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Einleitung. 

A. Die Schrift vom Martyrium. 

I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 

Eusebius schreibt in seiner Kirchengeschiehte (VI 28): zore [d. h. 

unter Maximin] za) ’@oıyeung To» neol uagrvglov ovvrarteı, Au- 

Boooim za Ipwroxınto nosoßvregw ng Ev Kaiagsig ragoızlas 

dvadels TO ovyyoauua, orı ÖN dupo negioraoıs 00% 7) Tuyovoa Ev 

To dımyund xereummpe, dv 7 xal dıangäpar xareyeı 2oyos 2v Ouo- 

Aoyig toog &vdgag xrA. Die Verfolgung hat zu Anfang der Regierung 

Maximins stattgefunden und nur kurze Dauer gehabt. Da der Kaiser 

schon im Winter 235 nach Pannonien aufgebrochen ist, Origenes aber 

mit seinen beiden Freunden noch in Germanien! gerichtet zu werden 

erwartet, so lässt sich mit K. J. Neumann die Abfassung der Schrift 

vom Martyrium bestimmt in’s Jahr 235 verweisen?. Ferner ersehen wir 

aus der Schrift selbst, dass sie zu Beginn der Verfolgung? geschrieben 

ist, die zwar zunächst nur den Diakonen Ambrosius und den Presbyter 

Protoktetus betroffen hatte, aber auch Origenes bedrohte !. 

Als Ort der Abfassung ist mit Sicherheit Caesarea Palaestina zu 

nennen. Denn Origenes hat während der Jahre 233—238 ungestört 

daselbst gelebt und gelehrt; wir haben nicht den geringsten Anhalt 

dafür, dass er seinen Wohnsitz der Verfolgung wegen gewechselt habe.’ 

Ferner unterliest es keinem Zweifel, dass der Presbyter Protoktetus 

von (aesarea inmitten seiner. Gemeinde zugleich mit dem Diakonen 

1 Vgl. Exhort. 41 a. E. (I 39, 7). 

2 Vgl. K. J. Neumann, Der römische Staat u. die allgem. Kirche I 228 Anm. 3. 

3 Vgl. z.B. Exhort. 32 (28, 4f.): 001 uagtvgas n eldwAoAdrgas Moımosı 

[scil. 6 249005] totg meıgaGousvovg. 

4 Vgl. Exhort. 5 (6, 12). 14 (14, 21). 18 (17, 5). 29 (26, 10410139, 1.16). 

42 (39, 22). 
5 Vgl. Neumann a. a. O. 8. 228 Anm. 4 und meine Ausgabe der Dankrede 

des Gregorius Thaumaturgus an Origenes, Freiburg i. B. und Leipzig 1894, 8. XII. 
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Ambrosius verhaftet worden ist!. Dies ergiebt sich teils aus allge- 

meinen Erwägungen, teils daraus, dass sonst Origenes das Citat 11 Kor. 

6, 3.4 nicht, wie er es durch Einfügung der Worte: Üno ÜuUBv TO NQE- 

oßvr£orov 7 thut?, auf seine beiden Freunde bezogen haben würde; denn 

durch die Flucht aus Caesarea hätten sie eben schon „Anstoss“ gegeben. 

Origenes dachte, im Gegensatz zu der milderen Auffassung des 

Clemens von Alexandria, sehr streng von der Pflicht des Christen, sich 

dem Martyrium zu unterziehen. Wie er als Jüngling, da er selbst 

nieht für seinen Glauben sterben durfte, seinen eingekerkerten Vater 

Leonidas mit den bekannten Worten: Zmeye, un di juäg @AAo Tı 900- 

»nong* zum Ausharren aufgefordert hatte, so richtet er jetzt als ge- 

reifter Mann und gefeierter Lehrer der christlichen Wahrheit die dringende 

Mahnung an Ambrosius und Protoktetus, sich angesichts des drohenden 

Todes als wahre Jünger Christi zu bewähren und den Aposteln gleich 

zu werden, denen der Herr das Martyrium angekündigt habe, In der 

Aufforderung, die Märtyrerkrone zu erwerben, liegt also der Zweck, 

den Origenes bei der Abfässung des Sendschreibens an Ambrosius und 

Protoktetus verfolgte. 

Man könnte nun fragen, warum ÖOrigenes eine solche ausführliche 

und dringende Ermahnung für nötig gehalten habe; er hebt ja selbst 

hervor, wie viel Gefahren und Schmach die beiden Freunde um Christi 

willen schon erlitten hätten. Hier ist zweierlei zu bedenken. Origenes 

erwähnt Cap. 45 und 46 nicht ohne Absicht gewisse laxere Anschauungen 

in christlichen Kreisen über den Dämonendienst: dass das Dämonen- 

opfer ein a@dıapogov” sei, und dass man unbedenklich den Höchsten 

auch unter einem andern Namen als dem richtigen anrufen könne Ds 

Anschauungen, die denjenigen des Origenes schroff entgegenstanden, 

ı Vgl. Exhort. 22 (20, 13f.): öuäs nag& raig Yvouıg Tod Iavarov ... YEVO- 

ugvovsc. Dass Ambrosius damals Diakon war, beweist Exhort. 42 (40, 2). 

2 Eixhort. 42 (40, 1ff.), nur in M nicht in P. Die von Neumann (a. a. O. 

S. 218 Anm. 7) eitierte Stelle (Exhort. 42, 8. 39, 28 f.) scheint mir dagegen für den 

gemeinsamen Aufenthaltsort nicht beweiskräftig zu sein, da von 2.23 ab von dem 

Märtyrertod die Rede ist, also 7 yuloa wg Toıadrng numv Evrsüdev anakkayig 

auch nur vom ‘Abscheiden aus dieser Welt (vgl. c. Cels. III 22, I 219, 4) verstan- 

den werden kann. 

3 Vgl. Strom. IV 10, 76 p. 597 P. VII 11, 66 p. 871 P. und Redepenning, Ori- 

genes I 186 f. 
4 Eusebius, Hist. ecel. VI 2, 6. 

5 Vgl. Exhort. 34 (29, 4 ff. 30, 10 ff.). 
6 Exhort. 39 (36, 16f.). 
? Vgl. Exhort. 45 (41, 20f.). 

8 Vgl. Exhort. 46 (42, 6fi.). 
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und die er als gefährlich für den Bestand des Christentums bekämpfen 
zu müssen glaubte. Ambrosius und Protoktetus befanden sich in diesem 
Punkt sicherlich auf Seiten des Origenes. Seine Ausführungen mögen 
also wohl für Schicksalsgenossen ! jener beiden Männer bestimmt ge- 
wesen sein, deren Gesinnung schwankend war, die in der Meinung, es 
genüge „zapdia aıorevew“2, das von der Obrigkeit verlangte Opfer für 
kein schweres Verbrechen ansahen, und die der Stütze und des Zuspruchs 
bedurften, wenn sie standhaft den schmalen Weg, der nach dem öffent- 
lichen Bekenntnis des christlichen Glaubens zum Märtyrertod führte, 
gehen sollten. | 

Ferner fällt es auf, dass Origenes den Diakonen Ambrosius nicht 
nur bei Erwähnung der beiden Namen vor den Presbyter Protoktetus 
stellt3, sondern auch sonst mehr berücksichtigt als jenen. Dies erklärt 
sich teils aus dem freundschaftlichen Verhältnis, in welchem Origenes zu 
Ambrosius stand, teils aber auch aus der Befürchtung, der reichbegüterte? 
Diakon könne sich schwerer von seinem Besitz und seiner Familie trennen, 

als der ärmere und wohl kinderlose Presbyter. Deshalb verweist Origenes 
den Ambrosius auf die Verheissung Jesu: räg ootıs dpixev ... Texva 

7 ayoodgs n) olxiag Evexev TOD OVOuaTog Uov, MoALaniaoiova Amperau 

xal Con» alovıov xAngovounosı? und fügt hinzu, er wünsche selbst 

so reich zu sein wie Ambrosius und Kinder zu hinterlassen wie dieser, 

um jenes höchsten Lohnes teilhaftig zu werden. Möge daher Ambro- 

sius, so heisst es an einer andern Stelle, seinen Kindern ein leuchten- 

des Vorbild werden, dass man diesen sagen könne: oida ori onggue 

’Außooolov 2ork xal ro‘ ei exva Too ’Außgooiov &ork, Ta Eoya ToV 

"Außgooiov rorstre®, Ambrosius werde ja auch als verklärter Märtyrer 

seinen Kindern durch Liebe und Gebet mehr nützen, als wenn er auf 

Erden bei ihnen bliebe”. 

II. Inhalt und Gliederung. 

Das an Ambrosius und Protoktetus gerichtete Sendschreiben zeigt 

uns äusserlich zu Anfang die Form einer Homilie. Origenes stellt ein 

Schriftwort (Jes. 28, 9—11) voran und bezieht es auf die zum Marty- 

i Vgl. Exhort. 36 (33, 19), wo die von Neumann (a. a. O. 8. 222 Anm. 1) ge- 

äusserten Bedenken durch Einschiebung von x«i (8. 33, 20) zu heben sind. 

2 Vgl. Exhort. 5 (7, 7). 

3 Exhort. 1 (3, 5f.). 36 (33, 16 ff.). 

4 Vgl. Exhort. 14 (14, 17£. 23). 

5 Matth. 19, 29. Exhort. 14 (14, 14 ff.). 

6 Exhort. 38 (36, 2—4). 
7 Exhort. 38 (36, 4—7). 
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rium berufenen Männer. Sie sind schon bewährt im Glauben, also gilt 

für sie die Aufforderung, Drangsal zu ertragen; nach kurzer Drangsal 

leuchtet ihnen die Hoffnung auf ewigen Lohn. An die Auslegung dieser 

Schriftstelle werden dann die einzelnen Gründe angereiht, welche das 

Ausharren im Martyrium für den wahren Christen zur Pflicht machen. 

Man sieht hier deutlich, dass die Schrift im Drang der Zeit und der 

Umstände eilig hingeworfen ist und einer strengen Disposition entbehrt. 

Es finden sich öfter Nachlässigkeiten und Härten in Stil und Ausdruck, 

ähnliche Gedanken werden in etwas veränderter Form an mehreren 

Stellen ausgeführt, und Zusammengehöriges wird getrennt, z. B. einmal 

durch eine Erörterung über die Dämonen (Cap. 45. 46), die durch die 

Eingangsworte deutlich als Excurs bezeichnet wird. Immerhin lässt 

sich der Gedankengang der Schrift im allgemeinen nach Haupizeaichin 

punkten angeben. 

Das Ohne des Sendschreibens hat wohl ausser der Adresse keine 

Überschrift enthalten. Der später, vielleicht schon vom ersten Heraus- 

geber gewählte Titel ist nach Exhort. 34 (30, 10. 31, 19) und vielleicht 

& ea VIII 47 (II 262, 13) gebildet und lautet in P: 2oıyevovg eig 

UagTUQLOV ROOTGERTIXOG, Sei 20yos, während der Schreiber von M 

die Überschrift und den Initialbuchstaben we ggelassen und später ver- 

säumt hat, beides in Rot nachzutragen. Der in P erhaltene Titel be- 

zeichnet das Thema der Schrift klar und erschöpfend und ist jedenfalls 

dem zu allgemeinen und unbestimmten Titel bei Eusebius (Hist. ecel. 

V128): egt uagrvgiov vorzuziehen. Im folgenden versuche ich eine 

Übersicht über die Gliederung der Schrift zu geben? 

I. Der Eingang der Schrift enthält die dringende Aufforderung 

zum Martyrıum. Denn 

1. überwöge die nach Jes. 28, 9—11 verheissene Holnunz alle 

Drangsal (Cap. 1.2), 
3. fordere die wahrhaftige Liebe zu Gott die Vereinigung mit ihm 

(Cap. 3.4), 
3. könne man nur durch tapferes öffentliches Bekenntnis das Heil 

erlangen und zur Seligkeit eingehn (Cap. 5). 

II. Der zweite Teil fügt die nachdrückliche Warnung vor 
Abfall und Abgötterei hinzu. Die Verleugnung des wahren Gottes 

und die Verehrung (selbst die erheuchelte, Cap.. 6) der falschen Götter 

sei die grösste Sünde. Denn 

i Vgl. Exhort. a, A., Apparat zur Überschrift. 

2 Vgl. die kurze Inhaltsangabe von Wetstein p. 30 der Praef. zu seiner 

Ausgabe. 
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1. habe Jesus überhaupt das Schwören verboten (Cap. 7), 

9. sei es sinnlos, die Geschöpfe anstatt des Schöpfers zu verehren 

(Cap. 7), 
3. suche Gott die Seelen vor Abgötterei zu bewahren (Cap. 8. 9), 

deshalb trenne sich 

4. von Gott, wer Abgötterei treibt, werde eins mit den Götzen und 

sei nach dem Tod der schwersten Strafe verfallen (Cap. 10). 

II. Hieran schliesst sich eng der dritte Teil, der die direkte 

Aufforderung zur Standhaftigkeit im Martyrium enthält 

(Cap. 11). Denn 
1. wird nur derjenige die Seligkeit erlangen, welcher Christi Kreuz 

auf sich nimmt (Cap. 12. 13), 
3. wird der Lohn desto reicher sein, je mehr irdischen Besitz der 

Märtyrer zurücklassen muss (Cap. 14. 15. 16), 

3. darf man nicht wortbrüchig werden, da schon jeder Katechumene 

den fremden Göttern absagt (Cap. 17), 
4. wird das Verhalten der Märtyrer von der ganzen Welt beurteilt 

werden (Cap. 18). Darum müssen wir, schliesst Origenes, 

5. unbeirrt durch Schmähungen anderer (Cap. 19), um nicht den 

gefallenen Engeln zu gleichen (Cap. 18), jedes Martyrium auf uns nehmen 

(Cap. 20. 21). 

IV. Als leuchtende Vorbilder der Standhaftigkeit stellt Ori- 

genes im vierten Teil hin: | 

1. den Eleazaros (Cap.' 22), 
9. die sieben Märtyrer mit ihrer heroischen Mutter, von welchen 

das II. Makkabäerbuch berichtet (Cap. 23—27). 

V. Im fünften Teil spricht Origenes, wie die Worte: örorov Ö 

ori TO uaprögıov (I 24, 7) zeigen, von der Notwendigkeit, dem 

Wesen und der Art des Martyriums. Dasselbe wird gefordert 

A. Gott gegenüber, da wir 

1. nur durch das Martyrium die von Gott uns erwiesenen Wohl- 

thaten vergelten (Cap. 28. 29) und 

9. nur durch die Bluttaufe von den nach der Wassertaufe be- 

gangenen Sünden gereinigt werden können (Cap. 30); 

3. erlangen die Seelen der Märtyrer, die den Verlockungen des 

Bösen widerstanden (Cap. 32) und sich selbst als reines Opfer Gott 

dargebracht haben, nicht nur die Seligkeit (Cap. 31), sondern vermögen 

auch den Bittenden Sündenvergebung zu erwirken (Cap. 30); 
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4. wird, wie einst den’ drei Männern im Feuerofen und dem Daniel 

in der Löwengrube, so auch den Märtyrern Gottes Hilfe nicht fehlen 
(Cap. 33). Das Martyrium wird aber auch gefordert: 

B. Christo gegenüber, den wir 

1. nicht verleugnen dürfen, da wir sonst von ihm im Himmel ver- 
leugnet werden (Cap. 34. 35), der 

2. die Bekenner in’s Paradies führen wird (Cap. 36), denn 
3. nur wer das Irdische hasst, wird das Himmelreich ererben (Cap. 

37.39) und wird den auf Erden zurückgelassenen Kindern reichen Segen 
bringen (Cap. 38), 

4. wer den Sohn verleugnet, der verleugnet auch den Vater (Cap. 40); 
5. geben wir aber nach Christi Vorbild unser Leben dahin, so ist 

uns auch sein Trost bereit (Cap. 41. 42). Darum ergeht 
6. die dringende Mahnung an die Christen, sich zum Martyrium 

bereit zu halten, da ihr besserer und bleibender Besitz im Himmel sei 
(Cap. 43. 44). Es folgt nun 

VI als Exeurs eine Erörterung 

1. über die Dämonenverehrung (Cap. 45) und 
2. über die Frage, mit welehem Namen man Gott anrufen solle 

(Cap. 46). 

VU. Im letzten Teil werden die Mahnungen zum mutigen 
Ausharren in Trübsal und Gefahr unter Hinweis auf das Gleichnis 

vom Sämann nochmals zusammengefasst, indem Origenes 

1. die Pflicht des Christen betont, sich in der Verfolgung zu be- 
währen (Cap. 47—49), und 

2. zum Trost darauf hinweist, Gott werde das im Martyrium ver- 
gossene Blut rächen, die Märtyrer aber würden durch ihre Leiden sich 

selbst und Gott erhöhen und auch einige andere loskaufen können (Cap. 50). 

In einem kurzen Schlusswort wünscht der Verfasser, dass 

1. das Gesagte den beiden Freunden nützen, oder vielmehr 
2. bei der Bereitwilligkeit derselben, die Märtyrerkrone zu erringen, 

überflüssig sein möge. 

Aus der vorstehenden Inhaltsübersicht erkennt man die Bedeutung 
der Schrift. Sie ist zunächst ein beredtes Zeugnis für die Bekenntnis- 
treue, die glühende Liebe zu Christus und den Mannesmut des Origenes, 
sie zeigt uns, wie dieser grosse Lehrer der Kirche gesinnt war, nach 
welchen Grundsätzen er selbst lebte und wie er andere zu belehren, zu 

trösten, zu ermahnen, zu begeistern verstand; in keiner andern erhaltenen 
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Schrift spiegelt sich so wie in dieser das innerste Leben des Origenes 

wieder, hier finden wir die Erklärung für sein Verhalten als Jüngling 

und als Greis während der Verfolgungen des Septimius Severus und 

des Deeius!. Die Exhortatio ist aber zweitens auch eine wichtige Ge- 

schichtsquelle, da fast ausschliesslich aus ihr das zu entnehmen ist, was 

wir über den Beginn der Verfolgung Maximins wissen? Wir lernen 

hier die Befürchtungen kennen, die man damals in christlichen Kreisen 

wegen der Ausbreitung der Verfolgung hegte, und zugleich die Forde- 

rungen, welche an die Christen gestellt wurden®. Es handelte sich im 

wesentlichen um das Abschwören des Christentums: der neue Nabu- 

chodonosor verlangte die Anbetung seines Bildes und den Schwur bei 

seiner Tyche®. Die Verfolgung traf nur die Vorsteher einiger Gemein- 

den und ging — wohl z. T. infolge der auswärtigen Verwickelungen ? 

— noch in demselben Jahre zu Ende, in dem sie begonnen hatte ®, 

Ambrosius und Protoktetus waren nieht genötigt, der Mahnung des 

Origenes zu folgen und ihren Glauben mit dem Tod zu Degen 

Endlich ist die Exhortatio auch wegen der zahlreichen Schrifteitate, 

die sie enthält, für die Bibelkritik von Wichtigkeit. Freilich darf man 

nieht übersehen, dass Origenes meist aus dem Gedächtnis eitiert. So 

umfassend nun auch sein Gedächtnis, so bewundernswert seine Bibel- 

kenntnis gewesen sein mag, so wird man bei kleineren Abweichungen 

stets die Möglichkeit oe. Halten müssen, dass Origenes ungenau eitiert 

habe; je weniger Zeit aber Origenes auf die Abfassung der Schrift 

verwenden N als desto grösser muss auch die Möglichkeit solcher 

Versehen angenomnien werden. 

II. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 

Die Ermahnung zum Martyrium ist wahrscheinlich nicht nur von 

Ambrosius und Protoktetus und ihren Schicksalsgenossen, sondern auch 

noch in den Zeiten der Deeischen und Dioeletianischen Verfolgung 

eifrig gelesen worden. Pamphilus”, Eusebius® und Hieronymus? er- 

1 Vgl. Eusebius, Hist. ecel. VI 2, 3—6. 39, 5. 

2 Vgl. Neumann a. a. 0. 8. 218. 
3 Vgl. Neumann a. a. 0. 8. 219 ff. 
4 Exhort. 33 (28, 18f. 29, 2f.). 7 (8, 14. 21). 

5 Vgl. Exhort. 45 (41, 22). 

6 Vgl. Neumann a. a. 0. 8. 228. 

7 Vgl. Apol. 8 (XXIV 397 ed. Lomm.) 

8 Hist, eceles. VI 28. 

9 Im Brief an Paula unter den Schriften des Origenes; vgl. E. Klostermann, 

Sitzungsber. d. Kön. Pr. Akad. d. W. 1897 XXXIX S. 865. 
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wähnen sie als vorhanden, und man darf annehmen, dass sie ihres In- 

halts wegen längere Zeit zu den bekannteren Schriften des Origenes 
gehört hat. Sogar Nicephorus Callisti! scheint die Exhortatio selbst 
gelesen zu haben, da er sie nicht unter dem von Eusebius gebrauchten, 
sondern unter dem handschriftlich — und wohl richtig — überlieferten 
Titel ceitiert? und mit dem hinzugefügten Wort „yevvazos“ ein wohl 

bei eigener Lektüre gewonnenes Urteil ausspricht. Durch ein günstiges 
Geschick ist die Exhortatio handschriftlich erhalten geblieben; sie ver- 
dankt die Erhaltung wohl teils dem interessanten Stoff, den sie be- 
handelt, teils ihrem geringen Umfang. 

Drei Handschriften (abgesehen von den zwei unten zu erwäh- 
nenden Fragmenten) liegen uns vor: 

1. Codex Basileensis Nr. 31 (A III 9) saec. XVI. in fol. (= Bas), 
der a) die Philokalia, b) die acht Bücher gegen Celsus, c) die Exhor- 
tatio enthält?®. 

2. Codex Parisinus Suppl. Grec Nr. 616 a. 1339 in 4° (—P), ent- 
haltend a) die Dankrede des Gregorius Thaumaturgus an Origenes, b) die 
acht Bücher gegen Celsus, c) von fol. 345"—367V die Exhortatio # 

3. Codex Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV.in 4° (= M), am 
Anfang beschädigt. Inhalt: a) die zweite Hälfte der Dankrede des 
Gregorius Thaumaturgus, b) die acht Bücher gegen Celsus, e) von fol. 
315”—3347 die Exhortatio ohne Überschrift, d) von fol. 335"—337r Ex- 
cerpte aus Eusebius, Hist. ecel. V 22°. Endlich finden sich auf fol. 334V 
von Bessarions Hand (von der auch die meisten Randnoten im Codex 
herstammen) 9'/; schwer lesbare Zeilen, die ich im October :1893 bis 
auf wenige unklare Stellen richtig entziffert zu haben glaube und ihres 
interessanten Inhalts wegen hier unten abdrucken lasse ®. 

1 Hist. ecel. V 19, 31 a. E. 

2 Vgl. Exhort. App. zur Überschrift, S. 3. 

3 Die genauere Beschreibung dieser und der folgenden HSS. findet man in 
meiner „Textüberlieferung der Bücher des Origenes gegen Celsus“ (= Texte u. 

Untersuchungen, her. von v. Gebhardt u. Harnack VI 1); vgl. dort 8. 43 ff. 

* Vgl. meine ‚Textüberlieferung‘‘ 8.53 ff. Ich trage nach, dass dieser Codex 

identisch zu sein scheint mit dem Codex, welchen das Vatican. HS.-Verzeichnis 

des Laskaris (Vatic. gr. 1412 chart. saec. XV., vgl. Centralbl. f. Bibliothekswesen 

1 1884 Heft 9 u. 10 S. 397) erwähnt. Demnach würde Par. 616 aus dem Athos- 
Kloster Watopedion stammen. 

5 Danach ist in meiner ‚Textüberlieferung“ 8. 25 Z. 5—6 v. 0. zu corri- 

gieren. Die Erwähnung der Exhortatio — worauf mich E. Preuschen aufmerksam 
gemacht hat — war dort infolge eines Versehens in meinem MS. ausgefallen, 

6 Ich habe die Interpunktion und Jota subser. hinzugefügt und die Ab- 

kürzungen aufgelöst, sonst aber nichts geändert. 
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r 0b utv TC ANaVTaK00 yis Ernımolas A910T00 TO TE Tng EvUN- 
0.9XOVEMS 001 rare coplas xal em Tov ovyyoauuatov aAndeı, | 

av oddE uEgos Tıs av xal Tov ravv orovdalov Suvarzo dısı dev, 
krı de xal To zadagelm Too Plov TO Ye 00» UEDOog xgaTUvVag ErLELxog | 
xar ovderi[?] &s TOVv Toıwvde ayava TOO navAov Elarrov XV Tols- 
Tov [?] dic xl TO Unto Tov rodovuEvoV 1910700 0EAVTOV Uneoyss V0- 

var, | TOv nateoa ds ToV ToL6vds aybva no@Tov aAsiwas Exeivo dE 
Tov R0007r0VTo» ueAmoeL roos 08 auoıßov wei eavıo ravV svrN- 
dor?) | ti yao 00V tag Brorns Exelvng ylvor wn rad agöTEgor N 

KYLOTEIOV, ragadsıyua 00PoD 0savrov axgıß&otarov ErFeusvov; &7@ 
dE | diaovomuaı[?], O5 c0v T@v ovyyoauuatov Unto aavra noIov, 
os di aurav ı7 yer(v)noautvn wuyn olousvog Ovv&osodhaı av, 00x 
0 0ddauod | ToYTWv Tuyelv aavıy Tov Evravda Erieloınormv. Kagıs 
dE 001 xal TG NOOg Tov LRIXoVgEIo» XEI00» TadUıng noayuareiac | 
Tavımv 709 Yo» te xal &yxoAnıköousvos 0E TE avToV xal Ta co“ ravra 
olouaı Ereww TE xal Evoregvißcodat, roAAG TE evradda | avuumuevos 

ayada xal TO E00» 001 0oplas za ageris og dıeudeotare 
KOTORTOO von you duvauıs 2voonv' aAra | dinovgmuaı[?) audız, ogt- 

yeves wolyeveg woiyevec: + 

Diese Worte sind der Ausdruck begeisterter Verehrung für den 

grossen Kirchenlehrer Origenes, sie zeigen uns, dass Bessarion eifrig 

bemüht war, Handschriften von Werken des Origenes zu sammeln, und 

dass er die Exhortatio und vor allem die acht Bücher gegen Celsus 

fleissig gelesen hat. Wir werden mit ihm in die Klage einstimmen, dass 

so wenig von’ den Werken des Origenes gerettet ist, aber zugleich auch 

jenem hochgebildeten und feinsinnigen Cardinal Dank wissen, dass 

durch seine Bemühungen um Handschriften des OÖrigenes der ursprüng- 

liche Text der Exhortatio uns im Cod. Ven. 45 vorliegt. 

Der Vollständigkeit wegen erwähne ich noch, dass 

4. Codex Regius Parisinus Gr. Nr.945 saee. XIV. auf fol. 315”— 315 

zwei Bruchstücke der Exhortatio enthält. Da der Hauptinhalt des Codex, 

die acht Bücher gegen Celsus, wie ich nachgewiesen habe, von Cod. Par. 

Suppl. Gr. Nr. 616 abgeschrieben ist !, so darf man dasselbe für die beiden 

Bruchstücke behaupten. Sie sind auch so unbedeutend, dass sie für die 

Herstellung des Textes nicht berücksichtigt zu werden brauchen. 

Der bisher bekannte Text der Ausgaben beruht lediglich auf Cod. 

Bas. 31 und ist lückenhaft. Der Schreiber des Cod. Bas. hat nämlich, 

wie ich früher dargelegt habe ?, die Bücher gegen Celsus vom Cod. Par. 616 

1 Vgl. meine „Textüberlieferung“ 5. 49—52. 

2 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 44 f. 

Origenes I. B 
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abgeschrieben. Dass für die Exhortatio, die in beiden Handschriften 

nieht nur den Büchern gegen Celsus folgt, sondern auch von derselben 

Hand wie diese herrührt, dasselbe gelten muss, ist an sich klar und 

wird auch dadurch bewiesen, dass Bas. fast alle Randnoten von P 

bietet und Fehler begeht, die sich nur aus der eigenartigen Schreibung 

von P als seiner Vorlage erklären!. Cod. Bas. ist aber nicht einmal 

eine — abgesehen von solchen Fehlern — correcte Abschrift von P, 

denn der Schreiber hat an etwa 15 Stellen kleine Wörter, wie xai, Ö&, 

»ov u. del., ausgelassen und einmal sogar eine ganze Zeile seiner Vor- 

lage aus Flüchtigkeit übergangen?. Derartige Fehler konnten die Heraus- 

geber nicht verbessern, da ihnen weder Cod. P, der erst vor der Mitte 

dieses Jahrhunderts von Minoides Mynas aus dem Morgenland nach 

Paris gebracht worden ist®, noch eine andere Handschrift zu Gebote 

stand. Dazu kommt, dass die Abschrift? des Bas., nach der Joh. 

Rodolfus Wetstenius die editio princeps®, Basileae 1674 in 4°, hat 

drucken lassen, Fehler enthalten hat, oder dass der Druck nicht sorg- 

fältie genug revidiert worden ist‘. Die zweite vorhandene Ausgabe, die . 

von (. Delarue (Origenis opera omnia, tom. I Parisiis 1735 p. 274—310, 

mit einer ursprünglich für Huet angefertigten lateinischen Übersetzung 

von Claudius Fleury), beruht nach Delarue’s Angabe (Praef. p. IX) eben- 

falls auf der von Wetstein benutzten Abschrift des Cod. Bas. Delarue 

hat aber, wie die Noten zeigen, offenbar auch Wetsteins Ausgabe be- 

nutzt und bietet z. T. dieselben Fehler wie diese, ja er übersieht sogar 

Correeturen Wetsteins. Im ganzen ist aber der Text Delarue’'s besser 

gedruckt und durch eine angemessene Capiteleinteilung übersichtlicher 

ı Exhort. 14 (I 14, 26) liest Bas.: &xarovreniooror, P: Exatovrankaviovor, 

doch die Punkte über Jota etwas zu weit auseinander, so dass 1 expungiert zu 

sein scheint. Exhort. 15 (I 15, 3) wird der Ursprung der Lesart von Bas.: yevvn- 

covraı klar, wenn man sieht, dass in P das Endsigma so geschrieben ist, dass es 

leicht in Jota verlesen werden konnte. 

2 Exhort. 42 (1 40, $f.) die Worte: xal &v nimyals zul Ev pvlaxals xal 

AXKTaOTROIKLE" zul. r 

3 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 57. 

4 Diese scheint identisch mit derjenigen zu sein, die, wie Wetstein (Praef. 

p. 3sq., vgl. auch p. 6 u. 25) sagt, auf Ersuchen des französischen Gesandten 

de Labarde von Wetsteins Vater angefertigt worden und für Huet (vgl. Delarue I 

Praef. p. IX) bestimmt war. Nachträglich hat Wetstein wohl den Cod. Bas. selbst 

eingesehen, aber nur an einigen Stellen. 

5 Die Ausgabe enthält 1. Origenis Dialogus contra Marcionitas, 2. Exhortatio 

ad wmartyrium, 3. Responsum ad Africani epistolam de historia Susannae. Allen 

drei Stücken hat Wetstein eine lateinische Übersetzung und Noten beigegeben. 

6 Wetstein hat (nach Praef. p. 32) die HS. einfach abdrucken lassen und 

dann am Rand der Ausgabe einige Fehler nach Bas, verbessert. 
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gemacht, auch durch einige beachtenswerte Vermutungen bereichert. 
onmatgch hat in seinem Abdruck der Delarue’schen Ausgabe 
(tom. XX p. 231—316 seiner Gesamtausgabe des Origenes, Bra 
1831 sqq.) manchen offenbaren Fehler verbessert!; sein Text ist aber 
natürlich mit denselben Hauptmängeln behaftet, wie der seiner Vorgänger. 

Meine Ausgabe, die auf Cod. Ven. 45 (= M) und Cod. Par. 616 - 
(= P) nach meinen eigenen Collationen beruht, bietet zum ersten 
Male den vollständigen Text der Exhortatio, wie ihn zuletzt 
Bessarion gelesen hat. Beide Handschriften haben denselben Inhalt 
(Dankrede des Gregorius Thaumaturgus, Origenes gegen Celsus, Exhor- 
tatio) und sind eng mit einander verwandt, wie aus folgenden Stellen, 
die leicht vermehrt werden können, hervorgeht: 

Exhort. 4,15 ao&an M! zo&nor P! 
e 9,22 anoyıvdoxmusv aus aroyıwa)oxousv corr. M?P? 

“ 9,22 to» übergeschrieben M?P? 
„15, 4 ünter M*P Znty corr. M! 

„23, 2f. @ARaıg &podors] @AR 2p0d°s M (in marg. @ARaıs M)) 
22” Zpodoıs P 

» 26,18 Tıva] tıwog M*P (tıva aus tıvög corr. M!M) 
„33,17 ovunogsvdeg] &ı auf Rasur M!P! 

„38,23 xoouoc] xUoLos M* xs P (x00w0s M corr. auf Rasur) 
„42,298. negl ovVolag] reoiovoias M* regliovolas P (megi 

ovolag corr. M?). 

Diese auffälligen Übereinstimmungen lassen sich nicht durch An- 
nahme der Abhängigkeit der einen von der andern Handschrift erklären, 
sondern weisen auf eine gemeinsame Vorlage der beiden Handschriften 
hin. Dasselbe ergiebt sich daraus, dass beide Handschriften folgende 
offenbaren Fehler bieten: 

Exhort. 15, 13 @erog] autos MP 
+ 19, 9 de uövon)] dauuovov MP (d& uovov corr. M2) 
„0 95,19 988] 77 MP 

1720 dodnoerau — AaAmonte om. MP 
„30, 4 ti AaAnonte om. MP. 

Endlich aber kann aus entscheidenden Gründen weder P von M, 
noch M von P abgeleitet werden. Das erstere ist deshalb ausgeschlossen, 

SL, Weisteins Fehlen (1 108 san kyrıadtuge: Del], 295.D u, ‚Lomm. 
p. 279 Anm. 7; ferner &» om. Wetstein p. 205, Del. p. 300D, von Lomm. p. 290 

Z. 2 richtig eingeschoben. 
B* 
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weil M allem Anschein nach die jüngere Handschrift ist; aber selbst 

wenn man sie für älter als P halten wollte, würden mehrere Sonder- 

lesarten und einige Auslassungen inM, die sich nicht in P finden (vgl.z. B. 

Exhort. 14,1. 36,19. 39, 27. 41, 10.— 9, 8f. 13, 22.16, 18.27, 15. 30,23—25. 
32,30), dies verbieten. Andererseits kann M unmöglich von P her- 

stammen, da M nicht nur einzelne Worte, sondern eine Anzahl grösserer 

Stücke im Text mehr bietet als P, sodass wir in M den relativ voll- 

ständigen, in P einen lückenhaften Text vor uns haben. Die 

Lücken in P lassen sich teils aus Flüchtigkeit, teils aus Absicht erklären. 

Um von den zahlreichen kleineren Lücken abzusehen, so finden sich solche 

von grösserem Umfang (von 1 bis 10 Zeilen) in der Exhort. 6, 27. 7, 13. 

8,24. 13, 6. 14, 3.26. 16, 13. 18,7. 20, 14. 24, 1. 13.219. 528,228 2 05 

32,15. 34, 15. 38, 8. 40, 13. Dass P absichtlich Stücke seiner Vorlage 

ausgelassen hat, ergiebt sich z. B. aus Exhort. 13, 6—9, wo der Schreiber 

eine allegorische Erklärung als unverständlich oder anstössig weglässt 

und die Verbindung mit dem Vorhergehenden 13, 9 durch ein einge- 

fügtes ov» herstellt. Dieselbe Willkür und Unzuverlässigkeit zeigt der 

Schreiber von P auch in der Dankrede des Gregorius Thaumaturgus. 

Diese Schrift umfasst etwa 1184 Zeilen in der Ausgabe von Lommatzsch, 

davon fehlen etwa 100 in P aus denselben Gründen! Auch in andern 

willkürlichen Änderungen tritt das Bestreben des Schreibers, den Text 

seiner Vorlage umzugestalten, deutlich hervor, vgl. z. B. Exhort. 18, 21. 

19,2. 24,15—17. 25, 13. 26,2. 34, 22f. 36, 26. Dem gegenüber zeigt sich 

der Schreiber von M viel sorgfältiger und zuverlässiger, giebt fast immer 

den Text seiner Vorlage genau wieder und sucht. nur offenbare Fehler 

— und meist glücklich — zu verbessern. Die oben erwähnten Auslas- 

sungen in M können durch Homoioteleuton erklärt werden und sind 

im Verhältnis zu dem Umfang der Schrift nicht zu zahlreich. Ich bin 

daher in meiner Ausgabe zunächst dem Consensus von MP und da, wo 

M und P differieren, in der Regel dem Text von M gefolgt, habe aber 

da, wo dieser fehlerhaft oder lückenhaft ist, P zur Correetur und Er- 

gänzung herangezogen. Alle Varianten beider Handschriften, auch alle 

wesentlichen Abweichungen des Textes Delarue’s (soweit sie nicht auf 

falschen handschriftlichen Lesarten beruhen) und einzelne Conjeeturen 

Wetsteins sind im Apparat angegeben. 

Für das Urteil über die Beschaffenheit des durch M und P über- 

lieferten Textes ist die Frage, auf welchen Archetypus beide zurück- 

gehen, von grosser Wichtigkeit. Nun finden sich die zwei ersten von 

den drei in M und P überlieferten Schriften, nämlich die Dankrede und 

Origenes gegen Celsus, in derselben Reihenfolge im Üod. ‘Vat. Nr. 386 

saec. XII. = A), dem Archetypus aller Handschriften der Bücher 
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gegen Celsus, wie unten im zweiten Teil unter Nr. VII nachgewiesen 
werden wird. Sollte diese Handschrift als drittes Stück ursprünglich auch 
die Exhortatio enthalten haben? Meine Vermutung wird wahrscheinlich 
gemacht durch folgende Erwägungen. Cod. A ist nicht vollständig‘, 
fol. 41 fehlt und ist durch ein weisses Blatt ersetzt, und hinter fol. 216 
hat mindestens noch ein Blatt gestanden, da die von einer Hand des 
XV. saec. geschriebenen Excerpte aus Galen auf fol. 216Y mitten im 
Wort abbrechen. Ferner sind, als der Codex nach 1481? eingebunden 
wurde, mehrere Blätter gegen Ende lose und beschädigt gewesen und 
haben deshalb durch Falze befestigt und ausgebessert werden müssen. 
Auch die ersten Blätter des Codex beweisen, dass derselbe ursprünglich 
einer schützenden Einbanddecke entbehrt hat. Es war also möglich, 
dass die letzten Quaternionen sich allmählich lösten und verloren gingen; 
gerade am Ende einer Handschrift pflegten ja derartige Verluste häu- 
figer einzutreten. Der gemeinsame Archetypus von M und P ist nun, 
als P im Jahre 1339 abgeschrieben wurde, noch überall unversehrt, 

bald darauf aber, als M abgeschrieben wurde, an einzelnen Stellen be- 

schädigt gewesen, wie die Lücken in M (Exhort. 16, 18. 27, 15) zeigen. 

Nach M, aber vor 14393, ist Cod. Ven. 44 saec. XV. von A abgeschrieben 

worden, er enthält zwar die Dankrede und die Bücher gegen Üelsus, 

aber nicht die Exhortatio. Ich vermute also, dass die Exhortatio ur- 

sprünglich das dritte Stück in A gebildet hat und zwischen ca. 1350 

und 1400 verloren gegangen ist. In meiner Vermutung werde ich be- 

sonders durch zahlreiche Eigentümlichkeiten bestärkt, die A und dem 

Archetypus von MP gemeinsam sind. Auf gleiche Schreibungen, wie 

ueraradra dıaTouto ne und häufige Verwechslung von duslg und 

nusls ist weniger Gewicht zu legen; dagegen ist Folgendes bemerkens- 

wert. Exhort. 28, 12 hat M richtig anAoö P dagegen xoAv, diese 

Differenz lässt sich nur dadurch erklären, dass 27400 in der Vorlage 

so aussah, dass es in #040 verlesen werden konnte. In A ist aber N 

öfters so geschrieben, dass es mit o, und od (8) so, dass es mit D) ver- 

wechselt werden kann. Ähnlich liegt der Fall Exhort. 28,26 bei ayo- 

vog, was P richtig wiedergegeben, M aber in aimvog verlesen hat. 

Ist meine Vermutung nieht unwahrscheinlich, so würde das aus 

inneren Gründen gewonnene Urteil über die Güte des überlieferten 

Textes der Exhortatio auch durch den Hinweis auf die anzunehmende 

Vorlage von MP eine gewisse äussere Stütze erhalten. Denn die bei- 

ı Vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 34f. 
2 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 35 Anm. 1. 

3 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 26. 
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den Schriften, die A jetzt noch enthält, zeichnen sich durch relativ 

guten Text aus und gehen ohne viele Mittelglieder auf die Recen- 
sion des Eusebius saec. IV. zurück. Dasselbe wäre von der Exhor- 
tatio anzunehmen, wenn meine Vermutung irgendwie zur Gewissheit 
erhoben werden könnte. 

B. Die acht Bücher gegen Celsus. 

I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 

Fast alle Forscher, die sich mit der Frage nach der Abfassungs- 
zeit der Bücher gegen Celsus beschäftigt haben, von Delarue! und 
Mosheim? an bis in die neueste Zeit, gehen mit Recht von den Worten 
des Eusebius? aus: 2» ToVUT® xal Ta no0g ToV Erıyeyoauusvov za 
nuov KEroov Tod Erıxovgeiov aANIN Aoyov 6xTO TV agı$u0v 0Vy- 
Yoauuara ovvrarreı xTA. Danach sind die acht Bücher gegen Celsus 
unter der Regierung des Philippus Arabs von dem über 60 Jahre alten 
Origenes verfasst worden. Das Verdienst, den Termin der Abfassung 
genau bestimmt und damit diese Frage endgiltiıs zum Abschluss ge- 
bracht zu haben, gebührt K. J. Neumann. In dem zweiten Stück seiner 
kritischen Ausführungen zu „Staat und Kirche“ (I 265 ff.) hat Neumann 
überzeugend nachgewiesen, dass kein anderes Jahr als 248 n. Chr. in 
Betracht kommt. Er zeigt zunächst, dass der Ansatz des Eusebius aus 
inneren Gründen richtig ist, da das Werk nicht vor der Maximinischen 
Verfolgung und der Exhortatio®, aber auch nicht nach dem Ausbruch 
der Deeischen Verfolgung geschrieben sein kann, sondern, da es eine 
längere Friedenszeit® voraussetzt, in die Regierung des Philippus Arabs 

1 Origenis opera omnia I 313. 
2 Origenes wider Celsus, Hamburg 1745, Vorrede 8. 57. 

3 Hist. ecel. VI 36, 2. 

4 Ich, füge hinzu, dass die Worte: dı@ TovVg Wuoreoov zei TVERPVIXWOTEgoV 
dofavrag 7 Tobc 2x Tod &oysı En Fobww za rovpnv E£oxellavrag (VIII 65, II 
281, 17 £.) mit grosser Wahrscheinlichkeit auf Maximin (235—238) und Elagabal 
(218—222) gedeutet werden können; vielleicht ist Maximin auch II 32 (1 159, 24 f.) 

gemeint. 
5 Eine direkte Verweisung auf Exhort. 29 (I 25, 3ff.) scheint mir VII 55 

(II 205, 16) vorzuliegen. 

6 Vgl. III 15 (1214,4£.). VII 26 (II 177,23). VIII44 a. A. 70 (II 258, 26 ff. 
287, 10). 
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fällt (8. 266—268). Auf dieselbe Zeit führt uns die Erwähnung bereits 

verfasster Schriften durch Origenes. Da der Commentar zum Römer- 

brief, der wahrscheinlich 246 entstanden ist!, als vorhanden genannt 

wird2, so haben wir einen terminus post quem. Das Werk muss aber 

vor 249 abgeschlossen worden sein, da Origenes die Christenverfolgung 

in Alexandria noch nicht kennt (8. 269—270). Endlich führt eine zu- 

erst von Neumann (8. 270f.) richtig gedeutete Stelle (N 2m To0oVTo 

vöv ordoıs II 15, 1214, 7) auf das Jahr 248, in welchem drei Gegen- 

kaiser, Jotapianus, Pacatianus und Uranius Antoninus, gegen Philippus 

Arabs auftraten. 

Die acht Bücher hat Origenes bei seiner grossen Belesenheit und 

Bibelkenntnis wohl verhältnismässig schnell verfasst, besonders wenn 

er sie, wie Neumann ($. 271) annimmt, dictiert hat. Darauf weist der 

doppelte Eingang beim I. Teil (I 28, 179, 15 ff.) hin, ein Versehen des 

Origenes, das beim Dietieren leicht vorkommen konnte. Ich füge noch 

hinzu, dass Origenes, um das Prooemium zu schreiben, die Arbeit nach 

127 unterbrochen hat?; vermutlich waren damals die ersten Zeilen von 

I 28, d.h. der erste Übergang, auch schon dictiert, Origenes hatte dies 

aber vergessen, als er nach der Niederschrift des Prooemiums die 

Widerlegung mit einem zweiten Übergang in anderer Form wieder 

aufnahm. 

Als Ort der Abfassung lässt sich nur Caesarea Palaestina denken, 

da kein Grund vorliegt, um für Origenes im Jahre 248 einen Wechsel 

seines Wohnortes anzunehmen. An einer Stelle? spricht Origenes von 

den Gemeinden in Athen, Korinth und Alexandria in der Weise, dass 

wenigstens seine Anwesenheit in einer von diesen drei Städten als aus- 

geschlossen gelten muss. (renaueres lässt sich nicht sagen. 

Mit grösserer Sicherheit können wir dagegen die Veranlassung und 

den Zweck der Abfassung des Werkes feststellen. Ambrosius, der 

reiche Gönner und Freund des Origenes>, hat von ihm eine Wider- 

legsung der Schrift des Celsus gewünscht 6, und Origenes hat diesen 

Wunsch, wenn auch widerstrebend, erfüllt. Dass für Ambrosius, der 

an den Pforten des Märtyrertodes? gestanden hatte, die Zurückweisung 

ı Vgl. Redepenning, Origenes II 70 Anm. 7. 

2 V 47 (II 52, 9£). VIII 65 (II 281, 10f.). 

3 Vgl. Prooem. 6 (I 54, 29 ff.). 

4 III 30 (I 227, 13.) 
5 Vgl. oben 8. XI. 

6 Vgl. Prooem. 1 (I 51, 5ff.). 4 (1 54, 5f.). II 20 (E 148,,18—20). 

7 Vgl. Exhort. 22 (I 20, 13). 
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des heidnischen Angriffs aus persönlichen Gründen wertvoll war!, ist 

natürlich; aber warum hat er sie erst zwölf Jahre nach dem ihm drohen- 

den Martyrium erbeten? Die Erklärung liegt nach Neumann? darin, 

dass Ambrosius von dem bei der Feier des tausendjährigen Bestehens 

des römischen Reiches i. J. 248 gesteigerten Selbstgefühl des Heidentums 

Gefahren für das Christentum befürchtete und deshalb gerade in jenem 

Jahre eine umfassende? Apologie des christlichen Glaubens wünschte. 

Origenes bestimmt daher sein Werk im wesentlichen für die Ungläubigen 

und für die Schwachen im Glauben‘, wenn er auch überzeugt ist, dass 

es bei den 2$eraotıxorego.® nicht geringere Beachtung finden werde. 

In dieser Erwartung hat er sich nicht getäuscht. Schon der Umstand, 

dass die umfangreiche Widerlegungsschrift unversehrt bis auf unsere 

Zeit gekommen ist, beweist das grosse Interesse, das man ihr entgegen- 

brachte, selbst dann noch, als ihr Verfasser nicht mehr zu den Recht- 

gläubigen gezählt wurde. Man erkannte eben mit Recht in den acht 

Büchern gegen Celsus nicht nur die inhaltreichste aller Apologieen, die 

eine Fundgrube von Verteidigungsmitteln gegen heidnische Angriffe 

bildete®, sondern auch die nach Form und Inhalt reifste Leistung des 

grossen Alexandriners, aus der uns sein Wissen, Denken und Fühlen 

am deutlichsten und unmittelbarsten entgegentritt. 

II. Origenes’ Kenntnis der griechischen Litteratur 

und des griechischen Altertums. 

Unter den grossen Lehrern der Kirche, die gründliche theologische 

Studien mit umfassender griechischer Bildung vereinigten, stehen die 

Alexandriner Clemens und Origenes, der grosse Lehrer und sein noch 

grösserer Schüler, an erster Stelle Die weltgeschichtliche Bedeutung 

der beiden Männer liegt darin, dass sie in Wort und Schrift eine mög- 

lichst harmonische Verbindung hellenischer und christlicher Gedanken 

erstrebten und den Gegensatz zwischen griechisch-philosophischer Gnosis 

und christlicher Pistis jeder nach seiner Art auszugleichen suchten, um 

dadurch eine einheitliche hellenisch-christliche Weltauffassung anzu- 

bahnen. Diesem hohen Ziele konnten sie aber nur dann nahe kommen, 

wenn sie, mit ihrem Geist Griechentum und Christentum gleichmässig 

1 Vgl. Neumann a.a. O0. 8. 267. 272. 

2a DISS 
3 Vgl. II 20 (I 148, 18—20). 
4 Vgl. Prooem. 4. 6 (I 54, 1ff. 31.) 

5 Vol. V284LE28, UL 
6 Vgl. Redepenning, Origenes II 153. 



B. Die acht Bücher gegen Celsus. i XxXV 

umfassend und durchdringend, das Schönste und Edelste, was griechischer 
Geist hervorgebracht hatte, auswählten und mit den Lehren des Christen- 
tums in Einklang brachten. Dies Bestreben lässt sich, wie in den 
Stromata des Clemens, so in dem Hauptwerk des Origenes, den Büchern 
gegen Celsus, deutlich erkennen; beide Werke zeugen zugleich für die 
ausgedehnte griechische Bildung der beiden Verfasser. 

Celsus gehörte, wie die Fragmente seiner Schrift beweisen, zu den 
gebildetsten Männern seiner Zeit. Die alten Historiker, Dichter und 
Philosophen sind ihm wohlbekannt, besonders vertraut zeigt er sich 
aber mit den Werken Plato’s; ferner ist seine Sprache meist rein attisch 
und immer original und treffend. Origenes hatte schon deshalb keine 
leichte Aufgabe, aber er fühlte sich seinem Gegner in genauer Kenntnis 
der griechischen Litteratur und des griechischen Altertums gewachsen. 
Von Geburt ein Grieche, war er zuerst von seinem Vater Leonidas, dann 

von andern alexandrinischen Lehrern in den griechischen Schulwissen- 
schaften ! unterwiesen worden und hatte es durch Lerneifer und unaus- 
gesetztes Selbststudium bald dahin gebracht, dass er als Lehrer der 
sogenannten encyklischen Wissenschaften seinen Unterhalt verdienen ? 
und eine ganz bedeutende Wirksamkeit entfalten konnte, Redepenning ? 
hebt mit Recht die Kraft und Vielseitigkeit seines Geistes hervor, die 
ihn befähigte, die verschiedensten Gebiete des Wissens zu durchmessen 
und aus allen das Wichtige und Wesentliche zu entlehnen. In dem 
Werk gegen Celsus bietet sich öfter als in andern Schriften des Ori- 
genes Gelegenheit, den Umfang seines Wissens festzustellen. 

Die Rhetorik und Dialektik werden mehrfach erwähnt, ohne dass 

ihnen Origenes höhern Wert beimisst?, Sein Stil entbehrt auch durchaus 
der rhetorischen Ausschmückung, man sieht, dass Origenes die schlichte 

Form für den Ausdruck seiner Gedanken bevorzugte’. Daneben zeigt 
sich Kenntnis der Geometrie, ihrer Synthesis und Analysis®, der Astro- 

1 Vgl. Porphyrius bei Euseb., Hist. ecel. VI 19, 7. Hieronymus, De viris inl. 

Cap. 54 (p. 34 ed. Bernoulli), und Redepenning, Origenes I 46 ff. 
2 Vgl. Euseb., Hist. ecel. VI 2, 15. 

34.2.0. 140. 
4 Vgl. c. Cels. I 18 (1 70, 3). IL 13 (I 141, 24). 20 (I 149, 4f. 150, 10ff.). III 

39 (I 235, 25 ff.). V 58 (II 61, 12). VI 57 (II 128, 7). VII 60 (I 210, 1). 

5 Vgl. Redepenning, Origenes I 48f. und mein Sachregister. Gelegentlich 

finden sich in der Sprache des Origenes Platonische Wendungen; wie weit der 

Einfluss Plato’s hier reicht, muss eine besondere Untersuchung feststellen. Ganz 

singulär ist ein Scherz, wie der von den süssen Engelthränen V 55 (II 59, 17 f.) 

und von Momus IV 47 (1 320, 5). 

6 Vgl. c. Cels. Prooem. 5 (I 54, 23ff.). VII 44 (II 194, 26£.). 
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nomie !, der Mediein und ihrer Vertreter” An historischer Gelehrsam- 

keit mag Origenes hinter Clemens zurückstehen, er mag auch das rein 

Geschichtliche gering geschätzt haben, doch fehlt es ihm weder an 

historischem Blick, wie z. B. sein Urteil über die Bedeutung des 

Augusteischen Weltreichs für die Entwicklung des Christentums be- 

weist*, noch an reichem geschichtlichen Wissen. Den Angriffen des 

Celsus begegnet er häufig durch Hinweis auf gewisse Göttermythen, 

deren sich die Griechen schämen müssten, und nicht minder vertraut 

zeigt er sich mit der griechischen Heldensage 6. Gelegentlich deutet er 

selbst seine Kenntnis der griechischen und nicht-griechischen Geschichte 

an”, und historische Beispiele, wie die von Leonidas und Lykurg°, sind 

ihm sofort zur Hand. Auch für die Culturgeschichte der Griechen und 

Barbaren zeigt er Interesse’; auf seinen zahlreichen Reisen lernte er 

Gebräuche und Einrichtungen fremder Länder kennen und suchte interes- 

sante geschichtliche Orte auf!%. Sein chronologisches System beruht auf 

dem A.T. Hiob ist älter als Moses!!, dieser aber hat lange vor Heraklit, 

Pherekydes, Homer, der Erfindung der griechischen Buchstaben und 

dem trojanischen Krieg gelebt!?, und David ist über 14 Menschenalter 

früher anzusetzen, als Cyrus!?,. Ebenso liegt die Zerstörung von Sodom 

und Gomiorra zeitlich vor dem Sturz des Phatthon!* Die Ansetzung 

von Christi Tod auf das 42. Jahr vor der Zerstörung Jerusalems ist wohl 

aus Clemens Alex. entlehnt!5, Origenes teilt ferner mit seinen Zeitge- 

nossen die Vorliebe für Naturgeschichte. Wir begegnen auch bei ihm der 

1 Vgl. c. Cels. I 58. 59 (I 109, 31 ff.) und Redepenning, Origenes I 222. 

2 Vgl. c. Cels. VIII 72 (IT 289, 2—4). II 12 (I 211, 27). 

3 Vgl. Redepenning, Origenes I 223. 
2 c. Cels. II 30 (I 158, 9 f.). 

5 Vgl. c. Cels. I 16. 17 (1 69, Af£.). 23 (1 73, 14). 25 (I 75, 23). IV 17 

(1 286, 12 ff). 48 (I 320, 28#.). VIII 66 (II 282, 23 ff). 68 (II 284,27). 

8 Vgl. c. Cels. I 37 (1 89, 1.). 42 (I 92, 9). II 20 (I 149, 9. 22#.). III 22. 

23 (I 219, 5f£.). IV 46 (I 319, 18). VII 54 (II 204, 1 ff). 

?7-c. Oels. II 21:(1 151, 23). 
8 Vgl. c. Cels. II 17 (I 146, 23). VIII 35 (II 250, 29 ff.). y 

9 Vgl. c. Cels. V 27 (II 27, 27). 29 (TI 29, 22f.). 35 (II 39, 1). VII 17 

(II 235, 11.) 
10 Vgl. c. Cels. I 51 (I 102, 12£.). IV 44 (I 317, 4). VI 24 (II 94, 32f.). 

11 Vgl. c. Cels. VI 43 (II 114, 1£.). 
12 Vgl. c. Cels. VI 43 (II 113, 14ff.). IV 21 (I 290, 21). VI 7 (I 76, 25 fi.) 

Ty1L3081#3077:6). 
13 Vgl. c. Cels. VI5 (II 75, 4f.). 
14 Vgl. c. Cels. IV 21 (I 291, Sfl.). 
15 Vgl. c. Cels. IV 22 (I 291, 25—27) und Clemens Alex., Stra I 21, 145 

p. 407 P. 
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Ansicht, dass Parthenogenesis bei Tieren vorkäme!, dass aus dem Rückgrat 
toter Körper Schlangen, aus dem Aas der Ochsen Bienen, aus dem der 
Pferde Wespen, aus dem der Esel Käfer, aus fast allen Leichen Würmer 
entständen?. Die Bienen und ihre Wohnungen hat er genau beobachtet? und 
weiss ebenso wie Celsus wunderbare Dinge von einigen Tieren zu berichten®. 

All’ dieses reiche Wissen auf den verschiedensten Gebieten des grie- 
chischen Altertums hat sich Origenes durch unausgesetztes Studium der 
älteren und neueren griechischen Litteratur erworben und durch sein be- 
wunderungswürdiges Gedächtnis festgehalten5. Wir haben ein urkund- 
liches Zeugnis von Gregorius Thaumaturgus® dafür, dass in der Schule 
des Origenes in Oaesarea die Werke der griechischen Dichter und Philo- 
sophen, nur mit Ausschluss der Atheisten, gelesen wurden; ein Überblick 

über die in den Büchern gegen Celsus eitierte und benutzte Litteratur ? 
kann dies Zeugnis nur bestätigen. Von den Dichtern stellt Origenes den 
Homer am höchsten; er nennt ihn den besten unter den Dichtern® und 

rühmt besonders, dass er den Charakter seiner Helden consequent durch- 
führe‘. Zahlreiche grössere und kleinere Citate aus der Ilias und Odyssee, 

oft mitten in einer Erörterung und ohne dass der Name Homers genannt 

ist, beweisen die innigste Vertrautheit mit diesem Dichter !%. Origenes 
scheint wie von der Bibel so von Ilias und Odyssee grosse Stücke seinem 

Gedächtnis eingeprägt zu haben. Von Hesiod kennt er, wie längere 
Citate beweisen, nicht nur die beiden Hauptwerke, sondern auch ver- 

lorene Schriften und weiss, dass einige Schriftsteller Homer und Hesiod 

allegorisch zu deuten versucht haben !!, Über Archilochus den Parier, 
dessen Jamben ihm wohlbekannt sind, spricht er ein strenges Urteil aus'?; 

ferner erwähnt er, dass Aristophanes den Euripides getadelt habe, weil 

er Lehren des Anaxagoras Sklaven in den Mund lege !”. Den Tragödien- 

1 ec, Cels. 137 (1 58, 23 £.). 
2 c. Cels. IV 57. 59 (1 330, 16 ff. 331, 27 ff). 

3 Vgl. c. Cels. IV 82 (I 352, 13 ff.). 
4 Vgl. c. Cels. IV 86. 98 (I 357, 14 ff. 371, 5f. 372, 3) und Redepenning, Ori- 

genes I 222f. i 

5 Vgl. Epiphanius, Panar. I 44 (64), 3. Suidas s. v. Qguy&vng. 
6 Dankrede Cap. 13 (8. 29, 5 ff. meiner Ausgabe). 

7 Vgl. für das Folgende im allgemeinen das Stellenregister 5. 431#. 

8 ce. Cels. VII 6 (II 158, 12); vgl. IV 91 (I 363, 17). 

9 c. Cels. VII 36 (IL 187, 11 ff). 
10 Vgl. z.B. c. Cels. 131 (I 83, 9. 12. 15). II 61 (1 183, 30#.). II 76 (T 198, 

17—27). IV 91 (I 363, 192). 

11 Vgl. ec. Cels. VII 6 (II 158, 14f.). IV 38 (1 308, 30). 

12 Vgl. c. Cels. II 21 (I 151, 24). III 25 (I 221, 18). 

13 Vgl. c. Cels. VII 36 (II 187, 14 f.). 
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diehtern, besonders dem Huripides, dem damals bekanntesten und be- 
rühmtesten, misst er von seinem Standpunkt aus keinen Wert bei!, be- 
dient sich aber doch gelegentlich seiner Aussprüche, um eigene Ansichten 
zu begründen? Dass endlich dem Alexandriner Origenes die Hymnen 
des Callimachus nicht unbekannt waren, ist selbstverständlich 3. 

Mit den älteren Historikern scheint sich Origenes weniger ein- 
gehend beschäftigt zu haben, abgesehen von Herodot, von dessen Ge- 
schichtswerk ihm ein Exemplar zur Hand war, aus dem er ein langes 
Stück eitiert* Auch die Geschichte von den lacedämonischen Gesandten 
kann direkt aus Herodot entlehnt sein®. Dagegen ist das Citat aus 
Thucydides (1 70 a. E.) wohl einer secundären Quelle entnommen, da 
es mit den Worten: &g gnoı Tie xaı rov EArnvırav Vopav einge- 
leitet wird‘. Unter den späteren griechischen Prosaikern sind als Ge- 
währsmänner des Origenes zu nennen: Diodor, z. B. für die Geschichten 
von Phalaris und Alexander von Pherä’, Apollodor, z. B. (neben Homer, 
Il. II 547. 548) für den Mythus von Athene und Hephästus®, Phlegon 
für die Ereignisse beim Tode Jesu?, Moeragenes für Apollonius von 
Tyana!, vor allem aber Plutarch, dessen verlorene Schrift: r@ zeol 
wuyns c. Cels. V 57 (11 60, 11) eitiert wird. Plutarch ist sicher mehrfach 

benutzt, z. B. in der Geschichte von Lykurg und von Zeno!1, für Solons 
Ausspruch 12, vielleicht auch für den Mythus von Isis-Osiris13, Auch ent- 
legnere Litteratur ist dem Origenes bekannt, z. B. die Schrift des Hera- 
elides zeol Tg arvov!* und die Bücher der Physiognomiker Zopyrus, 
Loxus, Polemo !5. Unter den jüdischen Schriftstellern hat Philo die 
wichtigste Quelle für Allegorieen gebildet. Origenes nennt zwar den Ge- 

1 Vgl. c. Cels. VII 6 (II 157, 31£.). 

26. Gels. V 23 (11 24, 15L.). VIIE-AA (I 259, 952). 

3 Vgl. c. Cels. III 43 (I 239, 6£f.). 

22er Cels. 1172677 22281642). 

5 c. Cels. VIII 6 (II 225, 15). 

6 c. Cels. VIII 21 (II 239, 4). 

2. 6.:Cels; IV. 67: (1 337, 14#)..V (II 22, 12). 

°C 

Ice 

© 

. Cels. VIII 66 (II 282, 25 £f.). 

. Cels. II 14, 33. 59 (I 143, 34. 160, 9. 182, 8£.). 
10 c, Cels. VI 41 (II 110, 4). Das Buch des Philostratus scheint also damals 

dem Origenes entweder noch nicht vorgelegen zu haben, oder was wahrschein- 

licher ist, absichtlich ignoriert zu sein; vgl. Neumann, Staat und Kirche I 205, 
Anm. 2. 

11,.0..08la. VILLE 35711230, 2% 
c. Cels. III 79 (1 270, 2E.). 

13 c, Cels. V 38 (II 42, 19). — Vgl. auch I 29 (1 81, 2£.). 
. Gels. II 16 (1145, 192). 
0. Gels.’1 33 (1.35, 3£). 
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währsmann für die allegorische Auslegung von Gen. 6, 2 nicht, unter 
dem „tov X00 ua» tig“! kann aber nur Philo (De gigant. Cap. 2—4) 
verstanden werden; und wenn er berichtet, dass „einige“ die Lehre vom 
doppelten Gesetz vorgetragen hätten 2, so meint er gewiss in erster Linie 
Philo (De migrat. Abr. Cap. 16), in zweiter vielleicht den vor jenem 

_ lebenden 3 Aristobulus. Nur einmal wird eine Schrift Philo’s! rühmend 

erwähnt, doch ist wohl die genaue Kenntnis aller seiner Schriften bei 
Örigenes anzunehmen. Deutlicher und augenfälliger wird Josephus> in 
der Apologie des Origenes benutzt und eitiert. Besonders wichtig ist 
hier die Frage, was für ein Josephus-Text dem Origenes vorgelegen 
habe®. 

Einen sehr breiten Raum nimmt in den Büchern gegen Celsus die 
Benutzung der philosophischen Litteratur der Griechen ein. Wir 
müssen dem Porphyrius? völlig beistimmen, wenn er (wohl in erster 
Linie durch die Lektüre der Bücher gegen Oelsus hierzu veranlasst) sagt: 
ovvjv TE yao asl To IMartmvı, Tols ve Novunviov ... xal to» dv 
tois Ivdayogeioıg 2AAoylumv avdomv @wiisı ovyyoauuaoın' 2xonto 
de xal Kaıpgnuovogs Tod Itwixod .. rals PißAoıs «ti. Von Plato fehlt 
in dem Verzeichnis der benutzten Schriften® fast kein wichtigeres Werk, 
einzelne, wie der Staat, die Gesetze, Timäus°, Phädrus, sind an vielen 
Stellen erwähnt, auch die unechten Briefe wie bei Celsus besonders be- 
vorzugt. Dass Origenes kürzere Stücke aus dem Gedächtnis citiert hat, 
ergiebt sich aus der Art und Weise der Anführung !%; grössere Stücke 
dagegen !! sind wohl aus der von Origenes benutzten Plato-Handschrift 
entnommen. An zweiter Stelle steht bei Porphyrius der Pythagoräer 
Numenius. Seine Schriften werden von Origenes der darin enthaltenen 
Allegorieen wegen gerühmt!?, seine Kenntnis und verständige Prüfung 

17er Dels. V55- (11 58, 25). 

2 c. Cels. VII 20 (II 171, 31—33). 
3 Vgl. c. Cels. IV 51 (I 324, 12£.). 
4 IIeol tag xAluaxog Texwß c. Cels. VI 21 (II 91, 26£.). 
5 Antiquit. Jud. und c. Apion., vgl. das Stellenregister S. 4258. Auch c. Cels. 

I 15 (167, 27f.) u. V 50 (II 54, 20ff.) ist Josephus Quelle, wenn auch nicht citiert. 

6 Vgl. Fl. Josephi opera omnia ed. B. Niese (ed. maior) vol. I p. XXX sqq. 
7 bei Euseb., Hist. ecel. VI 19, 8. 

8 Vgl. das Stellenregister S. 435f. 

9 Genaue Kenntnis des Timäus beweist z. B. der Umstand, dass Origenes sofort 
sieht, dass Celsus eine Stelle des Timäus benutzt: c. Cels. IV 54 (I 326, 21f.). 

10 z,B. 117 (I 69, 19.) und 29 (I 80, 30ff.), wo Origenes nach Plato citieren 

will, aber dabei den Plutarch als Nebenquelle benutzt. 

11 z, B. IV 39 (1 311, 17). 
12°c, Cels. IV 51 (I 324, 1Sfk.). 
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fremder Lehren wird dem Celsus gegenüber hervorgehoben ', aus ihm 
schöpft Origenes seine Kenntnis des Sarapisdienstes? und nennt ihn neben 
Chrysipp, Pythagoras und Plutarch als Quelle für zapadoga roayuara®. 
Zu den von Porphyrius erwähnten Pythagoräern gehört auch Sextus, 
von dem eine Gnome eitiert wird*, und ein Anonymus zeol to» Ev 
Örovoia nao Ounow Askeyuevov>. Ferner zeigt sich Origenes in der 
Litteratur der Stoiker ausserordentlich belesen. Nicht nur das Buch 
des Stoikers Chäremon über die Kometen® (das wohl Porphyrius im 
Auge gehabt hat) und das Hauptwerk des Zeno’, sondern auch die zahl- 
reichen Schriften des Chrysipp sind ihm, wie die Citate® zeigen, durch 
Studium bekannt. Die griechischen Werke zegi rxoovolag? hat Ori- 
genes gewiss mit besonderem Eifer gelesen. Wenn nun auch Origenes 
die Platonischen und Stoischen Schriftsteller vorzog, so versäumte er es 
doch nicht, sich mit ferner stehenden oder anders denkenden zu beschäf- 

tigen. Unter die wevdodogoüprss PLA00ogoL rechnet er Sophisten, Epi- 
kuräer und Peripatetiker !0 und hält ihre Bekämpfung vom christlichen 
Standpunkt aus für nötig!!; man wird also annehmen müssen, dass 

er auch deren Schriften, besonders die des Aristoteles !?, sorgfältig 
studiert hat. 

Damit sind die wichtigsten Autoren genannt, deren Bekanntschaft 
bei Origenes auf Grund seines Werkes gegen Celsus vorausgesetzt werden 
muss; wie viele ihm ausserdem als Quellen gedient haben, und in wie 

weit sie ihm direkt oder indirekt bekannt gewesen sind, lässt sich, 
da er meist aus dem Gedächtnis und nicht wörtlich eitiert, entweder 

gar nicht, oder nur durch genaue Specialuntersuchungen, für die hier 

nicht der Ort ist, feststellen. Ebensowenig kann man die interessante 
Frage, woher die Nachrichten über das Leben der einzelnen Philosophen 
bei Origenes stammen, mit völliger Sicherheit beantworten. Denn in . 

ie. Gels.-115.(1.67, 218). 
2. c. Cels. V 33 (IN 42, 26.) 
3.C. Vels, V DAR 22). 
4 c. Cels. VIII 30 (IL.245, 13). 
5 c. Cels. VII 6 (II 158,17). Vgl. auch I 12 (1141, 16 f.). IT 51 (I 247, 20f.). 

Sogar Schriften des Pythagoras selbst eitiert Origenes: V 57 (II 60, 9). 
8.0. Gelg. I 594.110, 68.) 
7 Vgl, 0.,Cels 1511 9,52. 

8 Vgl. das Stellenregister S. 432. 

9 Vgl. c. Cels. IV 3 (I 276, 20). 
18, 6: Cels.n11:27.481150, BE). 
11 «, Üels. III 75 (I 266,,20M). 
12 Vgl. das Stellenregister S. 432; z. B. V 45 (II 48, 11). VII 3 (II 154, 26#f.). 

VI 62 (II 132, 16E.), 



B. Die acht Bücher gegen Celsus. ERST 

dem von Origenes erwähnten Bios des Plato! darf man nicht die Com- 

pilation des Diogenes Laörtius vermuten, sondern vielmehr Quellenschrift- 

“ steller, die dieser und Olympiodor im Leben Plato’s benutzt haben. 

Dies Resultat ergiebt sich teils aus der Vergleichung der parallelen 

Stellen bei Diogenes und Origenes?, teils daraus, dass Origenes ausdrück- 

lich als Quelle für die an die Geburt Plato’s angeknüpften Wunderge- 

schichten den Aristandros (mit dem Zusatz oduaı) nennt?, teils aus dem 

Fehler Augıxtıovn* statt Hegıxtıovn für die Mutter Plato’s. Bei andern 

Nachrichten über Plato kann man die Gewährsmänner noch feststellen. 

Wenn Origenes als die Ansicht einiger Schriftsteller angiebt, dass Plato 

in Ägypten von Juden manches gelernt habe’, so kann er damit nur 

die Ansicht des Aristobulus und Numenius meinen, die uns Clemens 

von Alexandria ® im Wortlaut erhalten hat. Auf dieselben Autoren dürfen 

wir demnach auch eine zweite Stelle? zurückführen, wo Origenes die Be- 

hauptung einiger eitiert, Plato habe im Phädrus Redensarten von Hebräern 

entlehnt oder gar die Schriften der Propheten gelesen. Im übrigen aber 

werden wir uns bescheiden und gestehen müssen, dass uns die Mittel 

fehlen, um alle Quellen des Origenes zu ergründen. 

IH. Origenes’ Kenntnis der Bibel und der 

altehristlichen Litteratur. 

Origenes war als Grieche mit Homer und Plato, als Christ mit der 

Bibel auf's innigste vertraut. Unter Anleitung seines frommen Vaters 

Leonidas hatte er schon als Knabe täglich Abschnitte der Bibel aus- 

wendig gelernt und vorgetragen, dabei aber sich nicht mit der einfachen 

Wiedergabe der Stellen begnügt, sondern tiefer zu dringen versucht und 

seinem Vater dureh Fragen Schwierigkeiten bereitet®. So war ıhm 

einerseits die Ehrfurcht vor der Schrift, andererseits die Neigung zur 

Erforschung und Erklärung schwieriger Stellen schon frühzeitig einge- 

1 zul Erhoı d& nAsloves av Iharwvızaov &v to Dicrwvog Bio rowdr eion- 

zaoı: c. Cels. VI 8 (II 78, 6f.). 

2 c, Cels. 137 (189, 10f). VIS (II 78, 4ff.) und Diogenes Laört. III 1,2, VI8 

(II 78, 13f£.) und Diog. L. Ul 1,5. Dasselbe gilt für die Notizen über Phädon und 

Polemo, vgl. c. Cels. I 64 (I 116, 20fF.). III 67 (I 260, 3ff.). 

3 c. Cels. VI8S (I 78, 4). 

4 c. Cels. I 37 (I 89, 10) und VI 8 (II 78, 6). 

5 c. Cels. IV 39 (I 312, 27f.). 

6 Strom, I 22, 150 p. 410 sq. Potter und V 5, 29 p. 662sq. P. 

7 c. Cels. VI 19 (II 90, 4ff.). 

8 Vgl. Euseb., Hist. ecel. VI 2, 7—9 und Redepenning, Origenes I 50f. 
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pflanzt. Nach dem Tode seines Vaters betrieb er das Bibelstudium, 

besonders zur Nachtzeit!, weiter, er hat es bis zum Ende seines Lebens 

fortgesetzt und ein Buch der Bibel nach dem andern in verschiedener 

Art bearbeitet. Daher rührt seine für alle Zeiten ganz ungewöhnliche 

Bibelkenntnis?, die sich auch in den Büchern gegen Celsus in direkten 

Citaten und in Anspielungen äussert. Die Citate sind, wie das Stellen- 

register zeigt, so zahlreich, dass sie für die Kritik des Bibeltextes 

Alten und Neuen Testaments erheblich in’s Gewicht fallen; doch darf 

man nicht vergessen, dass Origenes bei seinem eminenten Gedächtnis 

die Schriftsteller mit wenigen Ausnahmen aus dem Gedächtnis eitiert, 

und sich in Kleinigkeiten nicht streng an den Wortlaut seiner Hand- 

schriften gebunden hat. Wie weit er hierin gegangen ist, muss durch 

Speeialuntersuchungen klargelegt werden. 

Über die Stellung des Origenes zur Bibel im allgemeinen kann ich 

hier nur wenige Andeutungen geben. Die Bücher der heil. Schrift 

werden meist mit #sta BıßAla, yoapn (yoapeal) oder yoauuara?, die des 

A.Ts. mit BıßAia, naraık yoapn oder rarcıa yoauuara bezeichnet. In 

den Büchern gegen Celsus findet sich der Name zarcıc diaInen für 

‘das A.T. nicht, dagegen zweimal in der Schrift vom Gebet. Das AT. 

wird vom N.T. so unterschieden, dass das erstere raicıa und Tovdaixa 

yoduuara, das letztere r& usr& Tov ’Ioo0v Ygapevra xal Ev Talg Exxin- 

oiaıs Hela eivar rerıcrevucva genannt wird®. Als Teile des Ganzen 

zählt Origenes auf: evayyeiıxar nagaßolat, n (toö) vouov xal Ting 

Tovdaixng ioroplas 70097, ai Tov anootoAmv poval‘. Einmal werden 

die Evangelien venregaı yoapal genannt”, offenbar im Unterschied von 

den rakaıdi. 

Die ganze Bibel, von Moses bis zu den Evangelien, ist nach Ori- 

genes von Gottes Geist eingegeben®, also frei von Irrtümern und Wider- 

sprüchen. Dass die Bücher des A.Ts. vom heiligen Geist geschrieben 

seien, darin stimmten Juden und Christen, die über die Auslegung des 

Einzelnen stritten, überein®. Die Bücher Mosis seien von dem in Moses 

1 Vgl. Euseb., Hist. ecel. VI 3, 9. 

2 Deshalb kann er z. B. so bestimmt behaupten: oddauov r@v yvnoiov xal 

gelov nemiorevusvov yoanpov Enr& elonvraı odgavol: c. Cels. V123 (II 9, 9-11). 

3 Vgl. das Sachregister unter diesen Worten. 

a Cap. 22, 1 (II 346, 13). 23, 5 (II 353, 5). 
5 c. Cels. III 45 (IT 240, 19—2]). 

6 c. Cels. I 12 (I 64, 20£.). 
7 ce. Cels. VI 43 (II 114, 8). 

8 Vgl. c. Cels. I 44 (I 94, 22ff.) und Redepenning, Origenes I 259. 

9% c. Cels. V 60 (II 63, 22ff.). 
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wohnenden göttlichen Geiste verfasst!. Der ganze Pentateuch, auch das 
Deuteronomium, sei auf Moses als Autor zurückzuführen? Die Apo- 
‚kryphen benutzt und citiert Origenes ebenso wie die übrigen Schriften >, 
Nur einmal, in der Schrift vom Gebet‘, kommt ihm wegen des Buches 
Tobias und des Gesangs der drei Männer (im Buch Daniel) ein Be- 
denken: beides stehe nicht im Kanon der Juden; deshalb fügt er den 
daher entnommenen Beispielen andere aus kanonischen Büchern hinzu. 
Die Differenzen zwischen dem hebräischen und dem griechischen Text 
des A.Ts. sind ihm wohlbekannt; an mehreren Stellen zieht er den 

hebräischen Text zur Vergleichung heran, wenn ihm auch der griechische 
Text der Septuaginta der inspirierte und massgebende bleibt. 

Ebensowenig wie an den Schriften des Alten, übt er litterarhisto- 
rische Kritik an den Schriften des Neuen Testaments. Dieses schätzt 
er noch höher als jenes, da im A.T. die Wahrheit verhüllt, im N.T. 
aber in hellem Lichte erscheint”. Die von der Kirche als kanonisch 
anerkannten Bücher, sind es auch für ihn, und alle sind Hera yoauuara, 
d. h. von göttlichem Geist erfüllt. Wenn er aber von den in den 
Kirchen geltenden Evangelien® redet, so hat er sicher auch ausserkano- 
nische gekannt; wenigstens führt er Aussprüche Jesu an, die nicht in 
unsern vier Evangelien verzeichnet stehn. Man sieht, wie fliessend 
damals noch der Unterschied zwischen kanonischem und ausserkanoni- 
schem Material war. Auffällig ist es, dass Origenes in der Schrift vom 
Gebet1° berichtet, er habe das Markusevangelium darauf hin durchge- 
sehen, ob das Vaterunser oder ein ähnliches Gebet darin enthalten sei. 

Das beweist geringe Vertrautheit mit diesem Evangelium, das ihm wohl 

1 c. Cels. IV 55 (I 328, 24). 

2 c. Cels. 118 (170, Af.). IL 54 (I 178, Af.). III 6 (I 207, 29). IV 33 (1303, 17£.). 
3 z, B. sind in der Schrift vom Martyrium die Citate aus dem II. Makkabäer- 

buch sehr zahlreich, und die Weish. Sal. wird überall von Origenes mit Vorliebe 
benutzt; vgl. das Stellenregister und Redepenning a. a. O. I 238. 

4 Cap. 14, 4 (II 332, 2—4). 
5 &nel d& To ubv dv 1o Aavını Önrov wpelıcav, @g um xeiusvov &v ı@ 

Epßoeixd, ı7 dt Tod Toßnt PiPAp dvrılkyovow ol ExTnegiroung, @g un &vdıa- 
Io, xtA. a. a. O. II 332, ZH. 

6 T& xoıw& tov dvrıyodpwv [d.h. die LXX] gegenüber dem 'Eßoaixov: V 48 
(II 52, 23f.); über Gehenna im A.T.: VI 25 (II 95, 20ff.); hebräischer Text von Psal. 

103, 24—26: VI 25 (II 95, 10f.); hebräische Namen: VI 32. 43, 44 (II 102, 25. 

113, 24f. 115, 8f.); Bedeutung von deAud: I 34 (I 86, 2ff.). 

7 Vgl. c. Cels. V 60 (II 63, 26ff.) und Redepenning a. a. O. I 281f. 
8 Twv &v ralc Exximoiaıs yeoousvov eiayyerlov c. Cels. VI 36 (II 106, 4f.). 

9 Vgl. Stellenregister S. 427 unter Agrapha. 

10 Cap. 18, 3 (I 341, 9-11). 
Origenes I. C 
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aus mehreren Gründen weniger sympathisch als die drei andern war. 

Dazu kommt noch ein Umstand. Celsus! behauptet von Jesus, dass 

er ein rexto» gewesen sei. Origenes entgegnet: ortL ovdauod Ta» Ev 

taie 2dxxinolaıs PEgouEvov evayysılov „TEertov“ autos 6 Imooüg 

avaytyoanraı?. Sollte Origenes vergessen haben, dass Mark. 6, 3 die 

Juden fragen: 0%% odrtoc Zorıw 6 Texte xrA., worauf eben Celsus 

wohl seine Behauptung gründet? Die Bibelhandschriften des Origenes 

haben an jener Stelle gewiss nicht anders als die uns jetzt bekannten 

gelautet; Origenes aber hat die Markusstelle übersehn, da ihm lediglich 

die Parallelstelle bei Matth. 13, 55: 00% 00Tog Eorıy 6 TOO TEXTOVOg viog 

vorschwebte. Von den Briefen werden naturgemäss am häufigsten die 

Briefe des Apostels Paulus, zu denen nach Origenes auch der Hebräer- 

brief3 gehört, erwähnt. Der 1. Johannes-Brief wird in der Schrift vom 

Gebet zweimal und zwar (was nicht unwichtig ist) ohne Angabe der Zahl 

als # xadoAızı) tod Ioavvov &rıoroAn eitierb?. 

Auf die Bibelstudien und die Art der Exegese des Origenes im 

einzelnen einzugehn verbietet der Raum; ich beschränke mich deshalb 

auf wenige Bemerkungen. Origenes unterschied, wie Redepenning’ 

richtig ausführt, zwiefachen Schriftsinn, den buchstäblichen ünd den 

tieferen; der letztere aber kann entweder moralischer oder pneumatischer 

Art sein. Wenn er auch überzeugt ist, dass die heiligen Schriften als 

solche im allgemeinen einen geheimen, tieferen Sinn enthalten müssen ®, 

so sucht er diesen doch besonders in schwierigeren Stellen”; er gebraucht 

die allegorische Auslegung oft als letzte Ausflucht, wenn andere Erklä- 

rungen versagen. So gelingt es ihm, selbst die grössten Schwierigkeiten 

zu beseitigen®. Die Berechtigung zu allegorischer Auslegung entnimmt 

Origenes aus Worten des Apostels Paulus und der Psalmisten®; als 

Vorbilder und Lehrmeister der allegorischen Exegese haben ihm Aristo- 

bulus, Philo und Numenius gedient!‘ Die damals vorhandene exege- 

1 ec. Cels. VI 34 (U 103, 22). 

2 c. Cels. VI 36 (II 106, 4f.). = 

3 Vgl. c. Cels. IT 53 (1 248, 28ff.). 

4 Cap. 22, 2.4 (II 347, 12£. 349, 5); vgl. dazu Redepenning a. a. 0, 1.249. 

5 a. a. 0. I 306#. Moses z. B. hat nach Origenes absichtlich doppelten Sinn 

in seine Bücher gelegt: c. Cels. I 18 (I 70, 4#f.). 

6 Vgl. Redepenning a. a. O. 1299 u. 2. B. c. Cels. IV 71 (I 341, TR). 

7 Hier kommen in erster Linie die Propheten in Betracht, vgl. c. Cels. I 12 

(I 64, 18f.). 

8 Vgl. z. B. c. Cels. VII 22. 

9 e. Cels. IV 49. 50 (I 322, 10ff.). 

10 Vgl. c. Cels. IV 51 (I 324, 11). 
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tische Litteratur kennt er genau und polemisiert mehrfach gegen falsche 
Auslegungen !, | 

Infolge der Gewohnheit des Origenes, seine Quellen nur selten mit 
Namen anzuführen, lässt sich direkte Benutzung der älteren christlichen 
Schriftsteller nur an wenigen Stellen sicher nachweisen. Dass aber 
Origenes auch mit der altchristlichen Litteratur vertraut gewesen ist, 
darf nicht bezweifelt werden, denn dies ergiebt sich schon aus den 
wenigen gelegentlichen Citaten in den Büchern gegen Celsus. Zunächst 
finden wir I 63 (I 115, 21ff.) ein wörtliches Citat aus dem Barnabas- 
brief, das mit den Worten: y&ygarraı dn 2v mn Bapvaßa xaFoAıx)) 
erıotoAn eingeleitet wird. Gleich darauf folgt ein Citat aus dem 
Lukasevangelium und eins aus dem I. Timotheusbrief; demnach ist der 
Barnabasbrief hier als yoapn und auf gleicher Stufe mit evayyeiıo» 
und @700r040g stehend von Origenes angesehn worden, und das Adjec- 
tivum xadoAıxog bedeutet dasselbe? wie bei der Anführung des I. Jo- 
hannesbriefes®. Ferner hat Origenes den von Celsus erwähnten Dialog 
des Jason und Papiskus über Christus gelesen und referiert kurz über 
seinen Inhalt. Von den jüdisch-christlichen Apokalypsen ist ihm das 
Buch Henoch wohlbekannt. Er bezeichnet es als Quelle des Celsus, 

fügt aber hinzu, dass Celsus das Buch selbst nicht gelesen zu haben 
scheine und auch nicht wisse, „orı 2v rals xxAnoiaus 0% navv p£oeraı 
os Yela ta Exıysyoauutva vov Evox Bıßlia“®. Auch in der gnosti- 
schen Litteratur zeigt sich Origenes bewandert; das von Celsus genannte 
Diagramm der Ophiten weiss er sich zu verschaffen und beschreibt es 
genauer als Celsus®. Von den Apologeten ist in dem Werk gegen 
Celsus nur Tatian als Verfasser des Aoyog noos "EAAnvag genannt; 
ferner wird Tatians Auslegung von Gen. 1, 3 in der Schrift vom Gebet” 
mit Nennung des Namens, in dem VI. Buch gegen Üelsus® ohne Be- 
zeichnung des Autors zurückgewiesen. Wenn nun auch kaum bezweifelt 
werden kann, dass Origenes mit der gesamten christlich-apologetischen 

1 Vgl. z..B. c. Cels. II 25 (I 155, 6ff.). VI 55 (II 126, 1ff.) und die Polemik 
gegen Tatians Auslegung von Gen. 1, 3ff. c. Cels. VI 51 (II 122, 23f£.) und in der 

Schrift vom Gebet Cap. 24, 5 (II 356, 6f.). 

2 Anders urteilt Redepenning, Origenes I 249f., vgl. auch Harnack, Gesch. d. 

altchristl. Litt. I 60. 

3 S, oben S. XXXIV Anm. 4. 

4 c, Cels. IV 52 (I 325, 5. 21jff.); vgl. Harnack a. a, O. I 92. 
5 c, Cels. V 54. 55 (II 58, 10ff. 59, 8ff.). 

6 c. Cels. VI 30£. (I 100, 3ff.). 
7 Cap. 24, 5 (II 356, 6fl.). 
8 Cap. 51 (II 122, 23#f.); vgl. Harnack a. a. O. II 489. 
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Litteratur vertraut gewesen ist, so können wir jedoch direkte Benutzung 

derselben sonst nicht nachweisen; auch für die Bemerkung!, dass die 

früher von den Juden gegen die Christen erhobenen schweren Beschul- 

digungen damals fast aufgehört hätten, lässt sich, da jene Beschuldigungen 

zu allgemein. bekannt und verbreitet waren, keine bestimmte Quelle 

angeben. 

Endlich hat Origenes auch, wie es natürlich ist, von seinem Lehrer 

Clemens teils Gedanken und Meinungen, teils Ausdrücke übernommen. 

Wie weit diese Abhängigkeit reicht, ist noch durch besondere Unter- 

suchungen festzustellen; ich notiere hier nur einige Beispiele. Origenes 

folgt dem Clemens in der Verwendung und Erklärung der oft citierten 

Stelle I Kor. 3,1—3, wo vom Unterschied zwischen yarc und Bo@ue 

die Rede ist? Ferner hat Origenes die Ansicht, dass Sonne, Mond und 

Sterne den Heiden von Gott zur Verehrung gegeben seien, um dadurch 

zur Erkenntnis der Gottheit zu gelangen, dem Clemens entlehnt®. Mit 

Clemens stimmt Origenes in der Überzeugung überein, dass der Mensch 

einen innern Sinn für die göttliche Wahrheit habe‘. Endlich findet 

sich der von Origenes in der Schrift vom Gebet? ausgesprochene Ge- 

danke, dass das ganze Leben ein Gebet sein müsse, schon bei Clemens ® 

vor. Derartige Parallelen werden sich durch genauere Vergleichung 

der Schriften des Clemens und Origenes noch sehr vermehren lassen. 

IV. Origenes und die griechische Philosophie. 

Die oben gegebene Übersicht über die von Origenes in dem Werk 

gegen Celsus benutzte philosophische Litteratur hat bereits den Umfang 

der von Origenes betriebenen philosophischen Studien angedeutet. Das, 

was er über die griechische Philosophie gelegentlich bemerkt, und die 

Art, wie er es thut, zeigt uns, dass er über das Leben der einzelnen 

Philosophen, ihre Schulen und ihre Lehren genau "unterrichtet gewesen 

ist. Wir dürfen ihm daher vollen Glauben schenken, wenn er erklärt, 

1 c, Cels. VI 27. 40 (II 97, 24ff. 109, Sfk.). 

2 Vgl. Clemens Alex., Pädagog. I 6, 35. 36 p. 119 ed. Potter. Strom. V 10, 66 

p. 685 P. und Origenes, Stellenregister 3.423, 

3 Vgl. c. Cels. V 10 (II 9, 22#f.) und Strom. VI 14, 110 sqgq. p. 795sq. P. Dies 

hat schon Mosheim, Origenes wider Celsus 8. 503 Anm. 3 bemerkt. 

4 Vgl. c. Cels. VII 34. VIII 20 (II 184, 26. 238, 2) und Redepenning, Origenes 

I 130. 156. 259. 

5 Cap. 12, 2 (I 325, 2f.). 

6 Strom. VII 12, 73 p. 876 P.. (VI 12, 102 p. 791 P.). 
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dass er nicht nur die christliche Lehre und die verschiedenen Lehr- 

meinungen, sondern auch die Ansichten der Philosophen nach Kräften 

und der Wahrheit gemäss zu erforschen sich bemüht habe. 

Am häufigsten spricht er von dem Leben und dem Ende des 
Sokrates, ferner erwähnt er die Verurteilung des Aristoteles? und sein 

Verhältnis zu Plato‘, das Schicksal des Pythagoras, Kleanthes® und 
Zeno”’ und giebt von Demokrit, Krates, Diogenes® und Epiktet? kurze 
Notizen. Um dem Vorwurf, dass sich die Christen in zahlreiche Sekten 
spalteten, zu begegnen, weist Origenes auf die vielen griechischen 
Philosophenschulen !° hin, die sich unaufhörlich wegen ihrer Lehren be- 
kämpften !!. Die Stoiker, sagt er, bestreiten die Platonische Lehre von 
der Unsterblichkeit, die Peripatetiker verspotten die „tegeriouare“ 
Plato’s, die Epikuräer machen ihren Gegnern „deioıdauuovia“ zum 

Vorwurf; vor allem gäbe die Seelenlehre immer wieder Anlass zu 

Streitigkeiten 1%, Anstatt die einzelnen Schulen auf ihren Wert zu prüfen 

und sich dann der besten anzuschliessen, pflegten, sagt er, die Griechen 

ohne Prüfung oder von einem einflussreichen Lehrer überredet. die eine 

Lehrmeinung anzunehmen und die andere zu verwerfen !?. Dass Origenes 

die Differenzen der einzelnen Schulen genau kannte, zeigt z. B. die Er- 

wähnung der verschiedenen Definitionen der Gerechtigkeit bei Epikur, 

der Stoa und Plato!!, die Bemerkung, dass die Aristotelische Lehre von 

dem fünften Element, dem &üRog aldno, von Platonikern und Stoikern 

„oÖx ayevvog“ bestritten worden sei!®, endlich der Hinweis darauf, 

1 c. Cels. V 62 (II 66, 2ff.). 

2 c. Cels. I 3 (1 57, 25£.). II 17 (1146, 19ff.). 41 (1 164, 29£.). uUr1s 1213, 31.% 

V 20 (I 21, 28f.). 

c. Cels. I 65 (I 118, 13ff.). 
Oels. II 12 (T 140, 29#). IL 13 (I 213, 5f.). 
Cels. 13 (1.57, 27£). IL 12 (I 141, 16). III 54 (I 20, af). 
Ceis. II 12 (I 141, S#.). 
Cels. III 54 (I 250, 5). 

Cels. IT 41 (1 165, 1#f.). VI 28 (II 98, 26#f.). 
Cels. III 54 (I 250, 6). 

„ Cels.: ITH..12.(T:212,.5). 

. Cels. 113 (I 66, 2f.). Über Lehrstreitigkeiten im allgemeinen vgl. die 

schönen Worte: xaxia d& 7 ueylorn &v Aöyoıg Lorlv, OTE Eyxakel Tıg Tolc ETEgo- 

d6&oıs neol rıvov doyudıov @g ody dyıov, Noll ng6Tegov adrög Eywv a Eyxaı- 

uara &v toic bdloıg doyuaoıv. VI 53 (II 125, 5f.). 

12 c, Cels. IV 30 (I 300, 7ff.)., vgl. deisıdaıuoria u. reg&rıoue im Sachregister. 

13 c, Cels. I 10 (I 63, 1ff.). 
4 c, Oels. V 47 (II 51, 18). 
15 c, Cels. IV 56 (I 329, 13ff.). 
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dass Stoiker und Epikuräer den Ehebruch, aber nicht aus denselben 
Gründen, missbilligten !. 

Die Stellung der griechischen Philosophie gegenüber ist dem Ori- 
genes durch sein Christentum vorgezeichnet. So sehr er auch selbst ein 
Grieche und von griechischem Geiste erfüllt ist?, so lehnt er es doch 
bestimmt ab, sich mit den Griechen oder den griechischen Philosophen 
zu identificieren?. In seinen philosophischen Grundanschauungen steht 
er zwar den Platonikern am nächsten, trennt sich aber auch von diesen 
überall da, wo ihm sein christlicher Glaube eine unüberschreitbare 

Grenzlinie zieht. Es würde also falsch sein, ihn einer bestimmten 

Philosophenschule zuzuweisen. Er stimmt allen bei, sofern ihre 
Lehren seinen. christlichen Anschauungen entsprechen, und er be- 
kämpft alle, sofern sie im Gegensatz zu diesen stehn. Sein Grundsatz 
lautete: „prüfe alles, und das Beste behalte“5. Die Verfasser der 

heiligen Schriften bilden für ihn die oberste Autorität, deshalb rühmt 
er die jüdischen Propheten im Vergleich mit den griechischen Philo- 
sophen®. 

Seine Hauptgegner”? sind die Epikuräer, weil sie einen falschen 
Gottesbegriff haben, die Vorsehung verwerfen und die Lust als das 
höchste Ziel bezeichnen® Zu ihnen gesellen sich die Peripatetiker, 
weil sie zwischen dem Menschlichen und Göttlichen nicht das richtige 
Verhältnis annehmen und die Wirksamkeit der Gebete und Opfer und 
die Vorsehung leugnen°, während sie doch, ebenso wie die Anhänger 
des Epikur und des Demokrit, aus Rücksicht auf die Menge gegen ihre 
Überzeugung an der Bilderverehrung festhalten !%. Auch die Stoiker 

1 c. Cels. VII 63 (II 213, 5ff.). 
2 Vgl. Porphyrius bei Euseb., Hist. ecel. VI 19, 7: zara utv röv Blov Xouo- 

tuavoc 50V xal napavouwsg, zuTd de Tag neol TOP noayucrav zul Tod Yelov 

dogs EAinvicwv zTA. 

3 Vgl. z.B. c. Cels. IH 37 (I 234,1). VI 2 (II 72, 6£.) und II 12 (T 141, 6). 
4 Origenes „hat sich an kein bestimmtes philosophisches System gehalten, 

sondern wie Clemens und die Neuplatoniker den ganzen Ertrag der Arbeit der 

idealistischen griechischen Moralisten seit Sokrates aufgenommen und bearbeitet“, 
Harnack, Dogmengesch. I 516. 

5 Vgl. z.B. c. Cels. VII 46 (II 197, 14£.). 
676. Gels."VII7 TEE. 
7.e. Gels. TI 27 (1 156, 9E)PHT 75 (1.200, CO EZB EHE). 
% 6. Cels. I21:(1 72, 118). 43° 93,11% 01.13 (1142,78). 075 (1266, 24). 

IV 14 (I 284, 21ff.). 
9 c. Cels. I 21 (1.72, 11£).-43 (I 93,11), 13 0.342, 8£). H175 (1 266, 262). 

10 c. Cels. VII 66 (II 215, 18#.). 
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sind zu tadeln wegen ihrer Lehren von der Körperlichkeit Gottes! und 

von dem Untergang und der Wiedererneuerung der Welt?, ebenso die 

Pythagoräer wegen ihrer Seelenwanderungslehre? und Platoniker und 

Pythagoräer wegen der Annahme gewisser Weltperioden *. Den Sokrates 

schätzt zwar Origenes hoch, er sieht in ihm das Vorbild unerschütter- 

licher Überzeugungstreue und erhabener Gesinnung; aber er macht es 

ihm zum Vorwurf, dass er vor seinem Ende dem Asklepios einen Hahn 

zu opfern gelobt, sich also nicht vom Polytheismus losgesagt habe. 

Denselben Vorwurf erhebt Origenes kurz vorher auch gegen Plato: er 

habe es für vereinbar gehalten, über die höchsten Dinge zu philosophieren 

und dann der Artemis ein Opfer zu bringen. Damit hat Origenes aus- 

gesprochen, was ihn von der griechischen Philosophie, auch von der 

Platonischen, trennt”. 

Auf der andern Seite billigt Origenes auch Lehren der von ihm 

bekämpften Gegner, wenn sie mit dem Christentum vereinbar und für 

seine Polemik nützlich waren. In der Frage, ob die Namen #eosı oder 

pvosı entstanden seien, entscheidet er sich mit den Epikuräern und 

Stoikern gegen Aristoteles für das letztere®, er beruft sich auf die Auto- 

rität des Demokrit, Epikur und Aristoteles, um die Verwerflichkeit der 

Orakel darzuthun?, ja er zieht sogar die Stoische Lehre von den arada, 

xaxd und ddıdpoo« heran, um die Frevelthat der Töchter Lots zu ent- 

schuldigen !°. Überhaupt steht er der Stoa, die er als aloeoıs 00% 

sbxarapoovntos (oder 00x dyevvns)!! bezeichnet, im allgemeinen 

freundlich gegenüber. Nächst den Schriften Plato’s und seiner An- 

hänger hat er wohl die Hauptwerke der Stoiker, des Zeno und Chrysipp, 

am gründlichsten studiert. Um den Celsus zu widerlegen, wendet er 

einmal eine Stoische Schlussform (dıa duo Tooxıx@v) an!? und stellt 

1 c. Cels. 121 (I 72, 12). III 75 (I 267, 3f£.). IV 14 (1 284, 21 #1, WW rsc hat 

7, 10£.). VI 71 (II 141, 15 ff). VIII 49 (II 265, 4). 

2 c. Cels. V 20 (II 21, 23 f£.). 23 (II 24, 6 ff). VIII 72 (TI 288, 22); vgl. IV 67 

(1 337, 6f.). Da hier dieselben drei typischen Beispiele wie V 20 gebraucht sind, 

so hat vielleicht dem Origenes eine schriftliche Quelle vorgelegen. 

3 c. Cels. II 75 (I 267, 11). VIII 30 (II 245, 24 ff). 

4 c, Cels. V 21 (II 22, 20 ff.). 
5 c, Cels. VIII 8 (II 226, 22 ff.). 

6 c. Cels. VI 4 (II 73, 15ff.). 

7 Vgl. Harnack, Dogmengesch. I 518. 

8 c. Cels. I 24 (I 74, 12). V 45 (II 48, 10£.). 

9 ce, Cels. VIII 45 (II 260, 15). 

10 c. Cels. IV 45 (I 318, 4fl.). 

11 c. Cels. IV 45 (I 318, 17f.). 54 (I 327, 1). 

12 c, Cels. VII 15 (II 166, 18 ff.). 
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ein ander Mal Chrysipp’s Ansicht, dass das Böse sich im Lauf der Zeit 
eher vergrössere ! als abnehme, den Worten des Celsus entgegen? Indem 
er den von Celsus aus Plato’s Timäus eitierten Satz, Gott habe nur 
Unsterbliches, aber nichts Sterbliches geschaffen, bekämpfen muss, giebt 
er hier der Ansicht des Stoikers Zeno den Vorzug vor der Platonischen 3. 
Nach Örigenes finden sich bei den Stoikern manche Anklänge an’s 
Christentum. Die Lehre der Stoiker, dass die vernünftigen Wesen edler 
als die unvernünftigen seien, sei zugleich die christliche‘; man müsse 
ihnen beistimmen, wenn sie meinen, dass die wilden Tiere zur Übung der 
Menschen geschaffen worden wären 5. Auch sei ihre Lehre, dass der Weise 
gleiche Glückseligkeit wie die Gottheit geniesse, der christlichen von der 
engen Vereinigung des vollkommenen Menschen mit dem Logos ähn- 
lich®. ‘Wie viel überhaupt von der Stoischen Ethik in das Christentum 
auch von Origenes herübergenommen worden ist, das zeigt schon äusser- 
lich der ausgedehnte Gebrauch der Stoischen termini, z. B. xa97xov 
KATOOH@UA AIOXONTOV 0novVdalog PadAog u. 8. w., in den Büchern 
gegen Celsus. Fassen wir zusammen, so ergiebt sich, dass Origenes 
sehr vieles von den Stoischen Lehren billigt, aber gerade ihre Grund- 
lehre von dem Wesen der Gottheit immer von neuem als verwerflich 
bezeichnet. ÖOrigenes erkannte eben ganz richtig, dass diese pantheis- 
tische Gottesvorstellung der Stoa nicht nur der christlichen schnurstracks 
‚zuwiderlief, sondern auch die Logoslehre modificieren und. zu Häresieen 
Veranlassung geben konnte. Diese Gefahr suchte er abzuwenden. 

Die engsten Beziehungen hat Origenes zu Plato und seiner Schule; 
seine philosophischen Grundanschauungen von Gott und Welt sind Pla- 
tonisch, und es unterliegt keinem Zweifel, dass sein theologisches Sy- 
stem vom Platonismus stark beeinflusst worden ist. Aus dem Werk 
gegen Üelsus ergiebt sich im allgemeinen Folgendes über das Ver- 
hältnis des Origenes zum Platonismus. Zunächst bezeichnet er den 
Plato und seine Schüler als „EAlnvov ol un euxarapooyntmg Ypılo- 

1 Das Gegenteil behauptet Origenes an einer andern Stelle (c. Cels. IV 62, I 
333, 23ff.) nach Plato im Theätet. 

2 c. Cels. IV 63 (I 334, 15ff.). Bald darauf (1V 66, I 336, 27 ff.) stellt er seine 
christliche Ansicht auf, dass unser eigenes Herz die Quelle des Bösen, ja das Böse 

selbst sei. Da aber die Stoiker eine That danach beurteilen, ob sie aus der. rechten 
Gesinnung hervorgeht, oder nicht (vgl. c. Cels. IV 45, I 318, 4ff.), so liegt der 

Stoische und ‚christliche Standpunkt nicht allzu weit von einander ab. 
3 c. Cels. IV 54 (I 326, 31f.). 
4 c. Cels. IV 74 (I 343, 23f.). 
5 c. Cels. IV 75 (1 345, 21£.); vgl. IV 76 (I 346, 5£f.). 
6 c. Cels. VL48 (II 119, 16#.). 
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6opnoavres“i und macht einen Unterschied zwischen den Philosophen, 
die sich nur mit den niederen Dingen, den elsdnTa, und denjenigen, 
die sich mit den höheren Dingen, den vonra«, aopara, alovıa be- 
schäftigen?. Die letzteren, d. h. die Platoniker, rühmt er und sagt von 
ihnen: pılalı doc de regi Tvov uaprvpovusv EIINVOV PLA000pm» 
oTı Eneyvmoev tov Veov. Dem Plato weist er, wenn er auch die 
Verfasser der heiligen Schriften vorzieht, doch eine ganz besondere 
Ehrenstellung an, wenn er sagt, er wolle nur die Anklagen des Celsus 
gegen das Christentum, aber nicht das bekämpfen, was dieser an Ci- 
taten aus der Philosophie vorbringe, „mag&dero yag rAslova, ualıora 
IIatovog“. Dieser Verzicht auf Bestreitung der nun folgenden Pla- 
tonischen Stellen, auf die ich hier nicht näher einzugehen brauche, be- 
deutet eben dasselbe wie Anerkennung. Aber auch die ehr. 
des Celsus wird ihm hier besonders scher. weil er gern die That- 
sache, dass er die angeführten Ansichten Plato's genau ebenso wie sein 
lache billigt, verbergen möchte 5 und doch gelegentlich gar nicht 
anders kann, als seine volle Zustimmung zu erklären®. Dies gilt be- 
sonders von der Platonischen Gottesvorstellung, gegen die er nichts 
einzuwenden hat”; bildet doch gerade der Gedanke von der Unverän- 
derlichkeit Gottes die Norm seines Systems®. Auch das Verhalten, das 
Plato der Gottheit gegenüber vorschreibt, findet seinen Beifall ?. 

Im einzelnen hebe ich noch hervor, dass Origenes die von „Griechen“ 
vorgetragene d. h. Platonische Ansicht von der Materie ausdrücklich 
billigt !0. Ferner verteidigt er die Lehre vom ewigen Leben durch Hin- 
weis auf die verwandte SAmUmEE des Plato und Pythagoras!!, „zoos 
005 xowa Tıva Eyovres“ 71.12, und nimmt zwar die Seelenlehre des 

ie, Cels. VI 58 (I 129, 9£.). 
2 c. Cels. III 47 (I 243, 15ff.). Unter der ersten Gruppe sind vor allem die 

Stoiker zu verstehn, da bei ihnen jedes Wissen auf sinnlicher Wahrnehmung be- 

ruht, vgl. c. Cels. VII 37 (Il 187, 23—25). 
°.c, Cels.: IV 30-(T 300, 26f£.). 
Or GEYER LE 70, LE) velsauch VI 2: (1171; 21£.). 

5 Vgl. Overbeck, ThLZ. 1878 Sp. 535 und Harnack, Dogmengesch. I 521. 

6 c. Oels. V 24 (II 25, AM). VI 3 (u 72, 20); vgl. auch die Worte (v1 2, 
I 72, 6£): %’ oiv &ni tıvov 609% Ta ade doyuara elvaı "EAAmoı zul Tols dnö 

tod Aoyov nuov, die „Griechen“ sind natürlich die „Platoniker“. 

7 c. Cels. VII 38 (II 188, 11ff.). 42 (II 193, 4f.). 
8 Vgl. Harnack, Dogmengesch. I 522. 
9 c. Cels. IV 48 (I 321, 17fl.). 

10 c. Cels. III 41 (I 237, 12f£.); vgl. IV 60. 61 (I 332, 9fl.). 
11 c. Cels. III 80 (I 270, 16ff.). 
12 c. Cels. III 81 (I 271, 16£.). 
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Plato in ihrer Form nicht an!, redet aber über die Seele?, ihre feine 

Hülle und den beides umgebenden Leib ganz in Platonischer Weise?, 

auch glaubt er im Anschluss an Plato, Pythagoras und Empedokles, 

dass jede Seele aus unbekannten Ursachen ihren bestimmten Leib er- 

hält“. Hierzu kommt, dass Origenes seine Lehre von den gefallenen 

Geistern mit Hilfe von Platonischen Gedanken und Ausdrücken formu- 

liert° und in der Frage nach dem Ursprung und Wesen des Bösen 

ganz auf der Seite Plato’s steht; er hebt hier sogar tadelnd hervor, 

dass Celsus die Ansicht Plato’s verändere ®, 

Dieser grossen Übereinstimmung mit Plato im allgemeinen und in 

einzelnen Gedanken und Ausdrücken stehen bei Origenes nur zwei er- 

heblichere Differenzpunkte gegenüber. Origenes tadelt an ihm, dass 

er an der Verehrung der Staatsgötter festgehalten”, und dass er seine 

Werke nur für wenige, aber nicht für die grosse Menge geschrieben 

habe®. Daher werde Plato nur von gelehrten Leuten gelesen, während 

z. B. Epiktet auf’s Volk wirke?. Viel richtiger hätten also die Ver- 

fasser der heiligen Schriften ihre Aufgabe begriffen !0 als Plato. Dieser 

zweite Vorwurf klingt etwas seltsam aus dem Munde eines Theologen 

wie Origenes, dessen Schriften z. T. auch nicht für die Menge, sondern 

für einen kleinen Kreis von Fortgeschrittenen und Gebildeten bestimmt 

waren; der Tadel ist also wohl nicht allzu ernst gemeint. 

V. Das theologische System des Origenes. 

Es dürfte passend sein, an die Erörterung der Stellung des Origenes 

zur griechischen Philosophie eine kurze Übersicht seines theologischen 

Systems anzuschliessen. Zu einer ausführlichen Darstellung desselben 

ist hier nicht der Ort. Ich beschränke mich darauf, die wichtigsten. 

Stellen aus den Büchern gegen Celsus nach den von Harnack !! ange- 

Cels. IV 17 (I 286, 24). 56 (I 329, 12). 83 (I 354, 13ff.). 

ber die abgeschiedenen Seelen vgl. c. Cels. VII 5 (II 156, 25ff.). 

Cels. II 51. 61 (I 174, 19£. 183, 29). VII 32. 33 (II 182, 20#.). 

. Cels. 1:32. 33 (I 84, 20f.). 

. Cels. VI 43. 44 (II 114, 15ff.). 

Cels. IV 62 (I 333, 23#.); vgl. Harnack, Dogmengesch. I 523f. Anm. 2. 

. Cels. V 43 (II 47, 1ff.). VI 4 (II 73, 15f.). VII 44 (II 195, 22); auch 

die Annahme, „saiuovag siAnyevaı nv dvgownivnv wuynv“, weist Origenes zurück, 

an die Stelle der Dämonen treten die Schutzengel; vgl. c. Cels. VIII 34 (II 249, 2S#f.). 

8 c. Cels. VI 2 (II 71, 12f.). VII 59. 60 (II 209, Sfk.). 

9 ec. Cels. VI 2 (IL 71, 17£.). 
10 c, Cels. VII 60 (II 209, 21ff.). 
11 Dogmengeschichte I 528ff. 
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gebenen Gesichtspunkten zu ordnen, und verweise im übrigen auf 
Harnack’s mustergiltige Behandlung des Gegenstandes und die dort 
angeführte Litteratur. 

Da für Origenes „alle Theologie“ „im Grunde methodische Exegese 
der heiligen Schriften“ ! ist, so bilden die beiden Testamente als Gefässe 
der göttlichen Offenbarung die Grundlage seines Systems; da aber Gottes- 
offenbarung auch in der griechischen Philosophie, d. h. vor allem in der 
Platonischen, gefunden wird?, so zieht er deren Lehren zum Ausbau 
seines Systems mit heran. Die Notwendigkeit derartiger Speculationen 
ergiebt sich ihm aus seiner Auffassung der christlichen Religion. Diese 
ist in der Form der Glaubenslehre, wie sie der Menge dargeboten wird, 
nicht die absolut beste, sondern die für das Volk passendste. Die 
„wenigen“ geistig höher stehenden Christen haben also die Aufgabe, 
tiefer in den Sinn der heiligen Schriften einzudringen und der exoterischen 
eine esoterische Lehre (die von Christus selbst? ihren Ursprung hat) 
hinzuzufügen* Das bezeichnet Origenes mit den Worten: ptAooogetv 
ta xara tov Aoyov>. Von wem dies gilt, der steigt vom Glauben zum 
Erkennen und Schauen empor‘. 

‘In der Darlegung des Gottesbegriffs folgt, wie gesagt, Origenes 
dem Plato. Gott ist semem Wesen nach unveränderlich’, einfach, un- 
sichtbar, körperlos, ein Geist oder jenseit alles Geistes und Wesens; 
er umfasst alles, wird aber nicht umfasst als schrankenlos?.” Anthro- 

pomorphistische Vorstellungen sind unbedingt abzulehnen !%, aber die 
Identität des Juden- und Christengottes ist nicht zu leugnen !!. Gottes 

. Thätigkeit als des Schöpfers und Regierers der Welt!? erscheint nur 
insofern beschränkt, als er nichts thun kann, als was ihm seine Gott- 

heit, Güte und Weisheit zu thun erlaubt13. Durch ro0vor« und olxovoula 

1 Harnack, Dogmengesch. I 515. 
2 c, Cels. VI 3 (II 72, 20fR.). 
3 c, Cels. VI 6 (U 76, 12f.). 
4 c. Cels. III 79 (I 270, 4ff.). 
5 c. Cels. III 79 (I 270, 15). 
6 Harnack, Dogmengesch. I 526. 

7 c. Cels. IV 14 (I 284, 17ff.). 
8 c. Cels. VI 69 (II 139, 10). VII 27. 38 (II 178, 13f. 188, 11f.). 
9 ce. Cels. VII 34 (II 184, 15ff.);. daher ist die ganze Welt der Tempel Gottes: 

VII 44 (II 195, 28). 

10 c, Cels. VI 61—64 (II 131, 9ff.). 
11 c, Cels. II 6 (I 132, 21£.). VI 29 (II 99, 23ff.). 
12 c, Cels. IV 26 (I 295, 9Yfl.). 
13 c, Cels. III 70 (I 262, 24ff.). V 23 (II 24, 14f.). 
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wirkt er auf die menschlichen Dinge ein! und züchtigt die Sünder durch 
Leiden und Strafen? Gott kann nur geistig erkannt? und nur mit 
reinem Herzen geschaut werden. Freilich geht die wahre Erkenntnis 
über menschliche Natur, nur Gott allein kann sie verleihen. Den 

‚ sündigen Menschen ist Gott unbekannt®, dagegen zieht er die Buss- 
fertigen zu sich heran’. Eine engere Vereinigung mit der Gottheit ist 
nur bei den Auserwählten möglich S, 

Die Offenbarung Gottes erfolgt durch den Logos. Dieser hat 
schon vor Anfang der Schöpfung existiert”, denn als „000840 
Önuovgyog“ hat er die Welt im Auftrag des Vaters geschaffen 10. Er 
ist der Sohn Gottes!!, daher gleichen Wesens mit Gott und als deuregog 
920512 von dem rxo@tog Yeog zu unterscheiden. Gott hat nun seinen 

Logos zu allen Zeiten in gewisse heilige Seelen (piAoı 9800, rgOEYTTaL) 
herabgesandt!? und durch ihn Prophezeiungen vermittelt!“ Durch 
Christus aber und die in ihm erfolgte &rıdnyuia Tod Aoyov führt Gott 
die Menschen zur Gemeinschaft mit ihm!5. Durch den Sohn sind des- 
halb auch die Gebete an den Vater zu richten!°. Sohn und Vater sind 
eins; wer also den Sohn durch frommen Wandel ehrt, ehrt auch den 
Vater!”. Daher kann auch der Logos nur so wie der Vater erkannt 
werden 18; den Klugen und den Einfältigen zeigt er sich in verschiedener 
Gestalt und zwar so, wie jeder es ertragen kann '?, 

. Gels. IV 14 (I 284, 17—19). 

.„.Cels, III 75 (I 267, 16#.). IV 12 (1 282, 15£.). 
Cels. VII 38 (II 188, 11ff.). 
Cels. VI 69 (II 139, 10 ff.). 
Cels. VII 44 (II 195, 3£.). 
Cels. IV 6 (I 278, 21£.). 

. Cels. III 71 (I 263, Sf). - 
c. Cels. IV 5 q 277,830 #): Zruudnust de duvauıs zal Yeidıng Heod di oü 

Bovieraı zul &v G evgpioxsı yuoav zU4. 
9 c. Cels. II 9 (I 136, 1fl.). 

10 c, Cels. VI 60 (IE 130, 21£f.). 
11 c. Cels. V 24 (II 25, 23ff.). Die Differenz zwischen Celsus und ÖOrigenes 

besteht hier darin, dass 6 10» navrwv Aoyog nach Celsus aurog 6 YE0g, nach Ori- 
genes Ö viög «vrod ist. 

12 c, Cels, V 39 (II 43, 22ff.). . 
13 c, Cels, IV 3 (1 275, 26). 4 (1.277) 78). 7 (1.279, 152): 8107357, 112). 

. Cels. V 12 (II 14, 3); vgl. die im Apparat angeführte Randnote in A. 

Cels. IV 6 (I 279, 1f.). 
Cels. VIII13(I1230,20#.). 26 (II 242, 25ff.); vgl. das Sachregister unter euyr.. 
Cels. VIII 9. 10 (II 227, 20 ff. 228, 3 f.). 
Cels. VI 69 (II 139, 10 £f.). 

„.Gels, 1164. 65 (1 186, 17 £.187, 1’). IV21671285,.238.).118 a 287, 18#.). 
VI 77.78 (I 147,38. 150,48). 
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In Jesus hat sich der uovoysvng Heos Aoyog der Welt deutlich 
geoffenbart!; er hat sich mit Jesus so vereinigt, wie Christus mit der 
Kirche vereinigt ist? Jesus ist demnach 00» 9srog°; denn der unsterb- 
liche Gott-Logos, der zugleich duvauıs Tod HeoV, sopi TOD ravTog 
und a@Andeıa ist, hat o@u« HvnTov und Yoyyv AvIomaivnv ange- 
nommen, ist Kia in seinem Wesen unverändert geblieben 5, leidet also 
nicht, was to o@ue 7 7 ıwuyn leidet®. Auch ist er nicht ganz und gar 
in Jesus eingeschlossen zu denken, da er als Gott nicht an die Schranken 
des Raums gebunden ist”. Origenes betont also bei Jesus bestimmt den 
Unterschied zwischen dem menschlichen o®@u« und der animalischen 
12977 einerseits und dem Göttlichen in ihm (= 6 Aöyog 9205 xal HEoV 
Tov 01m» vioc)S andererseits, ohne dadurch aber in doketischer Weise 9 
Jesus von dem Logos trennen zu wollen, denn Aoyog 900 und o@ua« 
xal wuyn I0ov Bilden eine Einheit !, Für die Gottheit Jesu zeugen: 
Exrx/nolaı, ROOPNTELA, Heganetau!!. 

Das Verhältnis des Vaters zum Sohne wird auf Grund von Joh. 
10, 30 als das der Einheit bestimmt, wobei aber die zwei Hypostasen, 
Vater und Sohn, festgehalten werden '?, Also sind die beiden „dvo 127 
VNOOTAOEL roayuara, &v dE Tj öuovoig xal TH Ovupo@via xal Ti Tavro- 
zntı too BovAnuarog“, sodass man im Logos Gott selbst sieht!?. Die 
hierbei entstehende Frage, ob der Vater grösser sei als der Sohn!*, wird 

nach Joh. 10, 29 und 14, 28 deutlich beantwortet: oapos yap Nuels, 

1:6, Cels. VIII 34 (II 249, 17 £.). 
2 c. Cels. VI 48 (II 119, 22f. 120, 6ff.). V 2 (II 13, 2£.); vgl. aber Exhort. 

35 (I 32, 15—25). . 
36. Gels..T 66 (1 121, 1f.). I1.16 (LT. 146, 11). 
sc. Cels. II 79-(T 201, 19). IIT 41 (1 237, 6). IV 15 (I 285, 16-18). VI 

E10 OL), 
5 also: viog E00 Yeög Ev dvdownivn wuyn zal owuerı c. Cels. III 29 (I 226, 

26 f.), vor und nach der Menschwerdung viög 9800: III 14 (IT 213, 23 f.). 
6 c. Cels. IV 15 (1 285, 17f.). 
7 c. Cels. VII 17 (II 168, 20 £.). 
8 c. Cels. II 9 (I 135, 14. 25). 
9 Der Doketismus ist zu verwerfen: c. Cels. II 16 (I 145, 12). IV 19 (I 288, 20£.). 

10 c, Cels. II 9 (I 136, 30ff.). In Jesus ist Göttliches und Menschliches ver- 

eint: II 70 (1 193, 2). IIl 28.(T 226, 13). VII 17 (lI 168, 24ff.); vgl. über den 
Leib Jesu: 1.69. 70 (I 123, 11... 124, 15). I 23 (I 152, 23#); auch VII 16 (Hl 
167, 27. 168, 16). 

11 c. Cels. III 33 (I 229, 27£f.). 
12 c, Cels. VIII 12 (II 229, 16ff.). Also sind V 1 (II 1, 12£.) nur scheinbar 

Gottes und Christi Geist getrennt. Die Zweiheit auch: VIII 4 (II 223, 31.) 
13 c, Cels. VIII 12 (II 229, 32 ££.). 
14 c, Cels. VI 64 (II 135, 9 ff.). 
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ol Aeyovrss TOD Ravra xrioavrogs xal Tov aloynToV x00u0ov eivaı, 
pausv Tov viov 00x loyvoOTEEOV Tod naTpos aA) vrodeeotegon!. 

Neben diese Dyas des Vaters und Sohnes stellt Origenes nach der 
Glaubensregel als dritte Hypostase den heiligen Geist und erhält also 
die Trias: Heög ravroxgatmp ... 0 viog Tod HE00 .... TO AVeüua To 
@yıov?. Doch steht der heil. Geist insofern eine Stufe tiefer als der 
Sohn, als er später als dieser vom Vater gesandt ist”. Wie sich Ori- 
senes die Wirksamkeit des heil. Geistes als gesondert von der des 
Logos gedacht hat, ist nicht klar; bei seiner Logoslehre musste die 
dritte Person der Trinität naturgemäss zurücktreten. Die Dreiheit wird 
daher auch nur an jener einen Stelle erwähnt. Von der Wirksamkeit 
des heil. Geistes handelt folgende Stelle: anust« d& To® aylov nvev- 
uaros xar' apyas utv ns Im0od didaozarlag usta dt Tv avammpın 
adtovd nislova 2deixvvro, voregov dE &Aarrova' aim xal won Erı 
iypn 2otiv adtod ag OAlyoıs, Tas Yuyas T& AoyYm zal tals zart 
avrov roageoı xexadapuevors‘. Hier wird deutlich zwischen dem Logos 
und dem heil. Geist unterschieden, letzterer findet sich aber nur da, 

wo ihm gleichsam vom Logos Wohnung bereitet ist. 
Zu den Geschöpfen gehören ausser den Menschen die Engel und 

Dämonen, auch Sonne, Mond und Sterne®. Die Engel sind. Wesen, 
geringer als Gott, doch über die Himmel erhöht?, Sie vermitteln (nach 

Hebr. 1, 14) den Verkehr zwischen Gott und Menschheit als Boten. In 
den Psalmen werden sie zwar 9eoi genannt, dürfen aber nicht angebetet 
werden; ihnen gebührt eine Art von Verehrung, die durch die Worte 
EUPNUEIV und waxagiteı angedeutet ist?. Bei ihnen ist eine bestimmte 
Rangordnung,- also wohl auch Entwicklung von den unteren zu den 
höheren Stufen, anzunehmen; die frommen Menschen aber dürfen hoffen, 
nach dem Abscheiden ihnen ähnlich zu werden!‘ Die Thätigkeit der 
Engel auf Erden besteht darin, dass sie nicht nur als Schutzengel!! die 

1 c. Cels. VIM 15 (H 233, 6£.). 
2 c. Cels. VII 10 (I 161, 21—23). 
3 c. Cels. 146 (I 96, 23 ff). 
4 c. Cels. VII 8 (II 160, 24 ££); vgl. 12 (I 57, 17). 46 (1 96, 4-6). IT 8 (I 

134, 21). | 
c, Cels. VIH 15 (II 233, 16). 
c. Cels. V 10. 11 (11, 13&. 12, 11). VIII 66 (II 282, 20f.). 
c. Cels. V 44 (II 47, 29f.). 
€; Cels, V 4. 5 (11 4,222.). 
c. Cels. VIII 13 (II 230, 7 &£). 57 (II 274,13 Bi dazu Mosheim, Origenes 

wider Celsus $. 822 Anm. 2. 
10.6, Gels, IV 29 {1 298, 161). 
11 c, Cels. V 57 (II 61, Aff.). VIII 34. 64 (II 250, 1ff. 280, 6ff.) nach Matth. 18, 10. 
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frommen Menschen behüten und mit ihnen beten!, sondern auch Auf- 

seher über irdische Dinge, wie Luft, Wasser, Nahrung sind. Den 
Dämonen dagegen ist höchstens das Böse, wie Hungersnot, Dürre, 
Seuchen, überlassen, das zur Prüfung der Menschen dient. 

Wie nun alle Leiber aus einer Materie bestehn®, so sind auch 
alle vernünftigen Seelen von einer Art, keine ist als böse geschaffen, 

. keine, auch die Jesu nicht, einer Veränderung des Wesens fähig‘. Wie 
bei den Engeln, so ist auch bei den Menschen eine Entwicklung und 
Rangordnung anzunehmen. Hoch stehen die Propheten (Noah, Isaak, 
Jakob, Moses, Jeremias, Daniel)° da, denn schon in ihnen hat der später 
in Jesus erschienene Logos geweissagt®, auch ist ihr Leben wegen der 

Liebe zur Wahrheit, Einfachheit und Armut vorbildlich für alle’. Ähn- 
lich den Propheten sind nur die wahrhaft Weisen und Frommen; auch 
sie stehen Gott nahe®. Dagegen sind Gott entfremdet alle sündigen 
Wesen, die gefallenen, bösen Engel? ebenso wie die gefallenen Menschen. 
‘Wenn auch der innere Mensch nach dem Bilde Gottes geschaffen ist !', 
so kann er doch der Sünde erliegen, da alle Menschen von Natur zur 
Sünde neigen !!, | 

Das Böse ist seiner Natur nach unendlich!?, kommt aber nicht von 

Gott!3; Gott verhängt nur leibliche Übel und Strafen zur Besserung !!, 
er muss die Welt gelegentlich vom Bösen reinigen!®. Das Böse kann 
nicht endgiltig siegen, denn: TO TElog T@v xoayuaTov avamgednvai 
dotı nv xaxiav!®. Da der Mensch einen freien Willen hat, so ist der 

1 c. Cels. VIII 64 (II 280, 11ff.). 
2 c. Cels. IV 65 (I 336, 12). VIII 31. 32 (II 246, 24 ff. 247, 2ff. 248, 16); 

auch Celsus denkt gering von den Dämonen: VIII 60 (II 276, 11£.). 

820.. Vels, IV 56 (1329, 5£) 
. Cels. IV 18 (I 288, 1ff.). 

Cels. VII 7 (I 159, 17). 
. Cels. VIII 54 (II 270, 23£.). 

Cels. VII 7 (II 159, 17 £.). 
. Cels. IV 96 (I 369, 14f.). 3 

c. Cels,. VI 43 (II 114, 16£.). VIII 25 (II 241, 30ff.). Die bösen Engel sind 
von den Dämonen zu unterscheiden: VIIl 25 (II 242, 3—5). 

10 c, Cels. IV 30 (1 299, 9£.). VI 63 (II 134, 3ff.). 
11 c, Cels. III 61-66. VII 50; kein Mensch „doxfsev Aysvorog xzuxieg Ye- 

vermusvog“ IV 40 (I 313, 14), und: „zexiev y&o Öploraodaı avayxalov no@Tov 
&v avgownoıs“ II 62 (I 256, 24). 

12 c, Cels. IV 63 (I 334, 7f.). 

13 c, Cels. VI 55 (II 126, 10 fl.). 
14 c, Cels. VI 56 (II 126, 32). 
15 c, Cels. IV 69 (I 338, 29 ff.). 
16 c, Cels. VIII 72 (II 289, 8£.). 
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XLVIII Einleitung. 

Sünder verantwortlich und strafbar!. Dieser aber kann die sündige Ge- 

wohnheit aus eigener Kraft nicht besiegen, die Zahl derer, die mit 

Sündigen aufgehört haben, ist überhaupt gering?” Wenn nun auch die 

Vernunft, die vom Aoyosg zao& 9s0od ihren Ursprung hat, kein vernünf- 

tiges Wesen ganz Gott entfremdet werden lässt an so gilt doch der Satz: 

1001 Yao Aoyov xal Tavra Teielov Aumyavov avauagınrov yev£odaı 

avdomzov*. Das Werk des Fleisch gewordenen Logos ist also die Er- 

lösung der Menschen. Er hat alles gethan zum Besten des Menschen- 

geschlechts>; selbst sündlos® ist er zu den Sündern herabgekommen, 

um diese zu Gott zu führen” und die Welt zu bessern. Er ist deshalb 

mit einem Lehrer und Arzt$ zu vergleichen. Sein Tod hat den Men- 

schen reichsten Segen gebracht, denn er dient uns zum Vorbild, ist für 

die Sünde der Welt erlitten, dass die Menschen selig würden, und ist 

Anlass zum Sturz des Bösen und der Herrschaft der Dämonen ge- 

worden®. So ist den Menschen die Erlösung ermöglicht, Sie wird 

durch den eigenen, auf Vervollkommnung gerichteten Willen!® und durch 

die Mithilfe des Logos bewirkt. Die zu Gott zurückgeführten und in 

der Erkenntnis Gottes stetig wachsenden Menschen können wahre Weise 

werden!!, Damit ist das Ziel des Menschen: innigste Wiedervereinigung 

mit Gott, von dem jede vernünftige Seele ausgegangen ist, erreicht. 

Der Erlösung durch Christus sind auch die schon gestorbenen Menschen 

teilhaftig geworden, denn als Yvurn omuarog yevöuevog woyn ist 

Christus in die Unterwelt hinabgestiegen und hat dort einen Teil der 

yvuval 0@UATOv Yvyal zu sich hingezogen !?, 

Die Auferstehung des Fleisches hat Origenes nicht buchstäblich 

. Cels. IV 3. 67. 70 (I 276, 10ff. 337, 6. 339, 25 ff). 

Cels. III 69 (1 262, 13 ff.). 
Cels. IV 25 (I 294, 20—22). 
Cels. III 69 (I 262, 16 f.). 
Cels. VII 17 (II 168, 28£.). 
Cels. III 62 (I 256, 18 f.). 

Cels. II 71 (I 193, 25). IV 9. 28 (I 280, 13ff. 297, 25 fi). 

Cels. IV 15 (I 285, Sl). 

c. Cels. I 54. 61 (I 105, 6—8. 113, 3f.). II 16. 40 (T 145, 4. 164, 15#£.). III 

29 (1 226, 31). IV 32 (I 302, 13). VII 17 (II 168, 17 ££). VIII 43 (II 258, 5). 

Auch die Seelen der Märtyrer schwächen die Macht der Dämonen: VII 44 (U 

258, 26 f). 

10 09 navrec Avgo@moL anuoadexroi eioı Tg mavrekovg ueraßoANg, darin 

stimmen nach Origenes alle wahren Philosophen überein: c. Cels. III 66 (I 259, 

18f. 28 ff); vgl. III 62 (I 256, 28 ff.). 

11 c. Cels. VI 68 (II 138, 3ff.). VID 4 (II 224, 1ff.); vgl. III 45. (II 240, 18). 

12 c, Cels. II 43 (I 166, Sfl.). ; 
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B. Die acht Bücher gegen Celsus. XLIK . 

oder sinnlich verstanden. Er will die Lehre zwar nicht verwerfen, aber 

(nach I Kor. 15, 35££.) riehtig deuten!. Zur Läuterung der abgeschie- 
denen Seelen dient ein Reinigungsfeuer ?, ihm entgehen nur die schon 
genügend gereinigten Seelen?. Auf das Weltende folgt das Gericht 
Gottes*, wo Belohnungen und Strafen festgesetzt werden. Die Höllen- 
strafen sind nicht ewig®. Die geläuterten Seelen kehren, da sie unsterb- 
lich sind’’, schliesslich alle zu Gott als dem Urquell alles Geistigen zurück. 

VI. Inhalt und Gliederung. 

Eines der grössten Verdienste des Origenes besteht darin, dass er 
uns durch seine Apologie eine Geschichtsquelle ersten Ranges, das Wahre 
Wort des Celsus, wenn auch nur in Bruchstücken, erhalten hat, Keim’s 

Reconstructionsversuch®, so unvollkommen er in mancher Hinsicht ist, 

zeigt uns doch, dass der Gedankenzusammenhang der Schrift des Celsus 
im allgemeinen wieder hergestellt werden kann. Von K. J. Neumann 
werden wir in Kürze eingehende Untersuchungen über Celsus und 
Örigenes und eine Fragmentsammlung nebst Reconstruction des griechi- 
schen Celsus erhalten?. Indem ich auf Neumann’s Arbeit verweise, hebe 

ich hier nur das Nötigste zur Orientierung hervor. 
‚Origenes sieht in Celsus den von Hass und Vorurteilen gegen das 

Christentum erfüllten, von einem bösen Geist getriebenen!® Gegner und 
ist anfangs fest davon überzeugt, dass er zu der Schule der Epikuräer 
gehöre. Über seine Person ist er im unklaren. Er kennt zwei Epikuräer 
dieses Namens, den einen unter Nero, den andern (den er mit seinem 

Gegner identificiert) unter Hadrian und später!!. Ob der letztere aber 
identisch ist mit dem Celsus, der mehrere Bücher gegen die Magie ge- 
schrieben, wagt Origenes nicht zu entscheiden!? Nach und nach steigen 

Gele. V 18530 (11.19, 12.) 22.23.11 23, OR). 
Gele. IV 21 1 291,108). V.15.1 16,58.) 
Gels.; V 16 (II 117, 27 £.). 
Gels. III 16 (T 214,24). 31 (1 228, 208). IV 9 (1 280, TS ff). 

Cels. VIII 48 (II 263,.13#.). 52 (II 268, 2 ff.). 
. Cels. IV 10 (I 281, 8£.). 

©. Vels, III 22 (1219717) 
Celsus Wahres Wort. Zürich 1873. 

9 Vgl. Neumann’s Artikel „Celsus“ in der Realencykl. f. prot. Theol. 3. Aufl. 

II 773, 42; S. 772f£. ist auch die ganze Litteratur zu Celsus verzeichnet. 
10 c, Cels. VII 56 (II 206, 13 ff.). 
11 c, Cels. 18 (I 61, 6-8). 
12 c, Cels. 1 68 (I 122, 17£.); vgl. Neumann a. a. O. 8. 773, 51 ff. 
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Ui Einleitung. 

ihm auch Zweifel auf, ob sein Gegner wirklich Epikuräer seit; Celsus 

folge in vielen Dingen dem Plato? und lasse nirgends merken, dass er 

sich zu den Epikuräern rechne. Je deutlicher nun Origenes erkennt, 

dass Celsus viel mehr der Platonischen als der Epikuräischen Sehule 

zugehöre und im allgemeinen dieselben philosophischen Grundanschau- 

ungen wie er selbst habe, desto schwieriger wird seine Lage als Apo- 

loget. Er hilft sich meist damit, dass er in seinen Eintgegnungen die 

Hauptsachen beiseite lässt und dem Celsus Nebensächliches zum Vor- 

wurf macht‘. Gelegentlich billigt er aber auch die Worte des Celsus? 

und verwahrt sich dagegen, dass er bestreiten wolle, was Lob verdiene °; 

wenn eine Lehre nützlich und gut sei, so sei es gleichgiltig, woher sie 

stamme’”. 

Es ergiebt sich nun aus zwei Andeutungen des Üelsus°, dass er 

seine Schrift nach dem Reseript Mark Aurels 177 (oder 176), aber 

während der gemeinsamen Herrschaft zweier Kaiser, d. h. des Mark 

Aurel und seines Sohnes Commodus, also zwischen 177—180 geschrieben 

hat?. Die Identität dieses Celsus mit dem Freund des Lucian, der Epi- 

kuräer war, ist nach Neumann !® nicht anzunehmen. 

Über das specielle Verfahren, das Origenes bei der Widerlegung 

einschlägt, ist Folgendes zu bemerken !!. Zunächst darf man als sicher 

ansehn, dass Origenes die Bitte des Ambrosius: &nei Bovrsı xal Tolc 

Zuot Yawoulvoıg eVreAdoı Tod Keioov erıysıonuacın anavran!? 

überall zu erfüllen bemüht gewesen ist und nichts Wesentliches von der 

Polemik des Heiden übergangen hat!?. Lässt er aber unwesentliche 

Dinge, wie längere Citate und Wiederholungen des Celsus aus, so pflegt 

er dies deutlich zu sagen!*. Demnach wird man Neumann’s 1? Ansicht, 

ı c, Cels. IV 36. 54 (I 307, 17 ff. 326, 28 #.). 

2 c. Cels. IV 83 (I 354, 11). 

3 c. Cels. V 3 (II 3, 21f.). Trotzdem nennt ihn Origenes noch IV 86 (1. 38% 

10) „Eruxovosioc“. 
4 Vgl. oben S. XLI. 

5 c. Cels. IV 99 (I 373, 6-8). V 24 (II 25, 26 f£). VII 63 (II 279, 11). 

6 c. Cels. VII 46 (II 197, 14.) 
7 c, Cels. VII 59 (IL 208, 11£.). 

8 c, Cels. VII 69. 71 (II 286, 6—8. 287, 24f.). 

9 Vgl. Neumann a. a. O. 8. 773, 46—52. 

10 a, a. O. S. 773, 2 
it Vgl. meine Abhandlung „Die Gliederung des dimdng )0yog des Celsus“ im 

XVIl. (letzten) Bd. der Jhrbb. f. prot. Theol. S. 604—632. 

12 c, Cels. II 20 (I 148, 18—20). 
13 Vgl. z.B. 141 (I 91, St). II 46 (I 168, 22f.). V 53 (II 56, 24 E 

14 z. B. II 79 (I 202, 5). 
5 2.2. 0. 8. 773, 43. 
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dass von dem Wahren Wort „allerhöchstens der zehnte Teil verloren 
ist“, nur billigen können; da aber Origenes meist wörtlich citiert, so „be- 
sitzen wir etwa drei el des Erhaltenen im Wortlaut“. Ferner hat Ori- 
genes sicher erst das Buch seines Gegners durchgelesen! und dann die 
Widerlegung in der Weise begonnen, dass er die nk der Polemik 
notierte und seine Entgegnungen kurz hinzufügte, um zum Schluss das 
Ganze nach gewissen Gesichtspunkten auszuarbeiten?. Nach dieser 
Methode sind die Fragmente I 1—27 behandelt. Von 128 ab ist dann 
Origenes aus Zeitmangel? zu der Methode übergegangen, dass er die 
einzelnen Abschnitte bei Celsus der Reihe nach sofort ausführlich wider- 
legte. Das nach Abschluss von I 27 dem Anfang vorgesetzte Prooe- 
mium 5 hat den Zweck, den Wechsel der Methode anzudenuten und zu 
entschuldigen. Wir können dem Origenes für die Änderung nur dankbar 
sein; denn nach dem ursprünglichen Verfahren wäre eine Reconstruction 
des Wahren Wortes, wie sie jetzt möglich ist, ausgeschlossen gewesen ®. 
So aber passt Origenes seine DR rlbkangen den einzelnen. Teilen der 
Schrift des Celsus auf's engste an und verzichtet vollständig auf eigene 
und von der Anordnung bei Celsus abweichende Bheaerans des Stoffes. 

Es scheint mir daher passend, um einen Überblick über den Inhalt 
der acht Bücher gegen Celsus zu geben, die Gliederung des Wahren 
Wortes, wie ich sie im Jahre 18927 al habe, etwas verkürzt 
und mit wenigen Änderungen hier zu wiederholen. 

Einleitung. I 1—27. 

A. Den Christen ist vorzuwerfen, dass 

1. ihre Organisation gesetzwidrig (11 vgl. VII 17), 
2. ihre Lehre barbarisch (I 2), willkürlich (I 3) und nicht neu ist 

(I A. 5), 

3. Ihre Stärke auf Zauberei beruht (1 6), 
4. dass sie vernunftlosen Glauben fordern (1 9). 

1 Vgl. .c. Cels. III 16 (I 214, 28). 
2 Vgl. e. Cels. Prooem. Cap. VI (I 55, 1—3). 

3 c. Cels. Prooem. Cap. VI (IT 55, 4; vgl. u S. XXII. 
4a. a. 0. 155, 5ft. 

5a. 2a. O0. I 54, 29—31. 

6 Vgl. Patrick, The Apology of Origen in Reply to Celsus, Edinburgh and 
London 1892 und meine Besprechung ThLZ. 1893 Nr. 18 Sp. 449—452. Patrick 

hat die einzelnen Teile der Apologie des Origenes nach sechs Hauptgesichtspunkten 

angeordnet und damit ein apologetisches System hergestellt, wie es Origenes — 

nach Patrick’s Meinung — hätte construieren können, wenn er seinem ursprüng- 
lichen Plane treu geblieben wäre. 

7 Vgl. meine oben $S. L Anmerkung 11 ceitierte Abhandlung S. GLA fl. 
D* 
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Einleitung. 

B. Eine Prüfung des Inhalts und Ursprungs der christlichen Lehre 

(112) ergiebt, dass 

1: 

[89 

das Judentum wegen seiner Separation zu verurteilen ist (I 

14-26), | 
. das Christentum als neuerdings von Jesus gestiftet und fast nur 

von Ungebildeten angenommen keine Existenzberechtigung hat 

(1.26. 27). 

Erster Teil. 128-1179. 

Die Einwendungen des Celsus gegen die christliche Lehre 

vom Standpunkt des Judentums aus. 

A. Der von Celsus fingierte Jude sucht nachzuweisen, dass Jesus der 

erwartete Messias nicht sei (1 28—71). Denn er sei. 

1: 

2. 
Y 

Is 

4. 

nicht göttlich geboren (1 28—39), 

nicht von Gott anerkannt (1 41—58), 

nicht durch Thaten bewährt (l 61—68), 

körperlich nieht wie ein Gott beschaffen (1 69— 71). 

B. Der Jude macht den Judenchristen den Abfall vom väterlichen 

Gesetz zum Vorwurf (IL 1—73). Denn 

1: 
) 
PT 

or 

sei Jesus, wie sein Leben beweise, nicht der Messias (II 5—13), 

seien die Weissagungen Jesu von seinem Tode von seinen 

Schülern erdichtet (Il 13—27), 

. passten die prophetischen Weissagungen nicht auf Jesus (ll 

2832), 
. Jesus habe weder seine Messianität erwiesen noch treue Anhänger 

gewonnen (Il 33—46), 

. die vorgebrachten Gründe für den Übertritt: Jesus sei 

a. des Satans wegen bestraft worden (II 47), 

b. habe Heilungen vollbracht (II 48. 49), 

«6. habe seine Auferstehung vorausgesagt und sei wirklich auf- 

erstanden (11 54—73), 

könnten mit Leichtigkeit als nichtig erwiesen werden. 

C. Der Jude behauptet in einem Epilog, dass 

1. 

2 

die Christen aus ihren Schriften widerlegt seien (lI 74. 75), 

Jesus selbst seine Ohnmacht eingestehe (II 76—79). 

Zweiter Teil. III. IV. V. 

Die Einwendungen des Celsus gegen die Grundlage der 

christlichen Lehre. 

A. Allxemeine Einwendungen (III 1—81). Die christliche Lehre sei 

zu verwerfen, weil sie 



[89] 

4. 

B. Die acht Bücher gegen Celsus. LIIIL 

. einen Abfall von der jüdischen darstelle und zu weiterer Zer- 
splitterung führe (III 1—14), 

. nichts Neues oder Wichtiges, sondern nur Entlehntes und Trü- 
gerisches bringe (III 16—43), 

. nur für die Dummen (Ill 44—55) und Schlechten (III 59—71) 
bestimmt sei, 

von Lehrern vorgetragen werde, die Verführer und Betrüger 
seien (Ill 72—81). 

B. Specielle Einwendungen (IV. V). 
;“ 

Ih 

Die Annahme einer Herabkunft Gottes oder seines Sohnes und da- 
mit die jüdisch-christliche Teleologie sei falsch (IV 1—V 2). Denn 
1. lasse sich kein Grund für die Herabkunft Gottes angeben 

(IV 3—11. 79), 
2. widerspräche es dem Wesen der unveränderlichen und guten 

Gottheit, sich zum Schlimmern zu verändern und die Materie 

zu berühren (IV 14—18), 
3. seien die speciellen Gründe der Juden und Christen für diese 

Lehre 

a. an sich hinfällig und ein Beweis von grosser Anmassung 
(IV 20—23), 

b. zurückzuweisen der unglaubwürdigen Gewährsmänner (IV 
31—35) und der mit unsinnigen Erzählungen angefüllten 
Schriften wegen (IV 36—47), die nicht einmal allegorisch 
gedeutet werden könnten (IV 48—52). 

4. Die jüdisch-christliche Ansicht von der Naturordnung sei 
grundfalsch (IV 52—V 2), denn 
a. Gott habe nichts Sterbliches geschaffen (IV 52—61), 
b. das Böse im Seienden bleibe quantitativ gleich (IV 62—73), 
c. Gott habe, wie die Naturgeschichte lehre, nicht alles für 

den Menschen geschaffen, sondern damit diese Welt als 
Gottes Werk vollkommen sei in allen Stücken (IV 73—99); 

d. die Engel, von denen die Christen redeten, seien weiter 
nichts als Dämonen (V 2). 

Weder Juden (V 6—41) noch Christen (V 51—65) seien einer 
solchen Bevorzugung durch die Gottheit würdig. 
1. Die Juden deshalb nicht, weil sie 

a. eine mangelhafte Gottesverehrung (V 6), 
b. eine verabscheuungswürdige Lehre vom Gericht und von 

der Auferstehung des Fleisches (V 14) hätten, 
c. zwar nach dem Gesetz der Väter lebten (V 25—34), aber 

sich aus Anmassung für heiliger als andere Völker hielten, 
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von denen sie doch: teilweise ihre Sitten entlehnt hätten 

(V 41). 

3. Die Christen seien noch unwürdiger, da sie 

a. vom Judentum abgefallen, der vaterländischen Gesetze 

und Sitten entbehrten (V 33. 51), 

b. widerspruchsvolle Angaben über Boten und Engel Gottes 

machten (V 52. 54), 

ec. die allerverschiedensten Vorstellungen von der Gottheit 

hätten und deshalb die grössten Gegensätze darstellten (V 

59—64); sie seien nur einig in der Fi Bernebune über die 

andern Völker, auch über die Juden (V 64. 65). 

Dritter Teil. VI 1—VII 58. 

Einwendung des Celsus gegen die christlichen Einzellehren, 

dass sie Entlehnungen und Verfälschungen aus der griechi- 

schen Philosophie seien. 

1. Die Forderung der Christen, dass man ihren ehren unbedingt 

glauben solle, sei Missverständnis und Verfälschung der übe 

nischen Ansicht, dass das höchste Gut nicht aussagbar und nur 

wenigen erkennbar sei (VI 3—11). 

‚ Die Christen hätten die Lehre, dass die Weisheit unter den 

Menschen Thorheit bei Gott sei, von Heraklit und Sokrates 

entlehnt, um Ungebildete an sich zu locken (VI 12—14). 

. Die christliche Mahnung zur Demut, Busse und Armut sei von 

Plato entlehnt (VI 15. 16). 

. Die christliche Hauptlehre vom Reiche Gottes verdiene gar 

nicht aufgezeichnet zu werden (VI 17), denn 

a. die Lehre von einem überhimmlischen Gott sei eine miss- 

verstandene Platonische, 

b. die Lehre von den sieben Himmeln sei von den Persern oder 

Kabiren entlehnt; 

c. das christliche Mysterium über die Schicksale der zu Gott 

emporsteigenden Seele sei nach dem Mysterium des Mithras 

erdichtet; 

d. damit hänge die christliche Magie zusammen (VI 17—41). 

. Die christliche Lehre von einem Gegner Gottes (Teufel, Satan 

oder Antichrist) stamme aus dem Missverständnis der allegori- 

schen Erzählungen von einem gewissen heiligen Krieg bei 

Heraklit und andern und aus ägyptischen Mythen von Typhon, 

Horus und Osiris her (VI 42--46). 
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6. Die christliche Lehre von der Weltschöpfung sei widerspruchs- 
voll und von den Juden übernommen (VI 47—65). 

7. Die christliche Lehre von der: Offenbarung Gottes auf Erden 
fände sich ähnlich schon bei den kn und sei wegen der 
inneren Widersprüche unhaltbar (VI 66—81). 

8. Die jüdischen und christlichen Prophezeiungen über Christus seien 
a. nicht besser als heidnische, 
b. an sich falsch, da dem Gott hässliche Dinge zugemutet 

würden (VII 2—18). 
9. Die eschatologischen Lehren der Christen seien leicht zu wider- 

legen, denn 
a. habe Gott keinen menschenähnlichen Körper, könne also von 

den Frommen nach dem Tod nicht sinnlich erkannt werden 
(VII 27. 34), 

b. die christliche Vorstellung von einer bessern Erde sei ein 
Missverständnis der Platonischen Lehre von der reinen Erde 
(VII 28—31), 

c. die christliche Auferstehungslehre aber beruhe auf dem Miss- 
verständnis der philosophischen Lehre von der Seelenwande- 
rung (VII 32). 

10. Wenn die Christen das Leiden und Sterben Jesu mit der Vor- 
schrift: dass man Unrecht geduldig ertragen müsse, entschul- 

digten, so sei auch diese Vorschrift aus Plato’s Kriton entlehnt 
(VII 36—58). 

Vierter Teil. VII 62—VIII 71. 

Verteidigung der heidnischen Staatsreligion durch Celsus. 

A. Die Christen sind nicht berechtigt, den heidnischen Cultus zu 
verwerfen (vl 62—VIII 49); denn 
1. würden sie nur dem Beispiel der Skythen, Libyer, Serer und 

Perser folgen (VII 62); 
. dürfen die Christen Götterbilder deshalb nicht verschmähen, 

weil sie selbst von Gott nach seinem Bilde geschaffen zu sein 
sich rühmen (VII 62. 66. 67); 

3. müssen die Dämonen verehrt werden 
a. weil sie Vollmacht von dem höchsten Gott haben (VII 68), 
b. weil ihre Verehrung zugleich dem !höchsten Gott zu gute 

kommt (VII 68— VI 2), 
c. weil die Annahme eines Gegensatzes zwischen Gott und ihm 

feindlichen Dämonen gottlos ist (VIII 11); 
4. haben die Christen um so weniger Grund, den Dämoneneultus 
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zu verwerfen, je massloser sie selbst neben Gott, ja über ihm, 

dessen Sohn verehren (VIII 12—16); 

5. giebt es keine Entschuldigung für die Christen, wenn sie den 

Opfermahlzeiten fern bleiben, denn der Berührung mit den Dä- 

monen können sie sich nirgends entziehen (VIII 17—37); 

6. hat sich die Macht der heidnischen Götter bei Christenver- 

folgungen, Weissagungen und Heilungen, im staatlichen und 

privaten Leben schon genug bethätigt (VIIT 38—48). 

B. Celsus betont den philosophisch gebildeten Christen gegenüber, 

mit denen er sich auf einer gemeinsamen Grundlage (VIII 49, 

II 264, 12f.) zu verständigen hofft, dass man | 

1. die Dämonen verehren müsse, um nicht undankbar und unge- 

recht gegen sie zu sein (VIII 53—58), aber auch 

3. in der Verehrung der Dämonen Mass halten und niemals und 

nirgends von der Verehrung des höchsten Gottes ablassen solle 

(VIII 60—63); unbedingt sei endlich 

3. der Kaisereultus von den Christen zu fordern, denn 

a. seien die Könige durch dämonische Kraft der Herrschaft teil- 

haftig geworden, 

b. müssten die Christen andernfalls gerechte Strafe fürchten, 

dürften sich auch 

e. nicht auf ihren Gott verlassen, der weder die Vertreibung 

der Juden aus Palästina noch die Verfolgung der Christen 

verhindert habe (VIII 63—71). 

Schlusswort. VII 72—75. 

Wenn Celsus auch den Wunsch, dass alle Bewohner der Erde sich in 

einer Form der Gottesverehrung vereinigen möchten, als unerfüllbar be- 

zeichnet, so hofft er doch 

1. auf Verständigung mit den gebildeten Christen 

2. auf Teilnahme derselben am Staatsleben, besonders in Zeiten 

der Not (VIII 72. 75). 
In welcher Weise nun Origenes die Angriffe des Celsus auf das 

Christentum zurückzuweisen versucht, welchen Standpunkt er dabei ein- 

genommen und welche Mittel er angewendet hat, um besonders im 

dritten Teil seine teilweise Übereinstimmung mit den Platonischen An- 

sichten seines Gegners zu verdecken, dies alles in einer eingehenden 

Analyse der Apologie des Origenes darzulegen, würde ein ganzes Buch 

(ähnlich dem oben eitierten von Patrick, aber in anderer Anordnung) 

erfordern und muss deshalb hier übergangen werden. 
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VI. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 

Wenn man auch die Apologie des Origenes ihrer Veranlassung und 
Entstehung wegen mit K.J. Neumann! als Gelegenheitsschrift bezeich- 
nen muss, so darf man doch nicht verkennen, wie gross ihre Bedeutung 
nicht nur für die Zeit ihrer Entstehung, sondern auch für die Folgezeit ge- 
wesen ist. Denn die umfangreichen acht Bücher, die der Reihe nach, aber 
wohl in rascher Folge, kurz vor dem Ausbruch der Christenverfolgung 

des Decius entstanden sind, enthalten die eingehende Widerlegung aller 
der Vorwürfe, die Celsus im Namen des Heidentums gegen das Christen- 
tum erhoben hatte, und die später Anlass zu Verfolgungen gaben. Wie 
die Schrift vom Martyrium den damals lebenden Christen Trost in der 
Drangsal gewähren konnte, so bot. ihnen die Widerlegung des Wahren 
Wortes des Celsus Waffen zur Verteidigung dar; die Nachwelt aber 
besitzt in diesem Hauptwerk des Origenes das schönste Denkmal seiner 
Gelehrsamkeit und Bildung und die reichste Quelle seiner theologisch- 
philosophischen Anschauungen. Dies hat der Cardinal Bessarion tief 

empfunden und in den Worten ausgesprochen, die oben (S. XVII) ab- 
gedruckt sind. Dass das Werk eben seines innern Wertes wegen auch 
noch in den Zeiten, als die christliche Kirche gesiegt hatte und ähnliche 
Angriffe wie der des Celsus nicht mehr zu befürchten waren, eifrig von 
den Verehrern des grossen Alexandriners gelesen worden ist, das be- 
weist schon die Thatsache seiner Erhaltung trotz seines grossen Um- 
fangs und trotz der Verketzerung seines Verfassers durch Justinian. 

Wie weit bei den späteren Autoren die Benutzung der Bücher 
gegen Celsus reicht, muss noch durch Specialuntersuchungen nachge- 
wiesen werden. Hier begnüge ich mich mit der Bemerkung, dass Ba- 
silius der Grosse und Gregor von Nazianz das Werk des Origenes 
genau studiert haben müssen, ehe sie daraus die passende Auswahl für 
die Philokalia treffen konnten. Diese ist, wie die zahlreichen Hand- 

schriften zeigen, viel gelesen worden, und aus ihr allein hat man wohl 
auch in weiteren Kreisen die Apologie des Origenes auszugsweise kennen 
gelernt. Die bequem zusammengestellten Excerpte, für deren Unver- 
fänglichkeit die Namen der rechtgläubigen Excerptoren bürgten, liessen 
wohl das Originalwerk etwas in den Hintergrund treten. Ferner darf man 
dem Eusebius, der mit Pamphilus die Werke des Origenes neu herausge- 
geben hat, eine genaue Kenntnis des ganzen Werkes zuschreiben. Einmal 
wenigstens lässt sich, wie Neumann gesehen hat, die Benutzung deutlich 

1 Realencykl. f. prot. Theol. 3. Aufl. III 773, 21. 
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nachweisen!. Auch Chrysostomus? und Hieronymus? haben ihre Kenntnis 

von dem Wahren Wort des Celsus und der Gegenschrift des Origenes 

wahrscheinlich aus der Lektüre der letzteren geschöpft. Ob auch von 

dem christlichen Scholiasten zu Lucian* (Pseudomantis Cap. 1) das 

Gleiche gilt, oder ob er die acht Bücher gegen Celsus nur aus An 

kennt, lässt sich nicht sicher entscheiden. 

Von dem VI. Jahrhundert ab wird die Zahl der griechisch erhaltenen 

Schriften des Origenes immer kleiner. Die erste Stelle nimmt aber 

— wenn auch seltener abgeschrieben — das Werk gegen Celsus ein. 

Unsere handschriftliche Tradition geht, wie das wichtige Rubrum 

am Ende des I. Buches in A beweist, auf die Recension des Pam- 

philus und Eusebius, diese aber auf die Originalausgabe zurück. 

Da wegen der Erhaltung jener Notiz und der Sn in A die 

Annahme nur weniger Mittelglieder zwischen der Eusebius-Becension 

und A geboten erscheint, so dürfen wir hoffen, gerade bei diesem Haupt- 

werk des Origenes durch kritische Arbeit den eunplichen Wortlaut 

fast vollständig wieder herstellen zu können. 
Das grösste Verdienst um die Erhaltung der Apologie des Origenes 

hat sich Papst Nicolaus V. erworben. Auf Veranlassung des Theodor 
von Gaza liess er in den Jahren 1450—1455 in Konstantinopel den 
wahrscheinlich im Besitz des Theodorus Sophianus befindlichen Codex 
kaufen’, von dem alle vorhandenen Handschriften der Bücher gegen 

Celsus abstammen. Es ist dies: 

1. Codex Vaticanus gr. Nr. 386 bombye. saec. XIII. 0,305><0,215 
(= A in meiner Ausgabe, =N in Robinson’s Philokalia-Ausgabe), ent- 
haltend a) von fol. 11—12" die Dankrede® b) von fol. 13”—216V die 

1 c. Cels. VII 26 (II 177, 23) und Euseb., Hist. eccl. VI 36,1; vgl. K. J. Neu- 

mann, Staat u. Kirche I 268 Anm. 2. 

2 Vgl. Hom. VI in Ep. ad Cor. (tom. X p. 47 E ed. Montfaucon): ixavol de 
zul 08 209 NUGv ElEMKOTES Tv aexKıornta uagrvoroaı rois Bıßaloıg, ol neo! 
KEi0ov zal tov Baravesstnv TOv usT ExElvov xTA. 

3 Vgl. Ep. LXXXIV ad Magnum (tom. II p. 219 HB ed. Frankof. et Lips. a. 
1684): Seripserunt contra nos Celsus atque Porphyrius, priori Origenes, alteri Me- 
thodius, Eusebius et Apollinarius fortissime responderunt. Quorum Origenes octo 

sceripsit libros etc. 
4 IV 139 rec. Jacobitz, ed. maior, vgl. Keim, Celsus’ Wahres Wort S. 196. 

5 Vgl. c. Cels. I 71 (1125, 10 Apparat) und meine „Textüberlieferung“ S. 66f. 

6 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 67 ff. 
? Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 37. Die genaue Beschreibung der HS. 

findet man dort S. 33—36. 
8 Vgl. meine Ausgabe (Sammlung ausgewählter kirchen- und dogmengesch. 

Quellenschriften her. von G. Krüger 9. Heft 1894) 8. XXX f. Die Dankrede ist nur 
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acht Bücher gegen Celsus c) auf fol. 216Y Excerpte aus Galen (tom. XI 
p. 798, 17 bis 814, 16 oder 815, 5 ed. Kühn, wie K. J. Neumann 1891 fest- 

gestellt hat) von einer Hand des XV. Jahrhunderts. Die zwei ersten 
Stücke sind im XIll. Jahrhundert von zwei Schreibern, die abwechselnd 

das Geschriebene sorgfältig nach der Vorlage! corrigiert haben, ge- 
schrieben. Von der Hand der Schreiber ist eine andere Hand zu unter- 
scheiden, von der einige Randnoten in plumper, dieker Schrift herrühren. 

Dass diese vor 1339 entstanden sind, beweist ihr Vorhandensein in 

PMV?2 Endlich finden sich einige Correeturen und Bemerkungen von 
dritter Hand, nach der Abschrift von M und vor der Abschrift von 

V, also ca. 1400 anzusetzen, vor?, die nicht überall mit Sicherheit von 
einer vierten Hand unterschieden werden kann, welche, nach den Schrift- 
zügen zu urteilen, die des Cardinals Bessarion ist. 

Ich habe oben (8. XXf£.) die Vermutung ausgesprochen, dass ur- 
sprünglich die Exhortatio das dritte Stück des Codex A gebildet habe. 
Meine Vermutung erhält eine weitere Stütze, wenn die zuerst von J. 
Armitage Robinson * vertretene und später auch von mir gebilligte 
Ansicht richtig ist, dass 

2. Codex Parisinus Suppl. Gr. Nr. 616 a. 1339 (= P)® von A her- 
stammt. Die Beweisstellen hat K. J. Neumann bei der Collation von 

A gesammelt und mir seine hier folgende Abhandlung „Vaticanus 
und Parisinus“ zur Veröffentlichung überlassen. 

„Der Behauptung gegenüber, dass sämmtliche Handschriften eines 
Autors oder eines Werkes direkt oder mittelbar aus einer und derselben, 

noch erhaltenen Handschrift geflossen seien, verhält die heutige Philo- 
logie sich etwas skeptisch; sie bestreitet nicht, dass es solche Fälle giebt, 
hat aber mehrfach nachgewiesen, dass die früher beliebte Zurückführung 
auf einen erhaltenen Archetypus nicht Stich hält. Während Koetschau’s 
Ordnung der grossen Masse von Origeneshandschriften im Jahre 1889 für 
die Bücher gegen Celsus neben dem Vaticanus 386 (A) wenigstens dem 

in Verbindung mit den Büchern gegen Celsus überliefert; diese Verbindung scheint 
nicht ohne Absicht vorgenommen worden zu sein, vgl. meine Ausgabe der Dank- 

rede S. XXXI. 
1 An einer Stelle (I 149, 22—150, 12) könnte man an eine zweite Vorlage denken, 

da dort im Text von A eine Lücke gelassen ist, in der nur /” &r’ von I. Hand steht, 

während später das fehlende Stück am untern Rand nachgetragen worden ist. 

2 Vgl. z. B. c. Cels. IV 83 (I 354, 12). 
3 Vgl. z.B. c. Cels. I 25 (I 77, 6). 
4 Vgl. dessen Philokalia-Ausgabe p. XXVIllsq. 

5 Vgl. die Einleitung meiner Ausgabe der Dankrede 8. XXXIIL 
6 Die Beschreibung s. in meiner „Textüberlieferung“ 8. 53ff., vgl. auch 

oben $S. XVI Anm, 4. 
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Parisinus Suppl. Gr. 616 (P) selbständige Bedeutung lassen wollte, hat 
Robinson 1890 auch diesen Parisinus als Abschrift des Vaticanus. zu 
erweisen unternommen. Ich selber habe in der Zeit vom 2. März bis 
zum 12. Mai 1891 zu Rom Buch 4—8 des Vaticanus mit der Ausgabe von 
Lommatzsch verglichen und meine Collation einer vollständigen Revi- 
sion unterworfen; die von Robinson anders als von Koetschau behan- 

delten Stellen sind eigens für sich nachgeprüft worden, auch die aus 
Buch 1—3. Die Ergebnisse dieser Prüfung für die Lesungen des Vati- 
canus hat Koetschau’s Apparat bereits verwertet. Die endgültige Ent- 
scheidung der Frage nach dem Verhältnis von Parisinus und Vaticanus 
wurde mir dadurch wesentlich erleichtert, dass Koetschau in das durch- 

schossene Exemplar der Lommatzsch’schen Ausgabe, das ich für die Ver- 
gleichung des Vaticanus benutzte, seine Collation des Parisinus ein- 
getragen hatte; sehr bald überzeugte ich mich von der Abhängigkeit 
des Parisinus und gewann eine Fülle von Lesungen, von denen viele 
bereits für sich allein die Frage zu entscheiden im Stande wären. Es 
ist gar nicht zu bestreiten, dass in der That alle Handschriften der 
Bücher gegen Celsus, direkt oder mittelbar, aus dem Vaticanus geflossen 
sind, und dass dieser — abgesehen von den in die Philokalia aufgenom- 
menen Stücken — die einzige Grundlage des Textes ist. Es scheint, 
dass man nicht einmal in Verbindung mit der Widerlegung des Origenes 
das wahre Wort des Celsus abschreiben und conservieren wollte. Richtig 

ist, dass nur Origenes uns den aAndnc Aoyoc erhalten hat; für sein 

Fortleben hat sich Celsus bei seinem Gegner zu bedanken. Aber diesen 
hätte er fast in seinen eigenen Fall fortgerissen; ohne die eine Abschrift, 

die das 13. Jahrhundert von den Büchern gegen Celsus nahm, wäre 
auch das Werk des Origenes untergegangen. Die folgenden Jahrhur- 
derte mit ihrer grossen Anzahl direkter und mittelbarer Abschriften 
des Vaticanus zeigen aber ein. wachsendes Interesse an dem Werke, 
dem nun gerade zu gute kommen mochte, was ihm so lange geschadet 
hatte: dass es ein so rares Stück wie diese Streitschrift gegen das Ur- 
christentum vor dem Untergange bewahrt hat. 

Der Nachweis der Abhängigkeit des Parisinus vom Vaticanus hat 
weniger auf die Fälle zu achten, in denen die ursprüngliche Schreibung 
des Vaticanus im Vaticanus selber verändert wurde, und in denen der 
Parisinus uns diese Veränderung bietet; wo die Correeturen des Vati- 
canus aus seiner eigenen Vorlage stammen, könnten die Lesungen des 
Parisinus aus der Benutzung derselben Vorlage erklärt werden, d. h. Vati- 
canus und Parisinus wären Geschwister, beide neben einander für die 

Reconstruction der verlorenen Vorlage zu benutzen. Aber dass der 
Parisinus vielmehr aus dem Vaticanus selber stammt, lässt sich durch 
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eine ganze Reihe von Lesungen des Parisinus erhärten, welche auf 
Besonderheiten des Vaticanus zurückgehen, die dem Schrei- 
ber des Vaticanus, die dieser Handschrift individuell eigen- 
tümlich sind. Individuelle Zufälligkeiten hat der Parisinus aus dem 
Vaticanus übernommen oder ist durch sie zu Irrtümern geführt worden, 
die aus ihnen ihre sichere Erklärung finden. Beispiele sollen aus ver- 
schiedenen Büchern angeführt werden, um zu zeigen, dass diese Ab- 
hängigkeit des Parisinus für das ganze Werk gilt; besonders reichlich 
ist das 4. Buch bedacht, bei dem sich meine Überzeugung zuerst fest- 
stellte. Auf die beweiskräftigen Stellen aus Buch 2 und 3 hat mich 
Koetschau hingewiesen, der im Herbst 1891 zu Rom seine Collation 

von Buch 1—3 vollendet hat. 

II 20 p. 150, 3 o0g A, aber leicht in 00: zu verlesen: oo: P. 

III 6 p. 206, 22 @upor£gas A, doch ag leicht in oc zu verlesen: 
augpot£ooıg P. 

111227p. 218, 1619 UNO av idiov Yıaswrav opdal pauer' 
1000xanyogel de um xal @G Aeyovrov auron OpIaı rel TAUTR 
Ox1av. xaul NOS Tadra dR pMoouEV orı dewog 6 KEAoog oVTE vapoc 
ragEoTnoE xTA. A! hat optal pausv bis Aeyovrwv ausgelassen und 
am Rande in drei Zeilen nachgetragen: + opsaı yaukv 

TIOOXATNYOgEL 

Ö NUumv zal 6 Asyovrwr. 

Im Texte bietet A! das Zeichen - hinter idiwv Yıaomrtov und über 
ovrs das Zeichen 0”. P hat nun verkannt, dass die Zeilen des Mar- 

ginalnachtrages von A zusammengehören, und dass Alles hinter idio» 
VıLaootTav einzuschieben ist. Hinter ldiov Hıuacorov schiebt P daher 

nur die erste Zeile des Marginalnachtrages von A ein, also opPaı 
pauev, und lässt, um eine Construetion zu gewinnen, nun das @psaı 
hinter aurov fort. Ferner wird P durch das von A über ovVre gesetzte 
Zeichen verleitet, die dieser Textzeile beigeschriebene zweite Marginal- 
zeile von A, AR R000xaTnYogel, vor ovte einzuschieben, was dann 

wieder aus Öonstructionsgründen den weiteren Einschub ‚eines xal Vver- 
anlasst. So ist folgender Text entstanden, den P bietet: uno to» ldiov 

HaooTav pda pauev KÜTOV xal TaDTa Oxıav. za No0G tavra dk 

proousv ori deras 6 xE1005 NIOOXATNYOQE. za 0UTE 0aPOG RAQ- 

EOTNOE ZT). 

UI 23 p. 219, 14 @drovg A*, über oÖg hat A? oder A? ein fast wie 
v aussehendes od geschrieben: aurov P, dann aber das » radiert. 

IV 3 p. 276, 16 örooraong A, aber ng tachygraphisch über dem o 
P hat das zu Öröoraoıg verlesen. 
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IV 19 p. 289, 3 609p00v70@0: A, aber das n konnte sehr leicht für 

ı gelesen werden: o@pgovionoı P. 

IV 20 p. 289, 18.19 dıa@ Boayeov A. A macht aber den tachygra- 

phischen Bogen für die Endung -®» auffallend gross, wie z. B. auch 

IV 21 p. 291,4 in youogov; IV 32 p. 302, 25, wo oVyrXAntov und OVY- 

xAntov dasteht, da bei der Correctur in 087xAnrov die Streichung des 

Accents auf dem d und des ov-Bogens vergessen wurde; IV 44 p. 317, 17 

in Aaßov; IV 66 p. 366, 33 in dvvausvov; V1p.1,8 in TITOWOXOV- 

tov; V 36 p. 39, 18 in 97Asov u.s. w. Das hat zur Folge, dass IV 20 

p. 289, 18.19 der &»-Bogen den Gravis von dia durchfährt, ohne damit 

eine Streichung dieses Gravis zu beabsichtigen. Ebenso wie Koetschau 

im Apparate zu dieser Stelle meine Zeichnung, so hat auch P seine Vor- 

lage A dahin verstanden, dass A die Correctur von dıa Boaxeov in 

dıeBoay&o» beabsichtigt habe. P hat erst dıa Boay&ov geschrieben und 

dann den Gravis auf dıa getilgt. 
IV 21 p. 290, 12 roöro A, aber unter dem zweiten o ein ausradierter 

punktartiger Fleck: roöro P, aber das Schluss-o radiert. 

IV 22 p. 292, 12 22n2v9ev A, aber sehr leicht in EAnındev zu ver- 

lesen: &4nAndev P. | 

IV 42 p. 315, 20 zoooayaysiv A, doch das o von A? expungiert und 

am Rande Cr’: xooayaystv P, aber mit Rasur zwischen o und «. 

IV 43 p. 316, 11.12 xaunAovg A, aber leicht in xaunAas ZU Ver- 

lesen: xaunzagP. 

IV 44 p. 316, 24 u ganz klein übergeschrieben, so dass es leicht 

übersehen werden konnte A': un om. P. 

IV 49 p. 322, 10 deigaı A, aber eu in Correctur: dezaı P mit Rasur 

zwischen € und &. 

IV 51 p. 324, 19. 20 &vdga noAAD xg81rrov dınynoausvo» RIETOVA 

A, über nAdrova das Zeichen * und am Rand 7’ A; das hat P dazu 

bestimmt, zAatovoc zu schreiben. 

IV 56 p. 329, 20 &2i&sıg A, aber & leicht in & zu verlesen: 2Ai&eıc P. 

IV 75 p. 345, 1 cov A, bei genauerm Zusehen nicht in znyv zu ver- 

lesen; aber allerdings macht A das n oft klein und dick: nv P. Vgl. 

Robinson p. 290. 

IV 82 p. 352, 13 oiußAoı A, aber sehr leicht im ovußAoı zu verlesen: 

oiußAoı aus ovußAoı corr. P. 
IV 86 p. 356, 21 aAstov A, aber der Circumflex so gross, dass er 

wie der tachygraphische »v-Bogen aussieht: rAeı0vov P. 

V1p.2, 2 averaıoyvvrovg durch Rasur und Hinzufügung eines 

Striches aus dvemaoyövroc eorrigiert Al, doch so, dass sehr leicht 

averaıoyuvroc gelesen werden konnte: avenauoyvvrog P. 
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V7P.7,10 orwıxol A, doch sehr leicht in orwıxoc zu verlesen: 
oTwıxosP. 

V 7 p.7,26 stand offenbar Tov ToV umvoeog vouov in der Vorlage 
von A. A hat zunächst zoö ausgelassen und To» umvodos vouo» ge- 
schrieben, dann aber aus Versehen od an falscher Stelle nachgetragen, 
eben zwischen umvogog und vowor. Die Art der Schreibung von zoo 
hat P für ein Umstellungszeichen gehalten und zo» »ouo» umvodoc 
geschrieben. 

V9p.9,11.12 Aeyovra avrodc. A hatte ursprünglich Aeyovraz, 
hat aber dann m. 1. aus dem 6 das @ von @uroüg gemacht. In der Vor- 
lage stand natürlich A&yovra. P hat die Schreibung von A, was leicht 
möglich war, in A&yovrac verlesen. 

V 12 p. 13,13 eiornxeı A, aber ei in Correcetur und trotz der Cor- 
rectur leicht in & zu verlesen: &ornxeıP. 

V 19 p. 20, 18 eignusva hat A! erst ausgelassen und dann ganz 
klein ein- und übergeschrieben: darum hat P es übersehen und aus- 
gelassen. 

V 24 p. 25,4 roöro od A!, aber o® nachträglich so eingeschoben, 
dass P dies leicht für rovür ov lesen konnte. 

V 47p.51,19 @A2n A, aber leicht in &420 zu verlesen: @440 P. 
V 50 p. 55,1 dio hat A! aus de’ @v corrigiert, aber so, dass es leicht 

zu de 0» verlesen werden kann: di O» P. 
V 53 p. 56, 32 xat ori A, aber die Abbreviatur von xal mit Orı so 

verbunden, dass es leicht zu dıorı zu verlesen, was P bietet. 
V 53 p. 57, 10 yyye2Ae A, aber das eine A übergeschrieben und erst 

unter der Lupe sicher von ı zu unterscheiden: nyyeıle P. 
V 55 p. 59, 4 yeyevnulvov A, aber die erste Silbe ye etwas getrennt 

voranstehend und 7) leicht in o zu verlesen: yevouevov P. 
VI8p. 78,14 ovvoraosı A, aber 0v» ganz undeutlich geschrieben 

und das Stigma von 7 nicht ganz sicher zu unterscheiden: P kann mit 
dem Worte nichts anfangen und lässt darum an seiner Stelle leeren Raum. 

VI 14 p. 84, 25 neol tod Aoyov A, aber das d von ngoTeoradıv in 

der Zeile darunter geht so an das v heran, dass man bei flüchtigem 
Hinsehen ohne weiteres A0yo» liest: zepi row Aöyov P. 

V1 34 p. 104,2 BavxaAnoaı A, aber das 7 undeutlich: Bavxakiocı P. 
V155 p. 126, 17.18 bietet P die Worte oi xai taüra bis anoder- 

&aı ng yoapng nicht da, wo A sie richtig hat, sondern erst hinter 
auagravovras p. 126, 19. Wie ist das zu erklären? Im codex A enthält 
eine Zeile yoapns oi xal bis yeyovevaı un, die zweite duvausvor bis 
aucota, die dritte beginnt mit vovras, das ebenso viel Raum einnimmt, 
wie yoapng in Zeile 1. Zuerst war P bei seiner Abschrift von A von 
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yoapns p- 126,17 zu Ygapng p. 126, 18 geirrt, hatte dann weiter ge- 

schrieben aitımugung utv roös auagravovragund war dann mitseinen 

Augen inseiner Vorlage AgenauzweiZeilenaufwärtsgegangen, 

um mit of xai ravra fortzufahren. Man schreibe sich den Text von A 

in der angegebenen Zeilenordnung, und das Versehen von P wird klar. 

VI 76 p. 146, 11 aagadegaodaı Philokalia: ragade und Yaı A, da- 

zwischen eine Lücke für zwei Buchstaben. Diese Schreibung von A 

verleitet P zu der falschen Conjeetur zagasEodaı. 

VL 78p.158,3 &rıxAngooavra A fol. 165%, e und x durch Ausbruch 

durchlöchert, da der Schreibstoff durch eine grosse vor der Schrift vor- 

genommene Rasur auf fol. 165” Z. 7—18 v. o. hier dünner geworden . 

war. Es sollte also durchaus nicht angedeutet werden, dass &mı zu 

streichen sei, es liegt lediglich ein Zerfall der Handschrift vor. P 

hat den Sachverhalt nicht erkannt, sondern missverstanden, hat in- 

folge dessen emı gestrichen und xAngooavra durch Conjectur in rAn- 

o®oarra verwandelt. Diese Stelle beweist für sich allein die 

Abhängigkeit des Parisinus von unserem Vaticanus. Robinson 

p. 293 hatte den Thatbestand noch nicht richtig festgestellt. 

VIL 36 p. 186, 14.15 ri yoolg mit Fleck links oben am x. In dem 

Fleck erkennt man deutlich ein mit ganz blasser Tinte hinzugefügtes 

6: tio ymoig P. 
VIL 45 p. 196,26.27 yiveodaı xal uw und dahinter Raum für 1—2 

Buchstaben, radiert A: P kann mit dieser Vorlage nichts anfangen und 

lässt daher hinter ylveo$aı einen leeren Raum an Stelle von xat u. 

VIL 58 p. 208,2 @uöveohau mit verschmiertem & A: @uöveodaı aus 

auvvaodaı corr. P. 

VII 62 p. 211,23 yocouevovg A, aber leicht in xgeoueroıg zu ver- 

lesen: zoeouevoıc P. 

VII 66 p. 216, 5.6 orte... Öts A, aber leicht in ori... orı zu ver- 

lesen: Otı... ori P. 

VIIL4p. 223, 12.13 lässt P die Worte &£ouoAoystode T® xugio 

bis ro 22soc aurod aus, d. h. eine Zeile des codex A, fol. 1917 Z. 8. 

Das Versehen des Parisinus ist um so leichter erklärlich, als im Vaticanus 

fol. 1917 Z. 7 mit dem 2$owoAoysiche p. 223, 10 beginnt. 

VIII 14 p. 232,5 von roıdrov ol sind in A die Buchstaben » oi 

ausgebrochen, vor dem Loche ist rooVro erhalten: P conjiciert ToovroL. 

VII 16 p. 234,1 ist von dAn9es in A die Silbe $es durch Ausbruch 

verschwunden, doch die Spur des Acuts noch erhalten: P hat die Lücke 

irrig zu @/n9 ergänzt. 
VIIL48 p. 263,25 zov vor 2x A, aber leicht in 79» zu verlesen: 

ınv PB. 
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Bei der grundlegenden Bedeutung, welche die Würdigung von P 
für die Gestaltung des kritischen Apparates besitzt, habe ich die An- 
führung einer solchen Fülle von Stellen nicht gescheut, um für immer 
jeden Zweifel auszuschliessen und den Nachweis für die ganze Hand- 
schrift zu führen. Specifische Individualitäten der Schreibung von A 
haben wir in P wiedergefunden; sogar mechanische Verletzungen 
von A haben ihren Einfluss auf die Lesungen von P geübt, 
und Stellen wie VI 78; VIII 14 und VIII 16 genügen bereits zum Be- 
weise. Die Aufnahme von P würde den Apparat in unnützer Weise 
belasten. Aber sie wäre nicht nur unnütz, sondern sogar schädlich und 
irreführend; denn P macht mutig Conjeeturen und setzt sie mehrfach 
ohne weiteres in den Text. Dass P conjiciert, ergab sich schon aus 
Stellen wie IV 51; VI 76; V178; VII 14; VIII 16. Öfters sieht man 
noch in der Handschrift selber die Spuren seiner kritischen Bemühungen: 
VIl3p.155,21 hat A Aeysraı überliefert, was P! zunächst übernimmt 
und dann durch übergeschriebenes o%«aı richtig zu Aeysodaı ändert; auch 
VII 3p. 155,24 hat P! die aus A übernommene Schreibung 'wayıznv 
durch Überschreibung in wavıxv verbessert; V 12 p. 13, 24 hatte 
ihm ein kritisches Zeichen von A? den Anstoss zum Nachdenken und 
zur sachgemässen Öorrectur der von A zunächst übernommenen Lesung 
0xert£ov in oert£ov geboten. Ohne Anzeichen der Änderung finden 
wir sodann IV 41 p. 315,1.2 das dopaAtmdsoregmg von A richtig in 
aopalro dt orTspgW@g aufgelöst. Verbesserungen, die jeder Herausgeber - 

. mit leichter Mühe selber findet, gelingen ihm. Aber dem steht eine 
Fülle falscher Conjecturen gegenüber, die sich dabei als Überlieferung 
gerieren. Dahin gehören bereits Fälle wie IV 51; V 7; VI 76; VI 78; 

VIII 14; VIII 16. Besonders dreist verfährt P aber VIII 38 p. 253,4, wo 

A orov dry 9 und dahinter Raum für zwei Buchstaben bietet. A hat nicht 
mehr wiedergegeben, als er in seiner Vorlage lesen konnte; wahrschein- 
lich hatte örov d} $eo0 dagestanden. Aufjeden Fall hat die Ergänzung 
der Lücke von dem sicheren 9 auszugehen; P aber conjiciert in’s Blaue 
und schreibt orov dn xor£ tıvog, als ob so überliefert wäre. Ebenso 
verwischt P die Spuren der echten Überlieferung VIII 63 p. 279,2, welche 
die verdorbene Schreibung von A ®o ro sivaı noch bewahrt, und die 
zu der richtigen Besserung ®sro eivaı geführt haben, wenn er ®o ro 
elvcı einfach und flach durch 7» ersetzt. Und VII 72 p. 288,16 hat er, 
weil er den richtig überlieferten Text und die Construction von vevsun- 
uevovg nicht verstand, ohne jede Grundlage xaroıxovvrag hinter Außunv 
interpoliert. 

Doch ich beabsichtige durchaus nicht, alle Sonderlesungen von P 
zu behandeln; das Angeführte genügt zu seiner Charakteristik. Hätte 

Origenes 1. E 
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vor der vollständigen Collation von P seine Abhängigkeit von A fest- 

gestanden, so hätte es sich nicht gelohnt, um seiner gelungenen Con- 

jecturen willen diese Vergleichung vorzunehmen; da diese Collation 

aber einmal vorlag, so hat das Gerechtigkeitsgefühl des Apparates ihnen 

ihr Mass von Anerkennung nicht vorenthalten. Im übrigen hätte die 

Belastung des Apparates durch die Aufnahme von P den Text selbst 

gefährdet.“ — Soweit Neumann. 
Etwas später als P, aber noch im Morgenland, sind von A abge- 

schrieben worden: 

3. Codex Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. mn 4° (=M)!, 

der Archetypus einer grösseren Anzahl von Handschriften, und 

4. Codex Venetus Marcianus Nr. 44 saec. XV. (wahrscheinlich vor 

1439 entstanden) in fol. — V), der ebenso wie M die Dankrede und 

die-Bücher gegen Celsus, aber nicht wie M die Exhortatio enthält. Die 

genannten drei Abschriften von A sind zur Ergänzung des in A jetzt 

fehlenden fol. 41 und zur Ausfüllung einiger Lücken und Verbesserung 

corrupter Stellen von Wert. Alle übrigen, direkt oder indirekt auf A 

zurückzuführenden Handschriften übergehe ich hier? und verweise auf 

die eingehende Besprechung derselben im ersten Capitel meiner „Text- 

überlieferung“. 

Da also der vollständige Text der Bücher gegen Celsus fast aus- 

schliesslich auf A beruht, so würden wir nur aus inneren Kriterien ein 

Urteil über die Güte des uns überlieferten Textes gewinnen können, 

wenn uns nicht in der indirekten Überlieferung der Philokalia 

die erwünschte Gelegenheit geboten wäre, unser Urteil sicherer zu be- 
gründen. In der von Basilius und Gregor aus den Schriften des Origenes 
zusammengestellten Blütenlese ist nämlich etwa der siebente Teil des 

1 Vgl. für Cod. Ven. 45 u. 4 meine „Textüberlieferung“ $. 24 ff. und für 

Ven. 45 oben S. XVIf. 
2 Zu S. 77 meiner „Textüberlieferung“ trage ich nach, dass nach einer gütigen 

Mitteilung von W. Kroll vom 1. 3. 1893 der Codex Vaticanus gr. 1742 chartac, 

22><14!/, cm. saec. XV. auf seinen 75 Blättern c. Cels. I-III 25 enthält; Anfang 

fol. IT Woıyevovg ddanavrlov zark xELcov: — noOg ToV Enıysygauu£vov xELEOV 

dIn97 Aöyov doıytvovg touog moortog: Ende fol. 75V za udAıo9° öre dia Tod 

(I 221, 27). — Gelegentlich werden in meinem Apparat zwei von Delarue mit Vor- 

liebe benutzte Handschriften erwähnt: 1. Cod. Regius Parisinus gr. Nr. 945 
saec. XIV. —Reg) 2. Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 293 saec. XVI. (= Jol). Der 

erstere ist in meiner „Textüberlieferung“ $. 49 ff. als Abschrift von P, der zweite 

ebenda 8. 9f. als Abschrift von Ven. 46 (einer Abschrift von M) nachgewiesen 

worden. 

3 Vgl. zu den folgenden Ausführungen das zweite Capitel meiner „Text- 

überlieferung“ (8. 78 ff.). x 
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Werkes gegen Celsus in unabhängiger, aber auch auf die Originalaus- 
gabe zurückgehender Überlieferung erhalten. Freilich scheint bereits 
das von den Excerptoren benutzte Exemplar nicht fehlerfrei gewesen, 
oder der Text von ihnen oder den späteren Schreibern der Philokalia- 
Handschriften an einigen Stellen geändert worden zu sein. Doch haben 
die Excerptoren in Zusätzen und Kürzungen Mass gehalten und im 
ganzen den Text ihrer Vorlage getreu wiedergegeben. 

Die Philokalia ist von den beiden Redactoren dem Bischof Theodor 
von Tyana unter Beifügung eines Widmungsbriefes übersandt worden. 
"Von dieser Originalausgabe muss man eine zweite, wahrscheinlich im 
VI. Jahrhundert! entstandene Ausgabe (= R) unterscheiden, auf die der 
Archetypus aller vorhandenen Philokalia-Handschriften (— ®) zurück- 
zuführen ist. Hier geht nämlich dem Text der Philokalia ausser der 
Überschrift noch ein Prolog voraus, der mit einem Fragment jenes 
Widmungsbriefes an Theodor von Tyana verbunden und in der Ab- 
sicht hinzugefügt ist, um die Zusammenstellung der Philokalia durch 
die zwei orthodoxen Väter urkundlich zu erweisen. Der Codex 8 ge- 
hörte vermutlich dem VII. Jahrhundert an. Denn da die Vorlage von 
Cod. Ven. 47 nach einer Randnote dieses Codex zwischen S62—866 ge- 
schrieben ist?, so muss weiter dessen Vorlage, in dem Prolog er 
tan ye o00a“ genannt’, doch wohl etwa zwei Jahrhunderte früher ent- 
standen sein. Demnach ist die Überlieferung der Philokalia an sich als 
recht günstig zu bezeichnen, da ® zeitlich nicht allzuweit von der Ori- 
ginalausgabe absteht. 

Das Verwandtschaftsverhältnis der zahlreichen Philokalia- 
Handschriften * ist von J. Armitage Robinson und mir ungefähr gleich- 

! Vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 130 und ThL7. 1894 Nr. 1 Sp. 88. 
2 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S, 120. 

3 Vgl. Robinson’s Philokalia-Ausgabe p. 1 Z. 23, 
* Zu den 54 in meiner „Textüberlieferung“ S. 83—85 aufgezählten HSS, 

kommen noch folgende hinzu: 

1. Cod. Vaticanus gr. Nr. 1731 chartac. 21><15 cm. a) fol. 1--136v Philo- 
kalia saec. XV., nur Cap. 1—20 wie Vat. 388 und Vindob. 246 enthaltend. b) fol. 
13717—158r Tod 00lov naroog Nuov xacıavod A0yog nel Tov 7 Aoyıouav ne- 

oieyxoareiag |so] yaoroög: — saec. XV. c) fol. 160r—171r zlsayoyn doyudtov 
otToıgsiwöng ano paris Iwdvvov tod Auuaoxnvod no0oc Imdvynv Tov ÖoLwrarov 
zul ayıorarov Enioxonov Anodızsiag saec. XVII. [mitgeteilt von W.Kroll 1. 3. 1893]. 

2. Cod. Cahirensis Bibl. Patriarch. Orthodoxi Graecor. Nr. 348 in 40 min. 
 saec. XVI.—XVIL, von 4—5 Händen geschrieben. Capp. 21—27 gehen hier den 

Capp. 1—20 voraus. [Mitteilung von R. Reitzenstein 7. 12. 1898.) 
3. Cod. Genuensis, Bibl. della Congregaz. della missione urb. di S. Carlo 

Nr. 28 saec, XV., vgl. O. Stählin, Beiträge zur Kenntnis der HSS. des Clemens 
E* 
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zeitig untersucht worden!. Unsere Resultate stimmen in den Haupt- 

punkten überein. Die massgebenden Handschriften, deren Consensus 

die Lesarten von ® darstellt, sind folgende: 

1. Codex Venetus Marcianus Nr. 47 membran. saec. XI. in 4° (= B), 

nur die Philokalia enthaltend, von mir 1888 in Venedig verglichen ?. 

Dieser Codex bietet den relativ besten und dem Text von A (gegen 

Celsus) am nächsten stehenden Philokaliatext und zeichnet sich auch 

dadurch aus, dass er allein eine, in allen übrigen Handschriften der 

Philokalia vorliegende, durch eine Blattversetzung im Archetypus y 

entstandene Textverwirrung? im XXVI. Capitel nicht aufweist. Das 

Verhältnis zu A (gegen Celsus) und zu den übrigen Philokalia- Hand- 

schriften ergiebt sich deutlich z. B. aus folgenden Stellen. 

I 235,24 xal ravoüpyov AB xal xaxovgyov Pat xaı av xa- 

xoveyov CD < EH 

248,12 aageAderv AB ng08Aderv Pat CDEH 

346, 8 Zmıdets AB? Zudsts B! Zvdeig Pat CDEH 

II 33,20 dvnye A üv Iyev B aunyaysv Pat avnyaye CDEH. 

Von der ersten Hand ist eine zweite, etwa des XII. Jahrhunderts, 

und eine dritte, etwa des XV. Jahrhunderts, zu unterscheiden. Die 

zweite Hand hat den Text der Handschrift durcheorrigiert, teilweise so 

gründlich, dass die ursprüngliche Lesart nicht mehr zu erkennen ist. 

Die Correeturen und Varianten der zweiten Hand stammen offenbar 

aus einer, Origenes gegen Celsus enthaltenden Handschrift. Wir haben 

hier also ein Beispiel dafür, dass der Philokaliatext nach dem direkt über- 

lieferten Text der Bücher gegen Celsus corrigiert worden ist. Nun ist 

aber die Übereinstimmung der Varianten von B? mit A (gegen Celsus) 

auch in fehlerhaften Lesarten von A so augenscheinlich, dass ich A 

Alex. 8. 11. Inhalt: Protreptieus, Paedagogus II. III des Clemens. Philokalia 

des Origenes. 

4. Cod. Vaticanus Palat. 205 soll aut fol. 266 ff. Fragmente der Philokalia 

enthalten, vgl. Codices mss. Palat. Graec. p. 107 [Mitteilung von E. Preuschen]. 

5. Cod. Sinaiticus Nr. 455 (Catal. cod. Graec. Sinait. scr. V. Gardthausen 

Oxonii 1886) membr. 18><14 saec. XIL.—XIIL, an erster Stelle die am Anfang be- 

schädigte Philokalia enthaltend. 

6. Cod. Holmiensis Petavianus [?], vgl. Origenis opera omnia ed. Lommatzsch 

I p. 163 Anm. 2. 

ı Vgl. das Vorwort zu Robinson’s Philokalia-Ausgabe p. VIlsg. und zu 

meiner „Textüberlieferung“ 8. IV £. 

2 Vgl. die ausführliche Beschreibung der HS. in meiner „Textüberlieferung“ 

= 117%. 
3 Vgl. die Einleitung zu Robinson’s Philokalia-Ausgabe p. XVI sq. und meine 

Besprechung derselben in der ThLZ. 1894 Nr. 1 Sp. 22. 
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selbst als Quelle von B? bezeiehnen möchte!. Noch älter als B, jedoch 
geringer an Wert ist: 

2. Codex Patmius Nr. 270 membran. saec. X. exeunt. in 49 
(= Pat = A bei Robinson])?, enthaltend a) von fol. 1—185Y die Philo- 
kalia, am Anfang beschädigt b) von fol. 1851-2307 oyoAıa eig Tas 
ragoıulas c) von fol. 231"—435Y ein Verzeichnis einiger Werke des 
heil. Gregor und Scholien zu einigen seiner Aoyoı. Diesen Codex hat 
J. Armitage Robinson 1887 für seine Ausgabe verglichen und mir seine 
Collation für die vorliegende Ausgabe freundlichst zur Verfügung ge- 
stellt. Cod. Pat steht B näher als die übrigen Handschriften, stammt 
aber, da er die oben erwähnte Textverwirrung im XXVI. Capitel auch 
hat, nicht direkt, sondern durch ein Mittelglied y (etwa saec. VIII.) 
von ® ab. Jünger als B und Pat und etwa dem Codex A (gegen Celsus) 
gleichalterig ist: 

3. Codex Parisinus Suppl. Greece Nr. 615 membran. saec. XII. 
276><195 mm. (= 0), nur die Philokalia enthaltend. Der Codex ist von 

mir 1887 hier verglichen worden 3. Leider ist eine grössere Anzahl von 
Blättern verloren gegangen, doch bietet Codex Basil. Nr. 31 (A III 9), 
eine Abschrift von C, Ersatz für das Fehlende. Nah verwandt mit € ist: 

4. Codex Venetus Marcianus Nr. 122 bombye. a. 1343 in 4° maior. 
(— D). Inhalt: a) Cyrill gegen Julian B. I-V b) Cyrill gegen die 
Anthropomorphiten c) eine Schrift des Photius zeol tov yvouıxov 
Ieinuarov &rı Xoıorov d) Brief des Patriarchen Thomas an die Arme- 
nischen Ketzer e) von fol. 289"—377V die Philokalia. Dies letzte Stück 
des Codex habe ich 1888/9 hier collationiert. Die beiden Handschriften 
C und D gehen auf denselben, ungefähr dem XI. Jahrhundert angehörigen 
Archetypus 2 zurück. Den genannten Handschriften ferner stehen die 
zwei folgenden unter einander.eng verwandten Handschriften: 

5. Codex Venetus Marcianus Nr. 48 chartac. saec. XIV.—XV. in 
4° —E), nur die Philokalia enthaltend, und 

6. Codex Parisinus Nr. 456 chartac. a. 1426 in 4° (=H)5, mit 
dem Inhalt: a) von fol. 2"—96V Philokalia b) Arrian’s Anabasis und In- 

i Man vergleiche besonders den Apparat zu c. Cels. 163 (IT 116, 2). IV 83 

(I 354, 2) und meine „Textüberlieferung“ S. i34f. 
2 Die genauere Beschreibung s. in meiner „Textüberlieferung“ S. 121 ff. 
3 Vgl. die Beschreibung in meiner „Textüberlieferung‘“ S. 89—92. 

4 In den aus den Büchern gegen Celsus entnommenen Stücken fehlen in C 

nur wenige Blätter, sodass im Apparat Cod. Bas. nicht berücksichtigt zu werden 
brauchte. Cod. Bas. ist schon oben S. XVI erwähnt. 

5 Vgl. die Beschreibung von H in meiner „Textüberlieferung“ 8. 101ff. und 

von E ebenda S. 111f. 
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diea e) ein Fragment aus Diodor d) 26 sechsfüssige Jamben des Mönchs 

Bessarion. Ich habe die beiden Handschriften, E und H 1887—1888 

für den Philokaliatext hier verglichen. Sie sind die relativ besten Ver- 

treter einer dritten sehr grossen Gruppe von Philokalia-Handschriften, 

deren Archetypus x, ‚der ungefähr dem XIIL Jahrhundert angehört, 

mit A, dem Archetypus von CD, aber nicht wie dieser direkt, sondern 

durch Vermittelung eines oder mehrerer Zwischenglieder auf eine gemein- 

same, etwa dem IX. Jahrhundert zuzuweisende Quelle, die ich @ nenne, 

zurückgeht. Dieser Codex @ aber Hat mit Cod, Patmius einen gemein- 

samen Archetypus y etwa saec. VIII. gehabt, dessen Vorlage ®, der 

Archetypus aller vorhandenen Philokalia-Handschriften (also auch der 

Archetypus von x saec. IX., der Vorlage des Codex B), gewesen sein 

muss. Danach lässt sich folgender Stammbaum! der für den Text der 

Philokalia wichtigsten Handschriften aufstellen; die von Robinson ge- 

brauchten Abkürzungen füge ich in eckigen Klammern bei. 

saec. 

IV Originalausgabe 

V 

A Recension mit Prolog und Brieffragment (R) 

vu ee 
vu Be Be 

= el m 

3 

XI Ven. 47 (B) Ale] 

XII 2 

XI Par. 615 (©) [8] 

ar. 456 (H) 

Der Wert der indirekten Textüberlieferung in der Philokalia 

besteht darin, dass sie zur Beurteilung und Verbesserung der direkten 

1 Derselbe unterscheidet sich von dem, meiner „Textüberlieferung“ beige- 

gebenen in dem Hauptpunkte, dass ich jetzt B und Pat nicht mehr direkt aus 

derselben gemeinsamen Quelle x ableite, sondern den Archetypus von B und den 

Archetypus von Pat mit Robinson (Philokalia-Ausgabe p. XXVI) auf 8 als den 

Archetypus zurückführe. 
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in A mit Nutzen herangezogen werden kann. Denn der Philokaliatext 
ist — abgesehen von den Correcturen der zweiten Hand inB — durch 
den direkt überlieferten Text nicht beeinflusst worden!, und anderer- 
seits finden sich auch in A nur wenige und späte Correeturen nach der 
Philokalia vor”. Wir sind also im Stande, die direkte Textüberliefe- 
rung durch Vergleichung mit dem Philokaliatext auf ihre Güte zu prüfen. 
Das Resultat der von Robinson und mir unabhängig geführten Unter- 
suchung lautet übereinstimmend, dass die direkte Überlieferung an 
Wert der indirekten voransteht?. Daher darf zwar an einzelnen 
Stellen der Text der Philokalia zur Correctur von offenbaren Fehlern 
oder zur Ausfüllung von Lücken’ verwendet werden, in zweifelhaften 
Fällen muss aber der Text von A den Vorzug erhalten‘. Zahlreiche 
Beispiele hierfür findet man im Apparat meiner Ausgabe, einige auch im 
dritten Capitel meiner „Textüberlieferung“. Zur Ergänzung meiner da- 
maligen Ausführungen und zur Correetur des dort auf 8. 133 Bemerkten 
verweise ich auf meine Abhandlung: Ein Fragment des Origenes5, wo 
ich festgestellt zu haben glaube, dass ein längeres Stück des Textes von 
Origenes ce. Cels. VI 77 (II 148, 1—149, 16) in A wohl infolge des Ver- 
lustes eines Blattes seiner Vorlage fehlt und uns nur durch die Philo- 
kalia erhalten ist. 

Wenn wir nun da, wo A und D zusammenstimmen, den Text von 
Origenes c. Cels., wie er in der Recension des Eusebius oder etwas 
später vorlag, erkennen müssen, so gewährt uns die Vergleichung der 
direkten und der indirekten Überlieferung auch die Möglichkeit, die 
Güte jener Recension zu prüfen. Im allgemeinen wird man behaupten 
können, dass der Text des IV. Jahrhunderts mit dem Originaltext iden- 
tisch gewesen ist; er hat aber doch auch Fehler und Varianten ent- 
halten, wie folgende Stellen zeigen. 

1 Vgl. meine ‚„Textüberlieferung“ 8, 134 f. 

2 Vielleicht stammt c. Cels. V 45 (II 48, 18) die Correctur vev (von zweiter 
Hand) aus dem Philokaliatext; sicher sind Varianten desselben V 46 (II 50, 13—51, 2) 
von dritter (Bessarion’s?) Hand beigeschrieben worden. 

3 Vgl. Robinson’s Philokalia-Ausgabe, Einleitung p. XXIX sq. und meine 
„Textüberlieferung“ S. 155. i 

4 Vgl. z. B. die Variante der Philokalia BAuopnuovusvoı für duopnuouuevou 
V 63 (OH 66, 24). Nach wiederholter Prüfung halte ich es jetzt für wahrschein- 
licher, dass c. Cels. V 30 (II 32, 6£.) die Worte: xar& r& vnsonıpdusve dyauare 
xard tag yvocewg Tod Yeovd doch ein Zusatz von y, und deshalb im Text zu 

streichen sind. 

5 In der Festschrift des Jenaer Gymnasiums zur 350jährigen Jubelfeier des 

Fisenacher Gymnasiums am 18. October 1894, Jena Neuenhahn 1894, 8. 51—58. 
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Tas 20) tor A co BD 

264, 11 &» hinter auadian vielleicht <A® 

351, 5 alogosıs A ai aio&osıg P, vielleicht avaugkosız richtig 

355,18 vielleicht ist in AD dnAoöca ausgefallen 

363, 11 wahrscheinlich ist xat in A® ausgefallen 

II 49, 9 todrov A tov ovouarov D, ursprünglich wohl: rovzwv 

mit der Correetur To» Ovouatov darüber oder am Rand 

50, 2 ustaraußavovreg usv] ustaAcußavousv A ueralaußea- 

vousvov us» D 

72,11 ot EH (d.h. x oder # durch Conjeetur) < APatBOD 

145, 8 ovdE doga ... eiyev eidog wohl wegen Homoioteleuton 

im Archetypus von AD ausgefallen | 

210,14 ORatov hat schon im Archetypus von A® gefehlt. 

Andere Stellen sind zweifelhafter. So kann z: B. 1360, 7 za el« 

von Origenes geschrieben sein, während man nach 1 71, 4 To #elov er- 

warten oe und 1244, 12 haben die Worte: xai t& &09v7 ... Ta 

ioyvoa aus I Kor. 1, 27 wahrscheinlich schon in der Originalausgabe ge- 

fehlt, da sie Origenes auch an einer andern Stelle (II 74, 7) in demselben 

Citat übergeht. 
Die bisherigen Ausgaben! der Bücher gegen Celsus beruhen 

auf direkten oder indirekten Abschriften von A. Da diese aber den 

Text von A im allgemeinen treu und ohne wesentliche Veränderungen 

wiedergeben, so weist auch der gedruckte Text nicht allzu viele und 

nicht allzu erhebliche Fehler auf. Der Hauptmangel besteht in der un- 

vollständigen und unkritischen Heranziehung des Philokaliatextes. 

1. Die editio princeps des griechischen Textes ist von David 

Hoeschel Augsburg 1605 besorgt?; Hoeschel hat als Druckexemplar 

den Cod. Mon. Aug. Nr. 517, eine Abschrift von M, und daneben Cod.Mon. 

Nr. 64, auch eine Abschrift von M, und Cod. Palat. Vat. Nr. 309, eine Ab- 

schrift von V, benutzt. 

2. Ein Abdruck der Ausgabe von Hoeschel ist die von Spencer 

i Vgl. Fabrieius-Harless, Bibl. gr. vol. VII p. 207 sqq., Delarue, Origenis opera 

omnia I p. IX sqq., Hadöncaninee Origenes II 472 ff. und meine „Textüberliefe- 

rung“ 8. 1f. 

2 Der Titel lautet: Origenis contra Celsum libri VIII et Gregorii Neocaesar. 

Thaumaturgi Panegyricus in Origenem. A Davide Hoeschelio, ex bibliotheeis Elect. 

Palat. Boica et Aug. Graece et Latine nune primum editi. Accessere notae et in- 

dices. Augusta Vindelieorum MDCV. (Als zweiter Teil folgt hinter dem griech. 

Text der beiden Schriften die lat. Übersetzung „Sigismundo Gelenio interprete“ 

p. 1486, als dritter: p. 467—496 Notae Davidis Hoeschelii ad Origenis VIII libros 

contra Celsum.) 
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(Origenis contra Celsum libri oeto. Eiusdem Philocalia. Guilelmus 
Spencerus Cantabrigiensis ete. etc, recognovit etc. Cantabrigiae 1658, 
2. Auflage 1677). Neben dem griechischen Text steht die lateinische 
Übersetzung des Sigism. Gelenius; der besonders numerierten Philokalia 
folgen „Spenceri Annotationes“ zu Origenes gegen Celsus und zur Philo- 
kalia, endlich „Notae Hoeschelii et Tarini“, aus deren Ausgaben abgedruckt. 

3. Die bis jetzt massgebende Ausgabe des Benedictiners C, Delarue 
(Origenis opera omnia, tom. I Parisiis 1733 p. 315—799) bietet einen 
besseren Text als Hoeschel und Speneer. Delarue erklärt, die Collationen 
von acht Handschriften! zu Grunde gelegt zu haben, stützt sich aber 
besonders auf Cod. Reg. Parisinus Nr. 945 (— Reg), Cod. Basil. Nr. 31 
(A III 9), zwei Abschriften von P, und auf Cod. Jol. Parisinus Nr. 293 
(= Jol), eine indirekte Abschrift von M, während A nur selten berück- 
sichtigt wird. Dem Text beigegeben ist eine lateinische Übersetzung 
von Vincent Thuillier2 Wertvoll ist Delarue’s Ausgabe wegen der Be- 
nutzung von Bouhöreau’s „Notae et Conjecturae ad Textum Origenis 
contra Öelsum“ (Anhang der französischen Übersetzung desselben 
p- 365—452) 3. 

4. Ohne selbständigen Wert sind die Wiederholungen des Delarue’- 
schen Textes von Oberthür (SS. Patrum opp. polem. vol. VII sqq.), Lom- 
matzsch (tom. XVIII-XX seiner Gesamtausgabe) und Migne (Patrol. 
Gr. tom. X]). 

5. Meine Ausgabe unterscheidet sich von den früheren dadurch, 
dass sie zum ersten Male einen — so weit dies bei unserer handschrift- 
lichen Überlieferung möglich ist — kritisch gesicherten Text bietet. 
Zu Grunde liegt der Text von Codex A, der für Buch I—II in den 
Jahren 1888 und 1891 von mir, für Buch IV—VIIL im Jahre 1891 von 
K. J. Neumann in Rom collationiert worden ist. Von den Abschriften 
von A habe ich PMV Reg vollständig, die meisten andern Abschriften 
teilweise verglichen, um das Verwandtschaftsverhältnis festzustellen und 
eventuell Conjeeturen und Verbesserungen der Schreiber verwerten zu 
können. Die Collationen der wichtigsten Philokalia-Handschriften für 
die aus den Büchern gegen Celsus entnommenen Stücke rühren — abge- 
sehen vom Codex Patmius, dessen Lesarten ich nur aus Robinson’s 
Collation kenne — ebenfalls von mir her. Den oben angeführten Grund- 
sätzen entsprechend habe ich da, wo die Philokalia einen Parallel- 

1 Vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 2f. 
2 Vgl. Delarue’s Praefatio tom. I p. XII. 
> Vgl. die Praefatio Delarue’s tom. I p. XI. Die von Delarue auch benutzten 

Bemerkungen des Jesuiten Guiet stehen an Wert hinter denen von Bouhereau 
weit zurück. 
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text bietet, in der Regel die Lesarten von A bevorzugt. In meinem 

Apparat habe ich alle Varianten von A, auch offenbare Fehler, ab- 

weichende Accentuation u. dgl. angegeben, dagegen bei den Philokalia- 

Handschriften Schreibfehler und unwesentliche Varianten weggelassen. 

Trotzdem ist mein Apparat hier etwas reichhaltiger als der von Robinson 

in seiner Philokalia-Ausgabe; besonders über Üod. Pat habe ich, weil 

dieser Codex nur wenigen zugänglich ist, alles mitgeteilt, was die mir 

von Robinson zur Verfügung gestellte Collation enthielt. Ferner sind 

in meinem Apparat die Varianten der Ausgabe von Delarue vollständig, 

die der Ausgaben von Hoeschel und Spencer in Auswahl, endlich auch 

irgendwie bemerkenswerte Lesarten von Abschriften des Codex A auf- 

genommen worden. 

Die Philokalia ist zuerst von Joh. Tarinus 1619 aus dem Codex 

Parisinus gr. Nr. 458 saec. XVL. sehr mangelhaft herausgegeben worden. 

Wir besitzen jetzt in der Ausgabe von J. Armitage Robinson (The 

Philocalia of Origen, Cambridge 1893 in 8°), die die wichtigsten Varı- 

anten im abgekürzten Apparat enthält, den durch sorgfältige kritische 

Arbeit hergestellten Philokaliatext, dessen wir zur Vergleichung mit 

dem direkt überlieferten Text bedürfen. Ich habe in meiner Ausgabe 

rechts am Rand an den betreffenden Stellen Robinson’s Seiten- und 

Zeilenzahlen hinzugefügt. 
| 

Zum Schluss mögen noch die wichtigsten Übersetzungen auf- 

gezählt werden. Ausser den schon genannten lateinischen Übersetzungen 

von Gelenius und Thuillier sind drei zu erwähnen. 

1. Die älteste, später fast unverändert in Merlin’s lateinische 

Ausgabe übernommene lateinische Übersetzung des Christophorus Per- 

sona, Rom 1481 in fol. min., ist nach Codex A angefertigt und deshalb 

von besonderem Wert. 

9. Die französische Übersetzung von Elie Bouh@reau (Boherellus) 

mit dem Titel: Trait6 d’Origöne contre Celse. Ou defense de la Religion 

Chrötienne contre les accusations des Paiens ... A Amsterdam 1700 

in 40 ist wichtig wegen der beigegebenen, von Delarue benutzten „Notae 

et Conjeeturae ad Textum Origenis contra Celsum“ p. 365—452. 

3, Die erste deutsche Übersetzung von Johann Lorenz Mosheim 

(Origenes ... Acht Bücher von der Wahrheit der Christlichen Religion 

wider den Weltweisen Celsus ... Hamburg 1745 in 4°), die auch gute 

sachliche Bemerkungen enthält, ist immer noch die beste. Die Arbeit 

des gelehrten, gescheiten und geschmackvollen Theologen ist auch heute 

noch nicht veraltet. 
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C. Die Schrift vom Gebet. 

I. Zeit, Ort und Zweck der Abfassung. 

Während wir bei der Schrift vom Martyrium und den Büchern 
gegen Celsus die Zeit der Entstehung genau bestimmen konnten, sind 
wir bei der Schrift vom Gebet nur auf mehr oder weniger wahrschein- 
liche Vermutungen, angewiesen. Die Schrift selbst, sowohl in ihrer 
ganzen Anlage wie im einzelnen, setzt offenbar langjährige und gründ- 
liche theologische Studien voraus; Origenes weist auch deutlich auf 
solche Studien hin, z. B. mit den Worten: noAlaxıs dE uoı EnnAder 
arogelo, 0vYx00VovTı dVo Akkeıs ANooToALzas, og Ovvrilsıea alovov 
&otiv xTA.!, und verrät an einer andern Stelle? genaue Bekanntschaft 
mit den griechischen Übersetzern des Alten Testaments. 

Den ersten Anhalt zur Bestimmung des terminus post quem bieten 
uns folgende Worted: 00% old” onwcg &avrolc weg ErıToEDaVTEg Ta 
Uneo nv ‚legatızıv agiav, raya unde axgıBoöpres nv kegarızıp dxıo- 
Tnunv, avyodoıy ög Sovausvoı Kal: eidmroAargelac IvyKogelv uoryeiag 
Te xal nogvelag apıEvar, ©g dia TS EÜYNS auTav xepl TOV Tadra 
TETOAUMKOTOV Avouevng zul TNG „noöGg Havarov“ auapriag xri. Wer 
ist unter diesen tıv&s zu verstehn? Redepenning* denkt an Con- 
fessoren und Märtyrer, die sich eine derartige Machtvollkommenheit an- 
gemasst hätten; diese Ansicht ist aber falsch, da die Ausdrücke isoa- 
tıxn asla und iegarıxny &rıornun nur von Priestern, die ihre Amts- 
befugnisse überschritten, gebraucht sein können. Mit Recht hat man 
daher in den Worten des Origenes allgemein eine scharfe Kritik des 
römischen Bischofs Callistus und seiner von Hippolytus bekämpften 
laxeren Auffassung von Busse und Sündenvergebung gesehn 5, Sollte 
aber bei Origenes nur Callistus gemeint sein? Dann wäre doch anzu- 
nehmen, dass er ihn in ähnlicher Weise wie Tertullian® angegriffen 
und bezeichnet hätte. Der Plural zıwweg gestattet wenigstens, wie mir 
scheint, ausser Callistus (ca. 217—222) auch seine Nachfolger Urbanus 

£. Cap: 27, 15 (IE 374, 1.) 
2 Cap. 27, ZA 367, A ff). 
3 Cap. 28, 10 (II 381, 12££.). 
4 Origenes II 416 Anm. 5. 
5 Vgl. I. Döllinger, Hippolytus und Kallistus, Regensburg 1853, 8. 256. 

J. Langen, Gesch. d. röm. Kirche, Bonn 1831, S. 244. Harnack, Dogmengesch. I 

332 Anm. 3. 333. 338 Anm. 

6 De pudicit. Cap. 1 a. A. 
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(222—230) und Pontianus (230—235), unter denen das Hippolytische 

Schisma weiter bestand, mit einzubegreifen. 

Die Abfassung der Schrift vom Gebet aber nach dem Jahre 230 

anzusetzen legt uns folgende Stelle! geradezu nahe: zeol rodrov |seil. 

Gen. 3, 8.9] d& &rl nAstov dısımNpausv, t&eralovres ta elg cyv T’Eveow. 

Da nämlich Origenes nur die vier ersten Capitel der Genesis? in drei- 

zehn (oder zwölf) Büchern ® commentiert hat, zu Anfang aber so aus- 

führlich verfahren ist, dass er Gen. 1, 14. 16—18 erst im dritten Buche 

behandelte*, so dürfte die Exegese von Gen. 3,8.9 kaum früher als im 

neunten Buche gestanden haben. Die ersten acht Bücher sind nun noch 

in Alexandria, also vor 231 (232) verfasst, die übrigen nach 231 (232) 

in Caesarea. Da aber Origenes in der oben eitierten Stelle von seinem 

Genesis-Commentar als einem abgeschlossenen Werk redet, so müssen 

wir die Entstehung der Schrift vom Gebet einige Jahre später als 231 

annehmen. Dieses Resultat wird bestätigt durch folgende Verweisung 

des Origenes 6: ed yag Eregog, oc dv arioıg delxvvraı, zart ovolav xal 

Unoxelusvov Eotıw 6 vide Tod raroög xti. Die Worte: oc &v aAAoıg 

deixvyvraı können, da hier das Präsens gesetzt ist, nur auf ein Werk, 

mit dem Origenes damals noch beschäftigt war, d. h. auf den Johannes- 

Commentar gedeutet werden. Dort heisst es?: dnRovvra Erepov eivaı 

zov yeloavra raoa ToV Eynyequivov. .... un diapkosıw TO agıduB 

tov viöv Tod marodc, AAR Ev 05 u6Vo» odolg arAı xal ÜNOXELUEDO 

Tuyyavovras Aduporegovg xT)., diese Worte scheint also Origenes un- 

gefähr gleichzeitig mit der Schrift vom Gebet oder nur wenig später 

geschrieben zu haben. Da nun die ersten fünf Bücher des Johannes- 

Commentars in Alexandria®, Buch VI—XXI aber in Caesarea zwischen 

932 und 235 verfasst sind®, so kann man für das X. Buch und für die 

Schrift vom Gebet etwa 233/4 als Entstehungszeit vermuten. 

Aus einer andern Stelle 10 gewinnen wir ferner, wie Oeillier zuerst 

1. Cap. 23, 4 (II 352, 7f.). 

2 Vgl. Origenes c. Cels. VI 49 (II 120, 20 £f.). 

3 Vgl. Redepenning, Origenes I 386. 

4 Vgl. die Fragmente aus Buch IH bei Lomm. vol. VII p. 7 u. 44, 

5 Buseb., Hist., ecel. VI 24, 2. 

6 Cap. 15, 1 (II 334, Af.). 

7 tom. X 21 (37) (1-350 ed. Lomm., I 231, 8ff. ed. Brooke). 

s Vgl. Origenes, Comm. in Joh. tom. VI 1 (2) (1 175sq. ed. Lomm., I 109 sq. 

ed. Brooke). Euseb., Hist. ecel. VI 24, 1. 

9 Vgl. Euseb., Hist. ecel. VI 28 und meine Ausgabe der Dankrede des Gre- 

gorius Thaumaturgus 8. XUIf. 

0 Cap. 3, 3 (II 305, 20-22). 
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bemerkt hat!, einen terminus ante quem. Der in den Worten: dıa ri 
dt 0%% &ionrar „za nvgaro“ oc dal tov Rro0TEEmv ar „egenetaoe 
Tag KElgaG ROOG KUgLov“, EVxaıI0TEDOV dv aAAoız &etaorteov angekün- 
digte Exodus-Commentar wird in dem Prolog zum Hohelied? als vor- 
handen erwähnt; das Hohelied begann aber Origenes 240 in Athen zu 
bearbeiten; also ist der Exodus-Commentar vor 240, und noch früher 

die Schrift vom Gebet entstanden. Hierzu kommt endlich die Beobach- 
tung, dass in der Schrift vom Gebet nirgends vom Martyrium die Rede 
ist, obwohl mehrmals dazu Gelegenheit gewesen wäre. Wir müssen 
also vermuten, dass während der Abfassung der Schrift vom Gebet die 
Maximinische Verfolgung noch nicht begonnen hatte, und kommen 
damit zu demselben Resultat wie oben. Ich glaube also die Entstehung 
der Schrift mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit im Jahre 233/4 ansetzen 

zu können. 

Ist diese Zeitbestimmung im allgemeinen richtig, so unterliegt es 
keinem Zweifel, dass die Schrift vom Gebet ebenso wie die vom Mar- 

tyrium und die gegen Celsus in Caesarea Palaestina, dem damaligen 
Aufenthaltsort des Origenes, entstanden ist. 

Den Anlass für Origenes, dieses Thema zu behandeln, während er 
doch, wie wir oben gesehen haben, gerade mit Abfassung des Johannes- 
Commentars beschäftigt war, gab eine schriftliche Aufforderung seines 
Freundes und Gönners Ambrosius, ein Urteil über diejenigen auszu- 
sprechen, von welchen Erfolg und Wirksamkeit der Gebete geleugnet 
würde. Die Antwort des Origenes erweiterte sich zu der uns vor- 
liegenden Abhandlung. Sie ist an Ambrosius und Tatiana, eine dem 
Ambrosius nahe stehende Christin®, in deren Namen wohl Ambrosius 

1 Histoire generale des auteurs sacres et ecel&siastiques, tom. II 653 (bei Rede- 

penning, Origenes II 32 Anm. 2). 
2 In der Ausgabe von Lomm. tom. XIV p. 314 
3 Vgl. Euseb., Hist. ecel. VI 32, 2. 
4 Vgl. II 359, 9. 369, 13. 382, 5ff. 20ff. Die Ausdrucksweise ist hier so 

farblos, dass Origenes die Gefahren der Maximinischen Verfolgung nicht eben erst 

erlebt haben kann. 

5 Cap. 5, 1 (II 308, 3-5): ed zen Tolvvv uerd Tadıe, BOnEQ EXEAEVGATE, &X- 
HEodaı TE nıdava NEWTov ToV olouevov undtv and av eiyx@v avisodaL zul 

dıa TOÜTO YPAOxOVLWwVv negLooov elvaı TO ebyeodau 223 tape): 

xeloIw dE Ev Tolg nagovoıw avrais Atkeoıv Ünso dd TV nOOG HE yoauudrov 
Erafog xUA. 

6 Gattin des Ambrosius kann sie nicht gewesen sein, vgl. II 298, 19 f., wohl 

auch nicht seine Schwester, vgl. II 403, 4; denn der Ausdruck: &v $sooeßel« «deA- 

_gYoi bezeugt nur die enge christliche Gemeinschaft der beiden; das geschwister- 

liche Verhältnis würde Origenes anders bezeichnet haben. 
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mit angefragt hatte, gerichtet und verfolgt den Zweck, nicht nur die 

von Ambrosius erwähnte Ansicht vom Gebet als falsch und ketzerisch! 

zu erweisen, sondern überhaupt alle den Ursprung, das Wesen, die äussere 

Form und den Inhalt des Gebets betreffenden Fragen zu erörtern und 

in Verbindung damit das Muster aller Gebete, das Vaterunser, auszu- 

legen. 

II. Inhalt und Gliederung. 

Da die Schrift vom Gebet die Antwort auf eine Anfrage des Am- 

brosius bildete, so hat sie wohl wie die Schrift vom Martyrium äusser- 

lich die Form eines Sendschreibens gehabt, d. h. anstatt der Über- 

schrift nur die Namen des Absenders und der Empfänger aufgewiesen. 

Die Überschrift Mepl eöyjs ist erst hinzugekommen, als das Send- 

schreiben — vielleicht auf Veranlassung des Ambrosius — in weitern 

Kreisen verbreitet wurde; sie ist von Origenes selbst in den Worten: 

RE0l EÜyNg rEORELUEVov Nu ToV 2oyov? angedeutet und wohl auch 

daraus von dem Herausgeber entnommen worden. 

Die ganze Abhandlung zerfällt dem Inhalt nach in zwei Teile, die 

Örigenes so bezeichnet: eig To NG euyng rooßAnua xal eig nv &v 

Tois evayysiloıg Eöyp Ta Te ng avrig naga cd Mardain eionusva’. 

Der äusseren Anlage nach muss man aber drei Teile unterscheiden, da 

Origenes nach der Auslegung des Herrengebets noch einige Nachträge 

zu seinen Ausführungen über 70 egl ng euyng rooßAnua giebt?. Da- 

nach lässt sich die folgende Gliederung der Schrift aufstellen °. 

Einleitung. Cap. 1. 2. 

Der Satz, dass dem Menschen das, was ihm allein unmöglich ist, 

‚lurch Gottes Gnade und die Mitwirkung Christi und des heiligen Geistes 

möglich gemacht wird, gilt auch vom Gebet. Paulus sogar sagt, dass 

wir nicht wissen, was und wie wir beten sollen (Röm. 8, 26), giebt aber 

auch an, wer den Menschen hilft (Röm. 8, 26. 27). Das Unzureichende 

inenschlicher Kraft sah ebenso der Jünger ein, der den Herrn um Be-. 

lehrung über das Gebet ansprach (Luk. 11,1). 

1 Vgl. Cap. 5; 1 (II 308, 19 ff.). R 

2 II 298, 21, vgl. auch die Worte: doxtiov ovv Abm Tod neol TG EÜgng 

Aoyov II 304, 1f. 
3 Cap. 34 (II 303, 13). 
4 Cap. 31, 1 (II 39, 13 ff): doxeT d£ uoı uere Tadra 00x &ronov eivau inte 

Tod nAnewIHvaı To nel rag euyig nooßAmur dınraßeiv za. 

5 Vom II. Teil giebt Redepenning (Origenes II 48 ff.) ein gutes Referat. 
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I. Allgemeiner Teil über das Gebet. Cap. 3—17. 

1. Der Name und die Bedeutung von 0x7 und zgooevyn 
(Cap. 3. 4). 
Zweck, Notwendigkeit und Nutzen des Gebets (Cap. 5—13). 2. 

a. 

b. 

Wenn die Gegner des Gebets! einwenden: Gott kennt unsere 
Bedürfnisse auch ohne unser Gebet und: Gott hat alles vor- 
her bestimmt (Cap. 5), so stehen dem die Lehre vom freien 
Willen (Cap. 6—8, 1) und die Stellen der heiligen Schrift ent- 
gegen, die den Nutzen des Gebets beweisen (Cap. 8,2—10, 2). 

. Die Notwendigkeit des Gebets erhellt daraus, dass Christus 
und die Engel, speciell der Schutzengel jedes einzelnen Menschen 
(II 324, Sff.), mit uns beten. Darum soll unser ganzes Leben, 
wie es das Leben Jesu war, ein Gebet sein (Cap. 11—13, 1). 

. Von dem Nutzen des Gebets legt die Erfahrung der noch 
Lebenden und die heilige Schrift in Berichten über heilige 
Männer und Frauen der Vergangenheit Zeugnis ab (Cap. 13,2—5). 

„Inhalt und Art des Gebets (Cap. 14—17). 
a. Um was wir bitten sollen, sagt uns das Wort: airsite r& 

usyara...xal alteite ru Erovgavıa (Cap. 14, 1. 16, 1—17, 2). 
Wie wir beten sollen, zeigt uns eine an I Tim. 3, 1 ange- 
knüpfte Besprechung der Ausdrücke: d£noıs, R000EU4N, Ev- 
tevsıs, evxgagıorla (Cap. 14, 2—5). 

. An wen wir die verschiedenen Gebete richten dürfen, ist ge- 
nau zu erwägen. Die rg00evy7 gebührt nur Gott, nicht 
Christus; durch ihn aber gelangt das Gebet zu Gott-Vater 
(Cap. 14, 6. 15,14). 

Il. Specieller Teil über das Vaterunser, Cap. 18—30. 

. Matthäus (6, 9—13) und Lukas (11, 2—4) überliefern nicht das- 
selbe Gebet (Cap. 18, 2. 3). 

. In der Einleitung zum Vaterunser (Matth. 6, 5—8) lehrt 
uns Jesus, wo und wie man beten soll (Cap. 19— 21): 

nicht auf den Gassen oder in den Synagogen (Cap. 19. 20), a. 
b. man soll nicht viel Worte machen (Cap. 21).' 

. Auslegung der einzelnen Bitten des Vaterunsers (Cap. 
22—30): 
a. Die Anrufung Gottes (Cap. 22. 23), 
b. Die erste Bitte (Cap. 24), 

ı Vgl. oben S. LXXVII Anm. 5. 
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= Die zweite Bitte (Cap. 25), 

. Die dritte Bitte (Cap. 26), 

e, Die vierte Bitte (Cap. 27): 

c. unter &otog ist nach dem Johannes-Rvangelium der Logos 

zu verstehn (Il 364, 3 ff.), 

ß. &rıovcıog ist von odsta (II 367, 9ff.), nicht von Erıevau 

(II 372, Aff.) abzuleiten, 

y. onuegov ist — 6 räc.ovrog alav (ll 372, 18); 

Die fünfte Bitte (Cap. 28): 

c. wir haben Verpflichtungen gegen Menschen und gegen 

Gott (Cap. 28, 2-5), | 

ß. wir sind zu jeder Zeit Schuldner, so wie man auch uns 

schuldet (Cap. 28, 6. 7), 

y. wir müssen vergeben, dass uns vergeben werde; Todsünden 

aber dürfen nieht vergeben werden (Cap. 28, 8—10); 

. Die sechste und siebente Bitte (Cap. 29. 30): 

a. das ganze Leben ist voll von Versuchung (Cap. 29, 1—8. 10), 

daher die Bitte um Erlösung davon berechtigt (Cap. 29, 9): 

ß. wie kann aber der gute Gott in Versuchung führen (Cap. 

39, 11-16)? | 
y. Der Nutzen der Versuchung ist offenbar (Cap. 29, 17. 18), 

5. aber auch die Bitte um Erlösung von dem Bösen begründet 

(Cap. 30, 1. 2). 

ei 

a 

ee) 

Ill. Nachtrag zum allgemeinen Teil über das Gebet. 

Cap. 31— 33. 

. Stimmung und Haltung des Betenden (Cap. 31, 2. 3). 

9. Der Ort, wo man beten soll (Cap. 31, 4—7). 

3, Die Himmelsgegend, nach welcher sich der Betende wenden 

soll (Cap. 32). 

4. Die einzelnen Teile des Gebets (do&oAoyia, guyagıorla, ESouo- 

Aoymoıs, altnoıs od» dogoAoyie) und ihre Reihenfolge, mit Bei- 

spielen aus der Bibel (Cap. 33). 

je 

Schluss. Cap. 34. 

Hier spricht Origenes die bescheidene Bitte aus, Ambrosius und 

Tatiana möchten sich einstweilen mit dem von ihm Gebotenen begnügen, 

bis er Besseres darzubieten im Stande sei (Cap. 34). 

Origenes hat, wie die Schlussworte zeigen, die Mängel seines Send- 

. schreibens wohl erkannt; sie betreffen aber nur die äussere Form und 
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Anlage. Wir vermissen eine klare und streng durchgeführte Disposition 
und die innere Einheit. Wie in der Schrift vom Martyrium, so wird 
auch hier öfter Zusammengehöriges getrennt, oder Örigenes wiederholt 
sich. Dies erklärt sich daraus, dass Origenes mehreres vereinigen 
wollte: zunächst wollte er die Anfrage des Ambrosius und der Ta- 
tiana beantworten und ihre Zweifel zerstreuen, dann das Gebet im 
allgemeinen behandeln, endlich eine Auslegung des Herrengebets geben. 
Letzteres ist ihm wohl die Hauptsache gewesen; aber auch die allge- 
meinen Erörterungen über das Gebet beanspruchten einen ziemlich 
grossen Raum. 

Auch dieses Werk des Origenes ist eine rasch entworfene und in 
kurzer Zeit vollendete Gelegenheitsschrift; und doch ist ihre Bedeutung 
als recht gross zu bezeichnen. Sie enthält vor allem theologische 
Reflexionen, die für die Gesamtanschauung des Örigenes wichtig sind, 
sie lässt uns ferner deutlicher als andere Werke die ganze Innigkeit 
und zugleich Strenge der religiösen Empfindung des Origenes erkennen, 
sie bietet endlich in der grossen Anzahl der meist wörtlich — wenn 
auch aus dem Gedächtnis — eitierten Schriftstellen ein ‚reiches Material 
für die Textkritik des Alten und Neuen Testaments dar. Um einzelnes 
hervorzuheben, so ist die Schrift vom Gebet besonders wichtig für die 
Auffassung, die Origenes von Christus und seinem Verhältnis zu Gott- 
Vater gehabt hat; seine subordinatianische Ansicht von Christus tritt 
darin deutlich hervor, dass er die Anbetung des Sohnes verwirft (Cap. XV). 
Ferner ist es interessant zu sehen, wie sich Origenes die später von 
Justinian verketzerte Lehre Plato’s von der Kugelgestalt der himmlischen 
Körper zu eigen macht?, und wie er andererseits im Gefühl der eigenen 
Rechtgläubigkeit die Ketzer bekämpft, welche aus falschem Verständnis 
der Schrift eine unrichtige Auffassung vom Vater und Sohn gewonnen 
haben ® oder gar die Gottheit zerteilen‘, „Eregov voullovrss eivar 
ToV ayadov Rareoa Tod xvglov Nubv rap& Tov Tod vouov Heov.“ 
Endlich tritt uns die ganze Strenge seiner Auffassung von Busse und 
Vergebung — viel deutlicher als z.B. c. Cels. III 51 — an der Stelle 
entgegen, wo er mit scharfen Worten die Anmassung der Priester tadelt, 
die sich rühmten, sogar Todsünden vergeben zu können 5. 

1 Vgl. Redepenning, Origenes II 38 ff. 
2 Vgl. Cap. 31, 3 (II 397, 4£.). 
3 Vgl. Cap. 29, 10 (II 386, 3 f.). 
* Vgl. Cap. 29, 12 (II 387, 6 ff); hier sind die auch sonst von Origenes be- 

kämpften Mareioniten gemeint. 

5 Vgl. Cap. 28, 10 (II 381, 12 ff.) und oben 8. LXXV£. 
Origenes I. F 
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Ill. Textgeschichte. Handschriften und Ausgaben. 

Ein glücklicher Zufall hat uns die Schrift vom ‚Gebet in der Ur- 

sprache erhalten. Denn einige Stellen in ihr, wie die Erörterung über 

das Verhältnis Christi zu Gott! oder die Annahme der Platonischen 

Lehre von der Kugelgestalt der himmlischen Körper?, galten später für 

anstössig und ketzerisch und mussten der weiteren Verbreitung der 

Schrift hinderlich sein. Pamphilus führt die Schrift unter dem Titel: 

ITeoi euyjg? als vorhanden an, sie hat sich also in dessen Bibliothek 

in Caesarea befunden; dagegen fehlt der Titel in dem von Hieronymus 

dem Brief an Paula beigefügten Verzeichnis der Werke des Origenes®, 

Wenn dies auch auf einem Zufall beruhen mag, so ist doch vielleicht 

nicht ohne Absicht die Schrift vom Gebet bei der Herstellung der Philo- 

kalia von Basilius und Gregorius bei Seite gelassen worden; seit Justi- 

nian5 aber wurde sie sicherlich unter die ketzerischen Schriften des 

Origenes gerechnet und nur noch wenig gelesen. 
Zwar scheint sie Gregor von Nyssa, der eifrige Verehrer des Ori- 

ogenes, gekannt zu haben, als er seine fünf Homilien über das Vater- 

unser verfasste®, aber eine direkte Benutzung einzelner Stellen ist nir- 

gends bei ihm nn Das Gleiche gilt von Maximus „Confessor, 

der in seiner Abhandlung: els TIP RO008UXNP TOO AETEQO NUGV ROOC 

Eva pıRoyoıorov Epumveia oVvrouog” zwar den Gregor von Nyssa und 

andere spätere Väter benutzt zu haben scheint, aber keine Kenntnis der 

Schrift des Origenes verrät®. Ob dieselbe von andern späteren Autoren, 

1 Vgl. Cap. 15 (II 333, 26 ff.). 
2 Vgl. Cap. 31, 3 (U 397, Aff.). 

3 „De oratione“ in Rufin’s Übers. d. Apol. Cap. 8 (XXIV p. 397 ed, Lomm.). 

4 Vgl. E. Klostermann, Sitzungsber. der Kön. Preuss. Akad. d. W. Berlin 1897 

XXX S. 870, 199. 
5 Vgl. Ep. ad Mennam (Mansi, Coll. Conc. IX p. 516sq. 533 0). 

6 Z. B. fordert Gregor ähnlich wie Origenes „iv@ ... nsgl t®v usıLovov zal 

TE)E10TEOwv nE00aYyaynS To narol tag alımosıc“ (Hom.Ip. 722B, p. 24 ed. Kra- 

binger) und spricht ebenso ausführlich wie Origenes (IMegl edx7g Cap. 21) und auch 

an derselben Stelle, d. h. kurz vor Anfang der Erklärung des Vaterunsers, über 

BarroAoystv (Hom. I p. 721 Bsqq., p. 22sqg. ed. Krabinger). 

7 Migne Patr. Gr. tom. XC p. 872—909. 

8 Dass er die Erklärung von o7ue00v — oVrog 6 alwv (a. a. 0. p. 897) gerade 

aus Origenes, Ilsoi edyng Cap. 27, 13 (II 372, 18) entlehnt habe, ist unwahrscheinlich. 

Die Quellen des Maximus sind die orthodoxen Väter: o%ro yco oi Heönvevoroı 

NOTEOES ‚Nuov ÖQLITIXÖE neol Tis wEODEyKHS deEn1dov, PHSRVTEg elvaı nv 

no00EUXNV alımoıw @v Heög noEnoVvrwg Euvro dwgelodeı 1epvxev EArIownog xT. 

(a. a. O. p. 881), vgl. dazu Origenes, Ilsot evynjg Cap. 14, 2 (II 331, 6f.). 
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auch von Lateinern, genannt oder benutzt worden ist, muss noch unter- 
sucht werden!. 

Der (abgesehen von einzelnen Lücken) vollständige griechische Text 
der Schrift vom Gebet ist uns in einer einzigen Handschrift er- 
halten, im Cod. Cantabrig. Coll. S. Trinitatis B. 8. 10 (olim Holmiensis) 
saec. ca. XIV. chartac. (—T). Diese Handschrift, mit der eine von anderer, 
älterer Hand geschriebene des Matthäus-Commentars des Origenes zu- 
sammengebunden ist, enthält den Text von Heoi euynjg auf 38 Blättern 
(=5 Quaternionen, denen die zwei letzten leeren Blätter jetzt fehlen) 
ohne Über- und Unterschrift. Auf jeder Seite befinden sich 29—32 
Zeilen. Zu Anfang der Handschrift stehen folgende Angaben: Hic est 
ille Codex Holmiensis, quem toties laudat Dan. Huetius in suis Orige- 
nianis und von anderer Hand: Donavit Herberto Thorndicio Isaacus 
Vossius, endlich an anderer Stelle: Trin. Coll. Cantab. Ex dono reverendi 
elarissimi viri Herberti Thorndike, huiusce Collegii quondam Socii, anno 
Domini 1670. Über die früheren merkwürdigen | Schicksale dieser Hand- 
schrift berichtet Huet Folgendes?: Cum in Sueciam venissem, contigit, 
ut in Reginae Bibliotheca in Graecum inciderem Codieem manuseriptum, 
quo Origenis in Matthaeum Commentarii et eiusdem de Oratione libellus 
continebantur .... Holmiensem hunc Codicem satis antiguum, charta- 
ceum, literis rotundis exaratum, in Sueciam intulit Vir Cl. Isaacus Vossius; 
quem cum percontatus essem per literas, unde librum habuisset, et quid 
eo factum esset, respondit se illum Hagae Comitis ante annos plus minus 
viginti comparasse a Serenissimae Bohemorum Reginae Eliz. medico, 
dicto Rumfio, qui illum e Germania detulerat, vili pretio coömptum a 
militibus post Wormaciensis Bibliothecae direptionem; perlatum eum 
deinde a se in Sueciam; atque a Regina post abdieatum Imperium Ant- 
'verpiam cum reliqua Bibliotheca relatum, ab eaque cum aliis Codieibus 
a se repetitum facile fuisse impetratum; cuius usura ab annis aliquot 
concessa Herberto Thorndicio Anglo, qui omnium Origenis operum Edi- 
tionem meditari se profitebatur, in ipsius eum potestate mansisse. Man 

1 Das Vaterunser ist später mehrfach commentiert worden. Beiläufig bemerke 
ich, dass Cod. Par. gr. Nr. 929 (Colbert. 5104) saec. XV. chartac. auf p. 440-444 
eine kurze Erklärung des Vaterunsers enthält, die sehr fehlerhaft geschrieben ist 
und ohne Wert zu sein scheint. Dasselbe gilt von der in demselben Codex 
p. 447 sqq. stehenden didAs&ıc Xg9L0TıavoV xul &ßgaiov, während Cod. Par. gr. 
Nr. 1788 (Colbert. 3607) a. 1439 von fol. 239v—246v ein interessantes Gespräch 
(duddeSıg lovdalov zul yoıorıavod, Anfang: NgWTNoEV lovdatog xg10Tlavov Atyav' 
dic Ti Tod YEeoV nagayyellavrog un OO ORUveIN &vAoıs dusig Tadra vEßeoyE zul 

T000xVVElTE TOV 0T009 ynul zal tüg elxövag xrA.) dieser Art aufweist. 

2 Die Worte Huet’s sind in der Vorrede zu Reading’s Ausgabe, woher ich sie 
entnehme, abgedruckt. 

F ”* 
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verdankt es also offenbar nur einem glücklichen Zufall, dass dieser ur- 
sprünglich der Wormser Bibliothek gehörige Codex der Vermichinng 
entgangen ist. 

Huet hat in Stockholm eine Abschrift desselben angefertigt, es ist 
dies: Cod. Parisin. Suppl. Gr. Nr. 534 chartac. in 4° min. (18><24 cm., 
Schriftraum 12><20 cm.) 105 Seiten, a. 1652 geschrieben, wie die Unter- 

schrift auf 8. 87 beweist: y&yoarraı yeıpl rErgov davını verlov, Ereı 
ano tis Heoyovias devreom zul AEVTNXOOTO, dr Tols E&axooloıg xal 
xıRloıc, Bondoou®vog UE00o0VTog umvog Exp. 2v Aula av Tordov. 
Die Handschrift enthält a) Seite 1—87 die Schrift vom Gebet b) 5. 89—96 
Variae lectiones in Origenis Philocalia deprehensae[?] ex primis capi- 
tibus, auch von Huet’s Hand c) zwei auf zwei leere Blätter aufgeklebte 
Foliobogen mit flüchtig und von einer andern Hand geschriebenen Ex- 
cerpten aus Origenis Philosophumena, Asklepius philosophus Trallianus, 
Scholien ad primum libr. introduet. Arithmeticae Nicomachi, Porphy- 
rius hypomnematica eis t@ apuovıza mroAsuciov ad Eudoxium. 

Endlich ist der Schlussteil der Schrift vom Gebet separat über- 
liefert im Cod. Parisin. gr. Nr. 1788 (Colbert. 3607 = Col) bombye. 
221,><14'/, cm, der aus 259 Blättern besteht und nach der krypto- 
graphen Unterschrift auf fol. 2597 ‚dia Xıoog 2uod Yevadlov ieoouo- 
vax(ov) Tod nayva“ im Jahre 6948 — 1440 in der III. Indietion! ge- 
schrieben ist und nach der Notiz auf dem zweiten Vorsetzblatt: -+ ro 

nagoov BmPßAnov vraoyleı) xal [oder xugiov?] ToV V0ptiavov einem ge- 
wissen Sophianus gehört hat.?2 Von den Schicksalen und sonstigen 
Eigentümern der Handschrift berichten einige auf dem dritten Vorsetz- 
blatt stehende Zeilen®, die von einer Hand des XV. saec. geschrieben 
sind: 7) BißAog avın Unnoysv dx Tg dvoTIXoÖG KOVoTavTivovnoAEnE' 
usta dE TS AAO0EDS adrne, MVloaro Taurnv Kung Tıs dx Tg nave- 
Hıllag xal TAAEROEOD v7000v tig ALoßov' ovouar(a) TodToV Aovxas 
Imvapac 05 al taßsAilmv Lyomuatıoev 100v0vS 05% OAnyovs |l. OAl- 
yovc]' 79 dn Todrov ueygı zul TG dAwosmc tig ÖLdmons [l. GnFei- 
ang] »1j0000° Ev d& aAoon Il. @&Awosı] aörnc, [d. h. im Jahre 1462] 
Eveneoev eig xelo(as) xvglov rewoyloufe] TO 00PLAVOD TOD Ex TNG 
paxiec, &8 Exeivov de Evenesoev eis Tac guäs xetolac) anrgoodorntac 
xal os oluaı nAEov 00x &rpsdgeraı TOV NucTegav Xeugav +. Der von 

1 Danach ist die Angabe bei Gardthausen, Griech. Paläogr. 8. 321 unter Gen- 

nadius Pachna zu vervollständigen. 
2 Vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 33 Anm. 3, wo ein anderer Sophianus 

als Besitzer des Cod. Vat. 386 genannt ist. 
3 Ich gebe sie genau so wieder, wie sie im Codex stehen, doch nach Auf- 

lösung der Compendien. 
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mehreren Händen geschriebene Miscellaneodex enthält auf fol. 74v Mitte 
bis fol. 79Y unter dem Titel: + 205 @giy&vovs TO 56 Euy76 dxoo- 
televriov den letzten Teil der Schrift vom Gebet von Cap. 31,1 Aoxst 
de wor... bis 33,3 xeluevor. &elmiayevros) (II 395, 13—402, 13. 14). 
Der Schluss fehlt also. Da der mit fol. 797 beginnende und mit fol. 84V 
schliessende Quaternio nur sechs Blätter zählt, so sind wohl zwei Blätter 
mit dem Schluss verloren gegangen. 

Über die Bedeutung dieses Fragments spricht sich Delarue, der 
dasselbe zuerst benutzt hat, in der Vorrede p. IX folgendermassen aus: 
Praeterea a numero 31. ad finem usque operis nacti sumns manuscrip- 
tum codicem Colbertinum 3607. nune regium, in quo amplissimum est 
huius libelli fragmentum, quo plurima emendantur editionis Oxoniensis 
loca, et Bentleianae in illa conjeeturae confirmantur. Thatsächlich ist 
aber das Fragment für die Textherstellung neben Cod. T fast wertlos 
und deshalb von mir im Apparat nur an wenigen Stellen berücksichtigt 
worden. Zur Begründung meiner Behauptung gebe ich hier sämtliche 
wesentlichen Abweichungen des Cod. Col von Cod. T nach dem Text 
meiner Ausgabe an. 

II 395, 13. 14 ön&o Tod nAnowsnvan) zul 14 elonywyixoreoov 15 dei] 6% 
16 zonov 19 oyjuara 20 @s — &Ayousv om. 26 Em’ eiyagıorlav oov] 
inevyeagistelav oov 3%, 1. 2 dnodEuevov] dnodEusvov 2 Nxsın) &- 
zw 5 0209 18 dia — eineiv om. 18. 19 un &uroeny] odx dnirokneı 
19 nuäs) un 20 2oriv] Eorıv 21 yovixinsia 26 ovgavorc] ovoave 
397, 1 &xaorov] &xaorov 9. 10 nagadlintaı 12 vregon] EVOVTEDOV 
14 tie 16 yovöximolav 17 zo om. 20 yap om. 23 Zmırsisiv] moıstv 398,1 
ins] Tö 7 To] To 8 dAAa om. 12 tig &avrov]) tig &owröv 17 owrnouos 
18 Orı zar mo. oapks dt om. 22 uovov 23 ovvı&vrı) oüview Ti 24 nası- 
Ovov]| noAAov 24 ynoiws 27 wor] os ro 399, 1 zug dordoas om. 
2 zwpßia 8 6 Erı] örı 8 ovvdonodaı] sörzo@cdeaı 10 EEeAiinIorac 13 airov 
om. 14 nadlov 17 dyyeiov] edayyerlov 17 tie 20 vie) To 24 noayua- 
Tevousvorg) nonyuarsvousvors 24 Enioxonignoovran 400, 1 rAmgovnTau 
16 newovrı] newov Ti 17. 18 anoAkövres — dvayzaiog om. 21 neoi] 
ni 22 Tod re] tovro 25 dveiw] deiw 27 Bovksraı 401,3.4 dvoo] dvin- 
tar 17. 18 moög noAAodg ed. no. El tig eo.) into TOv eig ndvrag EVEQ- 
yeoıov 21 To] Tod 24 ldlav re zul xa$oAırov) idiwc TE zul zagoAixo 
28 &v] Ev to 29 @s om. 402, 1 6 dvaßarrdusvog bis 8 deuAudoovaı om. 
13 uera bis 14 dneyyeAlousvov om, 

Es ist nun klar, dass die meisten Varianten von Col Schreibfehler 
und Auslassungen sind, und dass der Schreiber an einigen Stellen seine 
Vorlage willkürlich verändert oder verkürzt wiedergegeben, und nur 
ganz selten verbessert hat (vgl. 396, 20. 400, 25). Da aber Col nirgends 
mehr, sondern an zahlreichen Stellen weniger bietet als T, so hindert 
uns nichts, in T die Vorlage von Col zu sehen. Meine Vermutung 
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wird noch durch die Beobachtung gestützt, dass T und Col Fehler ge- 

meinsam haben, z. B. orjoaı (396, 5) navrov (396, 12) und besonders 

dedoxevaı (400, 16). Der Schreiber von Col verfährt auch durchweg 

so flüchtig und willkürlich, dass man, um seine vielen Fehler zu er- 

klären, nicht noch ein Zwischenglied zwischen T und Col einzuschieben 

braucht. 

Der Schreiber von T hat dagegen im Ba seinen Arche- 

typus, wie es scheint, sorgfältig und zuverlässig wiedergegeben. Dies 

zeigt sich besonders an den Stellen, wo die Vorlage unleserlich war. 

Hier lässt der Schreiber. jedesmal gerade so viel Raum frei, als ihm 

nötig schien, um die fehlenden Worte eventuell später aus einem andern 

Bones ergänzen zu können. Die in regelmässigen Zwischenräumen fol- 

genden Tücken befinden sich am Anfang der Handschrift und weisen 

darauf hin, dass in dem Archetypus die ersten oder letzten Zeilen einer 

Seite durch eingedrungene Feuchtigkeit ganz oder teilweise zerstört 

waren!. Aus den Abständen der Fiureluch Lücken von einander und 

ihrem Verhältnis zu den dazwischen liegenden längeren oder kürzeren 

Textstücken kann man nun den Umfang einer Seite und die Zahl der 

Seiten des Archetypus von T berechnen, wie folgende Tabelle zeigt. 
Seite 

IT 297, 1298, 2 211), Zeilen Text N ; 
298, 2—6 1.7 Tucke 
208, 6 200, Sa ee ler: (2.23 = 46) 2 
299, 3—8 A) „ Lücke \ — 922%, 2 

299, 8— 302, 16 872% „Text (4.23 — 9) 
302, 16— 18 24, „ Lücke. 7 
302, 18— 304, 12 45, „ Text & 
304, 12 — 15 Ds „. Lücke re 

304, 16— 21 52%, u Text 9 
304, 21 24 24, „Lücke 5.23 — 115) 5 
304, 24 — 306, 24 574  „ Text . 
306, 24 — 26 2 „ Lücke je 11 

306, 26— 308, 7 332%, „ Text 12 
508, 7—9 2, „Lücke — 92 13 
308, 10— 310, 9 Hd. „Text (4.23 — 92) 14 
31020 272°, ,80Ko | 10% 
210.12 a1 ıh 3 05 Text Ra 16) 

Der erste Quaternio des Archetypus hat also auf 16 Seiten den Text 

von II 297, 1—311, 5 enthalten, auf jeder Seite haben ca. 23. Zeilen 

meiner Ausgabe und ca. 18 des Codex T gestanden, und der ganze 

i Dieselben Beschädigungen hat z. B. der Codex Mon. gr. Nr. 191 saec. XII, 

der den Johannes- und Matthäus-Commentar enthält, erlitten; vgl. auch ThLZ. 1899 

NEHISPAAT. 
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Umfang des Archetypus hat nach meiner Berechnung etwa 124 Seiten 
(7 Quaternionen und 6 Blätter) betragen. Das Format scheint demnach 
kleiner, oder die Schrift grösser gewesen zu sein als im Codex T, 
welcher nur 76 Seiten (4 Quaternionen und 6 Blätter) zählt. Inter- 
essant ist auch die Beobachtung, dass die beiden inneren Blätter des 
Quaternio die meisten Lücken aufweisen, während die ersten und letzten 
Blätter weniger gelitten haben. Welchem Jahrhundert der Archetypus 
angehört, lässt sich leider nicht bestimmen; doch scheinen zwischen ihm 
und der Öriginalhandschrift nicht allzu viele Mittelglieder zu liegen, da 
der Text verhältnismässig gut überliefert ist. 

Als Entstehungsort des Codex T und daher vielleicht auch seiner 
Vorlage wird man mit grosser Wahrscheinlichkeit Konstantinopel be- 
zeichnen können; denn dort hat sich ursprünglich der Codex Paris. 1788 
befunden, der das auf T zurückzuführende Fragment der Schrift vom 
Gebet enthält. 

Der Text der bisherigen Ausgaben geht auf T zurück, ist aber 
wegen mangelhafter Collation dieser Handschrift nicht ohne Fehler. 

1. Die editio princeps (Titel: 2PITENOY® HEPI EYXHE 
SYNTATMA ueygı Toöde od xo0v0ov avexdorov. ’Ev tj OZONIA. 
Eservaodn dv Heargn tod ZKHAAHNOF Ersı vis Heoyovlaz ang 
11686] in 12°) ist nach der Vorrede (p. 1sq.) von einem Apographon 
des Codex T abgedruckt!, das der Herausgeber (p. 3) mit Recht „non 
admodum felieiter deseriptum“ nennt, indem er zur Entschuldigung hinzu- 
fügt, dass der Codex T wegen seiner vielen Abkürzungen „vatem potius 
quam lectorem“ erfordert habe. Die Revision einiger verdächtigen 
Stellen nach Codex T sei von Gale besorgt, und dabei öfter die latei- 
nische Übersetzung (die hinter dem griechischen Text hinzugefügt ist) 
noch corrigiert worden. 

2. Ein etwas verbesserter Abdruck der editio princeps ist die Baseler 
Ausgabe (Origenis De oratione libellus ... Accedit B. Marci Diadochi 
Sermo contra Arianos.... a Joh. Rudolfo Wetstenio Patre, Basileae 1694 
in 4°), denn hier ist Gale’s Revision des Codex T verwertet? Das Exem- 
plar der Oxforder Ausgabe, nach welchem Wetstein gedruckt hat, ist 
das Exemplar der Göttinger Universitäts-Bibliothek®, welches am Rand 
Gale’s Collation einiger Stellen des Codex T enthält. Wie Wetstein 
die Collation benutzt hat, zeigt z. B. folgende Stelle: Ox. p. 122 hat im 

! Der Herausgeber schreibt (p. 3): „Apographo meo igitur fretus, illud, quan- 
tum possum felieiter, exeudo.“ 

2 Vgl. die Vorrede zu Reading’s Ausgabe, 
3 Dasselbe ist nach einer gütigen Mitteilung des Herrn Bibliothekars Dr. Ro- 

quette aus „Osborne & Shiptons Catalog 1756‘ angekauft werden. 



LXXXVII Einleitung. 

Text: ioreov Orı |Eva] To, dies ist unterstrichen, und auf dem untern 

Rand steht von Gale’s Hand: -/. Forte, öor&ov [&v ci Eva] orı To —; Wet- 
stein druckt danach im Text (p. 131): *loreov orı [Eva] To und am 
Rand: *forte ?oreov (&v 17 Eva) Orı To, also genau nach seinem Druck- 

exemplar. 

3. Delarue hat in seiner Gesamtausgabe (tomus I. Parisiis 1733 
p. 196— 272) den Text der Wetstein'schen Ausgabe wiedergegeben, aber 
ausserdem eine — freilich ungenügende — Collation des Codex T, die 
ihm „Joannes Walker, presbyter Anglus“ angefertigt hatte!, benutzt, 
auch das im Codex Paris. 1788 erhaltene Fragment? eingesehen und, 
was am wichtigsten ist, in den Fussnoten die geistvollen, wenn auch 
oft zu kühnen Conjecturen Richard Bentley’s mitgeteilt. Die beigegebene 
lateinische Übersetzung war von Claudius Fleury für Huet angefertigt 
worden, Delarue erhielt sie durch Vermittlung des Jesuiten De Tour- 

nemine zur Veröffentlichung.’ 

4. Die Ausgabe von Lommatzsch (tom. XVII p. 82—297 seiner 
Gesamtausgabe, Berolini 1844) unterscheidet sich nur an wenigen Stellen 
im Text und dadurch von derjenigen Delarue’s, dass Lommatzsch die 
in Reading’s Ausgabe mitgeteilten und von Delarue am Ende seines 
I. Bandes abgedruckten kritischen Bemerkungen eines Anonymus den 
betreffenden einzelnen Stellen beigefügt hat. 

5. Die wertvollste Ausgabe ist die Londoner: 2PITENOYZ DEPI 
EYXHZ BIBAION. Origenis de Oratione liber, ex ‚nova collatione 

cum codice Ms. Holmiensi, in Bibliotheca Collegii S. Trinitatis Can- 
tabrigiae reposito, recognitus et emendatus, una cum Anonymi Scholüs 
in Orationem Dominicam, quibus subjunctae sunt eruditi cuiusdam viri 
notae partim eriticae partim locorum diffieilium exegeticae, ab editore 
Guilielmo Reading, A. M. Cleri Londinensis in Collegio Sionensi Biblio- 

thecario. Londini, sumptibus editoris 1728, in 4%. Die Ausgabe ist dem 

Baronet Roger Meredith gewidmet. Die folgenden Worte der Widmung: 
... de oratione libellus, quem mihi Notis instructum dono dedit vir 
singularis eruditionis animique in me benevolentissimi, ut eum, si e re 
mea publicaque foret, in lucem emitterem...lassen vermuten, dass 
Reading lediglich für die Drucklegung der von dem anonymen Gelehrten 
bearbeiteten Ausgabe gesorgt hat. Dies erhellt auch aus dem von dem 
Anonymus an Reading gerichteten Begleitschreiben. Eine Copie des- 
selben ist hinter der Einleitung des von mir hier benutzten Exemplars, 

! Vgl. Delarue’s Praef. tom. I p. VIllsg. 
2 Vgl. oben Seite LXXXIV £. 

3 Vgl. Delarue’s Praef. tom. I p. IX. 
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das der Göttinger Universitätsbibliothek gehört! beigegeben. Da der 
Brief in mancher Hinsicht interessant ist, so lasse ich ihn hier folgen. 

The Annotators Letter, sent to Mr Reading with the Notes, by the Master 
of a College in Cambridge. 

Worthy Sr 
Aceording to the mind of the Author of this performance, I have taken 

the pains to transcribe & send it as his present to you, that if you think 
fit you may publish it to your own advantage. And I fancy it may turn 
to some account to you; for tho’ it may not be extraordinary, yet it will be 
the first Edition from the Original MS, that at Oxford being made upon a 
faulty copy only by one, who never saw the Original, & the Basil Edition 
being a mere repetition of the Oxford, bating a few alterations of little 
moment, some for the better, some for the worse. When I transcrib’d the 
papers I carefully compar’d this Book with the MS, & may I think assure 
you that it is exactly adjusted with it, excepting some plain mistakes of 
the Scribe, which are always mentioned & accounted for in the Notes; you 
see he’s short to the Reader, but I farther observe that he hath all along 
rectified the Greek Text, which was very faulty in the other Edition, & 
made great obscurity in several places; which being now rightly distin- 
guish’d are very plain. He hath also distributed the Book into Sections 
more commodiously, & not begun a new reckoning (as in the Oxford Edition) 
at page 562%, the reason whereof he there gives, note 1. He hath been pretty 
nice as to the various readings of Scripture passages, & shewn many mistakes 
of Dr Mill as to this Book. His illustrations of places are mostly you see 
from parallel passages in the other writings of Origen, which agreeing not 
only in sence, but very often in the very words with this, make a full de- 
monstration of what he says in the first note, that this Book was written 
by Origen, tho’ there be neither his Name nor any Title at all in the MS, 
When he marks the Errors of the Oxford Editor, Mills, Huet, Cave, you 
may observe he doth it with. deceney. The other two Editions are I find 
pretty scarce & as bad as they are full dear, which makes me think that 
this being made from the Original MS, with a version almost new, & notes 
subjoyn’d, would go off readily. But this must be left to your own conside- 
ration, for the author desires not a publication, unless it will be to your 
advantage, of whose unrewarded merit both he & I are very sensible. If 
you should think fit to undertake the publication, you must do it without 
knowing the Authors Name, or mentioning from whose hands you receiv’d 
the papers. Upon perusal you will see whether they will be able to pass 
of themselves with your recommendation. 

I am, Rev.d Sr, Your assured Friend & humble Servant. 

1 Dasselbe ist, wie mir Herr Bibliothekar Dr. Roquette schreibt, aus Ch. & 
W. Marsh’s Catalog Lond. 1755 i. J. 1756 gekauft worden. Das Exemplar der 
Münchener Hof- und Staatsbibliothek weist nach einer Mitteilung des Herrn Lie. 
von Dobschütz keine Copie des Briefes auf. In der Berliner Kön. Bibliothek ist die 
Reading’sche Ausgabe nicht vorhanden. 

2 d.h. wo ’Enynoıg Tg no00EvxÄg zvguaxäig in der Oxforder Ausgabe beginnt. 



xG Einleitung. C. Die Schrift vom Gebet. 

Der Anonymus hat sich um die Schrift vom Gebet ein grosses Ver- 

dienst erworben; denn er hat nicht nur den Codex T viel systematischer 

und gründlicher als Ox. Wet. und Del. collationiert und benutzt, sondern 

in seinen von grosser Gelehrsamkeit und genauer Kenntnis der Schriften: 

des Origenes zeugenden Bemerkungen noch mehr als Richard Bentley 

zur Reinigung und Verbesserung des Textes beigetragen. 

Meine Ausgabe beruht auf einer von Herrn Charles J. Bellairs 

Gaskoin in Cambridge im Auftrage der Kirchenväter-Commission der 

Königl. Preuss. Akademie d. W. in Berlin mit Fleiss und Sorgfalt neu 

angefertigten Collation. Nachdem zuerst in Reading’s Ausgabe die grossen 

Lücken in T deutlich bezeichnet worden waren, habe ich nach Gaskoin’s 

Angaben durch Punkte auch die zu schätzende Zahl der Buchstaben, 

für die der Schreiber von T Raum lassen wollte, dem Leser so genau 

wie möglich anzugeben mich bemüht. Von dem Text in T bin ich nur 
selten und aus zwingenden Gründen abgewichen. 

Die Vorarbeiten zu dieser Ausgabe reichen bis zum Jahre 1883 zu- 

rück. Das Manuscript des Textes der Exhortatio und der Schrift gegen 

Celsus wurde im Herbst 1895, das der Schrift vom Gebet im Winter 

1897 abgeschlossen. Der Druck des Textes begann im October 1895 
und dauerte bis Mitte April 1898; die Herstellung der Register hat die 
Ausgabe der beiden Bände leider um ein halbes Jahr verzögert. 

Bei der Bearbeitung und beim Druck des Textes habe ich von ver- 
schiedenen Seiten freundliche Unterstützung erfahren; hierfür auch an 
dieser Stelle zu danken ist mir angenehme Pflicht. Die Herren G. Goetz, 
K. Holl, E. Klostermann, W. Reichardt haben Correcturen gelesen; 

Herr E. Klostermann hat auch zu der Schrift vom Gebet wertvolle 
Beiträge, die durch eckige Klammern bezeichnet sind, geliefert. Der 
treuen und unermüdlichen Hilfe meines Freundes G. Gundermann, der 
eine Correetur sämtlicher Bogen gelesen hat, verdankt der Text zahl- 
reiche Verbesserungen. Endlich hat mein Freund K. J. Neumann nicht 
nur den Plan der vorliegenden Ausgabe angeregt, sondern sie auch von 
Anfang bis Ende durch seine Collation von B. IV—VII gegen Celsus, 
seine Hilfe bei der Correctur und Abgrenzung der Celsus-Fragmente und 
seine Abhandlung „Vaticanus und Parisinus“ auf’s beste gefördert. Möge 
er meine Arbeit an den Büchern gegen Celsus als Zeichen treu bewahrter 
Freundschaft und als Gegengabe seines dankbaren Freundes ansehen. 

Jena, den 14. Januar 1899. 

Paul Koetschau. 



Abkürzungen. 

A. Handschriften. 

A = Codex Vaticanus Nr. 386 saec. XIII. (— X bei Rob.). 
A* = ursprüngliche Lesart von A, ebenso bei andern HSS. 
A! erste Hand in A, ebenso bei andern HSS. 

Eee 

Cod. Basileensis Nr. 31 (A III 9) saec. XVI. 
Cod. Regius Parisinus Gr. Nr. 1788, olim Colbertinus Nr. 3607, saec. XV. 
Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 293 saec. XVI. (— Jolianus). 
Cod. Venetus Marcianus Nr. 45 saec. XIV. 

Cod. Parisinus Suppl. Gr.. Nr. 616 a. 1339. 
Cod. Regius Parisinus Gr. Nr. 945 saec. XIV, 

= Cod. Cantabrig. Coll. S. Trinitatis B. 8. 10, olim Holm., saee, XIV.—XV. 
V = Cod. Venetus Marcianus Nr. 44 saec, XV. 

— (od. Venetus Marcianus Nr. 47 saec. XI. 

— Cod. Parisinus Suppl. Gr. Nr. 615 saec. XII. 

— Cod. Venetus Marcianus Nr. 48 saec. XIV.—XV, 
Cod. Parisinus Gr. Nr. 456 a. 1426. 

B 

C 

D = Cod. Venetus Mareianus Nr. 122 a. 1343, 
E 

H | 
Pat — Cod. Patmius Nr. 270 saec. X. (= A bei Rob.). 

B. Ausgaben, kritische Noten. 

anonymer englischer Gelehrter, dessen kritische und exegetische Be- 
merkungen zu der Schrift vom Gebet in Readings Ausgabe und am 
Schluss des I. Bandes der Origenes-Ausgabe von Delarue abgedruckt sind. 
die Ausgaben der Bücher gegen Celsus von Hoeschel, Spencer, Delarue. 
die Ausgaben der Schrift vom Gebet von Oxford (editio princeps), Lon- 
don (Reading), Paris (Delarue). 
Richard Bentley, dessen kritische Bemerkungen zur Schrift vom Gebet 
Delarue unter dem Text seiner Ausgabe abgedruckt hat. 
Elie Bouh6reau (— Boherellus bei Delarue), dessen wertvolle, seiner 
französischen Übersetzung der Bücher gegen Celsus beigegebenen ‚‚Notae 
et Conjecturae ad Textum“ Delarue unter dem Text seiner Ausgabe 
teils abgedruckt, teils benutzt hat. 
Origenis opera omnia ed. C. Delarue, tom. I Parisiis 1733, 
Origenis contra Celsum libri VIII (editio princeps) ... a Davide Hoe- 
schelio, Augustae Vindelicorum 1605. 



xCI Abkürzungen. 

Lomm. — Origenis opera omnia ed. C. H. E. Lommatzsch, tom. XVII (Schrift 
vom Gebet) XVII—XX (gegen Celsus) XX (Schrift vom Martyrium). 

Lond. —= Origenis de oratione liber ... recognitus .... a Guilielmo Reading, 

Londini 1728. 

Ox. — QPITENOYZS IIEPI EYXHZ ZYNTATMA, editio princeps, &v Jearow 
tod ZKHAAHNOY Oxford 1686. 

Rob. The Philocalia of Origer ... by J. Armitage Robinson, Cambridge 1893. 

Sp. — ÖOrigenis contra Celsum libri octo .. rec. Gulielmus Spencerus, Canta- 

brigiae 1658. 
Wetit)stein = (im I. Bande) Origenis Exhortatio ad Martyrium ... ed. J. R. Wet- 

stenius, Basileae 1674 und (im II. Bande) = Origenis de oratione li- 

bellus ... ed. J. R. Wetstenius, Basilese 1694. 

LXX = Vetus Testamentum Graece secundum LXX interpretes ed. C. Tischen- 
dorf-Nestle ed. VII. 1887. 

| 

C. Sonstige Abkürzungen (ausser den selbstverständlichen). 

yo — yodgperaı oder yoanrteov. 
cr — inte. 
on (07 0% 07) — omusıwreov oder onuslwocı. 
Ph. 97, 6 u.s. w. rechts am Rand des Textes = Robinsons Philokalia-Ausgabe. 

w. e. sch. = wie es scheint. ; 

Zahlen rechts am Rand des Textes = Seitenzahlen der Origenes-Ausgabe von De- 
larue, tom. I. 

Zahlen links am Rand des Textes = Foliozahlen des Cod. A (und der Codd. PMV 
für das in A fehlende fol. 41, Bd. I 142—146) in den Büchern gegen 

Celsus, des Cod. T in der Schrift vom Gebet. 

— — fehlt oder: lässt aus, lassen aus. 

+ — fügt hinzu, fügen hinzu. 
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2PITENOYZ2 
EIS MAPTYPION IIPOTPEIITIKO. 

l. „Oi anoysyalazrıouevor End yahaxroc, ol ansonaoutvor End 
uaorov, DAupın Ertl ripeu R0000EX0V, Rr00008X0V EArida 2 EL 
Erı Kırgov ErTi UROOn, dıa pavAouoV xeulcov, dıc 7A00ns Erigas. 

xal Unter Tolvvv xata ToV REED gs oÜRETL 00oxımoL ovdE „2 
ÄgLOTO* vnrı0L RO0XOWavTES „ev TI“ vonTy vum» „Marie“ : Außgöoıe 
Heoosßeotarts xaı UIowroxtnte svoeßkorare, xal „unxErı „roslav EXovtes 
r4Aazros“ AIG | „OTEQERS TOOPIS“, AXOVETE @G „EROYEYaAaxTiouEvoL 
ano Yaraxroc“ zul „ANEOHaoUEvoL ro UROTOV“, Tiva ToONoV wc 
@OAnTate Tols aroysyakartıöuevorg 0v%, anın Pimpız aAAd Tg „OAnDLG 
ert Halpe“ roopnreverau. 0 de w aRmdoVuEvog tv „art Yıimaı“ 
HAmpır, aA og yevvalos AHANTNS adrıv noooderousvos EdHEME N000- 
deyerar za „eAnida dr’ EAnidı“, NG ueT’ 00 Ho0AV tig „enl Yılpaı“ 
Hllpeog aroAavocı' TOLÜTO ag Lori TO „Eri WXE0OD Erı ıxooV.“ 

II. Aria xar ei pavAiloıen nuas xal egevredlloen. nrou @oEßetz 
5 7 UO900S ArOxaLDUVTEg oi aALOTgLOL vis Kata Tag aylas Yoapas 

dıalexrtov, vrouumnoroued“ oTL N „er Eeirldı“ Eine, N „erı uıxg0v* 
arodogmoouEvn Nulw, arododr/;osrau „did gaviouov ysıldov, dıc 

1 Jes. 28, 9-11. — 4 Vgl. I Kor. 3,1. — 5 Vgl. Luk. 2, 52. — 6 Hebr. 5, 12, — 
7 Jes. 28, 9. 10. — 16 Vgl. Jes. 28,10. — 17 Jes. 28, 11. 

@gıyevovg eis uaortbgLov noorgentixog: |Rubrum] P fol. 3457; vgl. Nicepho- 
rus Callisti, Hist. eccl. V 19 „row noorgentizöv Eis uagprigıov yervarov Aöyov“, 
vgl. ebenda V 31a. E.; dagegen Euseb., Hist. ecel. VI 28 „tote zal Roıyevng tov 

reol uaprvolov ovvrarrei“, ebenso: Pamphilus, Apologia Origenis, Cap. VIII (tom. 

XXIV 397 ed. Lommatzsch), Hieronymus, De viris inlustr., Cap. LVI (8. 35, 3—4 

der Ausgabe von C. A. Bernoulli), Frechulf, Chron. U 3,7, Otto Frising., Chron. 

II 31; keine Überschrift M fol. 31ör | 1 Initial <MP; zum Anfang vgl. Origenes, 

Comm. in ep. ad Rom. II 14 (tom. VI 150 ed. Lomm.) | 2 9Aüpıv MP Del. | 4 vueig] v 

auf Rasur M! | 7oalav immer MP | 5 dußgooıe] u aus » corr. M! | 6 $eoosplorare 
M songeneorere P Del., vgl. Origenes, Iegt edyng, Cap. IT a. A. „Außoooıes 
9eooep&orare zul yıhonovorare* | unzerı] eri in Correctur M! | 7 dnoysyarexrıo- 
uevoı P|9 Yaipıs MP Del. | 9Ahpıs MP Del. | 10 mi Hilyer <M | 11 YAlyır MP 
Del. | 12 2nt Yılyeı schreibe ich, en’ £Anidı MP Del. | 13 zu 'IAhysoc am Rand 

:£Arcidog Mi! | 16 vrowurnoxzousde MP | 17 danodosnooutvn M anodossic« P Del. 
1 *k 

274 

275 
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4 QPITENOYE 

yAcsoong Ereoac“. za Tis 00x Av nooodeyoıro „IAnpın Eri gahpen“, 
iv EÜHERE mooodesyrau xal „eAnida Er EAnidı“, Aoyısaysvos UETA 
IoevAov „orı 00x agıa T& rad uara TOV vOV RR oV BOREgEl 

VOVUEIR TNV UAXAQLTNTA, „AROOG TV UEAAOVOAV dogav ANXoxa- 

Aurteodaı eis Nuüc“ ano To® HE00' xal uaAıora Enel „ro ragavrixa 
&iapoov is Hılypens Numv“, „eAapoov“ Tols un Bagovusvors Uno 
TOV NEOLEOTNAOTWOV xal TUYyavov xal Aeyousvov, 000 NAEIOV ÜNEQ- 
BaAAov yiveraı, TO00o0T@ wuellov xaı nistov „Bagos almwlov Ödo&ng 
xarsoyalsraı nulv“, el TaQa Tov xaıo0v Tov Yııßovrov xal WOrEgEl 
rıllew Tüs wurde Nuov E&HElovrov AnooTg&wavres TO NyEUOVLXOV 
Nuov ano TOv Enınovov 0x0R0LUEv 00 Ta Evsornxora Eninova AARAU 
ta dıa Tv 2v Tovroıg Örouov)v Tols „voulunc“ Ev Xoro adıı- 
cacı yagırı YEod Anoxslusva, MoAAaniacıdLovrog Tas EVEHYEOLAT zul 
vnto Tv aslav TOV TOD AYWVIOauEVoV KAUATOV TOoaDTa dmgovyuE- 
vov, 000 av xo&an u YAıoygokoyovusvo dıdovan TO usrYaLodogm 
xal ERLOTNUOVOS Tas davrov xagırac ueyed%vorti eo di Todc 00n 
duvauıs dıa ToV KOTOREPOOVNLEDL To® 00Tgaxlvov 0x8Vovg Enudslea- 
uevovg Tv 02N WvXd NOOG adTov ayanım. 

III. "OAn d& wu vouito ayanacdaı TovV HEeov UNO TOV ANOORDV- 
To» xal diiorevrov aurnv dia XOAANV TV NO0S TO K0oWwmvnoa To 
In ngodvulav 00 uovov ano Too ynlvov Gouaros AAL& xal anO 
AUVTOS OMUATOS' OlS OVÖE UETE NEOLORAOUOD xaL MEQLEAXVOUOD TIVOg 
yiveraı TO anodEodaı „To“ „eig TAanEIvWoeng“ „ooua“, OTav XULQdc 
dıdo dia ToV vouLousvov Yavarov ExÖloacHaı TO 0DUR „Tod Vank- 
Tov" xal Enxaxovodjvaı ANO0TOALXDG EVEAUEVoV al EInOVTa' „Ta- 
Acinmpos Yo avdomnoc' Tis us 6VoETaL dx TOO OWUATOG TOV Yavd- 
Tov ToVrov;“ Tis yao Tov „ev TO oxmveı“ orevabövrov dıa To | Ba- 
0ETOHaL ÜRO TOO PHIAOTOd OWUAToS 0VYL Xal EUXAQLOTNOEL TOOTEIOV 
einodv' „Tis us 6VoETaL Ex TOD 0W®UATOS Tod Yararov Tovrov;“ BAE- 
ao» orı dia Tie Ouılias GVoHEs And „Tod OMuaTogs ToV Havarov“ 

1 Jes. 28, 10. — 8 Röm. 8, 18. — 5 II Kor. 4,17. — 8 II Kor. 4, 17. — 12 
Vgl. II Tim. 2,5. — 17 Vgl. II Kor. 4,7. — 28 Vgl. Phil. 3, 21. — 24 Vgl. Röm. 
7,24. — 25 Röm. 7,24. — 27 Vel. II Kor. 5,4. — 28 Vgl. Weish. Sal. 9,15. — 
29 Röm. 7,24. — 80 Vgl. Röm. 7,24. 

1 $iwıv MP Del. | 5 ano toüö 9e00<P Del. | 7 zuyyavov] y übergeschrie- 
ben M! | vnsoß&AAov) v übergeschr. Pt] 8 aliwoviov M, ebenso Wettstein (p. 163 
am Rand) und Del. (I 275 Anm. a) als Vermutung; aiwvıov P Del., vgl. unten 
Cap. 49 a. E.| 9 x«ıoöv]) über ı Rasur P| 11 Zu» < Del. | oxonolusv M 0xo- 

nöusv PDel. | 15 wo&nn M! no&noı P! | 16 vor don + to Del.|17 die tov < PDel. | 
19 enoonuvrov) ® aus 0 corr. P? | 20 düstevror Del., dilorsvrov MP | zo] ö 
auf Rasur M! | 380 «ano M & PDel. 

276 
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EIz MAPTYPION NPOTPEIITIKO2 2. 3. 4. 5 

ayiog avapdeyssraı To‘ „yagıs to Yen dia Xoiwrood Imood Tod 
xuglov numv“. el de Tıwı TO Toro xahenov paivsraı, 00% „edl- 
ynoe“ „rQog Tov Jeov“ Tov loyvoov „or Lönre“ ovdE EnenodndE 
R005 Tov Heov „ov TgöRoV erınodel 7 EAapog exl Tas anYoc Tov 
Üdarov“ oVdE eine „rOTE Goa 8 rel opFjoouaL 9 A000WRD 
Tod Heov;“ ovdE, Ev favıo E20yioaro & duaAoyoauevos ö REopNEnS, 
resume) rov' „Rod 2otıv 0 Heög cov; ' To, „ra ErdoTD nusgav“ 
ESENEED &p Eavrov „rijv woznv“ AUTOV, 2rInNooov ao Etui zar' 
aoHEveiav weg un ywousvn xal URTEDGBOOHERN, zal AEyov' „orL 
dıelevooucı Ev TOO BENPNE davyuaoriis Eos TOO 0lxoV TOD Heov, &v 
PHvN ayashıaoeog xal „souoAoynoeos Nov sograßoprog.“ 

IV. Bvyöunv ovv Üuüs nag 0A0v ToV dveoınzöra ayova usuvn- 
uEVOVSE TOU ANnoxeluEvov NOAA0D 2v 0VOAVOLG uıoHoV Tols dımydeloı 
xal oveıdıodelcın „Evezev dıxzauoovung“ xal Evexev TOD vIiod TOD av- 
HHOrov yalgeım xal Ayarlıav xal oxıoTav, WoneE ol Ano0oToAoı 
Eragmscr ROTE XaTaSımdEevtes „UNLO TOD ÖVOULATOS AUTOD arıuaodn- 
va. ei de zai ROTE aioFAVoLodE OVOTOANG NeEgl av vor Uno», 
eiraro aurı] 0 &v u Xgı0Tod voVs eRovon To 000» &p davr]) 

za AUTOV OvyyEelv" „wa Ti neglAvnos el wvyNn; zal Iva Ti Guvraodoosıg 
Id} r > - ’ 

20 us; EAnıoov Ei Tov Heov, OTı 2&ouoAoynoounı TO“ xal NEAm. 
D) [) fl 

eide utv undauoc un Tapaydein m wuyn, aAiı xal ag avrois Tolg 
dixaorngioıg xal ragt yvuvolg Tolg Sipsow Ba ou Delg To ToaK A 

POOVDOLITO VnO Tig UnegeKovons „AADTa rODV“ egnpng TOoV HE0V xal 
yalnvıadoı, AoyıLouevn ori oi Exdnuoontes „er Tod 0@uaroc“ evön- 

> 

5 uovoıv auı TO Tov Olwv vol" ei dE u TMmArovrol eouev, @g 

ael TO Aragagov Ötarngelv, xav un &xyfoıro unde Tols E&o Zugpatvoıro 
g - - > ‚ ‚ \ r N TS WUXNg Tagayı, va anoAoyias Xogav !4musv no0g Heov Adyov- 

1 Röm. 7,25. — 2 Vgl. Psal. 41,3. — 4 Vgl. Psal. 41,2. — 5 Psal. 41, 3. — 

7 Vgl. Psal. 41,4. 11. — 8 Vgl. Psal. 41,5. — 9 Vgl. Psal. 41, 6. 12. — Psal. 
41,5. — 13 Vgl. Matth. 5, 12. Luk. 6,23. — Vgl. Matth. 5, 10. 11. — 15 Vgl. 
Matth. 5, 12. — 16 Vgl. Act. 5, 41. — 19 Psal. 41, 6. 12. — 21 Vgl. Psal. 41,7 
— 23 Vgl. Phil. 4,7. — 24 Vgl. II Kor. 5, 8. 

1 Xouorod <M|5 don < P Del. | 8 &uvrov] 0» auf Rasur P! | «@örz] hin- 
ter 7 ein Buchstabe, wohl v, ausradiert, Circumflex aus Acut corr. P!; 17 auf 
Rasur von ‘drei Buchstaben Mi | 12 &oznzora« Del. | 17 ei d& zul notre M ei de 
note za P Del. | 18 ö auf Rasur P! | nu] Del. (I 276 Anm. a) vermutet, wohl 
unrichtig, vum | 19 iveri (zweimal so) MP | 20 rdAıw] Del. (I 276 Anm. b) ver- 
mutet hier den Ausfall einer der vorhergehenden ähnlichen Schriftstelle, wohl mit 

Unrecht, da za nd«Aıv auf die Wiederholung des 6. Verses am Schluss des Psalms 

zu beziehen ist | 21 #7 < P Del. | 25 r& übergeschrieben P! | 27 dnoAoyiac] o 
(zwischen A und y) corr., vielleicht aus 7, M! | zwoav] @o«v Del. 
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6 2PITENOY2 

TES AUTO" „Oo Peoc MOV, nO0G &uavrov 7 Wuy) uov Eragaydn.“ us- 
uvjodaı de Nuas 6 Aöyos napaxalsl xaı tov &v Hocla« Tovürov eign- 
uEvov ToV TOORoV' „uw poßetode orsıdıouov AVvIOHAOV, za TO pav- 
Alöud auTov un NTraode“ za Yap Üronov Evapyos Epeotmrog HEoV 
TH TOO 0v0aVoV za Tov dv aüT® xımnosı zal tolg &v yl al 9a1a00N 
vnxd Tre Helas TEyUns avrod dmırsiovusvors Ev navrodarnov La 

Kal purov YEEosoL xal 0VOTAOEOL xal Toopels zal aögIj0E0L, zauudoat 
utv xaı um &voogav Yeo, ro&waı dt TovVg Opharluovg Ent goßov Tov 
ust’ oAlyov TEedvngoutvon za napadogmooutvov 1) xar aslav 
adrov dien. 

To usv 00» Apgadyı rote uno Heod EiomTo‘ „eSerde &x Tg 277 
ng cov“, gu dE Taya usrt OAlyov 2eydjseren' ESERDETE ano eng 
oAng ne’ © neideodaı xaR0D, iv tut tay&os delän Tovg ögavorg, 

Ev ois &orw xaAovuson Tov ougavchr Baoıkela. eol usv 00V rohr 

10» coerov Eorıv ldetv Tov PBlov Ayavov HERINEMUEVOV xal TOVG 

ayamızousvovg. dogovoL 700 NEOL uUEV SOpgOOUPNS xal Ereooı TOv ano 
INS TOO HEoV ‚uegidog jroviodaı roA)0l, za usta avdosias Lvano- 
TedrnaEvaU Tivss TNOOUVTES vv urto TOU xoıvod dEORöToV XO0NE01v, 
POOMj0E5 TE Zrıususinodaı ol Mepl Todg EEeraloulvove Aoyovg Öet- 

vol, zar dıraıoovvy Eavrovg Enıdedoxevaı ol dızaloc INv nooTEHEıuE- 
voL. zul oTgarsveral yE xa® Exdorng Ayers MToL „To TMS 000x0G 
poovnua“ Mm xal Ta NoAAa Tor ExToc' wel di evoeßelag uovov „20 
Erkexron“ ayaniLeren „YEVOS, To BasiAzıon LEORTEVUUG, to Edvos TO 

ayıov, 0 6 Aaös 0 elc regunoimow oddE uEygt too doxsiv deızwivroov 

tov Aoınav VIEORWV ori, ei Eorı Ta ayrayavıLoueva Tolc EV0E- 

Beoı, rootidevran Onto eVoeßelag ANo9IVYOXEIV ROOTLUDVTES TOV UET’ 
evosßsias Iavarov Tod usra aoeßelas Lv. zal !xaorös Ye Tov Eno 
Tod 2xiextod yEvovs Eivaı Helovrmv axoveım nelderaı HEov navri 
xa10D Atyovros, xaı OTE &rıBovAEdovoLw AUTO ol n0OpAOEL Tod elvar 
NOoAIEOL OVTEs ÜIE0L, TO‘ „ovx Eoovral 001 HEol Eregoı aAnv 2uov“ 

1 Psal. 41,6. 7. — 8 Jes. 51,7. — 7 Vgl. Jes. 6,10 (Matth. 13,15. Act. 

28, 27). — 11 Gen. 12,1. — 16 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1,12. — 21 Vgl. Röm. 

8,6f. — 22 Vgl. Exod. 19,6. Jes. 43, 20..21. I Petr. 2,9. — 80 Exod. 20, 3. 

9 uer’ OAlyov P Del. ueroAiyov M durch Rasur | 11 &ßoe&u immer MP | 12 uer’ 
ollyov PDel. ueroAlyov M durch Rasur | 15 Eorıv P &otıwM Del. | 19 Emiususijodeaı 
M Zruusistogaı P Del. | 20 noorsdeıusvoı M nootedvunusvo. Pt! (doch v auf Ra- 
sur, 47 am Ende der Zeile angefügt) Del. | 22 (7) füge ich ein; in der Vorlage von 

ru 

MP stand wahrscheinlich 7, daher schrieb P x«t und M! erst %, corr. dies aber in 
zar | 27 zul Exaotog yes bis Seite 7 Zeile 2 && too orduarog vuov < P Del. | 

C . 

29 öre scheint aus O7ı corr. M!. 
. 



EIZ MAPTYPION IPOTPEITIKOZ 4. 5. 6. F 

zei To‘ „ovoua Heon ETEIOV 00% avauınn68m0E088 Ev Talg xagdiaug 
Öuan, ovdE Ovouaodnerau &X% TOU STöuaTos vuov“. dıoreo „zagdig“ 
uev 0 Beog Tolc Towvroıg „RLoTeverar elc dIxauoovvnv, oröuarı de 
OuoAoyeitau Tolc ToLwvroıs „elg sorngian“, zaralaußavovon orL ovTe 

5 dIzamd00VTaL, Eav ‚u 0UTO ALOTEVOWOL TO eo KZE »agdias auTov 
0070 Ötaxeuuevns, ovuTe dv soroig EOOVTaL, Eav een orola ı duadeoıg 
N, ToLovTog za 0 Aoyog. Eavrovg yap aratmoı oi voulLovres drei 
005 TO Tuyew Ev Kguoro TEROVS To‘ „xagdlg Yag nıörevsrau eig 
Ömetwouvne", xav en 70007 To‘ „oröuartı dt OuoAoysltaı ec soTı- 

10 olav“. xal Eorı ze eineIv or uarrov EoTı „rols ysllccı“ Tıucv „av 
zagdiav „roLE@“ Exovra and 900, NrEQ TI „ragdie“ Tıuav adror, 
TOD oTOuaTog um ÖuOAOYOBVTog „eig sorngian“. 

VL Eineo de 0 pa0xwv" „ov noınosız 0savro eldwAov oldE zav- 
Tos öuolmua" xal ta EEiic, @c dLapegovron 005 arınaa TOD‘ „0® 

15 TIO0RVPNOELG aörorg“ xal TOU' „oude un AaTgEvVong aurolc“, Tavra 

AEYEL, un) rote 6 uev dıaxeiusvog 7008, ta eidwra Aatgsum avrols’ 6 
de un dıiaxelusvog arAa dıa della, Neo OvoudLsı Ovunsgipooiv, 

KEHVROXGIVOLEVOG Aura unto Tov doxelv Öuolog Tols MoAAols EÜGE- 
Belv 0V AaTgedeı usv RE00xvvel de Toisg eldoRoc. wel emo av 

20 Otı oi Ertl dixaoıngiov £ ESouvvusvor TOV JOLOTIEVIOUOV 7 X00 dixaoty- 
0lov 0% Aargsvovoı uw N000xvVoVoL de Tols eidwAoız, Aaußavorres 
To | "voua xugplov Tod HE00 To „Heoc“ Ent uaralo xal awoYO VAn. 278 
R000E8x0v0VP dE 09TWmc xal 00% 2Adrpevon eldAoıg ö BeßmAodeig Aaos 
„elg-Tac Jvyarsgas Moaß“. yerganrar yodv auralg Adgscım Orı „erd- 

25 Asoav avrovg dl Tals Yvolaıs ToV eldwAmv auTov, xal Eyayev ö 
1a0c TOVv Hvoıov autor, xal 7000820700» Tols „@AR0ıs aurov 

xal ETELECINEED TO Beerpeyag“. xal Tagarngeı 071 00% elonrau' 
xal EAATOEVOAV Tolc eidaRoıs auto», oBdE 760 oiov Te nv uera Too- 
AUTA onwele xal „regara vno uiav xaugod vorm rEıodNvaı Uno TOV 

30 Yvraızom, ed @v Semögvevon, 7008 To vouloaı Yeovs Ta EidmAc. 

Tora 2 oVTog xol XaTa Tv Ev 27 Es0d@ uo0oyoRoLllav „NO008xÜ- 
vnOaV“, 00 ARTGEVCAVTES TO UOCKO, O9 Yıwousvov 2HEsdoavro. 

1 Exod. 23, 13. — 2 Röm. 10,10. — 8 Röm. 10, 10. — 10 Vgl. Jes. 29, 13. 

Matth. 15,8. — 11 Vgl. Röm. 10,10. — 13 Exod. 20,4. — 14 Exod. 20, 5 
23 Vgl. Num. 25, 1. — 24 Num. 25,2. 3. — 31 Vgl. Exod. 32, 8. 

4 toig rouoVroıs <P Del. | örı P Del. öore M|5 8 <M| 6 önoi« P Del. 

onot« M| 13 Einso de 6 y&oxzwv bis 19 Toig eldwioıg < P Del. | 13 osavro 
scheint aus &«&vr® corr. zu sein M! | 19 zinoıw’ P Del. einoımı M | 2% To Yeöc] 

to auf Rasur, scheint aus roö corr. zu sein M!; zo Heöog < P Del. | 23 oörws M 

ovtw P Del. | 27 £rei&odnoav M Erei£odn ’looanı P Del. | 31 ovrws M ovrw 
P Del. 

| 
2 
2 
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8 QPITENOYZ 

doxiuov ovv xal dgeraorngıov Ts no0g TO Helov ayanıg vouo- 
Teov Nulw yeyovevar ToV EOTNXÖTa REIgAaOU0V. „meigülsı Yo O6 xVQLOG 
vuac“, os &v Agvregovouig yergamraı, „eldevan, el dyanüre TOV xXV- 

0Lov Tov de0D vuow 88 0Ans ng xagdlag vuov xal 88 OANS, eng 

woyns Vuov“. OAR Tusls neıgalousvoL „oriloo zuglov Tod HE00 vuov 

R00EV0E09E xal auTov PORNIN0EOHE za Tas EvroAdg auTov pvAagsche“, 

xal uailıora zw „ovx Eoovtat 001 Feol Eregoı AAN &uoü“, „xal ge 
yavıs AUTOV CXOVOECHE zul AUTO rgo0TEI7 0ER‘, Aa BEpORTE „ev 

ung and Tov rjde xaglov, rooorıdevrı dt auro elg „emv“, @s 6 

ANOOTOAOG W@VOUAaGE», „av&noıw Too HE00" v auto. 

VU. Arra xal eineo „nav 6nua“ movno0V „BöeRUyua zuge“ To 
dED 00V eorl, anAlxop „BöERUy ua vowuLoTeon eivaı TO zovngov ig 
«gvN0EmS onua xal Tov zovng0» TÜS @ARoV HEoV dvayogEVGEmg Aöyov 
zal Tov zoPngoV Kata Togng AvIEORWV, AgGYUaTOg AvvnooTezov, 
00x0v; ov NIOTEIWOLEVOV jutv uPnuovevreov Tod dudasarros To‘ „eyo 
de Aeyo vuv u ouoocı 0Ams“, eineg 780 ö ouwög 0U0AVOV NAOR- 
vouel tov 00v0v Tod HEoV, xal 6 Ouvög yıv Goejel To Aeyöuevov 

„uromodıov Tov nodov Tod HEooö* Heonoımv, zal 6 Ouvüg eig Teoo- 

60Avua Guagraveı, altoı yes röRLg ueYaAov Bacırdms Lori, zal © 

Öuvdg Tmv Eavrod xepaAnv mAnuusisi‘ nmAlxov audornua elvar vo- 
uoT£ov TO Ouvovaı TUXNV TIvög; Arnuovev Teov dt TOTE xal ToV‘ neEgL 
AavTOg AQYoo ‚enuaros degere „Aörov Ev u Eod »gloene.“ tis Yao 
aAioc oözos doyos Aoyos eg 6 &v KEVNOEL 00x06; 

aAR elxog ori Heinosı Nuüg zaracoploaodaı di av Av durnrau 
0 249005 O0 TO N000xVVN0AL „eo NAlo N Th 0eAjvn 7) aavıı To 
x00uU® TOV dx TOO 000AV0o0“. CAR Nusls &povusv OTı 6 Tod Heod 

2 Deut. 13,3; vgl. Matth. 22, 37. Deut. 6,5. — 5 Deut, 13,4. — 7 Exod. 
20,3. — Deut. 13,4. — 9 Kol. 2,19. — 11 Vgl. Matth. 12, 36. Prov. 15, 26. — 
15 Matth. 5, 34. — 16 Vgl. Matth. 5, 34. — 18 Vgl. Matth. 5, 35. Jes. 66, 1. — 19 

Vgl. Matth. 5, 35. Psal. 47, 3. — 20 Vgl. Matth. 5, 36. — 21 Vgl. Matth. 12, 36. — 

25 Vgl. Deut. 17, 3. (4, 19). 

ö < M|3 vuäs Del. (1 278 Anm. b) vermutungsweise, 7u&@g MP Del. im 

Test | 70» (vor zuguov) < P Del. | 6 nogsdoeose Del. nogsveode MP |7 mv, M 
to, P Del. | 11 Bd&Avyua] y in Correctur M! | 12 2orl,] hinter ı ein Buchst. ausra- 
diert M! | 15 70° < P Del. | 16 duoo«ı aus öuoo«ı corr. Mi! P? | 18 zov nodav 
< PDel.|&g < M, doch am Rand eic M! | 19 x«iroıye MP | £ori,]) hinter ı 
ein Buchst. ausradiert M: | 21 zugnv P Del. zuyew M | d&] e in Correctur M! | zoö 
P Del. zö‘ M | am Rand örı, das wohl für 70 stehen oder vor neol navrog ein- 
geschoben werden soll, M? | 24 «AA eixoc bis 8.9 Z.1 oV nooo8tegev <P Del. | 
24 &v schreibe ich, &&v M | 25 zö] 0 auf Rasur M! | 26 zo] vielleicht ist z@ zu 
schreiben; vgl. Deut. 17,3 Apparat, Cod. A, Origenes c. Cels. V 0 a. Eu. Comm. 
in Matth. tom. XIII 20 (tom. III p. 248 ed. Lomm.). 

2 9 
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EI2 MAPTYPION IPOTPEIITIKOZ 6.7. 8. 9. 9 

107058 Tadra „od roooctagen.“ ovVdaums 74E REO0xUDNTeon Ta zTio- 
ara ragovTos Tod xtioavros za) dıagxodvros za YIEVoVToG 006 
Tv Aavrov Euxv. zal 000° autos y iv BEloı 6 NAlos R000xV- 
velodau UNO TOD end Ts Tod HE00 usoldos, slxoc dE ori oVdk Umo 
ahAov Tıvög‘ aAAd wuovusvos Tov sindvra: „ul us Akysıs ayadov; 
ovdeis ayadög ei un eis ö Hedc 6 RATNO“ WOnEgEL posı TO RI00xv- 
velv aurov 2IE&Rovrı Ti ue Asysıg Heov; eis 2orı Yeoc aAm$ıwös' zal 
Ti ue n000xvvels; „xUglov yao Tov Hebv 00V RI00xXVVNOELS Xal AUTO 
uOVD Aatosdocıc.“ yevnTös eim zur Ti BovAsı MO000xVVeIv ToV 
RIO0XVIOUVTE; Kay yüo To ED xal naTol R000xvVO xal Aatoeio 
xal auToV RELd+OUEVog Tolc ERITAYUAROL „N uarausrnri“ Urotetayuaı 
„oa Tov Önorasavra dr’ &Aridı“ zal ELevIEIDITOOURL „ano Tijg dov- 
Atlas Ts pPogäs“ vor xal adröc Evdedsusvog PIRETO oWuarı „elc 
Tv 2Revdegiav zig dogng Tav Texvov too Peo0“ 

VI. "Eorı R90000x70RL xal tig aoeßelae Tırd RIOPNTND Tayı 
00x Eva aAAA nislovas AaA00vTag Nulv og xvgiov „Öjue, 6 00 M0008- ‚ Bi) c 

- > c - Tage" xugLos, 1) ws 00Wias Abyov Tov aAlörgiov Ts voglac, iv nuds 

20 

25 

arxoxteivy To Abyo Tod GTOUATOG aVToV. AA Nusis za Tore iv to 
SVOTHTAL TOV AuagTtwAov fvavriov nuov einmusv' „eyo dt od zopoc 
00x NX0v0V xal woEl Alakoc 0%x avolymv TO oTöua auto‘ zul 2ys- 
voumv Wo AvdIMRos 00x Arodav“, xarı) Yao m) nO0S ToÜg Qoeßelg 
16Y0V5 | xmpmoıg, Erav droyıwvaormuen Tv TOv Ta ysioova Asyovrmv 
ERAVOOHWOLD. 

IX. Xorjowuov dE Muäs &vvostv Ev voic xaıgols Tov Enl Ta dvarria 
rgoxakovusvov, ti dıdasaı BovAousvos 0 Beös pyoı To‘ „ero eluı 
xug10g 6 Heög 000 InAmrig.“ zar oluai Ye OTı 09 TE0X0v vvuplos dxı- 
OTIEHOV NV VUUPNV TOO TO 6EeUmOg BLodv Ovndyovoay utv raoav dav- 
Tv RO0S Tov vvuplov aavıl de T00R@ pvlarrousvnv bxyslodaı MOOS 

1 Vgl. Röm. 1,25. — 4 Vgl. Deut. 32,9. Kol. 1,12. — 5 Vgl. Origenes c. 
Cels. V 11 a. E. — Mark. 10,18. Luk. 18, 19. (Matth. 19,17). — 8 Matth. 4, 10. 
Deut. 6, 13. 10, 20. — 11 Vgl. Röm. 8, 20. 21. — 13 Vgl. I Sam. 25,29. Weish. 
Sal. 9,15. — Röm. 8, 21. — 16 Vgl. Deut. 18, 20. 22. — 17 Vgl. I Kor. 12,8. — 
19 Psalm 37, 14. 15. — 25 Exod. 20,5. 

3 9€)0ı am Rand nachgetragen M! | 4 oödt] ovrs Del. | 5—7 do« [Rubrum] 
am Rand P!| 5 dya9ov] ya auf Rasur P2 | 8-9 zal—Aargsvosıe < M| yErnTOg, 
doch zwischen & und » ein Buchst., wohl »v, ausradiert P yevvntös M | 10 zw ohne 
Accent M | 12 &svdegwäncoun aus &AevJegognooucı corr. P2 | 13 viv <P 
Del. | 14 9200 auf Rasur M?| 16 Auiyoovrag M Auınoovreı P Del. | 22 zuywarc 
scheint aus zo0pwaoıg corr. M! | dnoyırsozwusv aus dnoyıraozouev corr. M2 P?| 
tov übergeschrieben M? P2 | 24 nuäg aus tuäg corr. P!|26 Emiwrnc]) 7 in Cor- 
rectur P2. 

280 
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ETE009 TIva apa Tov vuu piov, zav c0pos 7, Eugalvoı av SNAov os 

Papua TN TOLKUTN Eupaocı 005 Tv DöugnD 1o@uswog' ourog ö 

Kenre 0, zal udALoTE gap paivnraı „o TOWTOTOXOG eivaı raoNg 

xriloenc“, pn Ro0S Tv vuugmv voziv geog eivaı mAoeıs, naong 

uns ng0E Ta dauuovıa mognelag wei Toüg vouLouevovs eivaı Heovg 

agıoras ToUg dxg0mutvovg’ xal os Heoc Ye 0UT@ EmA@TI< 0 NEgl 

Tov 0nWe notk ‚Iron dev ETEgom Eu. nenogvEvKoTan" „aÜToL RAQ- 

EL] m0dv us Er WW vE0, ragogyıoan us Ev Tolg eid@Aoız aurav' 

470 ragaN4000 avroVc Er 00x Eivsı, &ni EHver AOVVETO RA00Q- 

yo avrovs' OTı a duriravraı x TOD HVuU0d UOV, KAaVINOETaL 

Eomc adov KATOTETOV“ 

X. Kav u) di Eavrov dt Os 00908 © vuugplos xal aradns ANO- 

sToEpN antös UOAVOUOV av ueuunoTeuusvnD, AAAG Ye di Exeivnv 

000» adrig zo» uoAvouov xal ToV Bbervyuov ravra Ta laoaoHaı xal 

ERLOTgEWAL adınv dvvausva roujoet, @g aurssovoio pvosı RgO0Ayav 

Aoyove ANOTGERTIXOUG Tod ropvedem. nolov Av 00V wuaouov vonoaıe 

xelgov@ yi»eod au wog, 070% rotk 0120v «70gEVoVEN Heov xal „en 

OuoAoyovon ToV EANIOS Eva xal uUOVoV 200, zal oiuel Ye Ort, 

DONEO „0 KOAAMDUEVOS “ roovn Ev 0Dua Eorw“, 0VTmS 6 uw Ouo- 

Aoyav tıva zal ualıora Ev xaı0o Baoavov wei Egerdgemg Tg rioteoig 

avazıyparat xal Evodtar TO OUOAOYoVuED®O' ö de “gvoVuevos UN’ avınc 

vis aov 70808 TOOROV uayeigas duaxomTovong an 2xelvov, 0» aoveltat, 

rüoyeı zjv dıeigesw 1ogıLouevos &xelvov, OV jg9j0aT0. dıonego exiory- 

co», UN NOTE @g dxöA0vdoV xal «vayzatov ovußmvar To öuokoyounrı To 

öuoAoyndAvaL za To agvovuEvo to dovngnvaı elonra To‘ „og &av 

0402072709 Ev Euol Eung00dEv Tov wIgonan, xüych 0404071700 &v 

auro EUNGOOHEV Tod NATOOE UOV TOD Ev oögavorc“. za einoı d av 

0 auToAO70g za auroaA dee. To TE önoAoynomnr. xal TO dgv0a- 

uEvO' „DO UETOO HErgelte Knruuergndjoerau vum“. 0 uev ov» © 

wergijoas UETOD tig 7008 ueE Öuoroyias zal iyasaan TO uETooDV TIg 

ÖuoAoylas ARoAMPN uEToov Tg An’ tuod OuoAoylacg „OEOaAEvUuEvoV 

RERIEOUEVOV VREGERNUVAUEVOV“, OrEo dodMoETaL „els To» x0Arov“ 
c0v' zal 00 dt 6 usronoas TO TG A0VN0EDG | uETED xal dovnoduEvog 

3 Kol. 1,15. — 7 Deut. 32, 21. 22; vgl. Röm. 10,19. — = I Kor. 6, 38: —_ 

25 Matth. 10, 32. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. 17, 17. — 29 Luk. 6, 38. Matth. 7,2. 

Mark. 4, 24. — 30 Vgl. Matth. 23, 32. — 831 Luk. 6, 38. 

3 galveraı Del. |6 ye < P Del. | 7 Onws more M Önwonors P |S naowe- 
yıoav ugs — avırov < P Del. | 9 &n’ P > end M | 12 dnooro&gyy scheint aus 

2rcoro&gn von I. H. corr. P| 17 önws nore 'm önwonore P | 22 0v auf Rasur 

M | 80 zei niAnpwoas to ueroov tjg Öuoroylag < P Del. 

281 
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EIZ MAPTYPION NPOTPEITIKOZ 9. 10. 11. 12, 11 

He To auaAoyov TO UETODO TS AOVNOEDG Rn HETOOV TIS ar 
EUOD HEEL 600 LOVNOEOE. 

xl. los de ‚AANgODTaL HETgOD ouoAoyiag Zu 0V mAngovTaL air 
EA2EIREL, OVTOG Av HEongrjoauuen. ei xap 040ov Tov tag Eger&oeons xal 
ToV REIgAOHOV x90v0v en dıdoinusv Tonov to dıaBoAm Lv Talg KAO- 
dieus nu, uorvpeı nuas dıaloyıouors rovnools HElovrı AovNOEDG 
7) dipyyias N Tıvog Rıdavörntog VERS ES ent Ta &7.900 To 
uagrvgio xal 27 Tekeuörnti, xal AQ0S ToVTO & umde Aoy@o llorgio 
eis Ouoroyias &avrodc Hıcivolusv zal EL NAUTa PEDOLLUEV TOV ARO TOV 
Evarriov oreudıouor xl yAeunv xal yelmra xal Svopnuien xal 
E2eov, 09 dox0V0ı» nuag EAsetv, nenkannuevovg xal 9008 ÜNOAaU- 
Bavovrss eirar xal Eoparuevovg Aroxahoövteg, eri de ei u NEQLEA- 
zolueda REQLORUEVOL xal Oro eng regl TA TEXDa N) Tv TObTmv u- 
TEOR N Tıva TV vonLousvo eiva &v TO Bio pılrarav piAoorogyi- 
as 2005. Tyv xrnow R008 To 67V Tovro, aA oa TAUTa aRooTga- 
pevtec ‚9201 revoiueda TOV HE0V xal Zu UST’ avToV xal rag ur 
Song gs EDUBENIOnEE TO uOVoYEVvEL auToV xal Tolg uEeToyoIs w- 
ToV, Tor av slnoıuev Orı ERIMGBGAUED To HETgoV ng öuokoyias‘ 
el 8 xav Evi Tıvı 2einoLusv, 00% ERAng 00a uEn QAR ZuoAdvausv TO 
Tg ouoroyiag HETEO» zo Eneuliauev Tı auto aAlorgıor. dio ale 
uede av deovraı oi Eeroıxodounoavtss To Haus „gura 7 „goortor“ 
7 „raraunv“. 

Xll. Kai roöro de nuäs eidevar yon, orı Tas xaAovuevas TOV 
Yeov dıiadnzas Ertl Surdjzcus aagedegcusda ais MOOS aurov EROMOl- 
uEda dradsyöuevor To xXaTa 1g10Tıan 1L0u0V ‚Hovr. xal Ev Tals no0s 
9eov svrdjzaus Nuov Nv rü0oa 1) xard To evayy£kuov noAteig, Aeyov' 
„Et Ts Deren 0710 uov EideIv, gv704090 davrov xal ga zov 
STavgor auToB, xal axoAovdeito uoL. 06 yao av VER Tv vurv 
KÜTOD Wat, aroAloeı auev‘ 08 dv aroAEon tiv purv avTod 
EVEXEV &uod, 00TOS 0WoEL urn.“ noAraxız dE} EunvovoroTegoL Ye70- 
VAUEV AXOVOVTES za TOD‘ „ri yao OPEANFIOETAL AvIOMRocC, av Tov 

3 Vgl. Matth. 23, 32, — 10 Vgl. Jerem. 20, 7. 8. — 17 Vgl. Joh. 3, 16. I Joh. 
4, 9. — Vgl. Hebr. 3,14. — 18 Vgl]. Matth. 23, 32. — 21 Vgl. I Kor. 3,12. — 24 
Vgl. Gal. 4,24. — 25 Vgl. Ignat. ad Magn. X1. — 27 Matth. 16, 24.25. — 31 
Matth. 16, 26. 27. 

4 Ehheineı aus &)Aelnn corr. M! | $ewonocıuev M Del. Heworowusv P|5 di- 

doimusv M didausv P Del. 18 un d& MP | 12 eivaı < Del.| 15 xr7ow P Del. 
ztioıw M | 20 za „ereuiS Sauev du air aALöTQLOV = P Del. | 28 evvoi] arroö 

Del. | 29 avroü] avrod Del. | Tv wugnv airooö M avrod av wuyv P avroo ryv 

wvynv Del. | 30 noArazıg dE — 31 zal todo < P Del. | @peAndrosraı aus Oyperr- 
Inosraı corr. P2 | 2&v M og 2av P Del. 
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D) QPITENOYE 

‚ a ‚ \ n \ > RL en a n ‚ 
x00u0» 0Aov xE00non, nv ÖdE Won» avrod Imuwdn; m Ti dmoeı 

4 - > 57 x c coN - > 

AVIEWNROS Avraiiayua TC WUYNG AVToV; wEeilsı Yao 0 vIog TOD An- 
- - 2% - - > 

Iomrov Eoysodaı Ev TI dOEN TOO RATOOg AVTOV UETA TWv AyyElom 
- > x - > = 

AUTOD, xal TOTE ANO0D0E EXAOTO xata Tv ROAEW avTov.“ 
> , \ - 

to dt deIv aovelodaı Eavrov xal alosım TOP Eavrod OTAvo0» xal 
a Er b) Ei > ’ An < N 

To "Inooo axoAovFElv 00V uovog Mardalog, 00 Tv Akgın nageFedus- 
; > ’ 3 \ \ - x ‚ 2 x - x 

Ia, aveyoawev Alla xal Aovxag xaı Maoxos. QAxove yao Aovxa uev 
er 

Aeyovrog' „eAeyE dE Ro0g navras' A Tıs Yeleı ORi0® uov Eoysohaı, 
> G > [4 \ > m \ > 

AOVN000I@ LEAVTOV Xal AOLTO TOV OTAVHOV AUTOV xal AX0A0vVFElTo 
(0 ” > - - > 3 ’ a 

wol. 05 ao av HEIN TNv Woynv aurod 0@0cL, AMOAEOEL AUTIWD' 0g 
\ > \ > - - T ’ > 

bav anoAEon | TV Wuynv avtod Evexev &uod, HVTOg 0WoEL avınv. Ti 
> Re ” ‚ \ Q ’ c \ > 

Y&o @peleltar avI0WmNog xEodNoag ToV X00u0V 0Aov, Eavrov ÖdE AXo- 
78 b) R 9 NE M& 2 8 \ M 2 ‚ \ »” Bı 
eoag n Inwodeig; ügxov det „wal ng00xaAE0auEvog Tov OxAov 
x 5 Bun > - Se wie ’ ’ 

cv Tols uadnTals avTod einev arTolg' El Tıg VElEL ONIOO UOV AXO- 
= Ru ldee >) \ = 

Aovdelv, ARAaOVN0E0I0 EavTrov xal AELTO TOV OTAVOOV AVTOV xal 
> a x a x - - > 

AX0A0VFEITO wol. 06 Yao av FEIN TV EavTod Wu» 0@0caL, ANOAE- 
Ser, a I» > - > ‚ 

ce avrıjv' 09 dav anoAEoN Evexev TOD Evaryeilov, 0008 aurmv. Ti 
N > ’ ” \ ’ \ ’ o 

dE @gpErnoEe Tov avdg@mNXoV, av xE00n0N Tov xoouov 01ov za Cn- 
- \ \ b) - ‚ x ’ ’ - 

u@IN TNV WOXNV avTovV; Ti yao da0os avdomnog avraliayua Ts 
m > - 

WOYNG AUTOV;“ 
‚ ’ > ’ > a, E c x \ ’ - PR, 

naraı Tolvvv OpEllousv KgVEloFaL ERvTovg xal Aeysın' „Io 0UxETL 
‚ n N ar - > 

E70“ xal vov dE para, el Apavres Eavrov TovV OTavoov t® In000 
> Fe a ’ > el 2 m PATE > 7 
Nx0A0VvINOAUEV" ONEQ YEyovev, El „Co“ Ev nulw „Xoworog“. &i Helouev 
c 52 - bi) > > ‚ E7 

Nuov 000cı TMv Wwuynv, Iva auınv anoAaßmuev xgElTTova wuync, zal 
’ > > ’ \ x > > \ 

UROTVOLO ANOAECDUED AUTNv. Eav YaQ ANOAEODOUEVD auTmv Evexev 
- > - 27 > nz > N 

Xo10T0d avr® Exibdırtovvrss auınv &v TO di avrov Yavaro, mv 
> 52 ’ - \ x > 

aAndN VoTnolap HEILrOMOOUEV aurı' Eavp dE To Evarriov, AXoVOouEV 
a > > 2 c a r‚ en 

ortı oVdtv mpelsitaı 0 TovV 04ov xegdnoag aloFmTov x00uov dıac tig 
0 > ‚ >\ \ WE N > - a » KF ‚ 
idiag anwäeslag n dıa ToV Eavrov ELnuoodea. anas dt anoikoas rıs 

8 Luk. 9, 23—25. — 13 Mark. 8, 34-37. — 21 Gal. 2, 20. — 28 Vgl. Gal. 
2,20. — 28 Vgl. Luk. 9,25. Matth. 16, 26. Mark. 8, 36. 

1 @irod] avrov Del. | 2 avroö] avroö Del. |3 «eroü] «urod Del. | 4 alroo] 
avrod Del. | mea&ıv P Del. noa&ıv M | 7 utv < P Del. | 8 eye d& noög nav- 
tag < P Del.|9 «avroö < M avroö Del. | 10 za» wuxnv avroö] zmv wuynv Eav- 
too MP wvynv < Wettstein u. Del. im Text, doch wvyrw» W. am Rand u. Del. I 281 
Anm. c | 11 avdrodo <M avrov Del. | 14 «irod] avred Del. | 15 aurov] avroo Del. | 
19 airoö]) avrod Del. | 20 airoü] avrov Del. | 22 yavıto M paveitw P Del. | &av- 
tov| &v auf Rasur P1|23 Xoıoröog M 6 XAoıorög P Del. | 24 zei < P Del. | 25 
dnokowusv (hinter uegrvolo)) 0A auf Rasur P! | 27 «zotcouev] durch Rasur aus 

dxovowuev corr. P2 dxovowusv M | 29 7 did Too Eavröv Einmwogeı < P Del. 
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EIzZ MAPTYPION IPOTPEIITIKOZ 12. 13. 13 

Tv Eavrov vorv 7 nwodeic AÜTIV, x&v TOV 0A0v xE0o0NoN x00uon, 
ov Surnosrau avrov dodvaı „evtailayua vg“ anohkvueung „uns“. 
7) 709 „zart Eixova HE00“ dednovgynueon Tuuıoreoa Eotl aavrov 
omuarov. e£ig uovog dedunnzaı dovvaı avrahhuyua vis droaAyueons 
AOOTEOOV Wong ua, 6 WVNOAUEVOG Nußs To Eavrod „ruulo aluarı“. 

XI. Koi xzara was d8 Bad vregovg Aoyovs pyaiw Hocias‘ 
„edooxd 60V allayua diyurrov xar Aidıoriav xal Dvnvnv NEO 000° 
ap 00 00 Evruuog Eysrndng Evavriov &uov“. Tov de neol TOVToV xal 
Tov Aoınov axgıB) Aoyov dar as anyres ev Xoro xar ndn 
AoTE To „Ir Eoonzgov“ xl „Ev eiviyuorı“ uavdavsın Ureppaivew 
HElovreg onEVdNTE No0OG Tov xal£oavte, 000» 00ER „r000oror 
00 n0000r0n“ el0E0HE ©s plAoı Tod Ev oUgaworg raroög xal dı- 
daoxalov. ol Yao plAoı 2v eldeı zal 0V di eivıyuarom uandavovow 
7 yvuvn sopig Pmvov xal Aessom xal vuBoAov Xal TUÜNOV, TO00- 
Barrlovres ka] Tov vonTav ‚pvoeı xcı TO WE aindelas zarheı, eineo 
RLOTEVETE orL Hev2os ‚NoRayn „eis roitov ogaror“ xal „NORM eig 
Tov napadeıoov xal NxovosV alonre Önjuare, a 06x 2£ov VIEORD 
Aarjoaı“, droloÖdoe &l0E0dE oTL Tov Tore Ivo anoxaAvpdevron 
ÖNUaTov adbnron, uch & xatapßeßmxev ANO TOO Teitov 0V9AVOr, 
n1Elova xal HElGove eher rvo0sode, ueta Tv rvacıw 0V xatapn- 
oouevotL, gan aigovreg Tov OTavooV ORion Tod Insod droAovdijtE, ov 
ErouEr „agyegea ueyar deAnAvdora ToVc ougavodg.“ xai aurol 00% 
“yıorauevon | TOV Orion autod dısLEV0E09E Tovc ovgarodg, 0% uovov 
rıv zal Ta negl ris VorigLe vreoßeivovres AAIa xal OVERVOVG xal 
Ta nEgl auror. EOTL Yo B, TO He EvanoTsdmoavgiousva ROAD 
usilova ToVTWv Heduara, Arıva oldeula po rov couartı m) 
rgöTEgoV. araAlaystoa AaVTog SauaTog 1991901 duvaraı. nErEIOURL 
yao otı or eider HALOS xal sehen xl 6 Tov aoTigom X0005 @AAd zul 
ayyElov eyiom, 006 Enoinoen ö He0s „rvevue” xal „VO pAoyen, NOAAD 
usifova Tausveraı xal gs rag Eavro 6 Heög, va aut pyavsomon, 

2 Vgl. Matth. 16, 26. Mark. 8, 37. — 3 Vgl. Gen. 1,27. — 5 I Petr. 1,19. — 
7 Jes. 43,3. 4 — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 11 I Kor. 13, 12. — 16 I Kor. 12, 2. 
4. — 21 Vgl. Matth.16, 24. Mark. 8, 34. Luk. 9, 23. — 22 Vgl. Hebr. 4, 14. — 29 
Vgl. Psal. 103,4. Hebr. 1,7. — 

1 aurmv] aörnv Del. | 2 airov aus avrov corr. P2|4 owudtov < P Del. | 
6 Kal xerd tıvag bis 9 dxoıß7 Aoyov < P Del. | 8 &yevvn9ng M | 9 hinter &av 
+ oöv P Del. | 11 oddino P Del. oddemore M | 12 zei didcozdAov <P Del. | 14 7] 
dafür o£ am Rand M? | 16 miorevere] muorevera. Del. | zul yonayn Eis Tov naod- 
deısov < P Del. | 18 zore M Del. 70 re P| 22 zul avror bis 23 tovg orgavodg 
wegen des Homoioteleuton < M | 24 yyv < Del. | yjg M yüv P Del. | 27 nerv- 
tos< P Del. |28 örı am Rand nachgetragen .P!. 
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14 QPITENOYE 

orav rü0a „m xrioıc“ EIev$E0mdN „ano this bovisiag TOV £X9000 Eis 

nv Erevdeglan tig ÖoEns TOv TEXxDOV TOD HEov“. 

XIV. Kai ENEREWE 00V Tis ROOUAOTUODV NAEIOV TI RaQa MOoAL0VG 

uagrugas Eyovrav To &v Xototo Yılouadks TAayLoV avapoerat. coL 

d8, ige Außgooıs, evıdoprı eSnTaouevog evayyelıai] Pmvj) nagEoTın 

ideiv, @s dom Taya N oVdels Twv amaore N mdvv Okiyoı 1OGEOS ar 

KADLOUOV Erızevgovrau E£aıgETov TIvog xal mAslovog' Ev orolo con xal 

od, ei ToOV ayova adıorartaa drarSauo. Ta d8 erjuara 0VTO% exe ö 

Iletoos eine note To sormoL' „Idov iuelg APNKauEV aavra xal 7- 

xoA0vINOAUEV 001° TI Goa Eorat nun; 6 de Imooög einev avroic“ (d7- 

Aovorı Tolg arooroA0Lg)' „aunD AEyo dulv ort Unels oi SR 

Tes wor &v 7 zaÄıyyeveoig, otav xadlon 6 Yeoc Ertl Hg0v0V dogn 

auToV, xa9m0E0€ za aurol Ent dg0Vovs dadexa »glvovres Tas FR 

dexa pvAag ToV Togar2. rei rag 00T1 Apixev adelpovs 7 adeipas 

7 yovels 7 texve aygods N oixias Evexev TOO OVOUATOg uov, NOI- 

Aanrıaolova Anperau xal gan almvıov #Angovoumoel”. Tovrov de 

Evexev za Önrov nogaunv &v TOOaDTa xTo@uevog Ent yijs, 0R00« 

Exeis, r cl Toitov wrElova ‚reveodau ucorvs Ev Xoro To eo, 

iva „moAlaniaolova“ aß Z os 06 Magxos gnolv, „erarovranic- 

olova'“ (0) rom aAslovd &otıv OAlyo», örola zararsipouev, &av 

eri uagrögiov zANd)ouev, Exatovraniacıalousvov. 

Tovrov de Evsxev el ‚uagrvom, EBovAögp xar Texva xaralınelv 

ueta aygav xar olxıov, Iva xal ap TO VED zul ‚rargl TOU xXU- 

glov nuov Inood Xo10rod, „eg 00 rü0a margıc Ev ovpavolg za Ent 

ıns ovouassrau“, noAAanacı0vw0» xal AyLImTiomv TEXLOV xonuazi- 

{0147) zero 7, iv ooıouevos ein, Exarovraniaocıovov. eineg ÖE elot 

NATEOES, NEQL oO» elonrau To Apgadu' „od de anehevon ‚r008 Toüg 

MaTEoac 00V uET’ elgıjvng roapeis Ev rioe xaAm“, einoL av rıc (00% 

oide ei An dEvon)' Tage Exeivol NATEQES elol uagrupnoavTes ROTE zal 

epevres texva, dvd’ av NATEQES yey0vaoı NATEOOV TOO TaTgLägKov 

Apgaau za aAAom Toıovrom zarguaggav' EIX0G YaO TOUg apevTas 

texva xal UAETVONGAPTAG 0V vnRiov AAAı nateoov yivsodat NAaTEQac. 

1 Vgl. Röm. S, 21. — 9 Matth. 19, 27”—29. — 19 Matth. 19,29. — Mark. 

10, 30. — 24 Ephes. 3, 15. — 27 Gen. 15, 15. — 

1 toö &49000 M tig pIog@s P Del. | 3 Kal Enezeıva bis 4 tayıov ave- 

Bnseraı < PDel. | 7 önolo] öroloıc (auf BAlyoı bezogen) vermute ich | 8 dievjgauo] 

en: Ne mnbens (p. 175 am Rand): diavi(oaıo) ist grundlos, vgl. unten S. 

21. | 13 avzov] adroo Del. | 20 (&) vor noA)& von mir durch Conjeetur eingefügt 

u scheint aus oAlyoı corr. M!| 23 zei (vor naor) < P Del. | 26 gineo de eior 

bis 32 ylveodaı narloag < P Del. | 30 naregwv auf Rasur M!. 
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EIZ MAPTYPION IIPOTPENTIKOS 13. 14. 15. 16. 17. 15 

XV. Eüv de rıs VOorEgE Iniov 1aglouara ta uellova xal ua- 
xagllov RAoVolovg EgTVgRG Kal NATEOAE uagrugas „EeraToVTaniaolova“ 
revvrjoovrag TEXDa al ixatopraniaoiovag aygods xal olxias Anwo- 
uevovg Ind, e EUA0Y@G &xelvoı naga | ToUÜs Lv Bio nEvnTas uagr- 
gas N ESovoı TV Lv vonrolg row, Aext£ov 7005 
avrov or, Doro ol Baodvove xal ROVoVG Urouslvantes Tov un &v 
Tovroug ESyraouivor AQUNGOTEDAD enedelsavto Tv dv To uagrvgig 
agemiv, 00T oi 7008 To YılAoowuarelv xal pıAolmeiv xal Toüs 
TooovTovg Ko0ıXoBg deouodg dtaxopanres xal dıadöngavres ueyaa 
77] NR005 Tov eov ayanı xonoauevoı xal GN0S werAnporEs Tov 
Sovra Tod Heov Aoyor zal eveoyn xal TOu@TEgon „UNEO NÜOAV UAYaL- 
47), diorouon“ dedörnvrau Tovs TosovVTovVg Staxöpanres deouods xal 
KATAOKEVAOADTEG Eavrois RTEgvyag BOrER deTög ERLOTgEYCL „els TOV 
0iX0ov TOV mg0E0T7ROToc“E ERVTOV. agıov 0vV DOrEQ Toic un ESeraodelow 
Ev Baoavoıs xal RoVOLG NAOAXDGEV NODOTEDOV 00 oc &v o9gEuB0- 
Aoıs xal roıxlAorg GTgeßlmrngioig xal rogl Evemideısautvovg nv 
urouoriv, OUTWG xal Nulm Tolc REvndt, xun NagTvoomuer, ö A070g 
uropanleı eSiotaodaı No@Telam vum rois dia zuv Ev XgL0To Xo0c 
Eon eramıv NATOVOL vv anarnınv dose» xal TOv Nov xadız- 
vovusvnv xal Tv Tooavınn xU70W xal av R00S TEXDa PLAootopyian. 

XV. "Aua 68 xal Tigei To 08uv0v TNG Yoapjg NoAvrlacınouon 
xal ixarorraniaoıaouon VrLogvoVuEvng adsApav za Texvov xal 
yoveom za ayoov za olzuom 0V ovYxarnolduntas de Tovrorg yvvI]. 
oV rag ‚donzau ‚Nas sorız prev @deApovs Zi ddeApüg 7 yovals ı) 
Texva 7 ayooöc ? oixias 7 yvvalxa Evexev TOD OVOLaToc ‚uov, NOAAU- 
riasiova Amperar' „er yag en AVAOTAOEL TOP vEx0@v OVTE yauovoın 
0UTE rauloxovraı, GAR’ eioliv wc oi ayysioı ol &v Tolc 0gavorg.* 

XV. Oxeg rolvvv einev Inoovg To ao xadLoTas aörovg ent 
av aylav yıv, TaUTa xal uto av Akyoı vov ı 7009N. exe dE OVTme 
n A8lıc „vor Poßy7INTE xbgLoV zal AaTgEVOaTE auro &v EVIHÜTNTL xal 

2 Vgl. Mark. 10, 30. — 11 Vgl. Hebr. 4, 12. — 13 Vgl. Prov. 23, 5. — Prov. 
23,5. — 18 Vgl. Röm. 8, 39. — 21 Vgl. Matth. 19, 27”—29. Mark. 10, 253—30. — 
22 Vgl. Matth. 19, 29. — 26 Matth. 22,30. Mark. 12,25. — 28 Vgl. Jos. 24. — 
30 Jos. 24, 14. 

3 &zatovranıaciovag ayoors| «gs &y auf Rasur M1|4 {nz M', doch wahrschein- 
lich aus önret corr.; Snret P Del. | 8 ro M! am Rand, Del., ro M P im Text | 9xoouı- 
obs < P Del. | 13 «eroc Del. (I 284 Anm. a), vel. Ines c. Cels. VI 44 a. A., 
avrovg vermutet Wettstein (p. 177 am Rand) würoc. MP Del. im Text | 16 &»- 
enıdeigauevovg M Erudeısauutvovg P Del. | 17 oörws M oo P Del. | hinter ergo ein 
Buchst., ‚wohl v, ausradiert M | 18 ömoßaAAsı scheint aus bnoß@AAn corr. P2 | 24 Sorıc 
P Del. 66 M | 27 oo < M|29 A&yoı M A&yn P Del. 

284 | 
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&v dixawovvy“ gel dE mulv avansıdoulvos eldwAoiargeiv xal Ta 
Eng ovrmg &yovra' „megiilsode Toüg Heoüg ToUg AAAorgiove, oig 

EAaTosvoav ol naTEoes vuov &v TO Neoav ToV noTauod xal Ev 
Alybdrıo, xal kargsdvere zuoln.“ 

zart 0pYas usw 00» OrTE xarnyelodaı Zueiisre, EVAOYMS Av Öuiv 
elonto' „el de uw) ag£oxeı Vulv Anrgevcım xvplo, ExAEgaodE vulv aurols 
orusgov tivi Aatgsvosrs, eite Tols Yeols TOV naTiomv vumv to» &v 
TO nEoav TOO noTauov eirte Tols Heols Tov Auogdalmv, 2v ols vuels 
xaroızeite &ni ns yyc“ mal Eieyev av Vu 0 | xarıınyov' „yo de 
za n oixla uov AatpsvVoousv xuolm, ortı ayıög Lortıw“ vo» de Tav- 
Ta 00x Eye Xaoav vulv Akysodaı' TOTE Yap Einere' „w) yEvoıro Nulv 
xatarıneiv »uguon, GorE Aargevei Yeols ETEgoLG. xUgLog 6 Heoc juov 

autos Heog 2otıy, 05 aoıyayen nudg xal ToVG MaTEgag nuov 2& Alyor- 
ToV, xal drepiragen nuas Ev aaon Ti) 000, 1 Enogevdnuev dv auıy“ 

aAAL xal Ev Tals eol $eooeßelag oVVINKaALG nalaı Tols KaTKo0oWw 

Duäs arexgiönte tode' „xal NUEIS AATOEVOOUEV rvgio' 00T0S yYao 6 
9e0c Nuov Eorıw.“ El Tolvvv 6 nagaßas Tas X00G AvIEWRoVE 0vVhH- 

xas donovdoe TI doti xal sornolas aAlöTguog, TI AExTEov NEO Tv 

dia TOD AovsIohaı adETOVVTOV ag &devro ng0g Veov GVPdNKaS zal 
aalmwdgouoivror Erl TovV oaravav, © Bartıouevon arerdgayto; 

lextlov YaQ ROOG TO TOLODTOV Tovg AelaAmusvovg Uno Tov Haid Tolc 

viols Aoyovs' „ERv Auagterov Auagrary avng eis Avdoa, xal T00080Fov- 
Taı REOLaVTOD' Eav dk Eis XU0LOV AuagTavn, TI REOOEUgETAL NEOL AUTOD;“ 

XVII. Meya HEaroov ovVyroorsitaı ?p vum aymvıboutvors xal 
ER TO uapTUgL0V xaAovusvors’' @g el TO TOLDVToV 2Afyousv yiveodaı 
&ri tıvov vouloutvovr rapadogo» aymvıorav FTovvayovıLloulvav 

2 Jos. 24, 14. — 6 Jos. 24, 15. — 9 Jos. 24, 15. — 11 Jos. 24, 16. 17. — 16 
Jos. 24, 18. — 22 I Sam. 2, 25 j 

3 duov P Del. uov M | 5 zarT’ doxas PDel. zaraeyasM | 6 vuiw (hinter 
do£ozeı)| nutv M | avrois anuEoov schreibe ich, &avrors onueoovM <P Del. | 7}e- 
tosvonte Del. | S duooeaiov M auuogaiov P Auooaiwv Del. | 10 2oriv M Eori P 
Del. | 11 tors aus note corr. P2l} rote Del. nore MP! | 13 0c dvnyayev bis 14 &v 
aucy < P Del. | 15 Yeo0eßelag P Del. $eo0sßeiav M | 16 vudg] aus nude corr. P! 
nuasM | zö d&EM ro PDel. | ö <M | 18 donovdog tıe &or!<M, dafür Lücke von 
13 mm., die etwa fünf Buchst. fassen könnte | 21 zö roıoörov M rote Toıovrorg 
P Del. | ’Hisi] nAel M nAel aus mAel corr. P2 | roig viois Aoyovg M Aoyovg Toic 
viots P Del. | 22 vor &&v + atroö P Del. | 23 d&< Del. | &uapravn M kugern P 
Del. | ng008VSErRL M Del. noooei&ere P| 24 vumwM, u. Del. (I 285 Anm. b) als 

Vermutung, nuiv P Del. im Text | 26 avvayorıdousvov] offenbar ein aus dem vor- 

hergehenden Wort entstandener Schreibfehler; ovva$g0.Lousvov vermute ich, ov- 

vayousvov liest Del. (1 285 Anm. c) | naoadogwr Kywvıorav hinter gvvaywnrıdo- 
uevov fälschlich im Text wiederholt, aber I 285 Anm. c getilgt Del. 

255 



EIZ MAPTYPION IPOTPEITIKOS 17. 18. 17 

ext Tv HEav TOO ayavog uvolmv How». zal 00x Elarrov ye tod Dav- 
Aov Egeite, Orav aywviinode „VERTIOV Eyempdnus TO x00uM xal 
ayykroıs za avdonnoc 0Aog 00» 6 x00U0S xal mavTeg ol ayyszoı 
deSol zai agıoTegol zal nivres Avdomaoı, ol te ano Ts Tod Heo0 

5 uegldog xal 0 ano TOv Aoınav, dHoVOOVTaL Nuov aymvıLousvov tov 
REOL KOLOTIAVLIOUOD ayova. zul nror ol &v 0V9aVOLS AyyEloı &p” nutv 
EUPEWITOOVTAL, xal „RoTauol *007100v0L yeıpl ER TO adTo, zal ru 
007 ayarlınoovrar“, „war advra Tu Svla Too nediov Erıxgornocı Tolc 
xAcdors“ 7, 0 um ein, xal ir dvvausız ai Erıyamgpsoixaxoı | edpoan- 

10 In00vraı. oVdtv dt Atonov Id dx tov to Hocig ysyoauusvov zu 
Aeydnooueva Öno tov &v @dov Tolc vevixmu£volg Xal ANO TOD 0V0R- 
viov uagrvglov xatanertoxooır, iv !rı polsmuev TV Ev to aovero- 
daı aoeßeıav. Aeyd0osodaı 709 oluaı ROOG TOV KEVNO«UEVOV ToLwöre‘ 
„Oo Gdng zetod ev ERIXEEHIN GVvavrnoag 001" SVVNYEEHNOEV 001 KavTec ol 

15 yiyavres ol apganres tig ns, OL Eyeigavrss &x Tov HYoovom adv 
aavras Baoılsic 29vo». Ravrec AROXELINOODVTAL xai 200001 001“. tiva 
dE E00001» ai verıznukvaı dvvausız Tore VEVIXMUEVOLG Xal OL- UNO TOO 
dıaBoA0ov EaAmxortsc Tolg Ev apvnosı E010x001, Tiva 00» TAaUTa; „al 
00 EEIOG DOREO za Music, &v Nur de xareloylodng“. Lan dt zal us- 

20 yalns Tıg EAridog Tuyyavov zar dvdogov Ts Ev den üno deirlag ı) 
ROVOV RE00aYouLvov nenn v deo, dxovosrau „xateßn eis &dov 
7 dog@ 000, 17 ROAAN EUWEO0VLN 000° Ünoxdro 00V STEWOOVOL OMyıD, 
xal TO zaTaxarvund 000 0xWAm&“ ei dR zul lampe Tıs 2v Tale dx- 
xAnolaıg mollazız og „Oo E00Po00c“ ERIPAIWOLEVOS auTals Aauparrop 

25 aurod tov xalov loyav „EUTIOOdEV TOV AVIEOAWV“ zal usrk tadra 
Tov ufyav ayova aymvılousvog Tov ortpavov dnokksre TOWVdToV 
I00v0v, axovostan' „nos BEinsoev dx Too 000008 0 Emopogog Ö 
RI@L avariiiov; ovveroißn drı Tv Yv“ xal Tooro di mo0c aurov 

‚2 1 Kor. 4,9. — 4 Vgl. Deut. 32,9. Kol. 1,12, — 7 Pal. 97,8 — 8 Je. 
55,12, — 14 Jes. 14, 9. 10. 18 Jes. 14,10. — 21 Jes. 14,11. — 24 Vgl. Jes. 
14,12. — 25 Vgl. Matth. 5,16. — 27 Jes. 14, 12, 

2 dywvicnode aus dywvilsode corr, Mi | 5 nuov]) öusv liest Del. (I 285 
Anm. d) | 6 &p’ nut] &p’ üutv liest Del. (1 285 Anm. d) | 7 &mıroavzo MP | 
9 xat M ei PDel. | 18 ziva 00V tadre; < PDel. 119 ev zuiv 6 Kzareroylogng < 
PDel. | 21 777797 M, Del. (1 286 Anm. a) als Vermutung; Yrrn$stc P Del. im Text] 
&v Yeo will Wettstein (vgl. Addenda zu p- 180) tilgen oder durch && 9800 er- 
setzen; «no 9800 vermutet Del. (I 286 Anm. a); näher läge: n77797, ed9Eoc d., 
vgl. Origenes c. Cels. VIII 44; doch ist nrraodaı &v 3eQ vielleicht nach Analogie 
von oryxeıw &v zuolp (Phil. 4,1. I Thess. 3,8) zu erklären |22 7 nor eupoo- 
evvn cov<PDel. | önö zdrwM | 23 zoraxahvuue 00V] zardivud cov MP | 25 uE- 
terevre immer MP | 26 vor raoVrov-+roo P2Del. 

Origenes. 2 

286 



oa 

10 

20 

18 QPITENOYE 

AeyInoerau To dıaßoAn dıa ng agu0E008 DuoLWmuEvon' „oLPON Ev 

rols 098017 G vergög EßdeRvyuevog HETE norrav ‚TeIvnRoTo» ERKE- e 

KEDTNILEDOOD payeigaıs xaraßaıorrom eig adov. ov Toonov iuatıov 

Ev aluarı REpvouEvoD 00% Eotat xadago», ourog oVdE 00 E0N xada- 

005“ AO Yao Eotat »udagos einarı xal por to Bdeivxto Ts 

aEVOEOMG rraiouarı newuaouEvog xal Eurepvguevos TNMAOOTO KARO; 

vor delsouen OTL x000@WED Tod‘ „oO yıLav viov M HvyarTiga 

urtg guk 00x Eotı uoV asıos“ ? TO0OKauEr, un note xav duorayuös 

regt Tov, röTegon ROTE agunrio 7 önoAoynr£on, yevyraı Ev Zu 

Iva un xaı noos Nuas 6 tod HAlov AsX9N A0y08 0UTOG &xov' „E0G 

ROTE Vuels x@Aapelte En ‚au poregaus tais iIyvoaıg; ei Fotı xUgLog 0 

9805, TO0EVEOFE Orion aurod.“ 

XIX. Eixog de uäs xaL Oveudıodn0E0HaL vno yaırovom xal 

vx7ng10910809a1 uno Tıvov XURAOUDTOD us xal av xepaAnv 

os ent Von ToLs XıvoVUvTov nun. AAAa TOVTov svuBaıwortom nuels 

Aeyauev 7008 Heov' „EIov NUAGg ovsıdog Toig ‚relrooın nuov, MUEN? 

gLouov xal yEAmTa Tolg KURID ua. E90V juüs eig zagaBoA1» ev 

roic Eveot, xiun OLD xEpaAng Ev Tols 400lc. OAw vv jusgar N 

EVTEONN UOV zart evaprion uov gorl, xal 9) aloyvrn TOO RI000R0V 

uov iraAvwe us, ano PovIg ovadiiovros xal xaraAaAoüvrog, ano 

RE00VWROV EXI000 xal ixdıoxonroc.“ Haxagıov dE xal rl TovroLg 

rast SYupalvovoe Tv ano raggnslas TV ROOPNTOV Erıpegouevnv 

auroig yovnv einelv TO VEo up’ „TAUTA NAVTA 7Adev ip’ Nuas, 

xal 00% ineladöusde cov, xal göx | ndınıoanen &v 77 baden cov, 

xal 05% aneorn eis Ta oriom 2 zagdia nuov.“ 

XX. Monuovevousv orı Ev to Pim TOUTM TOYYAVOVTES xal 

1 Jes. 14,19. 20. — 7 Matth. 10, 3”. — 10 1 Kön. 18, 21. — 13 Vgl. 

Psal. 43, 14. — 14 Vgl. Psal. 48, 15. 21, 8. — 16 Psal. 43, 14—17. — 28 Psal. 

43.18.19, 

1 ÖupionM dupmgovraı PDel.|2 ERREREVINUEVOV bis3 eis &dov<PDel. | eig &dov 

schreibe ich, &ic &dyv M |7 viv deifwuer bis 8 00x Eotı UOV &s1os < PDel. | 10 

’Hrlov) nA1ov MP | 18 ö& pP d& aus d’ corr. MM | Auäg M nues [so] P! vuäs 

Wettstein u. Del. im Text, 7u&g als Vermutung Wettstein (p. 181 am Rand) u. Del. 

dl 286 Anm. b) | sreudodjoesdeı M uvernoı$nosodaı [so] P uvzrngıo9n0scdeı Del.| 

vo ysırovov M vno tıvov PDel. | 14 HOReRBIC dveudiInasode [so] P 

oveıdıc9noecYaı Del. | Uno tıvov M imo yaırovov PDel. | nuäs M nuäas Pt duäg 

Wettstein u. Del. im Text, 7u&g als Vermutung Wettstein (p. 181 am Rand) u. Del. (I 286 

Anm. b) | 15 7uiv] Wettstein (p- 181 am Rand) vermutet unrichtig i vuiv | 17 yeAora 

M AEvaouov PDel. | 19 xar’ Evavulov) xzatevavriov M | 21 maxdgıov de zal Ent 

Tovrog näcı svußaivovo tv dnö M dAA& noög Tadre der cyv wer“ PDel. | 

23 aörois < PDel. | 7v' < PDel. | 24 7 < PDel. 
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voovvTes Tüg Em Tod Biov odods ro VED pausv TO‘ „eäexiıvas Tüc 
teißovg Numv ano tig 0dod cov“ wir XaLI0S AVauuvnoxsoHaL Too, 
OTL TONOg xaxoedc Lotı TS Wuyng To Xwolov Tovro, &v © Tera- 
revousde va ebXousvoL AEyOuEv To° „ori Eransivmoag yuas dv TORD 
KAXODOENG, xal ENEXaAUWEv Nucs oxıd Yavdrov“ Yadbovvres dE AE- 
yousv xal To‘ „el Eneindousda Tod OPöuaTog To® Heod Nun, xal 
El dLeneraoausv yeigas Nuov Moos Heov aAroreLov, ouxXl 6 Heög &xln- 
n0& Tadra;“ 

XXl. Mn To Ev yavegn de uovov uaprvov CARL za ro dv 
XOVNTO TErElos avaraßsınv ayavıoausda, lva xal aurol AROOTOALKÖG 
avapdeygousda To‘ „rodto yao dorı To xavynua NUov, TO UAOTV- 
gLo» Tig Ovveudnoeng Numv, ori &v ayıornrı xal eilızgivela 900“ 
„AVEOTELPNUED dv TO 200u@.“ Ovvartausv de TO AROOTOALXD TO R00- 
PNTIXOV TO „avrog ÖE YUvooxsı Ta xodgpıa tig xagdiac“ Nuov, xal 
uadıora, ka zijv ini Yavaro drayausda' Örs PNOOUED TO Uno uo- 
vv UAOTUEM» Asyousvov to Heo To „ori lvsxa 000 Vavarovusda 
OAnv tiv nuloar, EIoyiodnusv os rooßara opayıc“ düv de notre dro 
TOD POOVIWUATOG „eig 0agxog“ vnoßaAlnraı nutv poßoe Tav ansilovv- 
To» nulv Yavarov dixaoıav, tote iinmusv aırolc To and rov Dleooı- 
WOV' „vik, TIua Tov xUgLov, xal loyvosıc‘ aA dt aurod un Poßoö 
aAroD“ 

XXI. Kai roöro de no0s ta Rooxelueva dorı xoN0WuoV. gYnolv 
&v co Exximoıaorn 6 Zoroumv‘ „erveoa EYO RAvTag ToÖg TEIVNK- 
Tag Unto ToVs Lörrac, 0001 aurol [Do Eng Tod vov.“ Tis d’av oVTwe 
EVAOYOG Exawolto TEeIVNKDE de‘ AUTOROOAIGETÄG TOV Havarov 
Urt evoeßelag avadsgausvog; 0R0log mv ö ’Ereatapos „TOv ET EU- 
xAslas Havarov uaAA0V N Tov usr& uvoovs Biov avadssauevog xal adro- 
ROOALGETOG ERL TO TUURAVOV ROOKYOV“, Horıc „AOYLOLOV AOTEIOV Ava- 
10Bov agıov tig &vevnxovrastodc aurod nAırlas xal TiG Tod Yno@s 

1 Psal. 43, 19. — 8 Vgl. Psal. 43,20. — 4 Psal. 43,20. — 6 Psal. 43, 21. 
22. — 11 II Kor. 1,12. — 14 Psal. 43,22. — 16 Psal. 43,238. — 18 Vgl. Röm. 
8, 61. — 20 Prov. 7,1. — 23 Pred. Sal. 4, 2.— 26 II Makk. 6,19. — 28 II Makk. 6, 28. 

1 zo, M öuı PDel.| 2 vor zuıeög dvauuvnoxsodaı tod M Evauıuv)areo- 
Yaı det PDel. | 4 wa M iV PDel.|ro' < PDel.|5 za <M | 9 d& uovorv] aus 
daıuovov corr. M? dauuovov P (vgl. Philokalia, Cap. XVII 1, p- 91, 1: ed. Robin- 
son) | 11 dvapdeySousda M pIey&uusse PDel. | ro’ < PDel. | 12 Yuwv < PDel. | 
ellıxgiwela] aus elkızgıwie co. MN eirixgiweia P | 13 ovventousv MDel. ov- 
vontousv P | 14 juov < PDel. | 15 öre] Wettstein (p. 182 am Rand) vermutet 
tore | 16 70° < PDel.|23 6 <PDel. | 24 zoö viv] rovvöv MP 126 0 <PDel. | 
&Aeabaoog P Del. &Aı&Ceoog immer M | 29 Evevnxovrastoüg P Evvsvnzovrastoöc 
MDel. 
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vrEVoyijg zal tig &xıxtijtov zal Erıpavovg noAuag xal vg &x naudog 
XaAAloıng avatgopıjs uU@AAoV ÖE Tns aylag xal Heoxrtiotov vouodeolac“ 

einev' ori „odx Forı Tg Nusrioas Niıxlas agıov Vroxgdjvar, Iva 

RroAA0l Tov venv GnoAapovres ’EAsatagov TOV EvEevnXovTastı) WETA- 
BeßAnzevaı els AAAoYvALouov, xaı adrol dıa Tv Zum Üroxgıow xal 
dic TO uıxgov xal axagıaiov Ev aAavnd@oı dl Luk, xal WVCOGg xal 
xnAlda TOO Y7E@S xaraxınooucı. el Yao xal il Tod nagovrog &&e- 
Aoduaı IV 2E AvIoonwv Tıumgiav, AAAG TÜS TOD NAVTOXILTOROG 
ysloas oVTE [Ov ovrEe Yavov Expevgouaı. Jdıonsg avdgsiog von | us- 
tarlasas Tov Blov TOD uw» Ynoms AgLos Yarjoouaı, Tols de vE£oıg 
Unodeıyua yevvalov zataleloınag Es TO AEONUDS xal Yevvalog ÜnEO 
TOv 0EuvO» xal ayimov voumv evtavarileım“ 

evyouaı dt Vuas naga Tals Hogaıs TOD Hararov uaAlov ÖE Tiig 
2ievFeplag yEvouevovg, uaALora el aovoL n000«YoLwro (ovdEv yao Eotıw 
anerrioaı ano Tis BovAng TOv avrızeıukvov 2vEoyEiov naFElv Vuäs), 
rodra einelv „TO xVplom TO nv aylav Yvoocıw Eyovri Paveoov 
Eotiv OTı Övvausvog EROMWINVAaL TOD Havarov 0XAMPAS ÜROPEID KATE 
ooua aAymdovag uaotıyovusvog, xark puyyv dE nöEmg dıa Tov auTov 
poßov TaüTa naoym. Toiwürog dN 6 Havarog ’EAsatagov nv, @g 
Ereıpnodaı AUTO’ „od UOVov Tols v£oıs AAAG za Tols nAeloroıg To® 

?9voVs ToV Eavrod Havatov YEvvauornros Ünodsıyua xal UVNUoOVVoV 
AgETIG xatarkjoıne.“ 

XXII. Kai oi &xta dtv Tors Maxzaßaixots avaygapkvreg adeApoı, 
005 „uaorigı xal vevgalc“ 17xioaro ’Avtioyos Zuutvovras Ti E00s- 
Beige, Övpoovraı napadsıyun xaAAıorov eivar ÖMuarEov uagTVglov 
ravri Aoyıoausvo av, el ueAlsı naıdapiov elvar EAcrrmv, 0% xa9 Eva 
uovov Baoavovg VROUEVEVTOv CAAR xal To Tv aixlav Tov ddeApDv 
Tedemonxevar rapeornua evrovov zVoeßelag Erıdsisautvom. ap or 
EIS YEVOUEVOG, ®g N YOAPN WVoUaoE, „AO0NYo00g“ Eine XoOg ToV TU- 

3 II Makk. 6, 24—28. — 16 II Makk. 6, 30. — 20 II Makk. 6, 31. — 28 Vgl. 

II Makk. 7. — 24 II Makk. 7,1. — 29 II Makk. 7,2. 

1 Enıxıntov zal < PDel. | 2 9eoxriorov] durch Rasur aus Ieoxrntov corr. P! 
$eoxtntov M | 4 VnoAußovres] vnoAuußevovres Wettstein Del. | &vsvnzovraern P 
Evvevnzovrasch M Del. | ueraßeßinzevaı) uerapepßneevaı Del. | 6 uvcog P uvoog 

aus udoog corr. M | 7 xnAlde aus xmAlda corr. MP | E£eAoüucı M &xpvyw PDel. | 

9 Expevfouaı M peikoucı PDel. | 14 mooc«yoıwro] moo«yoıwro Wettstein Del. | 
ovdEv yao Eotıv bis 16 roıwöra <@P Del. | 18 zur& PDel.xai M | d& auf Rasur 
M?2; am Rand steht ueorıyovusvog zul wuynv" ndewg d& dia M2 | 19 ’Ersascoov] 
&)ıeG£oov MP | 20 Ereıojodaı euro < PDel. | über rorg (vor v£oıg) hat M? yao 
geschrieben | 24 vevoaig M vevooıs PDel. | Euusvovrag aus &uufvovreg corr. Mi | 
25 ÖwueaAtov) e auf Rasur P2 | 26 vor &d+ örı PDel. | 29 roonyooog M und P 
im Text, ne@ros P! (am Rand) Del. 
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Pamon. „Ti UELAEIG Egaran xal ardaveı; EToıuor YaQ arodvyozeID 
Eoutv N ragapaiveın Tod EGeGlaug vouovc“. ti de det Aeyew, oroia 
Üneusvar TnYyavov xal Aeßyran Ernvgoyusvom, iva &v auroic Paoa- 
vıo9 00 RIORaFOVTES Exaotos Sıayoga; 6 Yag OVouasdElg auTov 
„00nY0g0x“ EY20600T0 470 RODTOV' eira zegLeoxvhloH] av KEPA- 
Am, xal 0078 Aveyxe Tov REILOXVILOUOV Os aAAoı nv dıa Tov Helov 
vouov regToumD, voullov xal &v Tovro rAngov» Aoyov Jadmang 
E00. xal 00x AoxEoHelc ze Tovrorg ö Avriogog jx0@Tnglaoen auToV 
„Tv Aoınav belpav xal vis unToös Svrogovran“ zn deu oLaGom 
ToVg abEeApoVS xal Tv untlon xal olöwevog up r00dE0ın aurov dia 
TOV 00T vowuLousvoov popzoov zuwoeın. 00T@G 7 0 Avtioyos Tov- 
tous u dgxsodeig „axonsTor“ Os ro0G Tv ToÖ CaunTog KOTAOXEUND 
„rEvONEVoV“ di SV ao@Tov txoAaoev nErELEVUGE TI EV Tols enyavors 
xai Tolg AEBNOL „AVOG Rgooayeıw Eunvovv zal enyavicew“ aUTOV. @s 

Bun arus avedidoro Uno eng BuoTnTog TOd TVEKVVOV ORTOUEON 
TOV ToV „Yevvaıorarov aIAnroo tg eloeßelas 0agx@v, ol Aoırol „rage- 
xaAovn GAANAOvG cv» en unroi | yervaloc Televran“ „regauvdouwevor 
EavTodg To Aoyıoum ToV Epogav TAUTa Tov Heov' ngxeL Yao avTois 
eig vrowoviv N add ToV ragzivaı Tols vroucvovoı ToV Tod Heod 
OpFaAuon' xol NaDEXÜRE airoög ö dyavoderng Tov uns, evocßeias 
ayınTov, RAGAXAAOVUEVOS xal, iv 0VTme OPoucoon, supgaWOuEVog Ertl 
tolc FOTESaPIOTauEVOLG Tov ‚TNAıovrov Rovom. EUXALEOV d av ein 
xai uäs Ev ToLovror revouevovg einelv ToVc ereivom „4örovs 7008 
ERUTOOG TOdTOV &7OVTaS TOV TEONOV 00TWE" „xugLog 0 Beos E&poga 
xal Tals aAnFeiaıs Ep nutv ROOORUAETOL: 

XXIV. Tov r00rToV TOoVUToV Tov ToonoV doxıuaodevros, os do- 
zudleran 19v00g &v KOVEvrnoio, ö deuregos „er Tov Eurauyuov“ 
nysto' 0V 20 „degua ovv Tals Hoıdl wEgLovVgavreg“ oi didzovor tig 
Ran. OUOTNTOG ERI ueravoray dxaAov» TOvV nenovdora E7E00- 
TOVTES, ei paysraı tov sidwAoddrov „Ag TIUWONINVaL To 0Wua 

1 II Makk. 7,2. — 3 Vgl. II Makk. 7,3. — 5 Vgl. II Makk. 7,2.4. — 7 Vgl. 
Kol. 1,25. — 8 Vgl. II Makk. 7,4. — 12 Vgl. II Makk. 7,5. — 18 Vgl. II 
Makk. 7, 6. — 19 Vgl. Psal. 33, 16. I Petr. 3,12. — = IT Makk. 7,6. — 26 Vgl. 
Weish. Sal. 3,6. Prov. 17,3. — 27 Vgl. II Makk. 7,7 

2 ti auf Rasur Pi| der <M|4 airov M avıo PDel. | 5 R00ny0g08 M neo- 
tog PDel. | &yXwoowroungn M | negıeozvrioen Del. | 6 neoıozuruouov Del. | 7 Aoyov 
MDel, lo ‚[so] Pı|9 svvogovror) o auf Rasur P2 | 11 ovzo] odrog Wettstein 
Del. | 13 yevousvov PDel. yıvousvov M | 15 ontwuevov] aus ontousvov corr. P2 
eyousvov M | 20 naoexdisı durch Rasur aus napaxaAst com. Mil nagaxuhel 
PDel. | 25 naoaxareireı] hinter &ı Rasur von ein bis zwei Buchstaben M1 | 28.00 
M xai PDel. 
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xara uEloc“ aUTo. @g ö jguj9aro qm HeravoLem, ug) „ar Een" nn 
„Basavon“ Tno®v Tv Evoraoın ueygt WE Eoyaung aAvanvoijc. undauos 
700 Hoavodels und: &vdovg 7008 ToVg rovoVg Tavra EINE rQ0g tov 
aosßj‘ „ob u@AAov, EAROTOQ, &x TOO rapovrog Nuäs CV anorveıs, O 

5 dt TOO x00uov Baoıleds Anodavovrag Nuag UNO TOV AUTOD voumv 
eic aiavıov avapiocın Long avaornosı.“ 

XXV. Kal 0 roirog dt 2v oVdevi Tas arymdovas tıyEusvog xal 
dia Nm ROOG TOV HEov AYAaANv KATARKTOV avTüg „tv YAodocan 
aiındeis Taylog nooEßare xal Tag yelgag EVvIAI0DG MooETEIVEev" eine 

10 te‘ dia ToÖs TOO 9E00 vouovs Tadra xaralınadv EInilo aura ano 
9800 xouloaodaı ToLadra, ola av anodan Yeog Tolg tig eg aurov 
evoeßelas aHANTaLc. 

Doaurng dt zal 6 TErapros 2Paoavilsto Tas alxias PEOMOV xal 
AEymv ori" „algetov UETAAALO00VTAG AN AVIEOAMV TÜS ENO TOD HEod 

15 r000doxav 2inldas xzal Ön’” avToDd AvaornosodaL“ Avaotaoın, IV 00% 
Avaorjoeraı 0 TÜERPVOG" 09 YaQ „els Low“ aAAQ eis oveıdıouov zal 
eis aloydvnv alovıov AVaOTNOETaL. 

EE7s ToP aÄuntov Nrioaro, O5 tvidov TO Avtıoyo wweldıoev 
AUTO TO PIAaETOV u X0A0U0» adTod TV VREENYpaviav, vouiLovrog 

20 ueyaanv elvan 2£ovolav mv dv oAlyaıs nulgaıs Tugavvida. Epaoxe de 
xar &v rovroıs ov ro vos u) „ratalelsipdau“ Uno 9eo0 Tor 000v 
oVdEernn Tov ’Avtiogov „aa To onlpua“ adtovd Baoavloovrog. 

usta TodTov 6 EXTOG NO0S TO AROVVNOXEV YEVOUEVOg „wu MAQ- 
vo“, einev" Nuss Önto NusTeomv auagrnuctov Öixag Tivovres, iv 
Ev Tols roVols zaHagLo+DuEV, EX0VOlmg „TAUTA RARoyousv“. EisyE TE 

AUTO, G dpa 00 4109 vouileıw adrov aI@ov Eoeodaı | „Heouaysrv“ Exı- 
ycıpoVvra' Heoucyos YaQ 0 Tols ano Tod Aoyov HEonoımdeioı ua- 
XOuEVog. 

XXVI. Teisvrarov dE Tov ventegov 6 ‚Avtioyog eis yeipas Außov 

nu [Bit 

1 Vgl. II Makk. 7, 8. — 4 II Makk. 7,9. — SU Makk. 7,10. — 9 Vgl. II Makk. 

7,11. — 13 Vgl. II Makk. 7,13. — 14 Vgl. II Makk. 7,14. — 18 Vgl. II Makk. 

7,15. — Vgl. II Makk. 7,16. — 21 Vgl. Il Makk. 7, 16. — 22 Vgl. II Makk. 7, 17. 

— 23 Vgl. II Makk. 7,18. — 26 Vgl. II Makk. 7,19. — 27 Vgl. Act. 5, 39. — 

29 Vgl. II Makk. 7,24. 

1 «öro] hinter ® ein Buchst., vielleicht v, ausradiert M | 5 «avroö] evroü 
Del. | 10 oo <M| 14 uera)Adscovrag aus usteAdooovrag corr.M? | 16 d&AR« M 

&42 PDel. | 17 ec < PDel. | 18 7xioaro M 7xigovro PDel. | 19 z0oAovwv aus xoA- 

Aobwv durch Rasur corr. M x04A0dwv PDel. (im Text) zuAAvvwv vermutet Wett- 
stein (p. 186 am Rand) x0A0otov liest Del. (1 289 Anm.d) | evrodö PDel. «uro M | 

23 6 < PDel.| zo M ro PDel. | 25 za $agıo9ouev M zadao9@uev PDel. | 27 für 

gsonoım$etoı vermutet Wettstein (p. 187 am Rand) ohne Grund geonzıdEcı 129 ö 

< Del. 
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EI& MAPTYPION IIPOTPEIITIKOX 24. 25. 26. 27. 233 

xal NEIoFEls xal TOVToV elvaı dbeApon Tov Ev se Tas TALKaÜTaL 
dAymdovas YeuEvov xal ev urn Eysıv Exelvoug rgoaigeoıy aAraıs 
&podoıg EXENTo, voullwv aurov 2090021170801 ‚REu097]0E000L xal Taic 
di’ 00xWv I0TWoE0L megl Tov RAOVOLOV auToV mou]oEıw xal „URXU- 
gLOTOV“ „ueradEusvov TE ano Tov rarolov“ (Rat) eic pllovs ‚Erxate- 
Taydevra xl „xosiac“ Baoıkızas EURLOTEVNEDTE. sd 0Üd 9 pve Tv 
aoyNv unde n900Exovrog Tod veaviov &c aArOTgloLG wis ETVTOT NXO00L- 
080805 Tols Asyoukvoıg, „ROOOK@AEOLUEVOS zw unTege zapyvei Yl- 
veodaL TOO ueıgaxiov svußov2on ent ooTngig“. m de Enıdegaudon 
neloemw NEO DV mVeis Tov vior ra x42vaoaoa Tov Tögayvor roAA0Vg 
To viO Exiveı Aoyovg regt URouovig, ®c Tov veavlav u) regıuelvavra 
zıv Erıpegoulvnv xoAacım ngoAaßovra rYoxaAEoaodaı Toog dmulovg 
AEyovra' Ti uellere xal Bgadvvers; dxovousv Yao vouov Tod dodEev- 
Tog ano 9E00' 09 roo0LEvaı det roootayua vavrıodusvov Heloıs Ao- 

= 2 \ \ c ci \ > ’ \ - (oa) ts 
yoıs. aid zal WOnEgel Baoıkevg AROPAIVOUEVOG KAT TOV Un AUTO 
dixaSouevo AREpvaro xgioıw Tv xara Tod Tuganvor, durdbom 
uaAAov adrov „AREO dixatöuevos’ xal Epaozev, sg 00 El Todg oBga- 
viovg raldag Üoausvog ysigas, 00% Erpsdgeraı „eV TOO RaVToxodTo- 
005 ERORTOV #800 xeioım.“ 

XXVI. Ho de Tore Tiv untega Tov Tooo'Tomv ldstv „uwurne“ 
p£oovcav „Jdıa Tas Enl Tov Yeov 2inidas“ Toüs nOVovs xal ToVs Havd- 
tovg Tov viov' d0000. yao EVoeßelag xal Avedua 6010TNToG 00x Elm 
avanrsodaı Ev Tols OnAAYyvoIls auTng TO untexov xal &v moAlalc 
avapisyousvov gs &nl Bapvraroıg xaxols NöE. vouilo dt zal tadra 

- > _ 7 25 gonoLuoTaTa mo08 TO NOOKEIUEVOV ERITEUOUEVOS ANO TS YORPIS 
2 7) Jr u ‚ \ - ’ ’ 

roparsdeiohaı iv Idmusv, 0009 Öbvaraı xaT& TOV ToaNvTaTmv R0- 
\ 52 [2 [2 > x x ’ 

vov xal Tov Bapgvrarmv Baoavmv EVoEßeıa xal To XO0E HEov YIATOoV 

< Vgl. II Makk. 7,25. — 8 II Makk. 7,25. — 9 Vgl. II Makk. 7, 26. — 10 
Vgl. II Makk. 7,27—29. — 13 Vgl. II Makk. 7,30. — 15 Vgl. II Makk. 7, 31. — 

17 Vgl. II Makk. 7,34. — 18 II Makk. 7,35. — 20 Vgl. II Makk. 7, 20. — 22 Vgl. 
Dan., Gebet des Azarias V. 26. 

1 t&s < PDel. | 2 @AAcıc] @AA” im Text, &AAcıs am Rand M! @4A2 im Text 

Wettstein Del., doch &AAcıg liest Del. I 290 Anm. b | 5 (za) füge ich nach 

II Makk. 7, 24 ein | &yxararayd&vre M Eyxararex9ivaı, doch n u. «ı auf Rasur, 

Pt &yxararaydnvaı Del. | 6 Eumiorevdevre schreibe ich, &umiorevgzvaı MPDel. 
7 un d& MP | 9 für E&mudeıgauevn vermuten Wettstein (p. 187 am Rand) und Del. 
(I 290 Anm. ec) Emıde&auevn | 17 nneo scheint aus elneo corr. P2 | 18 &xypevge- 
teı PDel. &xypsv&n M!, doch n7 auf Rasur, wo graı gestanden haben kann | 20 rore 
MDel. 70 te P | 23 aur7g aus adroig corr. M!| 25 Enırsudusvog] Rasur über ıP; 
&rııteuovog Wettstein u. Del. im Text, &mıreuovwog W. (p. 188) am Rand, Zrure- 
uovwg oder &ruornuovog Del. (1 290 Anm. f) als Vermutung | 27 svo&ßee) 8 auf 
Rasur P!. 



24 SPITENOYZ 

Ravrog plATgoV xaF VnEpBoANv rAElov Övvausvov. TOUTM dt TO N00g 
Heov piAzom avdomaivn aodEveıa 00 Gvumohureverau ÜNTEDOOLOG AP” 
OAnS Ts wuxis ‚Eiavvouevn xal ovde Kata ro00V Evsgyeiv POUR 
orov Loriv 6 olög te &inelv' „IOYUG UOV xal Önpmols uov 6 xöguos“ 
za „aavra loyvo Ev To tvdvvauourri us Xoro IM000 TO xupio 
nuov“. 

XXVII Orotov d’ ori To uaprögiov xal Ro00nv Raponolav 
2UROLOBV z_00g tov Yeov, za Evreüdev Eorı rarauadein. PıAorıuos 
tus 6 ayıog Dv xal quelpaodaı Helv Tas PIAROLOAG eis aurov EÜEQ- 

10 yeolac ano | 9E00 Inter, ti av R01700L To 0 zeoL TAvTOv MOV ar 291 
AUToV EINDE' xal 0VdEv AAO evoioxsı olovei Ll00060Rr0ov Tals EVEQ- 

yeolaıs duvausvov ENO AVIEOROV EÜREOAIGETOV arododnva HEd, Mc 
Tv Ev uaoTvolo telsvrijp. rerganraı yao Ev To ExraToote zul NEUN- 
To xal dexato warum Ta us» ens EXATOGNGERG ourog‘ „Ti AvTano- 

15 d00 To xvoig regt ravrov av avranedaoxe wor; ta de ng, R00S 
auzp aravıı)oemg elrovrog ti dvranodaosı To xugio NEIL AEvTov 
GV AR aVToV EAnper 0 Ayov, 0uT@g elpmueva' „rOTNgLOD OTnolov 

Anpouaı za To Ovoua zuplov Erıxalkooua“. „AOTNgLoV dt 0WTN- 

giov“ E905 ovoucLeodaL To uagrögıon, os &v To evayyshio EVOOLED. 
20 ixa Ya HEIEONO- ogEyorTa0 zung ol HElovres „ex ‚Jesıov“ xal »e8 

euovÖuom“ ‚wedeodnvau To 11000 &v en Dogg AavTod, ‚PTR R008 

AUTOVS 0 xUgLoG° „Suvaode rıelv TO RoTngLov 0 &7O Rlvo;“ AoTNgLoV 
1EYOP TO uaprvgiov. 0NEO Lori Vapks xal Ex ToV' „nareo ei duva- 
TOvV RaGEVEIKE TO ROTNPLOV TOVTO Ar Euod' aAnv 00 Ti &Yo Elm 
arra Ti 00“. arm uav$avousv OTı soyzadioeı xal SuußaoeAevger xal 
SvvdLzdası To Paoı let Tov ‚BaoıRevorzom 0 RIO TO RoTngLor &xelvo, 
oneg Enıev 6 Imooög. ToorT ovv dorı TO Tod „oornglov“ „ROTNOLOV“, 

or 

DD ot 

4 Psal. 117,14. —.5 Phil. 4/18. I'Tim, 1,12, — 14 Psal, 115,3, 16 Vgl. 

Psal. 115,3. — 17 Psal. 115, 4. — 19 Vgl. Origenes in Matth. ser. vet. interpr. 
92 (tom. IV p. 434 ed. Lomm.) u. Clemens a Pädagog. I 6 (p. 125 ed. Potter). 
— 20 Vgl. Matth. 20, 21. — 22 Matth. 20, 22. — 23 Mark. 14, 36 (Matth. 26, 39). 
— 27 Vgl. Psal. 115, 4. 

1 zovrw dt zo bis 5 TO xveiw Huov < PDel. | roirw aus todro corr. 
M! | 4 aov auf Rasur M! | 8 zöv <M | 10 noınocı aus noınocı corr. P | 

13 &v zo bis 14 Enanooyoewg oVrws < PDel. | &v ro ole werua M | 15 ra 
de ng bis 17 oVrwg elomußva] zul Endysı [Endysı scheint aus &mayn corr. P2] 
)£yav PDel. | 16 einovrog schreibe ich. vgl. z. B. Origenes c. Cels. IV 3 a. A. VI 66 
a. A. u. ähnliche Stellen, Beovros M | 20 oo&yovyraı M wo&yovro P! (doch w aus o 
corr. und das Schluss-o auf Rasur) Del. | 24 nao&veyxe MDel. nap&veyzaı, doch «u 
auf Rasur, wohl aus e corr., P? | 25 ovyzasloesı) ovyxayıst Wettstein (p. 189) 
am Rand, Del. im Text. 5 



10 

15 

20 

EIZ MAPTYPION IPOTPEIITIKOS 27. 28. 29. 25 

OREO 0 Außodv Erizardosraı „To Ovoua xuglov”“ „nüs d8 dc av Anıza- 
AEonTaı To Ovoua xupiov omdhosrau“ 

KXIX. ARıG elxög Tıva dia TO‘ „aatso, ei duvaron dorı, ARGEA- 
VETO an Euoö To Korngiov Todro“ w) axgıBooarra To BovAnue Tijc 
Yoagpng voullsm orı olovel xal 6 coTno Edsıllaoe map To» Tod aasove 
xuıpov" Exelvov dE deilıanoavros, eiroı Tıc iv, ori tie yevvalog ec dei; 
NODSTov dt nevoousda Tov radra reol Tod 0OTIpoS Vroraußavov- 
To», ei EAarrov mv Too Alyovroc „XUQLOG POTIOUOS UOV xal 6MTNE 
uov, Tiva poßrINoouaı; xugLos Öregaorıoriis tjsLwis uov, dro Tivos 
deılıaoo; Ev co Eyyiiew dx’ EUR xaxodvrag Tod payelv tas 0axac 
uov oL HAlßovres ue xal ol &4%00l uov avroi N09Evnoav xar Lneoon. 
dam magarüsırau in’ 2ub rageußoAN, ov poßmdNoETaL 7 zagdia uov. 
Eav ENAVAOTN EN EUE moleuos, Ev Tavın Eyo Einıo.“ Taya dt 0008 
a1lov Tivos dorı taüra dv TO NOOPNTM Aeyousva ta Onuara m Too 
SOTN90g dir TOV ano Too narpog YPmrıouov xal tiv an” astod 00- 
znolav ovöcre poßovulvov xal dic tov UrEEaORIOU0V, OV ÜNEENORL- 
Lev avrod 0 deog, ano undevog deıRıovrog. TovTov d} zal 1) zagdia 
ovdauos &yoßerro ROgaTaooouUEvng ER AUTOV OANS Tg TOO ovaravü 
ragsußo | Ang’ MArıbe d& zal ini IED NERAMPDUEEN liEo@v doyuatov 
avrod xagdia Eravıstaulvov auto ROAEUOV. 00 Kara TOV aurov Tol- 
vvv Eorı zal ara dsıllav Akysın To‘ „marco, ei duvarov EOTL, NADEA- 
Hero ar’ 2uod to ROTNgLOV TOOTO“ xal ano avdgeias paoxew' „Av 
ragaragnrar ?n’ Zus napeußoin, od poßnYnseraı 7 xapdia uov.“ 

un ROT’ 00» AavIavn Tı Nuas dv To Tonw, xal ERIOTNOLG TO 
RagR Tols TeIolv eiomusvo To ÖEIXTIxD Tod Rornglov. 0 up yao 
MerdYatog av£yoampe AEYOVTa TOV XVOLOV' „MATEo, el Övvarov EOTL, TAQ- 
EIHETO AN’ 2U00 To RormpLov Todro“, 6 d& Aovxäc' „RATE, ei Bov- 
AEI, NAGEVEYXE TO ROTNELOV Toto an’ 2uo0“, 0 dt Maoxos' „aBBa 6 
RATNO, Övvard 001 advra' ROGEVEYXKE TO ROTNOLOV TOOTO An 2uoo“. 

1 Joel 2,32. Act.2,21. Röm. 10,13. — 3 Matth. 26,39. — 8 Psal. 26,13. 
— 15 Vgl. Psal. 26, 1—3. — 21 Matth. 26, 39. — 2% Psal. 26, 3. — 26 Matth. 26, 39. 
— 27 Luk. 22,42. — 28 Mark. 14, 36. 

1 &v] &&v Wettstein Del. | ZnıxaAdonteı aus druxarloerau corr. M2 56 < 
Wettstein Del. | 6 örı < PDel. | eig dei] eioasi MP Wettstein Del. | 13 &v 
enavaoın bis &yo &Imıo] zul zü &&jg PDel. | 14 Örjuere] o auf Rasur Mt | 
19 Ent 9e@ schreibe ich mit Wettstein (p. 190 am Rand) und Del. (1292 Anm. a) 
ni 17 M ent va [so] P | 21 Zorı schreibe ich, &orı MPDel. | 23 2u& scheint aus 
&uel oder &uol corr. Pi | 24 rı <P | Emioryasıg] Erıorrjong [so] vermutet Wett- 
stein (p. 190 am Rand) ohne Grund | 28 u. 29 n«o&veyze MDel. nap&veyzaı, doch au 
durch Rasur aus & corr., P?2 | 29 dvver« 001 navra] duvard navre 001 M. 

29 
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96 QPITENOYE 

000 Toivvy Ei GUVAOAL, AAVTOG UAGTVGLOV TOV za öroavod» oopaoın 

2E000v ENOTEAOUUEVOV rorngiov KAAOVUEVOD, PAOREm OTL ov To yevos 

Tod uagTvglov ragnTelto 6 yon‘ „ROgERdETD ar’ 2u0d TO ROTNgLov 

Todro“ (Epaoxe yao av’ ‚rageAdero ar’ &u0o0 TO zorijguon) AAAO TEXa 

To eidog Tode. xal mOOOXES el Övvarov Evogovra TOP OWTNER Tolg 

eideow, I iv’ 0UTWG 0V0UA0@, TOV TOoTnglom xal rois di &xaotov YEvous- 

voLg av, xal zaraAaußevovra UETE TIVog Badvrarıg coplac tag dtapogas 

tode ro eidos tig &&odov zagaızelode: Tod uaprvgiov GAAO dt Taya 

Baguregov aitsIv AeAndorog, Iva zadohınoregor Tu ‚rel Ertl r1Elovg 

pIavon EÜEQTETNE avvody di ETEIOV rorngiov' ons oVdeno nV 

dermua Tov RaToos reveodat, OHOTEgO» Tage To BovAmua TOV viod 

xaı ao” 0 Eoga 0 coT1o 0dD al Tageı EERINEE Ta Rody- 

uara. oapos dt Ev Paruols To ToV „O@Tnglov“ „mornguov 6 Tov 

uagTogam ori Havaros. dıonEo To‘ „MoTngLov sornglov Ampoucı xal 

To Ovoua xvgLOv Erixahesouau“ RE 20° „eiqos. EVAVTIOV XV- 

glov ö Havaros Tov 00m» adTou“ „einuoc“ Tolvvp ut EREQNETAL 

„Iavaroc“ @c o0loug Tod 9200 xal 00x avagloıc 00x &v To xowo», 

0UTOG OPOucOO, xal aoyov deoosßelag Iavarov anodaveiv ara Tıva 

2gaipetov, TOV HI KOLOTIRVIOUOV xal ‚evoeperan ra ssörrra. 

XXX. 7: Rouvnod@uEV dE xal BP NUAOTNzaUEV, zal ori 00x | 

Eotiv apEoıv duagTnuczon XR9Qis Bartiouaros Aapeiv, za OTL 00% 

EOTL Svparov KaTa zoVg suayyekızodg pöuovs add Panrioaodaı vdarı 

xal RVEOUOTL eis apeoıy AUOQTNUETOM, xal OTL „Barrıoue jumw dido- 

Taı TO TOD nagrugiov' 0UTO Tag BVOuaoTen, sg InAov EX TOÖ er- 

pEgeodaı uev To" „SvvaodEe rıeiv To TOTNOLOV 0 eyo alvo;“ zo‘ „n 

to Barrıoua 6 2yo Partiloueı Bartıc9mvar;“ AAACKOD dt eionrau' 

„Barrıoua de: 7 BanTıcHı] vol, xal NOS OVvEXouaı os orov teleo9N.“ 

xal Eriornsov el TO xara To uagTögıov Bartıoug, DOREO TO TOO 0@TI)- 

005 xaFagoıov YEyove TO x00uM, al auto ER NOAADV Heganeia xa- 

3 Matth. 26,39. — 14 Psal. 115,4. — 15 Psal. 115, 6. — 21 Vgl. Act. 2, 38. 
— 22 Vgl. Matth. 3,11. Mark. 1,8. Luk. 3,16. Joh. 1,33. — 25 Mark. 10, 38. 
— 27 Luk. 12, 50. | 

1 zoo < Del. | 2-13 am Rand noooxeg &vraüge Ti ynow P! | 2 ano- 

TEAOUYuEVoV worngiov M ucorvolov PDel. | vor paoxsıv + tovro Del. | 3 ö 

< PDel. | 5 noooxsg] o auf Rasur M? | 18 sorngiov M owotnoog PDel. | 14 uagro- 

gwv Wettstein (p. 191) am Rand u. Del. im Text, uagrvglor MP | 18 zıva aus 

tıvöc corr. Mil zıwöc PDel. | 19 x«i Os1örnra < PDel. | öouörnra aus ÖCLWTaT« 

corr. M2 | 20 nucornxauev] aus NUaGTNORWEV corr. M! nuaornoausv P | 22 hinter 

&otı ein Buchst., wohl », ausradiert M | 25 0 yo auf Rasur von sechs Buchst. P! 

|27 nöc M xi PDel. | &woorov [so] P| 29 ro x00uw M roü x00uov PDel. 

293 
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EI? MAPTYPION NPOTPEITIKOZ 29. 30. 31. 37 

Jaıgouzvov yiveraı. Os Yao ol TO xata Tov Moöocog vouov ARE 
gie mg00EdgEVODTEG dıaxovein down de aluarog „rgayav xal Tauoam“ 
Gpeow AuOagTNUETOV Exelvors, 0UTog ai Yural „or NENELEKLOUEVOV“ 
Evexev TNS uagTvolas ’Imood, 1) uarıp To &v oUgavoLz YVoLaorngio 
magedgevovoat, dLaxovovoı Tols EUXOWEVOLG Apsoıv duagrnudtom. au 
de xal YWos0x0 uev Ort, DOREQ ö aoxıegeüs Hola i EAVTOV mgo0Nweyzen 
nooög ö Xguoroc, ouTog oü lEgetG, oV cr AoxLEgEDS, Ivolav Eav- 
ToVG TIO0PEGOVOL" de nv @s mag olxsio ToRD sedvrau TO HVoLao- 
nolD9. aAlı Tov iegEav oi ner Aumuoı xal auouovg MOOOPEGODTES 
Yvolag 292907 evon to elov, oi dE HEumunuevo uouoLs, 00G awe- 
yoame Movong & Ev TO Aevitixo, ESwolLovro And Tod ‚Yvotaotnoiov. Tig 
dE 6 aumuos iegsdc auouov jeg8lov NOO0PEgOD N ö z00ToV ung 
ouoAoyias xal „rAngov Rdvra aoıduor, 0» ARCUTEL 6 TOO UAagTVELOV 
10705; EQl 00 2v Tols avarloo TYVoELRaUED. 

XXX Mn Iayuagouer dE & ap TNALKKUTNV TOV UAOTVEWV 
uaxagıoTnTa, e0ouevnv Ev PBayeln Elorvn zal yakıjvn xal eudig, der 
aggaodaı ARO TIvog vowLouevov IXVIOMNOTEGOV xal, iv 0UT@g 0v0- 
UA, XEıuEgLWwod KATaoTnuaTos. ROOTEDOV Yao vv orevijv xul TE- 
VAuuueonv ödsvovra &v yeıuavı denası erıdeigaodan ı Zu ExTjoaro EXAO- 
Tos Tov naxagiov xußEgvnow, iva uera Tadra | yEuyrar ro dv to 
Asuerı tov GOUATOV TOOG ıv Tov xeuuove dunnsauevnp voupnv 
Aeyousvov' „aroxgiverau“ yag pnsıw „adergıdos ‚uov xal „reret wor’ 
avaora, 219: N rAnolov uov, xaAN UOv, nEQLOTEIE uov. ori Idod 6 
xauodv ragıAder, 6 verog armen, Erogevdn EAVTO“, xal Üueis Erı 
ueuvnode oTı 05x MAAS Eotıv axodoaı TO" „o xeuuov ragNnıyev“, av 
un Tov rapovra zeıudve Eddoouevong za euTovag dyavionode. uera 
d& To rageidelv Tov yELUDVa xal TOV VEroVv ANEidElv xal RogevITVaL 
EavTO Ta vd OPINOETaL“ „REPVTEUUEVOL Yco Ev TO olxm TOD xuglov 
Ev Tals avilals Too HsoV Nuov ESavIN00voL. * 

2 Vgl. Hebr. 9,13. 10, 4. Psal. 49,13. — 83 Vgl. Apok. Joh. 20, 4. 6,9. — 
a BE Kar 26 VglHebr. 5, 1, 7, 27.8, 3..10, 12.'— 9 Vgl, Lev. 21, 17— 
21. — 12 Vgl. Hebr. 9, 14. 7,26. — 14 Vgl. oben Cap. XI, 8.11. — 18 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 22 Hohel. 2, 10. 11.— 25 Hobel. 2, 11. — 27 Vgl. Hohel. 2, 11. 12. 
— 28 Psal. 91, 14. 

1 Hwoswg MP| 2 Todyar zal Tavoov M tavowv zul todyov PDel.|7 6 < 
M | vor dexısgeos + 6 M | 9 ico&wv Del. ieoöv MP | 11 uwojs MP | 15 Yav- 
udöwusv scheint aus Savudbouev corr. Pi | dE ed mw < M, dafür Lücke, welche 
etwa drei Buchstaben fassen könnte | 16 evdig] züdsla M zudin aus eidsla corr. 
Pı | 21 mv übergeschrieben M?2 | 22 Aeydusvov < PDel. | 24 yauov aus yeuov 
corr.P | 6 veros an7ıdev < PDel. | 25 Eorw schreibe ich, &oriv MPDel. | 0] roö 
Del. durch Conjectur. 
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38 QPITENOYE 

XXXI. Kai toöro de yırooxousv, OrTı nEioPEevrrag Nuag RO TOD 
1000 xaralıneiv ta eldvAa za Tv HoAVHEov aHEornTa reloaı usw 
6 249005 00 duvaraı ngog To eidwAolargeiv Bıroaodaı dt BovAerar' 
xar dıc tovto za” ov Aaußavsı Eovolav Zvsgyel Toımdra xal NToL 

nagregas 7 eibmroAazgas Ro10EL Toüg eıgalouevorg, roAlaxız ; 
xal vov Akyeı' „„Tadrd 001 Aavra 0000, Ev NEIOV NO00XVVPNONS won“ 
MgOGEXOUEV 00V, 1 MoTE eidoAolarg)omuen xal Tolg daruoviorg & Eav- 

todg Unoragmusv' ta yag Eidwia av 2Iv@v daruovıa. olov dE Eotı 
TO zatalınovra TovV X0N0Tov Xgı0rTod Lvyov xal TO „EAnpoov“ auto 
„pootiov“ aarıv bavrov dnoßarelv Lvyo dauuovov za Yogriov Baore- 
gaı Bapvrarng auagpriag uera To Eyvoxevar NUäs OTL „onodog 1 XaQ- 
dia“ av eibAoıg AnTgsvovrav xal „uMA0od arıuoregos 0 Blog“ aurov 
za uera To eiomeevar Nuas' „og wEvdn LxTnoavro 0i nateoes NUuov 
eidmia, za 00x Eorıw Ev avrols veriiov.“ 

XXXIT. Ov aaAaı uovov lorn Tv „yovonv elxova“ Naßovxodo- 
v0000 000 Tore uovov 7nelleı To Avavig xal Aagia xaı Mıoamı, 
ed u R000xvvNo0aLEvV, Zußarsiv auToUg „eg TV xaumwov Tod RVQOE“, 
arıı xal vu» 0 Napovyodovooog Ta aura Akysı NUlv Tols MEQATIXOIg 
xal dAndıwors Eßgaloıs. AA” music va d0000v oVgaVlov neyad@uev 
oBEVvVoVOng AAV ROO AP NUDV xal XUTapvXoVong MUB TO NYEuoVL- 
xov, Todg IE000g dxelvovg wunoVusda, um rote xal vuv 0 Aucv HEN 
tobg Maodoyaiovs Öuäs RO00xUP7ORL AUTO, AAA vusls einate' 0V 
9700 „Sogav avI9oBamv vxegavn dogs 9eoo“ Ioganı. tov BA 
To 2079 Tod HEov KOTaOTgEHOUEV xal Tov dgaxovra uETa Toö da- 
vu) ANOxTEIVOUuED, (va sTouaoı Acovrov rAmoLdLovteg undev An av- 

tov naselv Ödvvnd@uev uovoav Tov eitimv Nulv Tod nagoVTog dyo- 

vos zartaßomdnoouEvmv Uno TOv nuag un dvvausvov xaranısld Aeov- 
= a 2 > ‚ Pr 

Taov. xogar@usv oT &v Tois avdoayadnuacı tod Ioß elomraı xal 

6 Matth. 4,9. — 8 Vgl. I Chron. 16, 26. — 9 Vgl. Matth. 11, 30. — 11 Vgl. 

Weish. Sal. 15, 10. — 13 Jerem. 16, 19. — 14 Vgl. Jerem. 14, 22. — 15 Vgl. 

Dan. 3, 1. — 16 Vgl. Dan. 3, 6. 14. 15. — 19 Vgl. Dan., Gebet des Azarias V. 26. 

— 21 Vgl. Esth. 3, 1—5. — 23 Vgl. Esth. 4,17. — Vgl. Dan., Bel u. Drache V. 22. 

27. 31. 40—42. 

1 roö < PDel. | 4 dieroöro immer MP | 6 ne00xvvynjong aus TE00xVPNOELS 
corr. P! | 7 &a«vrovc aus &avroic corr. Pt | 11 onodög MDel. nodös P | 12 nnAoö M 
Wettstein (p. 194) am Rand, Del. (I 294 Anm. e) zoAd P | 14 verigo» schreibe ich, 
vgl. dasselbe Citat bei Origenes c. Cels. V 33 a. E., verigew MPDel. | 15 forn mv 
zgvonv elxöva P Del. zyv ygvonv eixöva Torn M | 16 zoreMP | 210<M| auav 

P auav, doch ein zweites u von II. H. übergeschrieben, M | 22 vuäsMDel. nuäs [so] P!| 
23 dv$oonov PDel. dvdoeono M | 26 eyes PDel. «iövogM | 28 xoatouev bis 
8.29 2.3 zul yılmoaı < PDel. 



EIY MAPTYPION IPOTPEIITIKOZ 32. 33. 34. 29 

To' „enideig tv XET00 uov Ent orouati uov EPLANOR, Kal TOOTO uoL 
aoa avoula n usyiorn Aoyıodein‘“ eixog de OTı Enıtdgovoy Nuov iv 
xelga Enıdelvar TO orouarı zei pılnoaı. 

AXXIV. Kai zoöro dt aaparnonomusm, Ir odx dv Tols no0s 5 ToÜg noAAoÖg Abyoıg Tu eo) UAOTVGLOV NOOPNTEVETAL ÜNO TOO 00- 
7905 GAR” Ev Toig ngOg ToOs droorölove. NOOEIENUEVOV Yao Too‘ 
„TOVTOVG ToVc dadexa andorsılev 6 Insodg ragayyeiias autolc' &lc 
odov 2Ivav u) areldnte xal ru Eye, ERIPEIETAL TO’ „RO00EYETE 
and ToV avdournv" RagaI00V0L ag Üuäs eis ovvedgıe, zal &v rate 

10 owveyoyais autov uaorıyaoovow Öuüs' xal &nl Nysuovas xal Baoı- 
1elg ay9n0E0HE Ivexev Euod, Eis UagTUgQLOV avrols za Tolc Edpsoın. 
ortav d rapadnoıw vuas, um ueguuwnjonte, nos N ti AaAnonte' 
(do9oeTaı yap Öumw Ev Exeivn 77 @o« Ti Aanonte‘) 00 y&o Üuelc 
EOTE Oi Aakodvrss, aAAd To RVEUUR TOD RATOOg TO Aaloov &v vum. 

15 nagadaosı dt dderpos AdsApov es Ycvarov za) RAaTNo TExvor, 
xal Eravaornoovraı texva irl yobels xal Havarmoovoıw aAuToVc. xai 
E0E09E uiooVueEvor ano aevrov dk To ovoud uov. © dt Ürousivac 
eig TEAOC, 00ToG cognostaL. orTav dt dımxmorv Öuas Ev 7 aoAsı 
Tavrn, peöyere eig iv etegav, zav dx tavıne dıioxwoı, pevyere elc 

20 Tv allmw' duv Yüo Akyo vulw, 00 un Teldomts tus noAsıc Tod 
l1ooanı, !os av EI9N 0 viog Tod av)oonov“ 

za 0 Aovxäs dE Toıadra avayoapaı“ „orav df PEIDOLW Vuas rl 
Tag 0VvaymYüs xal Tag doyas xal tüc ESovolag, un UEMLUVNONTE, oc 
aroAoyNonoFE N ri Annre: To yag ayıov avevun dıdageı Suas dv ad 

25 (TI) won & der einsiw“ zal us)” Erega' „HEHE 00V dv Tarc xapdiauc 
vuov un uslstav droloyndwaı E70 Tao dom Vulw oroua xal 
ooplav, 7 09% durnoovraı avrıorjvan N Evreınsiv RavTEs 08 avrıxel- 
usvor vum. nagadodN0s0HE dR za imo yoveov xal adEIpov xal 
IvyyYEvo» xal pllaw, zal Yavarmoovoın LE vu», xal 808098 uoV- 

1 Hiob 31,27. 28. — 7 Matth. 10,5. — 8 Matth. 10,17—23. — 22 Luk. 12, 11. 12. — 25 Luk. 21, 14-19, 

6 zovg < M | toö<PDel. | 8 r& auf Rasur P | 12 naepgadooıy]) naoadacovoı 
MP] aeguuvgonte PDel. uegıuvjosre M | AuAnonte M Aainoste PDel. | 13 (do9nos- 
tar — Ti AaAmonte') wohl des Homoioteleuton wegen im Archetypus von MP aus- 
gelassen, von mir nach Matth. 10, 19 eingefügt | 14 &or& MP | 16 &navaorjoovraı P 
Del. enevaoryjosraı M | 19 diszwcıw M diazwcı PDel. | 20 mv <M|22 tuäc 
M nuäsPDel. | 23 UEQLUVNONTE] usguunnonte aus uEgıuvnoste corr.M!l | 24 dno- 
Loynonsde] dnoAoyn0so9e MP | &v adr (7) wo« < PDel.; das in M fehlende 
tn füge ich ein | 25 einew] ei auf Rasur P! | &v raig zuodiaıs M le Tec zaodlac 
PDel. | 28 za! döeIyav zal ovyyevov za ylAwv schreibe ich, zat ddeipyov xal 
pilwv xal ovyysvov M xal ovyyevov zul pllov xal adeApyav PDel. 
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30 @PITENOY2 

uevot uno zuvrov dia To voud uov. za HolS Ex Tg HEpaAS 

vuov @ un aroınrar ev 7 Bnouovn] vuov x70000€ Tag WOxag 

vuov“ Toıadra dt xal 0 Magxos pnoiv' „orav de ayaoıw vuag na- 

gadıdovres, un rgONEQLUDATE une ROOUEAETATE (ei AaAnonze), GAR, 

0 2av 009 vum ereloy 127 Dog, &xsIvo Anleite' 00 Yag EoTE ÜuELG oi 

Aalovvreg ara TO AVEONR zo ayıov. nagadvoceı dk adehpos ader- 

pov eis Havarov xal zarıg TExvor, xal Eravaoııoovrau texva Ent 

yovels rail daparooovon ‚aurove. xal E0eoHe nLOoBuewoL UNO RavToV 

dıc TO ovoud uov' 0 d8 Urouelvag eig Teiog, o0Toc VFN0ETAL.“ 

xal TAUTA de zage to Mardaio Ext uagrugıon MOOTgERÖNEN« 

0 7008 aARovG 7 ToUc dedexe elonran' DV AXoVELV xal juüs denosı 

Ev TO axoveıw E00uEvovg adsApoog Tov dxovodvrav ANOOTOA0M xal 

ArooToRdLs svyxaTagıdunoouevovg. ta de enza 0UT@G Exet' „un p0- 

Andre ANO TOV ÜROKTEDVOVTOV TO sau, av de woynV um Suraue- 

vov ANOxXTEIvaL' popnsnTe de uaAAov Tov dvvausvov (xat) voyp xal 

sau aroAloaı &v reevon“. xal EEng Tovzors dıdaoxeı nuüs ö ugLos, 

OG 00% avev zg0volag Eoyeral dis Er ToV Tod nagrvglov ayava. 

Aeyeral Yag' „ort dvo sroovHia a00aglov nwAeltar; xal &v 5 AUTO» 

oö neoeltaL Eig uw nv avsv ToV raTgog Tod Ev. Tois ‚Vögawote. 

vum» dE al Tolyes TNG XEpaAng NA0aL Jg umuevaı elot. un 00V 90- 

Petode' AOAADP 0TOOVIMV dunpEgere Uusls. nüg 00V HOTIS OuoA0- 

yn02ı Ev E&uol Eumgooden Tov wigonom, 00207700 zayo ev To 

ZUNE009EV TOO raTgog uov Tod Ev oUgavorc‘ 0oTLg di av dragvnjonrai 

ue Eung0o0d ev TOV wiganem, Grapvooucı AUTOV xay® Eungoodev 

TOD NaTOOg uov Tod Ev ovgaworc“. loodvvauet de Tovzors Ta rag 

to AJovxa' „TAROT de AEYO Öutv Tolg piAoıg uov, een ‚yoRnIATE ano 

rov ANOKXTEVVOVTOV TO 0DUR xal uEra ravra um E1ovrov MEgLoO0- 

Tegov Tu RomoaL. vrodslin de vu tiva popmenTE poßysnTs Tov 

uera To ANoxTelvaı EXOVTa E&ovolav Eußareiv eig ‚reevvan. vol Aeyo 

Öutm, Tovzov poßndnze. OU NEVTE srgovdia do 00aglom rwieltar; 

xar !v 2& adrov 00x Eorın Enıleinousvov Evonıov Tod Heov. aAAa 

3 Mark. 13, 11—13. — 183 Matth. 10, 28. — 18 Matth. 10, 29—33. — 26 Luk. 

12, 4—9. 

2 xınoaoHe M xr70@cde [so] P! xn0s098 Del. | 4 un d& P | (ti Aainonre) 

füge ich als notwendig ein|5 &ore MP | 11 xal < PDel. | 13 svyxaragıdun- 

$noou£vovg Del. \ 14 dnoxrsvvovrov M? anoxtsvovrav M!P anoxreıwovrwv Del. | 

15 (xat) vor wuyn» füge ich ein, vgl. unten S. 31 2.25 u.28|18 sroovdie] oTooV- 

Hov P|19 zoiw < M | 21 roAAov MDel. n0440 P | dorıs MDel. ög ıc P | 23 

oorıs D&v bis 25 tod £v oVoavorg wahrscheinlich wegen des Homoioteleuton <M | 

37 dnoxrevvovrwv M2 dnoxtevovrov M!P anoxtewovrov Del. | 30 poßyInte 
aus poßnIMvaı corr. M?. 
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EIZ MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 34. 31 

xal ai Toiges Tg KEPAANS Öuov Ta0aL ngldunprau. en ou» ‚Popn- 
INTE NOAADOV 0T00VILO» dLapegere. Aeyo de vum’ Ras 06 av Ouo- 
Aoynon Ev Euol Eung008Ev Tov avdgoron, xal 0 viog To® arIgo- 
Rov ouokoyıoeı Ev aüToO Eumgoodev Tov ayyiimv Tov deov' 0 d& 

5 aovNoduevög us EvoOrIov Tov rIgBRV aragvndnoeTau E EVORLOV TOV 
ayrilov TOV HE0V.“ xal 2v GAR TORO' „08 rag av aloyvvIN ue zaı 
ToVg Euoog Aoyovs, Tovrov 6 viog Tod AvIEBROV EraögvvINgETa, 
otav 219m &v m dosn adToD xal TOO RATOOg xal TOV ayiov ayydio. * 
Tour bE NRHARINOLV zul 0 Magxog TOLOVTOV dneygapen' „OS YaQ 

10 a» EraLoKur HN] HE za Tovg Euovg Aoyovg Ev N Yevec en uorgaridı 
xal auagT@md, xal 0 viog Tod avIgBRoV EXaLOKVVINGETaL aucon, oTav 
E29 Ev cn dogn Tod „TRTOOg Era Tov dyy&kov tov aylov.“ 

oi dvaugoüvreg 0vr Nuäg sOuaTog Soıv ÄROXTEVVOVOL' TOLDTON 
rag &otı To‘ „E, PoßNINTE aro TOv Anoxtevvoyrov TO saua“, 

15 auratc AESEoıw UNO Merdalov xal Aovac eionu£von. xul nera zo aro- 
xteivai ye To 0Dua, xuv HELDOLW, 00 duvarraı nv Yoxp ANOXTEI- 
var’ aAA ovdE EXovOL „REQLOOOTEOOV Tı RoMoa“. ADS Ya dvraron 
AVaLEEIHDAL wor vn’ Kilzr ng ouoRoyiag Sworoındelcan; avrı- 
HagTvgoDVTog adch Tod ROOTIEROUEVOV Nuüs ER TO uUAaETÜELOV &v 

20 To Hocig xal Tod rados avroi, Evda rerganrau' „YErEodE HoL UAQ- 
TVOES, #0y0 uagrvs, Aeyaı xUgQLOg 0 eos, xal 0 als 0v ESehegaumm. r 

xal TOVTo dE rnoa, OTı 0 dov2oıs TOV 908 AARC „plAoLc“ aurov 
dedoraı evroar] nde' „2 ‚Porndjre ArO Tov AROxTEVVOPTOV To 0@ua 
xal | uera Tadra un &Xovrov MEQLOooTEgOV Tu „rosa.“ poßnreov 

25 Toivvv „Tor Jorausvov xal Yuxv xal Sue arorloaı 2 rezdoN. N 
00ToG 700 UOVOS „UETE TO Anoxreivar“ exe „eSovolar &ußaretv elc 
yeevvan.“ xal eußahet re Tovg popnyEvras ARNO TOV ANOxXTEVVOVTÄOV 
To sau xal Tovs en zes „TOD Surauevor xal WOyNV xal 
oDua anoAfoaı &v yeevıy“ xal „TOv UETA TO ANoxTelvaı Eyovra ESov- 

30 olav Zußalelv eis ydeevvar“. Ei Tıvoc d& dAAov „ENG XEPamng al Tolzes 

6 Luk. 9, 26. — 9 Mark. 8, 38. — 14 Matth. 10, 28. Luk. 12,4. — 16 Vgl. 
Matth. 10, 28, — 17 Vgl. Luk. 12, 4. — 20 Jes. 43, 10. — 23 Luk. 12, 4. — 25 Matth. 
10, 28. — 26 Vgl. Luk. 12, 5. — 28 Matth. 10,28. — 29 Luk. 12,5. — 30 Matth. 10, 30. 

2 noAlov MDel. noAo P|6 av < Wettstein Del. | 8 & übergeschrieben 
Mt | 9 toicw dE bis 12 rov aylov < PDel. | 18 anoxtevvovoı M2 dnoxrevovan 
M!P anoxrsivovsı Del. | 14 dnoxtsvvovrwv M2 dnoxtevdevyrwv M!P ANOXTEIVOV- 
tov Del. | 15 elonuvor Wettstein Del. &ionusvov MP | 16 ye < PDel. | wuynv 
MDel. wyyn P | 19 adrh MPDel. «vroo corr. Wettstein | rd <M | 21 Acyeı 
< PDel. | 23 Evrokn] n auf Rasur M2 | 7de schreibe ich, 5 M < PDel. | ano- 
xrevvovrov M? anoxrsvovrwv M!P anoxreıvovrov Del. | 27 anoxtevvovrov M? 
dnoxtevovrav M!P anoxrsıvovrwv Del. 

Ze 
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32 @PITENOYZE 

> v SR; nz ‚ u re Kun 

ned unusvar EOl, XaxXElvolg dnAovorı Tols dıa Tov Im0ovp ANOTEUVO- 

uevoıs, 6uoAoyNoousv Ev TO vim Tod VEod zal TOv AVIEOTOV xal 0% 

Ieov Zunooodev' iv’ nuag auelipnraı 6 OuoAoymdelg, ÖuoAoynoas Nuüg 

Zuno009ev Tod 900 xal naTgog Eavrod xal ÖuoAoyroag ToV 610A0- 

yicavra adrov &mi yig aurög Ev 0Vg@VoIL. 

XXXV. Tie P’Üv Aoyıodusvos ta rondra odx Enıpdeygera TO 

Eroortolızov dxslvo‘ „ori 00x Agın Tu nayNuaTa Tod vüV xaLgO0 ROOG 
\ ‚ ‚ > - Du Cr = \ > = 

tiv ulALovoav dogav anoxaAvpYNvaL Eis Nuac“ NOG yapg 00 NOAID 

usitlov» ouoAoylag ng EUNGOOVEV AVIEORWV 1) EUNO00HEV TOV raToog 

suoroyia; nos d’od xad” Önegßornv Ünegeyovoa zig Er Yis ÖU0A0- 

ylac, 7» ol udorvges ÖuoAoyovcı Tov viov TOD Is00, 7 2v 0VoavoLg 

too öuoAoynYevrog ÖuoAoyla; Aoyıoausvog ÖE Tıg AEVNOAOFAL „EUNGOO- 

sv TOV AVIEORMV“ VROULUVNOREID TOV awevd@g EINOVTOG' „UNAQ- 

vroouaı xayo auToV EUNGOOFEV TOV Ratoog Uov TOO dv Tolg oVgavoLg.“ 

drei dE 6 uk» Matdatos av&yoayev' „0410R0Y70@ xayd Ev auto 

EUNGOOHEV TOV TaToOs UoV Tod &v ovoavolc“, 6 dt Aovxag' „xal m 

vis Tod Cvdomaov ouoAoynosı Ev auro Eungoodev Tav ayydiov 

tod 9800%, Zplornu, un more 6 ukv „maong xrioewnc“ „AOOTOTOXOG", 

) „elxov Tod dogarov E00“, ÖU0R0YNON ToV ÖuoAoynoavra EungoOdEv 

ToV dv Tolg oVoavols naroos, 0 ÖE yevousvog „ex oreguarog Javid 

zat& ocoxa“ zar dia TovTo „viög avdgmmov“ TUyYavov xal YEvouEVog 

dx yvvarzog xal aus ovang AvIEHRov xal dıa TovTo yonuarilov 

„vios AvIEBROV“, H0REE voslraı 0 xaTa ToV ’In000v AvIIWROS, OU0AO- 

yon todg ÖuoAoynoavrag „Lung00dev av ayytio» rov Beov.“ To 

Ö’avaroyov xal negl TOV aovnoausvov Anodoreon. 

Irı dR zal Todto Hewonriov, orı O6 utv OuoAoyav Ev TO vIiO 

„Zunooo9ev Tom avdgnno»“ To 000» Ep’ Eavro ovvlornoL KgLOTLavıo- 

uov xal Tov naripa TOO XELOTIAVIOUOO TOVTOV ip” oO» öwokoyst' © 

dE ÖuoAoyovuevog UNO TOD Raons xTloemg ROWTOTOXOV xal TOD vIoV 

Tod dv9oBRov ovvioraraı dia T75 Tod viov TOD HEov xal Tod vIov 

2 Vgl. Matth. 10,32. Luk. 12,8. — 7 Röm. 8,18. — 12 Vgl. Matth. 10, 33. 
Luk. 12,9. — 18 Matth. 10, 33. — 15 Matth. 10,32. — 16 Luk. 12,8. — 18 Vgl. 
Kol. 1,15. II Kor. 4,4 (Weish. Sal. 7, 26). — 20 Röm. 1, 3. — 21 Vgl. Joh. 5, 27. 

— Vgl. Matth. 1, 20. — 24 Vgl. Luk. 12,8. — 26 Vgl. Matth. 10, 32. — 29 Vgl. 
Kol. 1,15. 

6 Säv) 6 und » auf Rasur, ob ursprünglich yao? P!| Enıy9eygeraı M Emu- 

gHEy&nreı PDel.| 7 ötu M zö PDel. | 10 xu9 öneoßoAyv MDel. zagvnegßoAnv P 

11 0° < PDel. | 7< Del. | 14 vois< P.Del. | 15 £nel de bis 25 dnodor&ov < PDel. | 

23 öuokoynon schreibe ich, öuoAoynosı M | 28 voö übergeschrieben M! < PDel. | 

30 tod viod tod Jeod zul <M tod viod tod 9£od zal P (doch od Yeod von II.H. 

übergeschrieben) Del. 
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EI2 MAPTYPION IIPOTPENTIKOZ 34. 35. 36. 33 

Tod AvdEmRoV onoARoyiaz °o ev Tols oVgavots wargi xal Tols ayyE- 
loıs TOO Feov. eineo dt „oör 6 auzon GVVLOTAvOv, &xelvos &orı doxı- 
uos, aAAa 09 6 UgLog Svviocyo“, mög 09 yon vouisem eivaı doxuuov Tov 
agıov zg1LIEvTa ng 7008 Tov Ev 0VoaVoOLG MaTEga xal 208 R00g ToVg 
ayye&kovg TOO dEov GVOTEGERG; el dE Öoxıuos 00TOG xal ol MAQanAN- 
0L0L AUTO, 00G „OG 10V0o» &v Xomevınol“ tals Paoavoıg xal Tals 
E&etaosoım „eboxiuaoen“ ö xugLog „real oc OROKEGTOU Yvolag R000- 
edesaro*, Ti on Aeyeın negl Tov EReyydevrom ev 77 zaulvo Tot 
FEWAOUDU xal dgynoautvo, 005 os dboxiuovg aoveltaı EUng00d Ev 
Tov Ev Tols oBpapols Turg08 xal „Evonrıov TOV AyyeAov Tod E00“ 
0 Tov agıov agvNOEmS agVoÖUEVoG; 

XXXVl Kai oÖ uovo» re R005 TO m dovjoaod.u ayovıoreov 
Aria xal Ro0s TO unde nv og ‚«doyvvdnvan voqıLögeno» TaOa Tolg 
dAkorgioıs 9200 aloydung j ‚agıa raoxsım' xal uakıora ei dosaodels xal 
anodeydeig INo nAEIOTOV (omv NoAEmV vor BoregEl roumeveıs eigo» 
Tov STavgoV Too 1008, iegE Außgosıs, xci ‚xoAovd.hv AUTO 70000- 
yovri 08 Enl jreuovas xal Baoıkelc, Iva aüTog 001 Ovunogevdeis KUTOG 
soL xcal dD oToua za coplav xal col To Svveyamıorn autor, IIoo- 
ToxTNTE, xal GvuuagTvgoVom Uutv toig avaring0001 , ‚Ta voregnuara“ 

Tov rad uaTov „TOoV Aguorovt, (Kal) ovv vu yevnrau Er TOV rapd- 
dsı0ov Too HE0V Unodeınwos, ROs av drodevont: TE „ta xegovBiu xal 
nv pAoylonv 6oupalar, av SToEPauEvNV xal PVAAGOOVOa» qm 000» 
ToV SUAoV ng ons“. TaUTa 7ag duporega el xal ‚PoAasoEL „env 
6dor Tod &VAov ns sans“ ; pvAaooeı, Iva undeis. dvasıog ERITOARN 

ade» dıergDv Ed etw eri To &iAov ig Long: 2 usv Yag pAoyion 

doupala va Eget Too Eroırodoungantas 27 KEuUEDOD ‚Yeusiio 1008 

Xog10To „SUAc, 7 yoorov N zeAaup“ xal 70 EUXAVOTOTATOV xal dl 
n1elov KaLOUEVonV EvAov eng, iv 00Toc 0v0UA0O, AOPNOEMG" a de 

2 II Kor. 10,18. — 6 Vgl. Weish. Sal. 3, 6. — 8 Vgl. Dan. 3, 6. Matth. 13, 42. 

50. — 9 Vgl. Matth. 10, 33. — 10 Luk. 12,9. — 15 Vgl. Matth. 16, 24. Mark. 
8,34. Luk. 9, 23. — 19 Vgl. Kol. 1,24. — 20 Vgl. Luk. 23,43. — 21 Gen. 3, 24. 
— 23 Gen. 3, 24. — 26 Vgl. I Kor. 3, 12. 11. 

1 roig (hinter &v) < PDel. | 2 «vrov M &avrov P Del. | 8 dAA& M dir” PDel. | 
6 xovoo»] xovoög M | 7 0Aoxaonwu«aM | 10 rors <PDel. | 13 und& MP | 16 neoo- 
ayovei oe M nooayovel oe P moocyovrı Del. | 17 ovunogsvdelg] zu auf Rasur 
M! Pı| 18 zul do] d@ xat Del. | 19 ovuuugrvoovo.w nutv Del. im Text, oyuuag- 
tvo@v vuww Del. I 298 Anm. a | 20 (zet) füge ich ein, < MPDel. | öuzv M!, doch 
d® auf Rasur, wahrscheinlich von erster Hand aus 7 corr.; zuiv PDel. | 21 re < 
PDel. | 25 auryv] zyv aurmv Del. | 27 goıoto P xoe1oroö aus xoıora corr. M! | 
eÜxavororarov M edxavororarov aus eixaororarov corr. P2 | Enl nAstov M Eru- 
n)etov P. 

Origenes. 3 
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ysoovßiu Tods 0% NEPVXOTaS XOaTEICH EL vnxo ns pAoyivns doupalag 

TO undev ovyYYeves aut Bxodounxevau ragaraBovra RaParEUDEL 

ini „ro vs Long S0Rov“ xal AaVTa & „EPUTEVOEV 6 Heoc“ &v Tolg ava- 

toAaic xal „agaveteılev“ „ex vs yic“. ‚IM000 de 0vVodEvovTog vutv Ent 

Tov nagadsıoov KATAPOOVNOATE TOD (PET VEvixmuEvov xal GUPTQL- 

Bevros Öno rovg "Iooo nodag xal dl aUToD xal Uno TOVG UueT£govg, 

dEd0x0ToG „vulv ESovoiav MaTelv eravo OpEmv xal 0x00nlmov xal 

ri näoav iv dövauır Tod 249900, Iva undev duüs aurav adıznon“ 

XXXVI. Ovr 00» apvnt£ov ToV viov Tod HEov 00T ERaLOXVVTEov 

aörov N) roüg olxeloug auTod N Todg Aoyovg avtod, AR axovor£eov 

todde „doric G &v drapvjontel us lungoosev Tov avdodnmm, ANAQ- 

vroouaı zdyo adrov Zumg009ev Tod raTgög uov Tod Ev Tols 0V00- 

vyols,“ xal TOO‘ „og Yao Qu Erauogvvdn us xal Todg Zuods, TOVTOV 

 vioc Tod AvIEHROV Lra1oyvpdjoctat, orav 2499 dv ci Jdo&N aürov 

zei 700 raroög xal av dylov ayyilov,‘ xal TOD‘ „og Yao av 

Zraıoyvvdn us xal Tods duods Aoyovg Ev ch yeved 7m uoryazidı xal 

duaotwid, al 0 vIOg TOV AvIEHrov ErasgvvINoETaL auroV, Oran 

2299 dv ti dögN Tod naroög usra Tov aylov ayy&lov“. 

zul 0 600g de note „ureusıwe 6T«@voo» aloyvung KATapgEOPNOAag“ 

zar dia tooro „exaIıoev dv degia“ Tod HEoo' zal ol uuuyral Öt auToV 

aloyvvng xzatapgovovvres VVYxaFEdovpraL AUTO x0L OVußaoılevoovoL» 

2» Tois odoavois TO 2490vrı 00x „elgoyunv Eml iv yiw“ Barstv aRı 

dal tiv wow Tov uadyrov kavrod, xal „uaxegav“ Bahetv „Eeri 

zo yiw“. el Ya „Oo Aoyos Tod Heov LO» xal Evsoyng xal TOUM- 

72005 Unto NA0av uayaıpav ÖloTouov xal düxvodusvog aXgL uEQLöuoO 

Wuyng zul AVeuuatog, dEUGV TE xal UvEADD, xal zoırıxog VILUNEERV 

zol Zvvoıov zagdias“, oVrog ualıora vv elgmynv uev NV UNEOENOV- 

3 Vgl. Gen. 3,8. 9. — 5 Vgl. Röm. 16, 20. — 7 Luk. 10,19. — 11 Matth. 

10,33. — 13 Luk. 9,26. — 15 Mark. 8,38. — 19 Hebr. 12,2. — 20 Vgl. Hebr. 

8,1. 21 Vgl. II Tim. 2,12. — 22 Vgl. Matth. 10,34. — 24 Hebr. 4,12. — 27 
Vgl. Phil. 4, 7. 

6 $? adroö vermuten Wettstein (p. 201 am Rand) und Del. (1 298 Anm. b), de 

arrov MP | öuer£oovg, & durch Rasur aus 7 corr., M! justioovg PDel. | 7 dedwxo- 

tos P; unklar, ob dedwxorog oder dedwxora, M | vum M nutv P Del. | xat Ent bis 

Sroö &y$ooü <M | 8 vuäg] Wettstein (p. 201 am Rand) und Del. (I 298 Anm. ce) 

vermuten juäs | 9 ovr’ (nach 9800) M ovre PDel. | 10 7 ToVg olxelovg aVTod < 

PDel.|11 öorıs M ög ug P|18 us M 2u& (doch von erster Hand aus we corr.) 

PDel. | 2uotg] Zuobg Aoyovg vermutet Wettstein (p. 201 am Rand) nach dem Vul- 

gattext, Zuodg verteidigt dagegen Del. I 298 Anm. A| 15 zal tod ög bis 18 uET« 

av dyiov ayy&hov < PDel. | 21 ovyxadedoüvrau] zwischen & und d ein Buchst. 

ausradierb M | 22 CAR Ent tiv wugv Tov uad. Eavrod, zul udy. Bahelv en ınv 

yiv) ara udyaıpav P Del. 
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EIz MAPTYPION IPOTPEIITIKOZ 36. 37. 38. 35 

av aavre voo», 1v dymxe Tolg Erootokore | Eavrov, Boaßeveı Talg 
woxals Aus, nayaıyan de EßaRe ueraso ung Tov x0ix0% elxovog zal 
TNng ToV Erovgaviov' iv il Too ragovros Tov Exovpavıov en 
ragalapev voTEgoV agiovg yEvousvovg Tod um dıyoroundnvaı nud 
LS Oimv rom Verl 

Ko 0Ö on» , ‚uagaugav“ Nı9E Baksıv „ent zyv rv“ Aria xal 
„rg“ ; regt 0v BACH „RER ei ndn aupan“. vupdjTo TOLYAQODY 
ToDÜTo To ng xal Ev duo ESapavidov ravra ynivov rat pıAooaua- 
Tov Aoyıouov vuov' xal To Bartıoug, Eol 00 0 0088 OnYEllEro „EOS 
TEAECHT“, uETa Naong roodvuias BartioaoHe vor. xal 00 ukv ö Eyov 
„Yuvalkı xal TEXRVa xal ‚ade Apods xal abehpüz“ uEuDnSO ToV' „ea Tıs 
EOYETAL IO0OG we xal 0% woet Tov rareoa xal zyv unrega xal nv 
yvvalza xal Ta ZERPR: Kal Tovg adeApodg xal tac abehpaz, 0Ö dvvarai 
uov uadntng eivaı“ duporegou de Tov' „el us Eoxerau 700g we xal 
00 wıoel“ moog EL Broa200R „Et xal av ERVTOV vorm, 00 dv- 
varai uov uadnrıs eivar. AAN 0VTo wonoare av kavro» wurnD, 
os dia ToV nuoelv eig on alorıov PvAaooeın azv" „Ö rap | uoov“ 
pndl, „und ‚Sauzov „urn Ev To zöoum ToVToO eig Br alovıov De 
100081 ur.“ 0UX0DV um voyyv dia Tv alovıov Lonv ‚uojoare 
reıdögevoL Kad xaAov al opElıuov uloog dıdaozen wuıoelv 0 Inoove. 
DoREg dE Uno Tov ‚Poroydnvau eis Con» almvıov nv wugNv Bun 
teov Nulv Eoraı auchr, 007g »YYPALxO xal TExva xal adEApoVg xal 
aberpac“ Wionoov 0 Eyov Tavra, iv BpeEinong Toog woovuewovg de 
auroo TOV uequonrevar ragonolav avalaußavov RrOOL TO euegyereiv 
auTOUG plAog YEvöuEvOg 3Eo. 

XXXVIM. "Aua de xal ÜrOWUUVOxOV Tod eugaudvov Ev rVEUUaTL 
reg! TERVOV ‚NEQTÜODD dia nv noOc Heov ayanıv auTov KATAAELELU- 
Eva xal p7oavrog' CEOLEOLN0Rt Toüs viovg Tov Tedawaroudven“. 
uovo» de Tod OTL „od Ta Texva ung GagxOg TADTa Texve ToV HEo0“ 
xal OTI, WONEO Adyeran tols &x ontouarog ’Aßoaau te Te „olda Orı 

1 Vgl. Joh. 14,27. — 2 Vgl. I Kor. 15,49. — 4 Vgl. Luk. 12,46. — 6 Vgl. 
Matth. 10, 34. Luk. 12,49. — 7 Luk. 12, 49. — 9 Vgl. Luk. 12, 50. — 11 Luk. 
14, 26. — 14 Vgl. Luk. 14, 26. — 17 Joh. 12,25. — 22 Vgl. Luk. 14, 26. — 28 
Psal. 78, 11. — 29 Röm. 9, 8. — 30 Joh. 8, 37. 

3 ng < PDel. | 70v Enovgavıov] nv vnovodrıov vermutet Wettstein (p. 202 
am Band ohne Grund | nu@v Wettstein u. Del. im Text, duov MP | 6 uövnv M 
uövnv [so] P! uovov Wettstein u. Del. im Text | 9 zö Bentioue] o ß auf Rasur 
Pt]ö Inoots < M]|10 vöov < Del. | 17 woov aus wioov corr. P2| 18 & To 
z0oup zovco < PDel. | x00u0]) 6 aus or corr. M! | 22 avdıyv] & aus & corr. P! | 
ovzog M ovrw PDel. | 28 neoınoinoaı P Del. reoınoıjocı M | 30 To, te M rörs \ 
P Del. 

3* 
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36 QPITENOYZ 

% 2 4 BEN \ ER $) r - » \ 3 sr?) 

oreoua Appaau E0TE" xal TO‘ „el TEXva TOV Aßoaau Te, Ta E04 

Pe ; n (02 it R =, 5 

tod Aßocau Eroielte‘, OUT@G xal tols TExvoıg 00V AEXIMIETAL oida 

[e > \ ‚ ” EN Ä \ 

ori onloua ”Außgoolov Lot xal To‘ el TExva ToV ‚Außgootov Eotk, TA 

Ir a] ‚ = x ’ ’ ’ > 57 

Zoya tod Außgociov NOLEITE xXal TAX. rOLMO0vVOL, NAEO DPEAoVV- 
x x ’ je ‚ 

EN > = ‚ 

5 T6e 000 wurd uera vv roimvın» EEodov 7 el nap£usveg AVTols. TOTE 

10 

yüo zal dmiornuovixzostegov aUTa dyannosıs xal OVVETWTEIOV EgL 

adrov ev, Zav uayng Orı TEexva 000 Earl xal 08 oreoua uovon. 

dva oroua vo» Eye To‘ „Oo pıAov viov N Hoyarioa dnto Zuk 00x Lori 

uov Agios“ za To‘ „Oo EögoD za» wuynv aurod AroAkosı adııv, ral 

6 dnoAfoas tv wugijv aurod Evexe» &uod EUgNoEL adv.“ 

XXXIX. Töorov dia tig eis TO uaprugıov moONvulag dore To 

Tod zarods Öumv rvevuarı Aalovvri Tols dıa | Heoodßeiav nagadoFel- 

cıw‘ da» eldjre Eavrodg moovuEvovg xal BdsAvxrtodg zal aoepels eivaı 

vouLouevovg, TOTE avaraßere TO‘ „sid TovTo 6 x00u0g Vuag ULEl“, 

„ori 00x dort dx TOD x00uov Tovrov““ „el YaQ nte dx TOO X00U0V ToV- 

tov, 6 x00u0os av zo idıov &piisı“. moAAodg dvawdıouodg dir KgıoTov 

Kal roAA0VE zıvddvovg, LE 00 MENLOTEUXATE, Urousivarreg E0g TEAOVg 

Ev TO vrouevev Rr00x0WarE, Oti „Oo vrouelvag eig TEAOS, o0T0G 6@- 

Inoerar“. lore orı zara rov Ileroov ayahdıaosode „OAlyov agrı ei 
\ 

2 \ ee 

20 kom Lori Auamdevres Ev Hoixlioıg reıpaouols, iva TO doxiuov vum» 
- 

’ - > x x 

. rag RIOTEOS AOAVTIUOTEIOV KQvOlov TOV aroAmuEvov xal dia AVO0S 

dedoxıuaouevov eÜgEIN eis Erawvov xal dogav xal tıumv &v AnoXa- 

Avıpeı 'Imood Agıorov“. ark& Tod „Auamdevrss" avri Tod noveoan- 

Tec dxovoare, Os IMAov xal Ex TOD „ev Aunaıs TeSN TExRva“ oÖ 

yao aavros &v Aban To nadeı Tirteı yvvi) arAı Ev ROv@. 

ed utv yoroıuov Tolg Ägıorov uadnrals To‘ „u] ayanats Tov 

xoouov und: ra &v To x00um. &av TI dyand tov x0ouov, 00x Eorıy 

y Ayanı vod naroög Ev aura' drı av ro &v TO x00u0, 7 Erıdoula 

ns cagros zal 1) Erıdvula Tov opdarumv zal 7 araLoveia tod Biov, 

1 Joh. 8, 39. — 2 Vgl. Joh. 8, 37. — 3 Vgl. Joh. 8,39. — 8 Matth. 10, 37. — 

9 Matth. 10,39. — 12 Vgl. Matth. 10, 20. — 14 Joh. 15, 19. — 18 Matth. 10, 22. 

— 19 I Petr. 1,6. ”. — 21 Vgl. Weish. Sal. 3, 6. Prov. 17,3. — 28 I Petr. 1, 6. 

— 94 Gen. 3, 16. — 26. 1:Joh. 2,15—17. 5 

1 2ote PDel. &or! M|2 oödrws M odrw PDel. | 5 aur« M evrovc PDel. | 

7 ed aus el corr. P2| 9 avrod] aörod Del. | 10 «vrod] avrod Del. | 14 sl Tovro 

[so] P duaroöro M | vuäg] & auf Rasur M! | 17 ge od P &&oo M | 19 aocı PDel. 

&rı M | 20 öuov M Hua» PDel. | 21 noAvuuoregov M roAv tıuıwreoov PDel. 

yovolov] xgv0o®, doch am Rand von erster Hand: yo(ayer)aı xovolov, M | 22 de- 

doxıuaousvov Del. dedoxıuaoutvov MP Wettstein | 23 too M ro PDel. | 26 & 

usv yoncıuov rolg Xgıorovd uadntals t6 < P Del. | hinter ayanäre + yo pnol 

PDel. |27 un o& MP. 
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EIZ2 MAPTYPION IIPOTPELITIKOZ 38. 39. 40. 37 

00x Eotıv Ex TOD naTpos AAX 2x TOD x00u0vV dotiv. xal OÖ x00u0G 
ragayerar xl 7) Enıdyvula“: um 00V ayanars ta napayousva, aAAc 
RolodVTEeg TO HEINUa Tod HEov agıoı yiveods TOD Ev yevdodau Aue 
vim xaı nargl xal aylo Avevuarı xara nv Tov C@T1j005 EUgD. AE- 
rovrog' og &7o xal 00 Ev 2ousv, „iva xal aurol &v ul Ev 01“ 
r0005 de xal nusgas EoTL xEgdN0aL AYAanNoavTa „TOD x00uoV" 7 „ra dv 
TO x00u@“ xal zıV Eavroo Wwouynv Emwodusvov N AroAAUVTa xal REQL- 
pEoovra ovveLdog Bagovusvov ÖNtQ „popriov Bago“ ai Bapoduevov Üno 
TO® TNS AOVNOEDS ATWUATOG; Vrouvnod@usv Exa60Tog, O0dXLG ANO- 
Havelv ToV xoıwov Yavarov Exıvdvuvevos, xal Aoyıoauede, un rote dıa 
TovTo ErnoNdnuen, Ivo Bartıocuevor To &avrav aluarı zul AnoAov- 

oduEvoL RA0av Auapriav ragd TO Ev oVpavois Hvoraornglo tag dıa- 
toıßas UETa TOP OVvaymvıoausvov romoausda. 

XL. Ei de tıs Evdovgs ano MoArns Yılololas N TG NO0G Todg 
rovovg uaraxlas 7 Tov voulousvom aıIavag rE00«yYEoHaL Und To» 

AVansı$ovT@v Nuag Er Ta yeigova apvnoaıto utv To eivar Eva Veov 
xal Tov Xogıotov auTod ouoAoynoaı de dauövıc n tuxas, lot © 
Toıwdrog ErouudLov „To dauuovio roanslav‘ za nANEDV „en 14027 
xegaoue“, Erratahınav xVgLov xal Erılavdavöuevos Tov 00005 Tod 
arlov adTod, ToVToLg Tolg EAkyyoıs Önoxsıöousvoc, os 0 Hociac avk- 

YoaWwE TOVTOV TOV TO0NOV' „vuels dt ol &yxaralınovres us za dru- 
Aavdavousvor TO 0005 TO ayıov uov xal Eroıuabovres TO dauuovio 

Toczebar xal mAmgOBVTEgS 7 ron | xeoaoua, &yo raoadaoo vuaz 
eis uaxaıgar, navTEs & syayf NE0EIOHE OT Exdieoa Uns xal 0%% 
UnNxovoare, EAaAoa xei FagNxoVGaTE xal Eromoate TO Rovg0V 
Evavriov Zuod xal a 00x EBovAounv 2Esi8gaoHe. dıa Tovüro tads AE- 

yeı Akysı xUgLog xUgiog‘ Idod ol VovVAsVovTes uoı payovraı, Uusis ÖE 

2 Vgl. I Joh. 2,17. — 5 Vgl. Joh. 17, 21. — 6 Vgl. I Joh. 2,15. — 7 Vgl. 
Matth. 10, 39. 16, 25. Mark. 8, 35. Luk. 9, 24. — 8 Vgl. Psal. 37,5. — 12 Vgl. 

Apok. Joh. 6,9. — 18 Vgl. Jes. 65, 11 (Prov. 9, 2). — 21 Jes. 65, 11—15. 

1 &2 Tod naroog M 8x Tod Yeod, doch am Rand zaroog P! | &oriv M &ori 
PDel. |5 &v (vor wo.) < Del. | 6 Zorı] Zar MPDel. | 8 Baoovusvov (vor önd) < 
PDel. | 9 öo«xıs] xı auf Rasur P1 | 10 Aoyıoausd«] hinter ı Rasur, vielleicht ı aus 7 
corr., P| 15 uaiaxieg] zwischen x und ı ein Buchst., wahrscheinlich g, ausradiert 

P |17 !oro] forw P | 6 rowoürog, doch 6 roı0o0 auf Rasur, M! ötu ovrog PDel. | 
18 daıuovio M deiuovı PDel. | 19 Eyxararınov M Eyzaräiıne PDel. | tod O00vG 
MDel. zovg Ogovs P | 20 &A&yxoıg]) ı auf Rasur P! | Unoxsiodusvos M Unoxeioerau 
PDel. | ö6 < PDel. | dveyoawe roörov Töv roönov M Toörov ToV TE0N0v dvk- 
yoawe PDel. | 22 dauuovio M deiuovi P (doch das Schluss-Jota von zweiter Hand) 
Del. | 26 &uoö M uov PDel. | Agysı Acysı zUoLog zUoLos M Atysı xuguog PDel. | 27 
payovraı bis 8. 33 Z.1 ol dovAsvovr&g woı wohl des Homoioteleuton wegen aus- 
gelassen, aber am Rand nachgetragen M? | payovraı P pyaywvreı M? am Rand. 

301 



[no 

10 

e) je] 

38 QPITENOYE 

aesıvaoere, 1dod ol dovAsVorrteg WOL wiovrau, dusts de dupnoste, ldov 

ol doVAsVovtEs wol eÜHEAITOODTEL, Üuels de aloyvvdn08088, Idov oi 

dovAzVovzEs uoL ‚ayakluaoovrau ev EUPEOOVYN, Uwuelg de wexgageodE 

dıa Tov aövov uns zagdias xol ano svprgußng AVEUUATOS OAOAÜSETE. 

KaTahelpete ro To ovoud Apr eig aAnouoon» Tois EXAEXTOILG uov, Öuas 

dE aveist zuguoc“. AAIa al eiEQ voodvTeg, tis N Tod xugEoD Tgünele, 

HETegeı ars BovAolueda, zwooxouer T0' „od dUVaoHE xvglov toaneene 

HETEXELD al Toaneing daıuoviov“ . ara xal el HELonEV SuVLeDTeg, ti 

2ortı TO‘ „0Ö un rio ar agrı &x Tod yerıjuatog uns aurehov Tavıng 

Eos ns Nusgas Exelvng, Eos AUTO rivo xavov 2v 7 Baoıleia TOv 

VEworv“, uera Tov zıwövrov oo» ro ’Imooö eugednjvat, „7O0GEXO- 

usv TO‘ „od dVVa0NeE rornoıov xvolov rivsım xal rornoıov daı- 

uovion”. 

tig de dxodoaS TOoV un Boovens viod ’Ioavvov Aeyovros‘ „6 do- 

VOBUEDOG tov RarEgeı zal Ton’ vior, ng ö GOVOUNEVOS Tov vion ovdE 

tov RATEge Eyeu" Ö öuoAoyav zov viov zal rov ration Eye“ 0Ö 2% 

Andnseran dıa ToÖ Aeyew ‚ eivaı Kouotıavös agvnjsaodau Tov vior, 

Ev TO agvelodau aurov 00% Ego» Tov TOTER; za tis 00x av R00- 

Toaneln ÖuoAoyEI» To eivaı Xguoriavös Eoyoıs xal Aoyoıs, iva xal tov 
x 

I zareoa Fun; ob Yao ÖuoAoyodvres &Xov0L TOV as 

XLl Zi ueraßeßrjxauen „er TO Iavarov eis nv Low“ dıa Tod 

ueraßeßmrevau ano arıorias eig niorıv, un davudz ouev, ei wıoel uüs 

ö x00406. ovdels 709 en ustaßas „ER Tod Havarov eig av con“ 

alla uevov dv TO Yavaro dövaraı ayanav Tod ueraßeßnröras ano 

6xo0TEIDNG TS TOoV Havarov, h’ ovrag OVOu«O®, olxiag ent Ta NE- 

Da oixodounuare &x% 40V lovrov Pwroc Song. yurko” jur» 

&9 rev" ‘ Imooös n ‚cv vom“, xal uets 00V IDueEv auer, 00% 20o@ UnEQ 

AUTOd aAA Uxto avrov, oluaı d oTı zav Ünto TOV Ev TO uagrvgio 

6 Vgl. I Kor. 10,21. — 7 I Kor. 10, 21. — 9 Matth. 26,29. — 12 I Kor. 

10,21. — 14 Vgl. Mark. 3, 17.—I Joh. 2, 22. 23. — 20 Vgl.-I Joh. 2, 23. — 21 

Vgl. Joh. 5, 24. — 22 Vgl. Joh. 15, 18. — 23 Vgl. Joh. 5, 24. — 26 Vgl. I Petr. PR 

— 1 Joh. 3, 16. 

1 riovraı bis 2 dovAsVovreg ar des Homoioteleuton wegen < PDel. | niovraı, 

doch w über o geschrieben, M! 5 xaraAshpere PDel. zararslwereı M | 7 BovAoi- 

:ueda M BovAouede PDel. | YWoorapev M Del. yıraorouev P|8 AAO xel bis 12 

nornguov dauuoviov < PDel. I“ 9 ancorı M | 14 ö dgvavusvog Tov narege zal 

töv viov < PDel. | 16 hinter 6 + d& PDel. | 18 0%% &&ov [so] M 0x E&ov Del. 

ory &£o P, vielleicht ist 0d8° &&wv zu schreiben | 19 öuoAoystv M, Del. (1 301 Anm. b) 

als Conjectur; öuoAoyov P Del. im Text | 23 x00uog ‚Wettstein (p. 207) am Rand, 

Del.; x6ouoc auf Rasur, wohl aus xugrog corr. M?; #5 d.h. zvouoocPlun <M | 

25 nenknooikve] hinter ze ein Buchst. ausradiert P!. 
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EIZ MAPTYPION IPOTPENTIKOZ 40. 41. 42. 39 

nuov oixodoundnoousvon. eveoen uio zaugös Xoıstiavols xavyn- 

0Eewv"' „OÖ uovor“, rag pnsuv, „Aria zul zavymuevoL Ev Talg HAiweoı, 

eldoreg ( oT Hınpız ÜrouoviV aTeQyaGeran, j de ‚Hrowovn dozuumv, 
n d& doxıum &Anida' 7 dr &Anic oo zaraıoyuveu“, uovov » ayann TOV 
IE00* Erxeyicdn „er Tals xagdiaıs nucv dic nveduarog aylov“. Hav- 

A0g uEv Asyero' „el XATa WIEDROn 29norouaynoa &v ’EyEoo“, music 

de „el xara avdomrov“ aung&dnn &v Teguanvig. 
XLD. | Ei „za9os MEgLooEVeL Ta raINUaTe Tod Xoıorov“, „ovT® 

dıa Too Agıorod REQLOOEVEL Xal 7 ragaramoıc“ 5 ag0dyuorare 0 

deg@ueda Ta Xo1oTov rad uara, xal REQL00EVOATO Ev nulv, einso 

00870uEH« wEgLoong TagarA10E00G, nv ravres uEv oi „revdoüpTes” 
„ragaxindpoorrau“, taya d8 ou er long. el 709 er ‚long Zu ) Ta_pd- 

xAndıs, 00% av EYEYGARTO To‘ „rag rEgLOGEVEL Ta zas ara ToV 

AgıoTod eis nuUas, 0UT@ mEgLogEVEL za ragaxımous nuov. “ ol xoımovoL 

Tov madnuaTam xara nV avahoylar Tov zaInuaTam, ov eioı KOL- 

vovol ROOG XoLorov, xoıwmvol Eoovrar xal Tg napaxIN0EmE a xal 

uavgavste ano TOO AEnIOTEVUEVOG Ta ToLadra Akyovros' oldauev Yap, 
„OG x0Lmovol &oTE Tov zadnucTon, 0VTOG xal ens, zagaxı1080<.“ 

pnol de dia T0OpNTOV ö deög' „rROD dEXTO ERNKOVOA 00V xal &v 

u£og sorngias 2Bondmoc 001.“ Roloc 00V @AAos EUR0000ExTOS xa1p0g, 

n oe dıa av eis Heov Ev Xoro suogßeran uno PE0VODaV ROurEvoV- 

Teg Ev TO x00uM xal Iguaußevontes uGAA0v NEO Hguaußevousvon Gr- 

ayousda; ol yao &v Agıoco UEOTVOEE svvarsxdvortau AUTO „rag 
Goxas xal as 2£ovoias“ xal OVvFoaußsvovoiw G Xoıwmvol TÜV Ma- 

’ > n ‚ [( \ - J e ‚ > Fe 
25 HNUATOV AVTOV YIıvousvoL 0UTOG xal TOv Ev Tolg naHMUaoLm AUTOV 

> G > T b) \ \ - \ > \ \ \ 

avdoayadnuarov‘ 2& 0» Eorı xal To Yoiaupsvoat „Tag apXas xal Tag 

ESovolac“, ag ueT’ OAlYov OWEOHE vevırnukvas xal xaryoxvuusvas. role 
AAN 0vTmE Nucoa OmTnolas oc 1 Nucga Tig ToLladıng Nunv Zvrsüdev 

2 Vgl. Röm. 5, 3—5. — 6 I Kor. 15, 32. — 8 II Kor. 1,5. — 11 Vgl. Matth. 5, 5. 

— 13 II Kor. 1, 5. — 14 Vgl. II Kor. 1, 7. — 18 II Kor. 1, 7. — 19 Jes. 49, 8. 

II Kor. 6,2. — 23 Vgl. Kol. 2,15. — 24 Vel. II Kor. 1,7. — 26 Vgl. Kol. 2, 15. — 

28 Vgl. Jes. 49,8. II Kor. 6, 2. 

1 xoıorıavotg] zeıotiav [so] M! youorıevov PDel. | 2 ynoiv M ynoı PDel. | 

3 $Alyıc MPDel. | 4 zaraıoyvveı] zı auf Rasur, wohl aus 7 corr., P!| 5 vor nvev- 

uatog-+ tod Wettstein u. Del. | 11 n&vreg u&v PDel. utv navres M!, navreg ubv 
M?2 am Rand | 12 &riong immer MPDel. | 13 &y&yoanto PDel. &yy&yoanto M | 
neoıoosveı P Del. negıocevoeı M | 14 neoıooevsı PDel. negıoosioeı M | 18 oVrwg M 
ovro PDel. | 19 dd < M | 21 nounsvovreg] das erste o auf Rasur M! | 24 ovv- 
Yoınußevovow og zoıwovol P ovvdoıaußevovo. xoıwovol ög M | 25 ovrwg M ovrw 
PDel. | 27 zarnoyüutvag P zarıoyuusvog Wettstein u. Del. zarauoyuvdeloasg M | 

28 7 übergeschrieben M2, 

302 



10 

20 

25 

40 QPITENOYE 

ararlayis; arıı regaxaAo' „undeulav dv umderi‘ bare „R000x0RNv, 

va u uoundy“ uno vuov To rgeoßvregiov N „m dıazovia, aAAa Ev 

ravı) Eavroog“ 0VOTN0R0IE „oc HEod dıczovoı, &v Örouovy Ro“ 

Aeyovrss' „zal vuv Tig 7 ÖrouovNn WovV; oByl 6 zUgloc;“ „ev HAlıpeoı“ 

reı>ousvor OT „noAlal ai Plipas tov dixaiov“, „ev avayxaus“, iv 

@G avayzalav ZI up Haxagıornra ARaLTODuEr, „ev OTEvVoymolaıc“, 
iv os qıv oem xal zw TehAıuneump. aragakeintog Ödevoanreg KAaT- 

avrnomusv dr tv Lomv. Eu» deov 7, sVoToaEr Eavrodg zal „ev 
aAnyals xal Ev puraxals xal &v draraorasiaus xal ev KOROLG wel Ev 

eyovaviaıg xal Ev vnorelaug.“ idod r&Q »uguog, xl „oO MOHoG aiToV“ 

&v yaıol „anodovvar Exaorm“, &s Ta &oya adtod dorı. 
XLII. Nov deigouer orL rvoow dic Eoya rgEROVTa 27 P@08L 

ErOINDALED. Raoa ayvorns 1 ANO Kavros oÖTLWoo00» Tod Ev 0N01LW- 

dnmore AUAGTNUATI WOoAVOUOd Yyavsowdnta &v Nulw. @g Noxgod3uov 

9E00 viol xal naxgosuuov Xo0LoToV adeAgpol uaxg0YVUuNno@uEV Ev ra0L 

Toig syußeivovor' „u0rgOPUuog rag avno, roh &v pgovnde, 6 de 

OALyOrpvxos lOXVODS agpgav.“ el der kavrov ovvıoravar „dia TOP 

Or» is dixaoovvng tov detıov xal TOV AILOTEODV“, OVOTNOAV- 

Tes Eavrodg „sed dogng“ al un yavvodEevrss Er’ aurj vor xal tiv 
arıulav Örousivousv' dAX ei xal eupnulag agios Erolrevoduede 

xal eugnundnueD, voD | al is ano ton dvoocßov dvopnuias ava- 

orausda. Erı db ei og aANFELs rapü Tois yılaımdeoıw &Iavuaodnuer, 

vov Ent To Akysodaı Nuas nAavaodaı yeiaomuev. Ent noAlols xın- 
Sbvors, AP ov 260VCInuEer, noAAol einov Nuüs ano HEod Enıyıwo- 
022091" vo» OÖ BovAousvog Asyl Nuüs ayvosiodaı, OTE TAaXa UAAA0V 

Zrıyıvooxousda. YEgovres yovv Ta ovußalvovra maudevousda up 0% 
Yavarodusda dt, xal Ouorovusda Avrovulvoıg oi yalgovres. 

1 Vgl. II Kor. 6, 3.4. — 4 Psal. 38, 8. — I Kor. 6, 4. — 5 Psal. 33, 20. — I Kor. 

6,4. — 6 11 Kor. 6,4. — 7 Vgl. Matth. 7, 14. — 8 II Kor. 6,5. — 10 Vgl. Jes. 

40, 10. 62,11. Psal. 61, 13.. Apok. Joh. 2, 23. 22,12. — 12 Vgl. II Kor. 6,6. — 
16 Prov. 14,29. — 17 II Kor. 6,7. — 19 II Kor. 6,8. — 20 Vgl. II Kor. 6, 8. 
— 25 Vgl. II Kor. 6,9. — 27 Vgl. I Kor. 6, 10. 

1 rooozonnyv] o übergeschrieben M? | 2 nö Vu» To mgEoßvr£guov rt 
P Del. | nosoßvr£giov aus moeoßireoov corr. M?| 4 xal vöv] vov d& Del. im Text, 
za} vov 1 302 Anm. c nach Wettstein (p.208 am Rand) | ö < Wettstein u. Del.| &» 

$ahysoı < PDel. | 7 iv’ ög M xal PDel. | 77» (hinter zat) < PDel. | 8 xal &r 
nAnyols zal 2v pvhaxais zei Ev dxaraoracicıg zal < Del. | 9 &v (vor dxaraore- 
olcıc) < P | 10 adroü &v geıpl M iv yeıgl adroö PDel. | 13 7 dnö navrög bis 14 
woAvouod < PDel. | 18 7@v (vor deıorse@v) < PDel. | 19 zul zw] d& nv Wett- 
stein u. Del. | 20 &44’ ei aus @)A& corr. M! | EnoAırsvoausda] &I« auf Rasur, Accent 
fehlt, P! | 21 vöv xai] vöv d& Wettstein u. Del. | 22 guAaAndecıw M YılaımdEoıy 

PDel. | 28 miavacdeı [so] P! nAaväcde M. 

303 



5 

10 

15 

20 

25 

30 

EI? MAPTYPION IIPOTPEIITIKOZ 42. 43. 44, 45, 41 

XLIV, Proi rov 0 Mavlog roos Tods Ev Goyy Vnousivavrag 
TAOAKAI DV auroVg droAoödag N MOOTEOE ‚ÖrouovN] pegew zuwdvvovg 
devregovg Toig dia TV Aoyor' „Eva m10020%8 dE Tag rgOTEgOD 
NuEgQRG, Ev ig POTiodEVTEs roAAıv AH AnoLv Uneueivare reINuaTov, 
TOVTO ukv perdrouots TE xal HAlıeoı Hsargılousvor, Tovco de xoıwo- 
vol TOV oVToG Awaotgepouevam yerydEvrec. za yap Tols deouols 
HoV OvVveradnoaTs, xal av dorayım ToV Öragyönzam vubv uera 
1agas mgo0edESaode, 1wosxovreg TU xgelrrova EXETE Uraggıw xal 
uEvovVoaV. um anoßdAnre oVV av RARIHNolav Uno, nrıs Eyeı ueya- 
Anv uıodanodovian. Ürouovis Yao &yere yoelap.“ „roAAm“ TOLYAOODV 
xal Nuelc vov „RAN“ vrousivouev en omen „oveidiouols xal 
Yalpeoı“ xal „Heargılousvor“ xal „usa xapas“ agadszöusvor „up 
aorayıyv Tov Unagyönzan“ numv' reudöueda 7@0 „xgelrrova“ Eysıw 
„oraggın“ 00 ynivnv amX ovdE SOuaTızıV aAla Tıva dögarov xal 
docuaron. 6XONOUUEV rag 00 „Ta Bienoueva*, 0EDPTEGS TROTa usv 
„7000xa1ga" Exelva d8 „alovıo“. 

XLV, Brei de Tıves um Hempoüvres Tov weg tov daıuovov 
Aöyov, xal c urio Tov nagausvem &v TO nayel TOUTO xal regiyeio 
aEoı deousvoı Teopng ns dia Tov | avagvuıdoeov ERITNGOBOM ON 
xviooa del xal eluaTa xal ‚uBarorot, Egevreiilovon sg adıapogov To 
Yvs, elmouuev av xal RO0G radra ori, ‚eireo ol TOopaG Amortalc xal 
povevot xar Bapßapoız Ex 900Is TOO usyaAov Baoıkeog magExovTeg @s 
To »o1woD adırı)oavtes zal xoAalovraı, N000 MAEov ol Toic us 
xaxlas Urngktaug dıa Tov Hs dudovreg TO0pas TAGAKATENOVGaG 
avTodg 2v To „regeyeio TORD dixawrara av Eyxaloivro, xal ualıora 
ei ‚na9ovres To‘ „Oo 9vmv Heols & ETEQOLG ESoAodgevdNGETaL, aA xvolo 
uovo“, HVoıev Tols TOV EN YNGS Xaxov airioıc. za olual re Ent Tois 
duagravonevors Uno Tov daıuovom Eveoyovvrov xata Tov AvIg- 
nov 00% Elarrov EYxININ0E0Haı To» Evegynoanzon daıuovov Ta 
xelgova, dıa Tod Hoeıv dospanres auTovc' olovel 7e0 | Ta xurc 
RENOMxa0L Tols avdomnoıs ol Te daiuoves xal ol xXaTaoyovrsg 

3 Hebr. 10, 33—36. — 10 Vgl. Hebr. 10, 32. — 11 Vgl. Hebr. 10, 33. — 12 Vgl. 
Hebr. 10, 34. — 15 Vgl. II Kor. 4, 18. — 26 Exod. 22, 20. 

2 dnouorn aus bmouovvi corr. M! | 7 uov übergeschrieben M2, < PDel. | 
8 hinter UmagEıw + & oügavols PDel. | 10 wosanodooiev» PDel. nagenoiev M | 
11 MWEIS P Del. MEI aus duelg corr. M2| 12 zei (vor eargıLöuevon) =g P.Del. | 
16 lovın P «iwvıx durch Rasur wahrscheinlich aus aiwvıov corr. M2 | 19 Iren 
M önov PDel. |'20 dei] &ori Del. | 23 xal < PDel. | 26 & aus o& corr. Mi of 
PDel. | 27 $öoısv M Yveıv PDel. | roris T@v Ent yig zaxov altloıc nach Hbousıv M, 
zwischen &&04090gv917oeraı und nAnv (Z. 26) PDel. | 30 xsioova]) o scheint durch 
Rasur aus & corr. P. 
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adtodc dal yigc, ww av dvrndivras dıagxesau yaglis Tov avadvud- 

680V zal av vowLouevor elvar xataAiımv TOOPMV Tols oouaoım 

audrav. 
XLVL | Daiıw re av vroAaußavovres Tıveg HEoEL eival Ta 0vO- 

5 uara xal ovdeulav aura Eysıw yösıv rgOS Ta Önoxelusva, ov Eorım 

ovouare, voulLovoı undev dLapegeiv, el Akyoı tig’ 0EB@ TOV XODTOV 

Heov 7 Tov Ale N Zijva, xar el paoxoL Tıg' TIUM za anodeyouaı 

tov HAov 7 rov Anorrova xah Tv 08AnDmV „) zip "Agreuıw xal TO 

v th yy rveöue N Tv Anunroav | xal 00a Ara paoıv oi EAAnvov 

10 00@ol. MOOG oVg Asxr&ov ti Lorı Tic zal negl OvouaTwv roayuarela 

Bayvrarn xal AVaxEXWoNKvLA, hvrıwa 6 ovvLels Operal oTi, eineQ NV 

HLocı Ta OvOuaTa, 054 URNKoVOAV av ol xarovusvoı daluoveg (N) a4- 

Aaı ınsc Nulv dögaroı dvrausıg tols Exelvovg uw voovoLv OvouaLovoL 

dE dc TEdEvra Ta Ovouara' vuvi Ö8 pFöyyoı tıvig zal 0vAlapal xal 

15 werk no00nvEVoews N WiAörnog N xtdoene N 6V0ToANg Orouaolaı 

dnayyslröusvaı Kyovoı TExa Tıvl Yvoeı EIEDONTÄO Nut» Toügs xaAov- 

uvovs. el dt To0N ovrog &yeı zer un Eorı deoeı Ta ovouara, ovdenl 

ovouarı xAnteov TovV RODTOV Heov 1) oig 6 Heoanmv xal ol NO0PN- 

zaı zul adrTöc 6 0WTHE xal xUgLos Nubv OVouaLovom auto», 0lov 

> Zupßao9, Adoval, Zaddai, wald nam Heoc Aßoaau, Yes ’loaax xal 

9ebc ax" „todro“ yao ynow „goriv Ovoua alovıov xal uvnuoovvov 

yevealg yeveov.“ OV gavuaorov dt, ei a dauuovıa Tag lölag ovouaoiag 

dvapkosı drl Tov nomrov Yeov, iv oc Ö noBrog XE00xvEN IT Heos. 

onE0 TO rad” Njuas Hegarovrı xal Tols AOOPNTaLS Xal TO RINGOUATL 

25 vouov XgLor® xal Tolg drooroioıs avTod 0Vx Lorı nargıov. xal 

taöra dvayxaloc, Iva un Tıs NUaS XaTaooplonTau N raw En R000v 

uoAdvn Tov Aoyıouov. Nuov, magedeusda' oic Zrıusimg N0008xTEOV 

undeva torov dıdovcı rapeyyeıgyosmg Tols Evanrioıc. 

XLVIL "Erı 68 zei gYılolmsı avdomnos reloua Aaßov REgl 

30 odolas Aoyızjjg wuxig gs Exovong Tı ovyYevis dem. voEE“ YO EXaTEQR 

18 Vgl. Hebr. 3, 5. Num. 12, 7. — 21 Exod. 3, 15. — 24 Vgl. Hebr. 3, 5. 

Num. 12, 7. — Vgl. Kol. 1,19. 2,9. Röm. 10, 4. 

1 dvvn9&vreg MDel. duvnYevres P| 4 ev» < M | 12 (m) @AAcı schreibe ich, 

(zal) &Alcı vermutet Del. (1 306 Anm. a), di)d MP | 13 voovdcıw] (un) voodcıw 

schreibt Del., aber dann wäre oi xahodusvor unverständlich; vosiv bedeutet hier 

„meinen“ | 16 d9swerzo nu PDel. nutv d$ewonto M | 21 ynsıw MDel. ynoı 

P|22 t&s MDel. reis P | 23 6 < PDel. | 26 zaraoopionreı) so wahrschein- 

lich M, «ı fast ganz ausgebrochen, doch die Reste und der Raum passen nur auf 

diese beiden Buchst.; zatacoplonte P | 27 woAvvn M woAvvoı PDel. | Aoyıouor] 

zwischen o und y ein Buchst. ausradiert P | 29 YıAoGwei] scheint aus Y1ıA06on7 

corr. M2 | nsol odoiag aus negiovoieg corr. M? nreglovalas [so] P.. 
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xal aögara xal, os 6 Er roaTov anodsixvvoı 40708, AODUOTE. ti de 307 
xal 0 xaTaoxsvaLon Nuäs Evenoleı nOFov ns 7008 aurov evoeßelag 
xal xowomvlac, 00TLG xal &v Tois EopaAuevoug ixon Tıma ode Tov 
delov PovAmuaros, eineo un nv dvvarov xal Epızcov To PEILEOS 

5 rodoVuevon Tols Au Br0le AEG EuR In, xol 0apks Ott, BORER EXA0TOV 

HEROG ud» 2003 TU MEpvREV olxeuoznra omLe, Oi opFaAuol ‚2005 
Ta 000Ta zul ora ROOG Ta dXOVoTd, 0070 vovs 005 Ta vonta xal 
Tov Enexeıva Tov vontov Heov. TI Toivvv Oxvovusv xal dıorabouen 
aroFtuevor To Zunodisov „pYaprov ooua,“ Bapövor puyv, Bu 

10 „voov rolvpgovrida“ „YEdes u x arorvIDaL to» deoumv xal 
avarvcaı Erd Tov HETG 000x0G xal aluoTos xvuatov; lva 00V Agıoro 
Inooö av olxeiav en Haxaguornrı AVAaravoıy Avaravoouede, Tov 
aörov 04ov di OA Eunpuxov Aoyov HEmgovpreg xal AN AUTOD Tos- 
pousvoı xal uw. (ev) AUTO moıxılorarınn ‚soplay xataraußavovTes 

15 xai TUROVUEVOL Uno es auroaAdeiag xl &v pyari To aAndwo xal 
Eher ng 1700805 Tov voov KOTaAauröNevoL ‚R008 vv Ylav Tov 
di exelvov TOO PoTog ER AEPVXOTOV ÜNO OpFaAumv PoTıLo- 
UEVOV OÜRO TG ToV xvgiov Evroing. 

XLVII. Darcı nxovoausv tov ’mooo Aoyav za 07 MOD 
20 100v@ To edayyelio ueuadntevusde, xai mäpres Prodonnoausr 

Savrois olxiav. od de Brodounoanen, xöregor „erl Tv ER: 
OrGpavteg ra ‚Badövanres 7 „ort mv Augon“ „X@ols eueAlov,“ 
ragav deiseı ara. EVEOTNRE YO Keuuov pEE@v BEO4NV xal NOTa- 
uods Kal av&uovg n G ö Aovxäs ovouaget, zAnuuvgen, xel TAUTA 

25 RgOOENSavTa [47] obxie AroL 00% loyvoeı OHR adrım“ xar dıa 
> > 

TOOTO 00 neoeltaı m oixla, are „Een) mv aetoav“ tov Xouotov TEdE- 

9 Vgl. Weish. Sal. 9, 15. — 11 Vgl. Phil. 1,23. I Kor. 15,50. Gal. 1, 16. 
. Ephes. 6, 12. Hebr. 2,14. — 12 Vgl. Weish. Sal. 4,7. Matth. 11,29. — 14 Vgl. 
Ephes. 3,10. 11. — 15 Vgl. Joh. 1,9. I Joh. 2,8. II Kor. 4,6. — 17 Vgl. Ephes. 
1,18. — 20 Vgl. Matth. 7, 24. — 21 Matth. 7,24. Luk. 6,48. — 22 Matth. 7, 26. 
Luk. 6,49. — 23 Vgl. Matth. 7,25. 27. — 24 Luk. 6,48. — 26 Vgl. Matth. 7,25 
Luk. 6, 48. 

1 ne dögat« <M | 3 Öorıs M 1: tıc PDel. | been] X auf Rasur Pt| 4 xal 
&pızrov < PDel. | 6 olxeısryra MDel. otxeiorntı P | 7 ooara P | 8 rolvvv] oVv ver- 
muten Wettstein (p. 213 am Rand) u. Del. (I 307 Anm. a) | 11 dvarücaı P dve- 
Aöccı M | 13 640v] ÖAwg Wettstein u. Del. | öAwv übergeschrieben Mi | 14 für 
euro vermutet Wettstein (p. 213 am Rand) «vrod, Del. (1307 Anm. b) ausserdem 
(ev) «öro, was ich billige | noıxılordrnv (doch w aus o corr.) M! noıxıkoraumv 
P Del. | 15 dimdıwg]) dAn9er Wettstein (p. 213 am Rand) Del. | 16 Tg yvocewg 
<M | 9av MDel. Helav P | 20 ueuadnrevusda M nenolredusde PDel. | 21 nors- 
g0v] zwischen m und 0 ein Buchst., vielleicht o, ausradiert P | 26 od nachträglich 
eingefügt M!, < P Del., doch vgl. Del. 1307 Anm. c. 



10 

15 

20 

44 @PITENOY? 

usrmulvn, 7 EAlygcı TO 0adg0v vs olxodowung dıa ns Eveotnxviag 

RO0pEOEDS OvunEVovVuErng. 0nEQ are Tov Nusregmv olxodounudtov' 

usyaın Yao opodoan 7 tv dpvnosı ATMoLg 7, os 0 Aovxäs Ynoı, 

„ueya To Önyua“ ıng yagls tod Yeusllov oixodouns. dıoneg Nuelg 

evyausda, va OuoLwdDUuEV „avdol poovium, 00TIS Bxodoumoe» AaUTOO 

tiv olxiav dal vivo aergav“ aero yag Emil toıavrn olxodoun N 

ano Tov „ev Tols Erovgavloıg“ APEUUATIXDV „UNS rovnogiac“ „Booyn“ 7 

„rortauol" tov &4IE0v Mulv doyav xar 2&ovoısv 7 ol ano TOv 

KOOUOXIKTOE@OV TOD 6Xx0TOVE TOVTOV „avsuoı“ 0xIM00l 7 rANUuuvga 

Tov zaraydovimv nvsvuator xal RO000NYviTwoav Eavrovg TN „erl 

div aergav“ Nuov olxodoun‘ iva um (uovov) rgög TO u] meoelv alla 

und: caAsvInaı Tv og nv. olxian RaID0L UAAAOv Öp NUDV Ta 

&vspyodvra NMEQ dodomoı. za Asylro ye Exategos Vumv RIN000V 

T& avrızelusva‘ „OUTO NUATEUM @G 00x aeoa dEown" 

XLIX. |Aria xal Enel „EEmAdev 6 oneiomv Tod onelgem,“ dsigon- 

uev orı ) wog jucv Raps „rov 0R0g0» aurod.“ 00% GT 0 „apa 

tim odov“ 0V9 oc „ra neromdn“ WR dc „al üxavdau“ CAR og N 

Eyad yi. Dr ukv 00» ovTE „naga Tv Odon“ 0VTE „ERL Tag Axav- 

dac“ hA9ev 6 Aöyos too 1000, To 0009 &y uw Ev xvgig xavyN00- 

usda. ovvixausv yag av Aeyousvom' HLOREO „OÖ NOVNOOE“ 0UX 

honaoe „ro doraguevov tv Ti zagdig" Muov. orı dt o0dk „ent Tag 

axravdac“ Loraon, ROAAoL Nulv UAGTVONO0VOL HEMGOUVTES OTL OVTE 

2 Vgl. Luk. 6,49. — 3 Vgl. Matth. 7,27. — 4 Luk. 6,49. — 5 Matth. 7, 24. 

— 7 Vgl. Ephes. 6, 12. Matth. 7, 25. 27. — 9 Vgl. Luk. 6,48. — 10 Vgl. Matth. 

7,25. Luk. 6,48. — 14 I Kor. 9, 26. — 15 Matth. 13, 3. (Luk..8,5. Mark. 4, 3.) — 

16 Luk. 8,5. — Matth.13,4. Luk. 8,5. Mark. 4,4. — 17 Matth. 13,5. (Luk. 8, 6. 

Mark. 4, 5). — Matth. 13, 7. Luk. 8, 7. Mark. 4,7. — Vgl. Luk. 8,8. (Matth. 

13,8. Mark. 4,8). — 18 Matth. 13, 4. 19. Luk. 8,5. 11. 12. Mark. 4, 4. 14. 15. — 

Matth. 13, 7. 22. Luk. 8, 7. 14. Mark. 4, 7. 18. — 19 Vgl. Jerem. 9, 23. 24. 

I Kor. 1,31. II Kor. 10, 17. — 20 Vgl. Matth. 13, 19. — 21 Matth. 13, 7. 22. (Luk. 

8,7.14. Mark. 4, 7. 18). 

1 2i&y&cı M, doch &ı auf Rasur; &eygaı P| 3 ö < Del. | 5 edyöusde MP, 

doch & über d geschrieben M? | avroö] «vrov Del. | 7 Booxn) x auf Rasur, Acut 

aus Gravis corr. Mi | 8 oo < M | 10 noooenyvirwoev]) zwischen co und g ein 

Buchst. ausradiert M | 11 hinter o?xodown ein Buchst., wohl », ausradiert M | iva 

un P {va 6 durch Rasur wohl aus {v« un corr. M! | (#övov) schon von Del. ein- 

gefügt | 12 un d& MP | uärkov ip’ Huov ra Evegyoüvra M udAdov Ta vÖpnusdv 

[so] &veoyoövra P uarrov To ip’ nur Evegyoöv Del. nach Wettstein | 13 duo» 

schreibe ich, juo» MPDel. | 14 d&owv, doch e auf Rasur, aus «u cotr., M! | 16 

ötu H] Örın P|18 dr] ei Del. nach Wettstein | 20 y&e PDel. yoüv, darüber y09, 

M! | 21 2onapusvov]) oneou auf Rasur M! | &v 77 zagdia M & tais zaodieıg P Del. | 

d& < M | 22 noAAol] o (vor }) auf. Rasur P| ovre <M. 

B 08 



EI2 MAPTYPION IPOTPEIITIKOS 48. 49. 45 

» Tod almvos TOoVToV ueguuva“ oVTE „y Tod AA0VTov ararn“ oöre 
ai Tod Plov Ndoval dedupnvrau eurodiocı To Ev Tals poxals nuov 
4079 TOO Heov. Aoınov EOTL TOÖS AVIEDRTOVE ‚aupıßahleıy, ROTegov 
„eri Ta nergmdn“ N yerl av xarnv an)“ NA9E TO 000» &p un 

56 Tod Heov Aöyos. reyove Yao Hımpız xal dumyuös dıa Tov Aoyon, 
xal EVEOTN xaLpog weyakov REIIAOWO®, OTE 6 uw „en za Rero@6N 
orageic“ EAEYYETAL xl 0i ‚un eußadovanreg unde hExgt tod Bayovg 
ng voris magadegausvoı zov Ioo0»' 068 „OvDuelg tov Aoyon“ „XaQO- 
pogel“ xal xareysı Tov Aoyov ufyoı TERoVG „ev vROUory“ MoLDv „exa- 

10 Tovrankasiove. x 
dxovouen Yap, Tiva TooNRoD 1) YoapN ragısT “on ToVg ut» Ev xaıo® 

„Alpen 3 N doyuos“ Oxandakısouevovg uera To &v 2208 doxeinv maget- 
Anpevaı Ta ayıc uadıuara xal oxavdahıbouevovg To um Eysıv adtodg 
Gilde aaa ROOT xaIO0D RIOTEVELD ‚Ina zard uev zov Marsaiov' „Oo 

15 d& &rl ta rErgadn ONTADEIG, oöTög Eotıv 6 ToV Aoyov dxodov xal 
EUIEDG HETG xagas Aaußavov adtov' 00x Exei de dllan &v savro 
ara R000xa1005 EOTL, DEE de HAlyeog N dımywoo dıa Tov 
Aöyov EUHOG ie zard d& Tov ‚Mägxov' „ovrol eioıw oi 
enl Ta reromdn SreLgOwewOL, RX OTav AXOVOMOL TOV A0yov EÜdERg 

20 uera NaQaS Aaupavovon, xal 00% Ey40vOL dlban Ev Eavrols aiia 7900- 
xaugoi eioıw, Erav yevouevng Alpes n dıoyuod dia Ton Aoyov 
EU dog oxavdarllomraı * xera dt Tov Aovxan' „oil dE Eri Tv 
rergan, oL Oran AXOUEMOL uera xagüs degovrau rov Aoyov, real 
0dToL eiLav 00x EXovom, Ol RIOG xuE0» RU0TEVoVOL xal & XAOD 

25 FTEIEAOUOV apioravraı' "“ neol de TOv zaiDg xaOROPogOUvTa» Jıda- 
0X0VOR Aeyen „Oo dE dm av za ynv IrAgEIG, oöTog, &otıv 6 Tov 
Aoyov arodmv xal Gvriels, 06 ÖN XROROPOQE xal noLel 6 usw Exaron, 

1 Vgl. Matth. 13, 22. (Luk. 8,14. Mark. 4, 19). — 2 Vgl. Luk. 8, 14. — 4 Matth. 
13, 20. Mark. 4.16. (Luk. 8, 13). — Matth. 13, 23. Mark. 4, 20. (Luk. 8,15). — 5 
Vgl. Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 6 Vgl. Luk. 8, 13. — Matth. 13, 20. Mark. 
4,16. (Luk. 8, 13). — 7 Vgl. Luk. 6,48. Matth. 13,5. Mark. 4,5. — 8 Vgl. Matth. 
13, 23. Luk. 8, 15. — 9 Vgl. Luk. 8, 8. — 12 Vgl. Matth. 13, 21. Mark. 4, 17. — 
14 Matth. 13, 20. 21. — 18 Mark. 4, 16. 17. — 22 Luk. 8,13. — 26 Matth. 13, 23. 

2 ndovai] n auf Rasur P! | 4 (y7v) füge ich nach Matth. 13, 23 ein, vgl. unten 

Zeile: 26 | 729e P Del. 749ev M | 5 Yılyıg MP Del. | 6 nerewdn] n auf Rasur M? | 

? oi auf Rasur M? | undg MP |9 vnouovn MDel. dnov7 P | 11 naeıoräoa, doch 

der Circumflex aus Acut corr.,, M! negıor& PDel. | 12 7 diwyuoö <M | 14 hinter 

pnol + yao PDel. | 19,0t <M | 22 oxavdarigovraı P oxavdakiciwvraı aus oxav- 

daalbovıeı corr. M! oxavdarliovraı Del. | 24 rıoredovoı scheint aus miorTeiwoı 

corr. M!| 25 d& < PDel. 
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6 de Egixovra, 6 dR rgLaxovra,“ 7 „raı (dxetvot) eloıw (ol) Ent qıv yıv 

tiv xaAım onagevres, oltıweg dxoVovoı Tov Aoyov xal anodeyovrau xal 

XKRENOPOHODOLV Ev ToLdzovra xal &v EEnxovra xal Ev &xarov,“ 7° „ro 

3 elc zijv xaAv yijp, obroi eloıw olrıveg Ev zagdig za al ayadı] 

drovoaptes Tov A0Yov xaTExovoı xal XKAROROPOOODOLD Ev BrouovN.“ 

xar& tov dno0roAov ovv Enel „FEOO Yempyıov, HEoV olxodoun 

forte,“ „yeooyıov“ utv &v ch ayadı YM, „olxodoun“ de &v m nerga' 

os „olxodoun | 900“ orTmuev !osıoroı Ro0g TOV yeıudva zul sg 

„Heod yemoyıov* umde ToV ROVN000 YPoovVriLmuev unte „Halpeog 7 

dioyuoo“ cov „Jia Tov Aoyov“ Yıroukvav unte tig Tod alovog Tov- 

tov usolumng N Tg ündeng od nAovrov 7 „ıov tod Blov Ndovan,“ 

IR Aivıov To’Tav xarapgovoüvreg TO Aau£guuvo» Tg ‚coplag 

rveöun dvarapouer xar Ertl Tov undauos Zyovra Anarnv NA00TOV 

oreddmusv xal int täs, iv’ ovrag dvoudon, Ndovag „rod magadeioov 

Tjg rovpig“ dreıymusde, za Ixaotov Tov dnırovov AoyıLlousvor 

ti „co ragavrixa EAapgov ts PAlıpeng Husv za$ vregßorAnv eig 

ÖnsoßoAnv alovıov PBagos dosng zarspyalsraı julv, 0XoRoUVT@v 

hubv 00 za Blenöusva aAAı ta un BAenousva” | 

L. Kal toöro dt Yıraozausv, Orı TO eigmutvov MEgl TV "ABer 

dvamgsdivrog UNO TOV AVIOOROXTOVOV xal adixov Kaiv EpaguoLsı 

row, av übixwmg LKeyiIn TO alua. TO Yag' „pam aluaTog TOD 

ddsApod oov Bog ngOg ue &r Tg ync“ vouloouev Alysodaı xal TEQL 

$xedorov TOP HapTigov, Ov 1) Par) Tod aluaTos Bo& noog Tov 

Yeov ano TNg NS: 
taya dt za) WonEg „ruulo aluarı“ To Tov ’Inood NYogaodnusr, 

Inooo Außovrog „co Dvoua To Ünto nav ovoua,* 0VTag T@® „ruulo 

aluarı“ tov uagrigm» ayogacdnoovral tıweg, xal aUTOv NAEOV VWOV- 

ucvov nag’ 0 ÜVoIN0av av dixaoı ED YEvousvoL u) UAGTVONIAVTES 

1 Mark. 4, 20. — 8 Luk. 8, 15. — 6 1 Kor. 3, 9.— 9 Vgl. Matth. 13,19. — Vgl. 

Matth. 13,21. Mark. 4, 17. — 10 Vgl. Matth. 13, 22. Mark. 4,19. Luk. 8,14. — 

11 Luk. 8, 14. — 12 Vgl. Ephes. 1, 17. Jes. 11, 2, Weish. Sal. 7, 7. — 14 Gen. 

3,23. — 16 II Kor. 4, 17. 18. — 31 Gen. 4, 10. — 23 Vgl. Gen. 4, 10. — 25 Vgl. 

1 Petr. 1,19. Apok. Joh, 5, 9. — 26 Phil. 2,9. — Vgl. I Petr. 1, 19. Apok. Joh. 5, 9. 

1 (2xeivol) und (ot) füge ich mit Del. (der ovroi für &xelvol schreibt) aus 

dem N. T. ein; die Auslassung ist ein Fehler des gemeinsamen Archetypus, da 

Origenes wörtlich eitiert | 3 &v] &v Del. | &v] &» Del. | &v) &» Del. | 6 Enel aus ent 

corr. M! | 9 un d& MP ume lesen Wettstein (p. 217 am Rand) u. Del. (I 309 

Anm. a) | 19 neo! PDel. öno M | 20 dv$ownoxtovov] Kvonoxrovov [so] M | 24 

dnö schreibe ich mit Del. (I 309 Anm. b) nach Wettsteins ‚Vermutung (p. 217 am 

Rand) &mı MPDel. im Text | 25 &g nee M woneo [so] P| 9 < PDel. | 27 vwov- 

u&vov < PDel., doch vgl. Del. I 309 Anm. d | 28 zao’ 0] nego MPDel. 

309 



EIz MAPTYPION IPOTPEIITIKOZ 49. 50. 51. 47 

de Aoyov rag Exsı To Idims Tov &v nagrugig Iavarov VYacıy 
 ralelodaı, gs ER &x TOV' „en ipod &x uns ‚ris aavras EAr0on 
006 Euaveon“ dogacouev oVv xal wel vaoavreg TO £avrov 
davaro Tov Heon, eneineg 6 HagTvg@v TO Eavrod „Havaro doSaoeı 

5 Tov Heov“ 0nEsQ xal adTo do Ioavvov uzuadNxaıEv einovrog' 
„Tavra de eine naive rolo Yavareı doSaoeı Tov geov.“ 

LI. Tavra nor Kata 20 dvvaron, og olov Te 1D, m_g0g Unas ÖNN- 
rögevraı, aeg „Oo na dur reveodau R00g TOV NapoVTa ayava 
xonoıua. zei d Juels ualıora vov wg agıoı aAsiova BAdnsıw Tov Tov 

10 9800 uvornolon ueibove xal rAOVOLDTEQR zarahaufavovres xal NO0G 
To ngoxELUEvoV Evvoruostega TOUITOV sg madırav ra eureldv KOTO- 
pgODNDETE, xayo av 20 TOLOVTOV negi Öuov eöScium. rgOXELTAL 
Yap duo 0% TO di Nuov dvvodnvau Ta za Vuas aAia TO 000g 
ROTE avvodnwaı. xal eide Ye dvvodeln dıa HeloTegov xal OVVETWTE- 

15 00» xal UnegEKovT@» nü0av AvdEWRLvnVv YVoıw A0ymv xal ooplas 
HEoV. 

310 

2 Joh. 12, 32. — 4 Vgl. Joh. 21,19. — 6 Joh. 21,19. — 9 Vgl. Matth. 13, 
11. 16. Luk. 8, 10. (Mark. 4, 11). — 15 Vgl. Phil. 4, 7. 

1 iywow < M|4 do&dosı M do&atsı PDel. | 11 xarapoovnoste] Y und E 
jetzt fast ganz een P|12 ng öxeran] z und o jetzt erloschen P | 13 
vutv] nutv Del. | t& < Wettstein u. Del. | önwonorse MP | 14 Haoreowv] o auf 
Rasur, wohl aus & corr. M! | 15 rnäoev] «v» durch einen Fleck fast ganz zerstört 
I: ri oogpieg $E00: endigt M fol. 334r, und P fol. 367V. 
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IIPOS TON EINTETPAMMENON 
KEASOY AAHOH AOTON 2PITENOYS 

TOMOI H'. 

ITPOOIMION. 
137 I. 0 uev soTng xal xugLos numv "Imooog Xguorög SER ER: 315 

gouuzvog usv „Eorora“ KaTnyopouusvos de „ovdEv a arexgivaro‘, ned o- 
usvog navra ov Biov Eavrod xal tas &v Tovdaloıs moaseıs xgelrTovg 
YEyovevaı yavng EAeyyovong mv vevdouagrvplan al AeSemv roR0- 

5 yovusvo mög TaG xarnyogias' od, © guAödee Außoooız, 00% old 
ONMG RO0G tag KEA0ov xarıı TR Ev OVYYoauUaoı vevdouap- 
Tugias xal ens RIOTEOS TOV ErrAnoıdv Ev Bıßılo «arnYoglas Eßov- 
Anons nuäas aroR0yNoa0daı, GG 00% OVTog Evagyoüg eAeygov Ev Tols 
zoayuaoı xal AAVTOV roauuaTom xgelttovog A0Yov, TOD TE Tag Yeudo- 

10 uaoTvglag apaviLovrog xal Tals xarnyogiaus unde ‚RIavornTa eig TO 
dvvaodal Tu aurüg Evdidonroc. Egl de Tod Inooö oTL „eoLora“ wevdo- 
HagTvgoVUuEVog, AoxEl ent Tov zagoVTog ta Marsaiov magadEoda 
Ta yag isodvvauoünra auto 6 Maoxos Ergmpen. exe Ö 0VTog N Tod 
Meartsaiov Aesıc' „Oo 8 dgyuegeds xal To Sv£dgLov Eoyrovo wevdo- 

15 uagrvgiav xara Tod ’ImooV, Org davaroomoın aUTOV, xal 00% EÜO0V 
roAlDv 70008.) 0a» wevdonaprugmv. VoTEgor dE n0008AH0vreg dVo 
einov' 00T0g Epn' Sövanuaı xaraAvoaı Tov vaov Tod 9200 xaı dıa ToLov 
nuego» Oixodonioaı. xal avaotas Ö doxıEgeds EINEV AUTO" 0VdRV aro- 
xol»n, OTL 00T0l 60 xarauagrvgovcıw; 6 d& Imoodg doıora“ AAAc 

1 Vgl. Matth. 26, 59—63. Mark. 14, 55—61. — 2 Vgl. Matth. 27, 12—14. Mark. 
15, 3—5. Luk. 23,9. — 14 Matth. 26, 59—63. 

A beginnt fol. 13T oben; statt der von mir gewählten Überschrift steht 
hier unter einem Ornamentstreifen (Rubrum] auf der 1. Zeile: & xar& xeAoov: _ 
rechts daneben von jüngerer Hand: @gıy&vng 6 Auunoog; der Text beginnt auf der 
2. Zeile | 9 yoruuarov] noayudrov vermutet Guiet (bei Del. I 315 Anm. c) ohne 
Grund | 10 und& immer A | nı3avornta] i auf Rasur A! | 12 nl] über m und rechts 
neben ı Rasur A | 13 0’ A d& Ausgg. | 17 zarardanı A. 

Pd) Abs: 
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xal oTı 00x ansxolvero KRTN7OgOUEVOS, TOLAUTA yeyganrar „Oo d& 

Insodg dran EUNOO0HEV TOV jreuovog' xal Erng@TnoeD aurov Adymv' 

od ei 6 Baoılevs Tov Iovdaio; ö de In900g &pm aUTD‘ 0° Akyac. 

xal Ev TO zarnyogeiodat auron Uno Tov aggLegeom xal rgEoBvTEomv 

0BdEV AnExolvero. Tore Adyeı TO 6 ‚Iıraros' 00x ErOVELS, ‚r0oa 00V 

KaTauagTvgoVoL, xal 00% arexoldr AUTO YO oVÖLV 6MuR, More Hav- 

ualsın ToV jysuova Jap.“ 

II. Kai 700 Havuaouod agıov nv ag Tolg xal uergiog pgovelv 

duvanevoLg To Tov KarnyogoVuevov xal wevdouagrugoVuevon, dvva- 

HEvov dr0L0770009a1 xal rapaorjoaı aurov oVderi EvoXov Eyranuarı 

xal Eyrowıe Tod Eavrod Blov dısgerdelv xal TOv dvrausov, G «ro 

Heo0 yeyevnvraı, Iva do To dıxaoT 060» TOD X0NOTOTEER megi AUTO® 

aropyvaohaı, TOVTO uev u | MEROMKEVAL KRTENEHEOPNKEVOL de xai 

ueyaAopvag ÜNEIEOGAREDAL ToVg xarnyögove. ori 8, & anzLoynoaTo, 

ArE1voEr av 6 ÖiraoTıs unde dıoTasag tov ’Inoovv, I1A0V &x To» 

avayeygauu Evom rEol auTod, &v oic eine‘ „riva IElere Tov Vo ANo- 

Avco dumm, Tov Bagappav 7 Imoovv To» Aeyouevov Xouoron;“ xal TOD, 

@G Erpegeu N 100PN AE70v0@' „Ndsı yao OTL dia pHovor nagedaoxav 

adron.“ Inooög 00V del wevdouagTvgeltat, al oUx, Eorıv | OTE xaxlag 

ovons &v avIgBROLS 0V xarnyogeltat. xal autos ut» xal vvv OLORE 

A005 TavTa xal 00% aroxgiverau usv dıa paris, anoroyelitaı dt Ev TO 

Bin Tov yvnolov Eavrod ueINTO», xErgayOTL Ta ‚sapegovra xal NEONG 

vevdouagruglag ovTL xgelrront, EAdyymv xal avargänov Tag Wwevdo- 

uegtvglag xal xarnyopias, U 

III. Toruo usv 00» zal pw oTı NV d£tolg rou0a0HaL uas ANO- 

Aoylav „Ünexhsı zip Ev Tolg ro«yuaoıw aroAoyiav xal av ERLpavı 

Tols 00% AvausdToLg dövanın tod Imoov. Oumg Ö iva un doxmuev 

0xvelv MOOS TO erızaydev ONO 000, menzıgduede ÜRrAYOogEDOAL Kata 

Tv ragovoa» duvanın roog Exaorov av ©no KEloov Yergauusvoov 

To pavev ut dvargentızov Tov NUOTOV oddEva Svvauevom 0EloaL 

„Aoyov AUTOV. xal ‚un ein Ye eögedrjval zıva Tode, AVELANPOT« 

ayanıv Too Heod „ev Xoro Mood“, os dno Twv bnuarov Keioov 

1 Matth. 27, 11—14. — 16 Matth. 27, 17. — 18 Matth. 27, 18. — 32 Vgl. 

Röm. 8, 39. 

1 dnexoivsro A dnexoivero MAusgg. | 2 2ora9n] &otn P, Sp. am Rand, Del. 

im Text | 3 gi] über ı Rasur A | 5 anexoivero] der obere Teil des 7 ausgebrochen A 

anexolvaro V Ausgg. | IlıA@rog schreibe ich, nılarog AAusgg. | 6 KaTaungTv- 

ooöcıw Del. | 9 zarnyogovuevo») ny fast ganz erloschen A | 10 aurov P &avrov 

Meorr. Ausgg. avrov A | 17 xail roö, @s ANUEBE xdx tod O liest Guiet (bei Del. 

1316 Anm. b), dem Del. folgt | 19 i6 aus iv corr. A | 81 A0yeov] wo» teilweise er- 

loschen A. 

316 
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Köiwog TOv Ouolov 010917 vaL vv NO00IgGEOLV aiTod. 0 d& HavAog 
iuvoia 000 xataleyo» Ta eimdora xagigeı „AERO „uns ayazng ToV 
Aguorov“ xal „ayazıng 0% HeoV Ev Agıoza 100%, Ov aavrom xgeit- 
Tov nv j ev AUTO ayanı, A0Yov 0% Karerager Ev Tols Kagiovan. 
RO00XEL Yap orı R00TEgon ‚uEv pnor‘ „rig nuas xoglseı ao ng ayd- 
Rus TOoV Agıorod,; Impıs ge 7 deooyuög 1 7 Auog N yuuvorng 
7 xivdvvog 3 N Hayaıga; KOHANEO rerganrar oTı Evexev 000 Havarov- 
ueda Na0av Tv nusgav, EAoyiodmusn sg agößara Spayıs. aA 2v 
Tovzoug RO VnEIVIXMUEDV did Tod ‚AYanıoavrog NuGe. * devregon de 
@ARO Tayua Extıd£usvos TOv TEpVxöTom xoglLew ToVG avsguariorovg 
Ev HEoospeig Aeyeı „rEReLouaL Ya or0 oVTE davarog 0VUTE Con, odÖTE 
ayyekoı odTE Goal, oUTE EVEOCTDTA 0VTE HEAAODTE, oVTE dur@ueıg OUTE 
dyoue, odTE Bados oVTE Tıg xrioıg E7Eg0 dvrnostau Nas Baıy 
Erd Tg drang TovV HE0V ung ev Aguoro 1000 z& xveio uhr.“ 

IV. Kal aindos agcov usv uäs seumvveodau ent Hilwer um 10g1- 
Covon N Tols cz 27 wareukeyu uevorg, | oygl de Hevrov xal ToVg 
aroorolong, xal ed 1273 Exelvoıg yeyove TRgATAN0L0G, dıc 20 Ravv ÜNE- 
0uv0 TOV ToLodzav eivau ANeR TO‘ „Ev TodToLg r&oıv inegvizögen 
dıa Tov dyanıoavros nuag“ 080 uetLov 2oru Tod vixaD. ei de der 
xal aROOTOAOVS seuwöveodat, un 1@gıLouevovs „AERO ‚ung ayanıs Tov 
deov uns Ev Aguozo Inooö TO xvolo ur“, sEunuvoLmro av, „OTL 
oVUTE davarog 0VTE Con, OUTE ayyekoı oUTE aoxgal“ ovTE Tı Tov Egg 
duvaraı adrovg „Nogloaı (Ero) ns drang Too HEoV tng &v Xguora 
Inood to vlg nußv“. Tolvov ov svrdouaı To RLOTEVOADTL eig 
Xguoron, os dvvaoHaı re avTod ryv aiorıw ©no KEloov, Tod 
0vdE zo voTegan Conv Sovrog Ev avdgBro0LG Eri air Zu xal rahaı 
vEXE00, N Tıvos rıdavornros Aoöyov. 00% oide div rolo Tayuarı 
Aoyloaodaı x0n Tov deöuevov Aoyov 7008 ta KE200v xara Aguoria- 
vov Eyrkuara Ev BißAoıg avaygapouevom, aroxadLoravrow aUTOV 
ARO TOD xara ryv Hiorıv 0e10uod dl To orivaı &v aücy. oumg d 

2 Vgl. Röm. 8, 35. — 3 Vgl. Röm. 8, 39. — 5 Röm. 8, 35-37 (Psal. 43, 23). — 

11 Röm. 8, 38.39. — 15 Vgl. Röm. 8, 35. — 18 Röm. 8, 37. — 20. Vgl. Röm. 8, 39. 
— 21 Vgl. Röm. 8, 38. — 23 Vgl. Röm. 8, 39. 

4 xwolgovoıw M Ausgg. | 6 xoıcrod Reg Del., vgl. oben Z. 3; 9eod AMHÖ. 
Sp. | 9Atypıg schreibe ich, YAlyıg A Ausgg. | 6—13 am Rand 07 A? | 16 oXgl de 
scheint durch Rasur aus ovyl dE COLT. A | 17 navv Vneodvo' aus nevuneoavo, 

w.e. sch., corr. A | 21 or. M Ausgg. öte A | 23 (ano) füge ich mit den Ausge. ein, 
vgl. en 2. 20 | 24 roivvv od] 0% roivvv vermutet Guiet (bei Del. I 317 Anm. b) 

ohne Grund | hinter r@ (vor zuıor.) ist vielleicht ovrw des Homoioteleuton wegen 
ausgefallen; Guiet (bei Del. 1317 Anm. b) will oörwg vor @g (Z. 25) einschieben | 
29 BißAoıg A PBıßkloıs Ausgg. | hinter dvaygapousvov + av MC. Ausgg. | ano- 
z0FLoTavrov aus Knoxadıoradrov, w. e,sch., durch Rasur corr. A2, 

E 
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54 | QPITENOYZE 

ı de 
&nel Ev co aAdeı TOv NULOTEVELV vonLouevov | EÜgEFELEV av Te, 

ToLovrot, ©G 0RAEVEOHaL uw xal avargenechau vno tov KElo0ov Yoau- 

uaroov geoaneveodau de ARO THE no0S wurd aroroyias, Eav EX XaQa- 

xungd ziva xadaıgerıxov Tov KEI00V xal E aAmdelas TagasTaTınov 

ta Asyönevo, ERoyıoaueda reusdnvel 00V m mgooTageı Kal Örayogsdocı 

ro0s 0 ereunpas nut obyyoauua' 0nEQ 00x oiuel rıva tov Ev pıAo- 

copid Zu &r oAlyov ROOxOPEDTOD ovyzaradgEodeı elvar Aoyov 

and, @G EREYganpeD 6 K£200c. 

V. o uev ovv Iavriog ovvıdo» orı Eorıw Ev pıAo0ogpiK Eiinvızi 

00% EÜXLaTapgOVNTE Tols norAots rıdavc, ragLoTavra To wevdog @G 

aAmdeıar, pmoiv &n° dxelvoug To‘ „PAERETE, un Tıs Ünds Eotaı 6 0VAQ- 

yaoyav dia Tg pıAo00Plas xal KEvNS ARGTNS rare uw ragadooıw 

Tov Iron, xota Ta SToryela TOO X00U0V xal OÖ ara Xouoror.“ 

xal og0v ev Tolg Aoyoıs uns TOO X00U0V sopias Zupamvousvov Tı uE- 

rE9os, a elvaı TOUg Aoyove Tov pıRooopam „rate za oToLyela Tov 

öouov.“ ovdelg dt av vovv &Xovrov pnoaL av ‚al ta KEroov „AUTO 

Ta oToLgeta TV 0ouov“ elvaı yeyoauusva. xaxelva UV Exovra Tu 

anarnov. xal xevıV ardınv Bvouaoe, Taga 005 anzidıaoroAnD ararns 

tıvög 00 KEUNS, mv 9E0g700° ö ‚legsuiac EroAuNGE noos Heov eineIv To‘ 

„NRKTNOaS us, zuge, xal jrandmD, 22007002 xar | ndvrıydns‘ Ta de 

KE)ooV ovdauns aaaııv EXEID WOL paiverat, dıo oddk KEvND, örola» 

exe ta Tov aigeseıg ev pıRovogig ansavrom xai Tov vovv 00 Tov 

Tuyovra xar ExeIva aveulnpormn. xal DONEE 00 TO Tuyov Tov Wwev- 

douevoom Ev YEOuETgIxols Heognuaoı vevdoygapovueno» tıs av Alyoı 

7 xal evaygapoı ruuvaoiov Evexev TOD ANO ToLodrom, 00T Raga- 

aAnorc eivaı 1N Tols Tov aigeoeıg angaprov ev pıAooopig vonuaoı 

Ta HEAAODVT Öuoloog Exeivoug A27E0daı KErıjD araııv xal „naoadocıv 

VIER), Kata Ta oToLyEla Tod x00uov.“ 

VI. Toöto de To mgooluLov uera TO ÜRaYopEDOaL HADTa Ta UEXQL 

ans zaga KEIoo Tod Tovdaiov 2008 Tov 7000» rO0WRONDLIaG EdoSen 

ut» rooragaı vis aogis' IV auzo agoEVTOYgaDN 6 dvayv@oo0öuevog Ta 

005 Keroov un ünayogsvdErza xal idn € OTL 00 Ravv AIOTolg Teroamz 

Taı To BıpAlo» ToöTo Ar 7 Tereov AyEvoToLg zis eig Xguorov m 

7 Tois, os 6 anooroAog avouaoer, 009evoV0ıw &v „ty niore.“ eine 

d’ ovuTog' „ron Öö’ AOHEVOOVT« zn alotei rooolaußaveohe.“ aroAoyN- 

04090 dt 70 roooluıov, OTı @AAN up ngoNEOEL Tv aogv TEP 005 

11 Kol. 2,8. — 15 Kol.2, 8.— 16 Kol.2,8.— 18 Vgl. Kol. 2,8. — 20 Jerem. 20,7. 

— 27 Vgl. Kol. 2,8. — 84 Vgl. Röm. 4, 19. 14,1. — 85 Röm. 14, 1. 

3 ano AHö. Sp. vo Del. nach Guiet (bei Del. I 317 Anm. d) | 4 naoxorarıxor] 

Ü eingefügt A2| 9 Zorıw AH. Eoriv Sp. Del. | 19 to nachgetragen A! | 22 xal to» 

A xal töv MAusge. | 24 wevdoyoapyovueror] wev auf Rasur Al, 
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KATA KEAZOY IIPOOIMION 4. 5. 6. 55 

KE200v Unmyogsvoausv AAN HE Ta Era TNV aEyNV. _NO0TEEOV utv Yag 
EOKONOUUEV ÜNOONUELMOAOHaL Ta xepalaıa za dıa Boallov Ta No0G 
aura Aeyoueva, eita era Toöro VOUATOROLMOAL Tov Aoyon' VoTegov d’ 
AUTa Ta Foayuare vneBaken ut pewdouevors X00v0V agxE09var uev 

Tols ward nv AoyNV 00T@G Ünayogevdetow, &v de rols Eins zur To 
dvvarov num OvYrERpIRÖS ayavioaodaı 7008 Ta KE100v ag ua» | 
Erximuara. HLONEQ aitovusv ovyyvaumv dr Th aoyy TOv usra To 
roo0luoV. Eur de an zum dNg xal Und TOv ‚ESNe ünayogevdtvram avv- 
‚siumg, xal Em auroig nv suolay Goryvauım» aitov Avanluno 08, 

1d Eanzeg E ETL HEing de UnayogEVOED» tas Avosıc 001 av KEAoov zeveodat 

Aoyon,) & ERL TOVG Nuov VVVETWTEEOVE xal duvarovc, dia 1ESemv xal Pt- 

BAiov dvargeneı dvvausvovs Ta xa9 numv Tod KEAoov Eyxinuara. 
aan BeAriov ö und | av aoD dendelc, xom Evruyav To KEAo0V 
Svrrg@uuarı, ens 2008 aöTo arokoylag, dar ÜREOPGOPNORS ravra Ta 

15 &v to PıßAlo avTovV Ms xal BRo Tod Tuxovros 2v Xpıoro RL0Tod dıa 
x > - nd > ’ 

TO Ev AUTO NVEDUR EVAOYOG KATAPEOVOVUEVO. 

3 uerterovro immer A | 10 2av neo A | 11 dvvarovc] Bo. (Notae p. 366) will 
dvverovg oder dvvauevovg (Z. 12) tilgen; ich vermute, dass dvvarovg als eine vom 

Rand in den Text eingedrungene Variante zu streichen u. dvvausvovg beizubehalten 

ist, vgl. unten 129 u. VI49 Mitte. 
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IPOS TON EIITETPAMMENON 

KEASOY AAHOH AOTON 2PITENOYZ2 
TOMOZ IIP2TO2. 

I. Hoortov to Kilo xeparaıov Eorı BovAousvo dıaßareiv xgı- 

oTiavıouov, ©g svvänxag xoußonv ro0S aAımAovg roLovuEvO» 
C 

Kennen raga Ta vevouLoueva, oTı Tov GUHATAON ai 

uev eloı yavspal, 06a Xata vouovg rlvopraı, ai dt apaneis, 

00a zaga ta vevonLoueve GvvTEAodvrat. xal Bovr.srau dıepe- 

Aelv Tv xaAovusonv AYEARNV Agıotiavoov N00S aAlmAovs, ano Tod 

XoLVo® zn dvvov vpıoraue|onv xal dvvaugvnv ÜNEE0GXLO. 320 

Enel 00V Tov XoLvOV voUoV HgvAel raga Tovrov ‚HEyav ARER 

vols Tag svvÄnxac, Aexteov 100g TodvTo orL, BOrEQ" ei Tus nag0 

Zrvdaus vouovs 9Eouovs ExovoL yevöusvos AVAXOQNGEOS [727 Exoov 

za1g0» Bıovv rag Erelvorg ‚wwayxafoıro, EWAOYmE Av oüTog dia TO 

ıng aAndelag vouo», sg ‚008 tovs Irvdag ragavonian, ra svvd- 

xuG 005 TOÜG TA Aura AUTO pgOVOUVTag roımoaı av zaga Ta 

&xelvoıg pEVoLOnEva‘ 0075 rag aAmdeig: dixaSovon oi vouoL Ttov 

IVO», ol zegl ayalucraov xal Tis adEov roAvheoTnTos, vöqoL elol 

D>xvIov xal Ei Tı LxvIov «oeß£oTegon. 00x @Aoyov ovV svvInxas 

mag0 Ta vevouLoueve roLeiv Tag UnEQ almdelac. DOREO 100, ei 

Unio ToV Tugannor rooAaßovra Ta „is noAEG Aveislv svränxes 

Tıveg xguBonVv EROLOVVTO, xalös av Erolovv' oVTo dN xal Aquotia- 

vol, TUgavVoOVVToS Tod rap adrolg zaAoyuEvoV dıaßoAov xal TOD Wwev- 

dovs, DR ELT RoLodvTaL zapa Ta vevouLoueve To dıaB0oAD 

KaTa Tod dınßoRoV xal.vnto Vmrnolas Etegon, oVg av aeloaı dvvndo- 

sv ARooTjVvaL Tod @vavel IxvID0v xal TVEKVVOV VOUOv. 

Die Überschrift steht in A nicht am Anfang, sondern am Schluss des I. 

Buches; der Schreiber geht auf derselben Zeile vom Proömium zum I: Buch über 

und lässt nur etwa 12 mm. Zwischenraum | 4 yiyvorraı A Ausgg. | 6 ano tov) &s 

ano tod liest Del. (1 319 Anm. d) | 8 YovAet A FovARet Ausgg. | 13 nomoRı A|18s 

Ta tüg moAswg dvehsiv, gvv$nxag Bo. (Notae p. 366), dem Del. folgt; Tag tig no- 

Aeog ovvdjxag dveieiv A; Guiets Vorschlag (bei Del. 1320 Anm. d): TVo. no. tag 

tig NoAswg ovvYnxXug dvehelv, Tıvkg zoUßodnV (evr9NxaS) erroLodvro xrA. mit Recht 

von Del. zurückgewiesen | 20 toö nae’] rov neo’ A | 28 @oav &ı [so] durch Rasur 

aus @o üv el corr. A. | 
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“Beng BapBaoo» pnoıwv avadev eivaı To dörue, Inkovorı 
Tov Tonnen ov ‚KgLOTLRVLOHOG 1oTHTaL. xal euyvoauovons YE 00% 
oveidigen ext Th ano BagBagov & 20m To Aoyo, Enawov og ixavovg 
eVgEID doyuara Todc Bagpagovs mgootidng de Tovrors Kadi 
xolvaı xal Beßaıaoaodaı al dor oa 005 ageııv To uno 
Bagagov evgehevra ausivov£c eloıv Eiinvee. Toör 00% nuiv 
EoTIv Ex Tov Un aörou Aeyousvom ‚dc arohoyiav NEOL TOV Ev KOLOTIR- 
VIOUD KEIUEDOV, OVTa Amon, or ano Eirmıov Tıs doyuazoov 
xal rvuvaolom EIHOV Er ToV Aöyov 00 uovo» xoivoı av aura ans 
aAIa xal AOxNCag KATAOXEVAOAL av xal TO doxoon EAAUNES sg RE0G 
Eli anodeaıgın Avarıngmoaı, zaTaoxevaLov mp KU rONDN 
Andorra. Asxteov d Erı m_Qög ‚vovro orı Eotı tie oixeia | arödeısız 
ToV Aoyov, Heuorega zagd mv ano NOAERTIENS Eiinvızıv. Tavınv 
de mv Heiorloav 6 aröoroAog ovoqnaßeı anödeısıw „AVEULATOS xal 
Suvdueos,“ [os] „aweduaTog“ usv dıa Tas mgopnzelag ixavag NLOTO- 
ee Tov Evrvygavorra uakıora eig Ta nEgl Tod | Kgıorov, „Svvg- 
ueag‘ “de dıa Tac Tegaotiovg Övraueıs, G KaTaoxEvaoTEov ysyoveval 
xal Ex noAADv uev aAlov xal 2x Tod iyun dt adran Frı omLeodaı 
Raga Tols xara To BovAnue TOoV Aoyov Brovot. 

II. | Mera tadra neol Too xgvp« Agıstiavovs Ta ‚LEOXOVT« 
Eavrolg roLeiv xar dıdaozeın einov, zal oTı 0% uarnv ToVToO 
RoLOÖOCLV, Are dımdovuevor nv ERmotnusvnv adrois dixnv 
Tov davarov, ÖuoLoi Tov xivdvvov xındvvoıg Toic suußeßn: 
x00m dl pıAooogpia BG Iwxoareı' &duvaro Aeycım xal oc Ilv- 
dayoog xal aAAoıs YLA000WoLG. Asxteov di 005 Tovro orı int 2o- 
xoaTeı ukv EÜdEng "Ad nvaloı ustevonoav, za oVdt» rapEusıwev AVTOIg 
REgL aurov rıxooV oVd &ri Ivdayooa' oi yovv Ilvdayogsıoı &rl nAsov 
tag dıiergißas ovveornoavro &v Italia, 17 xAndelon weyarn Erradı“ 
Erı de Xowortiavois 7 Pouaiov ovyxAntos BovAN zer ol xarı zapov 

14 Vgl. 1 Kor. 2, 4. 

oc ov 
1 d7Rov Orı A|2 oö wohl aus od corr. A1| 8 dAn9/jj/‘ [so] A, ob aus dAndur" 

corr.?| 11 dveningoocı A| 12 Eorı bis Z. 19 Bodo — Philokalia, Cap. XV 3 
(p. 72, 1—8 ed. Robinson) | hinter &otı + ydo D| 13 dnodınkextixng N | &AAmvıxng 
Pat ‚ tavınv d& nv Yeiordoav] nv D, vgl. meine „Textüberlieferung“ 8.1322.E.| 
14 ö übergeschr. A! | 15 [os] wohl durch Dittographie in den Text von A gekom- 
men, von mirnach Mu. den Ausgg. getilgt | 17 Tegaoreiovg Pat | 18 &x rov irn 
d& aurov von I. oder II. H. aus &x tod d& iyvn adrav corr. A; &x Toüde: iyvn 
avrov PatCD; &x Tod iyvn aörav BE | Erı 0Ww@Leodaı] Ent wLeade P Eniowteo- 

9a M Eruowcsodcı, doch in Erı owLeodaı corr., Pat., o@&eo9aı &rı B | 19 ALovcıv 

DRob., hier endigt die Philokalia, Cap. XV 3 (p. 22, S ed. Rob.) | 20 usraraoce 
immer A | 24 x«} übergeschrieben A?’ | 27 yoüv] darüber y&g' geschrieben A2, die 
Variante nicht in den Abschriften. 

En 7ael 
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58 QPITENOYE 

Bacıreis xal Ta OTIRTIWTIRG xal oi dnuoı Kal ol To» AIOTEVOVTOV 

suyyevels mgoOnoAEUNGaVTES To A07@ &roAvoav av auTOV vırndevra 

UNO TNS Tov TOO0UT@V ErußovAns, ei un Hela dvvagsı ÜnegExupe xal 

üneganeßn, ©g »LeHj0QL OAov »00uoP AUTO imıBovAsdovre. 

IV.. "douev xal @g tov 79 ırov Tonov oleraı SuaßaAetv To 

X0oLvOV eivaı xal no0G Todg aAAovVG PıRo0oyovg ©G 0% cEuno» 

Tı xal zxaıvov uaynua. NXo0g Tovro dt Asxreov oTL Tolg eloayovoı 

xgiow dıxeiav ‚Veov ArExexAELoTo a 2 Ertl Tolg duagravougvoıg dien, 

em ravzan ENOVTOV XaTa TAG XOoLVag evvolag mooAnpw Ö vyın regt To® 

N9ıx00 Torov. dıomsg ovdtv Hayuaorov Tov aurov Heov AREQ edi- 

dage dıa TOP XO0PNTOV xal TOV 607908 EYRaTEonagxEvaL tal arav- 

ToOv awdgoRam Yoxals' iv KvanoAoyNTog Ev 12] nr xgioeı rüs av- 

F0mmos 7, 210» 70 BovAnue „Too vouov roartov“. ev N EAVTOV xag- 

dia‘ 0ER ivigaro Ev © voulLovoı "Errinvss ud 6 Aoyos nomoas 

zov BEov reygapzvaı To idie „baxtVAm“ Tag Evrolag xal Moöset 

dedoxevar, as „ovperouper“ N xaxia Tov NO0KoROL0avT@», og el 

Eieyev, EnExivoev N XVoLg TG auagriac. devregon de roawpag ralıv 

EboxE Aarounsavrog ALd0VS Moöo&og ö deoc, olovel TOO ROOPNTIXOÖ 

Aöyov eürgexiLovrog wow sta Tv noOTNv auagriav Ödsvregoug 

yoauuacı Tod HEoV. 

V. Ta d& wegl ns eldwAolarosiag @g idu@ TOV ano ToV Aöyov 

ERrTIFEUEVOG xei ÜNOxaTaOxEvaLEL Aeyav aöToVg dıa Toörto un 

vouibeiv adrods ‚Kelgonoı]rovg Hsodc, Erel un evAoyov EoTL 

Ta uno pyavkorarov dnuovoyov xal noxdno@» | ro 7%0s 

eioyaoutiva eivaı Heovg, roArarıs xal Uno abixov avdo00- 

XOV \ KaTaoxsvaodEvra. &v rois Egg obv Helv aöro xoıworon]- 

oa @G ROBToV Uno Tovrov gügedtr Extiderau Hoaxksitov A8Sım 

zıv AEYOVOaD' „OUOLG, OG ei TIE TOLG dowoıg AEOXNVEDOLTO, 

roLsiv wods ro00L0VTaS ©s »eolg Tolig apögoıc“ 05x00P zal 

reol TOVToV Asxrlov ori Öuolog a AALD 79120 TOR®O Eynarsond- 

onsav Tols avdomnoıg Evvoraı, ap wv xal 6 Hoaxisırog xal ei tıg 

13 Vgl. Röm. 2, 15. — 15 Vgl. Exod. 31, 18. — 16 Vgl. Exod. 32,19. — 17 

Vgl. Exod. 34, 1. — 28 Vgl. unten VII 62.65 und Heracliti Ephesii Reliquiae rec. 

I. Bywater, Oxonii 1877, p. 48 Nr. 126 (= Fr. phil. gr. ed. Mullach, 1323 Nr. 61). 

6 xoıvöv] kleine Rasur hinter 0 A | zwischen x01v0v u. elvaı eine 9 mm. grosse 

Rasur, wo 3-4 Buchst. gestanden haben können, A | 8 anexexıgıoro A ano- 

x&xhsıoro Ausge. | 9 &volag A | 14-18 am Rand 07 A? | 15 uwücy A | 18 uwoewg A 

Ausgg. | 21 eidwAohurgeiag schreibe ich, vgl. unten VI 17a. A., eiöwAolargiag A 

Ausgg. | 23 avrovg (hinter voulseı) ist fehlerhaft; Bo. (Notae p- 366), dem Del. (1 323 

Anm. g):beistimmt, ‘schreibt rovg, ich vermute &v rods | 28 öuola aus duo com. 

A! | tie nachgetragen A! | A&ayn vevorro A. 
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KATA KEAZO0Y T 3. 4. 5. 6. 7. 59 

@AROS naiven 3 7 BagBagov TOOT 2vevonos xaraoxsvaoaı. Extiderau 
rag xal Hegoas TodTo poovovvras, ragarıdeusvog Hoodorov 
istogoüvra AauTo. MO009100uEV dE xal nusls orTı xal Zıjpav ö 
Kırızdg Ev 2 Horırteia pnsiv' „iega TE olxodowuem oVdEr denoeı' iegov 
rag oVdEv yon voulLem o0dE NOAAOV agıov zal dyıor, olxodoumv TE 
&oyo» xal Bavavoom.“ capks 00V oT xal megi TOVTOV Tod doyuaros 
YEYOARTAL „Ev Talc ragdiaug“ TOV AVIEDAMV roauuaoı IE00 TO noüxteonr. 

VI. Mera Tadra 00x oida noFev KIVOUNEVOG ö KEr00s pro daı- 
uovov Tıvov 9vöuaoı xal zaTanmn080ı doxetv loydvsıv Xgıo- 
TIavodg, og oduaı «inıoooqewog Ta NEQL Tov xatengdovrov TOoUG 

deiuovas xal ?SeAavlorrom. Eoıxe Ö8 0ap@s GUROPAPTEID Tov Aöyor. 
0V rag KATaxı70801v loyvew d0xovoın ala To Oröuarı 1008 
ueTa TG arayyeklag TOV REEL adToV ioTogL@v. TadTa yao Aeyousva 
morlazız Tovc daiuovas NENOINKEV avIgBRaV 1og109 var, za uaAıo® 
Oran oi Akyovrss ano dla9EoEmg Üyıodc xal „NERLOTEUXVIRG yonsiog 
AUTa AEymoı. TooovTon Hev ye duvaraı To Ovoua ToU Inooö Kata 
Tov dauovov, &g E09 OTE xal Uno pavıov ovouaLöuenon avdeıp' 
0rEQ dıdaoxam ö Inooög Eieye TO" „nmoAAol 20000l uoL &v exelon 7 
judgg' To Onöueri cov dauuorıc ESeßaAouev xal Övvausıcz 2 Eroıoauen. g 
Tovro d 0x olda noTepov ixov apeids xal xarovgoyEl ö KEAOOS 7 
un Erıotausvoc. xaTnyogel Ö Ev Tols Egg xal Too 6Tng0S, os YoN- 
Teig dvrn#£&vros 6 Edoge ragadosa REROMKEVaL xal Rooi- 

dövrog OTı uEAAovoı zal aAAoı ta avra ueynuata 2yvoxorteg 

MOLElV TO AUTO, 0euVvvOuEvVoL TO HEoV dvvauesı roLeiv‘ 000- 
Tıvas aneAavveı rhg Eavrov moAırslas 6 Im6odc. xal xarn- 
Yogsl avrov ori, el dızalms ansiavvsı xal aurog !voroc @v 

Tols adrois, pyavAog 2orıv' el G adrTög 00 Yyadkocg radra 
‚ ee) FOR < r I = ‚ » N By 

Noımoag, 000 ol OUOlmg AUTO AOATTOVTES. Avrıxovg ÖF, xav 
born av&isyxrov elvaı To neol Too 17000, Ros tadra noinos, 6apks 
oTL Kgıotavol öde nee EROIDP OWusEvoL Torgavovom aAAc 
To orönarı too Im000 'xal allow 200» NERLÖTEVUEVOV KATa TNV 
Velav 9apım. Se 

v1. ‚Ein enei ale voudten ‚gUYLoV To döyua, xal ev 
TOUTO avTov LIeyxT£ov, OXEbOV NAEVTOG TOD x00u0V 2yvaokorog TO 

8 Vgl. Herodot 1131. — 4 Vgl. Clemens Alex., Strom. V 11, 76 (p. 691 ed. 
. Potter) u. The Fragments of Zeno and Cleanthes by A. C. Pearson, Cambridge 1891, 
p. 200 Nr. 164. — 7 Vgl. Röm. 2,15. — 18 Vgl. Matth. < 22. 

2 hoddoror A | 4 zırrısvg M Ausgg. | 86 ubekeiche Aid Ä 9 KataxA] 0801 

[so] At | 12 zataxı0Eoım [so] At] 15—17 am Rand’ 07 A?| 18 zo = M Ausgg. | 
30 ovdend aus oüdsule corr. A! | Tuyxavovow schreibe ICH ‚Errvygevovor Ausge. 

Evrvyxavovoıw, doch &v später expungiert, A. 
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gvYUa Agıotiavov uGAlov 7 Ta Tolg PLAOGOYOLS 00E0x0vTa. Tiva 

rag Aavdavsı 7 &x% zagdEvov yevvnoıg Inooö xal 6 EoTavgmuEvos ra 

N napa NOAR0IS RERLOTEUUEDN AVaoTaoıs auToU za »aray|yeAAouevn 

xgioig, »0AaLovoR usv zart agiav Toüs duagravovras 78008 ö’ agıodoa 

ToÜs dixalovg; aAAa ra u vondev zo wegl uns AVaOTaOeOg uvorngıov 

HovAsitaı YEAmuEvov ÜNO TOv ariorov. El Tovroug 00» Akyeıp xgv- 

pıov eivar to doyua xavv doriv aronov' TO Ö eival Tıva olov 

usta Ta Egmregıxa, un eis Todg noAAodgs PFavovra, 0% uovov ldıov 
To Xguotiarov Aoyov AAAR yap zal TOO PLA000Pmv, AAO oig Tiveg 
usv n0av egaregizol A0yoL ETEg0L > Eooregıxol‘ wei Tweg utv dxov- 

OVTEG Ihv$ayogov, Mc „auTog | &pa, “ aroı dv arodenT@ dıdaoxo- 

usvoL Ta u agıa pdaveı eis Axods Beßrovs xal undero KERAHRO- 
uevas. xal navra de Ta RavTayoV uvornoLa xata Tv Eirada xal 

tiv Baoßagov zeU’YPıa ovra od dıapeßAntaı‘ HLoREQ uam umdE vonoag 
axgıBog TO xEUYPLOV TOD yg10TLavı0uod dıaßarreı avTo. 

VII. "Eoıxs de uera dewöornTog GVpayogsvew nos Toig UAXOTV- 

g0v0L To xgLoTiavıoun uexgt Havarov AEyov' xal 00 tovro Afyo, 

Os 10 ToOv ayaFov doyuarog megLexöuevon, ei uErkeı di’ 

AuTO zındvvsvsiw. ao AvFEWRoLg, ANOOTMVaL Tod doyuarog 
N aAa0aoHaı OG ay£oınxev 7 EEapvov Yev£odhaı. xal xaTa- 

YImOOHEL YE TOV POOVOVVTÜMV UV TA XOLOTIAVIOUOD ROOOROLOVUEVOV 
dt u) poovsiv N) apvovulvom, Alyav um delv tov Ev To doyuarı nIa- 
caodaı Os ap£ornxev 7 EEagvov avrod yev£odhaı EAeyxr£ov 
N os ta Evavria favro Atyovra ro» KeAoov. zigloxera utv yag 28 

AAADP OVYYoauuaTov Exrıxovgeios av: Zvravda dr dia To doxelv 
EUAOYOTEIOV zaTnyogeiv ToV A0yov um HuoAoyav ta ’Erıxovgov 

RgODROLEITAL xg8IrTov Tı TOo® yntvov eivaı Ev vr suyyevis VE0V 

xail pnsıw OTL olg ToOTo &v EXEL, Tovreotw ‚vor, zavın Epie- 

Tal ToV Svyyevods, Aeyeı dE To® Heov, xal arovsm dei Tulzal) 

dvanıuvorsodau reol Exeivov RoHovoın. 00« ov0v TO vodov 

AdTod TG Wuyiis, ori mgosıRÄV, &g X0N TOv ayadod doyuarog 

18 Vgl. H. Usener, Epieurea p. 347, 28 Nr. 222, 

1 xonstiavov A | 2 y&vvnoıg A im Text, yo zul yev(eoıg) A? am Rand | 

4 üugorevr A| 5 un Del. (I 325 Anm. e), wir» AAusgg. | 6 IpvAdsiraı Ausgg. | 

7 hinter eivaı kleine Rasur A | 9 YıAocopwv MAusgg. YıAocoyov A | 11 nvda- 
yooov PMCorr. Mv9ayooa Hö.Sp. IIv$ayooa Del. nv$ayooa, doch Schluss-@ sieht 
wie ov aus, A | 12 BeßnAovg aus Beßikovg corr. At | exagaguevee] vor $ ein 
Buchst. (ob E?) getilgt, e nachträglich eingefügt A! | 20 zarayıyvoozeı A| 21 

ngoCnoLoYuErw»)] Teos nachträglich übergeschr., am Rand Gr’ At | 25 Emuxovpeuog 

wohl aus &nıxovoiog corr. Al | 26 zarnyogei[?] A | 27 vor $eod 5 mm. grosse Rasur, 

wo 1—2 Buchst. gestanden haben können, A | 28 Episraı] Guiet (bei Del. I 326 
Anm.c) vermutet &plevreı vielleicht richtig | 29 (zei) füge ich mit PDel, ein. 
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wegLeyouevor, xal ei uelisı di’ auto zıpdvvevsı rag’ av- 
Homzoıg, un Gpiotaodaı Tov döyuarog und nAaoaodHaı wg | 
ap£ornxe und’ ESagvo» Yev£odhaı, adrog Tolc Evavrioıs NAOL RE- 
QIninTer. ndeı 709 OTL ÖuoAoyov Erıxovgeuog eivau 00x av ExoL To 
aSıorıorov &v To xarnyogeiv TOV 0N@S XoT& ro0VOLaV eloayovrov 
xal HE0Vv Epıotavıov Tols 0001. dvo dE rageıAmpayev Keloovs Yeyo- 
vevaı Erıxovgeiovc, ToV uv X00TE00v xara Nepwva Todrov dt zara 
‚Adgravov xal KOTOTEOD. 

IX. Mera taöta nooroereı dal To 1070 dxokovdoövrag xal 
A0oYy1ıxo öönre ragadeysodau doyuara, Os xavromc Aararng 
yırou£ung TO un ovUro Gvyrararıdeucvo tTıol’ xal ESououot 
Toog AAOYmg ALoTEVovrac unroayvgrarc ai TEgaToOzONDLG, 
Midgaıs TE xal Sapßadioıs, xal 079 Tıc mgooeTUgEn, Exa- 
ine @Alms daiuovog 7 n dauuovo» paouaoın. os yag Ev dxel- 
voLg roAlaxıc HoXIngol awIgmroL erıßalvovreg 19 ldımreig Tmv evega- 
RATNTOV AYovomw avTodc 7 BovAovraı, 0VTmG gYnol xal 2» Toic 
Agıoriavois yivsodaı. mol de Tıvas unde BovAouesvovg dıdö- 
vo|n Aaußaveın A0Yov neol Ov ALoTsvovoı xonodaı To „un 
eserase aAra riotevoon“ xal „N riorıs 00V 0008 08“ xal 
pnow avtovg Akysın' „eaxov j Ev 9 #00u@ ‚sopia ayaso» ö’ 
7 ungia“ Aerteov dE x_Qög Todro OTı Ei ukv 0lov TE Aavras xara- 
Au mövrag ta Tod Piov zgayu ara ogoAadeın To pıAooogelv, aAAıv 0do» 
0% Heradıorreon ovden! 7 7 Tavınv uovnw. evgeH1oETaL Yao &v TO yoıo- 
tuavıoum 00x dlarrov, va un PooTLxoV ru EIN, ESETAOLG TOV NE- 
RLOTEUuEDOV xal dınynoıs TOV &v Tols R00PNTaLS aivıyuaTov xal Twv 
Ev Tols edayyekloıg RAgABOADV xal AAom uvglon GURBORK.S Yeye- 
vnuEvo 7 PRORD) ET UEROD. el | d& tour’ dumxavov an usv dıa tag 
Tod Blov avayxasg aM de xaı dıa IV TOv avdo@nwv aogEveıav, opodoa 

2 nAdcacdaı] über dem 2. « Rasur, ob &o« aus avd cor.? At|5 ÖnWonore 
A] eloayoyıov A elsayayoyzav Ausgg. | 6 am Rand von I. (oder II.?) H. örı dvo 
ot 28,001: —A | 9 Mer« teöra bis 8. 64, 10 Iwrngias — = Philokalia, Cap. XVII 1—3 
(p- 96, 10—99, 24 ed. Rob.) | uerareür« A uera Todro ® | ro] auf Rasur M zoı A 
zo | droAovdodvrac] oövrag übergeschr. A2 | 11 ovzws ABDEH | 12 UNTERYVO- 
Taıs APatB im Text, Ausgg. Rob., unvaydoraıs A? am Rand P im Text, uLTOl- 
yvoreıs CDEH | 13 a Pat | lan A oaßßadloıg M Ausge. sapıbioıs D| 
15 idıoria APat | 16 7] Spiritus asper aus Sp. lenis corr., 7 auf Rasur A | oörwe A 
ovrw P Ausgg.Rob. | 17 yiveodaı B yiyvecdaı ADel. BIT EN PatCDEH | undg] 
un d& A, doch d& auf Rasur, un ® | 18 z@] ro PatB | 19 niotevoo»] niotevo, doch 
ov wohl verklebt, A | 20 ynoıw] Yacıv Pat | Ev To x0ouw] &v Blom D &v To Pio 
Del. | 67] d& & | 21—23 am Rand on A2 | 21 d2] du PatCDEH | hinter ce vw ©| 
zuraksınovrag Pat | 28 hinter y@ao + za BEHDeNL | 79 < 2 | 24 Acrıwv) 
Earrov D | un <P | 27 roür)| tovro D | 28 Avdounor) hinter nr kleine Rasur A. 
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öAlyov Er tov Aödyov arrövrov, role &v aAAn BeArlow uEodog mgog Ph. 97, 6 
to Tois moAlois Bondnoaı sigeFEein Tg ano Tod Im00d Tolg Edveoı 

raoadodeiong; 
ä ‚ ‚ \ - ’ - ‚ \ 

xal RVVHAVOUEHR YE NEOL TOD NINFOVS TOP RLOTEVOVTOV, TNV 
nd > T ’ 

ROAAND yVow TG xarlag anodEeusvov, Ev 7 NEOTEEOV Exalıwdovvro' 
’ 

roteoov BEATıov 2orıv AbToIS AAOYMG NRIOTEVOVOL KATEOTAAHaL 70G 
> - - c 

ta N9n za WPEANOHaL dia mv nepl TOv xoAaloutvon Ex auagrlaug 
j = BN Se, 

za Tıuousvov Ent Eoyoıs Xonorols rxlortıv, N um R000lE0I0ı autov 
- ” 27 

TV LRUIOTEOPNV uera wılng niotewg, og av Enıdooıw Eavrovg &SE- 
’ - > > - 

Taosı A0YOv; Paveods yap ol navres ag Eiaylorovg 0VdE TOVTO 
Id ’ - - > - 

Ampovrai, ONEQ ELANPaoıv dx Tod ANAMg NENIOTEVXEVAL, AAAQ UEVOUOLV 
5 ” ’ 27 x 

Ev xaxiorom Bio. EinEE 00» AAA0 Ti KATROKEVAOTIXOV EOTL TOD TO PI- 
‚ = r b) > x - N - > ‚ > 

1CvIEMROV Tod A0yov 00x aHesl TO Pl® Tov avIgmrav Erıdednun- 
x * > ‚ 

xevaı, xal TODT avrols Ovyrxatagıyumteov. 0 Yag EVAaBNS 000: G@u«- 
27 > ’ [4 

tov laroov, noAAovdc Eri To PEAtıov vVo00VVTaG ayayovra, olmoeTau 
> \ ’ 9 > ed BENSN x \ J > ’ 
adsEl noAssı xal EIVEoım Ernıdnusiv' oVdEV Yag XONOTOV Ev AVvFHOMROLS 
> \ r > Sure - ’ ’ El EIERN \ ‚ 
adsel ylvsraı. ei dE 0 NoAADP oDuara Feganevoag 7 Ent TO BEATIoV 

> ’ c - 

RO0KYaYOv 0°% adEEl Hegansdcı, N06m NAEov 0 NOALDV wuxag FEga- 
x ’ - 27 

rEeVoug xar Erıoroewag xal BEATIDoaE, xal Avaprnoas aurag HEod TOO 
\ bad >= ar ee > ent na0ı.xar dıdagas aacav' noagıvy Avapkgeın Ext nV Exeivov agE- 

C 27 - 

OxE1aV xal AavT Exxilveiv, 00 ANaEEOTE Eloı Yen, uEXoL Tod EAayiorov 
= r By 5 a 

TOV Asyousvov N rgaTrousvov 7 xal eis Ev9ounoıw Eoyousvov; 
3 \ x m - a c P 

X. Eit Eine ta neol Tng nloremg HovAodoı, Aexteov oTı muelg 
‚ ar Re - 

usv naparaußavovrss aÜTNV @G KoNcıuov Tolg MoAAols OuoAoyoduev 
[2 ’ = 

dıdaoxeıv MIoTeVELv xal AAOYDS Todg un dvvausvovg RAvTa xaralıneiv 
> $ H = c m 

xal axroAovFElv Eeraoeı Aoyov, Exelvoı dt ToüTo um OuoAoyodpreg 
= > m ’ tols Eoyoıs aVTO FHOL000L. TIg yap nYoTgaREIg En Yıloocopiav xal 

> - [4 Day - > 

AROXANEODTIROG Ei Tıva aipEoım EavTov PLAO00PM» Ölwag N°T® EUNO- 
it _ p)) En 

onxevaı Towdde dıdaoxaAov AAADG Zi TOVTO Eoyeraı 1 TO NIOTEVEw 

1 noie Pat | 4 nvv$av@usda ye liest Del. (I 328 Anm. a) | 5 ExaAımdoövro] 
ovv aus 0» (oder av) corr. At| 6 Eorıv avroic] avrors Eorw DB |T Wyerjosaı auf 
Rasur Pat | Emil] &p’ D | 8 Eni] &m’ © | 11 Öneo eiinpaoıy]) 6 negsıınpaoıw Pat 
BCD, doch B! am Rand: yo Oneo | ünAoc] adrovg D, vgl. meine „Textüberliefe- 
rung“ 8. 149 Nr. 1 | u&votow [so] A! | 12 hinter Bio + oO av dvdounwov © | 
tod ro] roüro Pat | 13 dei Pat | 14 roör’]) roöro DB | 16 «Yei Pat | 17 yiveraı) 
yiyveraı Ausgg. | d£] # DRob. | ouuar« scheint aus owudtwv corr. At| 18 Yeoc- 
nevoag xal < D, doch nachgetragen B? | 19 dvapınoas]) anaornoag M? Hö. am 
Rand, Sp. Del. im Text | 21 navr’) navr« BRob. | 60] 60« BRob. | eicı ACDHö. 
Sp.Rob. &orı PatBEHDel. | ugxoı roö AHö.Sp.Rob. xal uexoı tod B? (tod über- 
geschr.) Del. zal u&xoı PatB!C xal uexoıs EH | 23 HovAAoücı M Ausgg. | 25—27 

am Rand on A? | 25 xatalıneiv) kleine Rasur hinter A A xaraleıneiv Pat | 27 
nowoücıw Pat | 29 Toıoüde] de auf Rasur A! | hinter didaoxaAov + 7 odx PatB*C 
DEH, + 7 oV B! (durch Rasur des x), vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 154 Nr. 24. 



KATA KEAZOY 19. 10. 11. 63 

av aloscıy exelvnv xgelzrova eivar; 00 Yag TeQtielvac AroVoaL Tovs Ph. 98, 9 
AavTov pLAosopam Aoyovs 'xal tor duapogom aigEoson zer nv dva- 

177 Tooanv uev TovdE KATROXEUND | de ETEgom, 007g eigeltau nToL 
DIrtoixog 7 Matwvıxoc )) N Ikgınarneıxös 7 7 Exrızoögeioc eivaı 7 OR01A0- 

5 dnmore PLR000pmv aigeoeoc‘ | aa2 aAoy@ tuvi, x» u BovAmvrau 329 
TovTo öuoAoyeiv, Popa Eoxovrau er To doxnoat, pEo einem, tov Iro- 
ixov Aoyov, xatalınövreg Toüc Aoınodg‘ zo» IMotovırov ÜnEppgovN]- 
Gapres og TanEwoTEgon Tov aAlv 3 4 Tov Ieginarnrızov os AvIEm- 
RIXTaTov xal uaAAov Tov Aoınav eig&oeov EUYVOUOVYOS ÖUOAOYoDPTa 

10 za IgBrwa ayadd. za ano TODTngS de x000BoAnc TROAXHEVTES 
Tiveg Elg TOV negl rgovolag 20yov dx av Ent ns yıwoucvov pavAoıg 
xal srovdaioıg „NOORETEOTEEOV ovYxatEdevro TO undauas elvan ro0- 
voLav xal Tov Erıxovgov xal Keioov eiRovro Aoyov. 

XI. Bing ou» der RIoTeVEm, eig 0 Aoyos 2didagev, Evi tıvı Tov 
15 aigeosıs elonynoausvoom ev EAinow 3 7 Bagpagoıc, ROG OU uaARov To 

Ent ması Yen xal To duWaoxorrı TodTov uovov deiv seßew ta de 
A0oLRa, 7roL @G un ovTa N og ovTa usv xal Tuung agıa 0V um» ra 
MO00xVPN0E@G xal sEßaouon, TA000D; megl vom RIOTEUOV uOvov 
aAra xal A0y@ dEnom» Ta noayuara gel Tag ÜNORLTTOVGaS AUTO xal 

20 EÜQLOKOUEVAG &x TOO navv Enteiv dnodeigeie. Rüg d’ 00x eÜAOYoSTEgon, 
RAVTOV TOV wIgoRIivem rioteong NETNUEvoD, Erelvon uaAkov RIOTEVELD 
To 9E09; Tie rag wieL 7 yauel 7 raudonoıstraı ? 7 Öintei tu SrEquara 
Ent av vv en Ta xoeitrova RIOTEUD» aravın0eodat, dvrarov Ovrog 
rail Too Evapria reveodaı xai Eorıw OTE ywouevov; air Oumg 7 negl 

25 Tod Ta xpeITTova xal To xar eugp aravrnocodau Riotıg Boah 
RAVTaG roue xal Ent Ta adnacı xal dvvara GAAOG vußmpaı. ei de 
Goveyeu tov Blow &v Ron noageı adNıD, Org Er Pnoerar, N EArIG xal 
7 rel Tov uEAAOVTOV /0NIT0TEgAa AloTıg, XOs 00 UAAAov AUTN RO- 

2 ‚Fıloooyav aus PLA000@WovVG, w. €. sch., eorr. Al| Aöyovg hinter aig&osov 
PD |4n (vor Hsoinarntızöc) < Pat | EnixoVguog Pat Emuxovguog in EUxOBGELOg 
corr. A'B2|5 «AA’] @12& BDE | 6 Zoxovraı] Zoysraı PatB*C*DDel, | pEE’] PEoe 
BCD|7 xzarelınovres ABDHö. Sp.Rob. zarakinovreg, 6vres auf Rasur, vielleicht 
aus ®@v ER. Cl zararsınovres Pat zaraiınov te EHDel. | hinter Aounove + 9 
@Del. | obeor [so] wohl aus orwixö» corr., da r auf Rasur, At | vmegpgoVjo«vreg] 
dneopoovnigas Del. wegLpgoVHTaG EH | 8 ransıvoreoov] taneıvoreowv B | tov über- 
geschr. A! | &v9ewnixotaror] &v9ow@nLızWreoov Del. | 9 hinter Aoınov + rov Pat | 
evyvouovoc) dvdownivwg PatB*CDEH, vgl. meine „Lextüberlieferung“ 8. 149 
Nr. 2 | 11 yıvousvov] yeroutvov Ausgg. | 13 Tov aus z@v corr. At| ellovro] 
eılavro [so] Pat | 14 vi] &ni PatCDEH &v B | 16 uovov detv Pat uovov detv, 
doch detv aus der corr., A! uovov dei B det uovov EH d7 uovov CD | 17 zei (vor 
tıung) nachgetragen A! |19 bmonımvoboas] ni übergeschr. A! | 20-22 am Rand 07 A2 
| 20 6°) d&E D | 24 &varrla] za Evavıla PatBDEH revavıia © | yerou£vov Del. |25 r& 
(vor zgelrrove)] übergeschrieben Al‘! B?< PatB' CDEHRob. | 28 03] ody} PatBDE. 
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vaAmpInostaı ELAOYOS TO nıoTsvorrı Unkg vv mAsouevnv HaAaocav 

za) yim oreıpouevnw zaı yuvalza yauovulvrv al va Aoına Ev avd00- 

ro1s roeyYuara TO Tadra mavra Önuovoynoavrı dED zal Ta UETG 

ÖnsoßaAAovong usyalovolas xal Pelag uEYaAOPgOODPNS ToAumoanTL 

ToöTov TOP A0yov RagROTNORL Tolg ravrayod Tg olxovuevng ueta 

usyalov zıvddvov xal Yanarov vouLouevov ariuov, a Ördusıvev ÜnEO 

avdoorwv, dıdagas za Todg Ünngersioda cn dıdaoxalig adtod Ev 

15 doyij nsıo9Evrag uera aavrov | xırdivov xaı Tov del ng00doxw- 

ulvov dayarov roAumoaı Erodnumoaı Ravrayod Tg olxovuevng UntE 

Ts TOV AvIEWRWv omrnolag; 
XII. Eir’ insi gnow 6 K£Aoog adrals Atgeoıw' el utv dn Hein- 

00ovoıw anoxolvsohal wol, @g 00 dıarsıomulvo (ravra Yag 

oida) aAX” wc 28 loov aavrov xndoueveo, &$d av iyor el d 

00x &HE1N00voım @aAR 200001, DorEo ei Faoı, „un Egerabe" 

xal va b£ng, avayxn adTodg tadra Te, yndl, dıdasaı örol arra 

Zoriv, & Akyovoı, xal 6noNev E6bunxs, xal ta Eäng' Asxteov ÖE 

roös to mavra | yao olda, dAalovızaorara Un aurov ANOTETOAUN- 

uevov, ri, Einso Avsyvoxcı udAıora Tobg nIOPNTAS, ÖuoAoyovusvov 

alvıyuarov renImomuevovg xal Aoymv Tolg NoAA0ls aoapov, xal el 

vrersiysı Tals evayysiıxals nagaporals xal 77 A0LRl) (Tod) vouov 

xar rc Iovdaixng ioroplas Yoayn xal rals Tav ANOOTOAOV Pwvalg, 

zah dvayvods edyvouovos 2BovAsro eloeAdeiv eis Tov av Atgeom 

voov, obx iv ovrag &igaoivero oV0’ eine: navra yag oida. sg 

000” usis of rovroıg dudierolparteg elnoıuev av" zavra yao oide, 

plA yao 1 aAndeın. ovdels num» &gel navra yao oida ra Ert- 

zodoov, 7) Hagınosı Orı aavra olde ta IRarwvos, TOooVT@v 0VOD» 

diegavıav za rap& Tols dınyovusvorg aura. Tig Yao 00TO Hoaovg 

14 Vgl. oben 19, 8. 61 Z. 18f. 

2 za) yvvalza yauovutvyv < PatODEH | 7 didaoxursle Pat | 8 navrwv 

< &, doch übergeschr. B2, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 141 Nr. 8| 10 mit 

oöwrnolag endigt die Philokalia, Cap. XVII 3 (p. 9, 24 ed. Rob.) | 11 Eir’ &nel 

ynow bis 8.66 2.23 9eod oopiar — Philokalia, Cap. XVIIL 6. 7 (p..100, 29-103, 9 

ed. Rob.) | &öraig zweimal geschr., das erste Mal getilgt A! | dm] ovv D, doch dy 

am Rand B2 | $eAnoweıw PatB* | 12 dnoxgiveodal] anoxeivacyai PatCDEH «no- 

zolvaodaı in dnoxgiveodeı corr. B?| 13 daR bis 16 2ööumze < DB | 15 reörd re] 

tadre ye lesen Bo. (Notae p. 367) u. Del. (1 330 Anm. b) | 16 82] yao C < PatBDEH| 

17 dnorstoAununusv [so], das übrige verklebt, A | 20 &vrstevgeı ARob. Evrerv- 

ynası D Evrerigsı MAusgg. | (tod) füge ich mit MB CDEH u. den Ausgg. ein | 

23 006’ o0dt BCDEH ovre Pat | einev Pat |.24 oVd’] oVd& D | Tovroıg] rovrovg 

Pat | &vdieroiiwavteg] &v durch Rasur vielleicht aus &o corr. A| 25 plAn) yırkdı 

Pat yıAsT in plAy corr. B? | 26 oidev PatB* | 27 Yae] 0. 

Ph. 99, 13 

330 

Ph. 100, 29 
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einer‘ zavıa ao oida ta Iroixc 7 ravra Tu Iegınaryrıxd; ei Ph. 101, 13 
1 aga To aavra yüo olda ano tıvow Idınrav avausdı rom AXoV- 
605, 00% alodavousvov ‚TS Eavrov auasias, ONIN sg ToLovToLg dıda- 
0x@Aoıg xono@uevos ravra Eyvoxevar. doxeL nu uoL TOLODTOV TU NE 
NOMKXEDGL, ‚ös el dus 7 Alyiaıo irudmupoas/ Erd OL usv Aiyuaziom 
Sopoi zaTa Ta NATOLE roauuara ROAAG PLAO00PODOL regt Tv reg 
aörols vEponLonevom Yelov, oil de idıorar uudovs TIvacs droVoVTEg, 
ov TOUg Aöyovg 00% Enioravrau, ueya 2° aurolg pgovovam,) @DETO 
ravra Tu Aiyvnriow Eyvoxevaı, Tols ldi@raug airav uaINTEVOaG 
za „undevi Tov lego Svuniges und‘ ARNO TIvos aüTov tü Atyunziov 
arodönta usw. & d sinov regl Alyvariov 00py9V TE xal ldımtov 
dvvarov idem zei negl Ileooov' rag oic eioı Teieral, moeoBevöuenaL 
uev 10Y1xoC Uno ToV ao avrois Aoylov Svußoluzog de yıwöuevau 
UNO TOv rap avrols moAlov xal ERLRoAaıoTegom. od auro xai 
zegl Zvoov xar Ida» zal Tov 0001 xal uvhous zul Yocuuara 
EyovoL Asxteov. 

XI: | Erei do Keioog EI Rev og Aeyöuevov Fer noA) av Xo010- 
TIavov „warov uev Ye ZI ev TO Pio oopia ayadon en uogie”, 
2extlov Otı RIPORTEE Tov Aöyov, un Ex9Euevog aut zıp rad To 
Hovıo Karla Aesıw 0VTOG ‚Frovoan' „ei tıs doxst copög eivau &v 
vum, &v oO elovı TOUITO UO9D0G revEode, iva er 00pög‘ 2 rag 
sopie TOO x00U0V TOVTOV uogia aa0a HD 2otıw.“ oVxouv oO uev 
ar00ToAög ynsw 004 ans‘ „m 0opia uogia zaoa Ho dorıv“ a2R 
2] sopia To® «öouov TovVrov“ xal nam 00% „el Tıs doxei sopös 
eivaı &v vum“ araganhös „UoQ0g Yeveodo,“ AAN „Ev TO alovı 
TOUTO UOoOos YEevEodo, Iva yeuntar 00905“ „oopiav“ 00V „TOVUTOV 
ToV aimvos“ Atyousv TNP XUTa TUS Yoapas xatapyovuevnv XA0aV 

18 Vgl. I Kor. 3, 18. 19. — 20.1 Kor. 3,.18. 19. — 28. Vgl. I Kor. 3, 19. — 
24 Vgl. I Kor. 3, 18. — 26 Vgl. I Kor. 2, 6. 

1Irwize] otwixövPatCDEH oroixwvin oroiz« corr.B?| REgLNETNTLROV CDEH 
4 ToLodroV 2] toıoöro tı PatBEH rooürov C | 5 Alyunziov] etyınrıoı Pat CDEH 
alyınrrıoı in alyvntiov corr. B? |? Helv] $eov PatCDEH | dxovovrec] dXOVoRvTEg 
M Ausgg. | 10 und’ immer A | 11 6°] d&& BCDEH | einov aus einwv, w. e. sch., corr. 
A!| 12 idetv] einerv M am Rand; Hö.Sp. am Rand, Del. im Text | 13 yardueven) 
yıyvousvaı PatB yırwozousvaı vermutet Guiet (bei Del. 1330 Anm. 1) | 14 önd zov 
zweimal geschr., einmal getilgt A! | euunoAnuoreowv] ErunoAawreowv A Eronoisw- 
teowv Pat Enınoheotigov B narnoreoov C | 15 yoauuare] nodyuera PatB*C 
DEH yodunara aus nodyuore corr. B| 17 d?] d& PatB*CDEH d’ Beorr. | hinter 
zg10ravov + örı D| 18 utv ye <PatCDEH |ye <B| 6’ ARob. 68 PD Ausge. | 
20—22 am Rand on A? | 22 vor 928 + ro PatBDEH Ausgg. | uev [so] A | 28 
vor Ed + To PatB ODEH Ausgg. | 24 oogpög] cop, rechts neben » Rasur, A | 26 
Tovtov TOD alovog] Tod alovog tovrov D, 

Origenes. 5 

So 
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wevdodogovoa» pıRoooglar' zal nooglay AEYoueD rar 00% anoAEAv- Ph. 102, 13 

uEDooG, air 0oTE Tıs TO alomı TOoVUTO riverau „uogöc“ og El AEyoıusv 

ra Tov IRarovızov, rıotsdovra ch adavaoia TS vuyns xal Tolg 

regt aurig AEYouEvoLg reg UETEVOOUATOGERS, uooglav aueıhmpiveu 

187 sg r_g0g Todg Irwixods dıaovgoprag a» ToUTov svyraradeoın, | xal 

sg m_00g Isoırarntıxovüg HgvAodprag ta Matovos „regeriönare, “rail 

os no0G Exıxovgelovg desıdauuoviav EyxaAodvrag Tois eloayovol r00- 

voıav x HEov Eyıoraoı Tols droıc. Lrı dE Hrı zal ara to ro Aoyo 

A0E0X0V roAAD dıapeget uera Aoyov xal sopias Svyxararideodau toi 

10 döyuaoın eg uera wiÄng ng wioTEng, xal OTL xard regiotacın xal 

toötT EBovAn9n ö 40708, Ive un aavıy avmpeiels 2aon Tod arIg0- 

movg, ÖmAot 6 Toü Inooö, yrnsuos uadnens Hevros einov' „erreud 709 

Ev N sopig Tod 9E00 00% eyvoo ö »öouos dıa Ts sogias tov Heov, 

EVbOxNOED 6 deög dıa tn uogias Too gUYWaTOS 0B0«L TOOG RLOTEVOV- 

15 Tas. 0apos oVV dia TOUTOV dnAodras or Ev 77 0o0oYla Tou „9e00 

Exonm. -7WO0REEH EL Tov Ieov. xal Exel um TOVTO yeyfnrau ovTog, 

devTegov evdor0EV 6 Heog saoaı Tovg RIOTEVOVTaS 0v7 anagurhös 

dıa uogias arra dıa umoiag 0009 rl ngÜruarı. auroden Yag un 

gvooOuEvog 000g Xguorög EOTAVODUEVOG uogia eorl xgÜYuaTog” s 

20 xal 6 ovvauosousvog adrod Akysı Haviog &v To „uelg de KNgVOGOULED 

Inooö» Kguorov Zotavomulvov, Tovdaioıs utv oxandarov Edveoı dE 

umgliav, aurols dE Tols RER ’Iovdaioıg te zul "EAAnoL, Xgıorov 

IE00 dvvauım zal HEoV sopiav.“ 

XIV. | Zvyyeveav rao« roArolg Tov edvov voui&ov eivaı 332 

25 6 Ke)oog Tod adtod Aoyov Ravra ner ovouaeı ta &$vn sg Ao&d- 

ueva TOoÖ ToLovde doyuaros 00x older d’ ORG uovovg Iovdalovg 6VXO- 

pavrel, 0Ö suyraraityon wWrTov To E9vog Toic Aoınols, og &ärte OVU- 

PLAOROVNOAV Exelvolg. xal ‚öuopgornoav elite zaganiı0ıc Ev noAkolg 

doyuarioan. agıov 00» auToV ggzodaı, di Önrore iorogiaus ev Pao- 

30 Bagov xal Eirvov HEnloTEVXE regt TG AEXaLOTNTog ov Gvouaoe, 

uovov de Tod EHvovg Tag iotoglag TovTovV wevdonoıel. el Yao EXa0TOL 

2 Vgl. I Kor. 3, 18. — 6 Vgl. Aristot., Analyt. post. 122 (vol. Ip. 83%, 33 ed. 

Acad. Reg. Boruss.). — 7 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248, 24 Nr. 369. — 12 I Kor. 

1, 21. — 20 1 Kor. 1, 23. 24. 

1 ypevdo Eodcev [so] do übergeschr. A3 | &ya90v» PatB*CDEH Rob. ayasyıv 
A Ausgg. | dnoAsivusvog AB? anorsıvutvov PatB*CDEH | 2 A&youer Pat | 4 dveı- 

Anpevaı]) eiAnpevaı Pat | 6 noög übergeschr. A? < C | HevAAoövres BAusgg. | 6-8 

am Rand on A2 | 7 Enıxovgioıg Pat | 10 neo] SE Pat | 11 toör] rovro $ | 12 

not] kleine Rasur vor 7 A | 16 yıyroozeodaı ARok. | 18 vor znotyuerı + ro BED 

EHDel. | aitoYev] autos Pat | 21 E9veoı] EAinaı BCDEH, Hö.am Rand, Sp.Del. 
im Text | 23 mit oopiev endigt die Philokalia, Cap. XVIII 7 (p. 103, 9 ed. Rob.) | 

25 ö übergeschr. A! | 26 oida« d’ Onwg M2Ausgg. old’ onwg A| 29 Eosodaı A. 
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Ta rag aurols eSEdevro pılak do, ti tols Iovdaiov aRLoTOUNEV 
uövorg ROOPITaLG; ei de KENAOLOUEVOGS Movons zal oi RIOPTaL To 
ERvToD 10ym noAAa dveygapan egl TOv zage Opioım avrols, die 
ti to ragarArjoıov 00% EgOBNEDV xal neol TOV Ev Tolg Aoınols Edveoı 
ovyYoaplav; m Aiyoarıoı HEv Ev Tai Eavrov iotopiaıs Tovdalovg 
xaxoAoyoVvrsg nıorol &loı regl Iovdalmv' Tadra de A8yovres "Iovdatoı 
rel Alyvariov, KoAAa abixws nenovdEvar avayoapovrss Eavrodg zal 
dia TOBTO Akyovrss aurodg xexoAdodaı dmo 9200, yevdorrau; xal 0% 
regt Aiyorriov ‚re UOvO» ToVTo Asxteov' EUQNOOEV Yao ErınhoxıD 
Asovgiom 005 Tovdalovg, xal TaUTA iorogonusne Ev Tats Aoovoiov 
doyaokoyiaus. 00T@ dE_xat Aoovgiovg aveyoawav Eavrols roAsnlovg 
oi Tovdaiov SVyygagelg, iva um dogo zgokaupavoov Aeyeıv TO OL N00- 
piraı. 000 00V EÜIEOS To YlAavrov Tod tolode uEv Tıoı RIOTEVOVTOg 
@s copoLz Edveoı Topde ÖE aTayıvooxovrog @G zavıy avontom. 

5 dxove 709 AEYOVTOS tov Keloov or Eotıv doxalos avmdev Aoyos, 

REEL 0v ÖN dei zal ra !Hvn Ta Vopwrara xal anoAsıs zal üv- 
doEg 009ol xarsy&vovro. xal 00x 2Bovindn EIvos 00PÄTarov 
einelv | xav nagarınoiog [xai] Alyvarloıs xaı *Acoovoioıc za Iv- 
doig xal Heooaıs xaı Odovoaız za Zauoyoagı zart Ersvoıvlorc 
tovc Tvdalovc. 

XV. Moon dt BeAtiov KEAoov zal dia noAAov delkas slvaı 2ARo- 
rıuoraros xal NIElova Pasavioac ‚Soruara xa ano aAlsı0vov GVVA- 
yayo» & Epapraodn eivaı ann ö Hodayogeios Novusvıos, o0TLG Ev 
To ‚OOTO Reel Taya9o0 2Eyov Tegl Tov Edvov, 000 TEOL Tov Yeov 

os Aomuarov dısilnpev, yxariragev aürols xal Tovdalovc, 0% Oxv)- 
cag &v 77 GvrYYgapN auTov xon0a0d.u xal Aoyoıs RIOPNTIXOLS zei 

Te0moL0yngaı avTovVg. Akyerar dE xal ‚Bouarov Ev To | T0oTO neol: 

vouoderav iOTOgNREDeL Hvdayoga» tiv Eavrod pıro00o play aro Iov- 
dalov es "Eiinvas ayaysıv. zaı Exaralov de Tov [OTOOLXOD PEDETaL 

23 Vgl. Numenius bei Eusebius, Praep. Evang. IX 7 u. Frid. Thedinga, De 
Numenio philos. Platon., Diss. Bonnae 1875, p. 46 Nr. IXa. — 27 Vgl. Josephus, 
c. Apion. 122, 163—165. 183. 

3 dıati A | 4 zwischen Aoınois und $vecı eine 10 mm. grosse Rasur, wo: 
4 Buchst. gestanden haben können, A | 6 raira Hö.Sp. raür« Del. ravra, Rasur 
über v, A | 8 diarovro immer A | 10 doveiwv A | teüra] Bo. (Notae p. 367) u. Del. 
(1 332 Anm. c) lesen zadr«, wohl unrichtig | &ovgiwv A | 11 davolovs A | 18 [za] 
Alyvnrioıg] @oveioıg [durchstrichen] za alyvrrioıg A!, d. h. der Schreiber hatte- 
alyvrrioıg zal übergangen und schon dovoloıs zal geschrieben, als er die Aus- 
lassung bemerkte und die Worte mit Tilgung von dovoloız niederschrieb; dabei 

vergass er aber x«! (hinter ’&ovoloıg) zu streichen, das V! ausradiert u. Del. mit 
Recht weggelassen hat | 19 odevoaıg [so] A. 

D 
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reol Iovdaiov PıßAion, ev 1) roo0TIderaL URAAOD OS OS 00PD TO 

!9veı &rl Tooovrov, oc xal "Eoevviov Pilova 2v To wegl Tovdeion 

svyyoauuerı AOOTOV ukv dupıBankeı, ei Tod ioTogtxoV goTı To 0%Y- 

roauue, devzegon de Adyeıw ori, eimeo Eoriv aörod, &lx0g aüToV 0VVNQ- 

rec ano rjs age Tovdaioıs rıIAVOTNTos xal OVyxaTatedeioha 

auTd To Aoyo. 
XVI Oavuaso dt, oe Odpvses utv za Dauodgazac xal 

Eresvoıviovg zal V. reoßogkovs Ev Tols dogaroraroıc ra 09 @- 

taroıc trafen EhVsoın 6 KE2008, Tod dt Tovdalovs 00% iSto0En 0OTE 

eis 009005 rapadEsaocdhaı oVTE els aoyalovce' NOoALDV PEVOUEDOV OVY- 

rom uuatoov zapc Alyorriors »aı Poivıgı zal "Einst, URETVIOVVTOV 

autav Ti] EKUOTATL, ArEQ &70 TEILOOOV jynoaumD eivan ragaHEoH at. 

durarov ra Ton BovAonen ov dvaypövaı Ta,  reyonpneba” Dravio ’Io- 

NR Treo ic Tov Iovdaiov GoyauoTyTos &v | dvolw, Orov oA 335 
svrerayip svrroaptom pegeı uagrvgovpz om ti; lovdalov aoyalornrı. 

zaı Tarıavov de vETEgOV pigerauö ro0S "Eimvag 10yo2\ NOAVUUR- 

HEOTaTe ERTIDEUEDOV ToVs iotognoavras NEgL WE ’Iovdetov xaı Mov- 

080g aoyaıdrnrog. Eoıxev 00» 00x AANIDS dAAU pılaneyduovoe ö 

K£100g tadra Akysır, 6x0n0v Eyov xarnyognoaı TNS AXIS TOO KOLOTLR- 

vıouod, Nornulvns axo Tovdelov. arra za Todbs utv Oungov Te- 

)axtopayovc za todc Tararov JApvidas zal tous TEras- 

copyorara Adel EHvn eivaı zul aoyata, regi Tov SI rois 

Tovdaixots A0y015 dıaı außavonras, oV 0Üx olda el pEgstaı svy- 

roauuore' EBgaiovg de uövov| To 000» 2p Lava) Exß@ireı xal TS 

AEKAUOTNTOS xal tie sopiac. 
ROAD TE W zardAoyov ROLÜUEVOE avdoov aQyalov zul IOpaP, 

OYEANsEvTO» TOdg xaT’ aToVg za did OvyyoauudTav Too ET 

avdrodc, Mwüodı 2EEBars Tod xataAoyov TOv 00P@». xal Aivov ur, 

6» nooltassv Dv avouaos» 0 K£200g, OUTE vOuoL OVTE Aoyou p£gov- 

Tau ERLOTGEYaPTES za VEIANEÜOAVTES on MwüoEog de ToVs »öuovg 

020» !9vos p£osı 2reoragusvor T7 XaoN ollzovulıy. 00@ odv ed wm) 

AVTIXOVE XAX0VOYav ESEBaAE TOO xataloyov Tov 0opov xal MoüvoEe, 

Aivov dt za Movoalov xal Ogpy£a xar tov Degexvdn» za tov 

20 Vgl. Homer, Il. XII 6. 

2 2otvvıov A | Dilwva Ev) wva Ev auf Rasur A! | 6 adro] airov vermuten 
Bo. (Notae p. 367) und Del. (I 334 Anm. b) wohl richtig | 7 ödevoag, der Acut 
auf Rasur, A | 8 ümegßogalovg A | 17 hinter ioroonoavrag + A6yovg, doch durch- 
gestrichen, A! | uwotwg AAusgg. | 18 4.0) der Acut auf Rasur A | 21 dovadac 

AHö.Sp. | 29 ©v < A im Text, doch am Rand ist jetzt noch zu erkennen ©, darüber 
cr’ A2, das übrige ist verklebt; &» oig V2 (übergeschr.) Ausgg. | ov @vouaoer) Ev 
tois w@vounoıw Mor. | 31 Ensonaouzvov ADel. Eneonagusvovs M?Hö. Sp. 

nr 0’ 32 En an a na ul an 
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HEgonn Zogoaoronv za Hvdayooar Pnoas aegı vavde dısılm- 
pevaı, xal dc BißRovg xatTartsdslodaı Ta Eavrov doyuara zul 
repvraydaı aura ueyoı dedgo. xal Exov EV Enerahero TOV negl 
Tov vouuLouevem dEov uvI0V os AvIEWRORAHEV, avaysyoauudvov 
ualıora Öno Oppeoc. 

XVII. | ’Ev d rorc Sig KATNYOO@D TNS Mosöoeong i iorogias eiriaraı 
Tog T90NOL0YoUVTag xal aAANYOgOBVTAS aurw. nv Ö° av eineiv no0OG 
‚zov rerraıozarov zar An9 Aöyo» Erıygayarıa To Eavrood BupAlov, 
ei ÖnmoTE, 10) ‚00Tog, 9eo0s UEV TNALRaVTALG REOLNIRTOVTAS Syupogats, 
orolag Wwargapovo oi opol 00V romrei xal PLA00opoL, zal ‚EvayEoı 
wiseot 19@uEVODS xal zata Tov natigmv OTGATEVOUEVODS za ta aldota 
aurov droräuvovrag GeunoAoyeis avayeygapdau Ta TNALXadTa TETo)- 
UNXEVaL xal TERONKEVAL xal nenovdevar oTav di Movons un zeol 
HE00 Toıadrta Alym alla und“ arr&io ayio weg de avIgoR@» 
ROAD Eiatrova (oödelg Yao Tag’ are Erölunoev 000 ‚Koövos zata 
ToU Oipavoo 000” 000 Zeig xar& Tov RATOOS, 00 HrTı TI] Eavrov 
Ivyargl ö »TRTNO avdomv te Yeov re“ GvVeiNAvdEr), rAavav voullere 
jrarnutvovg ToVg VEvoNOVETNUEVOVg Un avrod; doxer dE uoı xal aa- 
ganınoıov ER KE200s roLeiv TO Marovıro ee un ERLTOE- 
ROVTL ss Bovkerau ‚«rozglvaodeı regt ts dtzanoadnng Zorgareı ara 
Aeyova' 00@ un To OvVupEoov ELANg eivaı To Öixaıov unde To deon und 
AAIo TU Tov TEPLAIN GO, zul Yao 00ToS xaTnyog10«G, og olsraı, 
Tov 7000 Maöoer ioroguan rail ueunpauevog rois ‚GAANYOgoBOL UET« 
TOO za Enaıvov Tıva regi airav 2kysır, ori elolv ol ERLEIXEOTEROL, 
oiovel zoAverau #07ny001008, ös BovAsraı, anoAoyslodaı Tods Re 
UEVOVG, OS NEPUXEV Eye Ta nOAYuarTa. 

Av. Kinoev Ö’ av aooxaAovusvor BißAovc BißAoıc zagaßar- 
22091 OTı peos, © 00T0S, ta Aivov za Movociov za Ooy&oc roN]- 
uora xal Pegexvdon vv YoapNV xal Suvegetalße Tols MoösEos vouoıs, 
ioroolag istogiaus za N91x00g Aoyovs vouoıs xal TgOITAyUaOL TAOA- 
Tubes‘ xal 09. 0R0L« „HaAAov Erioroepeu devaraı xal auTodeEv ToVg 
drovovras, xal Tiva AUTSv zav Erıronyaı ToV drgoazv" wei KaTavOEL 
INS TO UV Tayua Tov 0@v ovyYoapLov OAlyov ukv &poovrıoe TO» 

17 Vgl. Homer, Il. 1544 u. a. Stellen. — 21 Vgl. Plato, Res publ. I p. 336 CD. 

6 uwoewg AAusgg. | 7 @Anyoooüvres A | 10 Evaydoı] über « Rasur A | 13 
uwong M Ausgg. | 16 odö& do« Ausgg. | 17 ovveAnAvYe Ausgg. | vouitsre A, doch der 
letzte Buchst. auf Rasur; ob vowigsıg zu corr.? vouitsre PMHö.Sp. voulceraı Del. 

| 20 OWwredteı [so] A! | 22 oürog] adrög PDel. | 28 uweoer A Ausgg. | 25 zwAvera.]) 
zwAvgı vermutet Guiet (bei Del. I 336 Anm..c) | wg [so 0] A, ob ®v zu schreiben 
ist? | BovAsraı] BovAovraı vermutet Del. (I 336 Anm. c) nach Jol2 | 32 erurolwaı 
A Ausgg. 

336 
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avroden dvreväoutvov, uovors dt &ga Tolg TEORoAOYHOKL zei aAAm- 

yoojoaı dvvausvoıg Eygampe tv ldiev, os ps, pPıLlocoyian. 6 d& 

Movoijs &dvdAoyov yevvalp dmrogi oyjua welerovrı xai TAVTAXOU 

tiv dınıonv Tis Ageng mepvAayusvag Rr00pE00uEvO El TOV NEVTE 

Bıßalov nenoinze, unte TO rı)deı TOv vouolderouuevom ’Iovdalo» 
\ > \ ‚ 5 ee x ‚ ‚ 3 x 

didods ayoouas BAapns | Ev TO NIıx® TonD, wte Tols oAlyoıg xal 

ovveroteoov &vrvyfavsıp Övvauevorg ou aANoN Hemoias Extıdäusvos, 

tols dosvvav to BovAmua adrod dvvausvoıs, yoapnv. za TOv wev 

0opo» 0ov nomrov Eoıe umde za Bıßıla Erı 00LE0HaL, PVLoXHEvra 

iv, ed 0 dvruyyavov N0dero opeilslag' Tod de Moüocos Ta Yoauuate 

roARode zal TO» dAAoTglOv tig naga Tovdaioıs avaotgopis #Exivnxe 

rıoredoa, dr zark rip drayyerlar av yoauudrov 6 nOGTOg AUTA 

vouodernoag xal Mwüoel ragadovs Heog 6 xrioag Tov x00uov 1v. xal 

yao Imgere tov 0100 TOO x00U0V Snwovoydv, vouovs TeFEıuevov 029 

TO x00u@, dvvauın nagaoyelv Tols Aoyoıs, XORTNORL TOP NaVTayoV 

dvvaudvnv. za Taura pnuı oVdErn neol Tod 17000 L&eraLov air 

!tı MwvVoda, tov XoAAD EIarrova xugior, dsizvds, OS 0 10Yos TaQa- 

orro&1, 7010 diapigovra TOv 00p0P 60V R0ıNTOV xal YLA000pam. 

XIX. Eis todroıs 6 Keroog 28Indorog BovAousvog dıaßaretv 

tiv zart Mwüola xzoouorolav, Eupalvovra undeno uvolov Erov 

do uov sw ToV x00uov AA NoALD TovTov Aeın0usvov, NOOOTI- 

Heraı xIErıov arod ro BovAnua Tols )Eyovow ay&vnrov eivaı 

TovV x00uo»V. TO Yao roAlü&s x. navroc almvog Exnvomosıg 

yeyovevar NOAAQG S Enıxıvosıc zal venregov eivaı tov El 

Asvzallovoc xataxivouov kvayyog yEyevnucvov 0aPag Tols 

drodeiw adrod duraugvoıs raplorNoL TO za anrov TOO z00uov ayEvn]- 

Tov. Asylro di} jutv 6 TH nioreı Ngıotiavov ErxaAov, Nolols AnodsızTı- 

201 Aöyoıs vayzaod]) nagadegaodaı MOAAaS Yeyovevaı LXERVOO- 

6E1C zal moAlods zaraxivouodg, Aavrav dt vEmTEgonV eivaı 

zaraxivouo» utv rov ini Aevxalimvog Exndomoıw ÖE Tv 

ri Datdovroc. AR Eüv nooßarımreı obs IRaTovog regl TOVT@v 

1 dimyoofsc [so] At] 3 uwong A Ausgg. | 4 noogpsgousrp]| über & ein Accent 

ausradiert, & auf Rasur A!, ob aus ngopegwv corr.? | 5 lovdaio» übergeschr. A! | 

7 nınon]) 4 auf Rasur At | 10 uwoeog A (doch zwischen » u. © ein Buchst. aus- 

radiert), Ausgg. | 11 hinter w«o& + roig MAusgg. | dvaoroopng PM! am Rand 

Hö.Sp. dverooyig Del. dveroopng A im Text, yo’ araoıgop(njg) A! am Rand, 

(Ag) jetzt vom Buchbinder verklebt | 12 zo» yoauuarov übergeschr. A! | 13 uwoer 

AAusgg. | 14 hinter &mgsre eine 6 mm. grosse Rasur A | 17 uwoe« AAusgg. | 19 

&&jg aus 2&jg corr. A! | 22 avroü] aörod liest Bo. (Notae p. 367) | &y£&vnrov, doch 

vor 7 ein Buchst., wahrscheinlich v, ausradiert, A | 26 hinter evrov + ro Guiet 

(bei Del. 1337 Anm. e) | 27 Asyero bis 8.712.8 &yecıv = Philokalia, Cap. XVII 4 

(p. 99, 25—100, 8 ed.Rob.) | 67] 0’ PatB*CDEH | 31 ngoB«AAnreı) neoßaAnteı BCEH. 

Ph. 99, 25 
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duaAoyovg, PNOOUEV AUTO xal nut &Selvaı nıotedsıw dv »09agG xai Ph. 99, 30 
EvoEßer vor Movocos, Nav yevrov UnEgavaBavTog za TOD INULOVE- 
yod Tov 0Aam kavrov ESagrıoavrog, EUNENONTEVON GL TPEUHO Velov, 
ROAD EvagyEotsgov INerovos za tov rap Erimsı zei RAOa Pag- 

5 Bagoıg | sopa» ta (to) Heov RAQAOTNOAVTOE. ei-Ö. „eraırei nuag 338 
A0yovs Tg ToLaueng riotens, dıdoro r00TEg0g regt ev AUTOS Ava- 
modeixtos ANEPNVATO, xal EEG XATaoxsvaoouEev Ta Nuctega Tao® 
007g &yeın. > 

XX. IRıv za Gxov Eveneoev 6 KeRoos eis To uaprvoelv TO 
10 veotTegoV eivaı Tov x00u0v xal 0VdER® uvolov &rov einov zal ER- 

Anvag radra vouileın aoyala, ös ngE0PßÜrEsga dıa Todsxara- 
XAVOUOVG Xal TÜs EXNVOWDOEIS 00 TEFEWENKACLV 000 aro- 
uPnuovevovon. Eotmoav de To KEloo Tod wegl Tov ExXV0oW0Es@r Ph. 100, 9 
xal ESvdaraoenv uvgov didcoxaroı ol xar' airov GOPDTaTOL Alyvr- 

15 Tıot, OD TS sopiag ix @Aoya oa MIOOKUVORuEV« aa ‚46701 TAOLO- 

TavTEg EVA0YoV sivaı xal AVAaxEXWENKUIEV Tıva xal uvoTixiv TV ToLav- 
nv TOD HEoV Heganelav. zav usv Alyorrıoı Regl TOv COmv Gsumvvorreg 

207 &avrov tov Aoyov | HeoAoyiag pEomoı, 00Y0L eioıw' 2av d& 6 to Iov- 
dulv OVYXataFEusvos vOuUD xaL vouodyern ravra avapkon Eri Tov 

20 TOv 0A@v Önovoyov uovov Heov, jrrov sivaı apa KEIoo xal Tois 

ouoloıg aüT® Aoyilerau Tod uneig doyıza uovov xal Ionra [Da ara zul 
eig aAoya arayovros Tv Heornra Unto av uvduxnv uerevonudto- 
oıw, mv regt uns MIRTOVONg aro Tov apidon ToV oögavoü poans 
zul Eos TOV aAöyom Soom, 0% uovov NUsgmv ara xal dygumrarom, 

25 zaraßaıwovong. zer Eav utv Alyvrrıoı uVFoA0YMoL, MIoTEVovTaL NE 

YLA000YpnAEvaL di alvıyumv zaı anogönTwv, &av d& Movons 04m Edvsu 
ovrYoEapm».ioTopias xal vouovg avTols xaraAiny, uoFoı xevol voui- 

23 Vgl. Plato, Phädr. Cap. XXV p. 246 B—-D. 

1 pynowusv Pat | 2 uwüceog AHÖö.Sp. uwnoewog PatBRob. | 4 neo& < Pat 
BDE|5 r« zoö DDel.Rob. z« A* (doch in too corr. Al) Hö.Sp. | naoaornouvrog] 
re0«OTHo«v vermutet Del. (I 338 Anm.a) | 7 zaraoxevaoousv DDel.Rob. zara- 

oxevabousv AHö.Sp. | 8 mit &yeıv endigt die Philokalia, Cap. XVIIT 4 (p. 100, 8 ed. 
Rob.) | 11 &g] ©» vermuten Guiet (bei Del. I 333 Anm. b) und Del,, vielleicht richtig | 

12 0% redewonzaow] 00 Tedewonzuoıw [so] d. h. od als Variante zu 0 überge- 
schrieben, A! | 13 Zorwoav bis S. 72, 2 doxet = Philokalia, Cap. XVII 5 (p. 100, 
9—28 ed. Rob.) | 14 Alyinrıoı) ü (hinter r) übergeschr. At | 17 9800] Yelov Pat 
BCDRob. | vv] y&o Pat | 18 d& 6 t@ PRob. d& ö to» AHB.Sp. de rıg rwv Pat 
EHDel. d£ rıc ro/j/]] B (am Rand yo &av d& 6 B2) de ris to tav CD | 19 dvaykesı 
Pat | 20 dnwovoyov] dn u. die erste Hälfte von « auf Rasur At | hinter dnuovoyov 
+ zal Pat|JCDEHDEel. | 22 önto PatB*CDEHDel.Rob. &xi A B?H8.Sp. | 23 &wı- 
dev] Kyidov ACEH | 24 uovor) uovov A | 26 alvıyuov) avıyuarov B| uwons 
CRob. | 27 zarainy) zarereinn PatBDEH | xevoi] xaıvoi Pat. 
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Sovraı und aAımyoglar erıdsyousvor ol Aoyoı avrod' XXL Tovro 

yao KEIOD xal Tolg Exızovgetorg boxel. 

Todrov 00V, pol, Too Aöyov ToUÜ zapa tTois sopols E9- 

vecı zul &ARoyluoıs avögaoın Enaxnxoos ovowa daLuovıov 

E0XE Movons. xal ‚2008 toöro dt Aszteovp, V To 0VYX0on9 

Mwvoea drmaoevau EyeLoTEgov Aoyov xal TOUTOV EBgeioıs TAOG- 

dedoxevar, ori el uev wevdovs A0yov dxOVOaG wei un sopov unde 

VEUVOU nagedegato avrov zul napedwoxe Tols Un autoV, Eyakırös 

Zorıv' ei d, wc DIS; SvyraTedero döywası sopols xal Anden 

zal Zxaldevoe tTods oixelovs di iron, ti xarıyogias asıov reroin- 

xev; og &lde zal: Exizovgos xal ö Eherrov | auzov eis mv roöVoLed 

aoeßov Aquororeing zei ol 0D@u« einövreg zov Yeov Ltoixol ToV 

Aöyov Tovrov jxovoan' Iva en Bau 6 x00u0S Aöyov a9 eroönrog 

zgovoLav 7 Ötexöntovtos aörv n aoyıp pIageıv elodyovrog div 

GOuaTızD, x v xal 6 Heog Tolg Ztoixotg orı 0Duc, 06% aidov- 

HEvoug Aeysın auTOV ToenToV zal di 0L0v aAloıcrrov za ueraßintov 

za anagurhös dvvausvov pFagnva, el Eyeı 20» pYeigovra, EUTV- 

KOBVTE de um HPFeagmvaı ragt To undev eivaı TO paeipov avrov. aAR 

0 Tovdaio» zal Agıortiavov 40708; 070 Ergenzov xal AvaAAoimtovp Tod 

20 He00 Tno@v, aoeßng eivaı vevöniorat, rel u svvaeßer Tols ae 

30 

NEIL HEOO POOVOVOL Aeyov Ev Talc 2008 to »elov eugelg‘ „Ob dE 6 aüTog 

ei nerlorsvreu dE al 6 Weog ELONKEVAL zo „OB nAloiouau“ 

ax. Msta tavra To wegiräuveohau ta eldole um dıaßeAov ö 

K£2005 ©x0 Tovdaiov ywöyevon, pnoiw ano Aiyvarlov AUTO Ehn- 

AvHEvaı, Alyvrrloıs uaAAov Zi Movoet RIOTEVOES, AEyovrı Ro@Tov 

ev AvIgBR0LS TEQLTETUNGdRL zov Apgaau. tod Ö° Apgaauı To ovou« 

0V Movong avayoapsı UovVog olxEeLı®v auTov 9:0, aan 710g xal noAhot 

tov Exadovrov daiuovag 19Bvra Ev Tols A0yo1s ara To „Oo Heos 

Aßoaduf rooüvres ut» dia TO 0voua xal mv 005 ToV dixaov Toü 

Heod olxeusenta, dıo Tage AaugavovoL zw „(0) Yeos "Aßoaau“ AESıy, 

00x Zrıotausvor dE, Tis dorıw 6 Apgaauı. ta Ö wird AERTEoD xal 

reol ToV loaax xal wegi Tod Texoß zei neol Tod | 100@N2°' artıva Öuo- 

"2oyovusvos EBoala ovra Övouara NoAL0K0o0 rols Alyvarioıg Enay- 

21 Psal. 101, 28. — 22 Mal. 3,6. — 25 Vgl. Gen. 17, 26. 

2 Enızovoioıg PatB | mit doxeT endigt die Philokalia, Cap. XVII 5 (p. 100, 28 
ed. Rob.) | 10 hinter tl -H nore MAusgg. | 11 vor ’Enizovoog + ö A! (doch von 

I. oder II. H. expungiert) Ausgg. | 16 di 0w»] di’ 6%ov vermutet Guiet (bei Del. 
1339 Anm. c) ohne Grund | 21 oo de A | 24 yıyvousvov AAusgg. | 24—27 am 
Rand 07 A2| 25 uwosr A Ausgg. | 26 wegırerunoden] zwischen u u.7 ein Buchst. 
ausradiert A! | &ßoada immer A | 80 (6) füge ich mit Del. ein | 831 dE] yes vermutet 
Guiet (bei Del. 1339 Anm. e) ohne Grund | 6 übergeschr. A! | 32 joxcz A. 

Ph. 100, 26 

etc 

339 

340 



KATA KEAZOY 120. 21. 22. 23. 73 e 

YeAlouevoıg Ev&gysuav Tıva Eveoneograu uednuaoı. ToV d& Aoyun vis 
TEgLTouNs, ao&ausvov ano Toö Apgaauı xal 20AVONLEVOD Uno Tov 

20Y "]n000, u BovAousvov Tod Eavroo nadras To auro noıeiv, | M RO0- 
KEITAL VOV ‚Eoumvevew. 0% 709 eng zegl Tod dudaozariag 6 ) zagov 

5 #cug0g air ayovog ad aıgoünros Ta PEgOueDe vno KEroov ara TOO 
Tovdalov Aoyov Eyranuare, ofouevov Taxıov wevdoromoeı Tov 1910- 
Teavıouov, &av tig dogs aurod 2v rois ’lovdaizotc 0VOnG Aoyoız 
KATNYOoo@v regen xaxsivonV „evdn. 

XXIN. Berg todroce pnotv 0 K&2005 oru To jrnsauevo Por 
10 ErOWEVOL Movoet alaokoı xal NoLueveg, aygoixoıs arndraıus 

YPoxayayydenteg Eva 2vouıoav eivaı so». deizvuro rolvvv 
RS, AIROADV xal roLıuEvov aA0y@s, cs oLETAL, EROOTEVTOP TOO 
0EßEıv deodg, aörög duvaraı RAGAOTNIaL To nI790s Tov za "Errn- 
vas Heov 7 Todc A0ınoBS PagBagovs. deizviro Tolvvp ‚urdoraoıw xai 

15 oVoiev „Monuoovvng revvoons ano Jıös Tas Movoas, 9 OEwdos TAG 
gas, 9 n tag Xagıras ael yuuvas ragaornoate dövaoHaı zur’ oVolar 
ÜpEotnxevar. @AR 08 durjoerau Ta Ei von EVaniaouara GOUATO- 
zoıelodaı doxoüvra aro Tov zgaYucrov deirwurcu HeoVc. TI Yao 
uaAlon ol Eivon woH0L regt Henv aANdels 7, pEo einelv, oi Aiyvr- 

20 Tiov, 06x eidorwv 77) 0pov dLalExTo Monuoovvnv unTsoa Movoov 
Evvea od Otuw ‚2oov ovdE Eögvröunp ulav TV Xagitam 0VdE Ta 
A0LRa Ovöouate avTov; 7000 00V EvEgyEoTegon xal RAVTWOV ToiTav 
Tov Wwarkasucrov PErTIOV To 2x av sgHuEDaV red OuLEvoV eals 
zur a svregiev Tod z00u0V sEßeı Tov Önuovgyov aUToDV £vög 

25 Ovrog va xal OVURVEOVTOS AÜTOD 040 E eavro za dia TodTo un dvuva- 
UEDO ÜRO KOALDV Önuuovgyav yeyovevaı, os 000° Bro RolLoV voxav 
Suveyeodau 0A0v To» ÖVERVOV xIVOVOBV: AOXEL yao ula 7) pEgovoa 
OAnm ev drkavi) aro dvaro)an E eri Svouas xal eunegikaßodoe Evdov 
ravra, or yoelav EXEL 6 x0040G, Ta w) ‚MÖToTer]. zavra ro uEgon 

30 0040, ovdEn de u£gog 00V deög‘ det yao eivaı Tov Yeov a atein, 
DOREg Lot To uEgog areiks. Taya dt BadIöreoog 20Y0g Seife OTı zvolos 341 

1 Evepyeudo] Evdoysıdv, doch eo über &o geschrieben u. am Rand &r’ At, da- 
neben + A2M | Eviomagrau] Rasur über go A | 3 mpozEeıTa] hinter 0 ein Buchst. 
ausradiert A | 5 «Aa Ausgg. | 7 lovdaixijg, doch 7, wie es scheint, aus oZg corr. 
A!| 8 zuxslvov] zaxsivnv vermuten Bo. (Notae p- 367) u. Del. (I u Anm. b) ohne 
Grund | 10 uo007 A Ausgg. | 11 wagayoynd&vreg A | 14 Tolvvr] toi [so] auf Rasur 
A! | 20 hinter z7 kleine Rasur A | 21 wiav] dafür ist nicht mit den früheren Heraus- 
gebern (vgl. Bo. Notae p. 367 u. Del. 1340 Anm. d) unr&o« (nach Hesiod, Theogonie 
V. 907) zu lesen, sondern eher Gundermann’s Vermutung: wai«v anzunehmen | 22 
Evepy£orsoov A Evaoy&ctsgov M CAT. Ausgg. | tovzwv] tovr//jj] Iso] A | 25 dvvausiın 
A dvvausvov M2Ausgg. | 26 old’ io] ’v auf Rasur A! | 30-31 am Rand on A, 



10 

ır 

20 

74 2PITENOYZ 

\ cr > yr ‚ (4 m 0 > \ xa b) - 

92:00 Gonso 00x Eorı uE00g 0VTmg ovdE OAo», Enel TO 009 EX UEDDD 
’ \ \ - 5 

ori: xcl 00y aipet A0yog rupadegcodaı Tov Er nA0L 9eov zeivaı &% 
- E > ’ o \ BJ} 

usoov, &v Exaorov 00 Övvaraı ONE TU QALQ UEEN- 
BEER \ - 7 a ‚ 

XXIV. Mer& taure pyow ori ol alnoAoı zal moıueves Eva 
DA N „ ao BE 2} ur! > #4 » 

Zvouıoan Heov, elite vpıorov sit Admval zit oVgapıov ElTE 
\ Jr xo xo ’ > ‚ [4 

Naßamı, EITEXALONNKALONDS KaLgovOoLv ovouabovres tovde 
\ ni > = ; 

tov x60uo0v' zal aAelov ovVdev Eyvoocan. xal &&ng dE pnoı under 
m 3X > ’ x \ - 

dıay£osıy tn nag EAANoL PE00UEVO OVouarı Tov Eni na6L 
\ gi ‚ a = En a) 5 x 5.55 N > 

Hebv zalelv Alan ro deiva, pEg eineiv, mag Ivdors n To 
r > \ - a 

dslva nao Alyvunrloıc. Aexreov be xal 005 TOVTO OTL EURIRTEL 
’ \ > ’ c ’ > 

sic TO nooxelusvov A0yos Badbs xal anogoNTos, 0 regl PVOEnS OVO- 
‚ ‚ < > “ EAST AR a 

uetov' ROTEgoV, oc oleraı Agıoroteing, 9Eosı Elol Ta OVOUaTa N, 
c == DEN - rs ’ 7 rs 

os voulLovomw ol ano ns Iroas, Yvocı, ULUOVUEVOV TV RoDTov 
- x ’ 3, AT x RZ \ ih 

POvov Ta noayuaTa, 209 BP TA OVOUATE, za90 za OTOLyEa TIVA 
nd > ’ yart RN c G > ‚ c ‚ rn 

(tie) &ruuoroylas eloayovow, 7, @s dıdaozeı Erizovoos, Er£oos | N 
c > x nd - ’ > [4 > 4 

oc olovzeı ol aro Tijg Iroäs, PVoeı EoTl Ta OvOuaTe, AroVöngartov 
52 > N 57 ’ x 

tov | nooTov AvIEBROV Twüs pPmvas zarte TOV AgaYUaTav. 2av 
- ’ - > G 

toiwvv dvvndDusv Ev REONYovuEv® 2079 MAGAOTNIAL pVow HvouaTov 
- 3 - Bi) - \ 

!veoyov, OB» Tıoı gonvrar Alyuariov ol 00poL 7) TOV MAQE Ileooaıs 
’ ’ 7 27 > > - 27 Bi) 

uayovw oil Joyloı N TOV NAQ Ivdois pıRooopoVvro» Boayuavss N 
ee. \ a > - - ’ T 

Zauavaloı, za 00T xad ExaoTov ToV EIVOV, xal KATAOXEVAOKL Olol 
or \ c > c > \ 

TE yevousda oTı xal 7) zarovusrn uayela 00%, @S olovraı ol ano 
P} r > - ’ ) ’ 4 > > 

Erıxodoov zar Agıotoreiovg, ROAYUA EOTIV aOVOTaTov MavTN BAAR: 
< - \ > \ \ ’ > 

os ol reol Teure dewol anodeızvVovoL, OVVEoTog EV A0Y0VS d ExXov 

15 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 266, 6 Nr. 334. 

3 00x «lost schreibe ich, oz £get A Ausge. | 4 Mer« bis 8. 77,9 dnuovoyo 

— Philokalia, Cap. XVII 1.2 (p. 89, 24—93, 4 ed. Rob. | hinter praıw + ö K£ioos 

&Rob. |am Rand ein Zeichen, das Irre oder x2400g bedeuten kann, At|5 er] 

elite © | Adovei' Ausgg. adovei, doch i auf Rasur, wo tov gestanden haben kann, 

At ddovarov BRob. | eir]eire ® | odo«viov aus odgavov corr. A?| 7 mAelor] A£OV 

& | vor &&jg + 2&v rors PRob., vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 139 Nr. 9 | 

9 Ale BRob. 9) Ale Ausgg. idie, darüber von II. H. + die geschrieben, am Rand {r’ 

vonI.H.A | zo deive] 16 deiva PatBCD | YEg’| y&ge CDEH | 7@ deive] to deiva 

PatBOD | 12 9&ocı übergeschr. A! | eio! AHö.Sp.Rob. &ar! @Del. | 15 (rg) füge 

ich mit ® u.Rob. ein | rvuoAoylag] EroıuorAoyiag PatB* | hinter slocyovomv + ol 

End Tre oroüg pybosı: muovutrov TOv Pavov Ta noKYuaTe za Ov T& Ovouere, 

doch getilgt A! | &r&owc] &r£o, rechts neben g Rasur, A | 19 zov naoc Il&oocıc 

aus neod tov neooaıg corr. A3| 20-22 am Rand 07 A? | 20 7 av neo’ Ivdors 

YıLoGopoÜrroY zweimal geschr. Pat | Boeyu@ves M0IT-EH Ausgg. Boayueavaı 

Rob. Boozyudvar [so], das übergeschriebene &g von I. (oder II.) H., am Rand ö7’ von 

1. H. A Boazudves P Boayuevaı PatB Booxudvov OD | 21 zul (hinter &9vo») 

< D| 24 ovveorög PatB ovvestög CDEHAusgg.Rob. ovveorög A. 

Ph. 89, 24 
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spodee Oliyoız YImoO0oxoEVvoUG Tor Egoduev or To un Iaßao9 Ph. 90, 23 
ovoua za To Adovai zei (600) ara rag Eßgaioıs UET« ROAANS 
0suvoAoyias ragadıdöusva 00x Er Tov Tugovron za yevıTav KEl- 
Tau RoayuaTov GAR Exit Tivoc wEoAoyiag arogönTon, dvapsgouevng 

5 eis tov tov OA Önwovoyör. dio zer duvaraı radra Tu Owöware, 
Asyousva uerta ‚Twog ToV uRUpoDE auroig eiquod, ara ara 
Aiyvariov PEgouEva povıjv eri rıvov Öauuovov, Tov Tade uoVa 
Övvausvov, za aAla xarı Tv Hegoov Birth ent aA» dvva- 
ueo», za 0070 ag Exaotov Tav EIvSv, eig xosiag TIvag NTADRAU- 

10 Bavsodaı. za OUT EÜgEINDETAL Tov Ent ris dauuovom, Aayovrov 
dLapogoVs Tonovg, pEgEsdaL Ta ovouara olxelog Tals xata Torov xal 
Evos diakkxrors. 0 Tolvv ueyakopveoregov xav Okiyıv TovTov 
TEOLVOLaV elAnpos Ra Ijoerau GAAc AAOLE Epaguolsıv ovouara 
zoayuası, un ROTE OuoLov ‚ran Tols TO eos Hvoua Eopaiusvos pE- 

15 govom Ent vlnm apugor, 7 vv. TOoV ayadoü zg007Yoglan KATAORMOLV 
ARO TOO AOMTovV altlov N. and ns agerhs, xai TOV xaA0V er Tov 
TUpAOV RAODTOV za Ertl Tv csa0xv xal aiuarov za 00TEOv ovu- 
uerolav Ev Öyeie zei sueglg 7 vouLouevnv göyEvsıan. 

AXV. Kai Taya 00% EAarrom ö xivdvvog To To ovoua ToD HEoV 
20 7 To Ovoua TO ayadoo Ep di un on arayortı, NEO TO Ta xara 

rıva arößerrov Aöyov Oröuara EvaAAaocovtı xol Ta uv xata Tov 
Elarrövom | peoovrı ext Ta xgeirtova ta dt xara tov xgsıTToVoD 343 
eri Ta jerova. xal 00 Ayo orı To Al vddns ovvsgaxovstar 6 
Koovov zar Peas vios zal "Hoas arg xaı Tloosıdavos adsıpos xal 

25 A91Vüs za Apreudos rang al 6 RUrOTO, Iegospovn uıyeig, 
7 To AROAADDL OVvsgaxoverau ö Anrtoös xal Ars vios zal ’Apreudos 

1 yıyvwoxousvovg ARob. | cor’] rore BODEH | Eooüusv [so] aus Foovusv 
corr. At | 2 (öoa) füge ich mit D u. Rob. ein | 8 naoadıdousve] napadedousve 
DRob. | z&l zweimal geschrieben, das zweite Mal getilgt, A! | 6 ovvupoög Rob. 

ovvvpovg AHö. u. Sp. am Rand, ovupvoög BD ovvn%ovs M°OIT-Hö. u. Sp. im Text; 
vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 149 Nr. 3 | xar&] xar’ CDEH xai xar’ B|7 
pzoousva AAusgg. &xysoousva DRob. | trade uova] t& daıuovın DB; ein ähnlicher 
Fehler: Origenes, Exhort. Cap. 21 a. A. (oben S. 19, 9), vgl. auch meine ‚Text- 
überlieferung“ 8. 149 Nr.3 | 9 zıwag übergeschr. A! | napaAuußavscdeaı] naoakau- 

Baveraı liest Bo. (Notae p. 368) ohne Grund, da der Infinitiv negaAaußaveodaı 
mit döveraı (Z. 5) zu verbinden ist | 12 x&v] x«&i PatCDEH | rovrwv negi- 

voıav] regivoıev roveov BDEH | 13 evAaßnInceraı At (doch aus eiAaßmosraı 
corr.) ?Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; edlaßnosraı Hö.Rob. im Text, Sp. am 
Rand | 19 &icrrov] &Aarrov [so] Pat | 20 7 zo övoua Tod dyadoo < ®, vgl. 

meine „Textüberlieferung“ 8. 140 Nr. 1 | Zneo t@] Anso [so] A 7 D | 22 sAnr- 
zovov [so] A | 23 TO Ai eidEwng] evdEog To di D | 6] to, doch darüber 6 von 
I. (oder 11.2) H. geschrieben, A | 24 noosıdovog Pat | 25 6 < © | Hsoosporyy wı- 
yelg] neooepovn uyels B peoospovıunysls Pat. 
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aderpos zaı Eouod ouoratgıog adeApos, xal 000 GAAR p£oovoı» ol Ph. 91,23 

sopoL KeAoov To» doyuatmv HaTEgES xul doyazou 980A0y0L Erhwon. 

tig rag j aroxlg@018, KUQLORENT ERICH usv Tov Jia 0x dE zal TovV 

rareoa usv aUTod eivaı Koovov untega de Peav; zo Ö' ouoLov rom- 

Teov xal erl Tov aAAov Ovouazouerav Ieov. TovTo dE TO Eyxamua 

oödauds ANTETAL Tv. zard zıva arodonrov Aoyov TO Zaßaod TaO- 

sovrov ent Tov HE0oV n 20 Adovai n tı tov AOLTaV Ovoudrom. 
otav dE Ta. ‚regt Ovoudrem tig dörnrau ta dv anol Conrors pıRo- 

21Y 0opeiv, NORA av evooL xal regt | ng &nıXın0sog tov ayräkov TO 

10 Heod' @v 0 uev rıs Mıyanı Eregos de ‚Taßoun ral @ARog Pagpanı 

xaleltat, PEgawuums Tolis rodyuaocı, & dıaxovovvrau KaTa BovAnue 

Tod Hso0 TOv 0Amv ev To zavri. ng ld Suotag EXETAL srep) ovo- 

uctov gıLoooplas xal © juetegos ’Inooös, 06 zo Ovoua wvglovg NN 

Evagyas Eogarau ‚saiuovas Ege1d0av YWVY@V zal VOuaTov, Eveoynoan 

15 eig Exelvovg dp ov arnAaImoan. 

!rı Ö’ sie TOP repl OvoudTov Tonov AERTEoD oTı ol negl up 

xonsw to» Erodav demo istogovan, or mv adınv room einovra 

usv 7) olxeia dıialtxto Eotıv Evegynoaı OREO Emayyeikerar Mi erodn' 

ustalaßovra de eig aAAD oiavönnoTodV pam Eorıw [dev Grovov zei 

20 oVdEv Öuvanzunv. 0UTOG 00 Ta onuawöuene xata T@Vv agayuirew 

aA ai Tov Povov RUOTNTES zei Wdirıres Exovot tı dvvarov &v 

aöraiz rooc trade tıva N tade. 0dTO d’ anoAoynoousda din Tov Tor 

0Ur@v xal zegi TOV ueygt Iavarov aywviLsodhau Xgustiavong, iva um 

Tov Ai Yeov avayogEVEO0L und’ aaa darexTo AUTOV Orouaomoın. 

25 7 ya ‚gogloton ‚Su0AoyodoL To xowov ovouc zo deos n xal uerd 

ROOMS inc ö Önuovgyös tov OAov, Ö romeng. oögavo® xal rs 

d zaraniumpas TO eva Tov AVIEWAMV ToVodE Tıvag Toos 00PoVUc“' 

or 

1 zul “Eouod Öuondroog ddeApog wohl wegen des Homötotsthlon <d®, vel. 

meine „Textüberlieferung“ 8. 141 Nr. 2] 3 7 übergeschr. A! | zugıoAszretodaL] xt 

auf Rasur, t nachgetragen Al zuguolextnoyeı Pat | 4 0 O10109) ouoıov dE D| 

8 z& (vor neel) < Del. | 9 eüooı PatBDEHROok. evglox0L C eton AAusgg. | 12 

tod von 1. (oder 11.?)H. übergeschr. A | 13 uvoiovg] uvoloıg PatDE | 14 Evaoyog] 

&veoyog PatBEH | &woareı)] & auf Rasur A} | 15 ErnhaImser) EnnALoINoav 

PatRok. | 16—18 am Rand 07 A? | 16 6) d& DB | 17 iorogıovcıw Pat | enwdnv] n 

halb ausgebrochen A | einovra] einov. ca Pat | 18 Enayyeiisraı] &]jj scheint aus 

an corr. At | 19 ustaraßovre PatRob. usraßerovre, doch £ (vielleicht auf Hasur) 

u. A, w.e.sch., corr., Al usraßaAövra BCDEH Ausge. | oievdnnorovv Ausgg. olav- 

dnnor ovv, Rasur über kn A ÖnoLavönnorodv BCDRob. öroavdnnor’ ovv Pat 

önoıavdnnore EH | 22 8] 68 D | dia av roıoirwv < Ö, vgl. meine „Textüber- 

lieferung“ S. 141 Nr. 9 | 24 z0v Ala Yeöv] die Tov YEov 2 zov 920» Aie vermutet 

Bo. (Notae p. 368), dem Del. (I 343 Anm, e), aber nicht Rob. (p. 92 App. 19) bei- 

stimmt | dvayoosvoocıw Pat | und’) unde D| 25 vor Heög + 6 PDel.Rob. | 27 za 

y&vsı tov dv$ounwv AHd.Sp. 9 Tov dvdewnwr yEveı PDel.Rob. 
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KATA KEAZEOY I 25. 26. 71 
{3 DER ‚ ar ‚ ‚ N Vv TO ovouarı Epapuolousvov To Heoc ovoua Övvauiv Tıva TaOa > [4 

AVIIDONOLE EIUTEIEL. 
\ a, ae, r > \ SE ‚ ‚ \ rolla Ö av xal arıa Akyoıro sic Tov NEOL OVOUATOV TONOV TOOC \ > &, > = & Du - Tovs olouevovg dev abınpogeiw reıl Tue 10N0E05 adrav. zul elmso 2 ‚ 7 u A 5 vavuaseraı Iarov einov Ev Dirnßo" „eo d &uov deöc, © Hooraoys, \ \ 2ER - - > Dar? re 6) \ ‚ \ x c TEQL Ta OVouaTa Tav HEemv 00% oAlyov,* enrei Bilnßos Heon nv ndo- x T c ’ - - > - ar vıv Einev 0 | Rooodıaleyousvos To Iomxpareı" AGs 00 uallov ns „2 ‚ > A) at \ \ - > = ie eviaßelas anodsgousdn Koisriavodg, undev Tov Ev rals uvdororlaıs 

> ’ ’ - - regakaupavoulvov OVOULTOV NEOGERTOVTAG TO Tod ravroc dnw- - > x x [d - ’ [d OVOYD; AAIQa Yag TOVTmv El TOD rapovTog adıc. 
» x ‚ Be) c ‚ > XXVI. Dousv dt ziva Toorov 6vxopavrei lovdalovs 6 ravr [4 

> erayyerlousvog sldEvaı KEro0og, AEyov avTodg 0£ßsıy ayyeiovg \ % T c m > = zal Yonteia n000xEloFaı, ng 0oMwmvong aurolc yEyoven &&n- ’ - x 57 [4 . 3 x ITNS. NOV YaQ Tov Yoauuatov Mavocos eÜge Tov vouo#Eernv dıdo r > ’ ‚ Re) r 07 { zagadiovra 0EßELın ayyEiovs, Asyero 0 enayyeikousvog eldevaı x - > ’ - x - ta Koıorıavov xar Tovdaiov. abc di zul yonteia RaO« Toic \ .. £ > ’ P- ragadsgauevoıs tov Moöodac vouov EOTiv, AVEYVOX00L xalL TO „rolc Er > [4 er Er EraoLdols 0% TO00X0A1N)0E088 &xwevdnvaı Ev adrorc“; drayyeireraı \ ‚ en E > fr > 5 ‚ de dıdagsıp Sic, ac zal Tovdaroı ürd auadylas EOpaAnoav ‚ u SR, = = = esarnarmusvoı. za el uk mVgLoxE nv regt ’M000 Tod Xotorod > > n \ Dr $ - ev Iovdeloıs auayiav, u zaraxovo aoıav REOL AOTOO XIOPNTEDD, > - a >07 m > ‚ > 2 En \ Id arm9og av Edidage, oc E09a/Anoav Jovdaroı: viv dt Tadra > on \ - \ \ Q > ’ , ovdE BoviAndeis pyavraodnvar Ta un oparluara Tovdalov oparAuara 5 c ‚ 
elvaı vrolaußaveı. 

% > G (02 
> erayyeılausvos d’ 0 K&iooc voTEgov dıdassın ta xeol Iov- > 2% r - - Le um dalov, AOGToVv oısiraı zov Aoyo» epl Too 6MTNE0S NUov, oc c ‚ a \ ei [I YEevouEvVoV nNyEuovos ty xa90 Xouoriavoi Eousv YEevlosı NUov, 

£) x x ’ > - - xcl PmoWw avrov no0 aavv oAlyav Erov ne dıdaoxzallac ’ ’ 
© x - TAVTNS zaINYynoaodaı, vouodEevra Uno Äoıortıavov viov 

5 Vgl. Plato, Phileb. p.12 BC. — 12 Vgl. Praedic. Petri (bei Hilgenfeld, 
N. T. extra can. rec. IV 58, 33). — 17 Ler. 19, 31. 

1 hinter 20 +6 PatBCDRob | divewir] ı ausgebrochen A | 5 vor Marov + 6 
V (doch expungiert) Ausgg. | YılmBo auf Rasur A! | 6 Enel piAmßog VPatBEH, Ho. 

Ei 

am Rand, Sp.Del.Rob. im Text; &neıdh plAnßoc CD &m YtAmpov [so], am Rand Zr’, 
alles, w. e. sch., von I. H., vielleicht ist aber &2 von II.H. (jedenfalls vor der Ab- 
schrift von M, wo & &nt gılmBßov steht) übergeschrieben; von III. H. (nach der 
Abschrift von M u. vor der Abschrift von V) scheint &? verwischt zu sein, u. ist 
Ent pılmßov in Errei piAmßog corr. A | 8 dmods£öusde] anodsıgausde Pat | 9 ne0o0- 
drtovrog D, Hö. am Rand, Sp.Del.Rob. im Text; roo0antovr@v nach der Ab- 
schrift von M u. vor der Abschrift von.V in ro00«nToVrag corr. A3 | mit dnur- 
oveyQ endigt die Philokalia, Cap. XVIL2 (p. 93,4 ed. Rob.) | 17 uwüoeog A. 

Ph. 92, 24 

344 
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elvaı Tod Heod. xul negl auTov d8 Too 200 oliyov ETov avrov 

YEyoVEpaı TOLXVUTA HOOWED' aga | zo &v ToooVroLG Ereoı BOvANFELTA 

oreloau Tov Eavrod A0Yov xal dudaoxaAlan tov 000» TO000ToV de- 

dvrjodat, ös roA)K00 is xaH muag olxouuzvns dieredvar RrO0G 

Tov ‚2070v aörod 00% OAiyovs "Eirnvas xal Bapßagovs, 00P0Vg zal 

avonrovs, WoTE uElygL dayarov ayaviLeodcı UNE X xgLoTLeVLOuoD, iv 

aurov EEouooanTen, 0neg oVdels UrrEQ AAAOV doyuaros iorögyrau 

| noıeiv, adsel yeyevunrau; EYo uev 00V od 0Luxevow Tov Aoyov aAra 

meıgouevog TEHEOQNUEDOG dgeraleım Ta rodyuara proauyı av orı 

000° oi GOuaTe ROAAG Xauvovra HEgamevonTes afeel TOyyavovoı ToV 

xaTa 7 üyleıan To» couarom Terovg' ei de xal Wuyas Ts duvaıro 

drarlarreıv TG xara av zaxrlav AV0EDG xal dxoLaornuarom xal 

adırongayyuarov xal tig aegl TO Helov zaTapgOVT0E@S, xal deisıv 

dudoin TOV TOLOVTOV Eoyov Bertımdevras zov agıd un Exatov (Eoro 

100 ErL Tooodro» ö Aoyog), o0dE TOüToV av EÜAOYMS pnscı Tıs 00% 

ade Aoyov TovovTa» KOXDV ANUAACKTIXOV EUNEnoNKEVCL tols &xa- 

ww; o euyvauovo0S TAUTA XATaVOoDV GVyratadmNgeraı To undev 

20 

25 

30 

KOEITTOV Ev avdEWnoLg yeyopevaı adeel, X00m AMAlov TO TO0oVTOV 

zapl To® ‚In90ö daloov aropaneltaı, ovpegetatov NOAADV R00080X0- 

EV» aurod To 2070 AEXALOTEGOVg Blovs uerayeveot£gous xal KATA- 

voov, Ev 00018 uev dxoAaotaus o0cus de adızlaus zei wh2oVEglaug EXQ0- 

Tos tovde IV, Aglw, os pro KEioog xal oi Ta adra air voui- 

Sovreg, ararndgmcı xal zagadigovraı Aoyov Auuamwöuevor, 

@G ErelvoL AEyovOL, Tov To» avdgorm» Biov, && 00 d& mageihı- 

pas to» Aoyov, Tiva TooNRoV yerovaoıw ERLEIXEGUEGDE xal GEumoTEgoL 

zaL EÜOTAHEOTEgOL, @s Tıvag auto» dıa ToV Egara ung üregBaAAovong 

adagorıTos xal dia To zadagDTEgoV Ionoxevew to Helov unde To» 

OVYXEXOgNUEVO» ÜRO TOD vouov arreodeı apgodıoion; 

XXVI. ‚ESeraSov de Tıs Ta zodyuare Operau orL usiLo oe av- 

Ho@rivns PVOEDS 702 unoev ö 70008 xal ToAm]0uS pvoE. ravrwv 

rag doxidev avrıngarrövrov To sragnvaı tov Aoyov aörod ‚er TV 

Op olzovueonp, Tov TE xatü 01000 BaoıREav xl Tov ON aörots 

deguoTgarıjya» xl jyeuor DO» ravrov Te @g &7os einelv Tov ‚wrı- 

vov» 2&ovolav Eyxszsıgıousvop Erı de xal TOV zata noAsıG AEXOVTOV 

1 yeyovevar adrov MAusgg. | 2 Tooovroıg A tovroıg tolg M? (aus rovzog 

corr.) Ausgg. | 4 WLGBEDNDON M Ausgg. duaredelvau A | 7 2&ouoowvreı aus a 

oovraı corr. Al &&ouocaıwro PDel. | 11 ‚dyızlav A| 14 didoln von I. (oder II.) H 

aus dıdon corr. A | 15 ‚dvevhdyog aus dv eVAoywg corr. A? | ovx < Sp.Del. | 17 

ö < Del. | 18 hinter tö kleine Rasur A | 22 xai]) Rasur über «, ob x«i aus zUv 

corr.? A x&v PMVHö. im Text, ‚Sp. am Rand |24 d& A, Hö. u. Sp. am Rand; dn 

Sp. u. Del. im Text | 26 @G tuwäg, über & ein Acut ausradiert, A | 29 ueito aus 

usißo» corr. Al | 82 arroig A «avrovg M Ausgg. 
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KATA KEAZOY I 26. 27. 28. 79 

xal OTgarızov xal dmuov, | &vixnos u REpvrodg xwAveodaı ds Aoyos 346 m ’ b} & ’ ’ \ dE0V, xal YEVOUEVogs TO6OVTW» AVTAYWVIOTaV lOXVIOTEHOG Naong ukv 
Erradog El aistov di Ti Ba00V 2x0arnos zal Inoe wvolas 
Eriados Eni 7 ’ de ig Bag Q0V ExQATNGE xal uerenoin & uvglag a DER 

£ 3 0005 Yvyag Enl TmV xaT avrov Hsooeßeıer. avayzaiov Ö mv 2» ’ EN - ’ © % 2 AINFE XOATOVUEVOv URO TOD 40Y00, ov RoALanAasiovg ot idıaraı > ’ - ’ 
‚ xal @YE01XOTEDOL Tov &v 40015 Yeyvuvaousvov, RoALarAaolovg YE- 

- 
> veodaı Tovds ldımrac zul AYOOLROTEDOVE TOV OVVETDTEIWV. ala \ ad c - - ’ un BovAn&eis tavta 6 KEi0oc zaTavonoaı, Tv TOD Aoyov YULavIom- - ’ % - EIERN, > 5 c L riav za pIavovoav EHI rücav wuynv („ar0) avaroing HAlov“ oleraı 

20 

30 

5 \ \ \ > - ‚ \ eivaı Idıwrıxnv, dia zo lIdımrızov zul ovdaung &v Aoyoıc duvaron - % [4 
I’) > N ’ idımrov uovov OATNIa0aV. zaltoı 000 autos idımrac uovovc c N - ’ - - > - c PN VAO TOO Aoyov RI00nXHaı 77 xara INoovvV Heooeßeia' | ouo- 

7 x 
- AoYEl Yag zal uerolovg xal ERLEIKEIGS xal OVVverovc Tıvas xal 

ER AAANYoolav Eroiuovg eivaı dv adrote. 
XXVM. Erde ds xal AOOOONOROLE, TOOROV TIva wunoausvog 

Ev GmTogos Eeloayousvov raıdiov, xci eloayeı Iovdatov aoÖs Tov In- 
0009 Afyovra Tiıva usgarımdac xal oddt» P1200090V roAläs A&lov' 
pEIE xara Ödvauır xai tadra EEstaoavreg Egeieyämusv OTı 0008 To 
douotov av to lovdain ro000RoV Lu Tols Aeyousvorg TETNENKE. 
UETa TaÜTa R000WRoNno1eL Tovdaiov auto dieieyousvov to 17008 xzaı 
EAEYYODTA aVTOV EOL ROAASV usv, &g oleraı, R00Tov db dc aAuoc- 
UEVoV auTod ryv dx Fagd»Evov YEvssın ovadils d AUTO zul 
Eenl TO Ex xoung aürov reyovevar Tovdaixng zal dao yovaı- 
x05 2Y40glov xal zevıyoac xal 1Eg0vnTıdos. yno d adrıv 
KL UNO TOO YNURVTOG, Textovog Tv TEeyvnv Ovrog, 2&sbohaı 
EieyyHeloav os ueuorysvusvnv. elra Akysı OS ExBındeioa Ixo 
Tod avdoos xal RIeVWuEDN ariumce 6x0rT10V EyEvvnos Tov 
Insoöv' xaı Orı odros dıa zeviav eig Aiyuarov uıodaovnoac 
xaxsl dvvausov Tıvov reıgadeis, Ep als Alyuarıoı oeuns- 
vovrau, Eravniden Ev tals dvvausoı ueya P90vO», zar di 
avras Heov adrov avnYogEsvVoE Tadra di advra To undev duva- 

9 Vgl. Apok. Joh. 7,2. 16, 12. 

1 orgarızov A oroauıwrrav MHö.Sp. oreauwrov PDel. | öe übergeschr., 
am Rand das Zeichen - A! | 5 ov] oc liest Bo. (Notae p. 368) ohne Grund | 9 (dn6) füge ich ein | dvaroAnv lesen Bo. (Notae p. 368) u. Guiet (bei Del. I 346 
Anm. c) u. glauben hier eine Anspielung auf Luk. 1, 78 zu finden | 10 hinter Zdıw- 
tıemv + zal Sp.Del. | 16 & eloaydusvov ntobos naıdiov [so] A! Ev Önrogog naı- 
diov Eloayowevov MAussg. | 17 noAıäc] Ai auf Rasur At | 24 ö’ A d& Ausge. | 26 
&Aeyy9eioav] y nachträglich eingefügt At | 28 Mosegvnoas] vgl. unten S. 89, 30; 
daher ist die Vermutung von Guiet (bei Del. 1 346 Anm. f): WoIREVNEwv AvsxWonoe 

% ,Y [ abzulehnen | 31 aürov aus aurov com. At | undiv dBaoavıwrov dvvautvo [so] At. 
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uEvoO aBaoavıorov Eav TOV Aeyousvoo no Tov drıorovvrov AAAc 

qıv ao? Tov Roaru uatoov Egeraßopru doxel uoL Oyunveiv To agıov 

yeyovevar uns r000670808 reol TOO Heod viov eivaı To» ’Ij000». 

XXIX. | Avgomaoız ev rag VußaArercı ro0s TO reveodau Tıva 

AUTO» deaonuor zur Evdogov zal TO Hvoua adTod dıaßontov yEvog, oran 

ol yovels &v ÖnEgoNN ral rooayoyN Turgavadı, xal mAo0Tos TOv avo- 

347 

doEPaUEDODV rel durndvrov avaAmoaı eis raldevom ToV viod xal 

margig weyakn tıs 0000 xal Erionuoe. orav ÖR ravra Ta ToVToOLG 

Evavria EXov Tıg ‚Jvondn unegmönas ta 2unodilovra adtov rvooan- 

var xl OELOAL Tovg regt aörod AroVovTag xal yeveodau Zuparns zal 

dNAog olzovuevn 02; Ta Avouore Aeyovon ‚wegi AUTOO, OS 00 Hav- 

uaoTeov NV Toauenv pvoıw aurodev utv og uey@Aopvn xal ueyaloız 

Erußahlovoar agaycoı za EXovoaD ragonoler 00% EÜXATAPEOPNTOn; 

ei de xal Erl nAstov & Seraoı TIs TÜ XaTa TOV TOLWVTOV, NOS 

5 00% &» Inrrocı, riva To0RoV Ev evrsisia za nevle avaredgauı uEvog 

zal undeuiav EyzurAıon radeln raudevdels und& ucI+ov Aöyovs zei 

doyuare, dp ov xav zıdavög revEodau &duvaro ouılsiv 07A0LC zal 

Önuayoyelv xal &rayeodau dxgoarac rAslovas, irıdidoow Eavrov 

dudaoxadig xamov doyuatov, Ereisayom To yevaı ou avIgBram 

Aoyov Ta TE Tovdalov 9 zaraldorta UETE TOD 0EuVoNoLElDv WToV 

TOÖg REOPNTaS xal ToVs Eilmon vouovs uarıora rEol TOD Helov 

KAHALIOOVTE; nos Ö av 06 TolwüTog rei 0UTOE avarehgauuevos zal 

under (ös za oi »ax0AoyoVvreg aÖTOV öuoAoyodat) 05 umon TO“ 

ERROR ud ToLevra regt gL08mE 9200 xal X0Aa0E0» EV To» 

to TOD xarod Akysın Edvvaro 00x 

ERRET DT 0Ü uovov aygolxovs| za Idıoarag ayssdau Uno 

Tov Asyouzvoov ara xal 00% OAlyovs TOV OVVETWTEEOV zul dvva- 

uevov Evogav ARORGÜDEL Tov EÜTELEOTEEODV vonıLonevam darayyel- 

AE0daL, FEQLEKOVON zu, oc !orın eineiv, Evdov anol GönTörsgon; 

6 utv 009 naoa TO Iarovı Zeoipıog veudiZe to Oeuorto- 

XAEl, dunBorco yeyeıusvo ent 127 sroarnrig, os 00x 2x Tod Idiov 

19ovs zo Evdogov aveihnporı aA) &% Tod EÜTUYREDGL rargidogs TS 

tv 947 Erradı Erionuorarng, axı%oEV ArO EÜYVOUoVoOVTog (euloTo- 

3 Vgl. Matth. 3, 17. 17, 5. Mark. 1, 11. Luk. 3, 22, II Petr. 1, 17. 

1 2&v tov scheint aus devrov corr. A! | 5 y&vog] zwischen & u.v eine 3 mm. 

grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben können, A | 6 &vvneooy7 A | 7 

zwischen toö u. viod ein Buchst. ausradiert A! | 11 047 von H. (oder I.?) H. über- 

geschr. A|I15 Snenoaı tive aus Inrioei tive corr. At | 19— 22 am Rand on A? 

20 aitav aus &avrov corr. AB | 23 oc zul M2Ausgg. zal os A | 24 tov zara 

zweimal sreschrieben, das erste Mal getilgt A! | 25 nöbvaro AAusgg. | 28 evre- 

)sor£owv) über &v von IV. H. g geschrieben A | 33 Ohm A | Yeworoxktog A. 
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KATA KEAZOY I 28. 29. 30. 81 

xAEoVg xal 00@Vrog oTı OVveßdAsto wo n00s To Evdogov xal ı) me- 
zols, oTı „oiT av &yb Seoipioc Av ovrog Evdogos &yeyovaıy, oVTE 
00 Adnvalog eirugnoas yevkodaı &ylvov &v Oswortoring" 6 0° nue- 
te00g 1170005 zal OveidıLöusvos ds dx zung YEYovoOg xal Taurns 00x 
Eiradırng 00dE Tıvoc EIVOVS OVToc TAaOa Tolcs MoAI0LE dv RO0CYOYT, 
ÖVOpNuovuEvog dt zal &ml To TEvVIıXQaS xal Keovnrıdog vioc eivaı 
xal dıa neviav xaralınav zo rargida Ev Alyiro wıoHagvnocı, | 
xal oiovel R005 TO Anpdtv ragadsıyua 08 uovov Degipios Yeyovcs 
za ano Edaylorng xal aomuorerng v700v aAia xal Depiplov, cc 
Eotıv einelv, 0 aysvväorarog, dedvunraı osloaı Tv rücav AVvIEORrWD 
olxovusvnv 00 uUOVov Önto Osuoroxida Tov Adnvalov ara xl Und 
IIvsayogav za Matova xai tıvas AAA0OVG TOP ORXOLROTODV ung 
olxovusvng 00p@v 7 Baoıldav 7 OTOATNYO». 

XXX. Tie oöv m RAGEOYOS AvEgsvvOV N» TOV RORYUaTOv 
PVCıW 00% Av aurov xatanrayein vırnoavra xal insgavaßmvaı dvrn- 
Hevra N bon Ta roımrıza adokiae advra (Kal) aavras ToVc ao- 
roT 2vdogovs; zairoı Ye oi &v avdomnoıs Evdo&oı ordvıov el dal 
aislova Qua zyv dogav dvaraßerv deduvnvrau. 0 utv yao Ext 0opia 
aAros d El sroarnyia Bagßapov dE Tıwes ml tals nagadögoız LE 
ERWOCOV duvaussı za aAAoı 2m aARoıc 00 RroAI0Ls aa EIADUAOINOAV 
za Evdogoı yeryevnvrar oVroc dk R005 Tols aAloıs Havualercı xal 
Erl 00Yia zal Ent duvaussı zar 2x To aoxıxd. ineıoe Yo 00% wg 
TVIAVVOG OVVAROOTIVAL AUTO Tiwac tov voumv 00F Ms ANorıs zur 
avIIORDv alsipov rodg Enousvovs 009 ac rAovoıog X0oNYBv Tois 
RIO0LOVOm OU Ws Tıs TEV OuoAoyovusvos yertov, a2 ac didd- 
6xaAog TOV REQL Tod HE0d T@v 0Amv Aoyov xal tig eis aurov Hon- 
Oxzias xaL navrog Ndıx00 TEOROV, duvausvov olxsıoocı TO drl raoı 
IED TOV xar' avrov Bıooavra. xal OzuiotToriet ubv N rıvı ToV &v- 
dogmv ovdtv yEyove To Evarrıoyusvov ch dom Touran di R00G Tols 

2 Vgl. Plato, Res publ. I p. 329E—330A. Plutarch, Themist. Cap. 18, 3. 

2 ovr’ &v schreibe ich, 0x &v M Ausgg., 00x &v, darüber von IV. (Bessarions?) 
H. our &v, A | 4 00% [so] At | 5 moAAoig aus moAAng corr. Al | 6 gepvizidog A u 
10 dyevv&orarog] das zweite » übergeschr. A! | 14 dveosvvor] evo@v, doch von 
I. H. (vor der Abschrift von PMV) durchgestrichen u. darüber dvsgsvvov ge- 
schrieben, am Rand das Zeichen + A | 15 önegavapvaı] insoaßmvaı [so] ve, von 
II. H. (vor der Abschrift von PM V) übergeschr. A | 16 (za) füge ich mit M2 u. den 
Ausgg. ein | 17 über ondvıov u. am Rand das Zeichen + A2 | 18 nAslova &ua vv 
aus nAelov udrnv, w. e. sch., corr. A! nAslov äua mv P nAslova due vv MHö. 
Sp. im Text nAsıovov &ua zyv V (nAsıovov Hö.Sp. am Rand) Del. | 19 & Enodor] 
&& Eno auf Rasur A! | 27 rodnov] g übergeschr., am Rand das Zeichen + A2, 

Origenes. 6 
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sionugvorg, ixavos Övvaukvorg Ev abogie zarıyaı AvIEBNOV wuyV 

xaL MEvv EUPVOUS, xal 6 box» Arıuos eivar Yavaros OTavomdevrı 

ixavog 7v xal TV pIaoacav dogav zal ngOXaTaAaPBoVoanv EZaparloaı 

xal Tooc, Os olovraı ol un Ovyxatatıd)Euevor aurov rn dıdaozakle, 

roosganarndevrag romoaı Ts UuEv ARATNG ANOoTIvaı XaTayvovaı 

dE TOD AnaToavrog. 
X XXXI. Ifoös todroıs dt Yavudoaı av Tız, nodEev Enmide Tolc 

uadnrtals_auTod, sg Akyovoıw ol xaxoA0YODVTEg tov Iooov, u) E0ou- 

lo art ERaoTErTa ind av vexo@v unde meıoheloıw Or Heıotegov 

tu 19 &xelvog, ROOSÄTO um poßndnvar ra aura To dıdaoxaAm rasen 

ch Öuoos 100700 Tb zıwdövo | xar zaralıreiv tag raroldas UnEO 

tod didegaı ara To ’Imooo BovAnua Tov nagadodevre avrols on 

adrod Aöyov. olucı yag ori 6 eiyvouovorg L&eralom roayuara 00% 

iv Akyoı tovroug kavroog nugadsdorevar | megLotatızd Bin Evexev 

ts Imood didaoxarias yapis Tıvos ueyaang neıyoög, NV Evenoinoev 

aurote dıdaoxov 0% uovov dıaxelodaı zara Ta uadInuaTa AUTOD AARAU 

zol dArovs diaridevar, xal dıarıdevaı RO0URTOV 0VTog @gG RO0G TOV 

drdoonov Bio» 0189009 TO ToAumvrı navrayod xai 005 NaDVTag 

xavorouslv za undeva avdgmnon, Zuugvovre. Tols NOOTEGOLS doruaoı 

zer 29eoı, plAov kavro ngEwÄ &oa yap oöy &ogmv oi Tod ’0oV 

uadnral, toAudvres od uovov Tovdaioız ix rov RO0PNTIxOV Aoyov 

ROQLOTÜVELV otı oVToc ein 6 noopntevdels, arra xal Tolc Aoınols 

!gpsoıw Dri 6 gs xal AOONP OTavgmdels ix» TovTov zov Havarov 

into Tod TaV dvdoone» yivovs üunedesaro, avakoyov Tols anoda- 

yovoım unto raroeidov Ext To oPEoaL Aoıuxe 2QATNOKVTa KATaoTı- 

uara ?) dpogiag 7 dvoniolag; eixög yag elvaı Ev Ti YPvocı TOv ROAY- 

uGTOv xara Tivag AnoforTovs xal dvoAn)mtoug Tols noAlolg A0yovg 

pVoıw ToLadrnv, og Eva Ölxuıov Into Tod x0ıwoV anodavovra Exovolog 

Eroroonıaouodg Zunoıslv pyavAov duuoviov, .tvegyodvrov Aoıuods 7 

dpooias 7 dvonkolag 7 rı Tov naganınoiov. 

Aeyltocav ovv ol BovAöusvor ünıotelv TO ’Inoo0v ünto avdgo- 

10» ÜROTSHVNREvCL TOORD O6TaVQO0, NOTEIOV ovddt rac “EAinvızas 

ragadegsopra xal Baoßapırag roAAag ioroplag negi Tod tıvag Ünto 

12 Vgl. Matth. 28, 19. 20. 

at zakvıyaı 2&v adogla M Ausgs. | 3 vor nooxere.aßodoev + nv M Ausgg. | 

8 &woaxooıv] Rasur rechts neben u. über 6 A| 12 rö nachträglich eingefügt A! | 

20 &&e, doch der Accent jetzt ausgebrochen, A | 24 dnodavoücıy] o (hinter 7) auf 

Rasur A! | 25 vor &ni + inte, doch durchgestrichen, A! | Aoıwızd) ı (hinter 0) 

nachträgl. eingefügt A! | 25—27 am Rand on A? | 29 Aoıuovg] so ist mit M? u. 

den Ausg&. zu schreiben, vgl. oben Z. 25; Jıuobg A | 31—833 zu den Worten z® 

’noovv bis magadigovreı am Rand das Zeichen + A? | 33 naoudegovreı] raı jetzt 

verklebt A. 
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TOV KoLvod TEdPNREVaL KO ALGETIKOG Ttov rVoxaralapovrom Tas 
noAUg xol Ta EIvn xaxov' Exeivo usw yeyevnrar oVdEv de nıdavov 
Exet 6 vouıkousvog wIgmRog ro0g To anodaveiv &nl wadaugeeı uE- 
raAov daluovos za dauuovoov GgKovToS, Unoragarrog ol tas el 
ynv EinAvdviag avIgDrav words; 0gdvres d& Tavra Oi Tod 000 
uadnral za aAAQ TOVTwv nAslova, & elxoc adrods &v AROGONTO ano 
Tod 1006 usuadnrevau, Erı dt zal dvvausoc tivos KANOWdEvres, rel 
Edwxsv adrolc 

uEvos xal 90005 
od roımrıxn tıs napdtvos dAR 1) aAmdos Poovnoıs xal oopla Tod 
9soV, (EOMEVOAV,) 

iv’ Ex6nAoı usta rGoıv 
ov uovoıg "Apyeioıs yEvoıwro aAAR zal ao "EAAnoıw ouod zar Bao- 
Baooıc, zal 

. xAEos 20920» dooıvro. 
XXX. AL 720 enaviidhouen eis nv Too Tovdatov R70000- 

nonolier, &v 7 Avaykygarraı ı) Tov Im60ö UNTNE fg e5on0delde 
UNO Tod urnoTevoauevov | aurnv TerTovos, ELEYAHEIO« em 

uoıyeia zal TixTovoa ERO TIvos orgarıarov Havdnoa rov- 
voua' za idousv el un TUpAos ol uvForomoavrss tv woryelav 
eng nao»Evov zal Tod Havdnou zal tov rexrova 2Emoduevov 
auTNv Tavra navra aveniaoav Ent zadcıpkos Is Tagadogov and 

4 Vgl. Matth. 9, 34. 12, 24. Mark. 3, 22. Luk. 11, 15. — 9 Homer, 11. V2, — 
12 Vgl. Homer, Il. V2. — 15 Vgl. Homer, Il. V 3. 

1 zasgaosrixog] zagaıperızovg Jol am Rand. „Quae correctio non spernenda“ 
Del. (1349 Anm. b) | neoxataAaBßovrwov] zara übergeschr. At | 5 EimkvYvlag] Acut 

aus Circumflex corr. A! | 8 &dwxev aus &doxev corr. A? | 10 obmomrrio [so] At | 
11 (Eonevoav) füge ich mit M? (am Rand) u. den Ausgg. als mögliche Ergänzung 
ein; vielleicht ist aber erst hinter &oowwro (Z. 15) eine Lücke anzunehmen | 15 
20940»] über 94 Rasur A! | 17 hinter unrno + xVovox Ausgg. | 18 ömö P,Hö. u. 
Sp. am Rand, Del. im Text; &nö A | 19 die Worte xal rixrovoe bis rovvoua 
inA nach der Abschrift von Pu.M und vor der Abschrift von V ausradiert, nur 
von xat ist < zum Teil und der Accent deutlich zu sehn. Die ganze Rasur ist 
10 cm. gross u. kann 32—40 Buchst. enthalten haben. Pu.M bieten die in A ge- 
tilgten Worte, doch liest P n«v9ng0g u. < xal rixrovoe. Zu der mit - -OTEVGRUEVGV 
(2.18) beginnenden u. mit „uorgel« (Z. 19) schliessenden Zeile, d. h. wohl zu zi- 

xtovoa (Z. 19), hat At! am Rand xbovo« (noch vorhanden) tie P hat 
wohl deshalb za tixrovo« ausgelassen, aber vergessen xbovo« einzufügen, M! bietet 

am Rand yo(&ps)raı xUovoe; vgl. oben I 28 (S. 79, 24—28) u. meine „Textüber- 
lieferung“ 8. 31f. | 21 za roö navdno« in A nach der Abschrift von Pu. M und 
vor der Abschrift von V ausradiert, auf der 3cm. grossen Rasur haben 12 Buchst. 
gestanden; in P u. M sind die Worte erhalten, nur liest P, wie Z. 19, für nevgjor: 
navdngos. 

6* 
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dylov avsöuatos OVAApEDg' 2övvarro yao aAAms wevdono.nocı dia 

To opodor nagadogov tiv iotogiav xl 1 BONEgEE Arovolmg OVYXATE- 

9odaı Irı odx ano ovviFov AvdomnoLs Yauov 0 Imooüg &yevvn9n. 

za CxOA0VFOV ye 1» Todg un] Ovyxatadeusvovg TM ragadogn yeveocı 

5 zoo 000 aAcocı vı weüdog' To de un nıdavag AKÜTOOG TOVTO rOLMOaL 

AAAK ust& Tod nomoaı OTı 00% ano Tod Iwonp nag9evog ovvEelaße 

to» ’Ino00V, Tols axovem xal EAEyyEıw avarıiaouara Övvausvoıg Evagy&s 

N» wsüdog. ga y&g EVAoyov Tov TOOADTE Into Tod yEvovs TOV av- 

Hourov toAujoarre, iva To 000» im auto aavres "EAinveg rat 

10 Baoßaooı xoloıw Yelav ng0000x70avreg drootaoı utv vg xaxlas Kara 

dt mOETTWOLV dOEOXOVTOG TO TOV 01m» dmumovoyo, raoadogov usv 

um 2oynevaı YEveoın nao@v dE YEVEOEOV ragavoumTarnv xal aloyiormv; 

‚2oo dt ds noög "EiAmvag xar uarıora KEloov, eitE PooVoDVTa elite 

247 un, Av nagarı)lusvor Ta IMdrovos' doa 6 zarantunov | wuxag 

15 ec ivdomrW» Obuara ToV Tooadra ToAUNooVT« al Tooodrovs dıda- 

Eovra zul and Tg VOEDS Tig rara ııyv xaxiav UETAOTNOOVTA ROA- 

Mode AvIomnm» ini tiv naoov aloygorigav yEveoı ©, unde dıa 

yauov yvnolov aurov eioayayav Eis tTov tov avdonrov Piov; 

edAoyoregov Ixaornv | wuyp xara Tivas arooontovs Aoyovg (LEO 

20 dt raöra vov zar& Ilvdayöoav za Irarova za Eunedoxita, o0S 

rolldzıc orouaosev 6 K£200g,) eloxgivouevnv oauarı xar agiav 

sloxolvscheu zul ara Ta moorega 79m; eixdc 00V xal Taurnv MD 

wuyw, r0oAR0v (va ui) ovvagnaleın dox@, Acyav AAVTOD) AvIKORAWV 

Bpsiumrioav to Bin Tov avdgunmv Enıönuovcan, dedenodaı 60- 

25 uatos, 00 uovov og !v avdgmnivoıg couacı diap£govrog aAAa xal 

Tov xavrmv xgeltrovog. 

XXXII. Ei ydo 7de uv 7 won, xard tıwag drodontovg Aoyovg 

e&la yevoudvn wi) naven ukv &v aAoyov yevkodaı oouarı 00 um xal 

xce9ao@s &» Aoyıxod, Endveran) 0@ua Teoatodes, Ög unde Tov Aoyov 

30 OvuringmdHva duvaodaı TO OUTWOL yeysrnulvo xl AOVUUETOOV 

Zyovrı Tv xeparıv TO A0LN® oouarı ar mavv Boayvrigar, ErEga 

.ö$ toiwvde ooua dvaraußevsı, og oAly@ &xelvov YEveodaı Aoyıxmreon, 

ar AA irı uaAlov, Ts PVoews Tod Omuarog Enl nAElov n :% 

ZIatrov Evrıroarravong N TOO Aöoyov avruAmwer dia ri ol xal 

35 DIBZ) tie foraı aavın nagadogov avaraußavovoa 0DUR, EXov EV TU 

1% woxäg] ag verblasst, aber noch zu erkennen, A | 17 divgodnov [so] At | 

24 Gyeriumtegav aus ogyskiuortoav corr. A? | hinter dgpehuwrionv ist vielleicht 

T6v wvydv ausgefallen | dedenodaı oWuarog am Rand nachgetragen; das 

Zeichen +, welches die Lücke im Text andeutet, steht fälschlich rechts statt links 

von od A! | %5 diap£oovrog] dın aus da corr. A! | 34 xei] ai auf Rasur At | 

35 am Rand on A? 
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xoLOV NOOG ToVg wIgBaoVS, iva xal svvdiergipar aurois dvvn97, 

EXov dE TI xal ESaigerov, Iva ns xaxlas Gyevoros N vorn diauetveu 

durn 9; 2av dt xal Ta Tov PVsorvauovovuron 007, elite Zorv- 

oov site A0&ov elite HoAdumvog eite oVTIVOög ROT’ 00» ToLadra ro0- 

VAvTog xXal erayyeıkausvov eidevaı TL Havuaorov, olxsla Tois 79801 

Tov wUyDv ravT elvar Ta OMuaTa, TI oV» uEAAL0V0N nagadöges 

Emiönuelv To Bio xal ueyahomouelv Eder reveodau coua (oöy), @g 

oleraı KERoog, ano Havdnga HoLyevcavros xal rapdEvov ‚ou 

xev|delong (&x yap ToLl0dTov avayvo ulgeov Edsı uaAAov nontov 

tıva za Erıßiaßr) Tols AvIEBRo1LG JıdaoxaAov dro)aolas xal adızlas 

xl TOV A0LNDV XAxDv YEvEcodaı org de S@PgOODPNS xal ÖIxaoovrng 

wei TOV A0LNDv dgeTor), [XXXIV.] @42° og xal roopNTtaı ng0EROV, 

ano RragHEvVovV, xaT' enayyeılav snuelov YEvVOOnS Tov Erovvuor 

mocyuarog, ÖnAoörros Ortı Eni Ti yevlosı aurod ust AVIEORDV 

Eotaı 9eoc. 

Kal oixstow Ye peiveral uoı ng05 iv Tod Jovöalov T0060R0- 

rodan ragaHEosdaı av tov Hociov ‚rgopnreian, eh &x% Nag- 

HEVOV TEy9N0E0daL Tov Euuavovn)' nv 00% egedero, ‚eire un ZRUoTa- 

uevog 6 zart &nayyekhöusvog eldevaı Keioog eit dvayvods uev 

EXOV de HORNGAS, iva un doxoin raraorsvaLeı axoov tov Aoyov 

Evaprıonusvor AUTOU 27 rooaıpeoeı. Eyes Ö ovrwg nm Affıc' „rel 

N000E9ET0O xXUQLG TO Ayas rem alımoaı GERUTO onustov nage 

xvglov HE0V gov elg Bados 2 eis vwoc. zal einev Ayad' 0v un al- 

7700 000 oÜ ‚au REL0LOD To» xugLon. (ai einev‘) AXOVOATE IN, oi- 

5 xoc Aavid, un uuxgov vutv dyava nageyew AvggBROLS, xol NOG 

wvoio. NADENETE ayava; dia ToOTo dWoEı xUgQLog aurög vutv onuelov' 

idov 7 ragdEvos Ev Yaotoı Anperau rail Tegera viov, xal KaAEOELG 

To Ovoua avTod Euuavovn?“, OrEQ EQUNVEVETCL „us® ua» 0 Heoc“. 

ori de xaxovoyYa» 6 K£20os our ESEdETo av rgopnreian, ÖNA0V woı 

yiveraı &x Tov ragadEuevon avrov noAAa ano Tod xara Mardatov 

evayyeklov, MOREQ Tov Avatsiiavra aoriga ent Tn yevEoeı Tod 

1990 xal 2.20 Tov nagadogo», unde vv goynv zodrov Euvnuo- 

vevxevar. 2av dt Iovdatog EVQEOLAOY DV To „Idod 7 Br un 

14 Vgl. Matth. 1,23. — 17 Vgl. Jes. 7,14. — 21 Jes. 7, 10-14. — 28 Vgl. 
Matth. 1,23. — 31 Vgl. Matth. 2,2.9. — 38 Jes. 7, 14. Matth. 1, 28. 

1 avvdergliyeı A|A4 1o&oD [so] u. &r’ am Rand At | ovrıvoonortoiv A | 

7 (ody) füge ich ein u. stelle den in den Ausgaben gestörten Zusammenhang der 

von Z.3—15 reichenden Periode wieder her | 13—15 am Rand 07 A? | 14 vor ne«y- 

uarog + tod Sp.Del. | 22 noo0&yero] ve) auf Rasur At | hinter xbg1og + Arızoaı 

LXX,M (am Rand) Ausgg. | 23 9eoü] roö 9e00 vermute ich, vgl. unten S. 86, 20. 28 | 

24 (zul elnev') füge ich mit d. Ausgg. nach d. LXX ein, ze} einev noclag P. 
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YEeroapdau Aeym AAR ve avroo „I00® Z veavic‘, KHnoouev r_00g au- 
To» or m utv Adlıs 7 darua, 7» ol ut» &Bdoum vra ‚uereiApaoı 

006 uv raoIEvov aAloı © elc qıv veavıw, | xeitaı, 8 BaDEH xal 

Ev ta Asvregovoulm Ent nagdEvov, ovTog ExovoR" „ED de yevrat 

rals XaoHEvog | ueuvnoTevuenn andgt, za EÜO@» aan rIgmnOS Ev 

roAsı xorund) dar; aurns, xal &&agere Auportsgovg Erl mv RUND 

ng RO1E@g auTov, xal Ad oßoAI700oVTaL | Aldoıs, xal arodavoür- 
var’ tyv veapın &ni A0oyov, dıorı 00% EBOnoev dv 77 noAcı, xal To» 
av NODIEOR Emil 40y0v, dıorı Eraneivooe ‚up Yvvolxa Tod rAnolov av- 

Tov'“ za eEns" „eav "de Ev medio von AVIEMROS TNV rarda av 
HEUVNOTEUUEDNV xal Praoduevog urn ö AIEOROG zoLundM usT’ aö- 

Ts, ANoxTevelte Tov AIOEMROV ToV xoLULouEvon uer aörig övon, 
za 77 veavıdı 00 nowmosre ovdEv: 00x Eorı 17 reavıdı AUGOTNUR 

Havarov.“ 
XXXV. "va dE un doxmuev ano AeSeog Eßgeizijs Tols un Xata- 

Aaußavovoı, röregov duyzatadereon az N un, pEgeı magauvdLer 

regt TOO REOPNTNV eignrevaı x ragdEvov Tex91080da zovrov, &p 

00 Ti yevkocı Allextaı TO pi ued” nucv ö Heös“, p£oE in auris TS 

AeSeog ragauvInooued« to Asyousvov. 0 uw »ugLog avayeygantaı 

elomxevaı To Ayas' ROTEN GE GERUTO onuelov rag“ xvolov TOV HEoV 

sov eig Aados n eig vyog,“ sis d& To dıöonevov onuelov To „Ldov 

N ragdEvog Ev yaoroı E£sı xal Tegerau viop.“ olov oVV onuelov To 

veavıda, un reQHEvov Texeid; xal tivi uaAAov aouögen yevvHjoat „ Eu- 

uowoviA, ““ Tovreoti „ed nuov 6 Heog,“ ‚apa yovaızi Svvovoaodeion 

xal dıa radovg yvraıeiov SvALaBoVON 7 Eri xadoR za ayı)) xal 

zaodEvo; Tavın Yao MgEREL yevvan yevonua, Ep © TEXHEvrı 2E- 

yeras To „ue® nucr 0 Heoc.“ Lam dt nal oVrmg eugeo1Aor Adyam 

or To Ayas elonrau' „alznoaı sEavTO snuelov apa xvglov TV 

deov on, ARAVTNOOUED' rate Todg 1g0v0vs TO Ayad, tie Eyevı) om, 

&p’ or Ti) yevkosı Alyeraı TO „Euuavovns, 0 2orı ue® Numv 6 Heog;“ 

4 Deut. 22, 23. 24. — 10 Deut. 22, 25. 26. — 18 Matth. 1, 23. — 20 Jes. 7, 11. 

- 21 Jes. 7,14. — 283 Vgl. Jes. 7, 14. Matth. 1, 23. —. 27 Matth. 1, 23.°— 

28 Jes. 7, 11. — 80 Matth. 1, 23. 

1 veävic aus vedvic com. A1| 3 0’) d& Ausgg. | 4 "Ent nao9Evov übergeschr. 

At | S\veavıv A | 10 nalde] yvvaiza, darüber raid geschrieben, A! | 12 ANOXTE- 

veite scheint aus dnoxrevoite corr. A! |.18 En’) Bo. (Notae p. 368) u. Del. (I 353 

Anm. c) lesen dx’, vielleicht richtig | 21—23 am Rand 07 A? | 25 zai (vor nag- 

$EvQ) <P Del. | 27 e0gEaıhoyM] aus edonoıkoyi corr. Al | 29 anavınoousv schreibe 

ich, vgl. unten III 17 a. E., dnaırnoousv A Ausgg. | eyevııdn schreibe ich nach der 

Vermutung von Del. (I 353 Anm. e), vgl. oben Z. 17. 18; &yevvnosv A Ausgg. 
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el yao oddels evgedngerat, dnAovorı To To Ayad eignuevov 9 ol 

eignrau david dıa TO „Er Dre oaEOE Avid“ dvayeygüpdaı Tov 0@- 

77 00 yeyovivaı „TO xaTa 0aoxa“ Aria xai zo „onwetov“ TOVTO „eis 

Ba9osn es vpog“ ‚HEyeTa eivaı, mel „Ö rarapüs o0T0E dotı xal © 

avapas ÜrEeEEVO Rave Tov 0V0aPOV, va AANEWON TA ravra.“ 

tavura dt Adyo wg 7005 Tov Iovdaro» Goyzararıdiuevon en RO0PN- 

Teig. Asyero de ai KE1oos N Tıs tov 00V auch, nolo vo 6 200- 

prens reol ueA.oVTon 7 tadra n Eteoa AEyEL, 0000 Gvayeyganreı 

ev Talg rgopmreicıs' oa Yaog RAIOYVOOTIXO ueALovTo» 7 00; el ukv 

709 AOOYVOOTIRD ueAlövrov, velov eiyov rVEüue oi RgoyNTa' ei 

dw Rg0YvooTı“a UEAAOVTOV, TAOLOTNIETO TOV voVv TOÖ AROTOA- 

uovros xal Aeyovzog eol UEAAOVTOv xal Havualoucvov zapa Tolc 

’Iovdaioıg Ent rgopnTeig. 

XXXVL Ende d ünag eis tov aeol Tov RgopTaV Adouer 20- 

vor; Tovdaioız wer, Tols RIOTEVOVOL 12200) AVEUUATL autods AslaAr- 

zeral, 00 OVovn 00% Eorau Arensıua ta Exoı) ‚s9700ueVa (aAAa) xal 

Tols EUYVOUOVODOL 8 tov EiAnvov. 700g 006 Egonuen oTL avay- 

xaiov ragadtsacdar oT xal Tovdatoı ROOPNTaS eixov, eireg EusAAov 

ovvEyeodau &v m dodelon auToLs, ‚vouodecig zei RLOTEVEID 12% dn- 

uuovoy®, zadaneg ellpsıcan, zal 0009 ERI TO voud RA] ‚Erew aPOQ- 

uag AROOTIDaL eis Tv Tov &vov roAVIEITNTa. TO 6 avayxatov 

00T RAGAOTOOLED. „Ta on,“ @G rerganrar xal &v AUTO TO Tov 

Iovdelov vouo, „erndovon ra uaDTELDv drovsonrar“ co dE Aao 

&xeivo elomrau' „cool de 00% oöTog !doxs rUgLos 6 Yeos 000“ al 

ERLPEgETAL rodeo To „rOopHTN? $x Tov EdeApyav 000 dvaotıoeı 

001 xvoLos 6 Heog 00V.“ Eineo 00V Tov EIVv@v xomuzvov uapreioıs 

its dıa „endovor“ eite di olimvov elite di oovidmv ers di E12 

oıuvdov eire xal dia Tov Tv Horıaıv enayyer,onivov elite xal 

dıa Kardalov yevedAuakoyovvrov, anso aavra ’lovdcloız areignTo, 

Tovdatoı el undeuiav eiXov magauvdian YVDOEHOS TÜV usAA0vrov, ÜN’ 

aurns av ns avdgmziung regt anv yvooıv ‚Aıyveias Tov EOOUEVOV 

ayöuevoı zatepgoPNEa» utv av Tov Ildlov os ovdEv &y0vrov YELov 

&v Eavrolg xal 00% av HETa Mwvoea agopHTnD RgOONKEVTO 000 

dveyoayav auTOv TOoUg Aoyovs, aurouoAoı dE Eal Te Tov Edvov 

2 Röm. 1, 3 (Joh. 7,42. II Tim. 2, 8). — 8 Vgl. Jes. 7, 11. — 4 Ephes. 4, 10. — 
22 Deut. 18, 14. — 24 Deut. 18,14. — 25 Deut. 18, S: — 27 Vgl. Deut. 18, 14. 

5 ünto avo A ‚ 12 IavueSousvov] IavudLouev N [so] A | 14 6°] d& Sp. Del. | 

16 02 <Sp.Del. | &xeyoıua schreibe ich, zons1ue A Ausgg. | (dAAR) füge ich mit 

M? u. den Ausgg. ein | 17—21 am Rand .o7 A2| 26 ooı scheint aus o& corr. Al 

27 60 Ev yaorel uö9wv A | 30 ed in M ausradiert, von Hö. u. Sp. eingeklammeıt, 

von Del. getilgt | 33 uwod« A Ausgg. | 34 dveyoaev Del. &v Eyoawav AHÖ.Sp. 
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uavrelc zal xomszngue HETESTNORD 7 Ereysionoan &» idgvoal Ti TOL- 
00ToV zal rag gavrols. MOT oVdEV ATonov &otı xal regl TOV TV- 
X0vTOv ToÖs KaQ avTols RgOpNTaS eig magauvdien TOV Ta ToLadra 
RoHoVvT@V ROOEENAEVAL, VOTE Kal „NEO OVOv arolmkvıan“ 790- 

pnrTevew Tov LDauovmA xal negl v00ov naudos PaoıLıxod Tov Ev 7 
toity tov Baoılsıov dvaysyoauusvov. nos Öd av Ta BovAousvo 
ano Tov eldLov uavrelav Aaßetv ErEnin000v ol ta Tod vouov Iov- 
daiov nosoßevovrss; ®onsg evploxeraı ’Hiias To Oyolie Erın)N000v 
za | Atyov' „ei apa To un, eivan Heov 2v Iogamı vusls nogEVEoHE 
&xintnocaı &v 77 Baar uvlav Heov-Axzaoov.“ 

XXXVI. Aoxer uoı or ueroios xaTE0xEvaodaL 00 uovor Orl 
zevpdngerau &x naoHEvov 6 sono juv aAR OTı xal REOPFTaL 

N0av ev Tovdeiorg, NOOAEYOVTES 0% uOVov Ta xaFoALxa Eol wel Aon- 

ToV, os Ta nel Xpı6Tov xal Ta negl BaoıReıov K00uUxD» xal NEpl 

Tov ovußmoousvov TO Toganı xul neEl TOP NXIOTEVOVT@OV TO 00- 
zgu vo xal nol)ov aALov TOV NEIL avTod AeydEvrov, AAAa 
zcl Ta xaH Eva, sg negl Tov Oo» Kis aroLousvom, RoGg eugednj- 

sovral, xl NEOL ung vo0oV, NG Evoonoen 6 Too BaoıLdag Iooan2 viog, 

N Ei Ti GAA0 Avayeygartaı TOLVTOV. 
Etı de noöc EArnvag Asxteov, ansıyoüvrag Th &x napYEvov | yenk- 

osı tod Inood, orı 6 dnuovoyög &v 7 Tov nowilom Eomv yevkocı 
Edsıgev Orı I» auro BovAndevrı dvuvarov noımjocı On8g &p Evos COov 
za En’ AAOv xal ER’ avrov TOv WIE. evgloxera de Tıva 
Tov dor InAca, un &Yovra ag6evos »oıwovion, os oi zeol Iomv 
dvaygampanzes AEyovoL regt yuaav' xal Toüro To [mov xogls uigeog 
0@Leı iv diadoyyv Tov yevov. Ti ovv ‚wagadoson, ei Bovinseis 6 
eos Helov rıva dıdaoxarov reumpaı TO YEvaı TOV VIER NENOL- 
NrEV Avri OnEpUaTıxod A0yov, ToV 2x ulSEns Tov a0bEvov Tals yv- 
vaıfı, [rorjoaı) EAID TI0RW yeveodaı TovV A0yov Tod TEXIN0ouLvov; 

4 Vgl. I Sam. 9, 20. — 5 Vgl. I Kön. 14, 1—18. — 9 II Kön. 1,3. — 17 Vgl. 
I Sam. 9, 1-20. — 18 Vgl. I Kön. 14, 1—18. 

2 &avroig aus avroic corr. At|6 6] d& Sp.Del. | 8 7Alag A | 9—10 am Rand 
das Zeichen + A? | 10 Baar A Baal M Ausge. | dxuoov A | 11 xzareoxevaode: 
aus zeraoxevaodeı corr. A? | 12 noopjraı aus nooyprtaı corr. A2 |.14 z& (hinter 
©&g) übergeschr. A! | 15 mıorsvovrwv] nıorevoovrov vermuten Hö. u. Sp. am Rand, 
Bo. (Notae p. 368) u. Del. (I 354 Anm. e) | owrjeı) Ü in Correctur A | 17 xzadEva A | 

EVEEITCOVT«L aus EVgEIMoETaL corr. Al | 23—24 am Rand on A? | 24 zov Sowv 
übergeschr. A! | 25 yunov, doch og über &v geschrieben, A! | 29 [noıjoaı) tilge 
ich mit M u. den Ausgg., vielleicht hat &moinoe als Variante zu neroinzev (Z. 27) 
am Rand gestanden u. ist, in roızjocı verändert, an falscher Stelle in den Text 
gesetzt worden. 
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KATA KEAZOY I 36. 37. 38. 89 

3 > x u > x 

xal xar avrovg d& ToVg EAAnvas 0% navres Avdomnoı 2& avdoos 
/ \ k 

xal Yuvamxog EyEvovro. El Yag Yevnrog &otıv 6 X00U0S, @g xal NOA- 

5 

10 

15 

20 

25 

25V 

Aols Eilvov 798089, avayen Toos ROMTOVg ) &x Ovvovolag Yeyo- 
vevar GAR AO is, SrEQUaTıROV Aöyam SVoTdvr@v ev 77 y7 OnEQ 
oluaı zagadoSotegov eilvar TOD && nuloovg ouolog Tols Aoınols av- 
Iomaoıs yevEodaı Tov ’IMmoovv. oVdev d Aronov noog "EAAnvas xal 
Eiinvixeis iotogiaıs 10170009, va un) doxwusv uovoı TH nagadosn 
iorogig Tavıy Ex0N0dau. "Böoge yag TIoıw 0% Egl Ggyalom TIvov 
LOTOQLWOV xal NOWIXOV Ara xal NEOl TIvmv XHEg xal NOMWNV YEVo- 

uEvov avayoapaı os dvvarov orı xal IRarmv ano tig Augıxtıövng 
YEroVE, xWAvHEvTog Tod Agiotavog adın ovveidelv, Ems ANOXUNOEL 
Tov ES AnoAAwvog Onapevra. AAAa Tavra uv aANdOg uödoL, xıyn- 
oavreg Eis TO Avaniaocı ToWDTO Tı neol Avdoos, Ov EvouıLov uel- 

lova Tv Nov F!yovra 00piav xal Öbvauın xal And xEETTOVOV 
xcl HEloTiomv ONEQUATOV TND AEX TÜS OVOTAOEDOG TOO OWUATOG 
eiANPEDAL, cs TOVN aguoLo» Tols usitoow N xara avdomrov. Eine 
de ov Iovdarov 6 K£R00s slonyays dialsyousvov to 1000 xar dıa- 
0V009T« TV, os oleraı, RO00R0INoLw Tg &x nagPEvov yevlocng av- 
Tod, pEoovra Toüg EAAnvixovg uödovs negl Aavang xal Meia- 
vinang za Adyng zal Avtıonng, | Asxteov Or tadra BmuoAoy® 
EROENE TA GNUaTa za 05 onovdabovrı Ev 7 anayyekia. 

XXXVIL "Erı de Aaßov ano TÜs yeroauukvns Ev To xara Mar- 
Hatov evayysiin iorogiag nepl Tod sis Alyuarov anodsdnunrtvaı 
tov ’loo0v Tols usw napadogoıs eis ToDOTo 00x &niotevosv, 0v# Orı 
ayyelog TovTo Eyonoev, ovre Ei Tı Nvlooerto Ö xaralınov mv ’Iov- 
dei» Imooos xar Alyurro 2rıdnuov' avenıaoe dE Tı Eregov, OVY- 
xatarı$yEusvos ucv nos Tals nagadogoıs dvrausoı, as InooVs dnoi- 

n08v, &v als Toüg noAloös Ensıoev AxoAovdEelv adtd ws Xgıoro, 
dıaßarrsın d’ aurüg BovAdusvos @s ano uayslas xal 0v Hein dvvaueı 
yeysvnusvas' | pol Yapo aUToV 0x0TLo0v ToapYEevra, uıodagvn- 
coavra eis Alyvarov, Övvausmv Tıvav neıgadhevra Exeidev 
eEnavsideiv, Heov di dxeivag tag dvvausıc Eavrov avayo- 

Y eg > zoo a ‚ > 3 ‚ ‚ 
08Vovra. &Y0 d 00x old onwms av uayos nywvioaro dıdasar Aoyov, 
neldovra navra noctrev, g HEoV xolvovrog ExaoTov ERl m&oı Tolg 

22 Vgl. Matth. 2, 13—15. — 34 Vgl. I Petr. 1, 17. 
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6 J auf Rasur At|7 &Aimvızais aus EAmvızäg corr. At | 9—10 am Rand 77 
A? | 12 zıyjoavreg eig To] Exıvn9noav y&o vermutet Guiet (bei Del. 1355 Anm. d), 

zıyn9&vrov eis to Bo. (Notae p. 368) | 17 eionyaye] eig nachgetragen A! | 19 ue- 

Aovinns A | 20 zal aöyig zal avrıonng übergeschr. A! | 26 vor Alyinıw + Ev 

MAusgg. | 27 udv nwg aus uev nög corr. A! | 34 xolvovrog] xgıwoüvrog liest 

Bo. (Notae p. 368) u. hat Del. im Text. 
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rergayuevors, za 00T dıaTıdevra ToVg EavToV uadntas, olg &ueike 

xon0a0daı dıaxovoıg Tg Eavrov dıdaoxaklac. 0a yao xaxelvoı 00T 

diday eures noıelv dvrausıs 900 Todg dxovovras 7 oddE dvrausız 

Zrolovv; TO ukv ob» Akysın orTı oddaumg dvvausıs Emrolovv Ara NIO- 

Tevoavres oVdsua Adyav ixanornrı naganınoiog ij Ev Öalextıxy 

Eirvov oopla Enkdoxav kavrodg To xamov dıdaoxsım Aoyov ois av 

Zrıönunoocı advv doriv &Aoyov' tiv yag Yaßboövres 2didaoxo» Tov 

2öyow zul Exaworouovv; el dt dvpausıg ErEiovv xaxslvoL, viva EyXel 

rıyavornta To uayovs TooodroLg xırddvoıg kavrodg magaßepArxevar 

(die) didaoxarlev uayeias Anayogsvovoar; 

XXXIX. O3 doxer uor ayovioaodeı mög Abyov, um uera 6movöns 

dArG uera yAedng egmutvov' el aga za nv n untno tod Im- 

000, xal @c xaAj aurıj &ulyvvro o Heös, 00 NEPVrWg EoAv 

paapToo o@uarog; N Or oVd elxog 7» 2oaodnosodaı aü- 

Tijc tovV Heov, oVdong oVT. evdaluovos ovre Baoıkızng, Enel 

undels aurnv Ndsı und: Ta» yeırovav' mails ÖE Akyav xai 

OTL uL0oVuEDNV auTNV Und TOD TEXTOVOG xal ExßaAlouevnv 

00x Zomos Hela duvauıc oudt Abyog nıorixög. oVötv ov», 

pnol, taüra noös rnv Tod Heovd Bacılelav. Ti owv radra dıa- 

p&ooı av wv 2v als rorödorg Aoıdogovusvop TIoL xal 000V ONOV- 

dis aSıov Asyovrov; 
XL. Eä&je de tovroıg ano Tod xard& Mardalov Täya | de xai 

to» Aoınav evayyeAlov Aaßov Ta negl TG ERıRnTEaongs TO VaTijg 

Barrıkoutvo naga a Iwavvn regıoregäg dıaßaarzın BovAstaı wg 

rrdoua To elgmusvov. dıaocgas Öt, @g @Ero, TV MEgl TOD Ex naQ- 

22 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22). — 25 Vgl. Matth. 1, 18-25 
(Luk. 1, 2638). 

1 ZusAAe P nueAre AAusgg. | 2 yoncacdaı [so] & von IV. (Bessarions?) H. 

übergeschr. A | 10 (dı&) füge ich vor dıdaoxailev mit M? ein; dafür (slo«ayovrac) 

Sp. (durch Conjectur) Del. im Text | 12 & age] ei do« Del. im Text 7 aoe als 

Vermutung (I 356 Anm. c) | 13 guiyvvro aus Zuisdodro corr., am Rand &r’ At | 

14 7 Ötu] 7 örı Lomm. A701 oder noch besser xairoı (die Abkürzung von zei ist 

öfters mit 7) verwechselt worden) könnte man vermuten, wenn die folgenden Worte 

als Einwand des Celsus aufzufassen wären | hinter &oao970s09aı + souerog, doch 

expungiert, At | 15 eödaiuovog] ai auf Rasur A | 16 undels] Rasur über &ı A! | yeı- 

tovov| vor r ein Buchst. getilgt A | 18 rciotixoo, darüber das Zeichen “ u. am 

Rand &r’ At; ob neıorıxög zu schreiben ist? | 24 nag& zo ’lodvrn] xt ww [so], 

t& scheint nachträglich eingefügt, A! nag& tod ’Iodvvov Ausgg. naga TO 1og- 

ddvy vermutet Del. (I 357 Anm. a) ohne Grund, vgl. unten Farıs: 02 .7,l),m. 

Origenes, Comm. in Evang. Joh. tom. VI 14 a. E. (tom. I p. 222 ed. Lomm.) | 25 de] 

“sn [so], & u. 7 (dazu am Rand dasselbe Zeichen) von IL. H,A | os wero im 

Text, am Rand yo’ zal @c &doxeı, doch durchgestrichen, Al, 
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KATA KEAZOY 1 38. 39. 40.41. 91 

HEvov Yeyevvjodaı TOV omrijüa num» iorogiar ov ra länge Ti) Tage 
Extideran, Erel umdtv &ysı Terayuevov Yvuos xal E49oa, aAAGd zarı 
To 2ne290v oi ooyılousvor zur ol 2ydgallopres xaxnyogoVoıw oüg 
40000L, u ErTgenöuevoL ARNO TOO aadovg Tedewenuerag xal zata 
Tagın Aeyeın tag xarnyopiac. ei uev raQ zv tasın errget, Aapov 

av TO evayy&luov xal zaTnyogeiw AUTOV mgoduevos vis RBTng av 
iotogiag xareınav !&njg dr zıjv devripav ragsylvero, xal vuraG Enl 
Tas Aoınas' vorl dt uera tiv Er nagdEvov yEvsoın 6 aavr' eldivaı 
enayysılausvog KEIOog Ta Nultega xarnyogei ToDV xapd To Par- 
tiouarı pavkvros aylov nvevuaros Ev eldsı negiorsgäc, eita usra 
ToOTo duaparısı To rgopyTEVE0daL nv Tod 0@rijY0s nuov erıdn- 
uiar, xal NET« Tavra wargegei ent To Eins Ty yeveoeı Tov ‘17000 
avayeyganuvon, To negl ToÖ aör£dog dunymua za ToV Einkvdorom 
ao warohnc ucyov „R000xvvjoaı“ TO audio. noAla Ö av al 

adTog Enırnoav evgo1g GOYRENUUEDOG to K£ioo elpnusva dl OAng 
ts BißAov‘ va za dıa Tovrov UNO To» Tafın Enıotausvov TNnoEIV 
'xal Inreiv EhEy4 99 era NOIANG HgaovrnTos zo arabovsias Ent- 

roapag 28 Aöyov vv BißAo» AUTOV, ONEO TOV ‚EAAoyiuov pLLO- 

Opa» oVdelg Eroinoer. 0 utv yao lat» pnolv 00 xara ToV vovv 

Erovra elvar To diogvgllsodaı reol To» Toıvde xal abmAoTegom' ö 

de Kovonros noAAuyod Erd Euevog Ta zUNOaDTe auTov „Wwardureı 

nuds ap 00 av EÜgOLLLED xo0EITTov avrod fooüvrac. | 00T0g ovv 6 

xcl ToVUT@v xal ro» Aoınav "EAANvov 00PETEI0OS AX0A0VIMS TO 

paoxsım aavT eldevau and Aoyov dneyoawev adrod To BußAlon. 
XLI. "va de doxouen &xovres dia TO arogev ARAYTNOERS 

vregBaivew aörod Ta xeparcaıa, xolvauev IxcöTov KATa durauın 

Avoaı rov On aöroö ngorıdeyEvov, poovriavtes 09-100 &v Ti) pV- 

ce Tv agayuczav „elouo® rat dxorovdias amıa eng Taseos Tov 

ev 7 BiRAO adToo avaysyoauufvov. gYEo ovv Idmusv, Ti note xal 
’ [4 \ T er _ c n N -_ - 

30 Aeysı dıaßailmv TO 0lov OMUATIXROTS EWOAUEVOV UNO TOV 0@TN00S 
= G - Jr = 1 324099 ee) - 

nvsvua ayıov eds negioregägs' Eorı d 0 lovdalos avr® Erı TavTa 
a c - 5 ern 3 ers 

1Eymv, no0S 0» OUOA0YoDuEV eivan xugLov Nuov tov Imoovv' Aovo- 

9 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22). — 11 Vgl. Jes. 7, 14, 
11,1.2. Mich, 5,2. — 13 Vgl. Matth. 2, 1—12. — 19 Vgl. Plato, Phädon Cap. 63 

p. 114. C—D. 

1 yeyevjadeı Del. | 2 undev immer A | 4 ano] üno MCo.Hö, u. Sp. a 

Rand | 8 yeveoıv in yerınaw corr., darüber u. am Rand das Zeichen + A? | 15 eb 

g0ı8 Mi (als Variante) Sp., eveng AHö.Del. | 16 darovrov immer A | 18 evrod] 

avrod Sp. Del. | 18—21 am Rand on A? | 24 atroü] avrod Ausgg. | 31 hinter &- 

yıov + &v Del. 
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Evo, gnol, vol zaoa to Imavv aoua | Vovı8og &8 a£ooc 358 
HEVr@, Pol, 9 ; n yaou G “ 

’ > - S [4 c > > - ) End “ 

Afysız &nınr)var. eEiTa nvvdavousvog 0 NAaQ AUTO Tovdatog pnou 
_ 5 > 4 [2 B)) ” 

tic toVro eildev agLoygsmg uUagTvg To paoua, N Tig Nxov0EV 
- _ - _ [dj 

2E 0doavoo pymvijg sloroLovong 6E viov TO VER; AANv oT 

od pic zal rıva Eva &xayy Tov UETG 000 XEXoAa0UEVO». 
- P} u _ 

XLIL How aogousda ıng amoroylas, Aextiov OTL 6y4sdov na0aV 
” > x E ’ \£ c 

iotogiev, xav aAndng N, BovAeodaı xaraoxevabsın Os YEerevnusonv 
_ > - 27 ’ x 

xal zataimarızyv Eunoımocı MEQL adTig pyavraolav TV opodoa Eoti 
> 

yarerorarov xar (Lv) Evloıg advvarov. YEgE Yao tıva Atyeıw um 
x > ’ ’ > 

ysyov&var ov TAaxov noAsuov ualıora dıan TO AdUVaTov NOOONE- 
’ 7 2 

- 

nieydaı Aoyov negl TOO yeyevnodal Tıva Ayıllea Yaraoolas Weag 
> pi ’ EI ’ 

(Geridos) viov xar avdgorov Ilmieas, 7] Saorndova Aus, 7 Aoxa- 
x I, 7 ” B)\ b) ’ > r ann „ı 

2apov za IaAusvov Agsos, 7 Alveiav Apgoditns' nos av xara- 
- ‚ ’ - zoo 

6xsVE0aL Us» TO ToLDToV, uaAıora HAußousvor ©no TOD 00x old Org 
’ - - ’ - 

rapvpavdEvrog NAROUATOS TH KERGATNKUIE TARIa a0 doEN negl TOV 
> En ‚ x 3 >» ’ r c ’ \ ’ r 

aAndos yeyovevar rov Ev Mio noleuov EA)nvov xaı Tomov; $EgE 
x > en 

- 

dE (zal) va anıoreiv negl Oldinodog xal loxaoıng zul TOv yevvn- 
‚ DEN > N > ‚ \ r \ \ 

gEvrov ano Auporsgwv Ereoxicovg xal LloAvveixovs din TO N000- 
- D - p)\ 

neniiydar TO Aöyo Tv Iipiyya wugoragdevov tıwa' nög u To 
= > ar x < = > ‚ a 

towörov Arodsigauev; ouTO dt xal ra negl ro» Enıyovop, xav 
x - 3 - >\ \ - = 

undev ToLwdrov Ernınenkeyusvov N TO 20y0, 7 aegi tig Hoaxısıdav 
‚ a )] IH ADC en 

xa$0dov 3) nel &AAOV uvglov. @Ar 6 Euyvouovog Evruyyavov Taig 
G > 

iotogiaıg xaı BovAousvog Eavrov TngElv xal Ev Exeivaus AvEgandatnTov 
ww ’ 

xowel, tioı ut» ovyraradnosraı tiva dt TIOMOAOYNOEL, TO BovAnu« 

1 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22), — 3 Vgl. Matth. 3, 17 

(Mark. 1,11. Luk. 3, 22). — 5 Vgl. Joh. 1, 32. — 19 Vgl. Euripid. Phöniss. V. 1023. 

1 naod to Iwdvoy) nagk tö Togdavy vermutet, wie oben 3. 90 2.24, Del. 

(I 357 Anm. e) ohne Grund; Zogdarn (als Correctur zu ’Iocvvy) bietet M am Rand | 

6 do&öuede Del. do&dusd« AHÖ.Sp. | Aezrtor] noög tovro dE Asxreov bis 8. 93 

Z. 8 y&yoanteı = Philokalia, Cap. XV 15 (p. 52, 6—83, 3 ed. Rob.) | hinter oye- 

d6v 4 ro D | 8 Zunoıjocı DDel.Rob. noıjocı AHO.Sp. | Eorı AB|9 (Ev), das 

vor £vloıc leicht ausfallen konnte, füge ich nach PatBEH mit Del. u. Rob. ein | 

10 nooonenA2y9aı mo wohl von 1.H. dick nachgezogen, über z (vor e) kleine Rasur, 

A| 12 (O&rıdos) füge ich nach ® mit Del. u.Rob. ein | 12—14 am Rand on A? | 

13 &osos BD &osog aus &oswg durch Rasur corr. A | zaraoxevaonı usv Pat | 

15 nao bpavdevrog [so] Pat | 16 moAsuov hinter tooov D| 17 dE) 7 B | (zei) 

füge ich nach ® mit Del. u. Rob. ein | 18 noAvvixovg APat | 19 w£ondo$evov] dar- 

über > u. am Rand dasselbe Zeichen A! un&onag9evov Pat | 20 ovro ds bis 

Z. 22 uveiwov < DRob. | euyor [so] yo auf Rasur, wohl aus yo von 1. H. corr., 

das Zeichen - am Rand u. im Text von II. H.A | 24 xgwvet übergeschr., am 

Rand &r’ At | tioı aus tiol corr. At | tive aus twa corr. Al. 

Ph. 82, 6 

Aal Zu Ai u eu ren 
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KATA KEA2ZOY I 41. 42. 43. 93 

&osvvOVv TÜV Avaniaoausvov Ta Torade, xal Tioıw anıormosı wg dia 
Tv x_00g Tıvag xagın avaysyoauuevors. xal TOVTO ag0LaBOVTEg di 
OA rw pegouevnv Ev Tolg evayyekloıg reol Too IM000 iorogian el- 

grauen, 00x El vılmv rioTtıv xal @A0y0v Todg Evrgsgeor£govg EXKU- 

Aovusvor, aAAR BovAousvor ragRoTToaL OTi EUYvV@uooVVng xgela Tolg 
Evrevsousvors xal moAlis LEeraoeng xal, iv oVTmg Ovouden, eloodov 

x ’ - ’ c 52 

‚els TO PovAnua Tov yoaparrov, iv EV0EIN, rola dıavoi« Exa0Tov 

10 

20 

DD [s5) 

YETOANTAL. 

Ph. 82, 25 

XLIN. Dnoouev oöv RgSToV ori, ei usv 6 anıorTWv To wegl Tod 
eidovg TNG NEQLOTEQAG paouarı Tod aylov aVEVuaTog aveyeygarro 
Exıxovgeiog eivaı 7 Anuoxgireuos W ‚Heginarnrızög, xagav av elyEv 
dxoAovdoV To TOOGOROROLOVUEVO To Asyousvov' vuvi dt 0008 TooF 
6 00pWTaToG Keioog EOGAXEV, oTL Tovdcio, RIElova RIOTEVoVTi xal 

magadogorega &x TOv ROOPNTIROV Yoapov ng regt ToV eidovg ung 
NEQLITEQGS iotogiag, TOV TOLOdTOV negLednxE Aoyov. | einoı yao av 
Tıs TO Tovdaio, reol Too paouaros arıorovvrı xal olousvo zarn- 

meer AUTOV ©s rAasuarog' ov dE mode, © odrog, arodeizaı av 

Eyo1g or eine xugLos 0 #eog To Ada 7 vg M to Keiv n 127 

Noe 2 to Aßoaau 7 to loaax 7 co laxoß Ta wayeygauutva aU- 

Tov eiomrevau Tols dvdgdon Tovrons; iva d& 77 iorogig vavry lOTO- 
glav raoaßarn, emo av 2008 Tov Tovdatov' xal 6 006 TeCexına 

aveyoawe Alyov' „volydnoav oi ovgavol, xel eidov 09001 HE00,“ 

NPTIVa dumymoaqenog € Bee ar" „aven N ögaoLg öuoLauaTog dosms 

xvolov' xal Eine 7005 ue“ el 700 vevdn Ta megl tod Inooo avays- 

rgauueve, Enel un EXOUED,. cs Unolaupaveıs, Evagyas ragaorhoat, 

NOG Taurd Eotıv 4197 N auTod uovov Ewpausva N AxovoHEvTa 

xal, oc Edogas TETNoMKEVaL, xal UNO Evöc TOv xoAaoHEevrov' Ti 
’ 4 5) ’ \ 

- out UGARoV xal vov deßexın] pnoouev KEQuEEUONEVOY eignxevaı TO 

3, 

„molgdnoav oi 0VgaVoL“ xar Ta EEnc,; aAIa xal av 6 Hoclac paoxn' 

‚eidov Tov xUgLoD DIapaod ad uevoV Ent Igövov ÜpnAoo xal Eng 

HEVOV' xal Ta Zegapiu elozıjxe100» KUrAD AVTOV, 88 mreguyes To &vl 

rar E& ntTeovyss TO Evi" xaı ta Eng, noFEV, OrL aAndos Eogaxs; 

9 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 259, 27 Nr. 391. — 10 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 

1, 10. Luk. 3, 22). — 22 Ezech. 1, 1. — 23 Ezech. 1, 28. 2, 1. — 27 Vgl. Joh. 

1, 32. — 29 Ezech. 1,1. — 80 Jes. 6, 1. 2. 

1 toıdde] roındi BODEH roladı Pat | Tiow aus Tuodv corr. At| 2 dr) dia 

PatB | 3 rıp [so] A |-5 xosi« Pat | 7 nolg] önoia D | 8 mit yEyganraı endigt 

die Philokalia, Cap. xV25 (p- 83, 3 ed. Rob.) | 10 dvaysyoanro MAusge. | 12 

N00WMonoL0vuEvo Sp.Del. im Text, mgoonOLoYuEr® AHö. | 13—14 am Rand 07 

A2 | 14 naoado&oreon A | 29 dir zul Euv| AR Eav zei MAusgg. | 32 modern] 

dahinter + 67Aov Hö. am Rand, + [oödeg] Sp. im Text; den Ausfall eines Wortes 

nimmt auch Del. (I 359 Anm. c) an, doch mit Unrecht, vgl. unten VI 77a. E. 

359 
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renlotevxas 79, © Tovdaze, | toVroıG oc axpevdEoı zul ÖNO FeioT£gov 360 

RVEUuaTog 0u uUOVov Emgauevors TO moopNTN ara xal eignuevorz 
xal avayeygauusvors. vivı Teen u@AAov aguov, ‚PAsRovEL 
aveoydaı AUTO ToVg ovgavodg zal Pavns dxmroevau 7 ae 

5 „tov zUoıov Zaßadı zagnusvov Ext H00v0v VWNA0D zal Ernousvov,“ 

Hocia xar IeGexına 7 To In000; dxeivov utv Yag Eoyov ovdtv nAt- 
xo0Tov supioxerar' Tod d& IM000 To ardoayadnua 00 ara Todg av- 
ToÜs HG EVOmuaTn0Ds uOVoVg YEYovE X00V0vVg, AAAQ zaL UEXOL TOO 
dsöoo 7) Mood düvauis botıy Eveoyovoa Tv LnIoTooppv xal TV 

10 BeAtiooıw dv Tols RrıoTevovoı di adTod To Heo. Evagyks de deryua 

Tod dvvaueı adTod Tavra ylveodaı TO, ©g aUTOg YnoL zul xXaTaiau- 

Bavsraır, un Ovramw 2oyarav av ?oyaloucvo» Tov Yegıouov TOv 
VVYOV, TOoVToV Eva HEgLouov ovyxouLousvov zul OVVayouEvOV 
ls Tag ravrayod AAmvas Tod HsoV zal dxxAnolac. 

15 XLIV. Kai raöra roos rov Iovdalov Afyo, 00x anıorav 6 Xg10- 

Tuavög To Tebezund zei To Hocie, a1r)a dvomaov &2 TOV »owN 

Nulv renıorsvuevov OTL NOAAG 00TOg Ereivoov agıos 2oTı TOD MIOTEV- 
e0daı Toımdra Alymv imgarivarn zul gs Elxog ragadovg Tols uadn- 
taic Mv eidev Own zal tiv Povıw Vs Nxovoev. Gros d av rıc di- 

20 zoı OTı 00 aavres too Mood 1x0voav Taüra dınyovusvov ol ava- 
yodparrss ta negl Tod eldovs tig nEgLoTeQAs xal Tg 2 000av00 
pwvijs' ara To dıdagav Moüoda veuua TV ngEOBUTEI«V auTod 
iotooplav, aogauevnv ano TS xoouoysvelas weg TNG xarta Tov 
’Aßoaau Tov rariga adrod, rovr 2didage xal Toüg Yoaparrag To 

25 svayyelıov TO YEvousvov NaQadogov zat& ToOV 400v0» Tod Bartioue- - 
tos 7000. 6 db xoounFeis gaplouarı xalovulvo „A0Y® ooplas“ zul 
av eitlav den ynoerau uns avolseorg Tov viva xal TOV eldovs 
LE FEQLOTEQLG, zal OTL 00x AAA0V Twög Eo0v eldeı 0 ToVToV eyavn. 

To ‚ayıov nvsvua TO 000. regl TodTovV dk 00% anaırel vv Muas 
30 6 Aöyos dinynoaodau' To Yao ngoxeiusvov 2orın Eidygaı tov KE)oov 

004 vyıoc Iovdalm negıdEvra sta Toıovds Aoyov anıorlav Hegl 

3 Vgl. Ezech. 1, 1.28. — 4 Vgl. Jes. 6, 1. — 11 Vgl. Matth. 9, 37. 38 
(Luk. 10, 2). — 18 Vgl. Matth. 3, 12 (Luk. 3, 17). — 21 Vgl. Matth. 3, 16. 17 
(Mark. 1, 10. 11. Luk, 3, 22), — 23 Vgl. Gen. 1—25. — 26 I Kor. 12,8. — 27 

Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 22). 

6—7 am Rand on A2|9 7 [so] A!| 13 vor roooörov Rasur, wo o gestan- 

den zu haben scheint, A | 17 a ob noAAG (u@lAov)? | 20 navreo [so] &g von 

II. (oder II.) H. übergeschr. A, die Variante nicht in den Abschriften | 21—23 am 

Rand 0% A2 | 23 xoowoyevsiag MAusgg., vgl. unten VI 29 u. VI49 a. A., z00uo- 

ysviag A | uexoı vis) uexoı Tov vermutet Guiet (bei Del. I 360 Anm. ce) | 29 hinter 
eneıtet eine 1ldmm. grosse Rasur, wo 6—7 Buchst. gestanden haben können, A. 

AT 2 ee 
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 KATA KEAZOY I 43. 44. 45. 46. 95 

aodyuaros, XaTa TO EIx0s YEvouLvov UAAA0V RAIA TU NENIVTEVuULve 
si), 

UN ExEivov. 
XLV. Meuvnuaı dE more Ey zwı zoos Iovdalon | Asyoutvovg 00- 

povs duaädseı xomoauevog ToLvTO 1070, rAEIOVOV xoLWOVTOm To A&- 

yousvov' „eilnate not, © odToL, dvo Two Eruömunoanton TO Tov 
AVIEHAMV yeveı, neo ov nagadoga za Unto Tv AvIgWRLvnv pooıw 
avayeygartaı, Mwovocsog 1870, Tod vum» vouoderov HEIL Eavrov 

dvaygaparrog, | zaı ’InooV, Tov nuerEgov dıdaoxaAov undev negl gav- 

TOD OBYYoauUa KRTaLELOLNOTOG Arh ÖRo TV uedTarv Ev Tols &- 

ayyskloıg ueuagrvpnusvov' Tis 1 ANoxANEMOLS nıöTevecdheı utv Mov- 
oda og aANdEVovra, zaltoı ye Alyvariov dınßaaAlovrov avtov @s 
YonTa za uayyavsia rüs dvvausıs nenomrevaı doxoövra, Inoovv de 

arıorsioheı, Erel Yusls aurod xarnyogelts; EHvm Yao auporegoıs 
uagrvget, lovdatoı utv Moüoel, Xowwriavol de u agvouuevor av 

Movoecog roopyTeian AAAc xüreldev anodeızvünteg Ta nepl ToV Ip- 

60V ragadeyovrau Ta reol auToV 299 eivaı ragadoge Kg) Tov 

ueInTaD AÜTOD avaysyoauulva. eirte 709 Aoyov areıreite ru ag regt 

tod "1000, arodore reol Mwvocog Tov RO0 AdToV yevouzvov 700- 

teoov, ei ssng u el arodmoouev Tov NEO ToVTov‘ vucv d ava- 

Svousvov zal pevyovrav Tag neEgl Ereivov anodeigeıs, og ut» NO0G 

zo zagov To ‚940109 var ro1o0VTEg 00% Anodsızvdousv. obdEv de 
jerov öuoAOYNOaTE To wm Eye detsıv reol Moioeng xal Axodoate 

Tas rEeol 1000 arodeiges AERO TOD vOUOV xal Tov AgOpNTOr». za 

20 a ve 8x Tov reor In000 Erodeigeon Ev voug xal N00- 

prraug anodelzvvrar orı za Mwüonjg zul ol nYopIHTaL 100 700- 

pnrar Tov Heov.“ 

XLVl. Heringorau dE 0 vouog xal oi TOOPNTaL Tov raganım- 

ciov ragadogom To awaygapirrı rEgl Tod 11008 rag0 To Parrtio- 

uarı regi TuS REQLOTEORG ‚al ng 5 0UgaVoB povns. omuelov de 

oiuaı Tod torte OpPEvrog aylov RvEuuarog Ev eidsı MEgLoTEgAS Ta 

no Tod ‚Inooö ragadosa yeyernulva, arıva diaßaAAo» KEA0og pn- 

oiv aurov ao Aiyvarioıs ueuadnrora HEHOLMKEVAL, xal 

00x 2xelvoıg yE UOVoLg KENoOUCL AAAa Yap xara To eixog xal oig oi 

28 Vgl. Matth. 3, 16. 17 (Mark. 1, 10. 11. Luk. 3, 22). 

1 nocyuerog] # auf Rasur A | 3—5 am Rand 07 A2 | 3 Tovdalov] &v scheint 

aus ov corr. A! | 7 &avroö scheint aus avrod corr. At | 14 Mwvoy Ausgg. uWvon], 

n auf Rasur, wohl aus & corr., At] 15 uwceog AHÖö.Sp. | 18 uwoewg A Ausgg. | 

22 Guokoyngare A!M*, doch ö über & geschrieben A?M! | Moo&wg Ausgg. oda 

aus uwvoßog corr. A! | 28 dvaygapkvrı liest Bo. (Notae p. 369), dem Guiet u. Del. 

(1 361 Anm. d) folgen, dvayoaıyavrı A Ausgg. 

361 
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ar00T0R0L Tod 1000 nenomxaoıw. OVx av YaQ K@gls duvauson xal 

raoadogov ?xivovv TOoVg xawov Aöyav xal xamov uadnuarov 

axoVdovras NOOg TO xaralıneiv utv Ta RATgQLR ragadtgaodeı de were 

zındunoo Tov ufyoL Yavarov TA ToVTov uagnuara. xal Eri ben 

Tod aylov xelvov AVEUUATOG, opHEvrog Ev eldeı MEgLoTEgäg, ‚ragü 

Agıoriavols omLerau. Egergdovoı daiuovas xal moArag laosız dnıre- 

AovoL xal 00801 TIva rare To BovAnua Tod Aöyov regt ueAlövrom. 

an YAsvaon de „E&200s To 2249700 uEv0D n 0 elonyayev "Iovdatov, 

Oumg AELESETAL ori OA BOnEgEl Gxovres R000EANAHRTL AQlger 

aviouß, Rveuuarog Tıwos ToEparros | aötov To jreuovıxov eigvi- 

dıov ano Tod uıoeiv 200 Aöyov ent To Uneganodapeiv adTod xal 

pavrasımoavrog aurodg vrag N ‚rag. ROAAR Yao xal TOLK«UTE IOTO- 

oN0ausv' arıva av rodpausv avrol auTois RagarvgövTes zei Ldovtes, 

TEROTE rAaTUV OPAMNDONLED rols anioroıs, olouevolg nuäg öyoloos oig 

ünoAaupavovoı Tadr Avaneniartvar xal AUTOVg mAao0EıD. AIG YaQ 

IEÖ0c UAETUS Tod NueTEoov Ovveıdorog, BovAouEvov 0% dia vevdor 

anayyskıov aAAa dıa Tivos Evapyelag noixiing ovvıoravsın cv In- 

cov Helav dıdaoxallan. 

indl d& Iovdalog 2otıw 6 regt | Tod avaysygauusvov ayiov AVEV- 

uaTog waTeAniodEvau &v elder „FEgLoTEgAE ro0S Tov Inooöv ARE, 

Asxteov av ein rQ0g auTov' @ 00T0OG, Tic EoTw 0 2v To Hocie AE- 

yon „rat vov xUgLoS amEoteıhE ue «al To TVEUNG, aörod; “wo 

dupıßöAov OvTog TOO ENTod, röTEgoV 6 Rang xal To ayıov nVEvuR 

aneoreılav tov Inooöv, N 6 rang an£oreıle TOV TE Xguorov zei 

5 To ayıov Rvevug, To devregov 2otıv aInYPEc. xal Enel areoraAn ö 

SOTNP, eica To Rvedug To ayıov, iva TAN00N to elomusvov Uno 

Tod RE0PNToV, &xomv de av ng mgopnrelag AINOWOLV eyvaodaı 

xar Tolcs &&jc: did TooTo aveyoapar oi 00° uayntal To yeys- 

vnuEVon. 
XLVLU. EßovAoum® $ aw KEIOD, RIOGWROROMEAVTL tov ’Iov- 

datov nagadsgüuenon nos Ioavvnv og Barrıornv Bantilovra tov 

Inoovv, eineiv OTL TO Toayvp yeyovevaı Barrıorıp, eig apeoı auag- 

enuarom ‚BantiLovra, aneyganpe Tıs TV er 00 no tod Imavvov 

xa Tod Mood yeysvnusvov. tv Yao To Oxtoxaudexato ts Tov- 

5 Vgl. Luk. 3, 22. — 19 Vgl. Luk. 3, 22. — 22 Jes. 48, 16. — 26 Vgl. Act. 

9, 16-21. — 27 Vgl. Act. 2, 39. — 32 Vgl. Mark. 1, 4. Luk. 3, 3. — 34 Vgl. 

Josephus, Antiquitat. Jud. XVII 5, 2 (116—119). 

6 Efhdbovci, am Rand &r7’ yo’ &&ayovoıw A! &&ayovoı PDel. | 8 dovdatov 

AHö. Tovdazog Sp.Del. | 24 antoteılav Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; aneoreıke 

A | 24—27 am Rand on A? | 28 i7000 auf Rasur A!. 
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= > ‚ Met, N c SS being apgarokoyias 0 Imonrog uaprvoer to Ioavım os Barrıori) 
Yeyevnuevo xai »aIdg0L0v Tols Bartıoautvors erayyekkoutvo. 00 
AUTOg, xaltoı yE arıotov T® In90ö og Agquoro, ontov mv altiev 
uns To» Teg000Röuo» RT0EDS xal TNG TOO va0d xD LGEOEOSG, deov 
aurov eineiv or 2 Kata Tod ’In000 erußovAn TOUTOv eirie yeyove 
To 100, Erel arixreıwav Tov RIOPNTEVOUEVOV ‚Xauszor' 0 dE xal 
DOREO &XOv 0% uaxoim vis ainYeiag YerOuevOg pndı vavra HVu- 
Be Anxevar tors ’Iovdaioız zart xdiznow Iaxoßov tod dıxalov, oc nv 

adeApog „„IN008 Tod Asyoucvov Xg1oroö,“ 2reidnreg dixaıdrarov av- 
Tov Ovra ankxreıwar. / cov db Iaxwoßov toücov 6 ’0od yrrjoıog ua- 
Ins Hao2öog pnow Emgaxevan oc „adehpov Tod xugiov, 5 ov Too- 
00ToV dıa To mög eiuarog ‚sorrevis 7 vv om AUTOV Avaryo- 
pnv 000» dia To 7908 xal ToV Aöyor. ‚eineo ovv dıa axooBov Aeyeı 

suußepnaevau tote "Iovdaioıs Ta xaTc Tv EENUOOL» ng Iegovoaaıu, 

NOG oöL EÜAOYETEgoV dıa Imooöv Tov KoLotov TOOTO Yaoxeım YEYo- 
vevat; 0V eis eiörnrog uagrvges ai Tosavra Tov ueraßalovrmv 

ano eis 100800 TOP xaxav Brehmoldı xal jornusvon Tod ÖNULovVg- 
Yod xal aavt dvapegövron eri TV m_0g Enelvov aokoxsıav. 

XLVII. E xei un AROAOYNOETL ovv 0 Tovdatos epl TeSexun) 
rail Hoctov, KOWOROLUVTOV NUDv Ta regt ns dvoigeog Tov oUga- 
vov &rı 'M000 xal Ts axovodsiong AUTO pawig xal Ta duo E0- 

QLSROVTaD Ev TO IeLexu). dvayeyoauueva xal Ev o Hocie n xal 
tıvı AL REOPNTN, nusis re zov 20yov 00n7 dvvauıs Nulv rapaorı)- 
oousv Aeyovres OTL, DOorEp Ovag RErlotevraı noAA0Vg NEPAVTOOL 

50% Tıva usv Heiorega Tıva de reol us)Aövrov Biorızov avay- 

yEllovra eite 0apOg ers xal di alvıyuaraov, za rovT Zvapyes dor 
raga raoL Tols magadesanevors roOVoLaV, vörog di Grorov To Tv 
RovV To nrsuonınov ev ovEelon duvaodaı adro TUnodV xl URAQ MOOG 
To 20170110» TO Ev © TVNoVTaL L Tols rag AUTOV drovooutvorz; 
xal DOREQ pavraolav Aaußavousv Ovag dxovsım xal rAN0080d a zw 

aloInTNv axonv xal ogav dl OyYalumv, 0VTE TOv TOD OMuaTog 
OPHaAumv OVTE TG AXoNg RANOOOUELNS AAAG TOD NYEUOVIXoD Tadra 
RAOXOVTOS, VUTOS OVÖEV ATorov ToLmdra yeyovkvar ER TOV RE0pN- 

8 Vgl. Josephus, Antiquitat.Jud. XX 9, 1 (200. 201) u. Eusebius, Hist. ecel. II 23, 

19. 20. — 11 Vgl. Gal. 1, 19. — 20 Vgl. Matth. 3, 16. 17 (Mark. 1,10. 11. Luk. 3, 

21. 22). — 22 Vgl. Ezech. 1, 1. 28. 2, 1. Jes. 6, 1. 2. 

8 Tovdaloıc) ! aufRasur A! | 13—14 ovußepßmzreveı Abysı M Ausgg. | 16 od aus od 
corr. A! | 22—26 am Rand 07 A2 | 22% iefexın) A | 27 nao& zweimal geschrieben 
A | ovrwg A ovrw Ausgg. | 29 79] To, über 0 ist & (das fast wie 00 aussieht u. 

auch so von P u. M gelesen worden ist) von II. H. geschrieben, A | 831 ro» too 
oouarogs Oydarlumv ovre übergeschr. At, 

Origenes. 7 
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Tov, oTE avaytyparraı Ewpaxkvar Tıva aurodg nagadogörege n axn- 

xoevar Aoyovs xUVOLOv n TedEenpnxEve 0UgRVODS dvoryou£vove. 20) 

rag 00% BEE Tov eioInrov 0Bgano» aveoydau xl TO 0DUR 

287 auTod avoı rröuewor dinonsdau, | Iva avaygapn To Too0droV TeLexun). 

5 un not’ ovv xal ERL TOV s@rngos. ‚Tov pooviumg dxovovze Tov &- 

ayyeAlov To Ou010» &xndexteov, av NO00x0RTN To ToL0VToV Tolg 

arAovoTEgors, ol dıa roAlıv arAorNTa zıwoVöl Tov x00u0n, OyXlLovreg 

To TNAKXODTOD cOu« jvauevor TOD NaVTog ovgavod. 

ö de BadorEgoV To ToIVToV ESera5o» &gel orL ovong, os |” 

10 roapn WVOUaOE, delag tıvog revinis «l09N0EOS, nv UOVog ö Nazaguos 

evoloxsı ndn xata To Aeyouevov xal apa TO LZoloußpri' „OTL «lo- 

Inow Yelav EVONOES,“ xal ovrov eidov Tavıng eis cl09770800%, 000- 

0E05 nepvxvias PAenEım Ta xgelrTova sOucTem rOAyuoTe, Ev oig 

INAodTaL Ta 1gg0vPlyı n Ta segapin, xal drois vruimnrixis, ‚Po- 

15. vov ovyl Ev aegt av ovolan EXovoO», xal YEVOEDG xg@uErnS LOTO 

lovrı xal € 000aV0D zataßepßnrorı za Con didovrı TO x00u0, 00T 

de xal OPIN0E@S o0pgawouE»ng tToLmvde, xad0 „AgıoTod svodia“ Aeyeı 

eivaı „ro Yen“ UIddAog, xal apns, x nv Ioavvns ynsl als xE0- 

01V EWNAAGNKEVAL „regt Tod Aoyov ns Long“ oi uaxagıoı ROT 

20 nv Yelav «lodnoLw eugöpres xal BAEROVTES delos ‚al dxovovTes 

Helms xal yevoevoı öuoloos xal 0opgaWOuEDot, iv odrag OV0LAOO, 

«lod70EL od eioInTN xal arröusvoL Tod Aoyov uera rioTE@g, wor 

arobbonp AUTOV rein eis auToVg deganevcovoea» AUTOS, ovTag &0- 

gar fn dvaygapovow Eogazevau xal N7x0vov & AEyovoıv Axnxocvaı zul 

25 va TAOANANOLR ERaoxXon, og aveygapon, EOHLOVTEg „reparlda” SOONErgTE 

aurois BıßAlov. ovrm de xal loaax „@6pEKVIN zus oounsg Tov“ TOoV 

viod delotigmv „iueriom“ wel EREINE RVEvuarıur] euRoyie To‘ „Ldod 

o0un TOD vIOd uoV sg 00uM «7000 rAmgovS, 09 eUAOyNOED ö uguoc“ 

raparınoiosg dt Tovrois xal vonTos UAALOV 7 atodntos "Ioodg 

1 Vgl. Jes. 6,1.2. Ezech. 1, 1. 28. 2,1.— 11 Prov. 2,5. — 15 Vgl. Joh. 6, 33. 

— 17 Vgl. II Kor. 2, 15. — 18 Vgl. IJoh. 1,1. — 20 Vgl. Prov. 2,5. — 25 Vgl. 

Ezech. 2, 9—3, 3. — 26 Gen. 27, 27. — 29 Vgl. Matth. 8, 3. Mark. 1, 41. Luk. 5, 13. 

1 a@dtovc scheint aus avrod corr. A! | nagadogorege A | 4-5 am Rand on 

At | 4 istexınd aus leGexın) corr. Al | 6 NE00x0NTN aus ngooxonteı corr. Al l 11 

edoiozeı 6n) Guiet (bei Del. 1 364 Anm. a) vermutet: gvoloxeıy olde oder evgi- 

GXEV ade, letzteres zieht Del. (1 364 Anm. a) wohl mit Recht vor | 14 7 auf Rasur 

At | dvruAnntıeng, dazu am Rand Fre zal dvrihaußevouerns, A!| 16 otzw AH. 

otzwg Sp.Del. | 18 &prg aus Ey’ ng com. A| 20 Axei drovovreg Velos am Rand 

nachgetragen At | 21 Ovoudow] vo übergeschr. A! | 23 eis aurorVg Urs M Ausgg. | 

Iegamevovoar M Ausgg. | 25 xeyarida EoFlovreg MAusgg. | 27 viod aus ld corr. 

A1|28 0» scheint aus @» corr. Al, 

364 
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„mparo“ tod Aenood, 'v adrov xadapioy, os 2yo oluaı, dıyas, anad- 

AATTOv auTov 0Ö uovon, os ol MoAAol dxovovot, AEngas alodnTig 

de elodnens apis aAra xal uns KLEE dıa Ts @g aANdOs Yelag 

auroü Pig. 0UTWG 00V „EuRgTÜgNGED Ioavuns AEyov oTL tedeanaı 

To AVEDUg zart ßaIvov sg. TEgLoTEge» 25 0v0aVOV, xal Eueıwer en’ 

aurov. rüyo 00% ndew auzon, GAR ö rewpas us Bantilew Ev To 

vdarı, Exeivög uoL einev' &p’ ov av iöyg To MVEDU xarapaivov xal 

uEvov Er adron, 00TOg EoTıv ö Bantigov &v ‚weoueri ayio. ray 

E@gax0, xal HEURgTÜgN?E ort 0070 Erw 6 viog Tod HEod.“ xal to 

Ino0ö Ye wolydnoan ol 0V0aVoL‘ xal TOTE uev aA Ioavvov ovdels 

avayeygamraı Sogaxrevau KvoıyPevras ToVg 0UgaVOD“. tovro Öd& To 

awongdvau Tods oUgavoBS mgoAEyov rols uadnrals ö sornQ 2oouevon 

opouvors auro ynow' „au au AE70 dulv, OWEoHE ToV OVoavov 

dvegyora zei Tods ayy&Aovg Tod HE0V avaßeivovras zal xaraßaivov- 

5 rag Ent rov viov TOD AvHEWRov.“ xal 0UTOS IlovAog jorayn eis 

Toitov 0vgaVOV, mgOTEgoV id» adr.on avoıyyevre, erel nesnens v 

Inoo®. dinynoasdau de por, dia Ti 6 Hev2oc Aeyel zo‘ „eite &v 00- 

uarı 00% oida, eite EXTOG TOV SouaTos 00x olda, 6 Heog older,“ oV 

Too Ragövrog EOTL xaLEOV. 

| &ru 7000990@ To 2070 xal aüTa, @ oleraı 6 KER00s, orL 

AUTOS Inooüs eine Ta neol TV avoıfım TOv oöganov xal To xataßav 

RVEUUG ayıov en aörov (Ev) eideı HEQLOTEQAG raga To Togdanı' eis 

rgapns TOVTO 0ö ragaoTNodong, oru autos eine TOVTO EOgaxEvaL. 

od ovveide Ö 6 revvanoraros, OTL 00% Eortı xara Tov elrovra Tols 

uadNTälc | örı ih &v To 098 Ontaola‘ „, ‚underi eimpre to ooaua, og 

6 viög Tod arIgBROV &x vexg@v dvaozi), si elonxevaı rois uadnrals 

To apa To Togdarı optr vno Too Imavvov xal axovodev. Evı- 

derv de Eotı xal TO TV ‚Inooö 79 KavTayov RegllorauzvoU nv 

reguavroroyian xal dia ‚Tovro Aeyovros' „ran Io EINO NEOL Euav- 

ToÖ, 7 uaprvgia uov 00% Eotıv aAndIMe.“ xal Enel I lırkeh zıv 

4 Joh. 1, 32-34. — 10 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 21). — 13 

Joh. 1,51. — 15 Vgl. II Kor. 12, 2. — 17 II Kor. 12, 2. — 21 Vgl. Matth. 3, 16 

(Mark. 1, 10. Luk. 3, 21. 22), — 25 Matth. 17, 9. — 29 Joh. 5,31. 

2 kengag] über « Rasur A | 3 &ypnjg aus dpng corr. A! | 4 aurod] «vrod Del. | 

6 &v co Vdarı grösstenteils auf Rasur A! | 7 löng zaraßaivov 10° ıvevua [so] At | 

10 Tore] Rasur über o At| 12 dvoxsivaı nooAtyov todc odoavovg [so] At | 15 

nozayn A | 16 dvoıy9£vra]) x nachgetragen A! | 17 vor ’Ingoö -+ tod MAusge. | 

18 owueroc] vog auf Rasur A! | 21 xaraß&v scheint aus zaraßav corr. A! | 22 

(&v) füge ich ein, vgl. z. B. oben I 46 S. 96, 20 | 24 ovveide scheint aus ovvoLdev 

oder ovvoıda corr. A! | 27 dxovodEr] Rasur über v u. » A! | 28 d& Zorı schreibe 

ich, d& &otı A Aussg. | neoiiotautvov M?Ausgg., negiiorausvo A. 

as 
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reguavrokoyiar xal TOIS ‚Eo7018 naAAOR EßovAero IAovv eiva Xqıorös 

NrEO 7 AESE, dic TodTo Bao oi Iovdeloı rg08 auTov' „el od do 

Xoıorog, eine ut regenoig.“ enel de Tovdatös Erw ö zagd To 

KEloo LEyov To 17006 zegl TOV xara TO AVEONO To ayıov &v eldeı 

reolorspüg To‘ aAND oTu 0V pPNS xal ıva Eva önayı Tov uera 

soo KErOAROUEDOV, Avayxalov AUTO NAGAOTNOAL oTL rei TOUTO 

00% olxeios to "Iovdaixo® T00BRO nEgu£dNKEn. 000: Yap 6VV- 

ERTOVOL TOV Toavııw oi Tovdatoı To ’I008 xal m locvvov Ti ToV 

’In000 xoAaosı. al Ev TobTO 00V ehEygeTan 6 navr a),aLovevoc- 

uevos eidevaı u &yvoxos, tiva O0007 dnuara to Iovdaix® R008 

tov ’I7000V AIO0BR. 

XLIX. Mera tavr' 00x id ORG TO HEYLoToV ‚regt TIG OVOTO- 

6E0g "TOV 71000 XEpaAuIov, 5 OTL ERIOPNTEVN, UNO Tom ragc Iov- 

datoıg RIOPNTa, Noöoeog xaL TOv UET AUToV N xal 700 Mooeos, 

maganintei &XdV, @g oluaı To Mm Svraodau aravrav noög Aoyov 

os oddE Tovdazoı 000 Ooaı aigeseıs 0 BovAovrau REngopNTEVOdAL 

Tov Insoöv. taya d8 oudE deu Tag REOL TOV Ino0® ngopnreiag 

00x iv yüp xaraßaiov Ta vno Xoiortiavav Asyousva, oTı noAR0l 

RIOPNTAL ROOENOV zegl ‚uns TOV 60TN008 emıönuias, rEgL£edNKE To 

ToV Tovdalov R00007@ Rn guoge Zauagel HaAAOD einetv 7] Saddov- 

zul‘ xal 00% av Iovdatog 0 &v N rgo0DRonolig Epaoxev ar ei- 

NTEV Euos roopNTnS Ev TegoooAvuoıs rortkorı 781 Heov viog, 

tov 00lov IAZE zal tov adixmv KoLaoTC. 0% Yao. eig 

ROOPNTNS Ta Regl Agıorov Er00pNTEVOE xav ol uovov dt Mwü- 

0Eos rapadeyousvor TAG BißAovS Dauegels N Zaddovzatoı PAORaow 

&v Exeivaug RERGOPNTEVOHRL ov Xguozor, aA oBrı ye dv T2g000- 

Avuoıs, Tolg under ovouaodEtoL zartd 20» MwvoEog 1g0vov, 7) 

roopnreia Atlexro. | ein Tolvvv ravras TOÖg Tod A0yov xarnyogovg 

2 Joh. 10, 24. — 4 Vgl. Matth. 3, 16 (Mark. 1, 10. Luk. 3, 22). — > Vgl. 

Joh. 1, 32. 

5 ons, ne auf Rasur At | &ndyp aus &ndysı com. A?| 12 usraraör immer 

A | hinter uyıorov + t@v ABM? (übergeschr.) Hö.Sp. | 13 xsp&Acıov PDel. xe- 

paralov M!Hd.Sp. zeparaıov aus xeyalaiwv com. A2 | Engopnreidn] in o08- 

pnrsidn corr. Ad noospnreidn MAusgg. | 14 uwüöo&og (hinter oo) A | 15 naoe- 

inte) nagantunsı P (durch Conjectur) Del. (vgl. 1365 Anm. e) nagabölnreı Mn, Hö. 

u. Sp. am Rand, von Bo. (Notae p. 369) gebilligt | drravrav)] über « u. vor & Ra- 

sur, art nachträglich angefügt A! | 16 nengogpnrevodau zov Inooiv A noopnrev- 

Invaı Töv xoıorov M?Ausgg. | 18 zara Bahr] ara. av liest Bo. (Notae p. 369) 

u. vermutet Del. (1 365 Anm. e) | 21 hinter einev + ö PDel. | 22—25 am Rand 07 

A2| 24 noospitsvoe AAusgg. | uwoewg AAusge. | 25 ypaoxwoıv aus pdozovaı 

corr. A! | 26 exelvong, doch «ıc über v tachygraphisch geschrieben, A! £xelvoıs M 

Ausgg. | 27 uwvoeog A| 7 aus n corr.-Al. 
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&v TOVavry elvaı dyvolg 00 UOVov Tav roaYUaTOv aAAQ xal Yılmv 
TOP YORUUATOV. TNS Yoapijs xal xarnyogsiv KgLOTIaVıOU0V, va unde 
Tv TVNoVoav aıdavornra 6 Aoyoc aur@v En, dvvausınv TOVG Aveo- 

uariotovg xal „TOOG za1gov“ RLOTEVOVTAG ‚apıoravew 00 eis nioteog 

aAra Ts OAyorıotiag. Iovdazog d& 00% av öuoAoynocı ori TEOPN- 

tns rıg einev NS8ıv Heod vion 0 yap Akyovow, &oriv OTL n&sı 6 
Xoıotög Tod HeoV. xal moAlaxıs Ye INTovoı XO0OS nuas EUIEDOS EQL 
vIod E00, Os OVdEVOg OPTog TOLOÖTOV OVdE NOOPNTEVHEVTOS. zal 
0% TOOTO pausv, oT rIOPNTEVETAL viog Pod, aAR oTı 00% dg- 

uoLövtong To Tovdaixg TOR, u ÖuoRoyoürzı TO TOI0VTO, regt 

EdnKE zo einen &uos aoopntns &v Tego00Avuoız notk OTL 

N&eı HEOV viog. 

L. Eire, os [od] uovov ROOPNTEVIEVTOG Tovzov, 60» AUTOV 

givaı zgurnv xal Tov adizov xoLaoTıv, xal uNTeE Torov ‚reve 

0808 AUTOV unre ra9ovg AÜTod 0Ö UNO Iovdalov reloeraı untT ava- 

OTAOEOS AVTOV unte Tegaotiov dE DV Romos dvvausov RrIOEENUE- 

vo», pnol' Ti uallov 0% aAroı uvgiou ol uera av TOOPN- 

Teiav relvouevoi elot, megi Ov TAaUTAa ERGOPNTEDETO; xal 

00x old Org BovAduevos xal Er£goıs egıdeivar 20 dVvaodaı Üno- 

vostodaL OTL avTol 70a» ol moopnTevdEvTes yndiv otı ol ukv Ev- 

Fovoıapres oi de ayelgovres pacıp NxEsıD avodev viov 

9200° 00 yao ioTogNOa En tavı ‚HuoAoyetodau rao& rois Tovdeloıs 

yeyov&vaı. AEXTEOV 00V ROTOR otı ROAA0l REOPNEAL TAVTOOANDG 

rgOELNOV ta zegl Agıorov, oi uzv de aivıyuarov oi d& di arın- 

yoolag Z RR) 70029 tıveg dE xal aurorssel, xal &nel Ev vols eeng 

pnow Ev °n Tod Tovdaiov 2008 Tods arO Tod Anod AIOTEVOVTac 

R000WRoR0L« Tas eig Ta nEpl ToVToV dvapsgoq£vas RIOPN- 

teias rohe xal aikoıc Epaguolsıy roayuasoı, dsımog xal 

x0x00070G TOVTo AEymv, öklyas ano aAsıovov Ix9m00uede' megt av 

ö ‚BovAöuevos dvayxaotızov tu eig dvargornv auran eixato xaL dv- 

vausvov EVTOEXDS ALOTEVOrTAG uETaoTnoaL ano tig aloTemg. 

LI. Eionraw dn Reol usv Tob_zanoy uns yev&osos AvToB, OTL 

ano „Bndrstu“ „egelsVosraı 0 NYoBUEVOog,“ TOVToV TOV TOONOV' „al 

4 Vgl. Luk. 8, 13 (Mark. 4, 17). — 25 Vgl. unten II 28. — 33 Vgl. Matth. 2, 6. 

— Mich. 5, 2 (Matth. 2, 6). 

1 uovov]) Rasur über 6 A | 5-6 am Rand on A? | 5 hinter CAR eine 

7—8 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben, A| 6 Eoriv nachträglich 

eingefügt A!| 8 viod scheint aus id corr. At | 9 viog $eod scheint aus vio ö Yeod 

corr. At | &ouo&ovrwg] wg auf Rasur A!| 13 [0%] tilge ich mit Sp. u. Del. | 16 d& 

eingefügt A?< M Ausgg. | 17 ot A Ausgg. | 18 noospnrevero M Ausgg. | 24 dAnyoglac 

A|25 avroAsser A | 31 ueraorjoaı) uera auf Rasur Ai, 
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05 Bndrsku olxos tod Eyoada, OAıyootos &l ToV elvaı 2v yılıaoıw 

obda' dx 000 uoı 2&eAevosraı Tod eivaı els apxovra Ev to 1ooan2, 

zor al FEodoı aurovd an apyis 88 Nuso@v almvog“ avın d | roo- 

pnreia obderı douocaı Ev Tov, @c Yrow 6 zapa ro Keloo Tov- 

datoc, EvHovoı®@vrov xal aysıoovrav xal Aeyovrov avodev 

ixeın, &av um 0apag deirvunteı &x Bydresu yeyepvnusvog 1), Og av 

elnoı tie AARoc, and Bn9rsku 2m To Nyeloyaı Tod Aaod Egxowevog. 

reol dt Tod yeyevvjodaı rov ’Inoovv v BrYAsku ei BovAstal Tıg ueta 

tv too Mıyala roopnrelav za uera nv avaysygauuevnv Ev Tolg 

svayyezloig Öno av 1000 uadynTav iorogiav xal AALoHEv nEI0HN- 

val, zatavonoato ori dxoAovdms m Ev To evaryeilm megl ımg TE 

vEoeos adrod iorogia deixvvraı to &v BY2eku ornAaıov, Evda Eyev- 

vn, za 7 Ev TO onnAalo garın, Evda dorapyavodn. xal zo 

deızvöusvov Tovüro dıiaßontov Lorıv Ev Tolg Tonoıg xal apa Tolg 

tie nlorsos dAhorgiors, og da dv TO ormAcin Tovco 6 ©no Xgıo- 

TIAvOV NO00XVVOVUEVOoTg xal Havualousvog YEyEvvnTal ’Inooöc. &70 

S olucı drı 00 utv ig Xgıorod Enıdnulas ol KoXLEQEIS xal YOau- 

uatels Tod Acov dıa TO oapks xal Evapyks tig noogpnreiag Eöldaoxov 

ötı 6 Xororög &v BnIAstu yeryndnoeraı. xal Epdavev 6 A0Yog 00rog 

zer dni Tode noAloög av "Iovdalov' 09:v xal 6 Hoodng avayE- 

yoartcı RVVFaVOuEVog TOV doyısodwv xal yYoauuarlov Tov Aaov 

demzokvar rag adrov or O6 Xgwrog „ev BydReiu tns Tovdalag“ 

yevvndhosrau, O9ev nv 6 Aavid. Erı de xal &v To xara loavvnv AE- 

Aexraı Iovdalovs elgmxevaı otı 6 Xoworög Ev BndAssu yevın9moerau, 

0%:v 6 Aavid vw. uera dt mv Xgıorov Enıdnulav ol RORYUATEVO- 

usvor xaFEAelv tiv negl adrod ÖnoANYır @g NOOPMTEUNELTOG Avodev 

regt Tg Yevdosonc, TV» Tommvenv dıdaoxarlav MEgLELLOV AO TOD Aa0D' 

ddeApoV Tı MoLodvreg Tolg neloaoı ToUg Impaxotag adToV dvaotavra 

EXO TOV veroov oTgaTıoTag TOV PEOVOEVPTMV To uvnuslov xal 

13 Vgl. Luk. 2, 7 u. A. Resch, Agrapha (Texte u. Unters. her. von O. von 

Gebhardt u. A. Harnack V 4) 8. 470. — 20 Vgl. Matth. 2, 3-5. — 23 Vgl. 

Joh. .7. 42, 

1 &poavd& A | vor dAıyoorög + oz M°Otr- Ausgg. | 2 hinter 008 + ydo M! 

(übergeschrieben) Ausgg. | 3 «i übergeschr. A! | 7 &A)oc] o auf Rasur A! | 8 ye- 

yevvno$aı Del. yeysvjogeı AHO.Sp. | 9 wuyaiov MOON Del. | 12 zwischen &v u. 

Bn9%s&u eine 5 mm. grosse Rasur, wo mindestens 2 Buchst. gestanden haben, At| 

17 vor yoauueareis eine 3 mm. grosse Rasur, ob oi getilgt? A | 24 ö ze1oTög 

yerındhostau Ev BNIAgtu [so] A! 6 xouorög yervndnoerau Ev Bn9Az&u PM Ausgg. | 

27 vor neol + Tod M?Ausgg. | neol Ts yev&oswg| TOÖ Tonov Tg yEv&oewg ver- 

mutet Guiet, was Del. (I 367 Anm. e) billigt; eine Anderung erscheint aber un- 

nötig | 29 Tov Yoovgoivrwv] roig PgoVgoÜVTag vermutet Guiet (bei Del. I 367 

Anm. f) ohne Grund. 
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TooT anayyeirovsıw eignrevar Tols ldovow" „elnare ori ol uadnTal 

aTod jUuBv xouumusvov|vurrog Exrspav avrov. xal 2av axovoh] 
Tovto Ex) TOD Myeuovos, Nusls melloousv xal Öuas ausgluvovg rou)- 
couev.“ 

LI. Xarerov yao pihoveixia xal rEOAMDLS m008 To romocı xal 

rolg Evagyeoın aurißltypar, iva un xa|reReimoooı döyuara devoorouj- 

SavTe, oig svrnYElg &yevorro No, xal NOLWOADTE AUTOV Tv woynv. 

xal EÜyEQEOTEQOV 6 AvFEmRos Tas ‚wegl GAra guvpeloz | xav dvoR- 

KOOREOTOG auto» !yn, zaralsiypar av 1) tags negl ra doyuare. Av 

00‘ Exeiva ‚EÜLEQÖS oi svnjNet TAEO0DOD HUTOS 000° oixias od} 
nOAsıS 1 xouas 0VdE SVPndEt avIgmrovVg eUgEODE BovAopraı xara- 

Aıneiv 08 NO0ANGp»EVTES adrolc. TOUT ovv aitıov yeyevnrat xaı lov- 

dalom 'moAAols Tore Tov avrıBlevar Tals Evagyelaus TOV TE XI0PN- 

TEIov xal TOV Teoaotimv, ov 2roinoe za nenovdeivar avayeygarrau 

ö ‚Inooös. ori d& ToWwurov tı nenovdev 7 avdIgmaivn pöoıg, ÖNA0oV 

loraı Tolg xartavoodcı OT oil ana& nooAmpHEvres xal Ev aloyloraug 

zal eixalaıs magadoossı RATEIOV xal roLLTov 00% EUNEODG uerari- 

Hevrar 00 Tay&og Yovv Alyoarıov reioaı av TIg XaTapgoVNOCL 07) 

Ex naTegmv ragelinper, WoTE [I vouloaı Heov Tode To @Aoyov Cnov 

7 HEXQL Havarov yvragaodaı ano Tovde To® LM0ov xg20» yevoaodaı. 

el xal Ent nAEov od» To» ToL0drTovV Aoyov L&srabovrss Ta NEQl Bd- 

Ass xal ung REoL aurns roopnrelas dregernAvdauen, vouiLowev dvay- 

zalog TovTo TEROMKEDAL, aroAoyovuevoı R00G Tods pnoavras av 

ori, ei 0UTmG Lvapyels 70av ai negl Tov ’Inood rap Iovdaioıg Rg0- 

pnrelaı, ti dn note EA90vrog auroo 0V ‚Huyxatedevto ın dıdaoxarie 

AUTOV xal ueredevto erı Ta Uno ‚T0v 11006 deıxvvueva xgeittova. 

undeis, Ö us» Tols RLOTEVOVOL To KagaRIN010V Bvedızlren, 00V 

oT 00% eÜRaTapgOVNTOL AoyoL uno TOVv UEUKINKOTOV AUTOVG NOE- 

oßevew gYEoovrar Megl Tng eig tov 'Ioo0v nioreog. 

1 Matth. 28, 13. 14. 

1 anayy&irovoıw M (durch Conjectur) Ausgg. anayyihkovres A fehlerhaft; 

der Schreiber bezog das Wort unrichtig auf orgarıwrag @. 102 2. 29); anayyeAko- 

uevoıg liest Bo. (Notae p. 369) weniger gut | eionxevaı) e20nx00.ı (mit Auslassung 

von dnayyehkovaw vermutet Guiet (bei Del. I 367 Anm. f) ohne Wahrscheinlich- 

keit | 3 &ni] Uno, darüber Er von I. (oder I1.?) H. geschrieben, A | 6 devoonoın- 

oavra« aus devoonoınoovra von 1. (oder II.) H. corr. A | 7 ovvn9£eıs, doch n über 

sıc von Il.. (oder II.) H. geschrieben, A | roıwoevr«, doch o über o« von II. 

(oder I.) H. geschrieben, A | 8 &v$ownog scheint aus avdgwmoıg corr. A? | 9 xara- 

Aelyaı aus zaralehpaı corr. A? | 13 &vaoyelag) Rasur über «ıg A | 14 nenovd£- 

voı) Rasur über em A | 18 neioeı aus netoaı corr. A? | 19 vouioc«] »ollonade. 

MAusgg. | 27 nur] nuiv liest Del. (I 368 Anm. d) ohne Grund | 29 ’Imooürv] iv 

auf einer 11mm. grossen Rasur, hinter iv noch Raum für 2—3 Buchst., A!. 
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LII. Ei de xai devregas agopnreiag Evagyoös ZI eivar gar- 
vouevns eol Tod Ins08 x98l@ Eotiv, Er9moousda av avaygapeloav 

ro0 nisiorov 000v drov uns ’Im008 Erıdnulas Oro Movoeos, pN- 

oavros Tov Iaxoß AnaLAA000uUEVoV Tod Blov RERIOPNTEVREVOL Exd0T@ 

tov viov xaı T® Tovda elonxevan uera xal aAAOV TO‘ „ovx Exiehıpei 
b)] b) > ’ \ c ’ b) - - > wc BIN p]] 
coxwv 25 Tovda xal NYovVusvog Ex TOV UNODV aUToV, E05 av E19 

Ta aroxelusva auTo.“ Lvrvygavop dE Tıg 127 roopnreig Tadry,| zure 
usv To dAm»Es Ro2)D mgsoßvrege TUYXAaVOVON N os Ö av 

vrovonoaı TIg TOV 00 xiorov, Üno Mwüoeong Asyhelon, vuaoaı av, 

ao: Mwüong deduvntaı roosıneiv orı ol tov Iovdalov BaoıRevovreg, 
ddsxa 000Ov Yvimv 2v avrols, ano ıns Iovda pvAns YEvun$Ev- 
tes Ao&ovoL Tod Aaod' ‚dio zaı 0 rüc Aaoc lovdatoı OVouaLorrat, tig 
PaoıAevovong pving | Ovreg ‚Erovouot. xal devregon d av Yavuasaı 

zum rgopnrelav 0 EOYvmuovoGg Auch ‚errurgavon, tiva TO0R0» &- 

aov ano tig lovda pvAng E0sodaı Todg dpyovrag xal Mysuovag TOO 
AR00 &ornoe xal To TE105 eng ders ze einov oUx ErAelipein 0Q- 
KOPTa „eE Tovda“ xal jyoVuEvoV „ex TOv UMEOV AUTO, 2006 av „rm 

Ta ‚droxeiueva aörh, xal aUTOG rgoodoxia edvon.“ NAde Yao © Eotı 

„ca anoxslueva,‘ 0 Xoiotög ToV _deot, „0 oyw“ Tov Erayyekıov 
Tod HE00' xal sap@s yeyoven 00Tog uövog ragl ToÖG RO0 AuTOO 
aavras, Halbov $ av einomm xal Toog usT’ adrov, „nooodoxia &%- 
vov“ AXO Yag ravrov Tov 2IvGDV RErIoTeVxacı TO Yen di aurod, 
xal xara To eipmulvov Öno rod Hoclov rl To ovouarı aurod tHvn 
NARIOaV EINOVTOG" „ER TO Ovouarı adrov EHvn 2Arıodcıw.“ OoVTog 
dt xal eine „tols &v ‚Seouozs,“ a0 „IELQOLS TO» EavTou duagruom 
Ex00T0g spiyyerau,“ To „egerdarte“ zal Tols Ev TN ayvoia To eig pas 

zei, za TOVTOv 0070 | Tg0pNTEVdErTop" „war Edoza 08 eig dıa- 
Ian EIVOP Tod KOTAOTNORL zıv ynv xal zAngovoMoRL xAngovonian 
Eonuov, Akyovra Tols dv deonolg eseldare, xal Tolg Ev 0x0TEL ava- 

xarvpInvar“ za Eorıv idslv dl TH Tovtov rapovoig dıa TOVg nav- 
Taxod TAG olxovuevng ANAOUOTEEOV NIOTEVOVTaG RAMOOVUEVOV TO 

5 Gen. 49, 10. — 16 Vgl. Gen. 49, 10. — 24 Jes. 42, 4. — 25 Vgl. Jes. 
49, 9. — Prov. 5, 22. — 26 Jes. 49, 9. — Vgl. Jes. 49, 9. — 27 Je. 

49, 8.9. 

4 noonspnreveever A|? anoxeiusva, doch & auf Rasur, ob aus d. corr.? At| 
8 uwoswg AAusgg. | I uwüoeog A | 14 ziyvouovog] wu auf Rasur A! | 16 av- 
tis doxis MAusgg. | 18 7798 yao bis Z. 21 nooodoxie 2£9v@v unten am Rand 
nachgetragen A! | 24 eönovrog Hö. am Rand, Sp. u. Del. im Text; zinovrı A| 26 

E21 Iare] 2&8R9ere MAusgg. 2&49ars [so] At | 29 2&2R$are] 2&ERYere M Ausge. 

2&2)Iare [so] At | dvaxarvpdivaı] dvaxaripınte P Del. 
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KATA KEAZOY I 53. 54. 105 

„rel Ev maocız Er: odors Booxndnoovraı, zal Ev aaocıg Tals Toißoıs 
n voun airov.‘ 

LIV. Exel dt 6 &nayyeliousvog eidEvar Ta Tod Aoyov navra 
Ke&2005 oveuditeı TO owragı Eni zo aadeı os um BondnYEvrı dr 
Toü zargös N an dvvnPevzı Eeavro Bon 37 oa ag nagaderkov OT 
To naHog aurod ERVOPNTEVETO usa tns altias, orı xo70110v mv 
avgganDLS To Exeivov Ünto aurov anodaveiv xal UOAORC u er 

To xaradsdızaadau nadelv. ‚vg08LonTo dE zah orı „OvP700vow“ au- 
Tov ol „ano To» dvon, ‚mag ois ® reyovaoır oi ROOPNTAL, xal AE- 
Aexto OTU „Eidos arıuov“ dv avIgBROLG pawöuevor Exov OpHMGErEL. 

0v70 Ö !yaı m Akıc“ „Idod ovvno0eı O6 rals uov, za ÜPOHNOETaL xal 
dogaognoeraı xal uETEwgLoINOETaAL Oopodon. Ov TEOROV EXOTNOOVTAL 
erl 08 noAlol, oVrmg adognos ano avdomrmv To eidog 00V, zal ı 
SoSe 00v AXo TOv AVIEmRrWv. 0vT@G Hayuaoovraı on nord dr 
AUTO, xei svvEgovor Baoırslc To sTowa awrov' orTL ols 00% aunyyEn 

AE0l AvToV opovrat, xal 0L 0Ux AANKOAOL Ivv700V0L. zUgLE, wis 
Eniotevoe 77 AaxoN NUov; al 6 Boayiov xzuglov tivi AnexarvpıN; 
aunyyeilausv os radiov dvavriov avrod, os dlla 2v yn dupoon' 
00x Eorıv Eidos aurn ovdE dose. al eidous» adrov, xal 06x eiyev 
eidog oVdE xaAlog, AAAQ TO £Eidog | autodo arıuov xal 2xAelnov age 
Ravrag vd RoVg" aIEMROg &v aan ov za eidg p£psım uaka- 
xiav, OTı „ArEOTgaRTaU To R0000r0v AUTOV, jrıuaon xal 00% 240- 
yiodn. 0VTogs Tag duagriag jusv pegeı zal rel MUB odvrarat, 
za Muels EAoyıoausda avrov eivar 2v novo xal Ev aAnyn xal Ev 

xarDoE. avTog dt Zrgavuariodn dın Tas auaprias Nuov, xal usua- 
Aazıorar dia Tas avoulas Nuov: raudsla elonvns Nuov &n’ aurov, 
TO UMAORı avrod nusis lagmusv. navres os noößara ErAavndnue, 
AavIEmRros TH 00B aurod Lrlavndn‘ xal xUgLog nagEboxev auToV 
Tas ‚wuagriaus nuov, xaı adros dıa TO xeraxnoHat our awoiyeu zo 
oröwa avrod' (os RXo0Barov eri spayıv In, al og auwos Evan- 
tiov ToV xelgovros. x amog, ouTog 00% awolyzı To oToua ‚aöToR.) 
&v Ti) Tansım oc adToD 7 xoloıg adrod NEIN’ TIP yevsav avTod Tic 

1 Jes. 49, 9. — 4 Vel. Matth. 27, 39—44 (Mark. 15, 29—32. Luk. 23, 35—39). 
— 7 Vgl. Jes. 53, 5. — 8 Vgl. Jes. 52, 15. — 10 Vgl. Jes. 58, 3. — 11 Jes. 52, 
13-15. 53, 1-8. 

7 vor ÄdvIEWnoıg eine 5 mm. grosse Rasur, we 2 Buchst. gestanden haben 

ge A | 8 zaradedızaodaı A | 14 oUrwg A ovrw Ausgg. | 15 avrov] avrov 

Del. | 17 Boaxiov A|18S dupa'on aus duyoon corr. At | 19 avzo PBo. (Notae 

p- 3) Del. «droo AHÖ.Sp. | 22 yrıuao9n) üÜ auf Rasur A! | 30 (og bis 31 to 

otoua avrod) wegen des Homoioteleuton < A, von den Ausgg. nach d. LXX er- 

gänzt | 32 vor yevedv + de M Ausgg. 
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dinynostau; oTı aigeraı ano tig Yüs 7 Con auror, And TOV avouuov 
tod Aaod uov ny9n eig Havarov.“ 

LV. Meuvnuau de note Ev Tuvı 2005 ToVg Aeyou£vovg, apa Tov- 

daloıg sopoVS Erlönznosı Talg rO0OPNTEI«LG Tavraıs 1ono@uevog, &p 

oig EAeyev 6 Iovdalog tauta MEngopNTEDd AL og zegl Evog TOD 0Aov 

AR0d, xal ysvoucvov Ev TN HAaonogE xal aımyEvros, iva. moAAol 7000- 

NAvTOL YEVODTaL en ROOPAGEL TOO Emeonagdaı Tovdatovs rols Aoı- 

rols E9veoı. xal oVT@ dinyefto To „adognosı ano rd To 

eidog 000“ xal To „als, 00 aunyyein regt aörod ‚oporrau“ xal To 

„arIIOROg Ev aamm, av.“ noAa nv 00» tor &v Ti Snenoeu AE- 

Aextar Ta EAEYgovTa oTL wegi Tıvog Evög TAaUTa RIOPNTEVOUEVG 00% 

eUL0Y@S ExelvoL dvayovom er 040v zov Aaov. „ervvdanounp | 68, 

tivos av ein RV00DRoV to A8yov' „OVTOS, Tag duagrias NUBv pE- 

get xai regl ur odvraraı“ xal To‘ „aörög dE re, dıa 

Tag auagriag jus, xal ‚ueualdzıorau A Tag ‚@voulag juan,“ xal 

tivog 70000R0V nv TO Paoxov' „To ‚HOLD AaÜToV Nwels ta9muev.“ 

0Cpos Yap ol &v Talg duagriaus revogevoL xar ladyevreg &x Tov Tov 

coTHoa nenovdevaı, Ei ao ToV Aa00 Exelvov eite xal oi ano Tov 

von, TOUTa AEyovOL Rra0a TOD REOPNTN mo0EmgaxöTL xal ANO Arlov 

AWeuuatos TaUTa RIOOWROROLNOADTL. uahıoTa $ Edogauen Hıißeıv 

ano Ts PAOxOVONg AESEnG. To‘ „ao ToOv avouav Tod Anod uov 

nx9n eis davaror.“ el 700 ö Ands zart Exelvovg &lolv Ol AIOPNTEVO- 

Ba ng „aro Tov avoquuc» TOV Aa00“ Tod dEov AEyeTal nyHaı 

„els Havarov“ 00T0S, ei un E1T800G ov rag tov Aaov TOÖ 9200; 

tis d ‚ovros, el un ooög Xotorog, 0% „To noAzu“ „tiagmuev“ oi 

EIG AUTOV NIOTEVOVTEG, ANEXÖVOAUEVOV „rag“ &v um „EgXES zal 

2£ovolac“ zal „naoonola“ dsıyuarioavrog | avras &v TO VAR; Ex00T0v 

30 

de zo» Ev 427 RIOPNTEIg DOPHESE xal under dBaoavıorov KÜTOV 

ragaAıneiv GAAOV xaLg00 EOTI. xal TAUTA Ö 2a nisiov eionrat, 

oc vouilo, avayzalaog dıa nv Exxsıucvnv(Tov raoü co K£loo 'Iov- 

datov! Agın. 

8 Jes. 52, 1. — 9 Jes. 52, 15. — 10 Jes. 53, 3. — 18 Jes. 53, 4. — 14 

Jes. 53, 5. — 16 Jes. 53, 5. — 21 Jes. 53, 8. — 25 Vgl. Jes. 53, 5. — 26 Vgl. 

Ko1.2, 15: 

3 Asyouevovg] Rasur über ou A | 4 [&v] vor Gnryoeı tilge ich, da &vöntnoug 

sonst nicht belegt ist und &xı&nnoıg, woran man denken könnte, bei Origenes 

nicht vorkommt; €» ist vielleicht ursprünglich Variante zu 170%74 gewesen | 

5—7 am Rand on A? | 7—10 am Rand uvsog lovdaixog zul EEng N avargomm 

[so] adrod: — At| 7 Aoınotc] woAAols MAusgg. | 18 eir’] Rasur über &ı At | oi 

übergeschrieben A1lY | 19 hinter &rzo + tod Del. | 22 ngopmrevouevoL] Rasur über 

n A| 27 nadönsig deıyuerisavrog) nagadsıyuarloavrog PDel. | 29 &orıv A. 
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KATA KEAZOY IL 54. 55. 56. 107 

LVI. _Erade de Tov K£100v xal Tow rag auzo Tovdatov xal 
ravras, 0001 ”o Tncov un TERIOTEULAOD, ori ei open retzt dvo 

AEyovoıw elivaı Tag XgLoTod eruönulag, av uev ROOTEIRD AvIEWRO- 

nadeoTegav xal Taneıworegan, va 00» av)omnoıs @v Ö Xguorög dı- 

ö dasn nv pEgovoan no0G Heov oo» xaL undeni tov Ev To Bin Tov 

avigaamv arohoyiag xaraAiny TOROv os 00x ‚Ervoorı regl uns 

Eoou£vng xol0Ewg, av d ‚reger Evdo&ov xal uovov Yeıorigar, oV- 

dev enımemieyuzvor 2 deruörnrı Exovoav AwIgWRonad EL. zagadeodaı 

de xal Tag roopntelas noAd av ein" agxel Ö erl TOD napovrog TO 

10 ao (Tod) TE00RgRxXOOTOV xal Teragrov yaruov, 05 xal Exıyeyoancaı 

2008, aAroıs eivar xal ul) UNO TOD ayannrod,“ Evda xal Heog 

avnyogsvraı Vapas dıa Tovzan' „egeyden n xagıs Ev xelkeoi cov' 

dia TodTO evAOynoE {0}: 6 Heog eis Tov almvo. reglE@oaı nv bou- 

palav 00v Zr ToV ungov 00V, Ödvvark TM Bgauornri cov xal TO 

15 xarlcı cov, xar Eyreıvov xal xatevodod xal BaolAevs Evexev aAn9elas 

xal ROgOTNTog xal diza1oovunS, xal ödmyroeı 08 davuaoras n defıa 

oov. Ta Bern 60V jxovnueva, dvvark, Auol ÜNOXATO 00v NEOOVPTaL 

Ev xaodia TOv Erd gor Tod BaoıRcoc.“ mgOOKES d Erıueios Tols 

sens, Evda Heös eionrau' „oO 9g0v05 cov,“ 709 pnow, „Oo Hoc, elg Tov 

20 almva ToV almvog, 6aB0os &durTntos 7 6aßdog eng BasıAeias sov. 

YaRNOaS dtxauoovvn» xal &ulonoas avoulap' dıa TovTo, ExgLoE 08 6 

H80G 6 Hedge 00V EAaıov ayashınoeos zagü Too ueröxovs cov.“ xail 

KaTavosL OTL 0207) ouuAor ö ROOPNTTS, 00 „oO „Hoovos“ &otiv „eis ToV 

eiova ToV «iovos, “ xar „oapdos EUHÜTNTog N daßdos uns BaoıReiac“ 

25 adtod, Todrov Tov Beov pt xs/glodaı BRNO deov, 08 nv adTod 

905" xeyolohaı dt, Enel „rag ToVg herögovs“ adToV 00Tog Nyannoe 

„Öirawodvnv“ xal &ulondev „avoulan.“ xalr ucurnual re navv Hrlpas 

Tov ’Iovdatov vowuLouevov copon &x ng AESeog TauTng' 08 m_gög 

3ır adev arolgav eine Ta To Eavrov lovdaioun dxölovde, eine r_008 

30 uEv tov Tov 0Amv Heov elgM0dau To »ö $00vog 00V, 0 Weog, eig «or 

ciova tod almvog, daßdos edFürntos 7 daßdog ng BaoıReiag o0v,“ 

12 Psal. 44, 3—6. — 19 Psal. 44, 7. 8. — 23 Vgl. Psal. 44, 7. — 25 Vgl. 

Psal. 44, 8. — 830 Psal. 44, 7. 

10 (roö) füge ich mit PM u. den Ausgg. ein | 15 &vrewvov von I. (oder 11.?) 

H. aus Zyrıvov corr. A | 17 Nxovnusve] eixovnusva A | 20 6&ßdos A | 6@Pßdog aus 

daßdog Com A! | 21—23 am Rand 07 A? | 23 aravdeı] das zweite « auf Rasur 

A1| 24 öaßdog A | 6aßdog A|25 xexoiodeı, doch ! auf Rasur, A! | 26 xexoiodau 

A| de en ® A| 29 sine (vor noog)] Bo. (Notae p. 369) will das Wort tilgen; 

ich vermute, dass entweder x«{ vor, oder yao nach eine ausgefallen ist; Erel schreibt 

Gundermann, vgl. Xenophon, Mem. 11,13 | 31 aßdog A | 6@ßdog A. 
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2008 de Tov Koıorov To „TERNOGS dixauoodrnv zul &ulonoag dvo- 
ulav' dıa TOVTo Exguoe c8 0 Heög 6 deög cov“ xaı a &&ne. 

LVI. "Erı de 005 Tov omrnoa auto 0 Tovdalög pnow ori, el 

ToUToO AEyEIG, otTı nüs avdgmroS xara »elav moöVoLav Y& 

yovas viog EoTı Heod, zi av 00 AAA0V dtapegoıs; m_gög 0 

&oodusv OTı rag ui» 6,  s ö Havios Ovöuaoe, UNRETL Uno pOBov 

raudayoyouusvog | ara di auTo To xaRov aigoVuEVOg vioc 2otı 

Heov ovros dt n0oAAD xal Haxo® dıapegeu Ravros tod dıa mv 

agerp yonuarißovrog viov TOoV „900, voTIS BONEgE any Tıs xal 

GERN To» TOLUTOV Tuyyanen. n d& Tod HawvAov Adkıs oVTag iger 

„od yao 2Aaßere EYEUUG, dovistas nam is Poßov, arX Eiaßere 

AVEDUR viodeoiag, v © 9@Lo wen’ ’ABBa 6 rarno.“ Tuvkg de al 

eAEySovoı, Os pnow 6 raga K£100 "Iovdatog, wvgioı zov Im- 

coU»V PAoXovTes megl Savrav ravra eIonodan arEQ regt 

&xeivov EREOPNTEVETO. 00% oldauen odv ei 0 K£i0og Nriotaro 

tıvag Erıönunoanras To Bio xal To ragaRAı010v BovAnNdEvTas noLEelv 

To Ino0© xal HEod viovg aurodg dvayogeveuv n Heod dövauın. enel 

d& Yılal)os TE XAaTa TOÖG TONOVG Egerasouen, &oodus» ori nn. 

200 TC YEVEOEDG. 000 yeyove ie rage Tovdatoız „„ueyav“ „Ta 

&avrov“ Akyan 0V arodapövrog oi anarndeutss m aurod a 

daodnoav. za wer Lxelvov „Ev Tals Tg AnoYoapng nuegaus,“ 

Eoıxe yeyevıjodaı ö Inooös, Tovdac Tısa TaAıkatog roAAOVS gave | 

377 

GVVÜNEOTNOED aro Tov A000 TOV Tovdaiov og 00opoG xal KALVOTO- 

usv wa‘ 00 xal adrod dixag Tioavrog 1) dıdaoraale zaIngEHN Rapv 

&v oAlyoıs wel ZAayloroız uelvaoe. xal UETA Toüg 17008 de xo0vovg 

NIEANOE za ö Zauageds Aooi#eog NEloaı Zuuagels oTL aöros ein 6 

TO0PNTEVOUEVoG vUno Mwvocog Xouorös, xal EdogE Tıvov m ERVTOV® 

dıidaozadtie KERGATIKEDEL. Ara To eionuevov ravv 00PDg\ÜrO To® 

&v Tais Iodgeosı Tov anooToiov. dvayeygauuevov Tauern 00x 

aroyov napadLusvovn delfaı, nos Exelvor EV aAroTgLo0L TNG ENAYYE 

1 Psal.44, 8. — 6 Vgl. Röm. 8, 14. 15. — 10 Röm. 8, 15. —17 Vgl. Act. 8, 10. — 

18 Vgl. Act. 5, 36. 8,9. — 21 Vgl. Act. 5, 37. — 25 Vgl. Origenes, Comm. in Joh. 

tom. XIII 27 (tom. II p. 48 sq. ed. Lomm.). — 26 Vgl. Deut. 18, 15. 18. 

3—4 zwischen & u. rovro Rasur A| 5 duap£goıg P diap£ong, doch oı über 

n von Il.H. geschrieben, A du @p£gns MAusgg. |6 6M (durch Rasur) Sp. Del. 

5 P öv, darüber von 11.H. o» [?] geschrieben, A|? «ro Hö.Sp. auro ADel. | 

2 dpBa A dBB& M Ausgg. | 15 moospnredvero A Ausgg. | Eniorero Sp.Del. | 17 ad- 

ER alrodg A | dvayogevcıw] cı aus o corr., eıw auf Rasur, wo 4—5 Buchst. ge- 

standen haben können, A! | drel aus &rı corr. A! | 22 yeyevvjodeı, das zweite v 

von I. H. übergeschr., A yeyevjosaı MAusgg. | 24 7] darüber Rasur A | 25 rovg 

aus tod von 1. (oder II.) H. corr. A | 27 uwoewg A Ausgg. 



KATA KEAZOY I 56. 57. 58. 109 

Alas n0av, OVTE vioL HEoV 0UTE Övpaueız ( Ovres avtov, 0 de Kouorös 
“> 

0 Insods aINIOg np viog deov. eine Ö &xe 6 Tauarını „ori 2av 
3 

n 8 wIgBaov N BovAN aden za 6 Aoyos oörog, raraAvINserau,“ 

(®s xcl Ta Exeivov zarelvon arodavorrov‘) „eap de 7] 2% 9soV, OÖ 
5 

10 
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30 

dvvjocoße xararvocı TNV Tovrov dıdaoxallav, un rote xal Heoucxor / 
evgedTe“ 792708 de al Ziuo» ö Zauageös uayog ı waysig| 
Üpeldodau Tındg. za TOTE usv RaTNoE, vol dt ToVg navrag &v 
17 olxovusvn 00x Eortı Diumvıavodg eÜpEIV. Tov agıduov olucaı ToLe- 
z0vTa, xal Taya | rAslovag einov Tov Ovrmv. eiol dE neol rw He- 
Anıorivnv opodoa EAagıoror uns d& AoımMS olxovuerng oddauod To 
ovoua aöTor, x) DI 7IEAMGE doga» negl bavrod dınoxsdaoaı. ag“ 
Yao oig peostau,' tx Tov Igasso» Tov AROOTOLoD peoerau A10- 

tıavol Ö sioiv ol Tadra wegl aurod Akyovrss, zal 7) Evapysıa 2ucg- 
TVONOEV OrTı 0VdEv Felov Ö ie m. 

LVII. Mera taüra 6 napa To Keiloo ’Iovdaios avıi to tv 
To | evayysain uayo» XKaidaiovg gYnolv Uno Tod 17000 Asik- 
4dIaı xınndevrag ER TH Yevkocı adToV EANAvVHEvaı, RO00- 
zUvN0oVTas avrov Erı vnrıov os Heov' xzai Hoody To 

TETEOKENN ToörTo dedniAmxivar Tov db aeumwarra anoxtel- 
var Toüs dv To aöTo X00v@ ysyevvnuevovg, olouevov xal 
Tooro» aveiciv 00V aurots, un rag tov auragxn erıßıooag 
100v0v Bao 2EvoN. 000 ou» dv Tooro TO naPAXovVOU« Tod um 
dıaxgivovrog uayovs XKardaiov une Tas &nayysilas duapogovs 0V0RG 
auTov dEogNoanTog wei dıa vovzo KATApEVOAUEVOV eg evayyekımijg 
roapng. 00% oide ö OM@S xal To zın]0an ToVs uayovg GENORNRE 
xal 00% einev avro eivar „aotega“ OpFEvra Ün avrov „ev Th Ava- 
ToAN“ xara To rerganuevon. ldmusv 00V xal MOOS TaUTa Ti Aexteov. 
Tov OpHEvra „aoreoa dv TH avaroii‘ xawov eivaı vouilousv xal 

undevi TOv 0vv7)@v napanımoıov, oVTE Tav &v 7 anlavel orTE 
Tov Lv Tals XaTmrTiom opeigaıs, GAAG TO YEveı TOLOOToV Yeyovevar, 
ONOLOL XKAT& xaıgOV Yırousvou xountal n doxides 7 aoyowviaı 7 aldoı 

2 Act. 5, 38. — 4 Act. 5, 39. — 6 Vgl. Act.8,9f. — 12 Vgl. Act. 8, 9-24. 
— 16 Vgl. Matth. 2,1. — 17 Vgl. Matth. 2, 2. — 18 Vgl. Matth. 2, 7. — 19 Vgl. 
Matth. 2, 16. — 26 Vgl. Matth. 2, 2. 

2 6 (vor ’Incoüs) von Hö. u. Sp. eingeklammert, von Del. ausgelassen | 9800 
viog Ausgg. | 3 ‚aven PMAusgg. adım A | 6 udyos auf Rasur A! | 11 7» nachge- 
tragen At | 15 &» übergeschr. A! | 20 yeyevvnusvovg AP yeyevnuevovg M Ausgg. | 
23 zahdaiov aus zaAdelovg corr. A! | 26—28 am Rand on A? | 31 yıvousvoı M 
Ausgg. yevousvoı, doch £ über yeg geschrieben, Ai, 
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n 0n0g Hort pirov "Erlnow Ovouaeıw tac diapogas KÜTOV. KXATO- 

0x.2vaLouen d& ToUToVv Tov TO0RoV TO TOIWDTOV. 

LIX. ’Eri ueyakoıs Ternonrar rgAyuaoL xal ueyrloraıg ueraßo- 

Aalc top Emil ynis avaräileın ToVg ToLoVToVS aorigas, onualvovrag 

n WETAOTAGEIG Basıkeıov 7 Nno)E&uovg 7 000 duvaraı Ev awsganoLs 

svußmvat, oeloaı Ta En yig dvvaueva. an£yvouer. 0% E To regt x0- 

untov Xaıpnuovog Tod IToixod ovyyo@uuatt, tiva Toonov E09 OTE 

xal Ent xon0Tols Eoonzvoıs xouira avereıiav, xal Entideran Tv 

REpl TOVTOV iorogiar. eimeo ovdv Ent BasıRelaus xawvals aAADLE | uE- 

raloıg SYurTauaow Ertl yis avareiicsı ö »aAodLEvog xounenS 7 tig 

To» ragaranoiov AOTNO, ti dayuaorov Er) Ti yevEocı TOV Xavo- 

Touelv HEAAOVTOS Ev TO yevel Tov vd gone za dıdaozarlav ENELO- 

ayeıv 0Ö uovov Tovdaloıs arra xal "Erno1 nxo0140is d& zal roic 

Bapßago» EHVEoıv aoTeoa avarstalxevar; &70 elror av ort reol 

uev 'Tov zounTov ovdgula rgopnrela p£osrat, @g OTL zarte apde 

up Baoıkeiav Z ToVods TOUs x00vovg avarelst To1oode zoumens' 

neol dt Tod Enl yev&ocı tod IN000 avareilavros EngogpNTevoE 

Bahoayı AEyov, os aveyoawe Moos‘ „avarehel aotoov 2 TozoBß, 

xal Avaoznoetau wIg0MoS e$ Togamı. “gl d& denosı xal Ta nepl 

Tov uayov avaygapivra Ent 127 yeneget Tov Insoö xal Tod OpHaL 

Tov aoTEga ?&eraoaı, ToLadra av ElnoLuEv, TIva UV nxoög "Eirnvas 

aAra Ö8 mQ0g Tovdaiovg. 

LX. Ilgög usv 00V "Erinves, ori uayoı daluooı öuuAoüures zal 

TOVTOVE ap & uzuadnxa0ı xar BovAovraı KÜAODVTES rooDcı us» TO 

toLodTov, 0009 ovdEv 9eröregov xal loyvgoTEgo» tov dauuovo» xal 

ng #0A0VOnS avrodc Enmdng Enıpalverau 7 AEYETaL' 2av dE HELoTEga 

Zr Erıpaveıc yEvnral, xadaıgovvTal ai TOV daıuovoon Evegyeuan, vn 

Svvausvaı avrıpaiyar TO vg Heornrog Por. elxös 00» xal XaTa 

18 Num. 24, 17. — 19 Vgl. Matth. 2, 1—12. 

1 önwonore, zwischen o u. x eine d mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. ge- 

standen haben können, A | 2 roıoörov A ToLovro Ausgg. | 3 ueydAoıg) o in Cor- 

rectur A | 5 dvSownoıg A dv$ownivorg MAusgg. | 6 ein Zeichen neben der mit 

avkyvousv beginnenden Zeile deutet an, dass hierher folgende Notiz auf dem 

untern Rand, der dasselbe Zeichen beigefügt ist, gehört: orı noAkdzis zoumtaı 

xonota nooonualvovaiv: — A! | 16 dvatsigl] aus dvareiksı corr. AB, Mvarelst ver- 

muten Bo. (Notae p. 369) u. Del. (1 374 Anm. b); AvaTehreı PM V Ausgg. | 17 neoo- 

eypntevoe AAusgg. | 23 vor EAAnvag eine 9 mm. grosse Rasur, wo rovg gestanden 

zu haben scheint, da der Gravis und r z. T. noch zu erkennen sind, A | 25 000»] 

&pocov M? &p’ 800» vermutet Guiet (bei Del. I 374 Anm. ce) | 28—8. 111 2.2 am 

Rand 07 9siorera At | 28 Yeiornrog A 9eornrog Ausgg. | elxög] darüber eixorws 

von IV. (Bessarions?) H. geschrieben A. 
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KATA KEAZOY I 58. 59. 60. 61. 111 

zw Tov ’In00® yeveow, enel „AN 90g SToaTias odganioy,“ os 6 Aov- 
rüc aveygawe xy reldouar, nveoe Tov Heov xal Eisye' „boga 2v 
Öpiororg 9:0 xal er rs elonvn, &v avdomnoıg eudozxia,“ dıa ToOTo 
oi Öaiwoves NTovnoav xal EEN09Evnoan, eheyydeions aurov ns yon- 

3ar Teiag xal xatarvdelong ung Evegyelag, | o® uovov ind Tov drudnun- 
cavrov To wEegıyeig TORD ayyiiov dıa nv 17008 yeveoıy xadaı- 
VEHEVTES Ara xal Uno ung ‚wong TOO 000 xal ıng Ev auro deio- 
TnTos. ol Tolvvv uayoı Ta svv0 nodrrew Helovres, ANEQ r00- 
TeooV dıa Tivoov Eeradav xal uayyavsıov Erolovv, Eintnoav up 

10 eiriar, _ueyaanv ur eivaı Texuaıgöuevon, ‚wal idovres Heoonulav ev 
0vgaE EBovAovro To Onuaıvöuevor AR aurg idetv. doxer uoL od» 
oTL EyODTEg ToV Baraayı as xal Movons aveygape roopnTeiag, @G 
zal aurod NEglL Ta ToLadra yevouzvov dewo®, xal EVoOVTEGS dxel egi 
Tod @oTgoV xal TO „selig aöTh, xal ou vor’ nexagiio, xal 00% 

15 Eyyısl“ Eotoyaoavro Tov era Tod GoTgoV AIOPNTEVOUEVOV wIgm- 
rov erıdednunaevau To Bio, zal os aavrov dauuovov xal tov dv 
EHE avTolg pavrabousvom xal Evegyovvrom ‚oeirtova ‚TOoAaBOVTEG 
„000x700“ | M9EAnoav. 1jx0v 00V ext nv lovdatev, orı uev „Baot- 
Aevc“ Tıg YEeyEvynraı zerdouevon N Ro yevpndnoerau 1wo@oxovres, 

20 tivu de Paoıkeiav BaoıLevoo» 00% EroTausvor P£gOVTES usv „Iooea“, 
@); iv ouToog Ovoudoo, svvdETd tivi 8% deod xal ars g0r0v Ivn- 
ToV „AOOONVErYLAV“, ovußoAc usv og PaoıRet Tov „Xovoov“ oc dk TeyVvn- 
Sousvo ev „ouvovav“, os dt Heo To» AıBavoarov" „RgOONVErKun“ de 
uadovres ToV TONoV Ting Yev&osog AUTO. GAR Enel deög mv ö Unto 

25 tovs BonFovvrag Av9gEROLG ayy&iovg Evuraggov sro TOO YEvovc 
To» AvIgBRm, ayyekog nusliparto mv Tov uayov erl To ‚7000- 
zur 7j0c tov Inoovv svoEßeuan, xonuarioas auTols um Nxew RXo0S Tov‘ 
Hoodnv aAR Exavsideiv alIn 0do eis ra oixsia. 

LXI. Eo Hoodns Erreßoblevoe To yevondevtı, Rev [707 RUOTEVON 
30 aANd@g TOoOTo Yeyovevar 6 raoc to KEl0o Tovdazoc, \o® Havuaorov. 

1 Luk. 2, 13. — 2 Luk. 2, 14. — 12 Vgl. Num. 23 u. 24. — 14 Num. 24, 17. 
— 18 Vgl. Matth. 2, 2. 11. — 22 Vgl. Irenaeus, Adv. haer. III 10. Matth. 2, 11. 
— 26 Vgl. Matth. 2, 12. — 29 Vgl. Matth. 2, 13. 16. 

1 srogzLag] i auf Rasur At | 6 xa9ougedvres] aıpe auf Rasur At | 7 wougng 
AHd.Sp. Zoyvog P (durch Conjectur) Del. | 9 ueyxzavaov A | 11 EßovAovro] co 
nachgetragen A! | 12 uweong A Ausgg. | 18 7x0v A | 19 yeye&vntaı M Ausgg. | n auf 
Rasur A! | vor yıraazovreg + od M Ausgg. yıyvwoxovres A | 20 +riva dE Baoılelav 
Bao. 0bx Eruordusvor am Rand nachgetragen A!, von mir hinter YWOOHOVTES, von 
A1 Abschriften u. Ausgg. hinter wEdöuEvorr [so A!] eingefügt | Baoılevoov PM 
(durch Conjectur) Ausgg. Baoılevov A | 21 (&) füge ich mit Meoır. u. den Ausgg. 
ein | 26 zö < Sp.Del. 
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32V 

25 

30 

RR QPITENOYZ 

x ‚ > \ < ‚ | \ ‚ < > r ze 

TupAov yag rı doriv 7 rovnola xal BovAousvn @s LOXVGOTEGgA ToV 
- [4 c \ 

1080» vırav adro. ONE xal Hoodns ra Ov xul NENlöTEVXE Baoırca 
2 N 5, - ’ s 

yeyevvnodaı Iovdalov xal avouoroyovusvnw eiye cn RIoTeı Tavıy 
Id ” 

svyzara9eoıw, u) ldov ori ro navıag Baoıleds 2orı xal Paoı- 
‚ a > ’ \ ’ > ’ > ’ 3 > 

Asvoeı, 1) 00 PaoıLevoeı “al uATNv AVaLGEINOETAL. EBovANdIN OVV AU- 
h CN - 

Tov dnroxrelvaı, uayoulvag dıa Tv ranlav ExXmv xglosg Uno TOV 
- - ’ a > - ’ 

TVpA0d xal ovngoV dıaBoAov XIVOVUEVOG, 05 Xal AOXNVEV Eneßov- 

eve TO 0Mrjgı, pavraodelsg aurov eival Tıva ueyav xal EosoHat. 
” 7 \ 5 -)» > - 

„ayysiAog“ uEV OVV syomuarıoe TO Ioonp nv» axolovdlav TOVv AQAY- 
’ 27 f p)} 

27 En 

uarov noov, xav um rıoreun KEAoog,) dvayapnjocı uera Tod naudog 
\ — RT P) - b) yr Lei c & c ’ > = 74 (4 \ 

xal TNS UMTOOG avTod „eig AlYurTov Hoodng „aveiie” navra Ta 
RER: I = c ‚ 

„ev Bn9Assu“ xal „rols ogloıg aus“ raıdia, sg OVvavagnoo» ToV 
’ > > \ ’ \ > 

yevvnd&vra Iovdalov PaoıLEa. 0v Yag E00 TV Axolumtov POOV- 
- > ER 55 n - 

009 duvauım Tov.a$imv YgoVgELOHAL za tnosioheı 7 oornola Tov 
- > ’ c - ’‚ _ c - ’ > 

AvVIEOAWV, ©» NEGTOG RAVTam TI xaL VNEIOXN NAON usilov nV 
Cr) - > c c % [4 > > c 

6 Imooög, BaoıRsög, oöx cs Homdns @ero, Eoousvog, EAA Ws ENGENE 
\ ’ 

_ - 

to» Heov dıdovar PaoıRelav 2 evegysoia av Paoılevousvov TW 
> ’ > G > > ’ 

0% ueonv ar adıcpogor, iv ovrwmg OV0UAOO, EVEEYEOLaP EVEOYETT- 
c ’ > - - 

6ovTı Tode Ümorerayusvovs AAIa vouoLs AANIDS WEOV raıdEVooVTL 
\ c ’ P) Id > > 

zor sndlgovrı adrodg‘ Oneg xal ’Imoodg dnıorauevog zei KOVOVUUEVOG 
x 5; c \ ’ 

us» co elvaı, og ol MoAAol Exöcyovral, Baoıreds dıdaoxmv dt To &Eal- 
- 57 ’ 3 _ ’ 

ostov Hs kavrod Baoılelag pnol To’ „ei NP E% TOV X00U0V TOVTOV 
c c 

2 pi) 

 Baoııela 7 Zw, ol ünnoerau ol Euor ymvißovro av, iva un ragu- 
” > > - ’ < 

5098 Totc "Iovdaloıs‘ vuri dt 06x Eorıw Ex TOV x00U0V ToVToV N 
r < > ı« _ > [@ ’ c ‚ > IN yr Y > 

Baoırdla 7 Zum“ Tadra d el imgaxeı 0 KEloos, 00x av Eieyev' el 
2 ka) \ \ > \ > DEN n 4 a0) 2 ‚ 

G Orwc un 00 avsndels at ExElvov Baoıkeung, Ti Ereıdn 
DAS R. > ‚ > ».c - - % [d 

Ye nogndng, ov Baoıleveıg, AA) 0 ToV 9soV | nalg oVTagG 
> 4 > < [2 

aysvvog ayslgeıg xvrrabov Uno Poßov xal REELPFELOOUE- 
” ’ > I > [4 .. 

voc dvm xaro; 00x forı d' ayevvis To uer' olxovoulag REQLOTO- 
’ ceı > u @ > ‚ 

uevov Todg xıwdvvovg u ONOOE AVTOL: KgElv, OV dia goßov Yava- 
> > CEER - DEN - - 

Tov CAR Vnto Tod yomoluag aurov To Pin erıdnuoüpra Er&govg 

9 Vgl. Matth. 2, 13. 14. — 11 Vgl. Matth. 2, 16. — 22 Joh. 18, 36. 

1 vor toö durch eine 3 mm. grosse Rasur ein Buchst. getilgt A | 3 yeyerjodau 

[so] u. am Rand {r’ A! | 3-5 am Rand 07, darüber u. darunter je 2 parallele 

Striche, A2 | 4 mdvrog Bo. (Notae p. 370) Del. navrov PHS.Sp. navrwv, doch wg 

über zov von III.H. nach der Abschrift von PM u. vor der Abschrift von V 

geschrieben, A | 6 ®no roö, darüber Un’ «üöroö [so] von II. H. geschrieben A, die 

Variante nicht in den Abschriften | 11 «örod übergeschrieben A! | 25 EWoRzXEL 

[so] A | 26 av&ndeig]) Acut aus Circumflex u. &ı, wie es scheint, aus 7 corr. At | 

Baoırevong MAusgg. | 28 zunraßov] x aus y com. A! | 80—8.113 Z. 2 am 

Rand on A2. 
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KATA KEAZOY I 61. 62. 113 

Dpeleiv, cos ErıocH ö erırndeiog zaugög Tod Tov aveıAnpoTa av- 
Homaivnv pvow AvIEDROV Iavarov arodaveln, Exovrd du xgn01 0» 

roig av9gmroLg' org dMAOV Eg0Tı To vonsartı Tov Ino00» Urto 
awdgCnem anodavsiv' El 00 xara duvauın Ev Tols X00 ToVTWv 

5 elnouev. 

LXIL. Meta tavra Ö enel umdt Tov agıd)uov Tov anooToAom 
ErLoTäuevog dexa einev N Evdexa tTıvag ?Sagrnodusvov tov In- 
000» Eavr® LErıb6nTovs avdoW@novg, TEAMvas xal vavrag 

TOOG ROVNIOTATOVG, uET& TOVTWv ride naxeloe aürov ArXo- 
10 dedgaxevaı, aloXxE@sg xal YAloxoms TEOYAS OVVAEYOVTa, PEQE 

xal NEL TOVUTmv xara To dvvarov dıiaraßouev. Yavsgov dE Eorı 
ToIg &vrvyyavovoıw evayyeiıxols Aoyoıs, 00g 000 avsyvoxevaı 6 KER- 
005 palvsraı, Orı dodexa anooroAovg 6 Imooög dneikäaro, TEAOVNV 
utv ov Mardalov, 00: Ö eine ovyasyvusvog vadras Taya ToV 

15 laxoßov xal 20» Ioavınv pnoiv, Enel xatalınovres TO XA0Iov xal 
„Tov zarige AUTOV Zeßedazov“ 7x0A009100» zo Imood. Tov yao 
llergov zal Tov dbeApov aörov Avdgtan, dupiBAroToo X0DUEVOVG 

dia Tas Avayxalas TOOopAs, 00x 2v vavraıg AIR, os aveyoaıpev N 

10099, Ev aAıevcıv agıdunzEon. tot dt xal 6 Aevng Teravng dxo- 
20 Aov9noag To 7000 AAX ovrı „re Tod “gu uoü Tov arootoAo» ad- 

Tod 10 El un xara zıva Tov avrıygapov TOO xara Magxov evayye- 
klov. Tov dt Aoınav 0Ö neuadnauev Ta E078, 09Ev Xo0 tig uadn- 

teiag TOV Imooö zegLemolovn Eavrols Tag TO0@a«c. 
pnul 00» xal rg08 TAUTA rt Tols dvvausvors pooviuas xal &U- 

25 yrouovong| | 2geralsın Ta regt TOOÜG ANO0TOAoVg TOV Insoö paiverau 

or dvvausı Hein Edidaoxov ovToL Tov xgLsTıavıouon xal Eneröygavon 
ÜNGYOVTES dv9gazovs TO A0ym Tod HE00. od yaon eg To Aeyeıw 

dövauıs xal Tasıs arayyeklas rare Tas Einvov duaAextixag n 6n- 

Togızag TENvas nv Ev aörots Örayouevn Todg axovovras. doxer dE 
30 wor OTL 009005 Ev | Tiwas sg RO05 Tv TOv Nov ÜNOANDıD xal 

4 Vgl. oben 1 54. 55. — 18 Vgl. Matth. 10, 1. 2. Mark. 3, 14. 6, 7. Luk. 
6, 13. 9,.1. — Vgl. Matth. 9, 9. 10,3. — 14 Vgl. Mark. 1, 19. 20. Matth. 4, 
21. 22 (Luk. 5, 10). — 17 Vgl. Matth. 4, 18 (Mark. 1, 16). — 19 Vgl. Mark. 2, 14. 
Luk. 5, 27. — 21 Vgl. Mark. 3, 18. 

1 Tod Tov aus Toörov corr. A? | avdewrivnv AHö.Sp. advgownov PDel. | 

19 Agvno A Asvig P Aeßng M Ausgg. | 19—21 am Rand 2% [Rubrum] At | 21 hinter 

un + Tod xzar& udoxov evayyehlov &ı, doch durchgestrichen, A! | 24 örı roig bis 
S. 116, 4 eluı &yo = Philokalia, Cap. XVII 8. 9 (p. 103, 13—105, 25 ed. Rob.) | 

25 yalveraı) peveraı Pat | 27 vor dvdowmovg + roug CDEH | 28 dneyysalas 
Meorr- Vcorr. BODE Ausgg. anayyeislag Pat Enayyerlag APRob, | 30 hinter Orı 

+ gi, doch von III.H. expungiert, A | gopotg aus sopoög corr. Al. 
Origenes. i 8 

Ph. 103, 13 

377 



114 QPITENOYE 

> b) ‚ ’ 

ixavode: nodg TO voslv dgsoxövrog rANdeoı xaı Akyeım Enılegausvog Ph. 103, & 
- a. N, cc» Ind > [2 

xal XENOAUEVOog adrolc dıaxovoıs ns dıdaoxarlag 0 Ioovg EÜA0Y@- 
c [4 > - G 

Tor iv ünevondn omola: PLRo0opoLs xexrngogda Ayoyn, aioEOEDG 
. 

> > ” c = ‚€ 5 

337 zıwoc noolotausvors' | xal oVxeT am m REQL ToV Helov eivaı TOV 
> C - ’ ” - 

5 20yov Anayyeila avspalvero, are TOÖ A0yov OVTog xal Tov xNO%Y- 
5] - > 2 14 \ r - ’ ’ E 

uarog Ev neidols ng Ev YYAOEL Kal VvvHEost TOV AESEOV O00PLAG 
3 a c = = n r ‚ 

za 7m av „mn alorıg“ ouolog N TOP TOV %00U0V PLA000PWmv EL 
- 

> > ’ 

tov doyudrov aloreı „ev 00pla avIgORmv“ xal 00% „ev Övvaueı 
ie \ N / 2 < = \ [4 \ \ - 

9800 vol dE Tic PAenwv alıelz xal TEAOVAag unde ta no@T«a 
> > ’ - > 52 

10 yo@uuara ueuasnxorag (wg TO EvayyElıop Avaygapsı AEOlL WUTOV 
h 3 > Ri $) - 

xat © KEi00s xarta TaUTa MENIOTEVXEV AVTOLS, aAnyEVvovoı nEgl TNG 
Sm ’ > c - 

Wıorslas adtov), tedabonxorws 00 uovov Tovdaioıg OuLAodvrag Megl 

tüs eis to» "Imoovv niorteng alla xal Ev Tolg Aoınols Edveoı xn- 
> \ > > BL) ’ ’ 3 > = 

0’C0OVTaG auTov xal Amvorrag, 00% av Inrmoaı, modEv nv aurTols 
I) c re, Pr 1 

15 dbvanıs_meiotızn; od yao 7) vevowouern Tols moAlols. xul Tis 00x 
a SG m ‚ or c Pla) ’ 

üv Akyoı Orı To „beure 0Ri0@ uov, xal 7000 vuag alıels Avdga- 
« 4 x r e) 5 > ” > - 3 ’ ca 

aov“‘ dvvausı rıwl Helga Ev Tolg ENO0TOA0LS AVTOV Eer/nomoev 0 In- 
> e m c S PR Ran ’ 

6005; vrıva al 0 HavAog rapıoras, og xal Ev Tols AYOTEIO elon- 
c ‚ ‚ 3 e. 

xausv, pnol' „xal 0 10yos UV xal TO xNOVYUA UOV 00% Ev neıdolg 
> > > 

20 ivdomalvmg voplag Aöyoız a2 Ev anodelgsı nvsuuarog xal dvvausog, 
DE R ce Se 3 5 5 $) ‚ > 353 r =» « 

iv mn alorıs Nuov un 7 Ev oopla AvIg@nov aAk Ev dvvausı HEovV. 
- ’ ; - > 

xora yao a elomulva Ev Tols rgOpNTaIG, NOOYVWoTIXÜg anayyEh- 
n - > ‚ m > 

Aovoı neol TS xmoVgeng Tod svayyeilov, „xüglog Edoxe (Mu Tolg 
> [4 2 c \ - [4 - > 

evayyedıloukvoıs Ödvvaueı MoAIN, 0 Baoılevg TÜV ÖVVAUEOVY TOV AYQ- 
. 22 € 4 > c r 

25 anrod,“ Iva zal 7 Aeyovoa RgOpNTEIR' „EG TaXovg doaueltaı 0 10Yog 
© u N a - > = 

avrod“ aInowdi. zar BAdrouev ye Orı „els nücav ımv ymv ESNAdEV 
c _ ’ - ’ - 

6“ av anooroAov mood „PYoyyos, al eig Ta rEgarta ng olxov- 

uevns & Önuara adrom.“ dic Toüro dvrausog usv RAMpoüvraı ol 

- 

5 Vgl. I Kor. 23,4. — 7 Vgl. IKor. 2, 5. — 9 Vgl. Act. 4,13. — 16 Matth. 

4, 19. — 18 Vgl. oben Z. 5-9. — 19 I Kor. 2, 4.5. — 28 Psal. 67, 12. 13.— 

25 Psal. 147, 4. — 26 Vgl. Psal. 18, 5 (Röm. 10, 18). 
# 

1—2 am Rand 07 A2| 1 xal Adysıv hinter vosiv ® | 2 svloyorera D| 3 xe- 

xmoöy$aı AHÖ.Sp.Rob. xexe709uı D Bo. (Notae p. 370) Del. | 4 oixer’ &v CDEH 

odxet üv [s0] A odxerı &v PatBAusgg.Rob. | 5 &neyyeile] anayyshcla Pat | 6 neı- 

$ote MPatBCDHö.Rob. ner$oıg, doch &ı auf Rasur (ob aus £ corr.?) und der Cir- 

cumflex aus Acut (auf &ı) corr. A? neı$or VEH (durch Correctur) Sp.Del. | 12 idıo- 

tiec PatB | r89e6önx6rwg) das zweite o übergeschr. A! | 15 neıorızn M?CD 

Ausge. niorixn APatBEHRob. | xal] Rasur über ı At | 17 «vroi] avrod Bo. 

(Notae p. 370) Del. | &nArjowoev vor &v voig an. D | 19 weıdoig scheint aus riigoıg 

corr. A2 | neı$ors voplag dvsbontng [so] At | 20 dvdownlvng < PatB!CDEH, 

übergeschr. B2 | 21 iv M®Ausgg. | 27 6 p9oyyog tar dnoorolmv ’Inood ®. 



5 

KATA KEAZOY I 2. 63. 115 

A0Y0v TOO usra dvvausms AnayyeAloufvov dxovovreg, 7» Enudeixvvr- 
zaı 17 te diadeosı xaı To Pin xl To Eos Yavarov aymviLsodau 
aegl rijs aAmdelas' dıazevor dE Tıves elol, xav Enayyelimvraı RIOTEV- 
wm To Yen dic Too Im00%, oi un dövauın Helav EXovrss NO004- 
reodaL doxovvres To Aoyo TOO HEoV. 

ei xal avarigm ö’ Europ evayyelırod INTOV Uno TOO 00- 

T7006 eiomuevov, 0VÖEV NTTOV xal vüv AUTO xaTa xa1g0» xo7souaı, 
ragıoTag xl TV TOO 0WTNE0S NUov MEgl vis To® evayyekiov “n- 
gVEEems XEOYPmow Heiotara IMAoyuevnv xal nv TOD Aoyov login, 

Ph. 104, 25 

10 xogls didaoxaAmv xgaTooan To» | aıotTevovrov 7 uera duvausog 378 

15 

20 

33V 

25 

delas reıdor. por do Inooög‘ „0 uev HegLouög wohvg, ol de 20- 
yaraı ollyor' dendnte 00» To Kerr Too Hegıouod, ons dxßarn 

&oyaras eis ToV Hegiouov auron.‘ 
LXII. ’Erei d& xal ‚Erıöntovg einen avdgmrovs, TEeAOvag 

xal vadurag TOVNEOTATOVG Aeyov 0 K£i0og TOOg ANO0TOA0VG In- 

600, xaL REEL TOVToV pnoousv OTı Eoıxev, va utv &yxaldon To Aoyo, 
RIoTEVEev ONov HElsı Tols yergauukvoıs, Iva dt nv Zupawousonv Fer- 
ornta &v Tols adrois Bıßrloıg arayyshlousunv un ragadesnTan, ARIO- 
teiv Tolg edayyekloıg' deov TO PıRaAmdEs idovra TOv Yoaparıov 

&x ng zegl Tov xeugövoov avaygapiis RLOTEVOAL Kal REEL TV de1o- 
too». yeyoanraı 67 2v ri Bapvapa | xaForıxn) ErıotoAn, 09V 0 
Ke£1005 Aaßov Taya einev eivan Ernıd6ntTovg xzal ROVNgoTETovVS 
ToVg AarooroAovg, OTı „LEelegaro Tods Idlovs anootoAovs“ "Imooos, 
„Ovras Ünto RÜ0av Avoulav Avoumrsgovg.“ xal Ev TO EvayyEeiim 
dE TO zara Aovxav ymoı noog rov ’Imooov 6 Ileroog‘ „E&eiAde am 

6 Vgl. oben I43 a. E. — 11 Matth. 9, 37. 38. — 23 Barnab. 5, 9. — 25 

Luk. 5, 8. 

1 Adyov Pat[?]A3, Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; Aoyoı AIBCDEH | aney- 
yehkousvov] aus EnayyerAlousvov corr. B? Enayyeikousvov CDH* | Eudelxvuvrau] 
aus &nudelxvvraı corr. A! Enudeixvvraı Pat | 2 to (vor Ewg)] in ro corr. B rö Pat 

cD | 3 Enayy£kovraı Pat | 4 hinter «7 -+ örö, doch von III. H. expungiert, A; 

örro war im Archetypus von A wohl Variante zu Sala R in noooayeodaı (Z.4) u. kam 

inA an falscher Stelle in den Text | 5 zu doxovvrec am Rand &r’ A1|6 \EB| 

9 Aöyor] diduoxdAov, doch ausgestrichen u, darüber Aoyov geschrieben, A! |.13 

avroü] aurov Del. | 16 Yrowuev Pat | Eoızev bis Z. 20 Tov Yeıoregov —= Philo- 

kalia, Cap. XVII 9 (p. 105, 10-16 ed. Rob.) und Cap. XV 16 (p. 83, 4—9 ed. 

Rob.), nur lautet hier der Anfang: Eoıxev de ö K£A0og, va utv zur. BD | 19—20 

am Rand 07 A2| 20 neoi tov x. av. nıor. xzal < Pat | mit FE10TEgw» endigt 

das parallele Stück der Philokalia, Cap. XV 16 (p. 83, 9 ed. Rob.) | 21 698» scheint 

aus 6 90 corr. At | 24 avonien] &uagriav Barn. | &v TO xark Aovxäv de evayye- 

}lo PatBEH & to zard Aovräv edayyeilo CD | 25 &58R9e aus E&ede corr., da- 

hinter 3—4 Buchst. ausradiert, A1. 
g* 

(Ph. 83, 4) 
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2uod, Or Avjo duagrwiög ein, xupLe.“ aira xal 6 Haviog &v 79 

roös Tıuo9sov ynoL, zaL adrog Voregov dröotoAog Inooo yEvousvog, 

ti „muorög 0 A0yos,“ „orı ’IMooög Xoioros NA9ev eig Tov x00u0V 

duaotwiods 0boaL, dv agBTög el &yo.“ o'x olda d’ Onwg &neid- 

Hero N oox Evonoev negl Havrov Tı einelv, ToV usta ov ’Inoovv 

tüc dv Xoro angavrog dxxımolas. elxog Yag otı &ooa delodau 

ara dnoAoylas rov negl Havrov Aoyov, Rog dıogas nv Erxımolav 

100 9800 xal MIXOÖS AYWVIoauEvog xara Tov AIOTEVOVTOD, @G xal 

ste dvarov ragadıdovaı &9EAsıv tods ’M00d uadnTas, Vorsgov Eri 

To000r0v usreßaleto, &g „ano Tegovoarmu uEygL TO® ’MAvgıxod TE 

rAnomxevar TO Evayy£lıov Tod Xg10T0d“ xal „PLAOTLUOBUEVOV Eu- 

ayyeılleodau,“ DorTE „un 2 aAroTgLov Heuelov“ olxodousiv, aRX 

Irov und tiv aoyiv drngögdn To Ev Xgıuoro evayy£lıov TOD HEod. 

ti 00» aronov BovAousvov ragaorjoaı TB yEvsı TO VIIORrOV 

to» ’Inooov, Onnılenv !ysı wuy@v lergııp, Todg Erıgoönrovg xal 

rovnoorarovg Enıldsaodaı xal To’Tovg rooayayelv Eni TOOOVTo», 

dor airods raoadeıyua elvaı N7I0vs zadagmrarov ToIs di aitov 

ro00aYouEvors TO ÄgLoToV evayysilo; 

LXIV. E $ 2m To nooreom Pin oveidiLsıw weiroıuev Tolg 

ustoßerovoıw, @ga zul Daldwvos nuds xarnyogelv xal PLAO00YNOAV- 

toc, del, os 7 | iotogla pnoiw, ano [oixnuaros) oT&yovg AuTOV UETN- 

yaysv eis PLA000pov diargußmv 6 Zwxoarng. ala za zw DoAt- 

3 I Tim. 1,15. — 7 Vgl. Act. 8,3. 9,1. 21. 22, 4. 26, 10. — 10 Vgl. Röm. 

15, 19-21. — 21 Vgl. Diogenes Laört. II 9, 105. Gellius, N. A. 2, 18. Suidas s. 

v. Daldov. — 22 Vgl. Diogenes Laört. IV 3, 16. 

2 VoTEooVv yerdhsvos dnöortoAog lv yevousvog, doch das erste yEvouevog von 

I.H. getilgt u. die Zahlen von II. H. übergeschr., A dor. du. yevousvog lv Pat 

BICDEH $or. dn. lo yevousvog B? | 3 A0Yog] dazu am Rand als Variante 6.9 

Ai | 4 mit eimı 2y& endigt die Philokalia, Cap. XVIII 9 (p. 105, 25 ed. Rob.) | 

> = ac & EEE? In aß ’ € Ar a 

odx olda Sönwce oVx EZvonoev 'n Enela9ero nepl [so] A! | 6 Ewoa aus wga co. 

A2 | 11 Xoıoroö] ’Inood Ausgg. | 14 ri ovv bis 8. 118 2. 12 dnodıdodoxeıg = Phi- 

lokalia, Cap. XVII 9—11 (p. 105, 25—107, 19 ed. Rob. | 15 &eı] &xsıw Pat | 17 

Sorte D| avrav] adröv, doch über 0» von II. (oder IIL) H. @v geschrieben, diese 

Variante nicht in den Abschriften, A | 20 ueraßeAovoır] usteßarrovow Pat 

CDEH | @o«a] ou Pat | 20—22 am Rand on At | 21 dnoö [oixnjuarog] or&yovs 

aöröv schreibe ich, da ich oixnuerog (das Diogenes Laört. a. a. O. bietet) u. 

nicht mehr wie früher (vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 148 Nr. 13) oreyovg, 

für eine alte aus dem IV. Jhrh. stammende Variante halte, vgl. unten III 67 a. A,; 

ano olzmuaros Teyovg arröv PatCDEH dnö oixjuarog orkyovg airov B nö 

olzjuarog £reiov davrov [so], das Zeichen + u. am Rand tr’ von I.H, das o 

durchgestrichen u. der Spiritus über « gesetzt von II.H.A; in dessen Vorlage war 

also or&yovg so geschrieben, dass es als Ereiov o verlesen werden konnte | uer7- 

yaysv] ust auf Rasur, wodurch & z. T. ausgebrochen, A | 22 gig] mi mw ®. 

Ph. 105, 

Ph. 105, 

379 



KATA KEAZOY IL 63. 64. 117 

umvog doorion, zoV duadssausvov 5 Fevoxgarmp, Overdioouen pıAo0ogia' Ph. 106, 5 

deov xaxel ToörT auıns anodesaodeı, OTi dedunnTau 6 2v Tols neloaoı 

A0Yos ARNO TNAMLOUTOV UETAOTNOAL KAXDV TOVg ROOXATELANUUEVOVG 

Ev avrols. xal naga tv Tols Erin eig dus Paidoov za 00x olda 
Del devregos xaL eig Horzuom ueraßaAövreg ano AoDTov xal Hox3n- 

g0TaToV Biov EpLROCOPN OEM, raga ÖE TO 17008 00 uoVoL TOTE oi 

dadexa air ae zul RoAAanLa0lovg, olzıwes yevöuevot sOpgOVa» X9- 

g05 Aeyovoı aeol TOV RO0TEOMV' „MuEsVv Yag NOTE xal Muels avonrot, 

aredeis, wAavOyEvOL, dovAsvVorres Enıdvulaus zal 7dovats noiiaug, 

10 &» waxig xcl P90vD ‚Jayovres, Srvynrot, woouvreg AAAMAOVS" OTE 

Ö’ N xomororns za 7 YPıLavdgmnia anepavn TOV sorn90s nuov 

HE0%,“ „dıa AovrgoV ralıyyevsolag zul AVAXUVOGENS TOD AVEUUATOG, 

od ESEyeev &p’ nuäs rAovolag, “ rouotde zeyOvauev. „eganeoreihe” 7a 

6 Heog „rov Aöyov aörod xei la0aTo auTodg xal 266v00T 0 avrodg &x 

15 tov duapdogmv aurov,“ 5 6 &v waruols RIOPNTEUGaG edidase. xal 

ravru 0’ av rgoodeinv Tolg Aeyouevois, oTL Kovanros Ev TO Neo 

raInv VEIENEVTIRO reigäraı Unto TOO KOTEOTElLaL Ta &v avdo0- 

OLG ra9N Tov Yıxor, un TI00ROMOAUEVOS Rrolov TL uns. aAmdelas 

ori doyue, degazeveı xata Tas duapogovs, aig&oeıg ToUg Ev Tols 

20 nadrEoı RgoxXaTeuhmtun EVOUG al DaoR ori, xav ndovn TEAOG N: oÜ- 

Tool deganevreov Ta za xav Tola yevn Tov ayadov, oVdEv Nerov 

3AT gara ToV Aöyov TOUTOV TOV | adv OUT analkurriov Tovs Evs- 

Kowevovs avrols. oil de zaen70g01 TOV KOLSTIAVLOUOV 0%% somow, 

000» RAIN xal 000v yioLs xaxlas xaraoteileruu xal 000 ayoıa 

8 Tit. 3,3.4 — 12 Tit. 3, 5.6. — 183 Psal. 106, 20. — 16 Vgl. unten 
VIIT 51 Mitte. 

1 dowrsiav Ausgg. | ovadicwusv Pat | YıAocogie] xal uerd yıLocogiav | 

24 am Rand 07 A2|2 roör’] roöro PatBICDEH | roür’ aörjo aus tod TEUTnO 

corr. At | 8 Aoyoo scheint aus Aoyoıg corr. A! | 4 ro < PatBDEH | 5 UE 

Baklovres Pat | 6 uovoı]) uovov PatB!CDEH | 7 car ae] &AAc PatB!CDEH | 

11 8] 6% ® | 12 roö nachträglich eingefügt A! < PRob. I 13 oö] übergeschr. At 

ö B | nAovoiwg übergeschr. A'B?2 < ®Rob. | 14 evroV] avrov Bo. (Notae p. 370) 

Del. |15 PEN, Pat | 16 Asyousvoıg] Aerieyusvoıg PatBCD | xovonog Pat | 18 

ngoono moduevor [so], og von Il. H. übergeschr., am Rand &r’ vonl.H, A| roiov 

tı] motov to D (doch ri über tö geschrieben B?2) Del. | 19 Ysoanevsıw] darüber 

das Zeichen + (am Rande nichts) A? | &v] xal A (doch von II. H. expungiert, vgl. 

oben Z. 3f.) Hö. Sp. | 20 nooxarsılmuusvoig [so] Pat | odvrwal] ovrwoı Pat ovrwoel 

AAusgg. | 21 za na9n Hegansvr£ov & | hinter 7rrov + zei Pat [?] EHDel. | 22 

zoörov] rovrwv BEHHÖ.Sp. rovrwv, doch 0» über &»v von II. (oder III.?) H. ge- 

schrieben, die Variante nicht in den Abschriften, A | zöv nadov < Pat | 23 «- 

tote < Pat | tod < BD (doch eingefügt B2). 
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c 

n79n juegodraı roopaoeı Tod Aöyov. © &bsı augoüvrag adrovg co Ph. 107,1 

KoLmOVvıXROV xagıras ÖuoAoyelv, xavn ue$0d0 moAhov KDD uE- 

TaoTyoaVTL Tods EvIEBRODS, xal uagrugelv ye ad el xal um aAı- 

Hsıav AAAG TO Auoıtehis TO Tov vIEBRrnV yeval. 

LXV. | Erel de en TOORETENE elvaı dudaoxav ToVg ‚nadnras 6 380 

Imso&s EReyev airols To’ „eav dioxmow vuas Ev (27 RrOAEL av, 

peuyere eig av Eregan' xav &v N Eregg duoxm0t, raAD pEVyEre eig 

up al“ xal dıdaoxem ragadeıyua aötolc Eyiwero evoradoüg Biov, 

olxovouovvTos un elen und dxeigms xal aAOYOS öwöoe xoogelv rols 

zwdvvorg‘ TOVTO mal xaxovoy or ö KE)005 duapakeı, xal pol 

roös tov ’Imooov 6 rag auTo lovdazos OTı uera Tov vadnTav 

tijde xdxeloe arodıdgaozeıc. OuoLov ÖE 7 reroinren xara 17000 Ph. 108, 

xel TOV nednTov dueBoiN proousv eivar xal TO XEQL Aqustore)ovg | 

iOTOgOULEVOn" 00TOS yao Idov Ovyrgoreioha uEA)OV xatT auTod di- 

zaOTNgQLoV os. xara aosßoüg dıa Tıva döyuare ans ‚Pırooopias avTor, 

& Evöqıoan eivaı aoeßn] Adyvatoı, AVAXWENIaS ARO TOV Admov Ev 

Xarridı Tas diargußüs ‚Eroıoaro, EROAOYNOANEVOS rols Yvooluoıs 

xal Acymv' „ariouev ano tov Adnvov, Iva u rgöpasıy dauev 

Adnvaloıs Tod deuTegov QaYog auahaßeir Fagarıı0L0v TO xara Io- 

gdrovs, xl Iva u devTegoV eig gıAooopian doeßswor“ pnol de 

To» Imooöv ueTta TOv ua9nTov aloxg@s xal yAloyomg Tag 

Toopas svArEyopra regreinivHeva. roHev Aapo», arayyel- 

1ETo, TO aloygov xal TO DE ns 0vVAloyng’ Ev 700 rols &Ö- 

ayyekloıg „YUVOaIKEs tıvsc,“ „redegarsvutvar ano“ av „aodeveınv“ 

aörom, Ev aig nv zul „Zovoarve, nagelyov Tois Kednretz „EX Tov 

Ürapydvrov adrtals“ Toopas. Tis dt Tav PLA000POVVTOv xal Ava- 

6 Matth. 10, 23. — 14 Vgl. Aelian., Var. hist. III 36. — 24 Vgl. Luk. 8, 2.3. 

1 nuegodreu] nusooövreı PatD | aixoüvreg aurotg To zoıwovızov A Ausg. 

avrodg Evryyovras To zowwvıxd PatUDEHROob». avTobs Evrvyyavovrag TO X01- 

vovızö B; vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 150 Nr. 5 | 5 noonereig eivar di- 

ddoxwv] über di ist von I.H. ein tachygraphisches Zeichen übergeschrieben, das 

ich für eine, allerdings von den bekannten etwas abweichende Abkürzung von 

elvaı ansehe, A; noonsreis dıddozwv MP Ausgg.Rob., eiveı fügt Bo. (Notae p. 371) 
eis nv Erepov 

_ durch Conjectur ein | 7 eig tyv &rigav] eis umv Aid 7 [so] Al eig mv aAııv 

CD | üv &v bis 8 vv AAAnv am Rand nachgetragen AI <CD| 9 und] und: DEH 

Ausgg.Rob. und ABC | 12 mit anoddgeoxeis endigt die Philokalia, Cap. XVIII 11 

(p. 107, 19 ed. Rob.) | Ouoıov bis Z. 20 @oeßnowcıw — Philokalia, Cap. XVII 14 

(p. 108, 24—109, 4 ed. Rob.) | 12—14 am Rand on A? | 12 vor 17000 +roo ®| 

13 dıaßoAnv Pat ) 14 za’ avroö]) xa9 abroö Del. | 15 doeßoös] dosßoövrog CD 

EH | 18 A&yw»] einov PDel.Rob. | 20 eceßnowoıw MB Ausgg.Rob.; hiermit endigt 

die Philokalia, Cap. XVII 14 (p. 109, 4 ed. Rob.) | 25 Zwodvva Del. 
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KATA KEAZOY 164. 65. 66. 119 

’ > ’ ’ > DI I Me SA \ \ \ 

KEIUEVOV @pErlsie Yvmplumv 00% An avrov Eiaußape TA NOS TAG 
EN * a - 

xoslas; N 2xelvoı utv Toto xadmxovrag Erolovv zul xaAos, enav 
> > _ [4 - 

Ö 0: 000 uadntar noarrwoıw avro, xarnyogodvrar Uno KELoov 
c 27 ’ [2 

og aloyoos xal YAloyomg OvVAALYoVTES Tag TO0pag; 
7 > ’ - c > - 

LXVI. ’Eri dt tovroıs 87s 0 Iovdaios apös rov 'Iooov rapa 

to KEI0@ Akysı ti dt xal 08 vnrıov Erı &xomv eig Alyvarov 
\ > - 3 x 

?xxoullsodeaı, u] anooyayjs; Heov yao 00x Eixog nv nEgl 
9a ’ d Ö R Yu IE 2 \ KR J > - 

varov dedıEvarn. AAN ayyeiog ubv NxEvV EEE 000aV0V, xE- 
” - - ’ 1 

LEUOV 001 xal Tolg 00ls olxeioıg PevyEıv, un Eyxatakeı- 
r >> ‚ ‚ , al c ‚ »r \ 

pHEvress anodavnTe YPvAaoosın dE 08 avrodı 0 dvo ndn dıa 
> c 

0: meroupocs dyykiovg, 0 uerag Heog rov Idıov viov, 00x 
> [2 BJ} > ce» > ’ BR ’ N EL 3 

&dvvaro; olera d |nuas) Ev Tovroıg 0 KEroog un Welov Tı eivaı 
> » © = 

2v dvIomaivo o@uarı xal wog xara ro» 1000v, aALG zeL To oQua 
u m n c EC 2 E 

auToD TOL0dToV yEyovevaı, orotov Oungov wödoı eioayovoı. nallov yovv 
\ x - - \ T - - id > 3 

To 2ri TO orTavo® XgoxvIEv aiua Too '1008 pyow oTı 00x NV 
<ır T iXD0, 0l0g n8o TE dEsı uaxagEooı Heoloın. 

Cr > u = > = = ‚ 

justs Ö’ auto rıorsvovres ’M000 regt utv rg &v auch | Heioryros 
N i J ’ > ce co RING 7 vgre Norg \ D] (4 

Akyovzı' „eyo eluı 7 0dog za m armdea xalı m Con, xal Ei TI TOV- 
- id > 3 67 

Toıs ragarınoıov, regl de Tod, ori &v avIEWRIvO ODuaTı NV, TADTA 
‚ er * 3 > [e RT, 

pEoxovrı' „vop dt Imteitd us aroxreivar, AvIEDRoV, 00Tı5 mv ah 
FR = 

Heıav Vulv AsAarnxa,“ oBvderov Tı xoNud Yausv aurov yeyovevaı. 

zo 2yoNv ToV rEOVoOUUEVoV tig og AvYgMBRov kavrod eig rov Piov 
> } PM = [ 

Zrudnuias un dxalomg Öuooe ywgelv ta Eos Iavarov xıwdivo. 0VTaOS 
P) - P]} 

d Zdsı adrov xal Und TOV dvarospovrov ayeodaı, Üno Yelov ayye- 
’ - 

Aov olxovouovusvop' | NgOTEHOV Ev Aeyovrog Tov xonuarißovrog' 
> \ ee‘ R \ > EN ; \ \ ER 

„Ioonp vios david, un Yoßndns ragakaßerv Magıau Tv Yvvalxa 

"6 Vgl. Matth. 2, 13—15. — 10 Vgl. Matth. 1, 20—23. Luk. 2, 9-14. — 

14—16 Vgl. unten II 36 a. A. — 16 Homer, Il. V 340. — 18 Joh. 14, 6. — 20 

Joh. 8, 40. — 26 Matth. 1, 20. 

Ph. 107, 20 

3sl 

4 rüg roopäg ovAAtyovreg MAusgg. | 6 ti de bis Z. 25 olxovouovusvov — _ 

Philokalia, Cap. XVIIL 12 (p. 107, 20—108, 1 ed. Rob.) | xai o&] oe za ® | Eri Exonv 

[so] scheint aus &rregogv corr. A| 7 vor un + ve BCDEH | 8 dedeuevaı Pat | &AX 

üyyslos—16 Yeolow] zul a ing DB | I Eyraralsıpdevres P EyzataAmpYyEvreg 

M oT. Ausgg. Eyzarammp9vreg [so] At | 12 [7uäg] in M expungiert, von Hö. u. 

Sp. eingeklammert, von Del. weggelassen; hinter nu&g + vouigsıv Bo. (Notae 

p. 371) durch Conjeetur, ähnlich urteilt der Schreiber der Randnote in A, die 

flüchtig (von IV., Bessarions [?] H.) zu Z. 13f. (di) zal u. s. w.) beigeschrieben 

ist u. lautet: öc oluaı, HEAsı no0xsLodaı navrog, pyooveiv, 7 voulicew) 7 Tu ouoıov; 

aber eine solche Hinzufügung widerspräche dem Sinn der Stelle | 20 d& < Pat 

CDEH | dorıs ryv At (aus ög 7’ corr.) Ausgg. ög zyv PPRob. | 20-21 am 

Rand 07 A? | 22 eig nachgetragen A! | 25 mit olxovouovusvov endigt die Philo- 

kalia, Cap. XVIII12 (p. 108, 1 ed. Rob.). 
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cov' To Yao Ev sr revvndev &x RVEDUATOS aylov gorl,“ deVTEg0» 

de „eysodeis naparape ro raudiov al ap unteoa aurod, zul pevye 

eig Alyvrrov, x 1091 Exel 0 ar oc 001° uerdeı yap Hooöns 

Snrelv to aaıdiov Tod aroAEsat avro.“ v Tovrors G 0ÜdE avv 

ragadogo» uoL paiveraı To avayeygauuevon. 0va0 720 To 10099 

va ExdTegon ToRrov TS roapNs AEyeral aryerog tedr sionxevaı' 

to d 0vagQ InAovodl tıcı ade noLeiv xal GAADLG NAELOOL svußaiveı, 

edit ayyE2ov EiF OVTIVOOOUV Pavraoıodprog mv wow. ti odv ATo- 

Aov TOV arag vavIgORNIEDdT« zul zart ‚wIg@zivnv ayoynv olxo- 

vouelodau NO0G TO &xxAivei xıwöVvovg, 00 TO ÜlAmg advvarov eivat 

TOLOVTOV yevEodau alla co deiw To Eynog00D od xal rassı nEgL 

uns sorngiag TOV In90® WxoVouNodar; xal BeATıovV ye nv ÜrexoT7vaL 

To raudiov Img00» zw Hoodov ErıßovAp xal rodnunoaı usTta Tov 

ToEpoVTov AUTO „eig Aiyonrov“ „EOS ng TEereveng“ Tod rußovAsvor- 

T0g, 7 av reol Too Imoov mgOVoLav xWAvED TO Ep nutv "Hoodov 

avaıgeiv TO zen IElovrog 7 mv Asyoueonp 7ag0 Tolg RomTals 

„Aidos xupenp“ N Tu magarırjoıon roLelv eivaı megi Tov 17000» N 

rardgaı öwolors Tols &v Bodouoıg Tods jxovras Ext nv avalgeoın 

avTod. TO 7a aavv ragadogor uns En adrov Bondeias xal eat 

arlov dupavis 00x NP xonoıuov TO BovAzodeL aöTOV dudagaı sg 

AVIEMROV HAaQTVOODEDON uno 00 HE0U ‚Sxeıv Tu deiötegov Ev TO 

BAErousvo awIgORD' 0ER, nv 6 xvglass viog Heod, deög 40708, HE0V 

dvvanıs xal Heovd oopla, 6 XaAOUUEVOG Xoıoroc. 0Ö xaLpog de vOV 

2 Matth. 2, 13. — 5 Vgl. Matth. 2, 13. 19. — 12 Vgl. Matth. 2, 13—15. — 

15 Vgl. Matth. 2, 16. — 17 Vgl. Homer, Il. V 845. — 18 Vgl. Gen. 19, 11. — 

22 Vgl. Joh. 1, 1. I Kor. 1, 18. 24. 

3 xal tiv union avrod übergeschr. A! | 6 &xdregov schreibe ich mit Bo. 

(Notae p. 371) u. Del. (1 381 Anm. c), da Origenes hier auf die beiden vorher 

eitierten Schriftstellen u. nicht auf eine andere (in diesem Falle wäre (zal) 209 

&teoov zu schreiben) Bezug nimmt; ETEOOV A Ausgg. | 7 vor Ovag sie to A (doch 

von II. H. mit Recht expungiert) Ausgg. | 8 t/ ovv bis 8.121 2.3 eig Tov TONov — 

Philokalia, Cap. XVII 13 (p- 108, 3—23 ed. Rob.) | hinter &ronov + nv B | I &- 

avdownicevra Pat | 10 0% zo] oörwg, doch darüber od ro von UI. (oder IL.) ER 

geschrieben, A oV rw [so] Pat od ro V | ddiverov zlvaı To1o0ron] dbvarov nv TO 

toıoöro Pat dvvaröv eivaı TO ToLoVToV B:CDEH | 11 vor yeveodeaı +aM CD | 

12 dxovounjosea] olxovousiodaı PPDel.| 13 tv “Howdov Erıßovanv) t7 neu dov 

enıßov/7 B? (durch Correctur) z7g ‚Hoodov ‚ErußovAng Rob. nach Guiet’s Vermu- 

tung (bei Del. I 381 Anm. d) | 14 «vdrö] adrov BCD | 17 xuvainv Pat | 20 nAEo»] 

nAstov PatB! CDEH | 21—23 am Rand 07 A? | 22 Yeog Aöyog aus Heod Aoyog 

corr. At | HsoV duvanıs &Rob.Del. xal duvamıs AHö.Sp. | 23 6 vor xaAodusvog 

< ©, doch vor xoıorog eingefügt B?. 

Ph.-108, 3 



KATA KEAZOY I 66. 67. 68. 121 

Ta nEgl Tod 0vvHErov, xal 2E DV ovvixsıro (6) vavdomanoas ’In- Ph. 108, 20 
00%, dınynoaodaı, 0d0ng Tivog xal, lv OVTOG 0v0UA0O@, olxeiag Intn- 
0E0G Tolg RLOTEVOVOLY eig Tov Tönov. 

LXVIIL Mera Taura pnow 6 naoa to KEAoo TIovdatog sg pıLAo- 
5 uadng tıs "EAAm xal ta Eirvon remaudeuutvog oT ol utv na- 

Aatol uoHoı Degost xal | Aupiovı xal Alaxo xal Mivoi Yelav 382 
oroEaV veluantes (0o00’ adrotg Erıoredoauen) 0U@G EnE- 
deıSav avrov eoya ueyaka xal davuaora aımdos TE ÜrEE 

avdgmxon, Iva un ariyavoı doxnoı od d On, Ti xarov 7 
10 Yavudorov toyo A079 reroimxas; jutv oddtv dredelgo, 

xaltToı Ba younE Ev To lsoo@ 08 ragaoyEodaı TLEVAQ- 

Yes Yvogıoua, Ös eing 6 Tod HE0V ralc. Moog Tovro de AexTeov 
ori deızviorooav nutv Ermves Tov xareikeyuenon Tıvog Buppeätg 
AQURIOV xal raparelvav EL Tas VOTEIOV yevcag za TNArrodrov Eo- 

15 yov, &@g Eunoew xıdavornra To ‚regt avrov UUIM, Akyovrı ano 
las avToüg reyopevaı „IRO0GL. aAıa rag ovdEv deigovom ovdE 
HLxO® Elarıo regt 006 Gneygamper andgas ov RAGESTNOEV ö „Insoöe. 
&av aoa un drl uvdovg awayooı Nwüs Erves xal Tas rag auToIs 

iotoglag, Helovres Nuag uv Ereivors GAOY@% RUoTeVei tovroug d£ zei 
20 uETa ROAD Evagysıav arıoreiv' aurol pausv 00V OTL ToV 1000 To 

£070» N a0 &yeı avIgBRaV olxovuevn, ü ragoıxovoıw. ai ToV E00 
dıa 008 2xxAnolaı Tov ustaßaAovrmv Aro UVolov 000 xXaxom. 

xal Erı Ye TO 0voua TOD 100% Erorüdeıg usv dıevolag dvIeaaov 
apiornoı xaı daluovas non ÖE xal »ooong, Eumouet de davuaoiav Tıva 

25 RoKoTNTa za KaTaoToAnv ToV 79ovs xal yılavdgoniav xal xonoro- 

rnra xal jusgöTnTe Ev Tolg un dia ra Biwrıxa n Tıvag xgelas av- 
Iomnızas Uroxgmawevols ara ragadsgauevorg yınolos. TovV MEQl 

HEoV xal Aguorod xal ung, EoouEvng x0l0e05 Aoyon. 
357 LXVII. | Bsng d& tovroıs 6 KEAoog Urıdousvos Ta Eruderymoo- 
30 Bere vno Tod IM000 yeyevnulva ueyaie, nel Ov ollya ano NOALDV 

eLONKAUEV, rO00ROLEITAL OVYXmgelv aIANIN elvaı 000 neol Hepa- 

11 Vgl. Joh. 10, 23. 24. 

1 roö übergeschr. A! | (6) füge ich aus 2 mit Del. vor &vavdownnoag ein, < Hö. 
Sp.Rob.A1, doch ö, w. e.sch., vor ’Inooög übergeschr. A? | &vav$ownioag Pat | 
8 eic]| zar« BCDEH | mit ronov endigt die Philokalia, Cap. XVII 13 (p. 108, 
23 ed. Rob.) | 4 7@ übergeschr. A! | 8 «urov schreibe ich mit Del. (I 382 Anm. a), 
&avrov AAusgg. | 17 uıxoB EAdrrw] uaxe® Eharrov MCOIT- Ausgg. | aveyoaıper] 
scil. K&Acoc, Guiet’s Vermutung (bei Del. 1382 Anm. b): aveyoawev also unrichtig | 

18 avrois] &uvrorg M Ausge. | 20 avroi pauev schreibe ich; pau:v, darüber von II. 

(oder III.) H. &öroL geschrieben, A pau&v PMV Ausgg. | 22 ueraßaAovrwv] hinter 

) ein zweites A ausradiert A!. 
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rsıov 1] AVaOTAOERG 1 megl aoTmv oklyav Hoswayrov NOA- 

Aovg avayeygantat, ap ov Asiypava RrOALa xaTalEleınTal, 7 

000 @aAAQ oleral TegaTevoauevoug Tovg uadnras iorognrevat, 

xol Lnıplosı avrolg’ PEQE RLOTEVODUED eival 001 Taör eio- 

Tgoueve. Kal EUIEOG KOLWOROLE AUTA NQOS TU Fora vo» YoyTov, 

OG UnLOyvovuEv@» HAVUROLOTEga, xul 2008 ta ©no To» ua- 

Hovrov aro Alyvariov Enırekovueva, Ev ueoaug ayogals 

Okiyav 0BorG» arodousvo» ra 0Euva nadnuare al dai- 

uovas AnO avdgorav Egelavvovron xal v000VS AROPVODV- 

Tov xal wvyag jeomv avaralourrov dermvd te noAvreiN 

zal roanebas “al TEUNATO zei ova Ta 00% ovra deıxvuvtov 

xal os [ou xıvovvrov 00% aAm9os 0vTa go“ aAra wexot 

pavraolas paıwoueva Toadre, zei pnow ag Enel | TAUTa 

roLovoLv Exelvot, denosı Nuäas autoüg jyetodau viodg eivaı 

9800; N Asxteov arra Erırndsdvuara eivaı AvIEHTWV NO- 

vnoov. el zurodanuovon; 

„0098 G Jıa TOUTO» oiovel zagaötyerau uayeiav eivaı, 00x olda 

ed 6 auros OP TO roapartı xara wayslag BıßAla nielova' av 

os 5 xENoLLoV auro &s Ta mgoxEiuEve tois ano wayelag öuo1ol Ta 

regt ’I7000 iorogodueve. za nv av Ouoıe, el ugyoı anodsigeng öuolag 

tols, uayyansvovoı Epdavev delgas' vuvl dt ovdelg us» Tov yontov 

di Ov oıet Earl Tiv to» NIov Eravogdooın Xahel Tods deaoawevovg 

ovdE PoßOo Heod radayoyel Tods zarankayevrag a Yeauara oBdt 

regaroı neidew oVTo Lv Toos lövrac, sg dixauwdoouevoVs Uno 

200° xal 0VdEV TOVTWv RoL0VoL YonTeEg, ereıön 05 duvapraı 7 unde 

BovAovraı unde HE2000L roayuarevoaohat Ta nel Ing Tov avdg0- 

Rov dL609. DOES, arte xal aurol ANgEIS OVTES eloyiorov xal Erußon- 

TOTETOV duagrnudtom' 0 de di ov emoler nagadögo» Ent av Tov 

790» Erapogdnow Toös HEmgoürras Ta yıwoueva zaLom, nös 00% 

elxos ori nagelyev Eavrov 0V uovor Tois ypnsioıs AUTOÖ Umsızale 

aAIa xal Toig Aoınols rogadeıyua agiorov Blov; Iva zal ol uadınral 

1 Vgl. Matth. 14, 14—21. 15, 32—38. Mark. 6, 34—44. 8,1—9. Luk. 9, 12—17. 

Joh. 6, 5—13. 

3 Tegarevauuevong PM Ausge. teoarevousvovg V (durch Correetur) Tegatev- 

coutvovg A | 7 do] vno, doch von II. (oder III.) H. darübergeschr. «nö, diese 

Variante nicht in den Absichnften) A | 11 roanesec] Rasur über an At | 13 paı- 

vöueva] pyawousva im Text, — BAenoueve am Rand als Variante A! | 17 noou- 

ööysraı scheint aus nagadexynraı corr. A! | 18 ö übergeschr. A! | 21 &y$ave M 

Ausgg. | dei&eg] d ganz, & z. T. verklebt A | 26 noayuctevoaodaı A noRyuaTer- 

cha M’Ausge. | 28 2m] e auf Rasur u. fast erloschen A | 29 hinter EraVOOHW- 

cıw + Enayöuevog JolDel. unrichtig | yıyvoueva A Ausgg. | xaAov| ZaADg PDel. 

383 
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KATA KEAZOY 168. 69. 123 

RooTgan@oıw El To dıdaoxsım xara To Tod Heod BovAnua Tos av- 
Io@rovVg, zal ol Aoınor nAEov didaydEevres ano TOD Aoyov 7 xal ToV 
N90v5 za Tov nagadogov, gs xon Bıoöv, aavra AgaTTm0L xar 
Evapooav TOD agEoxEID TO En nacı eo. ei de ToLodros NP 6 Tov 
’In000 Blog, ROs &VA0YWmS av TIs adrov Ti rooaIgEOE TOv yoytav 
ragaßaroı xal un xarT Enayyeilav Tod Heov eivar nıoTsVoL &v av- 
Iomaivo Yyarkvra omuarı EM EVEQYEOIE TOO YEvovs NUD»; 

LXIX. Mera tadrta pVomv TV A0yov xal Ta Uno aig&oeog TIvog 
Aeyöueva cg xoıva Kauotiavov Errınuara ra0ı Tols ano Too Helov 
7g000y@v A0yov pyotw orL 9200 00x av ein TOoLOÖTo» 0Dua, 
oiov 20 oöv. AIR Music 008 taurta 0@ua aurov Akyousv aueh 

pyevaı os ano ImAsias To Pin Exıdnunoavra avIgmaıwov xal a- 

varov Avdomaivov dextixov. dio NOOG Tolgs AAA0LG aUTOV pauev xal 
ueyav Aymvıornv yeyovkvaı, dia TO EAvIEWAWOV 0DUA „REREIVAOUE- 
vov“ utv öuolog ra0ıw avdgmnoıs „rara avra“ oirerı d og Av- 
Igmnoı ‚ned‘ auagriag AG Raven „A@ols auagrias.“ Togaväs Ya 
nulv galvsraı „orı auagriav 00x Enoinosv, oVdE EVgEdN doAog Ev 
TO orouarı adrov“ za „un yvovra“ aurov „auagriav“ os xaFagoV 
rao&dwxev Ünto navrov Tov Nuagrnxorwv 6 Heoc. elta 0 KERoog 
pnoiw orı 00x av ein Heod Omua To 007m Onag:V, @g 0%, 1) 
’In000, Eoraong. AN üneidero Orı | el, sg yeyoanraı, yeyevvnro, 
dvvarai Rog slvaı TO 0@ua avtod. xal HEioTegov naQa TOIS ROAA0LS 
xal xzara Tı | onuamwousvov Heod o@ua. aAA& yYap amıorei Tols 
avayoayelcı repl ns 25 dyiov nveuuctos OVAANWEOTG avToV xal 

14 Vgl. Hebr. 4, 15. — 17 Jes. 53, 9 (I Petr. 2, 22). — 18 Vgl. II Kor. 5, 21. 

— 24 Vgl. Matth. 1, 20. Luk. 1, 35. 

2 zwischen Aoınol u. nA&ov ist od übergeschr. A3, die Variante nicht in den 
Abschriften | Adyov N xl tod 7%ovg xal AHö. Aoyov xal 7%ovg 7 al Sp.Del. | 
6 hinter roö + 9eod Guiet (bei Del. 1383 Anm. c) ohne Grund | 8 zwischen Aoyov 

u. xal eine 8 mm. grosse Rasur, wo 4—5 Buchst. PR nen haben, A | 13 zul ue- 

yav dywvıornv avrov pauev MAusgg. | 15 zu dv9gumoı am Rand &7’ &vov Al; 

die Randnote steht zwar tiefer, neben der mit adrov (Z. 18) beginnenden u. mit 

ynolv (Z. 20) schliessenden Zeile, gehört aber sicher zu av)gwnoı | 16 we] uer, 

doch 9 über r von III. H. geschrieben, A uera PVAusgg. | aA. navın xwolg 

&uaotieg am Rand nachgetragen A! | 20 zo will Bo. (Notae p. 371) tilgen, vgl. 

unten $. 124 Z. 2 | 21 üneidero aus vnelde TO corr. A! | 22 dövarai] d6 auf Ra- 

sur A! | neo& Tovg nokhovg vermutet Guiet (bei Del. I 334 Anm. a) | 23 rois] o 

erloschen A | 24 xai nıoreveı bis 8. 124 7. 1 goncodeı nach der Abschrift von 

P u. M und vor der Abschrift von V ausradiert; auf der 12 cm. grossen Rasur ist 

Raum für etwa 60 Buchst. Von den ausradierten Buchst. sind hier so deutliche 

Spuren vorhanden, dass man behaupten kann, die in P u. M erhaltenen Worte 

haben früher genau so in A gestanden; vgl. oben I 32, 8. 83 2.19. 

384 



194 QPITENOY2 

rotes adröv ind tıvos Havdroa pIElgavrog vv nag9Evov Eonag- 

Haı diönso einev Hrı 00x av ein Yeod OmU. 0070 oragkv, @g 

00 20mdong. AAr& yag regl Toirmv Ev Tolg avoreom nAElova 

ELONXAUEV. 
5 LXX. Alya Ö° Orı oVdR ToLadra oLreitaı 0mua 9200, ©@g 

!yom auto» ragasıjocı And Tov evayyelıav YoauuaTtov 6LTOV- 

uevo», xl role 0ıToVusvor. aA) !oto) Asykro avrov Beßgmxevaı 

ustk TO» uaINTov To MAoXa, 00 UOVoV &ixovra To‘ „erıdvula Ene- 

Idunoa Todro To ruoge Yayev us)” vuav“ arı& xar Beßowxora, 

10 Aeyeto d adrov xar dupyoavra raga ı7 Amy TOV Ioxoß nEn@- 

zevau' Ti TO0To RoOdG Ta repl TOO OMUATOS AUTOV dp Numv Asyo- 

usva; oapag dt Yalvercı IyI%bog uera nv dvaotaoın BeEBomRWnS' ara 

yao us oDua avelAnper, ©G YEVOuEVOg „ex yovoimog.“ aA ovd} 

oBua, pnol, Heod yonrar toıadıy yavn oddE roıade neıdot. 

15 zal teure d’ eureAn) zal 0podoa eixatapgoryra' Aekkgerau Yag 0085 

AuToV oru xonta ö MERIOTEVNEVOG zag "Era elvaı deös ö IIs- 

Hıog xar 0 Audvusdg roLade yov7 7 ung Lvdias 1) Tns Ev Miunto 

ysvousvyg reopNTidos' xal 0v dıa TovTo Eyxakelitaı rag "EAAnow 

os od Heog 6 Ilödios 7 6 Audvuedg n) tıs @AAog Tolodrog Evl TOR@ 

20 &yradıdovusvog Errnvızös Heog. ROAD de Tovtov BeATıoV nv xon- 

caodaı row Heov Povi Zunoıwvon \dıa TO uera dvvausos anayyEi- 

2209 cu) dparov-zwa-rsıHod Tolg 0x0vovoLr. 

LXXI. Elta ynoı Aoıdogoduevog ta Imsod 0 dın mv aogßeıav 

zo Ta uoyINoa doyuare, IV ovrag einw, HeouLons OT Tavra 

25 $souLooüg 7» Tıvog xal uoXINgO® Yonrog. xaltoı Ye, av xv- 

olog d&sralntaı Ta Ovöuare za Ta mgAYuaTe, advvarov koraı av- 

Iomnos Hsouuong, bnel 6 Veög ayand Ta 0vra navıa xal 0VdEv 

BösAvooeraı ov Lmolmosv' oVdE yap WoOv Tı KaTsoxsvaoev. ei dE 

Tives Algsıc mOoPNTIzal TO ToLwdro Atyovoı, xadoAx® Aoyo dunyı- 

30 0805 TEVSovraı Tode, OTL OS Neol AVIGORINaHOUS 1ESs0ı yontaı 

yoapn mel Tod Heov. ri de det Akyeım ARrOAOYOoVUEVOV NEOG TOD 0lo- 

uevov 2v oig EnayyEilisraı NIOTIXolg Aöoyoıs dev gonodaı Övopnulaug 

zur Aoıdogieıs og regel uoyING0D xal Yonrog tod 1000; TovTo 

3 Vgl. oben 132. — 7 Vgl. Mark. 14, 14. Luk. 22, 11 (Matth. 26, 17). — 8 Luk. 

22,15. — 10 Vgl. Joh. 4, 6. 7. — 12 Vgl. Joh. 21, 13. — 13 Vgl. Gal. 4, 4. — 27 

Vgl. Gen. 1, 31. Joh. 3, 16. —.30 Vgl. Hos. 11, 9. Joel 2, 13. Psal. 105, 40. 

2 oörwe A | 14 roıade A | 17 dvdiuevg A | toıdds A | 19 dvdiusvg A | 23 pnoı] 

cı ausgebrochen A | 26 zei ra noayuara übergeschr. A1 | 28 vor uuoov + &v Bo. 

(Notae p. 371) u. Del. (I 384 Anm. d) | d& auf Rasur und fast ganz erloschen A | 

29 toıoörov MAusgg. | 30 töde, Orı schreibe ich, T@ dieri A fehlerhaft; z@ dıorı 

Hö. u. Sp. am Rand, Del. im Text. 



KATA KEAZOY 169. 70. 71. 125 

rag 00% anodsızvuvrog aA ldımrıxov zei agıAooopov aados NEROD- 

90Tog eoyov Eotl, deov Extıd£usvov TO Roayua EÜTVOUOVOS auto 

Egerabeı xal zart ro dvvarov Aeyew 00 auro | ca Urxoriatovre. 335 

AAIı Yao Ev ToVToIs xatanavcavros TOvV A0yov TOO ragı TO 
5 Ke200 ’Iovdalov 2005 Tov Inooo», xal WEIS, AUTOD NOV KATANAV- 
couer av REgL7gapIV ToV ROSToV RO0S auTov ‚Bußklov. 9E00 de 

dudövros Tv 250100 gEVovoan _TOUS_ pevdeis- „A0YovS aAndeav Kara 

Tv PAOXOVOR» euyNv' „ev TM eAndelc 00V 250A0dgEvOOoV aurodg,“ 

agsouede Ev Tolg Ze devrioag rg00@roroLlag, vn 6 Iovdazog AUTO 

10 renolntaı Adymv NQOG TOUg nEIodEVTag TO ’I006 ta usta Tadre. 

8 Psal: 53, .7. 

2 adro PMAusgg. aurk A | 3 auro MAusgg. aörovg P aur« A | 9 hinter 

&&ne + vg M?Ausgg. | 10 neıoHEvrag] &u0% fast erloschen A | am Schluss des 

Buches folgendes von Ornamenten umrahmtes Rubrum At: noog Tov Euyeygau- 

utvov x2100v dAnI7 A0yov wolyevovs, Touog a: — uereßhndn zal Avreßaydn EE 

dvyrıyoapwv Tov adrod Wolyevovg BıßAlov: — damit schliesst fol. 35V. 
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IPOS TON EIITETPAMMENON 

KEASOY AAHOH AOTON 2PITENOY> 

TOMO=S AEYTEPO2. 

I. Evo ao0To Tou® Tov ünayogevdevro to m_00S to» KeAoov 

Erıygapevra AAN A0yov raralsuntes eig av tod Iovdalov m_o0s 

tov Inooöv rgO0Ororolar, AUTEEKN FEILYEAPNV ellnporı, Todrov 

GVVTAOOEV rgOALEOVUENT, AROL0FOBuEVOL Moog Ta peoousva ©n au- 

TOO 2yrinuara xata Tov Anro Tod aovd rov Tovdalmv eig Tov 

Ins08» RLOTEVOAVTOV. xal aöro Y& TOOTO ngSTov Eplotauer, ti dn 

NOTE anas xgives ROOGORONOLED ö KEr00g 0Ö RI00MROROLEl Tovdatov 

m_00g Tobs ano Tov 2IvOv MIOTEVOVTaG AEYOVTE AA rg0g Tods 

ano Tovdai iov' ‚TIAVOTaTos d’ av xal Edoge» 6 20yog eivar aüTo 

005 yuäs rgupOUEVoS. arrca un NOTE ö aavT EnayyEAousvog el- 

devaı TO ax0Aovdov 00% eide ara ToVv TOROV TS rgoomronoLlag. 

Ti 00V xal Aeyeı r_005 Toos ano Tovdaiov rıorsvovrag, KATO- 

vonTeov. now aurods xatalınovras ToV maTgLov vouov TO 

EWVyaymynodaı Uno Tod 19608 ireryodaı zavv yEelolmg 

xal arnvrouormxevau eig @AR0 ovoua xal eis aAAov Bio», 

unde TodTo KOTAVONGAaG, OTL gi aro Tovdaiov eig ToV Inooöv MIOTEV- 

OVTes 0V zarakeroimaoı To» AATOLOV vöuon. Brodoı Yag zart av- 

zo», ErowuuoL ung. zure mv &xdoxnv atoyelag Tod vouov yeyevn- 

ugvoı. 'Eßiov Te Yap 0 ATmxog maga Tovdaioıs zareltaı, za "Eßıo- 

Die Überschrift (zu der die Unterschrift am Schluss des I. Buches zu ver- 

H 
gleichen ist) fehlt in A, dafür x [Rubrum] von 1. H. | 1 ’Zv] grosser schöner 

Initial, jetzt teilweise verklebt, [Rubrum] A; ’Ev < Del. nach dem Vorschlag von 

Bo. (Notae p. 371) mit Unrecht, vgl. die folgende Verbesserung | 1-2 am Rand 

drei zen von IV. (Bessarions?) H. in A, ich lese mit Reitzenstein: det Asinew 

mw &v.. oc [zei R.) oiuaı, zal ... ovrwg To... und vermute, dass in der viel- 

leicht durch Beschneiden des Blattes EN Randnote die Tilgung von ’Ev 

vorgeschlagen wird | 2 zataAn&avreg schreibe ich, vgl. den Anfang des III. Buches; 

zararnsevrı Akusgg. | 11 eide] oide MAusgg. | 16—18 am Rand 07 A? 
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KATA KEAZOY II 1. 127 

degausvot. xci 0 Ieroos dE ueyoı R0AA00 paiveraı Ta xarc rov 
MoöoLosg vouov Tovdaixa &9n TETNENKEVEL, sg under ano 000 
uadov avaßaivew AERO. TOD xara TO roguua vouov 2A TOV Xara co 
neun‘ OrEQ emo Tov Igascov TOV ANOOTOAMV ueuadıxauen. sen“ 
Ya „eragıov“ ToU Ewgäodau üyyekov HE00 TO KogvnAlo, VROTLFE- 

usvov aüTD neumaı „elg Joxanv“ Ent Niuova Tov aAOUuEVoV Ile- 

Toov, „aveßn Iletoog eis To ÖneoWov R0008wLa0Haı ee Dgav exe. 
Eyevero dt NO00REIVOS xal Nele YEvoaodaı. ra0RoxEvVaLovrov d av- 
Tov LyEvero Exoraoıc Em auron, xal Hengst Tov OVpa«VOV aveoyuevov 
xal xatraßaivov 0xEV0G Tı ös oHoPnV ueyalnp, TEOOAQOLD doxate xzaH- 

LEuevoV Ent ng rs: Ev © VrjoyE navra Tu Terganoda xal Eonera 
uns rs xol RETEIVE TOO ipavon. zal EyEvero POvı) ROOS auron' 
dvaorag, Heros, HV00v xal pays. 6 de ‚Heroos eine’ undauos, xVgLE, 
OTL 0VdE Horte „epayov nav xowov xal dradagron. xal yamn &x dev- 
TEOOV NOOG avrov a 0 Heog Exadagıoe 00 uw) xolvov.“ oga yao Lv 
Tovrorg, TIva TO0R0v rapioraraı ra lovdeixa E91 reol nadagmv xal 
axadaorov !rı no@v 6 Ilroos. za &x av i&js dnAodraı orı 
ortaoias 269, iva xowmvnon Tov Aoyw» tig niorsog TO 1] zarü 
oagxa ’IopanAitn Kogvniio xei Tols 00» aura oc Erı "Iovdalog xal 
xara tags lovdalov napadooeıs CV, xarappovav tov Fo Tod lov- 
daiouod. xal &v 7 nooög Tararas dt &xıoroAn IavRos Zuyaiveı Orı 
IlErogog Erı poßovusvos tovds "Iovdalovs, avodusvog TOD UETE Tov 
&Hvov ovveohisiw, &I90vros "Iaxmßov Xo0g aurov „apmgıLlev Eavrov“ 

ER IER - £) - ’ x b) _ oc, x \ DEN 

ARNO TOv EIVOD, „Poßovusvog ToVg Ex Tg negLroung“ xal | To auto 

rEnomxaow auro ol Aoırnor "Iovdatoı xaı Baovaßec. 

xal 0x0A0vH0V ye nv un | aroormvcı av Iovdaixav IS» Tods 
eis Tv mEgıTounv anootaikvras, OTE „ol doxoüvrsg orV4oı elvaı 
dsgıas Edoxa» Havio xaı Bagvape xowmvias,“ „adtol eis Tv nEgı- 
Toumv“ anıovres, iv Exelvoı tols E9vsoı unodgmoı. Ti de Adyo orı 
ol xmOVoooVTEG „els TIP AEpLTounv“ Üneotellov Eavroos And Tov 
IVO xal dpagıbov; orte xal auröc 0 Ilav2og „torg ’Iovdaloıg ’Iov- 
datoc“ &yivero, „iva "Iovdatovg“ »eg0n01. dio, cs xal &v ralg Igas et 

TV ANO0TOAOV yeypantaı, xal 79009006» rooONveyxev dl TO 

4 Vgl. Röm. 2, 27.29. — 5 Vgl. Act. 10,9. — 6 Vgl. Act. 10, 3-8. — 8 Act, 
10, 9-15. — 18 Vgl. Act. 10,17 #. — 22 Vgl. Gal. 2, 12. — 25 Vgl. Gal. 2, 12. — 
28 Gal. 2, 9. — 31 Vgl. Gal. 2, 12. — 82 Vgl. I Kor. 9, 20. — 34 Vol. Act. 21, 26. 

3 uwvoeog A | 7 lonnv A | 9 noooneıwog aus nooonivog corr. A! | 16 2xu- 
9060108] &o auf Rasur A! | 21 hinter xarapgovov ist vermutlich (6) einzufügen | 
22 Orı] i auf Rasur A! | 28 orvAoı A Ausgg. 

valoı yonuarilovoıw oi ano Tovdaiov | Tov ’Inoovv os Xororov rapa- 386 
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Ivsuaozguon, Iva zelon Tovdaiovg REOL TOV un era AROOTaTNg vouov. 

tavra de aavra ei jrloraro ö KE200g, 00x av ERI00WROROLNEATO 

Tov ’Iovdatov LEYOVTa ro005 Todg and lovdaiouodv RUoTEVorrag 

To‘ ri radovres, 7) noAlTar, KaTsAinete TOV AATgLoV vouon ' 

xal Ür &xsivov, noös 0V agrı dıe.Aeyueda, vogayayndEv- 

Teg navV yerolos ägnrarndnre xl dp Nuov ArNVTouoiN- 

carte eig QAAO ovowa xal eis @AAov Blov; 

I. Era d’ aras yeyaner Ev co REIL TOV Ilergov 407@ xal 

Tov dıdagavrov Toüg Ev «m regLToun ToV KQLOTLaVL OO», 00x AToNXoV 

jyoduas zagad oda tov 'In000 Time yanıv ARO TOÖ zarc ‚Ioavınv 

svayyeAlov xol TV duynow urn. yeyoarrar N aörov ‚lonxevau. 

„er noAAa 890 AEyEw vum, AR 00 duvaode Baorabeıw agrı' Orav 

68 EIN Exelvog, 70 NVEDUR KaE alrdelog, odıynası Una eis Tv 

aA derav ra0av' 0Ü rag AaAno8ı ap Eavrod, ar 000 dxovosı A0- 

Anoeı“ zei InTodusv Ev TO TORO, TIva nv Ta „NORA,“ & eye uEv 

„AEyED“ ö Imooög rois uedTals EavTod, 00x Zdvvarro de avra 

„Baotagew“ Tore. xal pnw' u 108 os "Iovdaioıs xal GUPLORPEIGE 

TOD xard 70 yoqwwue Moöseog voug Tolc anooToA0ıs EiyE UV „AE- 

ze, # de 6 aAmINg vouos, xal Tivov „Erovgavlov“ „Brodsiyuatı 

xar 0x1“ age rois Tovöglpse Aargeie Enetelelto, xal Tivov „UEA- 

A0vrov ars“ „oxıav“ REN 6 negl Po@oeos xal N00805 xal 

Eograv xal von xl sapßaTov vouog. xl „roAAa“ ‚mv av, 

@ eigev auTols „Aeyeıw“ 00@V d’ oTı navv nahenov &otıv ano Yours 

Avarginew 04800v svryevvndtvra xal SUvTgapevra Jöyuara ‚uexgt 

eng tod avdgog nAızlag xal NElOavTe Tovg aveuıNpoTas adra OTL 

Tadra uev Eotı Yela 70 de ueraoaAeven aörd &otıw aoeßes, xal 2 

N vrEgogi] WE xata Xguoror, TOVTEOTL env ainyeıav, „Tw@0ens“ 

EAEyyeıv aUTa „orvBara“ xal „Erwin, “ Gore rELsdNwaL ToVg AXOV- 

ovTas, Unegeridero eis Inırndeıöregov xaıg0V 10» ust& TO aaog 

xal Tv dvdoraoır adrod. zul Yag aANdOs v axaiomg Rg000youe- 

vov To Bongnua Tols undero XVH0VOLV AUTO, KVATGERTIXOV TNG REQL 

12 Joh. 16, 12. 13. — 15 Vgl. Joh. 16, 12. — 19 Vgl. Hebr. 8,5. — 20 Vgl. 

Hebr. 10, 1. — 21 Vgl. Kol. 2, 16. — 22 Vgl. Joh. 16, 12. — 27 Vol. Phil. 3,8 

2 ed nachgetragen At | nnloraro MCorr-Hö. Enioraro Sp. Del. &xioraro [so] 

At | zu ERGOC@MONOMTATO [so] am Rand: — ®v, d.h. engoownonolmoev als Va- 

riante, A! | 10 nyodueı] über ua Rasur, ob ursprünglich nyovusga? At| 11 AyE- 

yoanraı &n avrov ‚elomzevaı am Rand nachgetragen A! | 13—15 am Rand o7 A2| 

14 hinter 00« + av Del. | 16 nduvavro MIT. Ausgg. | 18 uwoewg AAusgg. | 21 

Boooewg za M6GEWg [so] A! | 22—23 am Rand 77 A2 | 24 zal ovvroap£vre d0y- 

uar« am Rand nachgetragen A! | 27 tovr 2orı A | 29—80 am Rand + A!. 
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Tod 1n00ö ÜroANWEng Tuygavo, nv Zu dveihpeoan os zegl Xguorov 
za viod Tod Heod | TOO Iovroc. xal R000X8% ei een vovv Eye 00% 
EÜKATAPOOPNTOV TO 0UTMG AXodoaL Tod „erı noAAa Eym vulv Adysın, 
aA 0% duvaode Aaoraseıw aotı“* „moAAa“ yao Ta Tijs ToÖ vouov 
xara Ta RVevuaTıxa dinynosmg xal vapnvelag' xaı 00% 2övvavzo NOG 
„Baotagsıw“ aura oi uadnral, &v Iovdaloıg yeyevvnuevor xal Avare- 

dgauuEvoL Tore. 

oluaı 6 oT zul Erel Tunos usv MV dxelva, aANFeıa de a Eueile 
dıdaoxeıv auTodg To ayıov Avevua, dir TovVto Adiextar „Iran 29 

&xelvos, TO Rvsduan Tig aAmdelas, Odnynosı Üuäs eis Tv aAdeıav 
raoav“ cs el Eleyev' elc ra0av av | aAmdeuav Tov moayuaTow, ov 
Ev Tois Turoıg yevöuevou DEohe av ‚an Aargelav ‚Largevew To 

920. xal xara av Enayysiiav Tod "17000 NAdE , „TO AVEvua TNG 
aindYelas“ Eni rov Heroov, 1Eyov 005 aörov regt To» Tergandden 
xal Eonetov TG yig xal Mereiwov Tod 0V0av00‘ „avaorag, IlErge, 
90009 xal paye““ za MAIE noog aurov Erı deiıdauovouprea, pPnol 

yag xal no0s tv Yelav yorınv' „undauis, xUoLs, Orı 0VdE Horte Epa- 
yov av xowov xal axadagrov.“ xal 2didage Tov negl Bomuazem 
he xal EDEULETbeAV 2070» tv TO „a 6 Heog dxadagıce OB um 

xolvov.“ xal ggg &xelvn TN Omracig „To rvevua ns aAnFelag“ on- 

yodv „es nv aAydeıav naoav“ Ton IlEroov KL roAhc Eleyev AUTO, 

a 00x Edvvaro „Baotalsın,“ OTE xata 000x@ auto Erı 6 IMoodg ovvnv. 

WZURG regt utv Tovtav aAAog Eoraı a1poS 005 To dınymoaodaı regt 
TOV xara mv &xdoxD tod MwüoEog vouov. 

2 ‚u. Nov de noöxsıraı 2AkySaı mv tod KEl0ov aucdiav, roQ 

9 6 "Iovdatos AEyE rols rolitaus xal Togankirauc RUOTEVOaLD 

er ToV Insoöv zo‘ ti nayovreg xarteilnere Tov rarTgıov vo- 

uov; xal Ta Egg. og de zarakeloimaoı Tov RarToLov vo- 

uov oi ERLTIUDTES roig ‚ LxOVOVOLV adrod xel „Aeyovres' „AEYETE 

uoL, 06 TOv vOuoV Avayına)oxovrss, TOV VOUOV 00% AKXOVETE; YEYOARTAL 

3 Joh. 16, 12. — 9 Joh. 16, 13. — 13 Vgl. Joh. 16, 13. — 14 Vgl. Kck 

10, 12. — 15 Act. 10, 13. — 17 Act. 10, 14. — 19 Act. 10,15. — 20 Vgl. 

Joh. 16, 13. — 29 Gal. 4, 21. 22. 

3 Zrı < MAusge. | 5—10 am Rand 07 A? | 5 nduvevro AAusgg. | über zog 

von II. (oder I.?) H. no übergeschrieben A, die Variante nicht in den ee | 

6 yeyerymatvoı MAusgg. yeyernusvor A | 18 zei (hinterxowwön)] 7 N MAusgg. | Bowndkluv 

[so] A | 19 &in95v zul nvevuarızar) AAmdıvov zal mvevuorıxzöv vermuten Velser 

(bei Hö., Notae p. 472), Bo. (Notae p. 372) u. Del. (1 388 Anm. a) ohne Grund | 20- 

yov aus Aoyov (oder Atyav?) corr. At | &xa9doıoe] unter & ein Strich A? | 24 

uovo£og A | 26 hinter zai + rois M Ausgg. | 27 xaraA///jimers [so], nach den 

Spuren ist & ausradiert, A | 30 dvayıyv®oxovreg, Rasur über o, A. 

Origenes. 9 
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C 

rao orı Aßoaau duo viods 20x48,“ ueggL TOÖ „arıva EoTiv aAlyo- 

govueva“ za Tow E SEE: xal NG »araleroimaoı ToV rargLov vo- 

uov oi del neupnevor Ev Tolg A0y013 &avrov To» narolov xal AE-- 

yovtes' „m zei ö »OLog TavTa 00 Akyeı; &v rag to Mwüo&os voun 

yeyganraı' ov pıumosıs BoVV dLOGvTE. un u Poav HEAEL To 3eo; 

7 de nuds RAVTOg Aeye: de Ze Y0o yoapny“ zal a EEnge. xal @g 

GOYAEXUUED IS re TaoH 6 raga To K£i0o 'Iovdatog Atyeı, Suvauevos 

rıdavoTeoovV Einelv Ortı TIvig ubv duo» zatalekAoinaoı Ta &97 ROO- 

paoeı dInynosov xal aAAnyogıon, zwig dE zal dinyodusvoı, og &ray- 

YERAEONE, Avsvuatızag 0VdEV nero» Ta raroıa TngELTE, zig de ovdk 

dinyovuenot BovAEode xal Tov "Inso0v ragadesaodau | ag ROOPNTEU- 

HEvra xal ToV Moöoeog vouon unonoeı zarte Te rarTgıe, os &v 

ME Esel EyXovres TOV Xavra TOO AVEUUATOG voDV. ara rag n09sv KELOO 

Ta xara zov Torov roavooaı, (05) xal aigEOEMV usv aIEOv zul Tod 

"In000 zavın arllorolov Ev Tols Eng Zupnuove EVOE XaL AAAOD KUTR- 

AEıRovomv Tov Önuovgyon, 00% side dE zei Toganktrag eig Imooc» 

ALOTEVOVTAG xl 0V zaralınövras tov rarTgLov vouon; 0 rag 

NgOERELTO AUTO pUAaANdDS dra Tü xard Tov TOnoV Egeraoat, iv, ei 

Tı xono1 wo» EVELOXOL, ragadssnrau' Ar @g Ex9g0s xl 0Aog TOO ava- 

Toeneıv Au TO Ax000aL YEDOUEVOS TA TOLKÜTE aveygamen. 

IV. Eita AeyeL o.xag AUTO Tovdatog 7005 TOVC ArO Tod Acod 

rı6tevoavras or APEg al ganv xal ornvixa TovVTov &x0- 

RG Sowuev BovxoAovuvra Öuds, areornte Too zargiov vouov, 

ovdev axoıßes sidag Ev oig ‚Feyev, os 2delgauev. werd de tadta doxet 

not dewornTos Exeodau 70 rös aoxeohe uev and Tov jwe- 

tego» ieoo», mgolovreg dE aura arıualers, 00% ExoPTeEs ar- 

Amv aoynv einelv TOV doyuaros 7 Tov juetegov vöwor; ain- 

9og uEv rag Xototievols N eoayoyı] &otıv ENO To» ieoov Mov- 

0E05 xal TOv TIOPNTIROV rgauuarov' zal UETU zip elsayayıv | &v 

17 dinymosı zal oapmvelg avrov 2orı Tols eloayouevors N AOOXORN, 

1 Gal. 4, 24. — 4 IKor. 9, 8. 9. 10 (Deut. 25, 4). 

1 dAmyogovusva A|2zov A (doch das über 7 geschriebene &v teilweise aus- 

gebrochen) V r« PM Ausgg. | 4 umaewg AAusgg. | 5 yyuvosıg A | dAoovre A | ueA- 

r2ı A}9I aAnyogıov A | 10 Tnostta‘ [so] At | 12 u@voeog A | 14 (og) füge ich 

mit M?2 und den Ausgg. ein | 15 zatarımovoov [so] A! | 16 eide A oide Meorr. 

Ausgg. | 17 zarakinovrag aus zara)einovtos corr. A! | 22 zal (vor önnvixa) < Del. | 

24 &rgußtc] Grgußös M Ausgg. | 25 „ rog, darüber 7 mög von I. H. geschrieben, 

A| koysoYe] koxeodyaı A | 28 umvaeog A. 
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Inrovoı TO „ara anoxarvpın“ uuornjguon, „xoovors aiovi)oıg“ (08)- 
sıy/nuEvov (pavegmdtv „oe voV“) Ev Talg rOOPNTIXaIS. povels xal 2 
Tovd xugiov ud» "Imoo© Xg16ToV erıpaveig. 08%; ws Akyers dE, ol 
rooiovrss arıuabovoı ta &v vouD yeroauukva aAra rLelova Tı- 

umv awrols regırı)eaoın anodeırvvvres, 000» &ysı BaFog 00PMv xal 
arooöntwv Aoymv ?xzelva tu yoduuara ra no Tovdalov 00 Tede- 
DONWED«, Tov Er XoAaLoTEgoV xal wwdzooTegon avrois Evroygavovrom 

ti det @Tonov To aoyv Toö Nusregov döyuaros, Tovzeotı rot 
evayyeilov, eivaı TOV vOULOV; Ats xal AÜTOO TOO xuglov nuov AE- 
YovTos 005 ToÜg um RioTsdovrag auto‘ „ei Enıortevere Moüoet, 
ERIOTEVETE Av Euol‘ neol Yao 2uod 2xelvog Eyoamev. el dE Tolg &xelvov 
Yoduuaoıw 05 NIoTeVere, AOG Tols Euols 6muaoı MioTsvoere;“ ala 
xal eis av evayyeluorov, 6 ; Magxos, pnolv „Eon Too evayyemlov 
17008 Aguorov, sg yeyganraı ev Hocia« To agogpien' idov &yo 
ANOOTEAND TOV ÜüyyEAov UV O0 7900700 60V, 06 KaTaOxEVdOEL 

mv 0dov 00V Eungoodev cov“, deuzvöos ortı 1) Tod evayyeklov 727 
tov "Iovdeixav roauuarov Nornran. ti 00V xa9 juov Aeyeral Bno 

Tov zagd To KE109 Tovdelov | &v to‘ eire ro ag0onY0gsvoE Tıs 3% 

Öutv Irı aoa 6 Too E00 Rals eig avdgBrovg aypiserat, 0V- 
Tos Nuetepog jv 6 RE0pNTNnS xal To® juer£gov 9E00' Xolov 
de ErrAnue xgLsTLavıoun 2ortıv, el 6 Banrioas tov oo0v Toavong 

Tovdatog 1v; 0Ö 700, &ret Iovdaros NP, ovvayeraı ori del ravra 
Tov nıotsdovza, ET ano Tov EIVOV NOO0EOYETAL TO 2079 eite aXO 
Tovdalov, [dem] zar& To yoauua tov Moöodos TnoEIV vouon. 

V. Mst& taörta el xal tavroroyei 6 Keioogs regt Tod ’In00V, 

1 Vgl. Röm, 16, 25. 26. — 10 Joh. 5, 46. 47. — 13 Mark. 1, 1. 2 (Mal. 3, 1. 

Jes. 40, 3). 

1 xoovoıs bis 2 d& vüv fehlt im Text von A; am innern Rand sind von I.H. 

folgende Worte in zwei, jetzt z. T. verklebten Zeilen nachgetragen: 

490v018 ailw(vi 0£) 
olynuEvov .... 

hinter (oe)oiynugvov sind mindestens vier Buchst,, wahrscheinlich noch mehr ver- 

klebt, der erste Buchst. sieht wie u aus, daher hat V (uvorngiov) ergänzt; ob 

(gaveow9tv d& vöy) dagestanden hat, ist zweifelhaft, doch sind diese Worte dem 

Sinn der Stelle nach mit Del. aus Röm. 16, 26 zu ergänzen | 2 &» < Del. | 9 hinter 
= 

elvaı + Tod edayyeklov, doch durchgestrichen, A! | xvgiov] lv [so], am Rande 

cr’, Al ’Inooo Kvoiov Ausgg. | 10 uwvon A | 13 hinter evayyeilov + nuov A 

(doch von II. H. expungiert, daher von PV ausgelassen) MAusgg. | 18 hinter zoö 

+ 2v to, doch von II. H. expungiert, A | 24 [deiv] ist mit M u. den Ausg. zu 

tilgen, oder in ein dem vorausgehenden ngoGEggerau ähnliches Verbum, z. B. 7jxeı, 

zu corr. | uwvo£os A | 25 ncod Sp.Del. 2o, d. h. ’Iodvvov, A. 
9* 
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vw 

x 

devregov NN Akyov aAnuusLN0avTa auToV dedwxevar TaQa 
3 vun R REEL > > ‚ \ > R 

Iovdatoıs dixnv, aAR Nusls ovx EnavaiAmpousda TV anoioyiav, 
S >>» \ > ‚ 

Coxoduevor Tj gosıgnutvy. elr Enel og Emla Ta rsol Avaora- 

6E0C vexoov zal xolosmg Heod xal rıumg uEv &rl tovg dı- 
’ \ 323 \ \ P) 7 > n c > > Fr) 

xalovg nvoog Ö Enil Tovg adixovs evrelllsı 0 NAQ AUTO Jov- 

daios, undtv dt xaıwov Ev Tovroıg dıdaoxsoHaı PRoxm» KoLorTia- 
> ‚ b) 2 c 

vode olerar Avarg&reıw ygıorıavıouov' AsxTeov 005 avrov OT 0 
= nn ee, x „ > = ‚ 

’moovs Nuov, oomv lovdalovg undev agıov TOV Ev Tolg NOOPNTALS 
’ ’ »0r x - u c ’ ap 

uednuaTov roarrovras, Eöldage dic zagaßoins ori „n Baoıkela ToV 
- > [4 / \ > ’ En > x - 

900° -aodnoeraı“ utv an Exelvom „xal dogmosra“ Tolg ANO TOv 

> 4 x vr e) - tn ‚ \ Le ‚ m 

29vov. dıo xar Eorıw aAndog ldeIv navra EV TU Iovdaiov Tov 

vo» uddovg xal Amg0v5 (09 yag ExovoL To Pos is YvOosag Tav 
-_ \ - - > ’ 

Yoapov), ta de Agıotiavoov dANdeıav, Eragaı xal uereogloaı avdQO- 

rov Yuyiv zal voov duvdusva xal neldovra Eysıw TI „roAltevua“ 
a 2 > > > > B [d) 

o’y Suoov roig xaro lovdaioıs zero mov aAl „ev 0VEARVOIS“* OMEQ 
= - ’ & r 

paivsraı apa rols To ueyedog Tav Ev TO voug zal Tols NOOPNTAIS 
ad % _ 

VONUETOV HEO90B0L xal GAA0LS rapaoTıjocı dvvauevorg. 
»” N 

VL ’Eoro d} xal aavra ra xara Tovdalovg EIN uexgı ral 
= > > Re = B) = = 

TO» rap adrolg Hvoıav menoımrevaı tov Imoodv' TI Tovro 

ovußamleraı ngog To u detv nıorevewv adro cs vio TovV HEod; 
3 - ’ 

ae) 

Yorıw obv viöc tod dovros ToV vouov xal todg ngopyras FEov 0 In- 
3 - CE > = b) > 

6000' xal TODToV Nusls ol ano ıng Exxinolag 00% Önrsoßalvousv, @AAG 
Ku} ‚ \ NE) , , ’ N \ 

xl ansdoaoausv utv tag Tovdaiov uvdoAoylag ooapoonıLousda de xal 
[4 er er 14 - m R m 

acıdsvousda TH TOO VOuUov xal TOP NEOPNTOV UVOTIXN Hempia. xal 

yüo ol agOpITaL, og UN XuTanavovreg tov voov tov Asyousvov Ev 
Ay er > Rn E 

17 aooparsı iorogig und Ev ıij xara tag Akgeıg wal To yoauua vo- 
a 

- ’ 4 > 

uodeoig, Orov uEv Ypaoın ioroglas dnWev £x9n00uEVoL TO’ „avols® 
- ’ 

ee} > - < 

?v napaßorcis To oToua uov, | PHEYSouaL RrOOBANUaTa. En AONNS,“ 
o > ’ - - R - 

Orxov dE EuyOusvoL EEl TOO VOouov os Aoapods xal deouEvovV HEov, 
_ - 3 > ZaN 

va vondf, Atyovow Ev EUyN „ANOxEAUWov ToVg OPFaAU0Ug uov, xal 
’ 

- 

KATAVONOEO TA Havuaoız 00V Ex TOV vouov 00V.“ 
- > 

VI. | Asızvörooav dt, mod za» Eupaoız AtSemg ano alalovelag 
- )» - m > c 

roopeooutvng rag& co Im000 evgloxerau. MÖg yao alalov 0 AE- 
r >) -.0 - 1 \ 2 R 

yav' „uayere an Euod OTı nOROG ein xal TanEıwos TM xagdia, xal 

3 Vgl. oben I 54. 55. — 9 Vgl. Matth. 21, 43. — 14 Vgl. Phil. 3, 20. — 27 

Psal. 77, 2. — 30 Psal. 118, 18. — 34 Matth. 11, 29. 

10 do9sjoereı im Text, yo’ zei didoreı am Rand A! | 12 Anoovg) g0 unleser- 

lich A | 13 &rnaoaı AAusgg. | 14 rı] tiv& A | 16 need von I. H. eingefügt, von II. 

H. expungiert A | 18 lovdaiovg PM Ausgg. lovdaiov AV | 19—21 am Rand 07 A? | 

20 über roo ein durch Rasur entstandenes Loch A | 21 ö io auf Rasur At | 88 

hinter y&o + &v M Ausgg. 
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EÜONGETE avanavow Tag Puraiz duov“,; n Rog alasov 6 „Sei- 

ar yıwouevov” Indvodusvos ENT TOV Kann Gooduevos de „AED- 

tıov“ xal Bar» „LI@g els ToV vırrnoa“ xal vintov EXAOTOV „TOus 

aodas“ rat ErTuuov To un Helovrı EEBEREN adrods xal Aeyov' 

„ea um vie 08, 00% ENEIS uEg0S wer &uov”; DOT: alabo» ö ‚Pe 

0%0v' „zayo Eyevounv Ev ULOHO Öuov, O6X Ss 0 avaxsiusvog dAA @g 

ö en. EREYKETO de tıs, TiIva EWwEvoaTo, xal RagaoTNoAT® 

ueyaäa xal xoG weudn, va deisn Ta ueyake vevoauevor tov 

Inoovv. Borı dt xal GAAmg aurov &ieygaı' OTL @g 0Ux EoTL yevoua 

Yevouarog UQ@AAoV wEvoug, 0UTWOG OVdR ueıLovog‘ sg ode aAmds 

aAmdoög uGARov aAndEs N ueıLovong aAmdEs. tiva d& xal Ta avooıa 

Tod 1008, arayyerk£ro xal ualıora 0 naga to KEloco Tovdatoc. 

N avocıov ukv TO apıoraveı souarıxıs NEOLTOUNG XaL SOuaTıxoV 

saßßarov za 0WuaTız@v EooTav xal sOuaTızav BODunDLDV xal X0- 

Hagav xal dxudagron, uerarıdivau dt Tov vovv ERL vouov 90V 

asıov zul AaANIN al MVsvuarızov UETE TOO Tov mge0ßevonte „UREQ 

XogıorovV“ eidevaı „Tolg Tovdaioıs“ Tovdcior rEO TER „va Jovdaiovs“ 

x200107, xal „Tols UNO vouov @g vno vouon,“ „iva Toüg Üno vouov“ 

x.00n0n,5 
VII. Bro de noAAods av xal aAlovg yavıvaı ToLovzovg 

ToLs ganaraodaı HELovOLV, 6 rolos nv ö Inoovs. un roA- 

Aodc ovv alla und OAiyovs, arıa xD Eva deixzvuro 6 Rage To 

KE100 Iovdatos ToLodron, orolos nv ö Insods, Aoyov za doy- 

ara UETE zig Ev AUTO Suvausog Propein EREIIKYOVTa TO YEveı TOV 

avdganam xal ERIOTEEPOVT« ArO ARUZUE duaprnuizon. pre de 

ToUTO ErrAmua ano tov els Tov Xguorov rıoTevorro» 

rg00ayeodaı Tovdaloıc, Erel un RERLOTEUXAOLV og eig Heov 

Tov Inso0»' zal REol TOVTOV d& &v Tols dvarigo AgOarEAOYNOC- 

usda, deızvüvreg au, nOg EV urn. He0V BODDuED; xara ti de av- 

IOMONRoV Aeyouev. Rös dE, pnolv, nusis ol ra0ıv avdgWroLs 

dmidoavres n&sıv ano 9600 TOV xoAdoovra Toüg adixovs 

1 Vgl. Joh. 13, 2. — 2 Vgl. Joh. 13, 4. 5. — 5 Joh. 13, 8. — 6 Vgl. Luk. 

22, 27. — 14 Vgl. Kol. 2, 16. — 16 Vgl. II Kor. 5, 20. — 17 Vgl. I Kor. 9, 20. 

— 28 Vgl. oben I 67. 69. 

2 yıyvousvov AHö.Sp. yevouevov P Del. | Aevrıov) Rasur über ı A | 7 naoa- 

ornodıw ueyara xei uıxoe]) (naoaoTn)odto x&v wıxoa@ M? als Vermutung am 

Rand | 8 wevd7 A | 8-9 am Rand drei wagerechte Striche (— a) A?| 11 ueı- 

Covog dAm$eg am Rand nachgetragen A! | 13 «&v] expungiert u. u&v hinter ayıo- 

TavEv eingefügt A3, die Correetur nicht in den Abschriften | 15 uelkrı9Evau 

[so] A! | 22 xdv A xal Ausgg. | 27 wg scheint nachgetragen MI2SRKASFM 

Ausgg. | nooaneroynoduede] n aus i corr. A? | 29 920» avrov M Ausgg. 
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ErHoVTa rıualouev; ro0S Tovro de ar0L0YN0aOdaL ravv eündes 

ov 0V doxei uoı Eivaı EVAOYon». og El xal @ARog TIG Eheye' Ros am 

nusis oi dıdagavres sopgoveiv droAaoToV av Tu EnoımoaueD, 7 regl 

dixa1oovrng ngEOBEVoDTEG ndızoauen; os Yao Exeiva Ev AvIgSROLLS 

5 sloloxerat, 09TOg PAOxOVTaS RIOPNTOIS MENLOTEVXEVAL, Aeyovoı EgL 

Erıdönuoonros Agıorov, NAIOTNAEVEL TO EANAVHOTL xaTa Ta NOOPN- 

tevousva avdomRrıwov MV. 392 

ei de det nooodelvar xal arınv alriev, pNoouEV or xal TodT 

auTo pOELROV 0i rE0pHTaL. OapaDg Yovv Hocias Aeyeı' „do AxXoV- 

10 0eTE xl 0 un ovv7TE, xal BAEnoVTes Be wel 0% un lönre. 

eragvvIn Yao N zagdia Tod Aaod rovrov“ zaı ra Eäng. al AsyE- 

Tooav nulv, Ti dxovovot [rots Tovdaloız] xal Ti BAEnovoı rois Tov- 

dato ROOPNTEVETAL un svnn0Ew Ta Aeyöueva xal un ov der 00x00 

opeodau To vgadEn. AAIG um OnAov or idovres to» ’Imooov 00x e- 

15 dov voTg| nv, za AXOVOVTEg avTod SvriKav Ex TOV Aeyoucvo 

Tv tv auto deuszyza, ueraßıBaLovoan ev Ertl Tovdaiovs Tod HEov 

ERLOXORND Ent Toüg end tor $I9vov dm auTovV nıotTevovrag. EOTV 

oUV idetv usra ap ’In000 erıönuiav ’ITovdalovg zaraheheuuevovg 

38V zapıı xal under | Eyovras Tov aAaı vowuboEveo» AUTOLS eivaı GEU- 

20 vor aira xal under snuslov tod eival zıva Heuoryra rao aurotz. 

00% Erı Yao ROPNTaL vd TEg«OTLR, ov zuv iyvn Eni n000v Taga 

Xoıotiavols sögloxerat, xal Tıva Ye „uellova” xal ei nıorol Eouev 

AEYODTES, xal nel Engüzauıen. 2kysı d 6 naoa ro KEl0o Tovdaioc' 

dıa Ti Nruuabouev Ov rg0ERNgVGGONE»; n iva rıEov Tov 

25 dAAo0v xoAaod@uen; xal m_g0< toüro d’ Eortıw einelv or NAEOD. 

Tor ALLOV Tovdazoı dia av els ’moovv anıoriav zer 000 aAAc 

AUTO Evoßgioan 0 uovov xarta TV RERIOTEUUEDNV xgloım reloovTaL 

AIG Yao zal nn nerovdacı. Kolov yag E9vog mepvyadevran AO 

tie Idias uNTEoNoAsmg xal Tod olxelov torov ch narolo Honoxeia 

9 Jes. 6,9. 10. — 16 Vgl. Matth. 21, 43. Luk. 19, 44. — 22 Vgl. Joh. 14, 12. 

5 odtwe A oVrw Ausge. | ydoxovrec] pydoxovreg, doch &«g neben eg von II. 

(oder I.) H. übergeschr., A | neognteıg] Acut aus Circumflex corr. A | binter res- 

rıoTeveivaı + oplcı, doch expungiert, A! | 12 [rote ’Tovdaioıg] tilge ich mit PDel. | 

14 up Veor.Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; un [so] A, vermutlich stand u 

ei vr) in der Vorlage von A | dnkovörı A | 21 00x Erı so geschrieben, dass es 

in odx£rı verlesen werden kann, A | ®v übergeschr., ® auf u A! | nooov aus 

RER corr., darüber das Zeichen + u. am Rand Gr A! | 22 eoukv za nusig AL- 

yovres [so] At | 23 &woaxauev xal nusis MAusgg. | d’ A de Ausgg. | 24 dieri, 

dahinter eine 9 mm. grosse Rasur, wo 3—4 Buchst. gestanden haben (vielleicht 

ovv?), A | 26 ’Imooöv] Koworov Ausgg. | 29 Honoxeig] über ei ist 7 von ]. (oder II.) 

H. geschrieben A. 
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„ uovoL Tovdaioı; Tovro de nenovdaoıw Os ayevv£oraroı, ei xal ROAL 14 

Nuagrov, di oVdtv oVrwg dxelvor, og dir ta xara tod 1000 nuov 

TETOAUNUEVE. 

IX. Mer& taöre pnow 6 Iovdalos‘ nos Ö’ Zu£irlouev ToVTov 

vouilsıv Heov, 06 TE Te dAAc, DOoREQ Enxovero, ovdEv oV 

EnnyrEAieto enedeixvvro, za E&neıdn Nuels EhEYSavTes au- 

ToOV xal xzarayvovres n&LoVuev xoraleohatı, xgvaTöWEVos 

uev zar dıadıdoaozmv Exovsıdıororara Edi, m aurarv de 

SD. ovouae neINTav RE00009n; xalroı Heo», pnoiv, onra 

0VTE pevysıv Eviv 0VTE dedevra anayschaı, jxıora de Öno 

TO» 6VPVOVTOV auro xzal navrog ldia xexoı voauıröran xal 

dıdaoxalo xomuzvo» OOTNOR vouıLousvo» xal 9500 TOV 

ueylotov nalda xal üyyerov Eyraralsineodal Te xal Exdi- 

dooH.aı. ro0g ravra de p7oouev ori 000” Husts Öroraußavousv TO 

BAeröuevov TOTE zul ‚doInToV ToV 100% ooua eivaı Heov. xal ri | 

1870 To caug; AAN oVdE TIW vorm, 20h DE AELERTOL To’ „REgl- 

Aunös dorw 9) vor] uov &og daparov“ aAr BORER zata wir rov 

Tovdalov Aoyov ö Aeyov' „er »ugLog 6 sog means vagros“ zal 

70, ‚EURGOOHEV uov 00% EyEvero alros Heoc, xal er Zub 00x Zora“ 

ö Deo eivat nenlotevron, veravo N WUYM al TO 0 MuaTı TOD NIO- 

pntov xg@uevog, xara de "Errmvos ö Aeyav' 

olda Ö' &yo Yauuov T agud uov xal HETge ‚Harcoong, 

xal OP Suvinuu, xal 00 Aakdovrog dxove 

eos vevöuioraL dıa Ts Ilvsias AEyav zal AXOVOULEVOG' 00T za 

Zz- ö A0y08 Heos xal 9200 tov 0Aov viog rue Ev TO 90® To‘ 

„era eig ZB odös ol m ‚aunden x m ‚gon“ xal To’ „E70 elut 2 

Higa“ xaı To‘ „ro eur 6 agTos 0 Lo» 6 2x ToV oVeavod xaraßas,“ 

zal el tu @AA0 ToVToLG RAOANINOLOV. 

EyxaLovuev ovv ITovdaioıs TodToV en vouioaoı Heov, Uno 

TOV AEOPNTEV ROALRKOV UEUAGTVONUEVOV oc ueyaanv Ovra dövawın 

16 Matth. 26, 38. Mark. 14, 34. — 18 Jerem. 39, 27; vgl. Num. 27, 16. — 

19 Jes. 43, 10. — 22 Herodot I 47. — 25 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Joh. 14, 6. — 

Joh. 10, 7. — 27 Joh. 6, 51. — 30 Vgl. Joel 2, 25. II Sam. 7, 14 (Hebr. 1, B). 

5 Ennxovero] drınxovero vermutet Bo. (Notae p. 372) | 8 ENWVELNLOTOTATE 

A| &dio] & auf Rasur, & durch Rasur fast ganz zerstört A | 9 9» aus 9%» (oder 

90?) corr. A! | 10 andyeodeı] über « Rasur A! | 12 hinter gowusvov % za M 

Ausgg. | 17 vor] Tor, doch rov von 1. (oder 11.?) H. übergeschrieben, A tov tov 

Ausgg. | 20 6 Yeög] 09ev, doch von II. H. ‚durchgestrichen und 9 darüber ge- 

schrieben A; er Corruptel 09ev lässt auf 6 sog als Lesart der Vorlage von A 

schliessen | 21 Zara 6 "EAAnveg 6 Atyov am Rand nachgetragen A1. 



10 

15 

39T 

30 

136 QPITENOYZE 

xal do» xarı Tov TOv 0Amv Heov xal MaTEoa. TOVTO rag PayeD ev 
127 xara Movoca ae MOOOTETTOVTE zov rarege eionrevau 

To‘ „yarndnTo Pag“ xal „YEOVNINTO oTEgEmua“ zal Ta Aoınc, 000 

rgooeTagen ö deög ‚reveodaı, xal Tooco SION AERaE TO' „Nomomuev 

AvIgMRoV xar' elxova xal ouoioow ueregan“ TOOGTENdEVTE de 

tov Aoyov NENOLMNKEDOL RavTa, 000 Ö raTıg auTO Eversilato. xal 

tavra AEcyousv 00% adrol enußühkovres aiıa Tals apa "Tovdaloıs 

pegousvaıg ROOPNTEIALG RLOTEVoVTeg" &v ig Aeyerat negl HE00 xal 

Tov Önuovgynuatom aurals 1tSscı Ta ovrms !Xovra' „ort auTog 
eine xal &yevn non, avrog dversilato xal Extio9noap.” ei yag Eve- 

telAato 6 Heös, za Exriodn Ta dnwoveymuare, Tis av xata To 

dgE0x0v TO RO0OPNTIRO RVEÜUaTL ein ö „ip TnAıravenv TOV naTQog 
Evrohv ERTINGDORL durndeis 76, odras 0VOUAOO, Eupvxos Aöyos 
xal „arndeıa“ Tuyyavon; ori d& Tov dv To "Ino00 Aeyovra To‘ „eyo 

eur 7 odos zal m) arıdsıa za 1) Com‘ oVdE Ta evayyeiıa olde mEgL- 

uarog TOV „In00® rurudworre, „SiRo» uev xal ano noAlov xal 88 

oAlyov dt @v „Faga9noouede 0vTmG Eyövrom. ö Bartıoeng Tocvuns 

ROOPNTEIDV 0009 ovdErn Lvornosodu Tov viov TOD HE00, 00x &v 
xeivd TO omuarı za N Wu Turgavorre Aarla Yao pYaVvovT« 
ravrayod, Akyeı nepl adrov: | „18008 0077 ort, 06V ‚vuels 00% 
oidats, Onlom uov 2oyousvoc.“ ‚ineg 00V vosı &xel wovon» eivaı 
tov viov Tod Heoö, Onov To BAenousvov 7v o@ua 'Imoov, n&g Epaoxev 
dv 70° „uloog Uumv ornxeı, 0» Öusls 00x oldare"; zal autos dE 0 In- 
0005 Exalomv TO Poovnua av uaynTevovrov auto eig To usllova 
poovelv negl vioT E00 pnow' „orov vo 7) ToEIg Ovunyu£voL eig TO 
Zuov Ovoua, xrel el Ev uEon adrav.“ Toadın d avrod Eorı xal 
„7 005 Toög uadnrüs drayyerla Adyovrog' „xal Idod &yo us vum» 
eu na0ag Tas nusgac &os TNs ovrreisias Tod almvog.“ 

taura dE pausv 05 Xwolloprsg toV viov Tod Heovd ano todo - 
600° &v yag uakıora uera Tv olxovoulap Yeydvnraı RoOS Tov A0yov 
Tod HEo0 N wuyn xal To o@ua "Imood. ei yap xara nv HavAov dı- 
daoxaAlav Adyovrog' „Oo xoAAmuEvos TO xvolm Ev avevud 2otı“ nüg 

8 Gen. 1, 3. — Gen. 1,6. — 4 Gen. 1,26. — 9 Psal. 32, 9. 148, 5. — 18 
Vgl. Joh. 1,1. 14, 6. — 14 Joh. 14, 6. — 21 Joh. 1, 26. 27. — 24 Joh. 1, 26. — 
26 Matth. 18, 20. — 28 Matth. 28, 20. — 33 I Kor. 6, 17. 

1 roirw aus rovro corr. A? | 2 uwoen AAusgg. | 4 Tovrw aus Toüro corr. 
A? | noımowuev] ® scheint aus o corr. At | 7 EmıßaAlovres]) B« auf Rasur At | 
22 hinter oidare + Ö MAusgg., doch vgl. unten V 12 | ovv von III. (oder II.?) H. 
übergeschr. A < Del. | 24 oldats aus oida« re corr. A! | 26 ynol A | 28 Enayyeria 
M Ausgg. dnayysiio A. 

394 
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ö von0ag, Ti To roALC0daL To xvolo, zal XoAAmPels au Ev Eorı 

NVEUUR ‚7005 tov ‚xUgLon, ROS 00 0A uaAAov HEIOTEgOg xal WEL- 
Lovog Ev dotı TO nors oVvderov 005 ToV A0yov Tov E00; odTog 
dn eredeisaro &v Tovdaioıc „IE00 Sorauıs“ @v To Towürov di av 
zagadogom ‚Eroinoev, Vrovondivrov Uno us» Keloov yonteia Ye- 
yovevar ono dt To» ots Iovdalo», 00x old’ OnoHev ra neol BesiAle- 

BoVA usuadmzoT@v, „ev BeerLeßovA, u Tov dauuovion,“ &xX- 

Barıcın „To daıuonıa.“ o0c NAeySED drororara AeyovTas ö corng 

nur Exel TO undenn TEloc Eye av ns xaxlas BaoıLeiav' OnEQ 

eoraı dnAov Tolg PooVlums &vrvyyavovoı TH EVayyElıı)) Yoapy, MV 
09 xaos ke dınynoaodaı. 

X. Ti de xal Eanyysilaro 0 Imooos xal 00x Enoinos, naQa- 
OTNOATW = anodsıgaro 6 KEiooc. AIR 00 dvrnoeraı, uaAıora drel 
iT 2x nagaxovouarov ers xal LE avayvoouarov evayyelızav eilt 

ee) ‚ > .; \ a > SaEDN 
&x dimynuarov Tovdeixov olerar YEgeım a Alysı xara too 17000 7 
xa9° Muov. aAr Enei aa 6 Tovdaios pnow ortı zal ZAkySanreg 
AUTOV xal xarayvovres NSlodusv xoAaLeo"aı, dsixvurwoer, 
ROs auToDV 7Aeysan oil Entoüvrsg Yevdouagrvgiag KOTLOREVEOEL au- 
To‘ el un aoa 0 „uEyas EAEYXOG XAaTa TOD Inooö nv, 0v einov ol 
xXarnyoooL, oTL „o0Tog &pn' dvvauaı zaraAdoaı Tov vaov TO® HEoV 

xal dic TOLwV Nusoov avaornoaı“' dnel autos ukv „EIeys negl TOÖ 
vaod Too CHuaTog aurod,“ Ereivou d’ @ovro os u eldöres drodem 
xaTta To BovAnua TOO Aeyovrog oTL repl Tod Ardivov ur vaod 6 

Aöyog nv, 70% TETLumuEvoV napa Tovdaloıs uarkov, n 06 &Xonw Tı- 

uaodau Tov @c aAndos vaov HE00 TOO Aoyov xal ng 0opiag xal ng 

aindelac. Aeycro de Tıs, nos &rovsıdıororara x0URTOUEvVog 

dıedidoaoxev 6 "Imooüs‘ To yao oveldovg | Aagıov Ts RaEKOTNOETO. 
AIR Erel pnoı xal oT EdAw, einoıW av ori, eineo TO dAmvaı 

ax0V0Lov &ortıv, 004 EaiAm 6 Im0oög' kavrov yap dv Enırndaio zauyo® 
eis xElpas AvIEWAmV yevEodaı 00% EXWAVOEV cs „auvog Tod 9800,“ 
iv’ GEN „ev auapriav Tod x00u0v.“ „eidods Yovdv aavra Ta 2oyoueva 
En avrov 2ENAdE xal Akysı adrols‘ Tiva Inteite; ol Ö arexgidnoanv' 

4 Vgl. I Kor. 1,18. 24. — 7 Vgl. Matth. 12, 24. Mark. 3, 22. — 8 Vgl. Matth. 
12, 25—29. — 18 Vgl. Matth. 26, 59. — 20 Matth. 26, 61 (Joh. 2, 19). — 21 Joh. 

2,21. — 22 Vgl. Joh. 2, 20. — 25 Vgl. Joh. 1,1. Luk. 11, 49. Joh. 14, 6. — 
30 Vgl. Joh. 1, 29. — 81 Joh. 18, 4-8. 

4 dn aus d& corr. All | 6 ra neoi] &v PDel. | 7 ueuasgnzorwv] Aeyovıwv P 
Del. | Exßahkeıv t« von I. (oder III.) H. aus &xßaAlovra corr. A &xßarieı ra P 
Del. | 13 ö K£ioog xal anodeıgaro M Ausgg. ! 20 duvaucı) waı unleserlich A | 25 @s 
< MAusgg. | $eoö übergeschr. A! \ 29 oix &&Ao von II. (oder III.) H. aus otx 

4.20) corr. A. 

395 
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’In000» To» Nactooetov. Aeyeı d& auroic‘ 270 eigtt, elorırEt de zal 

Tovdas 6 nagadıdods AauToVv uET aurav. @g 00» Einev adrois‘ 270 

elut, arAdov eis Ta 0Rlon za EnEooV xauel. mal 009 @UTOg 

ER7EOTNOE' riva Onrelte; oi de einov mahıy' Ingoö» zov Natapeipr. 

anexgldn aörols 0 Imooög' einov dulv orı &yo eiqu' el ou» &ue Sn 

Teite, | Ayers Tobrovs Önaysın.“ ara wol mo0e Tov BovAousvov aU- 

To BonInsaı xal maragapra „Tov TOoV oxıegEos dovrov“ xal ape- 

Aövra „asTod To ariov“ einev' „aroorgevor vv uageıgan cov &ilg 

Tov Tonov aörig' mavres Tao. oi Aaßovreg uayeaıpgav Ev uaxeige 

droAoövraı. N doxel 001 ori 00 duvauau ao ragaxarlocı TOV na 

TEoa UOV, xal _RAGAOTIOEL uoL ds nrElovg N dordexe AEYEDVag er 

YEAOv; Rog 00V rn00I00W ai roapal, ori ovrog &dsı yeveodau;“ 

ei de rAaouaTa Tov roapavıav Ta svayyihıa olerai, ‚dus eivaı zaTa 

TAUTQ, NOG out UOAA0V mAaSuaTe uev Eotı Ta TOv ano ErFovs xal 

ul00Vg TOV RO0S auTov al Xguotıavovs Asyovrov, aANdeıa de (ee) 

Tov TO YVoLov ns, mög Tov Inooöv dıadE0sng anodeıgautvom Ev 

TO av ö zu ROT 00V ÖrouEuErmREDVeL dıa Tovg Aöyovs avToV; T00- 

amp Yag vrouovnD xar voraoın uLygı Havarov aveilmpevaı ToVg 

Imooö uaynras usta dıad&oceog AvarAa000VorS eEgl Tod dıdaoxaAov 

Tor UN Ovran ; zal NOV Tols EuVOuovoVoL To Evagy£c EoTL 

rel TOD nenslodaı avroüg megl oV an£ygapan &x TOO TNALUDTE 

za tooadra did TOV merıoTevusvov adrols eivaı viov HEoV ÖROUE- 

UEVNKEVAL. - 

xl Eira ori uw Öp ov ovouade uadynTav rg000097, 

Euadev 6 ragd To Keloo Tovdatog ano TOV suayyeklov, NoAA0VG 

einem uaınras zo» Eva Tovdan, Iva dosn auge av xaunyogier' 

oVxErL dE aavra ra neol Tod Tovda avayeygaulieva vegıeıgydoaro, 

ori uoxouevaug xar Evanriaıg »gloe0oL REgLrEsov 6 Iovdas xegl ToV 

dıdaoxaAov 00F 0AN woyh yeyove ar adtod 000 04n wuyij &Tnonoe 

7 Vgl. Matth. 26, 51. — 8 Matth. 26, 52—54. 

2 hinter &drots + orı PHö.Del. | 3 «vrog] wohl eher Schreibfehler von A 

oder seiner Vorlage, als Variante für aöroic | 6 Tovrorc] ov auf Rasur u. über ovg 

ein Accent ausradiert A! | 11 ode A | 12 Kauzcı &deı] ovrwg dei P ovrw det Del. | 

13 to» nachträglich eingefügt A! | zar& < PDel. | 14 zöv < Del. | 15 Aesyov- 

zov] von II. (oder 1.?) H. aus Aeyoueva corr. A Aeyöuera PMYV Ausgg. | (ta) füge 

ich mit Bo. (Notae p. 373) u. Del. ein | 16 dnodeisausvor Bo. (Notae p. 373) Del. 

(1 395 Anm. d) anodssausvov AAusgg. | 17 Örtınoroöv A | 19 hinter dırgEoeog 

+ od M (am Rand) Ausgg. | dvanıascovang aus dvankacovong corr. A? | 20 die 

Lücke von mir angedeutet; über za moAv ist in A von IV. (Bessarions?) H. ge- 

schrieben: ng olov te doriv (oder: ng oiovr’ £oriv?); diese Ergänzung entspricht, 

wenn sie auch nicht sicher ist, dern Sinn der Stelle. 
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zyv cidd mgos dıdaozaAov gYorrnrov,. „0 ‚rag ragadıdovs avrov 
Edoxe“ To EAnkvdoru ent To ‚OvAAapßelp rov Inooöv BEE 0420 
„AEYaD' 0v av YıRıoo, aurös EOTL' xETNOaTE airov,“ omLov Tu 
TG RO0S aüTov aldoüg‘ ei yao un &oolev | aurı, won ueta ‚raßen- 396 

5 olas 1agis TOO0NOMOEDG pıluarog ragEdnxev auToV. Tovro uev 
OVP 0% Aavras meloeı HEoL TiG TOD Tovda M90010EGEOG, oTı uera tig 
pılagyvolas zal uns uoxdngas eig TO rgododvaı rov Jıdaoxarov 
7gORLpEGEOG eigE TU wausuyuevor Ev N wog RO To» 1000 20- 
70V To erreyeunuevon, Eupaoın EXov Asiuuaros, > oVrog Oroucoß, 

10 Konorornzog; yeyganrcaı yao oTı „Idov Tovdag ö zagadıdovs auTov 
orL arexpiln, ustausindelg Eorgepe Ta TILAXoVTa aoyvgue tolg 
GEXLEgEDOL xal AgEopvTEgbıg Aeyav' NucgTov ragadods alua dixauon. 
oi ‚ge Eiron' ti 7908 Mwüs; so Oper. xal eipac za aoyagua els zov 
VOOV AVEXDONOE, Kal ANEIIOV AannySsaro.“ Eid 0 Ypılapyvoos Tovdas 

15 xal xAentov ta eig Aoyov TOV nEvNT@v ec „To 710000x0uov“ BaA- 
Aousva „uerausindeis Eotgswe Ta ToLEXoVTa Eoyvora ToIs KpyıEgEdoı 
za noEoBvregoıs,“ IM7A0v ori dedunnrai tıva uerausisıap Luroınoaı 
avro Ta Im0od uadrmunre, 0° ravrayj zarapgorndivra Und Tod 
Rg000TOV xal arontvodevra' aArG xl TO „NUARgTov ragabods aiuc 

20 dixauov“ ESonoAoyoyuevov mv To NUepTnusvov. 00a dt 007 diarvgog 
za Opodoa yeyovsv auTD ano uerausieiag Tg Zr Tols NuapTn- 
uEvoıg Avan, os unde To nv aurov Erı Ünouelvaı aA2 „eis Tov vaov“ 
Öiwapra TO KyVvoLov Avaywpnoaı za aneidelv zul anaysaodaı, 
Eavrov Yüp xarsdixaoe dexvös 0009 &dvvaro xal &v To auagt@ld 

40° To lovda To xiEnın xal ag0dorn N 11008 didaozakla, | oÖ donn- 
Ievrı aavın KaTapgovı0aL ov ARNO ToV 11008 nzuadnxev. 7 Ta ukv 

Zupalvovra To um ravın anoorarıxöv tod Iovda xzal usta Ta TeroR- 
unusva zara tod didaoxalov rAcouara 20000 oi negl To» K£ioov, 
uovo» de aAndts orı eig Tov neInTöv NO0EIMXEV auToV, xal 2000- 

30 91700000 To rergauusvo oru za 0m porn rgotdoxen AuToV; OREQ 

2oriv anidavov, EXO TOV AUTOV yoauuctov ravra os 24IE0V ToL- 

elv, zal TO RIOTEVEV xal TO AnIoTElV. 

1 Vgl. Matth. 26, 48. — 10 Matth. 27, 3—5. — 15 Vgl. Joh. 13, 29. — 16 
Matth. 27, 3. — 19 Matth. 27, 4 — 22 Vgl. Matth. 27, 5. 

5 zu nüo&doxev [so] am Rand: — zoo d. h. noo&dwxev als Variante At | 
6 od < Sp.Del. | 7 uoxInoäg aus woxdnolag corr. A? | 10 vor Tovdag + 6 M 
Ausgg. | 12 nosoßvr£ooıg] hinter o kleine Rasur A | 15 zwischen eis u. A0yov eine 
4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, A | 17—19 am Rand o7 

A! | 18 wavrayi] & (vor v) auf Rasur, über 47 das Zeichen u. am Rand Zr’ 

A1] 21 oyoded aus opode« corr. A? | 25 hinter didaozeri« + ov dvrn, doch ex- 

pungiert, At, 
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st 6% der zer neol Tod Iovda dvomantızov rıva nagadEodcı 20- 

Yov, pmoouev orı 2v N BIiBAO TOV warıuav 0208 6 &xatootog 0Ydoog 

waruös rijv xegl tod lovda reguiysı ngopmTelav, 00 7 aoyn' „0 

9200, zii alveoiv uov wi] TugROMANENg, oTL OTouc AUAOTOA0D xal 

oroua dorlov dr Zus wolgdn.“ roopnrevera d iv auıo xal orL 

osdas Tod uw av drootoAm» ünexagısev kavrov dıa iv duao- 

tiav doıduod, eig dt TOV TORoV avrod Ereoog dvexoidn‘ xal TOVTO 

dnkodrar Ev TO „zar Tip Erıoxonv auToV +4Boı Eregog.“ AaAra 

yüo plos und Tıvog av uadnTav auron ngodedoodaı yelgov n lov- 

dac dıarsdLvros | za WonEgel Exyeavrog RAuvras 00G NR0VOE MAOR 

tod ’M008 Aoyovg' Ti Toöro ng0g xarnyoglar ’In600 1) XELOTIAVLOWO® 

svußearstar; xal Os Toöto wevd) Tov A0yov anodelxvvow; anekoyn- 

odusda Ö8 negl av Eng zei &v Tols n00 TobTWv, desızvüvreg OTL OÖ 

pyesywv &drm 0 Imoodg AIR ixbv vnto Nuov aavrov NaQEIOxEV 

kavrov. © dxoAovdov dorıw ori, el zul 2dEdn, Exav EÖEdn, dıde- 

6x0» u) dxovolog Nuäg ünto evoeßelag TavTa avaraußaveın. 

XI. DIfrıdagındn dE uoı doxel xal T& toledra, Or 0TOaTNmYOS 

utv dyadöog xal noAlo» uvguadov Nymoausvog 0VVERDNOTE 

ro000609n, AAA” oBdR Anoragyos rovngöOg xal raurovNg@v 

Koymv, BpElıuog Tolg 0VvVoVOoLV eivaı doxmv' adrog dE Xg0- 

dodsic ind Tov Un’ aur® 0VTE Ocoroarnyög nogev ayadog, 

odT dnarnoag Todg uadnras xav ıyv og r005 ANoTapxov, 

iv’ oO%Tmc 0vouaon, &VvoLav Evemolnoe Tolg ararndeicı. 

nord yap vw rız evg01 loroglag neo OTOATNYOV ro0odoNHEvrov 

ind Tov olxelov zaı ANOTaEXG» GAövrm» dia Tovg un nonoavrag 

Tüs moös adroög ovvOnXag. aAr 80T undeva OTgaTny@v ro000d8- 

d6o9aı 1) ANoTaexav' Ti Todro ovußallsıaı nOOG to zara 1n000 

slvaı tb va Tov poırnrov roodornv aurod yeyovevar; Erel dt pıRo- 

copiav rooßarrsraı 6 KEAo0og, avPolusd av airod Orı apa IRato- 

vos NV xarnyoola To uera eixooıw Ern Tg a0 MÜTD dxOOAOERDG 

aroporrhoavra rov Aguororein xurnyogmrivan uw TOV aepl Ing 

3 Psal. 108, 1.2. — 6 Vgl. Act. 1, 15—26. — 8 Paal. 108, 8. — 13 Vgl. 

oben IT 10 Mitte. — 29 Vgl. Dionys. Halic,, Ep. ad Amm. 15. 

2 8y6oog durch Rasur aus 0ydwog corr. A | 9 xeigov n Totdeg schreibe ich, 

1slo0vog 7 toöde [so], 00» wohl von II. H. übergeschr., A ysıoovwg lovde MC. 

Ausgg. zeigov 7 &g lovdaeg M! am Rand | 18 ovdino nork A | 19 navnovnowv 

A| 21 önö von II. (oder II.) H. übergeschr. A | 25 Anstcoxav Del. | 26—29 am 

Rand on A? | 27 Anotagxwv Del. | 28%0 ya TÖV poıryröv noodornv aurod yE- 

yov&veı am Rand nachgetragen A! | 29 doa aus &ga corr. At. 

v 
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ad avaolas vis wuyns Aoyov, MRatovos dE „regerlöuare“ Tas ideas 
Bvouaxevaı; Eri ÖE mg00amogoUDVTEG xal TOLAUTA AEyoıev av‘ age 
Ihatov oöxerı duvarog NV dv diaksxrıxi) 000 ixavog rroaotjocı Ta 
vevonusva, ERE Anspoitnosv avrovd Agıororiing, zrl TaQR TOVTO 

wevdn Ta IMatovos 2orı doyuare; 7 düvaraı zal aAM)oüs OVTog 
Ilatovog, &g av Akyoısv ol zart auto» PLAooopodvres, "Aguotoreing 
ROVNOOG xal AxagıoTog no0g Tov dıdaoxaAov yeyorivauı; AALa xal O 
XoVOLRRos ROoAAaY0od Tov ovryoauuatov Eavrod palveraı KZAIARTO- 

usvos Kisavdovs, xamworoumv rapı Ta Exsivo dedoyulva, yErouvo 
avrod didaoxaim Erı vEov xal apyas Fyovros YpiAovopias. zalroı Ye 
Agıororiing utv elxooım !reoı Akyeraı neporrneiver Ilarovt, 00% 
OAlyov dt X00v0v za 6 Xgvoınnos naga& TO Kieavdeı aeroınodau 
tas dieroußas: 6 de Tovdag apa to ’IN000 ovdE Toia dıetouwen irn. 
ano dt TO yerygauusvov 2» rols Bioıs Tov YıLAooopmv noAla | ar 

Tıg E000L Toradre, &p oig &yxarsı co Mood dıa Tov Iovdav 0 K£).00«. 
ot de Ilvdayogpsioı xevorapıa Bxodouovv ToIg UETE TO ROOTEETIDC 
Ertl pıAooogiev zarırögounoaoın ext To» Idımrıxov Blov' xal 00 zagtı 

TooTo aoHevng nV A0y@ xal arodelgeoı Ilv$ayogas xaı oi „Er auTor. 

XIU. Meta tadra pnow ö zapa to K£200 ’lovdatos (rı noARa 
Euov Aöysın aeol To» xara tov In000v YevoulvovxalaiAndn 

xol 00 raparıiNoıa rols Üno Tov ueynTo» too I[M00Ö yoc- 

peloıv Exov dxelva napareinm. tiva 00m aoa TUANIT xar 00% 
0r0la Ev rols evayyekloıs yeygarraı, a nagalsinsı 6 naga KEIoo 
lovdaios; 7 doxovon deworntı 6MTogLxm KONOAUEVog NO00R0LETaL uEv 
&ysın Adysın oVdtv de eigev !Eodev Tov evayyeilov pEgesı, Övvausvov 
RANgOL 5 AAMdES TovV Axovovra xal @g Evapyog xarnyogovv Inooo 
xal rs didaoxallas aöTod; 

&yxaleı dt Tols uadmrais Os nAavaukvoıg Orı navra rü 
svußavra avro &xeivog noondsı xal roOELQNREL. xal Todro de 
Ads 0v, xav un KE)OOS BovAnran, TagROTNOOLLED ANO NOS xal 

AALOV TEOPTTIRS uno ToV S@T7908 elonusvov, Ev oig rgoEInE Ta 
Aguotuavols xal Ev ralg ÖoTEgoV ‚Yevöueva yevealc. al tisye 00x av Hav- 
uaoaı TO RE08LENUEVOV TO „enl nysuovag dt xal Baoımelg AXINOECHE 

1 Vgl. Aristot,, Analyt. post. I 22 (vol. I p. 83a, 33 ed. Acad. Reg. Boruüss.). 

— 11 Vgl. Dionys. Halic., Ep. ad Amm. 15. — 33 Matth. 10, 18. 

2 Wvouexivaı] & aus 0 corr. A? | 4 vevonusva]) 7 auf Rasur, wo 2 Buchst. 

gestanden haben, A! | 8-10 am Rand on A1|S kavros] avroö M Ausgg. | 9 yevo- 

nero) & (hinter y) auf Rasur A! | 10 aörod aus avr@ corr. A? | 11 00x OAlyov aus 

00x Öklyov corr. A2| 13—15 am Rand Zi A? | 16 xevoragıea] zaıvordpin, Rasur 

über ı« u, rechts daneben, A | 22 &xwv aus &x@v corr. A | 26 hinter &An79&g + 0v Del. 
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Evexev Euod, Eig uagrugıor avurols xar tols EHveoı,“ xal ei tı @220 

NEOL TOV dıoyd70E0deL ToVg adrüg Tod rooelne. dic Xolov YaQ 

döoyua Tov Ev AvIgBROLS yEyevnuevom roAaLovrau xal @2201, iva rıg 

Tov zarnyogovvr@n ’Inood Adyn oru so@v tü doeßi] ra wevdn Tov 

5 doyuatov KarnrogoVueDe Edoge xal TOVTO seunupew dıa Tvov RgOAE- 

yeıw dnYyEv regt MUTOD; EINEO YAO Exomv dıa doyuara „ent nyeuovag 

xal Paoukets” aysodal Tıvas, xal tivag rom aALovs 7 Erıxovgeiovg, 

TOÖE AEVTN RO0V0LaV Avaıgoüvras, alıa ai Todg ao tod Ilsgıra- 

rov, undev PEOROVTES awveı yZEH xal Tas os m008 to Yelov Yvolac; 

dıa nv Eavrov Heooeßeran duo- 

xovraı. RO0S 09 ToLadra Ego0uEv' ol Zixdgıo dıa Tıw zegıroumv og 

drg@TmgLaLovTes TO“ Tod KAHFEITOTAG vöuovs xaı ra Tovdaloıs 

P 67V 0VyxEXwoNUEVa növoıs | Avaıgodvrat. zal 00% Eotıv GroVoaL dıxaoTo® 

xuvdavouevor, ei xar& yvde TV vouuLouevnv Heooeßerav ö Zixdguog 

3» dyamıLöusvog Bıovv ueradeuevog wer anoAvINGEr«L Zuuevov de av 

M 54V 2m Havaro | arayInoerau' Ara 1%9 dozet deıydeloa 7 ‚regroun 

x_g0g avalgeow Tod REROVFOTOS uam. Xgıoriavoi de uovot Kata 

Ta sionusva UNO TOD 0WTN00S aurov Afyovrog' „ent jreuovas xal 

BaoıReig 4499980%€ EVEXEV &uov“ uexgL weAsvralag dvazvons BRO av 

20 ÖIXAOTOV ERITGEROVTAL ESouooduenoL tov XgLoTLavLoU0V xal zara ta 

xowa In Hooavres xal Ouooavrss olxoı YEvEohau za Lv axın- 

Suvog, 

000 de el wo usta noArng 8Sovolag AEYETOL To „nüs 05 &av 

O10107170N Ev Euol Eungooder Tov AvIEWRWV, xdyo 640107100 ev 

25 Quo Eurgoodev TOD rATOOg uov Tod 2v Tolgs oVgavols: xal näg Cs 

av agvnontal ue Eumgoodev Tov voran,“ xal 7a EEng. xal 

avapa uor TO 20y0 &nı ToV Inoovv AEYovTa TAUTR, xl gu undeno 

YEVOUEDA 0opnrevöuern ei un POELS ArIıoTav uv adr® OrTı Tavra 

pAvagel xar uarnv Alysı (00 yag Eoraı Ta Aeyöusve), GupıBarhov de 

VA48r 41 nepl TOV svyraradeoda | zozs | Aoyoıg avrod & un ori, &av TEUTa 

271009 za svorN N dudaozarie Tov Aoyaw TOoV 11008, cs Poov- 

tißeıv Tovg jreuovag xal TOUg BaoıAets anaugelv Toüg öuoAoyoövras 

tov Inooo», | Tore nLoTevoouev oTı og usyamnv &Sovolav Ada» ano 

10 

6 Vgl. Matth. 10, 18. — 7 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248, 16° Nr..368. — 

18 Matth. 10, 18. — 23 Matth. 10, 32.33. Luk. 12, 8.9. — 82 Vgl. Matth. 10, 18. 

4 Aeyn] Aeyoı Sp- Del. | 7 ‚zivae] Rasur über «@ A | 21 oixoı A | 25 rot < 

MAusog. | 29 od y&o Eoraı t& Aeyoueva am Rand nachgetragen A! | 30 fol. 41 

fehlt jetzt in-A und ist durch ein weisses Blatt ersetzt; der verlorene Text von A 

ist durch Vergleichung der Abschriften PMV herzustellen | 33 ou <M. 
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To®V HEoV 2008 To onEipaı TOOToV TV Aöyov TO yEva Tov wg 
AOv xai RELyOuEvog 20aT7081D aurov TadTE pn0l. Tig g 0V Hav- 
uaoeraı avaßalvov To 4070 Er Exelvov didaoxovra ToTs zul Ak- 
yovra' enQUgdjOEraL To evayy&lıov ToUTo Ev 010 To #00u eis 

5 uogrogLov avrois zal Tolg EIvEoı“ zul dEmoav xata Ta on Ereivov 
eionueve KERNOVYUEDOV to 'In00% Agıstoö ‚evayyEäton Ev TH Uno Tov 
ougayor „EAanoı zal Baoßaooız, 00p0IS xal worros“; ; ra0aV 120, peow 

c 

WI BRaV 0 uera Svraueog Aalmdelg A0Y0S XERATNXE' xal 00% Eotı 
P68r zı yEvog Idetv avdooao», d EXNEpEvYE || Ragadeiaodaı nv ’M00oV di- 

10 daozahlan. 

0 de ArıoTav raoa To K&100 ’Iovdatog negl TOoV nooö, OTL 
aavra Ta svußavra AUTO oondeı, zaTavonodtı, Tiva TOONoV 

M 55r || Erı GVVEoToong ung Tegovoaanu xal raong ung TIovdaizis Aatoeiag 

‘ 
> 

ywouevns Ev 27 rooEINEV mooög Ta svußnooueva 27 Uno 
15 Poueiov. or rag in Todg awrod 1000 Yvogiuovg zal aXOOATAS pN- 

00v0L XWolc r9«PNg mv Tov wayysilov nagadsdoxevan dıdaozarlar 
xal xaralıneiv ToVg uaINTaS Xmols TOv ‚regt In000 2» yoauuacır 
Öroumnudrom. YEYOORTAL on &v avrols To „Tan de lönTe KURAOV- 
uEunD Uno re mv Tegovoarıu, Tote yvore oTl AryıSeD 7 

20 2 UMOLG adrng“ zei ovdauds Tote nv oTgaroreda egl TV Tegov- 
ar xURAOUVTa AOTNV al negLlyovra xal MoA1LOGKOVDTO. TOOTO 
720 no&aro uev Eri Negovos PaoıAevovrog mageTeıve dE Ems tms 
Oveorasıavod Arewoviag‘ 00 6 viog Tiros xadelle KZ/ Tegovoaa, 
os utv Imonros yoapeı, dic TaxoBov Tov dixauov, Tov aber po» n- 

25 cov TOV AEYoEvoV Xoıorod, os de 7 aAnyeıa raglornoı, dir ’INooov 
tov Kguorov TOO Heov. 

2 ’ c > XIV. Eövvaro HEvrou napadsgauevog N IOYX@gNIaS 0 Kel00s To 
NO0ETVOREVAL avrov ra Svußnsöueva AUTO eSevreiißsın uev Tov- 
To doxeiv, 0n8Q REROIMKEV Eri Tov dvyausom, yonreig PAOXOv auTüs 

30 reyovevat, ra edövaro Ye Atysın Otı noAlol ano uapreov, To» Ev 
olawols Ä oovıcım N sure 7 Yevsd2uaroyla, : Eyvaoar Ta AravTNoöueve 
aörorz. aAAG TOOTO uv 00x NIEANOE SvyyagnIaL og uetson, To d& tac dv- 
vausız neroımrevaı nugadsgauevog R@g boxel auTO NOOpPADEL yonrtelag 
dıaßeßinxevar. DAEYov uevrou Ev | TOL0xaLdEexato 1 TE0000EOKAUdExRETD 

4 Matth. 24, 14. — 7 Vgl. Röm. 1, 14. — 18 Luk. 21, 20. — 24 Vgl. Jo- 
sephus, Antiquitat. Jud. XX 9, 1 (200. 201) u. Eusebius, Hist. ecel. II 23, 19. 20. — 

29—30 Vgl. oben I 68. 71. — 34 Vgl. C. Müller, Fragm. hist. gr. III p. 606 Nr. 14. 

1 roürov <P]| 3 rore) re P|19 mv < V |23 odeonaciavod aus oVsone- 
oi@vod corr. M! 0VEONERVOÜ VIö<P|ratos M| 24 rov (vor adeApov) <P | 
26 hinter Yoıorov + tov viov Del. | 30 ye < V | 33 avrö] adro P | 34 pAEyov 
iotogızog M? am Rand | rosıozaudexdrp] rosıs auf Rasur, ob aus raus corr.? M. 
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5 - 7 2 N 3 oiuaı rov Xoovızav xal rıp regl wa usAA0vTO» X00Yvo0ıw Edoxe 

10 Xoro, ovyyuHelg &v rols aegl Iergov oc aepl Tod 17000, xal 
u 

Zuagrvonoev Ori zara za eignueva In aToo ra Asyousva | arıv- 

Tno8. | aA x&xeIvog zal dia Tov zarü Tv aooyvmoıw dx» WOREgEl 

00 xer0v Heiorloag duvausog arepjvaro elvaı tov Ev Tols RaTOA0L 

to» doyuarov A0Yov. 

XV. || Dyor 68 6 K£ioog Orı xal oi nadmral tod ’In00d Ertl 

roayuarı megıpavel undsv Eyovreg ERLOXLNVAOHARL TOoVTO 

&nsvonoav, TO Adysıv adrov aavra no08YPVoxÄevaı, 00% Ent 

ornoas 7 ov BovAndels grıorjocı To Yılalıdeı Tov YORWDEVTOV, OUO- 

Aoynodvrov zei ngoELENREV«L ToV ’moo0» Tols uednrals Orı „mav- 

tes Üusts oxavdalıcd1)0ccde &v m vurti tavıny“‘ za NAnyevxrivaı 

oxavdarıodLvrov auTav nEengopnrevxivar ÖE xal TO Iron‘ „ori 

700 aLEXTogopMviag aEVNoN us Tols“, xal otı IlEtoos Teig NEYNOATO. 

ed ydo wi) joa» pırakıjdeis EAA, cc oleraı KEAoog, aAaouara ava- 

yodpovres, o0x av IlEroov dveyoapav aoVNoEuEvov N Tovg uadn- 

tac Im0005 oxavdarılousvovg. Tig yüp, ei xal yEyovs Tavra, 1 AeySE 

tov Aöyov, (ri 0VTag anmvınos; xalroı Ye xata To eixog EXoNv 08- 

simajodya Tadra Avdomnoıs, BovAouevoLs dıdaoxsın Todg EVTvYYa- 

vorrac rols edayyekloıs Havarov xarapgpovelv üntE TS ÖuoAoyias 

Tod yoıorıavıouov' vurl d ogMPTes ori 6 Aoyog dvvausı xERTNOEL 

Tov avdoonov FInNxav al Ta TOLMVTR, 00% old ons 00 BAaıpovra 

Todg ivruyyavovrag oVdE ro0pasım da0oVT« KOVNOERE. 

XVL Ik d edldos pyoi Toös uadTag ngOg Ragalınoıw 

Tov zara tov Imoo0v avayeygapkvaı nEgL AUTOD TOLMDT«' DONEO, 

gnoiw, el tıg Akyav eival rıva dixaıov deıxvvsı avrovV 

2dızoövra, al Alyov H010v deızvdsı Yovsvovra, xal AE- 

yo» dhavarov deıxvisı vExgoV, Ra0L Tovroıg Erıpioov 
[7 x > x Ir 5 > ’ x > ’ > - N 

OTL ROOELONLOG AUTA ETVYEV KVTOHEV YaQ APOUOLOV AUTOV TO 

11 Matth. 26, 31. Mark. 14, 27. — 13 Vgl. Matth. 26, 34. Mark. 14, 30. Luk. 

22, 34. Joh. 14, 38. 

1 ım<M | 5 xeröv] aus zawor corr. M! zawov PV | 7 oi < Ausge. | 

8 zoör P | 12 hinter oxavdarıo970E0H€ + €&v Zuol Ausgg. | 13 noonEepnTevrevau 

PMV | 14 dovjon) corr. aus &ovnosı M! dovnosı V | Otı Ieroog reis <P|15 & 

yüg bis Z. 23 dovnoswg — Philokalia, Cap. XV 17 (p. 83, 10—20 ed. Rob.) | 17 

teöre] roınira DRob. | 20 rois < Ausgg. |21 $] d&$ BODEH | dvrdusı 6 Aoyog 

zoatnosı PatODEH dvvaueı zoarmosı ö Aöyog B | 22—23 zu den Worten &97- 

av bis &vruyy&vovteg M? am Rand: od’ önwoovr. 7 o’x old Onwg BAawovre | 

22 BAaworre] BAcwavra D Padwarre corr. aus PAtwavra V! | 23 duoovra] dw- 

savra V | mit dovnoswg endigt die Philokalia, Cap. XV 17 (p. 83, 20 ed. Rob.) | 

26 el tıc Alywv) 6 Atyav P | 28 Emupkowr) noop&owv M | 30 ngosıgnzo&s aus 

no0EENXOg corr. Vi. 

Ph. 8. 
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M 56r zagadeıyua, nel 00dEv Aronov dorıw Aveumpora | zov Eoouevo» av- 
IgmroLS Erxeiuevon 0X0R0v nel Tod noc del Brovv ünodedeiyevaı 

P 697 oc de Ünto euoeßelag arodvNoxew, 1aogis Tod | xonsıuo» TI TO navrı 
yeyov£var To Untg wIgBrem ron anobanem, os dv To 700 Tov- 

5 tov Edeigausv A0ym. sit oleraı Küz ra0a N Tov radovg öuoAoyia 
Beßauor Tov Eieyyov 00 Aveı. VÖ rag eidev, 000 NEIL TOVTOV xal 
age To Hov2o FEpıho00pNTaL xal ©no | tov ZODBITL Aelextaı' 402 
Ela ö aöTov TO eionrevaı zıva tov dv Tals «igEoesı doxmoeL Tov 
‘Ino00» Tavza NEROVHEV AL oö rErovdora. 0% yao dyvoxos eine To’ 

10 0008 rao TOVTO einarte or &doxeı ukv Tols aoeß£oıy av90@- 
Rous TaUTa raoysıy 00% ERaoyE ER avrıxovs radelv 
Suokoyeite. air fuel To ‚Joretv eni To® nadelv oo Ta000uED, 
Iva en wevöng auTod xal 2 Awaoradız 7 a2 aAndns. 6 yao amy- 
90g anodancv el aeorn, aiIn9os aveoın, 6 dt doxov AroTEdVN- 

15 xevar 00% aAmdös aveorm 

enel dt To neol Tg dvaotaosonc "I00Ö0 Kguotod xAsvaLovom ol 
arıoror, ragaImoöuede uEv xaı Iartova Atyovra Hoa tov "Agus- 
vlov uera dadexa Nusoas Ex Ts Rvoas &ymyeodaı za annyyeizevaı 
Ta neol Tov 2v Adov, og noog ariorovs dk zal ta zepl Ts zagd 

20 | To Hoazasiön ARVOV 0V ‚ravın Eotaı Eis TOV Tonov @49NoTa. 403 
v49r || rorAol ö istognprau za ano ov prnuelov Enaveldövreg 0Ö wö- 

vov AUTNS Nusgag AAAG ag xai Z) ESNE- ti 00» Havuaorov, ei 6 

rapadogns AOAA& nomoas za Ünto avIomnov xal oVrTwg 2vaoyi), 
os un dvvausvovs avrıplEvar TO yeyovkvar aura xaxilsım die ToV 

25 xoıwonoLsiv auTa MOOS Tüs yontelas, za negl tv Eavroo reisvrıv 
eye rı n)Elov' va &xo00a utv To 0@ua xaraAlay N won olxovoun- 
Sausvn dE rıva Ein aurod aalım inaveidn, Orts BovAerar,. toiwürov 

M 56V 0° avaykyoarraı naga ro Ioavın elonxevaı || 6 Imooüg Aoyov dv to‘ 
„obdelg alosı TV Wouynv uov an’ 2uod, AAN &yo Tidnu aörmv ar 

30 Zuavrov. 2&ovolav E40 Yelvaı avrıyv, xal main 2Sovoiav Um Aaßetv 

4 Vgl. oben 154. 55. — 17 Vgl. Plato, Res publ. X p. 614 B—621 B. — 19 Vgl. 

Plinius, Nat. hist. VII 52 (53), 175. Galen, De locis aftectis VI5 (tom. VIII p. 414 sq. 

ed. Kühn). Diogenes Laört. VIII 2, 60. 61. 67. Suidas s. v. &nvovg. — 29 Joh. 10, 18. 

4 noö] neol auf Rasur, wohl aus xg6 corr., M! | 6 sidev] oidev M! (wohl aus 

sidev corr.) Ausgg. | 10 einare PV einere M! (aus einare corr.) Ausgg. | 12 öuo- 

Aoysite Sp. Del. öuoroystraı PMV | Ent too] Ent ro P| 13 vor dAndoc-+wcP | 

17 "Hoa Tov Aguevlov Bo. (Notae p- 373) u. Del. nach Plato, Res publ..X p. 614 B, 

909 tov dou&viov PM n00v Tov aousvov V | 19 t&] aus ro corr. V!| 24 ER 

utvovg PV duvauevov M (doch Schluss-» auf Rasur) Ausgg. | 25 «ur«] aus avro, 

w. e. sch., corr. M! «uro PV | 26 nAstov aus nA&ov corr. Mi, 

eigener, 
Bi 
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’ \ _ > N _ 

aurıv.“ xar taya dic roüro ngoAaßo» | ESeA7AvIEV uno ToV 0o|Uua- 
9) \ ’ \ - 27 > - 

toc, va adro NEIN zal un xarayIij Ta 0xEIM og Ta av 00v auzo 

TavomdEvTov Amotov. „Tov (ED YRO NEWTOV OL OTIATIOTAL KAT- 
1,8 x ’ RN Ind a - r > ERRU ER \ 

lagav Ta 0xEAN xal Tod AAA0V TOV OVOTAVOMIEVTOS AUTD' ENL de 
\ b) - >) ‚ EL a It > na > - 

tov Imoocv EAdovres al lÖOVTES OTI ESENVEVOEV, OU KATENSAD AUTOV 

Ta 08817.“ 
5 \ \ ’ ’ ©; \ 

eInouEV 0VV xXal RO0S TO‘ nOVEV OVv NLOTOV TO R00810N- 
y \ \ ’ > ‚ c ‚ r < ‚ 

xevaı; TO dE NOFEV AHaVaTog 0 VEXQOS, uavdaveto 0 BovAo- 
a 3 c > ’ > > c > x En > 

uevog OTL 00% 0 vEXro0OG AFavaros AA) 0 AvaoTag EX VEXOOV. OV 
4 3: > c > ’ > 2) m £ x m - 

uovov O0VV 00% 0 vVEROOG AHAVATOG, QAAA 000 0 RIO TOV vExgoV 
E27 c ’ > ’ 3 a ’ > 

’Ino00g 0 0VVFerTog adhavarog nv, 05 Y& EusAle TEIVZE0daL. oddelg 
\ ef > 4 > ne) ’ a DULRR ’ 

ya tedvnSousvog aHavaTog all AHAVaTos, OTE OVKETI TEHVNSE- 
- \ x S = > > ‚ 

tat. ,„Ao010ros dE Eysgheis Ex vexgmv oVXETI anodVNoxEı" Havarog 
> - > 7 Pi) ’ - - 

abTod oVxerı xvowea“ zum un Bobimvrar ol Taura ng EionTat 
_ x ‚ 

vonoaL um KDONIAVTES. 
’ x ’ r IN \ p}} > 

XVII. NIyodon dt umgov xal To‘ tie av 7 Heog 7 dalumv ı 
Di} ’ > - - ’ 

EHILDNOE poovıuos nO0E1daG BIT® TOoLavrta 0VvUBNIOUEVA 
’ x E 

00x av, el ys 2düvaro, 2ElxAıvsv AAAG OvVvEenıntev olg nQ0- 
’ 57 ” 2 

nrioraro; xal Iwxgarng yovv de TO XOVELOP NIOUEVOS xaL TEIPN- 
’ \ 207 a > ‚ 2 ’ < x \ 

&ousvos za | Zdvvaro, eineg Eneio9n To Koitonı, vunegeidnv TV 
= ne! \ ’ 

gvAaxijv undtv rootw» nadelv, aAA Eilero KATa TO Pamousvov 
Dam D) Y De ‚ > Fre) 

AUTO EVAOYOV XOETTOV AUTO Elvaı pLAo0opmg anodavelv 7 Apı2o- 
’ - 3 x \ ’ c ’ x > x 

60905 Liv. arra xar Asmvidag 0 Aaxsdauoviov orgarnyos eldog 
o > [4 nd [4 > 

00009 oBdERrW TEdVNeÖUEVeg uera To» &v Oeguomvkaıs 00% ENGAYUR- 
‚ \ re = > > 5 “ \ m ’ 

TeVoaro To Lyoaı aloyomg, aAA Eine Tolg 0Vv AUT@' „AQLOTNI@OUEV 
c a ’ ge \ 

os Ev adov dELnvoromoouevoL. Oig dt ue)sı iotoplag ToLaUTag OVVvQ- 
er er: e \ \ €) - ’ 

yayelv roAA& eÖg700v0L. xal ri dauuaorov, el 0 IN000g ErıöTauevog Ta 
’ > ea \ 

ovußmoousva 00x EEixAımev ara HEgLERLıRTEV oig xal mYO- 
a - c \ > _ u) 

nrlotarto; 0nov xaı Ilaviog 0 uadnTng avTov dxoVoas ta ovußn- 
ER ei) ‚ c r < % 

oousva auto avapavrı eig 1ego00Avua öuooe Tols xındvvoıg &4@- 
’ x - 

> x 

0N0EV, ERLNINOOOV xal TOolg dedaxgyus8vorg NEIL auToV xal 20AVOVOLV 

3 Joh. 19, 32. 33. — 18 Röm. 6, 9. — 20 Vgl. Plato, Kriton Cap. III—V 

p. 44 B—46 A. — 25 Vgl. Diodor XI 9, 4. Plutarch, Apophtheg. Lacon. p. 225 

D. — 29 Vgl. Act. 21, 12—14. 

1 dieroöto MV | nooAußov] nooAaßovca lesen Bo. (Notae p. 373) u. Del. 

(1 403 Anm. e), als Subject 7 wuyn ergänzend; aber Subject ist ö Xouorog | 7 zul 

< Sp.Del | 8-10 am Rand on A2| 12 dAA& Ausgg. | öre] örı vermutet Guiet (bei 

Del. 1 403 Anm. f), da ovdxerı Te9vngeraı auf Christus bezogen werden müsse; 

aber ovdeig yao zrA. ist als allgemeine Bemerkung aufzufassen | 22 xoeitrov] Cir- 

cumflex aus Acut corr.,, Rasur über ov A! | 23—24 am Rand on A2| 25 ro nach- 

getragen A! | 28 oic] Rasur über ıg A | 80 hinter sic + ra Ausgg. 

404 
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avapzvar els ta TegoooAuua. XoAA0l de za tov za nuäs Erıora- 
usvoL, SG OUOAOyNoaVTES utv ygsriavıouov ANoFavovvraı EOVNOA- 
usvoı dt AnoAvINooVTaL zal Ta ÜnEoyovTa ENOAMDOVTEL, KATEPOOPN- 
ca» utv Too Blov &xovoins de Tov Unto evosßelag IHavarov ElLovro. 

5 XVII. Being de ToüTo xzal @R20 eund&£s pnow 0 napa to KEloo 
Tovdatog, or rc, eineo nooelne zal tov noodmoovra zal 
Tov dovnoousvor, ol av og 20V Epoßijdnoen, og Tov ukv 
un roodoüvaı Erı Tov de un aovnoaodaı; xal our eidE yE 6 00- 

PoTaros KER008 ev TO Toro av ax», oT el ukv og deög xgoEyvO 

10 xal 0%% olö» TE 2 auroü Tv Ro0Yvoow yevsaodat, 00X olov TE 
nv oVTE ToV Eyvaouevov og ag0odasovr«a um zuenonyor oVTE ToV 

&Aeyydevra aoPnoöusvo» un agvnoaodar ei d oiov vv tovde 

uev un ag0daosın tonde de een aovnoaodaı, os xl yerkoheı av TO 

12 mgodovvaı xeh TO en aovnoaodaı Ev Tolg TaUTa rgoueuadn- 

15 „001, OUKETL aANdNS nv 6 Akyov orı ode ukv rgodmoeı ode de a0- 

vyoerat. xal ao ei ‚7o0EYvo rgodmsovra, dv vovnglan eider, ap 

NS agodoeı, NTIs W ravrog &x uns RooYr 08005 AVETETIATTO. aan 

42V Te av el xareilngpe Tov “eV noöuevo» Zn a09Eveuav | don», ap NG 

AOVNOETEL, ngoeinev OTL agumoeraL' nd ao9Evera 00% EusAiev ava- 

20 ToenEodaL 0UTOG aI00@g AO uns RIOYVO0ERS. nöder dE zul To‘ 

aAR aörol rg0E00xcv TE xal jovnoavro undev AUTOÖ pgov- 

Tioavreg; 2deiydn ao regt usv Tod noodovrog OrTı weudog To uN- 

dauog aurov Repgovzızöra tod dıdaoxaAov rgodsdnxevar oÖ- 

dtv Ö njTrov xal ‚regt TOD LOVNOAUEVOV TOVTO ae, 06 „EgER- 

25 dv En“ ‚were To agvnsaod.au „ErAavOE RirgOs.“ 

XIX. Erınoicıov de xal To‘ ndn yag rov xal avdgmRoe | 405 

ZnıBovAsvousvogs TE xal nY0KLoHOuEVog Eav xgoeinn Tolg 

ZrıBovAsvovoıy, arorgärxovraı zal PvAaooovraı' XOAR0L Yag 
xal rg0A«LOdouEvoLg rols erıBovAsvou£vors Ereßovlevoan. eng 

30 Doregel TO SUUNEOLONR erayov TO 1070 pmoiv' 0Ux0VV ereıdn] 

r00EIONTO TaUrT«, yeyovev, advvaro» yag' ark ereıdn rE- 

yovs, wevdos Eheyyerat To rO0EIENKEvVaL navın Yao duN- 

Xavov TodG RO0«XOVOAVTaG Erı noodovvaı xal aovnoaohat. 

24 Matth. 26, 75. Luk. 22, 62. 

6 or Baaler Rasur A | 7 adovnoousvov PBo. (Notae p. 373) Del. ARE 

KereY in doymoönevov corr. A? | 16 eidev] oldev M Ausgg. | 22 Edeix9n yag 7 

neol usv Toü moodorT werdog to [so] At 2deiy9n yao Orı neol utv Tod noodorv- 

tog wevdog tö MAusgg. | 26 yag aus yao corr. A! | 29 oo erıdes nıssonevong 

[eo] At | hinter &&7g + de we | 30 otzovv aus 0dxoBdv corr. A | 31 raörd 

y&yovev [so], am Rand &r’, 
10* 
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dvaroanelcı dt Tols TOOEENUEVOLG OVVAVETEENN za TO OVUNEGAOUR 

to: (o0x) mel nooeionro Tadra, YEyove. yausv D orı zal YE- 

yovsv, og Övvaro», zal Enel YEYovED, aindeg delxvurar TO TYOEL- 

onxevaı' To ag regt usAAovrov aAmdtg Talg &xBa0soı xolvETat. 

weödog od» To Un’ airod ourwg Eignusvon, otı wevdog EAEyyeraı 

To roosıonrevaı, zal uarnv Adlexraı TO KEIOW To' aavın Yao 

dungavov Tods nooaxodoavrag Erı ngododvaı za aovN- 

cachal. 

XX. Mer& tadra Idwusv, ng Atyaı Tadra,Feog, Ynolv, Dv 

roosine, nal navıog Eyonv YEvEodal To noosıonuevov. Veog 

00V Todc adtod uadmräg xal ngopNTag, weh ov ovvedel- 

Avsı zal ovv&rıvev,.eig Todro negınyaysv, WoTE aoeßelg xal 

dvoolove yev£ohaı, 09 2yo7P ualıora mavras avIgBTrovVG 

gVEoYETelv, diapsoovrwg dt Toüg Eavrod Ovveorlovc. 7 av- 

Hoorm utv 6 xoımovnoag TERNELNG 00% av Erı öneßovievos, 

9:0 Ö} ovvsvoyndeig &nißovkog Eyivero; xal onsg Erı aro- 

RAOTEEOV, aurTog 6 Heoc Tols ovvroanedoıg EmeßovAsvos, 

roodorag xal dvooeßelg roLoV. al noOg Tavra de, Enel BovAsı 

xal Tols duol paıwoutvoıs eureltoı Tod KEioov Zrıysıonuaoım Anav- 

tav, toıwdra proouev. © up KEioog olerau dıa Tovro yiveodau To 

ind Tıwos rooyvo0ocogs Heonıchtv, Enel Eheorlodn' nuels dE ToOTo 

08 dıdovrss pautv o'yı Tov Veonioavra altıom eivaı To® E00UEVoV, 

drei mooEIMED auto YErnoousvov, aA) To &0ouevon, 2oousvov av xal 

u Heonıodtv, cıjv altiav TO RI0YWwW0xoVTL RUaDEONNREVAL TOO AUTO 

rooeınelv. xal 0Aov yes Toto &v Ti RE0YPO0E TOV Heoridovrtog 

ro Touyyarsı' duvarov (dt) Onrog TobdE Tivog Yev£odaL (dvvarov 

68) zal un yevkodaı, Eotal To $1e00» adrav Tode Tı. xal 00 pausv 

Stı 6 RooYWwooxwv, ÖpeAbv TO Övvarov eivaı yevEodaı xal um YE&- 

1 zul 70 ovundgaoua To‘ (oüx) schreibe ich, To ovuntoaoue To, zul A 

Ausgg. TO 0vunEgRoua to, oöx Bo. (Notae p. 373) Del. (I 405 Anm. a); vermut- 

lich ist in der Vorlage von A odx durch das an eine falsche Stelle gesetzte xai 

verdrängt worden | 8 dvvarov] dvvar& vermutet Guiet (bei Del. I 405 Anm. b) | 

9 0 aus &v com. A? | 11 adrod Bo. (Notae p. 373) Del. adrod A | 18 &xofr] x 

und das halbe o aus Versehen durch Rasur getilgt A | 14 &vdo@no] vsodreil|jjl 

[so], d.h. aus dvdewnwv ist dv)gunp und dv$owmoıg corr., am Rand &r', Al; 

vgl. unten 8. 151,18 | 19—21 am Rand on A? | 20 ö utv KeAoog bis 8. 151, Z. 16. 

aoadeseı — Philokalia, Cap. XXIII 12. 13 (p. 199, 3—201, 28 ed. Rob.) | 21 
$eonıoYtv] 9 (am Anfang) auf Rasur A! | 22 didovreg A | 23 mooeinev] zwischen 

o u. s ein Buchst. ausradiert A | 24 reoyıyvdozovrı AAusgg. | roöü] zo Pat | 26 

(6%) füge ich nach PatBD mit Rob. ein | (dvvaroö dt) füge ich aus ® mit Del. 

Rob. ein | 27 xal un ysv&odeı von II. (oder IV.) H. übergeschr., die Worte nicht 

in den Abschriften, A | 6 d& rı A | 28 nooyiyvooxzwv A. 

Ph. 199, 3 
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veodaı, olovel TOLWDToV Tu Alyaı' tode mavıos totaı, xal edvvarov Ph.199, 13 
STegms yevEodaı. xal | TO ToLovro psaveı ent naoav vv regt Tov 406 
Ep uud TIvog RO0YVOOLD, eire xata Tas Welas r9RpaS elite zur 
tas EAinvov iorogias. xal 6 xaAovusvog y& zapa Tols dıakextıxoig 

5 aoyög A0Yog, O6pLou« Tuygavom, 00x Zorar uv Oopıoua 0000 &rl To 
K£)00 xara dt Tov Üyım Aoyov o0YLoua Lorıv. 

iva d& TO ToloDro vondN, ano usw Tg roapNs xON00 EL Tals 
megi (tod) Tovda mgopnrelaug 7 en ToV sor1gog nu» RE auror 
Os XO0ÖB00VTo: aIoYvo0E" ano dt Tov lAnvızov ioropıov to 

437 7005 Tov Aciov XoNoUB, OVYXWEDV Eni Tod aupovrog | eivan airov 
aAnIn, Erel u Avnei Tov Aoyov. zeol tod lovda toivvv 2 ixa- 
TooTo rel o7dön Aeyeraı &x ROCOROV Too I@OTNgOS varuo, Oö N 
a04N" „O6 Heög, Tv aiveoiv uov u raEKOLMANONS OTL OToua duag- 
TOA00 xal orToua doAlov 2 Zub MvoiyIn.“ zul tnonoas Ye ta &v 

15 T® warAuo „rergam ueva EÜEN0ELG Ort, sg mg0ETVoOTaL roodaomv Tov 
0OTjER, OVTmS al altıosg @» tig zgodocies «al aSıos Tov &v Ti 
ROOPNTELI« Aeyousvo dıa av xaxiav avTod domv. Tade 7e0 Na- 
HETO „aus oO», pnatv, 00% &uv097 a „womoaı EAEOG xXal xare- 

dim&en re REVNTa xal ATOXOV.“ oVxovv 2ödvaro uvnodnvat 

20 „tod aoımocı Eieog“ xal um xaradıngaı ov zarsdings' dvvausvog de 
00 nenoinxev AL. ng0EdwxEV, @oTE aglos eivar av dv 7 noopN- 
Teie ar. adTod aomv. xal noög EAAnvag dt yomoousda To eign- 
uEVO TOOTOV TOV TO0Nov roög Tov Adiov, eite wurals Algeoın elite 
to loodvvauodv avrals Avayoapaprog TOD ToayıXxoV. Atysrar rolvvn 

25 NOOG aUTOV ANO TOO N0087VWOXOTOS dN Ta 2oousva' 

13 Psal. 108, 1. 2. — 18 Psal. 108, 16. — 19 Vgl. Psal. 108, 16. 

1 zo d&, darüber zode von IU. H. geschrieben, A | 2 p9avsıv AB | roö in 
zov von 11. (oder III.) H. corr., die Variante nicht in den Abschriften, A | 3--4 

am Rand 07 A? | 4 vor ElAnvov + tov D|5 ruygavov] tuyxavov A| 7 rToioi- 
tov MBDEHAusge. | 8 (tod) füge ich aus & mit Rob. ein, vgl. unten Z. 11 | 
9 de < Pat | 11 Avnei] Avnn Pat | negl Too Toida Tolvvv Ev] TOv neol Toö lov- 
dalov vüv: &v A | Exarooıo xal Oydoo]) 9 m Pat B| 14 Nvoix9n] nvVx9n Pat | 
15 ysyoauusve] eionusve PatCDEHROob. eonusve, darüber yeyoau von II. H. 
geschrieben, B | 16 oörw ® Ausgg.Rob. | 17 avroö xaxiev MAusge. | 18 tod < 

PCDEH | 19 uynoYAvaı too <B | 20 voö < Pat | 2280» A Ausgg. | 21 noo&dw- 
zer] noodedwxev PatBEH wagEdwxev CD | 21—23 am Rand 07 A2| 22 xal noos 
"Ermvag bis 8. 150 Z. 12 oVzws Ö Aoyog am untern Rand nachgetragen, daneben 
&r'; im Text eine 16 mm. grosse Lücke, darin / gr’ A! | d&] adv, darüber d& von 

II. H. geschrieben, A | zo sionusvo < Pat | 23 roörov Tor roonov] rovrw ro 
toöonw PatB'CDEH | avreig Adgsoıv] aörag Asgeıg Pat. 
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\ € A » ’ ‚ 
un oneige naldov aroxa dauovo» Blu" Ph. 200, 1: 

ei yüo Texvooeıs meld, Eroxtevel 0 0 Yis, 

xal näc 00c olxos Broeraı di aiudrwv. 

za 2» TodTo rolvvv (0apag) INAovraı ori dvverov utv nv ro Aalo 

5 u oreigeıw „naldov» dAoxa“ 00x av ya TO um dvvarov n9O0ETagEV 

auto 6 40Nouog‘ duvarov dE 17V xal To onelgeıw, xal oVdETEHOV av- 

TV zarnvayxaoto. 1%0R0VIN0E dt TO wi] pyvlafausvo orelgau „ral- 

So» &roxa“ zadeIv x Tov donapxevan ta vs xara Oldinoda xal 

’IDxEOTNV xal ToVg viovg TgaY@diac. 

10 Ara zar 6 doybs xaAodusvog Aoyos, G0YLou« @», ToLodrog Lori 

Aeyousvos ni Vnodkosng NIOS TOP vOooVVTa zal @S 00PLOUR A.RO- 

toexow avrov Ko70daı TO laroo ro05 Vrleıav, al Eyeı Ye ovrwg 6 

2öyos' | ei eluagrai 001 Avaorijwaı Ex Tijs v0ooV, &av TE eloayayns 407 

tov laroov dav te un eloayayııg, avaoıyoy' aALra xal ei eiuagrai 001 

15 wi) dvaorijvaı Ex Tijs v6oov, &av TE edloayayns tov laroov av ze wm 

eloayayıg, 00% ÜVaoTnon' toi dt eluagrel 001 avaoıyvar Ex TS 

»660v 7) eluagrai 001 wi) Gvaorijvar uarnv ao eloaysıs Tov latoov. 

EI2G yapıdvrag Touro TO Aöyp ToWwürov TL aptıragaparisrar' 

ei elugoral 001 Texvonoijoaı, &av TE OVVErdmg yuvczı dav TE UM 

20 0uVEAdyg, TEervonoumoes' AAIa zal el eiuagral 001 u TERVOROMOEL, 

ev TE Ovveldng yovarzı 7 um Ovveidng, 00 Texvoromosıs' mroı dE 

eluagral 001 TEXVOROLMOAL 7 un TErXVOROMOaL' uaTnv ga OVVEogN] 

yuvauzi. gs yag 2x Tovtov, &rel Aunyavov xl AbUVATOV TEXVOROLN- 

ocı TOV un ovveAdovra Yuvaszl, 0% uarıv zaparaußaverar TO OVVEei- 

1 Euripid. Phöniss. V. 18—20. 

1 onsioe]) oneloaı A oneıgaı Pat | neldov]) rExvov Euripid.Sp.Del. | aroxea) 

alraza PatB!CD &AAoxe EH | 2 texvaong Pat | nerde APatBCD | oe APatBD | ö 

gie] öyıg Pat | 3 aiudıov A aiuerog PEuripid.Sp. Del.Rob. | 4 (oep@g) füge ich 

aus & mit Rob. ein | dnAoüraı tolvvv MAusgg. | 5 &oxa] avraze D | To un bis 7 

tö un am unteren Rand nachgetragen A! 16 8) $ DB | 080 Eregov A | 7 naldov 

&roxe] texvov alkexa D| 8 nadelv) naysı Pat | 10 ov] &v Pat | &orı Aeyousvog] 

Znıheyousvog Pat Enıleyouevog EH | 12 dylsıav) dyeıav Pat | 13—14 am Rand 07 

A2 | 18 &uagrai] nuegrei Pat | 14 draorıjon aus avaornosı corr. A! | &4« bis 16 

obx dvasınoy < Pat | 16 dvaorıjon aus dvaoınosı com. A!| eiucoral] Juaorai 

Pat | dvaorzvaı]) Circumflex aus Acut corr., vaı [«ı auf Rasur] hinzugefügt, A? 

17 3 < Pat | eiueorei] nuagral [so auch später] Pat | 18 evrnaoaparkeraı D 

Rob. naoaßarreraı AAusgg. | 19 texvonoımoaı) Texvov noıjocı A | hinter yuvvauzt 

eine 10 mm. grosse Rasur, darauf das Zeichen '/ u. am Rand neben demselben 

Zeichen 19 &#v re bis 21 yvvaızl nachgetragen A1| 20 TExXVonomGEGg aus TEXVoV 

womosıc corr. Al | 21 7] &iv re BODEH | 23 Enei] einee CDEH eineo Pat Enel 

aus eineo corr. B? | zal übergeschr. A! | za adiwverov < B, vgl. meine „lext- 

überlieferung“ 8.141 Nr. 3 | 24 z0v < 2 | hinter tov fälschlich Texvonomoaı 

wiederholt, doch expungiert A. 
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er u > - 2 ’ € 52 - > 

Helv Yvvarzi’ 0VTOSg El TO avaoımvar 2x TIS v000V 008 Ti ano Ph. 201, 10 
> ’ fd c - 

largızs yivereı, Royals BEN SE 0 laroog, zul wevdos 
o _ ’ 0 AS) 

To „uaen® elodyeıs tov laroov.“ 04a dt Tadra nageıınpausv di « 
\ a £. N ‚ 

raocdEro 0 Vopwraros K£roog einav‘ Heocg Ov NOOEINE, xal Mav- 
>: [4 \ - ’ 

I Tmg EXoNv YevEohaL TO XEOEIENUEVOV. & YaQ Tod navrag 
> ‚ > x - - x 

AXOVEL AvTl TOO zaTmvayzaousvas, 00 dm00ouEVv auto‘ duvarov Yago 
3 x > 57 a 

nv rc un yevEodaı. & dt To navrmg Akysı art) ToV Eoraı, 0NEO 
> ’ 2 > \ > \ 5 \ \ (an, > m 

00 XWAVETaL Eivaı aAmdEs, xap Övvarovr 7 To un yev£ohaı, obdEv 
= N [e : > on N > ’ - ‚ San - 

Avnei tov Aoyov' oVdE (Tao) NXoAovdeı TO nooEonXEvaı ro» In000V 
%; 52 x - ’ Bl - > > 

10 (aAndOs) Ta NEOL TOU rgodorov n Ta regt TOoV EEPNIAEVoV To au- 
zov auroiz altıov YevEeodaı „aoeßeiag xal AVoolov Ro«SEmS. id» 70 

auTod TO uoxdngoV 7908 0x0” Muag YIwooxom, „tinv dv ro av- 

Ion,“ zal 000v ToAunoEL Ex TE TOO peAagyvgos eivaı xal &x 

too un Beßalms reg Tod didaoxaAov pooreiv @ Eyonv eins uera XOR- 
- ’ c ’ >, - E, A 

15 Io» xal To‘ „o &ußawas user &uoo Tv xelga eig To TovBAlo», Exelvog 
’ 

us ragadmocı.“ 
u x ’ ” - 27 

XXI. Oga dt xal To Enınorcıov xal TO avrızygvug Wwevdog Tg 
- » , > a > R c 

toıdrng Too KEIoov Algemg, anopnvausvov oT avIEOND ukv oO 
‚ a N De N 

KOLVW@OVNOAaS TOANELNS 00x av auto Enıßovisvosıer' el de av- 
x 5 & - 

20 Horn 00x av EnıßovAsvosıs, NOAAD nAEov 0 HEO 0VVEUVWXN- 
\ Bi - R ’ \ b) S u 

Fels 00% av auro EnißovAog dyivero. Tic Yao 00x oldev orTı X0I- 
x c - Pr ’ = 

201 XKOLWMVNOAVTEGS ro» xal ToanEeong Eneßovievoav Tolg OVDV- 
’ \ [£ b) \ RL: ’ \ [2 c ’ ’ 

eotioıs,; xal aAnons Eotiv n Eilinvov za Paoßagmv LoTogla ToLov- 
Y ‚ x \ > ‚ c ’ > \ ER 

43V To» nagadeıyuarov' xal oveditov ye | 0 Llaoıos iaußonoLos Tov 
u ’ [4 > ’ 

25 Avxaußnv, | usta „aias xal toanesav“ ovVvänKXas adEerNoavTa, Pol 408 
\ > ” 

200g avrov' 
u VE} ’ [4 

00x0v Ö EVoopiodng ueyav 
(d ’ 

aAas TE xal Toanelan. 

12 Vgl. Joh. 2, 25. — 15 Matth. 26, 23 (Mark. 14, 20). — 27 Vgl. Poetae Iyr. 

gr. rec. Th. Bergk, II? p. 412 Nr. 96 [82]. 

1 to] re Pat | 4 noosinev PatB | 5 roö] zo Mor. Ausgg. | 6 dxoveı) dzon 
Pat | oö < Pat | dwowusv Pat | 8 7] 7v BCDEH | 9 ort] od A Ausgg. oddev 
Pat | (ya&e) füge ich aus ® mit Rob. ein | 10 (aAn$oc) füge ich aus ? mit 
Rob. ein | hinter dovnoau&vov + nergov DRob. | 11 2dov AAusgg. 600» DRok. | 

12 yıyyooxwv AAusgg.Rob. | 15 eis ro TovßAlov]| Ev To rovßAlo CD | 16 mit ne«- 

gaddaeı ‚endigt die Philokalia, Cap. XXIII 13 (p. 201, 28 ed. Rob.) | 18 dv9ow- 

no] ol) [so] d.h. dv9eunov in dvdewno und avdgWmoıs corr. Al; vgl. oben 

S.148, 14 | 18—23 am Rand raei u. links darunter: egi A! | 19 dvdoono)] av- 

Honor in davdocinwı corr. At| 24 nagrog aus nagEıog corr. A! | 25 Avzaupnv) 

kvxcaußev von II. H. aus Avxdßav corr., darüber Gr’ von I. H., A | 27 d& A 

Ausgg. 
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oic dE were zns &v ioroglaus pırouadiag, oAoıg YEVoUEVOLG ur xal 

KRTaARoVOL TA AVAYAALOTEIA TEQL Tod os Aoreov uadnuarTe, 

arslova raoayNooVTaı ÖsIxvUvtegs SG OL K0LVOVNOAVTES TOANE- 

Ing tıolv Eneßov) EVCAV airots. 
XXIL Eita os Svpayayav dgapviaıs anodesläsoı xal @xoAovhlaug 

Tov Aoyov eine TO‘ zal 0nEQ Erı dron@rtegov, autos 0 Yeög 
Tols ovvroan£loıs EneßovAevs, noodorag xal Övooeßeig roL- 

Öv. mög Yao 6 Imooös N Eneßooi evoev 7 moodoras xal Övooe- 
Pets ToVs uadnTas enoinoen, 00% av &xot ragadsırpdev el un &8 ng 

EvouLoev aXoA0VN ag, iD xal 6 Toyo» ‚EUxEgEGTATa duekeysau av. 

XXIII. Meta tadta Akyaı ori, ei dEdoxTo aur® TAUT.Ay UL 

To nargl meıdouevos Exolalbero, ‚InAov orı 18:207] Ye Ovrı 

xaı BovAousvo 00T ahysına ovT avıaoa Nv Ta zarta rvo- 

un® Sg@ueva. xal 0%% iogazi YE adTOg EauT@ TAQU modag £ EVADTIA 

einov. el yao Edmxev Otı txohabero, enel dEdoxTo au ravrte, 

xal To zargl meıdousvog guragelgev &avrov, ‚INAoP ori ExoAG- 

Leto, xal 00% olov Te nV un eivaı diysına Ta m000070 eDa uno 

Tov xoAaoTav' argoaigeron 700 ö zövog. ei de BovA ouEvo 0VUTE 

arysıwa 0dTE avıaga iv Ta 7g000yOuEve, nos Edoxe TO ExoAd- 

Gero; 06% soogaxe de or ana avakapv To dıa yevkocag soua 

dwelinpsv auto xal NOVo» dextıxov Turgavor xal Tov toig Ev 00- 

uaoı syußamwortov avıag av, el TOV avıagoö un ös rgOAIGETIXOU 

AXOVOLUED. BonEO 00V PovAndeic avelinpe 0Dua 00 aavın GAS pV- 

vEws AQU av awdgortnv ‚Hagxa, ovros svvavelinpe To sauer 

xal Ta ahyeıwa AUTOV xal Ta dvıaga, oV R00g To un nadelv xU- 

0105 00x ıjv, Ertl Tols bıartıdetoıw OVTOS AEO0AYEID AUTO Ta AVLaQa 

21 Vgl. Hebr. 13,3 

2 67] det, darüber dy von III. H. geschrieben, die Variante nicht in den Ab- 

schriften, A; ist de7 richtig, so muss man Auwr£ov in Bıovv corr., vgl. oben II 16, 

S. 145 2.2 | 3 og oi] darüber 000: von III. H. geschrieben, die Variante nicht 

in den Abschriften, A | 6 hinter exe ein Buchst. ausradiert A | &rı auf Rasur 

At] S xai (auf Rasur) A! 7 Ausgg. | duoosßels aus Ve corr. At| 9 tovg] zal, 

doch getilgt und rovg von II.H. darübergeschr., A | &£ ng aus dne corr. At | 

14 dowusve] zoousve (doch d über x von III. H. geschrieben, die Variante nicht 

in den Abschriften) A Ausgg.; yırousva vermutet Velser (bei Hö., Notae p. 474), was 

Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 408 Anm. b) billigen | 16 neı$ouevov Sp.Del. | 18 zu 

xoAdorov am Rand yo’ zei Und TOv zoAasövrwv A! | 20 dia aus dio corr. A1| 

21 &v owuaoı) &v owuarı vermutet Bo. (Notae p. 374) nach Hebr. 13, 3 | 22 «m 

ög] oc un ziehen Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 408 Anm. e) vor | ngo«ıgerıxoV] 

rroo0ıpErov liest Del, (T 408 Anm. e) | 23 hinter rc&vrn ein Buchst. ausradiert A | 

24 obrtw M Ausgg. | 26 airaı übergeschr. A! | hinter euro —- xal Ausgg. 
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xal Ta alysınd. Rgoaneloynodusda dt &v Tols avorlom orı Bov- 
ANdEas un Nxeım eis yeipas avdoonwv 05% 2ImAvIsı av. nAde de, 
nei EBovAero, dıa To ngoanodsdouesvov dx Tod aurov Unto av9oo- 
row anodavslv TO Havıl XoMoLuov. 

XIV. Böns de Tovrong VEIDV „ragasrnocı oTL AAysına zal 
avıaga nv Ta suußanru AUTO xal OT 00% olov TE 29 BovAndEvta 

aurov omocı elvau aura u rouadre | Aeyen di 00» rorvıaraı 
xal OdvoeraL xal ToV Tov „GREIgov poßov euyerau magadga- 
ueiv, 2Eyov ode nac „® TÄTEQ, ei duvarcaı To zormgıov 
ToVUTo nageidhesiv;“ xal Ev Tovroıs dt 000 To Tod KEl0ov xax0Vg- 

yov, ori um anodegausvog TO PılAalmdes Tov avaygmparrov Ta &- 
aryeiıa, bvvndEvrov usv rapacımrnoaı Ta, ws KEIoog oleraı, Ey- 
xinTa 0% OLWanoavrav dE dia noAAo0g Aoyovs, 005 &v zu Tıc 
AaRrodWoEı To EvayyElıov dimyodusvog, Karnyogei tig evayyelızijs Atgeoc 
N000ExT00YD0OV za Tideis un Ta avaysypauulva' 00 Yao EÜgloxe- 
taı, nos 6 1M0005 Odvosraı. xal ragapgabeı utv TO „narteg, el 
Övvarov Eotı, AARGEAHETO TO NOTNOLV ToOTo,“ ovxerı db xal To a- 
ToIEV Eupalvov NV R005 Tov narloa EVoEßeıav auTod xal usya- 
Aopogiav EENs dE ToVTO dvayeygauudvon ragarideraı 0Vrog Eyov' 
„RAND 0%% og ey HELD, AAN os 00.“ AAN oödE tiv noos to Bov- 
Anua TOO RaTOOg NEO TOv xexpıulvov adrov nadelv eunsidsanv 

tod ’In000 ÖmAovusvnv &v | To „el 00 duvaraı TovTo nageideiv, &av 
u adro Rio, yerndyta To Heinud 000“ mgoONDOLEITaL Aveyv@xevaı, 

OLOLOV TI ROLWV TOIG XARXOVEYOTEHOV AXOVOVOL TOV HElmv Yoapav dos- 

Besı zal „adıziav eig TO vVWwog“ AaAovoı. za Yao dxeivor Tod usv 
„ero. Anoxtevo“ doxoVoıw dxnxocvan xal noAAazıs Nu awro oV8t- 
dilovoı, Tod de „Ev romom“ ovde ueumnvraı' Tod 0Aov GnTod dN- 

Aodvros ToVs Enl xoı wo xax& Lovras xzal Eveoyovvrag xara xaxlav 
aroxteivvvodar ano Tod 90V, Lov Ö’ avrols xoeittova avrauo- 
arsodaı zul 7v don av 6 Yeog Tois 77 aucgoria Enogavovoıw. 0VTO 

; 5. — 9 Vgl. Matth. 26, 39. — 16 Matth. 

26, 39. — 20 Matth. 26, 39. — 22 Matth. 26, 42. — 25 Vgl. Psal. 72, 8. — 26 
Deut. 32, 39. — 27 Deut. 32, 39. 

1 roooneroyıoausda A | 2 EimAvde] über n ein Acut getilgt A! | 4 navri 
nachgetragen A! | 9 wde nög A | el divaraı To mormgLov roüro nagerdelv) ei 
dvvaraı To u. T. nagerdeiv, (naoeldErw) vermutet Del. (1 409 Anm. a); näher 
liegt es, nach der Wiederholung der Stelle (vgl. unten S. 154 2. 9 f.) zu schreiben: 

el9e duvaıto ton. rt. nagsldelv | 17 avrogev]) über r u.» Rasur A | 19 d&E < Del. | 

23-27 am Rand on A? | 29 amoxtelveode MeorT. Ausgg. | Conv] &00v, doch am 

Rand von II. (oder III?) H. Conv, A. 

409 



10 

20 

154 @PITENOYE 

d a Ixovoan ‚ev ToV „rarago“ oVxerı dE 00001 TO „rd/o 

icoouaı“" 0 Tı OuoLo» Eotu ‚Heronvo vo lartoov, dıeAOVTos GOUATE 

xal TOCUNETE AARERG TOu0avTog en To tgeleIv aüTov Ta Brax- 

zovra xal eunodiLovra 127 Ürıeig, xal 0Ö zataAngavTos eig Tovs RO- 

vovg xaı nv dıalgeoın AIR AROoXaFL0TDVTog 127 deganeig To SOu« 

ei WW MOORELUEUND AUTO dylear. arIa xal 00% 7rovoe» 00V TOoV 

„AUTOS YAQ adyelv roLel xal naAım ‚aroxcHlsenow“ ZUR: uovov ToV 

„aryelv HOLE‘ 0uT@ tolvvr xal 0 apa TO KEIL 'lovdatos Exrte- 

Heıudvog TO „O RATEQ, eide duraıro To zormguov TovVTo RAaQ- 

eAdeIv,” 0VxETL dE xal Ta egns xal Ta ragıoranre nv Ing08 TOO 

To nados ragaOREUND xal eürovian. za tadra dt, NOAAND Exovra 

dinynow ano 00plag Heod oic 0 Haöros Bvouaoe „reisiorg“ EÜAOYMS 

zagadodnsouernD, AEyYov' „soplay dt Aalodusv Ev Tols Telelorg,“ ent 

TOO raPOVTOG Unegrideuevon &x Öllyov Örouurnoxousda To 00 

To rgoxeluEvoV yonsiumv. 

XXV. Eatyonev dn xl Ev Tols Avorigo oTı ai Br Tıves elol 

Dre Tov Ev To 17008 RI@TOToxoV „rAONS xtioeng” sy „ro 

elu 7 0dog zal EL aA deua xor | Lam“ xal ai Tovrors Taganıocı, 

ai de Tov XaT aOToV voovuEvov avYggBrov @G 2 TOO‘ „pop dE ue 

Snreite ANoxTeIvaı, IEDRoV, 06 nv dANdeıav vu Aelchnze, VL 

NX0V0R zaga TOV raToös. “ ar &vgade Tolvvv dLaygapeı &v TO av- 

Homaivo avrod xal To ‚uns an9gmairng cagxos aoderic xal TO TOV 

AVEUURTOG ag0dyuon, To uiv aoderts Ev TO RT@TEO, ed duvarov EoTL, 

nageldero ar Euod To „FOTHgLoD TovTo,“ To de ReodDuoD Tod aVev- 

uarog &v TO „aA oo os &Yo 9Elo, ARR @s ov“ ed x u 

tagın Tov Aeleyuewoov anom9cu det, nEOOKES oTU z00TEgov uev eion- 

Tau TO, &g av elmoı Tıs, xara nv AoHEveiav ans cagxos &v Tuyyavor, 

d0TE909 dE Ta xara up 200 U 120R TOoÖ RVEUNATOS ra n)Elova. 

Ev utv yao TO „Mateg, ei Suvarov Lori, rageldETn ar Euod To n0- 

1 Deut. 32, 39 (vgl. Jes. 57, 17). — Deut. 32, 39 (vgl. Jes. 57, 18). — 7 Hiob 

5,18. — 9 Vgl. Matth. 26, 39. — 18 I Kor. 2, 6. — 16 Vgl. oben II 9. — 17 

Vgl. Kol. 1, 15. — Joh. 14, 6. — 19 Joh. 8,40. — 23 Matth. 26, 39. — 25 Matth. 

26, 39. — 29 Matth. 26, 39. 

2 8 zu Bo. (Notae p. 374) ötu AAusgg. | Asyousvoı aus Aeyouev TÖL, W. ©. 

sch., corr. A! | dıeAövrog P VCOIT. Ausgg. dıeAH0oVrog A | 3 &eAetv] hinter A ein 

Buchst. ausradiert A! | 4 dyela A | 6 dyleıev aus dyıslav, w. e. sch., corr. At | 

14 Önowurnoxzwuede vermute ich | 16 &A&youev] o auf Rasur, dahinter ein Buchst. 

ausradiert, A! | 23 dosevkg] &0 übergeschr. A? | 24 nage)dEro) hinter & kleine 

Rasur A | 25 og] iiber & Rasur A | 27—29 am Rand on A? | 27 Ev Tuyyavov Del. 

&vrvvycvov A &vrvyydvov Hö.Sp. | 29 Ev aus &v, w. e. sch., corr. A! | zö scheint 

aus to corr. A | negeA9Erw] hinter & Rasur A. 

410 
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gm. TovTo,  aAslova d& To Te „00% os &rO HELD, AIR @s 00“ xal 
To „RATEQ uov, el 0 duvaraı ToVTo nagsidelv, &av un auto io, 
yoondjTo To IErnua sov. TnonTeov dt xal To un eionodeaı uev' 
„aREIdETo ar Euod To ROTjgLOV TOVTO,“ Aereydaı de evoeßog xal 

5 ued ÜROTLUNoEODg 040» ToDVTo' ‚„RareQ, el dvvarov Zorı, age) To 

an &uod TO zorngıov Tovro. oida de rıva xal ToLavınv eig TOV 
TORoV durynow, oTı do@vV 6 sorng oia 0 Anos xal Tegovoaanı Nel- 
oeraı Exil N Exdızı oe Tov xaT auTOD TeroAumusvoov vnxo Iovdaiov, 
oo de @A2o du n dıa To 7008 Exeivovg pılavdgaro» IEov un Ra- 

44V Hetv Ton | Aaov & EusAle Raoyew pnol To HRETEO, ei dvvarov Eorı, 
ROGEIHETO Ar Euod TO nornglov ToVro““ wg £l ÜAsyev' ine &x 
TOd UE NUElv, Tovri TO TnG XoAdosmgs norngLov 040» E$vog Ur 600 
Erratalecıpdnosraı, evyouaı, el dvvarov dorı, rageAdelv „ar 2u0d 
TO ROTNEL0V ToOTo,“ va un 7 ueols 00V ToAumoaoa zur’ &uod navın 

15 UNO 000 &yxaralsıp9y. arıa xal el, os ymow 6 K£Aoog, und a2- 
YEeıvov TI uUnT avıaoov TO I[N000 xara ToOV xzaıpov Todrov 
Eriveto, XoG Av ol usa ravra nagadsiyuarı Tod vrousvew tü di 
evoeßeuap Eninova &dövavro xonoaodaı 17000, un ragovrı utv tü 
avIEHTıVa uovov dt dogavrı nenovdEvau; 

20 XXVI. 'Erı dr Akysı 6 naga To K£ioo Iovdatos roos roos 17000 
ucdNTas og aAaoauEvVovg Tavra, oTı 00dE wevdouevoL ta nAco- 
uara vuov aıdavos Erıxaldyar NvvndnTe xal noos Tode 
Aehegerar OTı EÜXEENg uv nv Ödog nYOg To erıxaruypau Ta ToLadTa 
To unde Tv doymv adra avayoanaı, Tig rag av Tov evay) verlor 

25 TadTa uN NEgLEXoVTov oveiudiocı 2iövaro nulv drı to tov Inooov 
rotedra xaoa Ti olxovouig Aeiuinxivar; 00 ovveide d’ 0 KE£A0os Ortı 
0%% EoTı Xara Tod AiToVg xal jrarnodaı weg To® Insoö og HEo0 
xal ROOPNTEVIEVTOS xal r1a0a0H au regt aurou ÖmAovorı £ Eyvonorag 
OTL 00% aANIN Ta nAdouara. tor | 00V dx Eriacav dA} ovrog Al 

30 2po0vovv zal 00 wevdousvoL aveygawar, 7 wEevoauevoL aveyoanar 
xcl Taura 00x Epoovovv ovdE anarmdEvres Heov adrov tvouılor. 

1 Matth. 26, 39. — 2% Matth. 26,42. — 5 Matth. 26, 39. — 10 Matth. 26, 39. 
— 13 Vgl. Matth. 26, 39. — 14 Vgl. Deut. 32, 9. — 17 Vgl. I Petr. 2, 21. 

4 ans)IEıo) & auf Rasur A | 5 tnorıunoewg] vd aus d corr., daneben u. am 
Rand das Zeichen — A2 | naoeAdarw A | 7—9 am Rand on A2| 8 vino] v auf 
Rasur, ob aus & corr.? A | 13 Eyxarersıp$noetaı) &y von 11. H. übergeschrieben, 
n über &ı von 1. [?] H. geschrieben A | 17 Eyiyvero Ausgg. | über &v oi Rasur At] 

hinter raöüt« + ra, doch expungiert, A |Too vnou£vew bis 18 un ne9ovrı am Rand 

nachgetragen A! | 22 ndvr? Inte aus 7 dvyn9jte, w.e. sch., corr. At | tode] r«de Del. | 
26 naoa nv oizovoulav vermutet Guiet (bei Del, I 410 Anm. e) ohne Grund | 0] 
ö& Sp.Del. | 28 d7A0» Ortı A | 30 N wevodusvo dveyoayav am Rand nachge- 
tragen, daneben {7’ A!, 
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AXYU. Meta Tadrd tivac Tov rıoTevovror pnolv og Ex 

eos jzovras eig To &psoranaı auTolg uerayagarreın Ex 

Ting ROOTNng Yoayns To edayyE£kıop von za Teroaxn zal 

roArLayn xal uerankarreı, iv’ EyoLev ro00S Todg eAeyyovs 

agvelodan. uerayagasarrag de To EVAYYEALOV arAovg 00% older 

2 Tovs ano Magxiovog xal TOVG ano OvaAsvrivov oiuaı de zal ToVc 

ano Aovedvov. Tooto dt Asyousvov 00 Tod Aoyov Eoriv ‚rranue 

AAId TOV To) umoayran 6adıovgyndau 7a evayyeiue. al ‚BIREO 0Ö 

pıroooplag Erima edoıw oi soyısral 7 oi Exızovgeioı 7 0oü Iegı- 

rarntıxoi N oltıweg aoT av wow oil wevdodogodvres, 087008 0ö To® 

aA dıwod xQLGTLADLONOV eyrana oi uerayagarrovres Ta evayyE- 

La xal aigeosıs ZEVaG EnsIodyovTes TO BovAnuarı ng ’Inso® dı- 

daoxallac. 

XXVOl. Ene 68 were Tavre xal To rgopnrau xonsdau 

Xoıorıavodg rOORNEVEa0L te regt Ins0% opeudiiei 6 nupd To 

KEIOO Tovdazos, p7oouev ro0s Tolg avortiom &ig TOVTO Aeleyuevorg 

za OTı Exonv AuTOV, ®g Pot, peıdousvor avd gran, auTag Ex- 

9E09aı TAG agopnTelag xal SVVayogEVGaTa Tais rUIaVOTNOW auTov 

av pawouevnv auro avargorıv ung 1010808 To» RIOPNTIROD 

2u9Eodaı. 0vTO yao av Edoge 1) Guvagnaßeın TnALKoUTo» xepakuıov 

dıa Asssıdlov OAlymv, xal ualıora Errel PnoU wvglors aaroıs Epag- 

40099 va duvaodaı roh® rıhavoregov Ta RO0pNTIx“ 710 

1900®. xal Exonv yE AUTOV N00S av XORTNOAORV X glorıanan: Tav- 

nv cs loyvgorarnv amödeısıw 6 oryva Erıusiog al xa9 &xaornv 

rgopnTelav ErdEeodat, nos aAkoıs Eyaguoodnvaı duvarau Ro 

zıdavaregov 7 to In000. dar ovdE ovveidev ru rodr ei agc 

aı$avov MD ÜnO Tivog Aeyeodau xartd Agıoziavov, RO To» aAAo- 

rolov Tov ROOPNTIXOV roauudtov rı$)avov Taya nv‘ voDl dE OMEQ 

: Jovdalos iv 00% eine negıednxev 0 Keloog To Tod | "Iovdaiov 7000- 

16 Vgl. oben I 49—57. — 17 Vgl. oben II 13, S. 141 2.22. 

2 «urorg Bo. (Notae p- 374) Del. ndrois A |4 { nachträglich eingefügt A! | 

5—7 am Rand on A2 | 5 @AAovc aus aA oV< corr, Ai | 6 odakevrivov]) zwischen 

vu.o ein c ausradiert A | 16 Ynoouer aus 9700 wev corr. At | 17 ynoı 

peudouevor] pn döusvov [so] A! pnoı xndöusvov liest Bo. (Notae p. 374) | 19 

aöro Bo. (Notae p. 374), vgl. unten S. 157 2. 3; «vtov A (doch über @v von III. 

H.o geschrieben, diese Lesart nicht in den Abschriften) Ausgg. | 25 ELAoLg dbvaraı 

2paoubodiwvau [so] At | 26 muderorsoov] @ aus 6 com. A| toür’ gl aus rovril von 

II. (oder II1.?) H. corr. A, die Correctur nicht in den Abschriften; rovri M Ausgg. | 

27 nı$avov]) der Accent ausradiert A | ino (vor t@v)] ausradiert in M, expun- 

giert in V, < Ausgg. | 28 nı$avov Taxe nv < PDel.; die Worte, zu en A? am 

Rand &r’ bemerkt, sind verständlich, wenn A&yeodaı (2. 27) ergänzt wird. 



KATA KEAZOY II 27. 28. 29. 30. 157 

VAO. OÖ Svyrarahnoerau yao 0 Iovdearos Ortı wvoloız Epaguoo- 
Fnvar Öivarcı ta rIOpNTIzAa NOV zıdavoregor n oa m- 
000, ara regt &xa0Tov av pawouernv aur® dımynow Grodıdode 
Sryvaı reıgaoeTa RO0S mv Tov Agıotierov &xdoynv, 00 aavrog 

5 utv nıotıxa AEyov reigouLEvog de 70 TOLODTO noLelv. 
XXIX. | BHaoavres Ö 2v Tols evorioo loan egl TOoV Tov 412 

X010T0V RIOPNTEvEodaL duo erıönulaız x0n00uevo» eic TO Tov av- 
Ioaaav revos' dröreg OVKETL xg8la nuäs aroAoyN0a0dcı 008 TO 
Aeyousvor og Uno Toö Tovdeiov, oTı ueyav xal dvvaornv xal 

10 naons TnS is xal aavrov tov &Hvov xal oToaTonEedov 
vugLoV paoıy oi zoopATaL elvaı tov erıönunoovra. Tovdai- 
205 d oiuaı eine xal xara Tv Exeivor Kol ‚Hera TOO Amols-ano- 
deigeng xov nıdavoc Aoıdogeiv Tov ooöv, oTL oöyl (dE) TOLOV- 
vov 028900» zaryyyeılar. xaltoı oVTE Tovdazoı ovte K£R0og 

15 0vUTe @AAog Tıg uera anodeigeog ? Eyet RagaoTnoaı oTL 04299005 TOo- 
oVTovg awdgarovg ERIOTGEPEL aro Tg 1öseog Tov xaxov nl Tov 
KATa PVoWw UET« GOpgOOVVNS xal TOv AOLROV dostov Pior. 

XXX. Hogeggupe Ö 6 K&ioos xal To‘ Heov de zal Heoo viov 
ordelg e% TOoLoVT@v 0vVußoAm»v xal Tapaxovou«Ton od ES 

20 00005 ayevvav Texungolov Svviornoin. exonv dE adrov Ta 
ragaxovouara Erd Euevon EREYSaL xcl Ta ayevvi) Tezumgua A070 
ragaoThjocı iv’ ei tı aıdavov 2doxeı Adyem 6 Xguoriavös, ayavi- 

vaoHaL m_00g auTo Read] xal wargeiau Tov A0yov. Onso dE eine 

rEol Tov 11008 arprnOE uev K ‚megl uEYaA0ov, 00% EBovAndN de 

25 ideto or1 zoor ARNDTNOED, og N Eragysıa RAELOTNOL REOL TOV noov. 
os Yao oo NAuos, pol, aavra ta alla poritov A0EDTov aü- 

6 Vgl. oben I 56. 

’ 

5 nıorıza] neıoriza P | 10 orgarongdov] & scheint aus 0 corr. At| 11 pa- 
olv aus pnoiv corr. A! | 13 udavog] udavng vermutet Bo. (Notae p. 374) nicht ohne 

Wahrscheinlichkeit, &ani$avog Guiet (bei Del. 1412 Anm. c) weniger gut | öTı odyx} (68) 
schreibe ich mit Bo. (Notae p. 374) ötı ovxl, doch d& zwischen den beiden Worten 

übergeschr., später wieder durchgestrichen A!; wahrscheinlich hat d& in der Vorlage 

am Rand gestanden u. ist in A an falscher Stelle eingefügt u. daher wieder ge- 
strichen worden | 14 zaryyysılav Bo. (Notae p. 374) u. Del. (I 412 Anm. d) zarny- 

yeıhev Ausgg. zarnyysıhev [so] av von II. H. übergeschr., die Variante nicht in 
den Abschriften, A | zairoı ovre] links neben ovrs ist ein Wort beigeschrieben, 

das ich als xalroı lese, A3; oüre (yao) vermuten Bo. (Notae p. 374) u. Del. (1412 

Anm. d) | 17 Aoınov übergeschr. A! | 18 vor 9£05 + ro, doch von II. [?] H. ex- 

pungiert, A; + roö Del. | 19 ovußoAwv) zwischen 0 u. A kleine Rasur A | 25 oc] 

von I]. (oder III.) H. übergeschr., nicht in den Abschriften, am Rand {r’ von ]. 
H., A x&v Sp.Del. | naoiornoı] nao scheint aus zeo corr. A! | 26 aurov Ausgg. 
avrov A. 
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Tov ÖEinvoer, ouras exonv NENOIMKEVAL Tov viov Tod Heov. 

einoL ED ev 00V orTı xal menolmeev' „aversıre“ rag „ev Talg nuegais 

aUTOV dixauoovvn, xal aANdog eins“ yeyovev aogausvov ano vis 

yevEoeng ‚örod, eurgenilovrog Tod HeovV N ddaozarig aörou Ta 

&dvn, iv ©no Eva yEunraı Tov Poyuelov Baoılea, xal un dia To 200- 

paosı TOV NOALDV BasıReıov auıxTov av Edvov r_008 aAında Ka- 

AERWTEOOV revnrau tols AROOTOADLG tov "ImooV To Romoaı OrEQ 

RgODETaSEV aurolg © 000g eirov' „mogevdEvreg uadnrevoare RaVTa 

ta E99.“ al 0apeg Ye OTL XaTa NV Adyovorov BaoıAsiav 6 Imooög 

yerevvnrat, tod, iv’ oVrog OV0uA00, ‚SuakioavTog dıa was BasıAeiac 

Todg NoAMoVs Tov Erl Yng. v d’ av Zurödıov Tod veumdnvau nv 

’In00® dıdaoxadlan eis NA0aV ap olxovuuevnd To roAluz eivaı Baoı- 

Asias 00 uOVov dia Ta roosıpyulva aAla xal dıa TO avayrassohaı 

orgareveoda za Uno ToV rargldov Rohr ToVg zavrayov' 0 TE 

Eyivero 700 to» AdyovoTov 1o0von zal Erı Ye AvoTEgo, OTE re 

xoeia DD, sg Ileorovvnotow xal Advalom eival role u0D 00T@ xal 

Ereomv noog Erlpovce. ROG 00V old» te nv tv sionvırmv Tauınv di 

daoxarlav xat unde EI g00S erıroärovoan auvvscdhau xgaT1]0at, ei un 

Te vis oizovußons Ti | 17000 Erıdnula uereßEeßinto ravrayov dal To 

NUEOOTEOOV; 

XXXlL Merxa TRUTA Xousriavorz errakel os sopıLouevorg Ev To 

AEyEıD Tov viov Tod | Hs0DV eivaı auToA oyo», xal olerai yE %g0- 

tuveıw To Eyramua, Erel ‚röyov Inayyelkönevoı viov eivaı ToV 

HE0V arodeixvuuev 00 Aoyov zadagov xal ayıovarıa avdgm- 

rov arıuorare araydevra zal äroruuravıodtvra. xal TEOL 

Tovrov d Ev Tols EvoOTEgm os &v ‚erırou 7 no0g Tas Ke2oov er 

yoglac elonraı' dv ols anedelxpuro 6 „Raong »rioeng” „ROMTOToxog“ 

aveinpos saua xal 129777 avdomaivnv, xal OTL ö deög Evsteliato 

rEgl Tov Tooovrov &v X00UM, xal Extiodn, zal oT ö av EvroAnm 

laß» 6 Heoc Aöyos m. xar rei Tovdalog dotıv 6 rapü To KEl0o 

Tavıa Aeyav, 00% ATORO@S xonsouede To' „eganEoTeihE tov Aoyov 

artod xal Idoato aurodg, xal 206V0aTo avrodg x Tav dIapFog@» 

2 Psal. 71,7. — 8 Matth. 28, 19. — 26 Vgl. oben II 9. — 27 Vgl. Kol. 1, 15. 

— Vgl. Gen. 1, 3. 6. 9. 11. 14. 20. 24. 26. — 30 Vgl. Joh. 1,1. — 31 Psal. 106, 20. 

4—6 am Rand on A? | 9 hinter Baatkeiav eine 8 mm. grosse Rasur, wo etwa 

3 Buchst. ‚gestanden haben können, A | ö io scheint aus oig corr. At | 11 0] ö& 

Del. | 14 ö re] ö r& wohl aus öre von I.H. corr., am Rand ö ys&, &yi eher von Ill. 

als II. H. A, diese Variante nicht in den Abschriften; ö, tı Sp.Del. | 17 elgivi- 

mv A | 20 nuegöTegop A | 22 alroAoyo» [so], am Rand &r’ At | 25 drıuorarov 

Meorr. Ausgg. | 27 6 übergeschr. A! | 81 o’zatonog [so], am Rand von II. (oder 

II.) H. 0d2 aronwg A. 

413 
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iron“ 00 za avation Euvodnuen. Er dE xal moAhots Tovdatoıs 
xal 00@oig Ye erayyeikousvoug eivaı OvußaAod» oVdevög d AXNKOR ERAL- 
voVvTos To A0yov eivaı TOV viov Tod HE00, co KeA00g elonns, 
xal TOoVTO RegLartov To toö 'Iovdaiov Tg000R Aeyovrog' Ög ei ye 
6 Aoyog &oriv Öurv viog Tov HEod, zei nuelig Eravoöuen. 

AXKU. Hoosignrau % nulv oTı 00T aAalov oÖTE yons duvaraı 
eivaı ö ooös' dio 00x avayzalov eravaAaußaveın ta eonusva, iva 
un rg0g Tas Tavrokoyias KE100v xal Nuss TAVTOAOYDUEV. Ernahor 
de 77 yeveakoyig Ta utv xal ‚zaga Aguotievots Intovusva xal ©nO 
twov oc ‚erainuara AgOGRYOueva en sapavig Tov Yevsaloyınv 
oVdauds Mvouaoen. od rag der 6 os aAm9os alatov Keioos xal 
emayyerAöusvog eldevaı navra ta Xgıotıavov gYooviums Erano- 
gn9a1 en 190 P7: pn de arnvdadjodaı Toüg reveakoynjoavrag 
Aro Tod re@rov pPovros xal to» ev Tovdaioıc' Basırdaov Tov 
Inooöv. xaı olerai zı eiope£geıw yevvalov, OT 00% av N Tod TexTo- 
vOog yvvn En 1X0VTOV yEvovg Tuygavovoa nyvosı Ti Yao 
ToUTo x_00g Tov 20yov; For or 00% jrvoer ri Avmet Ta n00xEl- 
usva; aAla ayvosito' Röder, orL nyvöst, 00% Du AERO TOD Xo0- 
Tov Av$gWRoV za 00% anjyero aurng To y&vos &nl roüg ?v Iovdaloıc 
BasıRevoavrag; N dvayxatov olstaı 0 KeRoog ToVg neveotepovg &x 
Raum meurOgEOBn 200y0vov ysyovevaı 2) Tovs Baoıleig &x PaoıLemv; 
drargißen 00V regt Tor Aöyov doxel uoL eivaı UATALOV, PavEgoD OvTog 
OT zul zark Tooc NUETEDOVG Xo0VoVS x rı0v0lov xal Evdogop 

\ Yeyovaoi tıves tig Magias neväotegor xal 25 aonuorarov Nyovusvo 
EIVOV xal Baoımslc. 

XXXUL Ti dt, gpnol, zaı ysvvarov Edoaosv olov Beoc, 
xaTapgovav AVIEHTWV xal dıaye)ov x zal ralbov To ovu|- 
Baar 6 Inooög; RVVIRVOUEVG N ro nöden av anoxgiwoiuede, 
xav Eymusv ragıoTavew To revvalov xal 10 zagadogov Ent TpIe 
svußeßnxoow auto, N ano Tov evayyellom, oTL > yn E08i09n xal ai 
NETOAL 2oylo90am xal Ta UrHBEta ivedgdn“ „ra TO EIER TOV 
vaov Eoxlodn uno avmdev Eos xato“ „al 0xoTia eyevero“ Ev XaI0oO 
Nuegag „Tod MAlov &xAınövroc; CAR Lan Rıotevn utv Tols evayyekloıg 

1 Vgl. oben I 64. — 6 Vgl. oben II 7. — 80 Matth. 27, 51.52. — 31 Mark. 
15, 38. Matth. 27, 51. — 32 Luk. 23, 44. 45 (Matth. 27, 45. Mark. 15, 33). 

8 rac übergeschr. At | 11 dia&ov am Rand nachgetragen A! | 13 dremv- 
Had7odeı] 7 7 von I. H. aus &7 corr., über 7 von II. H. { geschrieben A | 15 aus 
n corr. A! | 17 örı übergeschr. At | 18 hinter @&AA« eine 4 mm. grosse Rasur, wo 
2 Buchst. gestanden haben können, A | 24 yeyövaol] «0. auf Rasur At | 27 dlahyes 
Adv scheint aus dieyy&ilov corr. Al | 31 nvedy9n] dahinter kleine Rasur A | 33 
2x) elmovrog [so] At. 

414 
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& K£200c, Hnov xarnyogeliv xzal Xgıotiavov olstaı, arıorh de Ent 

Löv ovvıordorov tim !v ’Iood Heornta, PMOOuEV auTo‘ ® oVTog, 

) üoım drioreı xzal und‘ Eyxaleıw voude, 1) RLOTEIOV AOL Havuale 

9:00 Aoyov Wwavdowanoavra xaL 00V To Tov Avdoonav YEvog 

- 5 @yeiAnoaı BovAndEvra. YEevvalov d Zoyov tod "1000 TO ueygı ONuEgoV 

167 Heoarevecdha To Ovouarı | adtod oc 6 Hedc Bovieraıu. zegl de ng. 

Zmı Tıßspiov Kaloagog ExAelıpeog, 00 BaoıLsVovrog xal 6 Mood Eoıxev 

Eotavo@odaıL, zul NEgl TOV usyaAov TOTE YEVouEvov veı0umv TNG 

yis aviygmpe al PAEYOv $v TO ToLoRaLdEraTd 7 To TE00ugEOXALÖE- 

10 xato oluaı Tov Xgovırav. 
XXXIV. Heitov Ö, og oleraı, tov Inoovv o raoa to KEl0o 

ovdatos eldkvaı avaykyganrcı tov Evgınidov Baxryov AEYovra' 

26081 u 0 dalum» avrog, otav &Yo HEID. 

00 Rdvv utv o0v ’Iovdetoı ta EAANvov YLAoAoyovow. 41% 80T tıwa 

15 ro» Iovdalov xal YıRoAoyov ovTm yeyov£vaı' M@g ovv» 6 Imoovg, 

rei u) EAvosv aurov dedeuevor, oBdR Zdivaro Adcaı; 7 Yao &x Tov 

Zum» YO«POV NIOTEVETO ori xaı Iltoos dedeutvog Ev pvAaxn ayy&iov 

Woavrocs todg deouodg EENAde, al HavAog usta Tod ira Ev Bulin- 

xoıc vis Maxedovias ind „guAov“ dedeuevog 24097 Yele durausı, Ore 

20 zul „Hvgau“ tig puraxije „wolxInoan“. CAR elxoc oTı TauTa YEld 

5 Ki200c )) za oddauds aveyvo nv iorogia' Eose yao an Akysın 

ro0s aurıw Orı xal yontes Tiveg Inodars deouods Avovcı zal Hogas 

avolyovoım, va | KOWOROMNEN TA TV Yontov XO0S Ta rag nulv 415 

i6TopoVuEV«. | 

25 21R 000 Ö zaradırdoas, pnoiv, aurov Enade Tı, oiov ö 

Hsvseds uaveis 1) onagayYeic. ovx eide $ ori oöx ovro IhAärog 

im zatadıraoag avrov, de ys „mder orı dia pIoVov nagedoxan av- 

tov“ ol Iovdaioı, og ro "Iovdalov EHvog' onso zaradsdixuoraı 

ind Heod onaoayytv zer eis nücav Tv yıv önto rov HevdEog 

30 oneoayuov diaoragtv. dia Ti dE zul iu» maoertuparo Ta negl TS 
c ‚ ” ou c > > - 

vvaızbe IlAatov, Emgaxviag 0vaQ xal OVTO XEXIV LUng ÜR AVTOd 
S > 

> 

13 Euripid. Bacch. V. 498. — 17 Vgl. Act. 12, 6-9. — 18 Vgl. Act. 16, 

2426. — 27 Matth. 27, 18. — 30 Vgl. Matth. 27, 19. 

1 xei) Bo. (Notae p. 374f.) u. Del. (1 414 Anm. a) wollen xzal tilgen oder 

dafür zo» setzen oder (’Imood) vor xal einschieben, aber eine Änderung ist un- 

nötig | 2 9eoryra A Yeıornre Ausgg. | 9-10 am Rand 07 A2 | 13 w] us A | 14 pı- 

}oAoyoscı Ausgg. | 15 YıRoAöyov A | 16 abrov Ausge. adrov A | n Bo. (Notae 

p. 375) 7 AAusgg. | 17 Eur] hustlowv liest Guiet (bei Del. I 414 Anm. e) ohne 

Grund | 25 hinter &r«9& ein Buchst. ausradiert At | 25—28 am Rand 07 A?| 26 

side] oidg Meorr. Ausgg. | irdrog Adusgg. | 30 dieri A. 
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©g rpooreupaL To avdol xai AEyED" „undEv 001 za TO Avdoare 
TOVUTO TO dizaim' oMusDoV yio zur ovag noAra Exadov di airov“; 

ram TE ad 01MROV u &upalvopra Tv Too In008 Heiornta 6 
K&2005 ovedilsı dx Tow yeyoauusvov Ev To zvayyelim zeol To0 
16000, RGATı»EUEVog Todg uraigavrac AUTO xzal poıwvızida 
REOLHEVTaGS xal Tov LE dxavdov OTEpavov xal To» dv 1 
Xeıol zarlauov. noNev v0, © Keioe, ravra usuadnxas N ano 
Tov evayyeliov; Go od» 00 ul EOgag Tadra oveidıouod akıa, ol © 
avaypapovrss auta 00 xarevoown Irı OÖ uEv xarayeAaon za oL 00l 
Raganı0101 aAloı dt ragddeıyuc Ampovraı TOO xatapoovsiv yelav- 
TOv xol yAsvalovrov dr evoeßeig ron di’ aurnv Erolumg Arodavovra; 
UGAAOV 00» Yavuale iron to PUAAANdES xal Tod Tadra Exovolog 
RaI0VTog ÜRtO AvIOOAMV xal usrd Raong avskızazias za uaxoov- 
uias aura Ürousivavrog‘ 08 yao aveyeygarıo or Bddgaro 7 ru 
ayevvig dx Tod zatadsdırdadaı Evouiodn (7) avepdlysaro. 

XXXV. Iloos de 70‘ ti 00x &l um R006009:v aAid vo» yovv 
Helov rı Enıdsixvvraızal tie aloybvng radıng Eavrov bverau 
xal Tovg Üßolbovrag eis davrov re xal rov ateoa dıxaıot; 
Aext&ov Otı TO Ragarın0L0v Eorın einelv za) ro0s EAinvas, roOVoLaV 
eloayovras xal Heoonulas ragadsgousvovg YEvEodat, Ti dn wors todc 
ÖBoitovrac To Helov xal AvapoVVTac RE0VOL«D 0 xoAaleı 0 Veoc; 
@g Yüg far anoloyjomvraı noog tadra "EAAnves, zal Nusls Ta Ouoıa 
n xal xosittova E0oVUEV. YEyovs dE xal Heoonula Tıs 2E 0voavoV, 6 
ErAınov MAuog, xal Ta Aoınd ragadoga, Zupalvitovra Orı Herov rı 
za n)EOV TOv Nov eiyev 6 OTavomdkie. 

XXXVI. | Eira pnow 6 Kerooc' ti pnOı xal avaoxoionılo- 
uEvVoV Tod OWuaTog; noloc 

1189, olog aeg Te Öfsı uaxageocı Heolcı; 

5 Vgl. Matth. 27, 28. 29 (Mark. 15, 17—19. Joh. 19, 2. 3). — 14 Vgl. oben II 24. 
30 a. A. — 23 Vgl. Luk. 23, 45. — 28 Homer, Il. V 340 (vgl. oben I 66, 8.119 Z. 15 £.). 

8 &woag] Rasur über «as, &uoe scheint aus Er£o corr. Al | 14 oö] darüber 7 
von IV. (Bessarions?) H. geschrieben A | avey&yganto Bo. (Notae p. 375) Del. «v 
yeyganıo A | 15 zaradedızdoda] der Accent auf Rasur A! | &voulodn (N) dve- 
p9EySaro schreibe ich, &voulo9n &v &p9E&y£aro, dazu am Rand von IV. (Bessa- 
rions?) H. &vouıoev 7 avep, diese Conjectur nicht in den Abschriften, A Zrade» 
7 &p9&y&aro Veorr.Hö.Sp. am Rand, Del. im Text; 20997 7) &p$£y&aro Bo. (Notae 
p- 375) | 16 70 auf Rasur At | 17—19 am Rand 07 A2 | 18 dizwor) dıxacsı liest 
Bo. (Notae p. 375) ohne Grund | 19 Zorıv schreibe ich, &orıw Ausgg. Eoriv A| 
20 Yeoonuelag VCorr. Ausgg. | 21 Evvßoitovrag Meorr. Ausgg. | zö Yelor]) to Icio 
in zo Helov corr. Al zo Selm MAusge. | 22 2dv] &v M Ausge. | 23 xosittova aus 
xgelttova corr. A!| YEoonula MCor. Ausgg. Heoonusia A | 24 Exiinov aus &xisl- 
nov corr. Al | 26 Yo. (hinter tl) < Del. | 28 uaxaosoı A. 

Origenes. 11 

416 
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fxetvos utv orv alLeı, jusis d' ano av onovdalov evayyerlov, 

xö&v un KEr00g BovAntaı, raoaornoouev Orı IXDQ ukv 6 uvdıxog xal 

Oungıxög 00x EG6svoev Mrod ind Tod omuarog' 7dn d aurod 

Erodavovroc „eig TOv OTIATIOTOV Aoyyn iv mAevgav Evvge, zal 

2E729Ev ala ar vbmg. al 6 iooaxos usuagrugre, al And 

arrod dotiv 1) uagrvgla, xaxelvog oldev Orı aANIN Aya.“ Tov utv 

obv lAAOV vexomv VmudTmv To „aina“ aıyvorau zul „BIog“ xadagov 

ob Anogöel, Tod dt xara ToV ’In000» vexgod OMuaTog to napadogov 

xal mol TO vEexg0v VOM 7v „alua xal vdno“ And TOP N)ELVEMV 

rooyvdev. el Ö lc utv TO xarnyogelv ’I000 xcı Xgıoriavov PEEOV 

drb Tod svayyeklov 0VdE xaAQg Soumvevousvag Afgeıs, 0Loar®P de ta 

rapıoravra Tv Heoryra Tod 000 axovsıw Bovksrau tas Yeoonulas, 

dvayvoro To evayyEiıov xal dodro orı xal „oO &xatovrapyng zal ol 
, 

x 
P} - - > - ’ 

usT aurod ımgoüpteg cov In00vV ld6vres TOV 0E10u0v xal Ta Yiwo- 

15 usva EpoßrInoav Opodo, Akyovreg' HEoV viog NP 00T0g“ 

20 

25 

30 

XXXVIL Merü za09 6 ano Tod evayyeklov xAaßobv Algeıs, @v 

xarnyogeiv vouiLsı, TO Eos xal Tv XoAıw Öveidiceı to 1000 ©@c 

yavdov Ent to zıstv Dounuivon xal u dLaxagrTsgNoanrı nv 

divav, os xal 0 Tuyo» avdomnos moAraxıs ÖLaxagTegel. 

za tovro Idia uev Ev TM TO0NOA0YIE Tuygaveı duny9sas' vo» de X0L- 

vorloas av Toadrng ANoxgLOEDS ro0g Ta ERNNognueva !yoıto TO 

Asyousvov, OTL za TEQL ToBToV roOpITaL MgoEITOV. YEIGERTaL Yag 

2v 8&%00TO (xal) 0ydom warum &% R000Wrov Tod XgLorov' „ral 

Yomav eis ro Pooud uov yoAv, xal eig zip Öhpav uov &rorıoav 

us 0&05.“ N Asyerooav Tovdatoı, tig Zorıw 0 &v TO ROOPNTN TOUTA 

Lyov, za MAAOTNOATOOKV dad tig ioroglag ToV AVEIANpOTa „eis 
; ; 

- - Y 
” p)} a 

to Booua“ EavTov „yornv“ xal rorioHvra „ogos“" N av ToAunoa- 

[4 

Tooav Aysın Öv olovraı &mudnunoeıw Xoro» url &v rovroıg Yl- 

vsodau,. iv Nusis eimouev' vi ovv Aurel 16m yeyovivar TO NIOPNTEV- 

In; dmeo rad adro gO ToooVTm» Asydtv 1o0vav ixavov &orı ueta 

Tov AAO» ROOPNTIXOV AEOYVOOEHDV xın70c tov sOYVOuOvOG OA. 

za noeyuara dgeralovra nOOS tb ovyzaraytodaı ws ÄKQLOTY NOOPN- 

TevdEvrı zal VID Tod Heod TO ’Inoovd. | 

XXXVIIL. Mer& zavra ynow krı mQ0g nuas 6 lovdatog' TadT. 

4 Joh. 19, 34. 35. — 18 Matth. 27, 54. — 17 Vgl. Matth. 27, 48. 34. Mark. 

15, 36. Luk. 23, 36. Joh. 19, 29. 30. — 28 Psal. 68, 22. — 26 Vgl. Psal. 68, 22. 

10) d& Ausgg. | 4 hinter nrevo&v + avrod M Ausge. | 9—11 am Rand &r’ 

A212 Yeoonuelag MAusgg. | 20 idie) iölag vermutet Bo. (Notae p. 375) | 7 < 

Meorr. Del. | 23 &&nxo0rg] binter z ein Buchst. ausradiert A! | (zat) von PM u. 

den Ausgg. eingefügt | 28 yiyveodaı A Ausgg. | 34 uera ravra pnolv A. 
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ovv nulv Eyxalsire, & rıororaroı, dıdrı todrov voui- 
Gouev Heov Bd} ovvrıdlusdea Suiv Irı dm AvIEmRWwv DpE- 
Asia vadıa uneusıvev, Iva zal husic Koldosmv KATAPEOVO- 
uev; xal Roos Taüra de | PNoOuEv orı &yxaAodusv Tovdatoıs, &v- 
ToapElOı voum za MOOPTTaLG Tols Kororov ROOKATaYYEAAoVOLD, Zrel 
unTe 7a Rpo0aYousva adrois dp nuov ec anodsıgım reg} Tod ToüTov 
eivar Tov Xyguorov Adovow, droAoyiay ropıLousvoL Tod um rıoTevsıv 
Tv Av0ıw, unte og u Adovrss ioTsdovoı TO ROOPNTEVHEVTL, Evag- 
Yös Ragaornoavrı Ev Tols uadnrevsaoın adta zal uer& tov X90v0v 
ung Evomuarooeng kavrod oTı 2n’ dvIoarav Bpsisia rad 
vreusıns, 0x0n0ov or ng RomTng Erıdnulas oüyl xolvsm Ta av- 
Imrov.xal po Too | dıdagaı za uaprVoaodau REIl TOV noR- 
ZTEOV xal um Toög uv XOVnpoÜG xoAdlsım Tode Ö’ aradods omLem, 
aAra oreIgaı ragadosns tov kavrod A0Yov xal UETE TIvog dvvausog 
VeIoTegag Aavrl TO avIOORav yevsı, dc oi NIOPNTaAL xXal TADTa 
NagEoTNoaV. Er Ö Eyxaloöuev avrols, drei Tv Undoyovoan db- 
vauın Enıösınvuuevo ovx Eniorevoav GAR „ev BesAleßovA, co do- 
xovrı To» dauuoviov,“ elomxaoı Tods daluovas adtov anroßeßinxevaı 
TS TOv avdgmanv woyns. dyxarodusv d ori xal ro YLLavIOR- 
ROV AVTOO, u ÜNEVOEMVTOg 00 uovov noAım CAR ook xoOUuNv Tıva 
ts Tovdalac, va RAvTaXod anayyeiln iv Baoılslav Tod E00, dıa- 
Barlovreg RAcvV xarnyogodcıw adrod dc dAmuevov xal AAvovTog 
Ev Gyevvel OMuaTı' Od Yag aysvpis TO ToooVTovg vrouelvan Unko 
Opeilsias TOV Havrayod dxovsıv Övvausvov NOVovc. 

XXXIX. Dos d oöx avrızovs Wweodos To uno Tod R00a TO 
K£100 ’Iovdalov Asyousvov, Orı undeva neloag uexoı Ein 0 Ye 
und: Toüg Eavroo uadmrüg ExoAdodn zal roLadra ÖUnkusive; 
ro9Ev Yag 6 Phövog Öno av naga Iovdaioıs doyısodov zul NO8- 
oPvregmv xal yoauuarlov Exıw)9n zar adrod 1 &x tod nAndn ze- 
Housva dxoA0vdeiv AUTO xal eig rac Eonulag, KE«TOUUEDa 00 uovov 
uno TS TOv Abyav avtod dxoAovdias douolovra Tols dxodovom 

13 Vgl. II Petr. 2,9. — 17 Vgl. Matth. 12, 24. 9, 34 (Mark. 3, 22). — 22 Vol, 
oben I 61. 69. 

5 nooxorayyeArovoı ADel. | 8 Avovres miorevovoı Hd. (Notae p. 474) Bo. 
(Notae p. 375) Del. (1 417 Anm. b) Avovoı muorevsıw A Ausgg. | Evaoyög] & scheint 
aus & corr. A! | 10 &avrod aus avroö corr. At} 12 xai (vor 06) tilgt Bo. (Notae 
p- 375) | 13 zei un von III. [?]H. expungiert A za} un oder ze) (vor no6 Z. 12) tilgt 
Del. (1417 Anm. c) obneGrund | +rovg d’ ayagovg owLeıw am Rand nachgetragen A1 | 
16 Undoxovoav] önsgtyovoav vermuten Bo. (Notae p- 375) u. Del. (1417 Anm. d) | 
22 ülwu£vov A | 23 bmouswev AHd. bmousivaı PSp.Del.| 25 am Rand Gr’ At | 
26 &&n] über n ein Zeichen, das wie ein mit Acut verbundener Spiritus lenis aus- 
sieht, mit hellerer Tinte geschrieben A, 

IR. 

417 
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ael AEYOVTOG, ara xal Talg Svraueoı Eumintrovros, Tovg u 77 Toö 

A0yov auToV AxoA0vNE rıoTwwovrac; nos Ö 00x Gurixgvs wevdog 

otı oÖdE Tovg gavrod EreıoE uasmTas, Tovg nadovras usv av- 

Homaıvov du ao deıklas ToTE (over Yag ga» ro0G andolav 1)%0- 

erusooi) 0% umv Ta xgudEvra avTols @g Negl Aguorov anrodsulvovg; 

0 utv y&g IlEtoog uera To dgvnoasdau oVvaLoHouEVog ol yeyove KAXOD 

„egE100V EEm Exiavoe rıxgas ob dt Aoımol neninyorss UNO uns 

Er auTo Ivuias (Er 709 adToV 29 auuaLor) EBeBaumdn0an dia ung 

Erıpavelas aurod 7008 To rıorsvew Erı u@AAov xaı BeßaıoTsgov rapa 

TO X00TE00n oT1 viog nv TOO Heov. 

XL. | Kat ApıAocopor de zı nad» 6 KEAoog TI &v EvIEBROLS 418 

UregoxıV 00% &v Aöyo sornoio xal 798 KAIXOD pavragerau eivat, 

arıa Ev TO ragd av UnoHEOLV 0% avelinge 70060r0v ROMoaL rail 

aveılmpora to Hvnrov un anodavelv, n anodaveiv nv ag de Ha- 

varov Tov Suvauevov ragadeıyua yevEodau Tolg xal AN aVTOV TV 

&oyov eloouevorg 2) süseßelas arodVNonEID za magomsıaLeodeL Ev 

AUT NE0G Tovg Eopakuevoug &v To nepl evoeßelag xal aoeßelas TOD 

ra vouisovrag toüg usv Evoeßelg eivau ‚aoeßeorarovg toVs de aAavo- 

uevovs NE0OL VEOd xal NavTl uaAAov n veo EpaguoLovras av wegl 

adTov ddLdoTgopo» Evvorav ünoraußdvorras givau evoeßeotarovg‘ zei 

uaAıoTa OTE xaı di TO ‚Gvaugelv oguaoı ToVs N vapyeia Tod Evog 

xal Er na0ı HEoV Eavrovg 027 vorn „ueyot Yavarov“ Enıdedwxorac. 

XLI. "Erı Ö 2yxareı To 100% ö KEr00g dıcc Tod Iovdaixod R000- 

ORXoV, os un deigavrı kavrov navrov 67 xaxov xadagev- 

ovTa. zolov 6n zaro», AeyEro ö KEioov Aoyos, 00x Edsıgev Eav- 

Tor »adagevovra 0 Imooög; el usv 700 Tov xuglog KAROV Aeyeı 

aurov un Kexadyapsvaeval, TagRITN00TO Evapyas xaxias &0709 Ev 

aöro ei dE xaxa | vonitsı nevlav xl sTavgoo» za nv ano To» 

ATONWV AvIgBRav EruBovanv, OmAov oTL Kal Zooxgareı pn Kara 

SvußeßnxEvat, [707 Wahn Eavrov arodeigaı xadagov ANO TOV xa- 

xov. 0008 db xal aAAog 10908 REvnTov Eotl mag "Eaamoı pLA000- 

pnoavrov xal Exodoıov neviav avadsgautvov, zal ol MoAA0oL Eiinvov 

7 Matth. 26, 75. Luk. 22, 62. — 8 Vgl. Mark. 16, 14. Luk. 24, 30-35. Joh. 

20, 19—29. — 22 Vgl. Phil. 2, 8. 

12 vor oder hinter önegoxrw ist vielleicht (’Incod) einzufügen | swrnoiyp] aus 

owrnolas corr. A owrnoiag PM Ausge. | zal 798 zweimal geschrieben, das erste 

Mal getilgt A! | 13 &» z@ übergeschr. A! | 15 dr’ schreibe ich mit Del. (I 418 

Anm. b) vn’ AAusge. | 17 xal dosßeieg bis 18 u&v edoeßeig am Rand nachgetragen 

A! | 18 toög utv in u&v todg corr. A3, die Correetur nicht in den Abschriften | 

23 iv nachträglich eingefügt A! | 25 0 K£Aoov Aoyog]) 6 K&lcov Aoyıog vermute 
ich; ö K&ioog RegDel. 
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loaoım Ex TOv dvaypapevrov regt usv Anuoxglrov, umAoßotov 2a- 

cavros nv ovolav, weol dk Kodrnros, &avrov EAEVIEOWOAVTOG dia 

Tov Tols ‚InBaioıs xagloaod.cı To Unto aaong WE x7]0808 woadelong 

do9tv auzo aoydguor GAR xor Aoyeons dÜ ÖreoBaAAovoan EÜTE- 

2sıav niIoV DxEl, xal mag ovder! Tov vooV 24ovTov x uUETOLOV 

TOVToV Ye xagın Awoyeung Ev XaxXolg nv. : 
XL. "Erı 6 del BovRsrau unde dverilmarov yeyovevaı wor 

Insoöv 6 K£200g, ragaoTnodTe, tie TOV dgE0zo uEvow To A0y@ au- 

Tod To aAnds ErÜAMATOV tod ’Imood aveygawen' N), el un ano Tov- 

TOv adrov xarnyogel og ErıANnTov, deixvüro, oder ud» 00% 

dverilnarov adTov elonnev. &rolnoe ‚AED 00V & EnnyYehkoro RUOTa 

di @v OPEANGE ToVg MO00ENOVTag auto 6 Imoooc. xal del ogGVreEg 

rAngoBuev« Ta eionueva Ün AUToÖ, rel» yernral, To „„ngvxIMVaL To 

evayy£rıov“ Ev 0A To ou, xal mogevdEvras AÜTOD TOUG uadn- 

Tas el , „RODTO za Eon‘ Tov Aoyov adTod Kar yyErkEvet, Erı dE 

egl Tod „ent Nysuovas xar Baoılsic“ 04.970809. uerieım di | oüde- 

wian AAınv altiev N av dıdaozakian AUTOD, TEINmayEr aörov xal 

sonu£gau Beßarovusv nv els aurov iorı. 00x oida d aro rolov 

usıLövoov xal EvagyeoT£gun &BovRero AuToV NIOTE romoaı Ta rg08L- 

gnueva 6 K&200c' el wm “oa, ©c palvsraı, un Erıotausvog TOV Aoyov 

tov ’Inoo0v AvIgMROV yevousvov 2BovAsto umdtv avdgoRwon radeln 

unde ysveodaı awIgBR0LS ragadeıyua yevvatov REOL TOV pegeıw Ta 

geupalvonen, xav oixtıora To KEA0Q tavr eivar doxn xal ENOVEL- 

dıororara, &nel mövor usv To ueyıorov olds Tov xaxo» Ndovnv dt To 

TELEIOV aradov, OREO oödels Tov ao0voLa» eloayovrom HLRosopam 

za avdgiav öuoAoyoVvT@» eivai agerıp xal xagregian xal „ueyako- 

Yoxiav agedesaro' 05 dıeßaisv ovv mv ec adrov riorıv 6 ‚Imooög 

di ov Urtuswen, arıc uaikov Ev Tolg andglar arodegaoda BovAo- 

Hevois Exoatvve xal Ev Tolig dıdaydetoıw ÜN avTod TO u xvolag 

xal aANdoc Liv TO uaxagıov 00x eivar Evravda AAN „ev TO“ xalov- 

1 Vgl. Philo, De vita eontemplativa Cap. II (vol. II p. 473 ed. Mangey), — 

2 Vgl. Antisthenes bei Diogenes Laört. VI 5, 87. — 4 Vgl. Diogenes Laört. VI 

2,23. — 13 Vgl. Mark. 13, 10 (Matth. 24, 14). — 14 Vgl. Matth. 28, 19. — 16 

Vgl. Matth. 10, 18 (Mark. 13, 9. Luk. 21,12). — 30 Vgl. Matth. 12, 32. Ephes. 1, 21. 

1 BBe Lanereanı ov über &v geschrieben A!, die Variante nicht in den 

Abschriften | önzolvov [so] At| 4 «ira aus avro corr. A! | 5 xal < Del, | zov 

vodv EXOVTWV z&v ueroıov) Tov xuv ueroLov vodv &X0vrov vermute ich | 7 $) 

d& Ausgg. | dveniinntov aus dveußovhevrov corr. Al‘ | 14 hinter stayyEhor 

+ roöto MAusgg. | 18 oida d' ano nolwv aus olde« notov corr. A! | 23 olxtıora 

aus olxıora corr. A2 | dox7 aus doxer corr. At | 29—8. 166 Z.1 am Rand 07 A?. 
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uEvo xar& Tods Aoyovs adTod „ueAloprı alovı,“ To d Ev to Eveo- 
totı alovı Asyoucvo L7v ovupooav eiva N) AYava Tov R0DTOV 
xal UEYIOTOD TNG WUVXNG. 

XLIII. Mera dt tadra Akysı no0G Nuas Orı 00 dn nov poste 
reol adroi ori un neloag todg @de Ovrag &ot£lilero eig 
adov nelowv Todg dxel. xav u) BodAntaı 00V, TOOTO Yauzv, Ott 
xaı 2» 0Quarı @v 00% OAlyovg Ereıoev AAAQ TO00VToVS, @g dia TO 
aimnd0os Tov aeıdousvov ErıBovisvInvaı auToV, xal Yvuvn O0BuUaTog 
YEVOUEVOG YVvXN Talg yuvurals 0Wu«TOv DulAsı Woxals, ERLOTOEPOV 
xaxelvov Tas BovAousvag roOg aurov N as Eoga di oVg Mdsı aörog 
Aoyovg dnırndeiortegac. 

XLIV. | Ess dt TovToIG 00% old Onws opodge eundeg Adyeı 420 
ori, eineg dronovg amokoylas eügloxovtes, &p’ eig xaTaye- 
1aoros 2ännarndnte, olelode AdAndog anoloyelodaı, ti 

xwAvsı xal AAAovc, 0001 xatayvmodEevreg xaxodaıuov£ote- 
00» ana) agav, ueiSovas vouilsıv eivar xal FELoT&govg Tov- 

TovG ayräkovg; ori d Evrıxgvg xal 0RPDG OVÖED OuoLov Exeı ö 

adv Ta dvayeygaıeva ’Inooög rols xaxodaıuon&otegon Aarar- 

Adsaoı dia yontelav 7 OTıdnnore Erxampa AAIO, Ravri To dnAoV. 
oBdE rag divarai dus ragaornoaı yontov Eoyov ERLOTGENAD Doxag 
And TOv HOoANGv 2v AvdEmRoLs AUAOTNUATOV xaL TNG xXaTa mv 
xaxiav XVOEODC. 

enel de xal Anortalg auror zagaparov 6 zaga to. KEioo ’Iov- 
dalög Pnow OrTı dövaıro av Tıg Ouoimc dvauosyvrran xal wegl 
ANITov xal avdgopovov xoAaodEvrog einelv Otı oÖTOg Ye 
ovgl Anoına aAıa HEog NV‘ nrE0EINE Yao Tois GVLANOTaLS 

orU reioerau ToLavra, ola dN nenovde AEyoıT av XE@ToV uev 
OTL 0% ropa To roE0ES1LEnKEevVaı adrov Tadra nelosoHaL TOLKÜTE 
Öroraußavousv regt Tod 17000, Orola za poovoVvres KaßonoLaLousd« 
&v aüTd og ano HEoO Nulv xateimAvdorı" dsvregov de xal Tadra 
Afyousv 2» Tois evayyekloıg rO0E0NOHAL Ns, EREl „UETR Avoumv 
22oylodn“ 6 Heög apa Tols Avouols, ANOTNV u@AAov ToV „bie OTaoıy“ 

1 Vgl. Gal. 1,4 — 5 Vgl. I Petr. 3, 19. Ephes. 4, 9. — 8 Vgl. I Petr. 
3, 19. Ephes. 4, 9. — 31 Mark. 15, 28. Luk. 22, 37 (Jes. 53, 12). — 82 Vgl. Luk. 

23, 19. 18 (Matth. 27, 20—23. Mark. 15, 7—14. Joh. 18, 39. 40). 

4 ust& d& tedra] uerd& tavre 6% MAusgg. | 5 @de A | dvrag am Rand nach- 
getragen A! | 8 adrov aus avr& corr. Al | yvuwn 0. y. wuyn A yvun ©. y. wuxn 
Ausgg. | 9—12 am Rand 07 A? | 13 &p aic] &p’ oig liest Bo. (Notae p. 375) ohne 
Grund | 16 roözovg] rodrov liest Del. (T 420 Anm. a) ohne Grund | 19 örıdnnore] 
Rasur über 6 A | 26 hinter rorg Rasur A | ovAAnoreig A Ausgg. 



10 

15 

20 

KATA KEAZOY II 42. 43. 44. 45. 167 

„rat Povov“ BAndevra eis pvlaxızv BovAousvors dnorvInvar tov Ö 
In000v orTavo@oaı, xal OTRVOWOA0Lm adrov ueragd ANotav dvo. xal 
del Ö’ Ev Tols yYonoloıs uadntals xal KagTVgoDsL 177 aAmdeig 0 ly- 
6005 SVOTAVIODTaL inortalg xal „up aörv airolg zagd AVIEMROLG 
aradiunn raoyEl. xal payev OTL, eineg ovToL ouoLov tu Anoralg 
EXovow oi dıa zmv eis TovV Onuuovgybv evoeßsıav, Iva auınv eldızgwi] 
Kal vadagav dapvAasmoı xara 270 tod Im000 dıudaoxe.hlan, RA0aV ei 

xiav xal ravrag Yavarovg dwadegousvor, ImAov oTı xal 6 Inooös, 0 
RaTNE THg rorwürng didaoxarlac, eVAOyws Öno tod KEA00v ANOTag- 
yaıs nagaßarieraı. AA oVT Lxelvog xara TO xoWwowırov anodvN- 
0x0 00% ovToL di EeVoEßeıav TadTa NAOXoVTES xal UOVoL RADTOV 

WIEDROv dıc mv Yaveloav avrols Odov TAG eis TO Helov Tuung 
erıBovAsvousvor 00x Adixwg Avaımyovvraı, 00% 6 In0o0g 00x aoeßag 
eneßovisVHn. 

XLV. Igöoxes de xal TO Eninoicio TOV regt Tov TOTE uedn 
Tov ‚Inoo® Aoyov, Ev © pnow' eita oi Ev torte Covrı auro 

0vVOVTES #ul TS Pmvnig Enaxovovrss adrod xal dıdaoxalo 
xo@uevoL xoAulousvov xal anoFvyoxovra 00@vregs 0ovVTE& 

ovvanldavov oVrs Vreoanedavov avToDV 0VdE x0oAd0Esm» 
Xartapoovesiv 2rslodmoav, EAAA zal NovNoavro eivar uadn- 

tal’ vo» dk vuels adro 0Vvanodvnoxere xal Ev tovroıg de 
To uw !rı eloayousvors Tols uaynrals xal areieot£gorz | 000m duag- 
zndEv xal eygauusvov &v Tois evayyslloıg nıoTeveı Yeyovkvaı, IV 

Eyxaan] To Aoym, To dE uera rw auagriar avrois zarogdadtV 
5 zeßnsıaoauEvorg erı lovdaiov xal nvgie 000 rErovF00W Vn Exel- 

vov xal To TeAevralov AroHaVoVoLV ‚Öntg tns 17000 didaoxanlas ra- 

gaOLORE. 0V0TE rag ’Ino0® 2BovAndn dxodocı MgOAEYOVTOG to Ieroo' 

„ortav d& ynoaong, Extevels tag xelpag 00V“ xal ro 88, © drıp£oeı 
4 

2 Vgl. Matth. 27, 38. Mark. 15, 27. Luk. 23, 33. Joh. 19, 18. — 20 ven 
Matth. 26, 70. 72. 74. Mark. 14, 68. 70. 71. Luk. 22, 57. 58. 60. Joh. 18, 25. 
2.95 Vgl. Act. 9, 27. 13,46. 14, 3.19, 8 (4, 13). — 28 Joh. 21, 18. 

1-6 am Rand 07 A2|1 0] d& Ausgg. | 6 oi] 7, darüber oi von II. (oder III.) 

H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Abschriften | iva] {»’ Ausgg. | 7 dıa- 

pvAd&ocıv Ausgg. | 8 6 (vor zcarno) auf Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben 

können, A | 9 Anoraoxeuc] oıs über «ug geschrieben A! | 11 ndoxovrss taüre 

M Ausog. | 13 zwischen odx u. «oeßog das Zeichen “ übergeschr. u. am Rand Gr, 

daneben ein wieder getilgtes Wort, von dem A...’..g9.. zu erkennen ist, At | 

16 A6yov] A6yw, doch ov über & von II. H. geschrieben, A | ol aus ei corr. A! 

23 nuoreveı) &ı übergeschr. A! | 25 Exeivon] € “ auf Rasur A! | 28 Exreveig] zwischen 

g u. v ein Buchst. (ob ı?) ausradiert A | To aus t& corr. A2 r& M Ausgg. 

421 
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7) rgagpn' „toüro Ö eine onuaivom, ol Havaro dosaosı tov Heov“ 
00° OT TaxoBog ö aderpog Ioavvov, ARO6TOA0G EROOTOA0V ader- 
Pos, argEIN UNO TOO Hoodov dıa Tov Aoyov Agıorod , ‚uayaige“ 
| @42° 000 000 ragemoıakouevoı ent 2% ‚20y@ Teron za 0 IIEroog 
xal oil Aoınol arooToAnt, xal G „ano RIGBROV ToV ouvedglov“ 
EENAdov uETa TO Unozıyo nat „Xalgovreg,“ „OTL zarnsud10aD Ünto 
ToV Iröuarog arıuaodivaı, “ xal Unegaigovres ROLLE TOV rag” Ein 
10777) loTogovuevov Ent 77 zagTegig xal andgle Tov PıLOCOPOAVTOM. 
doxijder o0» Tovro uaAıora too Inooo uadnua Exgarüvero TAROA 
Tols axodovoı avrod, dıdaoxov xaTapgovelodau ustv TO Uno Tov 
Nov nEgLEROUEVoV Chv, 0novdalsohaı dE To RAOGARINOLOV TO CV 
ToV HEoV nv. 

XLVI. Doc d’ © yevderau ö 2Eyov nad To K£200 "Iovdatog 
or raoov Öexa vavras xal Telavag Toüg ESokeordrovg 
uövovg eile xal oBdE Tovzovg Gnavrag; Gapeg rag orı xaı Tov- 
datoı ouoloynoauev i av OL 00 dexa uovovg eilev 0VdE Exarov oVdk 
xıllovs, AAR a900mg OTE usv NevTE yuladas oT dE TE000gaS KALC- 
das‘ xal ext TosoBroV y& Ellev, DoTE xal eis Tag donulag AUTO AXO- 
Aovdelv, Tas Novo» Xog0voRS a9g00V Ti a1908 Tov RIOTEVOVTaD 
To 9:0 dıa Too Ino0ö, Ev aic oö uövov Aöyovs ara zul &oya au- 
Tolg enedelxvvro. avayraleı Ö uäg TavToloyav TO TOGARA010D 
AUTO roLelv, EREL PVAAOOOUEH« Urokaußaveodaı ineoßaiveıv Tıva 
Tov rag AUTO ‚Aerouzvon Eyranucrov. xcl Ev TO TpOXELLEUD Tol- 
vvv A0yo za ap Exouev Tagım THS Yoapiig pasıv’ el Co» utv aü- 
Tög undeva ENELOEV, anosavovroc d’ auroo reldovon oi 
BovAousvoL ToooVToVs, ng 90T 0%% ÜrEOEToRoV Eorı; 
deov Atysın dx0200dan ooLovra OTı, einEo arodavonzog auToV 
rEidovoLv 06% ROgar Ang oi Bovadusvo AAR oi BovAouevou 
xal dvvausvor ToVc To 00VTOVG, N000 UAAAOV EUAOYOD aurov, jvixa 
To Pin Erednusı, noAlaniaolove zal dvvarwreon 1070 xal noagEoL 
NENEIXKEVAL; 

XLVIl. Be dE Aaupavsı &g jNETEgaV ANOKXGLOD MOOS NEVOLV 
AuToV Aeyouevnv pnoavrog' tive RO00NNINTE AoYLOUD TOoUToV 

1 Joh. 21, 19. — 2 Vgl. Act. 12,2. — 4 Vgl. Act. 4, 13. — 5 Vgl. Act. 
5, 41. — 17 Vgl. Matth. 14, 21. Mark. 6, 44. Luk. 9, 14. Joh. 6, 10. — Vgl. 
Matth. 15, 38. Mark. 8, 9. — 18 Vgl. Matth. 15, 32. 33. Mark. 8, 1—4. 

1,0 eine) Rasur zwischen du. &ı, wo e gestanden haben kann, A! | 7 hinter 
dvöuarog + evrod M Ausgg. | 8 avdosia MAusgg. | 9 udkıora tovro M Ausgg. | 
Exgarüvero scheint aus &xgarivero corr. A!| 10-11 am Rand Gr’ At | 17 örk && 
TEO0RERG Xılıddacg am Rand nachgetragen A! | das zweite xıuAıddag will Del. (1421 
Anm. c) ohne Grund streichen | 29 rode übergeschr. At. 
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vouitsıv viov HE0V; werolnxE | rag uäs aroxgiwouevovg oTL Tov- 422 
TO RO00NXFNuev, (er)eı xal lousv TNv x0La0Lv adTod ÜnEQ 
“ad aıg&oemg TOoV rarTgög TNnG xaxiac TE BR @Aoıs Yao 
uvoioıg mg00NyInuer, 0))) ROLLOGTNWOQLOV ev Tols X00 ToUzav ege- 

5 Heusda xal HeoV dudorrog Erd 700uEH 0 uövov Ev Tolg R00g ToV 
vouLöusvoV KE)00v an Aoyov TORYuaTEvOEwoL aAG xal Ev 
@AA0LG wvglorc. za @c judv Ye Aeyovrmv OrTı viov avrov voui- 
Souev 9eoDd, Enel 22020097, pn‘ di 00»; ug xal aAAoL 
ro) hol ExoLa09 70a, xal 00% Nrrov aysvvog; Ouoıov dv 

10 ToVT® no 0 KE)008 rols avöganodwdestaros Tov EXHEDV TOoU 
20y0v xal olouevorg Ir ax040vFEL TH neol Tov ’INoovv iorogie orav- 
omHEvra To 0£ßsıv Nuäs Todg EOTavgmuevovg, 

ALVIL IHorrarıs © 6 Kerooc 707 un dvvausvog avrıßlenei 
eig weyeygartaı NEROMREVEL dvvauscıw 6 Imoods duaßanreı auTüg 

15 ©s. yonteiag' xal noAAGKIE To 2079 Kata TO duvarov nutv avzel- 
rousv. xal vov dE PnoLw olovel Nuds aroxglivaodaı orı dıc“ ToürT 
Evouloausv aurov eivaı viov Heov, emel „KO AOVG zal TV- 
pAods EHegansvos, rgootidnst dE xal TO‘ sg Vuslc parts, avio- 

Tn vexpoVc. or ut» ovV AWAoBg xal TVpAodg Edegdmevoe, 

20 dıorso XKoLotov aurov za viov HEoV voulbouev, ÖNAoV nulv 2orıy 

&x TOD xal Ev noopnrelaug yeroapdaı „Tore Avoıyynoovraı OpHar- 
uol TVUPAOV, zul OT XWOPDV AXoVoovraL' TOTE aAeltaı @c Elapos 

0 X@0AR0c.“ ori db xal vEx0005 aviorn xal 00x Forı aACoUa Tov 
49T Ta EVayyErıa yomparrov, raglloraraı 2x Tod, el uv aAdoua N, 
25 noARodg (av) avaysyoapdaı Tods Avaoravras, xal Todg Ndn XKoovovg 

EXovTas rıelovag 2v Tols unnusloıs' &nel Ö' 00x Eotı nAdouc, ravv 
eagıdunrovs ‚HEREYF EL, zıv ze TOV dgyovvayayov Hvyarsoa (MEol 
NG 00% old 6 OR@S einev' „OU aredavev aAra xaysodeı,“ Akyov ru 
regt AUTNG, (0 0% maoı Tols ANoFavovoL XE00NV,) xal Tov novoyevn 

30 TS Noas viov, &p © orkayyvıodels AvEOTNOEV. auTov, OTNOAaG TOVg 

2 Vgl. Joh. 12, 31. 14, 30. — 21 Jes. 35, 5. 6. — 27 Vgl. Luk. 8, 49—56 

(Matth. 9, 23—26. Mark. 5, 35—43). — 28 Luk. 8, 52. — 29 Vgl. Luk. 7, 11—17. 

2 (en)el xal schreibe ich, &mel vermuten Bo. (Notae p. 375) u. Del. (IT 422 
Anm. a) nach den Worten &xel 2x0Ad09n (2. 8), el zal AAusgg. | 4 noAAoorıud- 
oıov A | Ev] darüber Rasur A | 6 noayuarevousvoı) die Conjectur no«yuerev- 
ou&voıg (bei Del. I 422 Anm. b) ist unnötig | 7 ye < MAusge. | 23 zul odx Eorı 
nachgetragen A! | 24—26 am Rand 07 A? | 25 (&v), das vor dvaysypdypdaı leicht 
ausfallen konnte, füge ich mit Bo. (Notae p. 375) u. Del. (I 422 Anm. c) ein | 28 
einev) ev auf Rasur A! | A&yov ri] Aeyovrı, doch darüber von II. (oder I11.?) H. 
yo», tl geschrieben, die Variante nicht in den Abschriften, am Rand {r’ von 
I. H.A | 29 (0) Hö. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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pegovras Tov vexoov, zal roltov Adtagov Teragrnv nusgav Ev To 
urnusio EXOPTE. 

xal PSOuED Y er (regt) TOUTWV Tolc eUYVOOVEOTEgOLg xal 

ualıora TO Tovdaio OTL, DOnEO „ROAR0L Aenool N0av Ev nuegaus 

Eioociov TOO RI0PNTOV, xal ovdelg auTov Enadaplodn ei un Naı- 

ucv 0 Dvgog,“ zal „mwoAlai angaı noav Ev Talg uegaus "Hkiov“ Tod 

RgOPNTOV, „ch roos oddeulav autov ErEupIN xigav 6 Hiies ed un 

eig Iaoapda ung Dudovlag“* asia Yao Eyeyoveı Tov ÖNO TOO 300; 

pyrov. ‚YeYevnEvov TegaoTiov Ev Tolg agrous xara Tıva Yelav xgl- 

cıw' 00T@ noAroL vexgol 70av &v Taig u£gaus Inooö, AAAG uövor 

an&orn car, 0%G eva ö Aöyos ‚erendelovs 790g av avaotaoıy, lva 

u uovo» | ovußoAd TIvov N Ta yevousva ÖnO Tod xvglov, AIG al 

auTodEV zg000yayN moAkodg m davuaoig TOD evayyeilov dıdaoxadia. 

yo Ö eizou av TU zara a» Inood Zrayysiiav oi nadazal zei 

423 

„uelßova” Reno Kam ov 008g eisdnrav nenoinxev. del yao - 

avolyovraı opsaruol TvpAov av YOYNV, xzal OTAa TOVv EXKEXOGT- 

uEvov RoO0G Aoyovs dOETIG AXOVEL n009 ug regt HE00 xal eng zaQ 

AUTO uexagiag CoNS, noAlol dE xal Kool tags Baosıs TOD, OG n 

100PN BvouaoE», „e00“ AvIgBxoD, vov Tod A0Yov iaoausvov ad- 

ToUÜG, 00% ANrAOG ALOVTaL AN „oc EAapog,“ NoLEULOV TOV OpEwV 

Cdov xal xgsittov mavrog lov Tov &yıdvov. xal oVrol Ye ol Heoa- 

NEVUDEDUTES xorol Aaußavovo aro „[n00® „eSovoler wareiv“ Tols nO- 

olv, oig agöTEgoV N0aV xoAot, „erevo“ TOV Tig xuxiag „OPEmv xal 

srooniov“ xei ANOEANIDG „Ent Na0aV av Sövauım Tod 249000, xal 

MATOÖDTES 00% Adızovvrar' xgeltzovg Yap xal aurol Yeyovası TOD 

raong xaxlag xl TOv da uövo» lod. 
XLIX. © u» ov» ’Iooög EnıoTgepav ToÜg uadNTas 0UXl ano 

tod [un] ro008XEıV araganıasg yon0ı za Tols Enayyerroukvorg de 

1 Vgl. Joh. 11, 38—44. — 4 Luk. 4, 27 (vgl. II Kön. 5, 14). — 6 Luk. 4, 

25. 26 (vgl. I Kön. 17, 9). — 9 Vgl. I Kön. 17, 11—16. — 15 Vgl. Joh. 14, 12. — 

16 Vgl. Matth. 9, 30. 20, 33. Joh. 9, 10. 14. 17. 21. 26. 30. 32. 10, 21. 11, 37. — 18 

Vgl. Act. 3, 1-10. — 19 Vgl. Röm. 7, 22. II Kor. 4, 16. Ephes. 3, 16. — Vgl. Jes. 

6, 10 (Matth. 13, 15. Joh. 12, 40. Act. 28, 27). — 20 Vgl. Act. 3, 8. — Vgl. Jes. 

35, 6. — 21 Vgl. Psal. 139, 4. — 22 Vgl. Luk. 10, 19. 

3 proousv y Erı (neol) tovrwv schreibe ich, pr7oousv neol rovrov PDel. 

phoouEv y’ &rı todtwv AHö.Sp. | 5 Naıuav schreibe ich, vegsu&v M Ausgg. vaınav 

[so] A!, ob & für ı eingesetzt oder (wie V angenommen hat) hinter ı eingeschoben 

werden soll, ist unklar | 8 Zaoep9a] oagent« P Zupente Del. | 13 Iavuaalie) 

$avuaoia [so] A!, w gehört über das Schluss-@, daher Iavuroio V | 14—16 am 

Rand 07 A2| 17 axoveı Del. &xovsıw AHö.Sp. | 19—21 am Rand 07 A? | 25—26 
am Rand von I. (oder II.?) H. Yavuaciog A | 27 Enuoro&pwv]) dnoorg&pywv ver- 
mutet Del. (1423 Anm. b) | 28 [u] tilge ich mit Del. (1423 Anm. b) | dnefonAög A. 
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oiaodnrore odoö roLelv Tegaorıa (00 yap 2dEovro TovTov ol uadınral 
aurod) aAX AnO TOD rolc avayogevovo E EAVTOVG Eivaı TOV Xgiorov 
TOU HEoV xal REıymuevorg dıa Two papraoınv R00G Eavrodg Erı- 
srpEpew Toüg 1008 uadnras 0rov uw eine‘ „rote 2av Tıg Uno 
einn' Idod ade 6 Xowrtos N ode, een ALOTEVETE. Eyeg9msoPTau Ya 
Yevdoxgorou xal vevdorgopirar xal IB00V0L oNUEa xal TEgaTa UE- 
rahc, orte RAavAaodaL ei dvraron xal. Toüg ExAexrove. idod g0- 
elonxa vutv. &av oVv EinWoım Öutp' Idod 29 [a7] 2ONUD Eotl, um ESEH- 

Inte‘ Idov Ev Tols Tausloıg, u RIOTEVONTE. WDOREO YO 1) AOTOEKN 
E£eoyeraır ar avarolov xal yalvsraı Eng dvousv, ovrog korau N 
Fagovola Tod VI TOO AvIEMRoV“' Onov dd" „noAAol 20000l uoL 
Ev Exelvn TM NUEOE‘ xUgLE, KÜgLE, 00 TO OVouaTi 600 &payousv xal 
TO ovöuari 00V 2riousv za To Ovouari 00v daruövın 2LeßaAousv 
za dvvausıs noAlas 2roımoausv; au 2oO avrols' AroXWosite ar 
&uod, ori Loth goyazaı adızlac.“ 0 dE Keroog xoworoınocı BovAo- 

uevog za TEOAOTLA Tod 000 | zoös zo &v avdgBROLGS yonrelav pN- 

olv avrals AdSccıw' © POg Kal armdeuc, T7 adrov pywv7 dı- 

«dendnv eSayogevaı, aa xal vueslg SvyYETgdpars, dıorı 
TADEOOVTAL vu xal Erepoı dvvausocıp Ouoiaıs xoBuevot, 
KAXOL xal YONTES, Xal 0aTavav Tıya .ToLadra ragaunyarı- 
usvov ovouabsı" @oT oVdt aurocg FEagvog dorıy, @g Taürd 
Ye oVdLv» Helov AAAa aovno®v 2orıv Eoya. Pıalouevog dk 
UNO Ts | aANYeiag Huod xal Ta av AlAmv ansxaivpe xal 
Ta xa® auToV NAeyse RXOgG 00» 00 oyEriıov AXO TOv ad- 
tov toymv Tov usv Heov Tods dt yonras nyelodaı; Ti Yao 
uaALov ano YE TOUTOV Todg AAA0vVS XOVNEOUG N TOVTOV vo- 

uıor£ov aÜTO Xg@uEvovg udorvgn; Tavra uev Ye xul autos 
GuoAoynosv oUyL Helag pVoemg arh ARATEOVOV Tıvov xal 

Faurovngov eivaı rvoolouare. oga dn el un Ev TovVroıg 00- 
Pos 6 KEA00G 2Akyyeraı xaxovoyav Tov Aoyov, GaAAo ut» Tod Im000 

4 Matth. 24, 23—27. — 11 Vgl. Matth. 7, 22. 23. Luk. 13, 26. 27 (Psal. 6, 9). 

— 19 Vgl. Matth. 7, 22. 23. Luk. 10, 17—23. 22, 3. Joh. 13, 2. 27. 

5 ods A | wds A | muorsdere] nuorevonte PDel. | 16 am Rand: = x&2- 
cov Eos tov —, dann am Rand, wie auch sonst bei Citaten, das Zeichen -+- bis 

zum Ende des Celsusfragments wiederholt A! | 17 & P &, darüber Rasur, A! «' 
Ausgg. | ywvj] A&sı, darüber Ywv7j geschrieben, A! | 18 hinter &&ayoosvcı + In- 
coög tavre Origenes bei der Wiederholung der Stelle (unten II 53, S. 176 2. 12, 

aber nicht Z. 16); die Worte sind hier nicht einzufügen | 20 zıva rowaör« schreibe 

ich mit Bo. (Notae p. 375) u. Del., vgl. unten II 51, S. 173 Z. 21 u. II 53, 8. 176 

Z. 25; toıwöre tıva AHö.Sp. | 22 hinter 9eTov + &ysı Del. (1 423 Anm. e) nach 

IT 51 a. A., doch vgl. unten II 53 Mitte | 28 dnateıwvov [so] At. 

424 
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AEyovVrog TEL TOV RomoOVTam „onuela xal Tegara, “ @r0 de Tod 
zaga To KE£)0o ’Iovdalov PAOROVTOg. xal rag el ‚uev ArıDs Tolg 
uadnTals ‚Ereyev ’Inoodg PVAA00E0daL Tods Ta ‚Tegdoria ERayyE)Ao- 
uevovs 0Ö ragarıdeusvos, ti PıS0vOLW Favrovg eivat, Toyo Xooav 
ebgEv av 7 urovora aurod‘ erel d cp av Ver ywüs PVAAGGEHEL 
ö Ino08g erayyellovrar eival „6 Agıorög,“ OREE 00 roloVoıv ol Ru 
Nrec, alla xal &v To ovouarı In000 Brodvrag zaxos pnoL Tıwac 
dvrausıg zomoew xai deiuoves anoßaisıv Iran UOAAoV Ö, 
det oVTog eineiv, ERORMGVODET CL ev TOV xara Tov Tonov 7) yon 
tela xl RA0a 2 Kat AUTOV ÖnOVOLR, ‚elodyeraı de m deisrns ToV 
AÄguotov zei ‚Herorns Tov HaINT@v auto, orTı dvvarov Tıva To 
ovöouarı a&ToV 20n Sauevon xal 00% 00 0R@g Eveoyndeoza UNO TIvog 
dvvausocg ‚7008 To R900R017000d, oTı aurög ein 6 Kouorög, doxeiv 
Ta Tagar 1010 enıteleiv TO Xoro xal GAAOVS TO ovouarı Tod 
’008 ta GOrEgEl TAGE NOLR Tolg yrnsioıs auTod uadnralc. 

L. Kai 6 Havroc 6’ ev en nr00G O200uRovızelc ERLOTOA dev- 
TEgg ‚gropalvera, tiva ToORoD aroxaAvpINGerei NOTE „0 WwIgMNog 
Ts dvouiag, 6 vis TG armaclas, ö anrixeiuevog za Uregaupöuevog 
ent navra Asyousvov Heov 7 sEßeoug, DOT avdrov eig ToV va» ToV 
IE0d xadioaı, arodeırwVdorta £ Eavron orı 2ori Heoc.“ zul nal pnol 
Toic Oz00cAovıxevor' „al vov TO KATExov oldats, elc TO ANOxa- 
Avpdvaı autor Ev To aörou xatg®. To rag AVorngLov nn Eveo- 
yelraı ‚ung avoulas, ovo» 6 KaTeXov Gore &og &x uEOoV yernrar 
xal Tore EROXAAVPINDET«L ö Evouos, 0 ugLog ö Heös aveist to 
AVEÜUATL Tov OTönaTog iron xal zaragy1oeı 127] erıpaveig wi 
ragovolas AUTOd, od 2orıv 1) rapovola xar Eveoysuav Tod varava Ev 
ran dvvausı za omusloıs xal TEga0ı wEvdovg zul Ev zn ararn 
adızias 2v Tots arorwuevorc.“ Ertidfuevog de xal av airiay To® 
ENITOENEOIRL TOV Avouov erıdnustv To Bio | pnoiv' „av9 ov nv 

1 Vgl. Mark. 13, 22 (Matth. 24, 24). — 6 Vgl. Matth. 24, 23. Mark. 13, 21. 
7 Vgl. Matth. 7, 22. — 17 Vgl. II Thess. 2, 3.4. — 21 II These. 2, 6-10. — — 
29 II Thess. 2, 10—12. 

s 5 pvAdoosodaı uüg MAusge. | 8 dnoßersiv] aus dnoßdArsıw corr. AB dro- 

Pakl.eıv [so] Mi dnoßarrsıw V | dnoßersıv dvgoonov] dn’ dvgounwv Exßahlsıv P | 
&° streichen Bo. (Notae p. 375) u. Del. (I 424 Anm. ce) | 14 Enureistv] End tersiv A | 
17 enogalveraı) Rasur über zaı A | note] über o Acut durch Rasur ‚getilgt Al 
21 dnoxakvupdvau scheint aus dnoAnpInvaı corr. Al | 24 xUgLog Ö Yeöc] vor 
zVELOG ist ö getilgt u. 6 vor edc übergeschr., über xvouog steht 7 u. am Rand 
ör, Al 6 zuopnog P; vielleicht stand im Archetypus von A ö xuguog Io, denn Ü 15 
konnte leicht in 95 verlesen werden | 25 evroö] avrod Del. | 26 adroö] avroo 
Del. | 27 weödovg] Rasur über vs A | 28 dmoArvusvoıg] das eine A nachgetragen A!. 

425 
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ayanıp ig aAmdelag ovx 2öttavro els To 0wIMvaı avrodc. zal dıd 
Tovto reune aUToIs 0 Heog Ewegysuan ahaumS eig TO RIOTEVOAL AV- 
Todg TO weder, Iva 2OIDCLN, anavrss ol MIOTEÜGCVTES en ain- 
deln aA2 ‚evdoroavtes Ev N adırig.“ Asycro Tıg 00V ud, el duva- 

50r Tai Tı Tov Ev TO | evayyelio 7 Tov RAIL TO arooToln 1ogav 

ragEyEıw VnovVolag ‚ronreiag Ro0aYogEVvOuUEDNS XaTa TOV TONoV. Rag- 
EoTau de To BovAousvo xol ano Too Aavına txAaßeıv av NEpl TOO 
dwriggiorov rgopnreien. xaramevdera dE Ta» Aoymv ’Imoo0, drel 
um einovrog adrod' dıorı nagkoovraı Erspoı dvvausoın Öuolaıc 

10 yg@uevoL, xaxol xal Yontss, autos YPnow avrov eionxevan TO 
TOLDTOV. @s a0 004 ouola Övvauısz 7 Tov &v Alyiaıo traoıdov 
77 &v TO Moöoet nagadogn yapırı, arAa To TELog dinAsyys Ta us» 
tov Alyvariov ovra uayyavsias ta dt Tod Mwüodos Hela' oVTac 
Ta usv TOV Avrıyolorov xal TOV NO00X010VUEVOV dvvausıs Ög Ua- 

15 Intov 7000 onusla xal regara Atyeraı eivaı „weidovg,“ „ev ao 
ararn adıxias Tois anoAkvusvors“ loyvovra, ta dE Tod Xoıorod xal 
TOV UAINTEV. AUTOO xapnoV Eoysv 00% ANaTNv alla omrnolan wv- 
xo5v. Tis ag Tov xoeitrova Plov xal ovVor£iAlovra Ta tig xaxiac 
oonusgar dl To EAarrov euloyms. pyolv ano ararng riveodaı; 

20 LI. Vaeidero dt 0 KEl0og To ano uns Yoapns roımoas tov ’hj- 

vo0v elomeevar OTL SaTavas Tig TOoLadra zagaumyannoeraı. 
aLAa xaı ovvaonalsı Tov Aoyov Yaoxov un EEaovov eilvaı tov 

'Ino0o0v, &g tadra oVdEv Helov !yeı ala rovno@v 2orıy koya' 
OUOYEVT YaQ aura nEnoinxEv ETEIOYEVN TOYXaVoVTE. xal WONEO Av- 

25 x0g xvvl 00% Ouoysvns, zav dorf EyEıw Tı nagarınoıov dv TO Tod 
oOuUaTos oXNuaTı xal T7 Pmvjj, 00: PAa00a T7 NEILOTEE« oVTmg 
ovdEv OuoLo» &ysı TO dvvausı Hood Lnırsiodusvov TO yıwousvo 
ano yonrelac. 

Etı dt xal tavra noog Tas KEI0oV xaxovoyiag 2000UEv' Goa 
30 dvpausıs Yivovrar utv xara yontsiav ano Rovno@v dauuovov, 

ovdeuia dE dövanız Exıreisitar ano Tg Yelag xal uaxaplas pÜoewg, 
aıı 6 Bios TOv ivdogmnmv nveyxe utv Ta xeigova ovdauns d 2XaonoE 
za xoelttova; za Tovro dt doxel uoı Wong drı navrov deIv Taon- 
tıyevar, OTL 0R0v Ti YEloov RO00N010VÖUEVoV elvaı ouoysvis TO 

35 xosittovi, dxel navrog Ex Tod Evavrlov doti Tı xoEITTovV, 0070 xal 

7 Vgl. Dan. 7, 23—26. — 11 Vgl. Exod. 7, 8—12. — 15 Vgl. II Thess. 2, 9. 10. 

11 2naoıdov] Enpdov MAusgg. | 12 uwvo7 AAusgg. | 13 uwücsos A | 15 

wevdovg] Rasur über vg A | 24—26 am Rand 07 A? | 27 Enıreiovuevov] Rasur 

über ı A | 30-83 am Rand von I. (oder II.) H. ein langgezogenes .o., das vielleicht 

©o«atov bedeuten soll, A | 35 hinter xgeirrov kleine Rasur, ob Kolon getilgt? A. 
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er TOV xartd ER Erıre)oünro, OTL REVTOG avayan eivaı xal 
ano Belag Evepyelas ev To Pi yıwöusva. xal Tod autod Lorıy &£ 
drorovdlas Yroı AupoTega avaıygem xal keys underegon riveodat 
7 tıdevra To ETEOOV Xal uarıoTa To ‚xelgov OuoAoyEt xal regt TOD 
xgelTTovog. ei de dig Titeln utv Ta ano yonteiag yiveodau, un Uu- 
dein dE Ta aro Helas dvvausng, doxel uoı raganın0L0g eivaı | To 
tıyevar utv ori elol sopiouara xal Aoyoı rıdavol, dROTUYKavovTeg 
es aindelas, RTOOOROLOVUEVOL TAANFT ragıorave, oBdauon de zag 
avIgBRo01S aINFELa al dinlextixn ALA0TEIa O0pLOUETO» ROAL- 
TeVErau. 

120) drag vagadsgoneda dx0)00d0» eivaı TO VAOOTATNv eivaı 
nayeiav xal rontelav, Evegyoyueomv UNO rovnoBv dauuovo, KATO- 
»11j0801 REgıegyoLg Yelyousvov zal AvIEBROILG yo ner ÜNEXoVOVTOV, 
20 xal ano Velac dvvau 202: detv evVgploxeodaı 2 wdgROLG“ dıa Ti 
oByl zei Peßaoavıouevog Toüg Exay|yeAdouevovs tas dvvausız 2ero- 
cousv AO T0% HR xol TOO 790vs xai av ‚eraxoRovdoVrTom Tals 
dunduso i nroı eis BLaßnv Tov wIEDRwv N ec 90V Eravogdoom, 
tig usv daluooı Slaxovovuevos die Tıvov Eradav xci ‚yayyavsıov 
Ta Toladra ou, tie d 180% zadaod xal ayig YEVOUEDOG KATU 
Tv Woynv Eavrod zxal To RVEDUG, oiuaı de zul TO 0Dua, TO He, 
ragadsgausvos Helov Tı Rveuua ta roradra elc BpErELaD vI00- 
NOV xal RO0OTOORNV av er To MUoTeVewD 980 aAmywo Aoarreı; 
dd anag Smtetv det een SVvagraLousvon Uno Tov Ivvauso, ri 
wer ano xpeittovoc Ti de aro ‚xelgovog ra toLavra dnıreicl, va 
7 un ravra a 7 un ravra os Velu davudLouev xal dro- 
deymusda" og vu ROOpavES uev Eotaı Ex TOv syußavıomv Ent 
Moöocog xar Ent ’In000, 2IvOv 0L0v ‚Moravron nera ta onuzia 
iTOV, OTL Helga dvvausı nEromzaoım 0dToL ArEO Avayeyoarraı av- 

19 Vgl. Exod. 3, 5. 

3—7 am Rand 07 A? | 3 und’ Ereoov A | yiyveodaı A Ausgg. | 7 uuEveı] ent- 
weder ist zu&vrı zu schreiben, oder hinter ut» ein Participium, wie BovAoutvo, 
einzuschieben | 9 noAteverau [so], 7 von I. (oder 11.2)H. übergeschr. A, die Va- 
riante nicht in den Abschriften | 11 drooraryv schreibe ich, UnooTdrnv AHe, Sp, 
vrootatıv PDel., önoorerov vermutet Guiet (bei Del. I 426 Anm. a) | 12 xare- 
*)n0&oı) vgl. unten IV 34 a. A., zaraxnAjoesı P2 Bo. (Notae p. 375) Del. | 14 hinter 
&v$oWroıg scheint yıröueva oder ein ähnliches Wort ausgefallen zu sein | dari 
A| 15 rovüc]) < auf Rasur A | enayyeskousvovg] das eine A nachgetragen A! | 20 zo 
(vor o@ua) aus to corr. At| zö 989 ist nicht mit Velser (bei Hö., Notae p. 475), 
Bo. (Notae p. 376) u. Del. (I 426 Ann. b) zu tilgen | 26 u&» von I. (oder III.) H. 
expungiert A, doch in die Abschriften u. Ausgg. mit Recht aufgenommen | 27 uwv- 
o&ocA | Ww in Rasur Ai. 
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ToVg MENOMKEevVeL; 00x Av yag rOovnola xal uayyavsla 0Aov E$vog 
oVvVEOTNOEV, Üneoßav utv 00 U0Vov ayaluara xal Ta Un AVIEOTOV 
idovusva a2ia xal Nov yEunrnv pvoıw, avaßatvov dt NnoOg TNV 
ayevnrov Tod HE00 TÜV 01mv dog. 

LU. ’Erei 6’ "Iovdatos 2orıv 6 napa to Keloo Tadra Alyov, 
einoLuev av zoös. asrov‘ od dE ON, © 0BTog, ri dn note ra utv naga 
cool yeyoauusva cs Uno ToV deov dıa ‚Modoeos EnTeleodEvTe Fela 

eivaı nEnioTevxas xal meigt R00S Toos dıaBaArovras aUTa @G XaTa 
Yonrtesiav yeysvnutva Ouolog Tols rag Alyvariov 00p9@v EnıTElov- 
uevoıs dıalkysodaı, Ta dt ano Tod M000 xal apa 00L ÖuoAoyorueva 
Yeyov&var Todg xarü 000 Alyvarlovs wWUuoVuEvVos Xarnyogeis og 0% 
Hela; el yao To T£log xal 0Aov To E9vog ovorav dic tov &v Moüoet 
TepaoTImv iv Lvaoysıav Tod HEov sivan TOP Tadra noımoavra Ye 
veodaı ovvlornoıw dr Moon, AOg ovXl uaAAov» TO ToWwdrov Ent 
to 19008 dsıyInostaı, usttov romoavrı naoa ro Mwüoeng Eoyov; 
| 2xeivog utv yüo Toös ano Tod EHvovg dx ontguarog ’Aßgaau xara 
duadoxp av regrround poAagavras xcl Tov 29V TOD ABgacyı 
yevou£vovg ‚InA@ras Erouoregovg ragarcßov eönyayen &x uns Ai- 

yörrov, Toos Helovc, 005 NENlOTEUXGG, ragarıdäusvog adTols vouovg' 
oVrToc dE uellov Tı ToAumsas ereıonyaye Ti rg0xaTaLaBovon rorreig 

za 29801 TaTOWMoLs xal AVaTIopals Tals xara ToVs xEıuUlvovg vouoVg 
nv xara 20 svayy&huov rolıTelav. xal BOrEQ EronSer, iva Movong 
RLoTEevIN 0Ö uovov UNO TNG regovolag AAAC xal TOO 000, onuslov 

av HEROMKEVOL Avayeygarraı, dıa TI o0yL xal Inooös, RLoTEvIN 

Üno TOV Ano TOO A000 ueuadmroTam „onqele zal Tegara“ aiteiv, den- 
GETAL TOLWUTOV Svvauson, ai dıa To ustLov xal Yeroregov ovyYxolosı 
tov dıa Mwüocong olat Te na aroorocı utv ts Tovdaixng uvHo- 

Aoylas zul Tov avdomrivov rag avrols napgadooewov» oıMoaı dE 

24 Vgl. Exod. 7—12. 15. 17. — 25 Vgl. Joh. 4, 48. 

1-4 am Rand 07 A? | 2 ovv&ornoav PMAusgg. ovveornoev AV | 5 Enel bis 

2£yov am Rand nachgetragen A! | 7 roö <M Ausgg. | uwoewg A Ausgg. | 8 need) 

reıod, über &ı u. rechts neben & Rasur, A neıpgäg Del. | 9 neoe Ausgg. | 00p0r] 

cogyoic, doch @v über org von II. (oder III.) H. geschrieben A, die Variante nichtin 

den Abschriften; oopotse M Ausgg. | 10 dıartysodaı] dinrvsodaı, doch &y über ö von 

II. (oder III.) H. übergeschr. A, die Variante nicht in den Abschriften; duaAveodau 

MAusge. | 12 uwvon AAusgg. | 14 uwüoeog A | 15 roı aus Tod corr. At | UWVGEog 

A |17 290] zwischen $ u. © ein Buchst., wohl », ausradiert A | 18 &&nyaysv) Accent 

erloschen A | 19 ERS URRON| moorıdeuevos liest Guiet (bei Del. 1427 Anm. a) 

ohne Grund | 22 woneo &xonser] BOnEQ &xonge von II. H. aus @o negl yonca.. 

(oder Öonso 2yongeı....) corr., hinter &xonGe eine 13 mm. grosse Rasur, wo rear 

Buchst. gestanden haben, am Rand &r’ von I. H., A | 24 dier! A | 27 uwügeog A. 
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ragadegaod.au Tov TAUTA dudaoxovza xal ERITEAOVVTT, OTL ueiLov 
Tov ROOpNTOV m; NOS Yao 0Ö ueilov Tov RIOpNTOV nv 6 Uno 
Tov RIOHNTOV og ApıoTog xal GOTNE TOD yEvovs Tov avI0ORrmV 
eivaı x7QVOOOUEVOg; 

LII. Kai 02a dt, ang |o zaoa to K£10o ’Iovdarog Aeyet mög 
Todg nuorevovrag elc To» Inooöv, Hvaraı zo wonoLelodaL eig Tv 
MwvoEog xarnyogiar' Vor N ‚undev duapigew 3 7 maganıı)010D eivaı 
AEYEW yonreiav nv Inooö 17 MwVoeos, duporigom 000v dal Ti) 
18geı Tod naga To KEi0o 'Iovdalov dvvausvov Tols avrols Ünayeodaı 
Eyranuaoıy. oiov regi usv Agıorod ö _raga K£200 "Iovdatog Adysı“ 
Ark 0 Pos xal aindeıg, 7n auroü pov7 dıagendnv E&ayo- 
08Ö8ı 'INooog Tadra, xadık xal Uuelg svyrEroapars, dıorı 
mageoovraı Öulv xal Eregoı Svvauscın öuolaıg x0@uevoı, 
xaxol xal yontss' neol dt Movodonc einoı av 6 arıorav rQOg tov 
Tovdatov Tolc Moöoeog eit Alyorrıos EP O6TI000V' AAX © [ORKOJ= 
xal armdeıa, Ti] aurov yovn Novons dıagondnv egayogeveı, 
xada xal Öueis svyrergagars, dıorı magEsonTaL duo ETE- 
001 Övv ausoıy öuolaus xo@uevou, xaxol xal Yontec. rergan- 
rau rag vuo» Ev TO vöun' „eav d& avaoın, Ev 00L R00PjenS 1 7 Evv- 
wvıabousvog Evurvıov xl do coL onuelov 7 t&pas, xal EI9M To ‚on: 
uslov N To Tegas, 0 EAaAnoe r_gög 08 AEYOv' NOGEVIDUEV xal dxo- 
AovINoouEn veolg Eregoug, 005 00x oldars, xal AoTgevoouen AUTOLG, 
00% droV0E0Ne Tovg Aoyovg Tod TEOPNTOV Erelvov 7 Too Evvavıao- 
HEvoV To &vorviov 2xeIvo“ xal ta &Enc. al 6 uk» Toog Aoyovg TOD 
1000 dıaßaAıov gpnol xal voaravav Tıva Toladra BROT LER 
»oauevon owouabsın, 6 dt x01woroL®v Toöro r00s MwüÜoea ‚Egel 
xal Rgopy nV EvurvuaLöusvor ToLadta Tagaunyavouevor 0v0- 
wabeın. | BorEQ % 6 r0ga To Keioo Tovdatög ‚PysL regl tod "IN000 
oTı DoTE 000 AUTOC Egaovog EOTIv, og TaDTa Ye oödt» Herov 

3 Vgl. Jes. 45, 1. Amos 4, 13. Habak. 3, 13. Jes. 17, 10. 62, 11. Mich. 7,7. 
Habak. 3, 18. — 19 Deut. 13, 1—3. — 27 Vgl. Deut. 13, 1. 3. 

7 uwöctog A | @or’ N) @ore MAusge. | 7 naoanınoıov] 7 (düchtig aber doch 
deutlich) von II. (oder III.) H. übergeschr. A, die Correetur nieht in den Ab- 
schriften; rzaoanınoıov 0° Morr. Ho, Sp. Ragamajaı0r EDel: | 8 uwnoeog A | 77 
AggEı a z. T. erloschen A | 14 uwüoeog A | einoı Reg sinn A Ausgg. | 15—16 am 
Rand & At | 15 toigs Mwüoewc] rıg site "EAAmv MCOr- Ausgg. | eir] 7 ausge- 
brochen A | oowooöv A | 17 Gvyyeygayare] ovyyeyodpers, über v Rasur u. yy 
auf Rasur, A | 20 d@ oo. schreibe ich, dwooı A dacsı PMVAusge. | xal 829 
To onuslov 4 ro teong am Rand Bschreitngin A! | 29--8. 177 Z. 2 am Rand 
GT AL 
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alla rovno@v Eorıv Eoya, ovVrwe 6 Tolc Moöseoe ArıcTov 
pr08L RO0S aiToV Ta TOOEENUEVG Errıdäuevog To adTo‘ worE 00‘ 
adrtog Movong ESagwög got, gs tadta Ye oüdEv Helov alic 
rovno@v Eorıv &o7.. To aöro de rom08ı xal Ent Tovzov‘ Pıa- 
Cousvog Üro ung aındelag Öuoö xai Ta TOv aAAmv anexd- 
AumweE xal ta xa® Eavrov NAeygev ö ‚Movong. Acyovrı de To 
Tovdeio xal To‘ NOS 00V 0Ö SyETALo» aro Tov aurav eoya» 
To» uEv deov Tovg dt Yontas Nyelohaı; eimoL Tıs av RO0S a- 
zov dic Tas Movoeog Ertedsloag Aeseıc' MOs 00» 00 OXET, Lov 
ano Tov aütov eero» Tov utv RIopNTNV Heo0 zal Heparovra 
auTod Todg dE yonrtac jyeTodar; 

enel z000dıareiße» To Toro 6 K£2005 ROODEINKED is &£e- 
dEup Ko wonomdelsı xal 7° ti yao u@iiov ano „re TovVrov 
Tovg @ARovg ROPNgEODg 7 Toötov vouıoreov auTo xo@ue- 
vovs uagrvge; 790091700uEV Tolg AEYouEvoLg xal muss todra' ti 
a0 UGAAov ano ys rovro», oig arayogeveı nei9eodaı Moüonc 
Enıdeixpuuevorg sOnlueler rc Tegare, Exeivovc rovngoBVs vouLoreov 
7 Moöoda &8 av erigovg REol onuelom zai teoarom dılßars; mAsl- 
ova Ö eis Tadzov Adyam, iva dogn avg Sew To erıgeignus, pnsi' Tavra 
uEv Ye xal aürog SuoAöynoev 077 Helag PVoEmS all ana- 
Teovov Tıvov xal zaurovjgov eivaı | yvogiouara. tis ovv 
aurög; 00 „ev, & Iovdats, PNs orL 6 Inoods, 6 de Eynahcn 001 
Og Tols aurols aan, ÜRoxEIUVO TO adros avassı nl Tov 
Movoea. 

LIV. Meta taüra gmoı R008 nuüs. didev (ve 77000 To an 
coyns to Tovdalo ROTEIE») 6 tod KeAoov Tovdatos Ev TO NO0S ToVg 
nolltas Eavrov 209 RUoTEVoaVTag tivı oVvV reoongdnTE Ü 
dıorı rooeineD, WG arodavov dvasznoeraı; xal tovüro Ö eis 
20 Eegl ‚Hovoeos Ouolog Tols ROOTEDOLG xoworomdnoer«u. pNoouEV 
709 r005 adrov' tivı 00» zo00NxdnTE n dıorı aveygape zegi 
ns Eavrod Televurijs Tode „real EreAevrnoev Exel Movonjs oixeung 
xvgiov Ev 77 Mocaß dia dnuaros xvglov' xal Eawap autov dv yN 

16 Vgl. Deut. 13, 1—3. — 31 Deut. 34, 5. 6. 

1 roig MAusgg. reis, doch org von I. (oder III.) H. darübergeschr., A; ent- 
weder ist zoig zu schreiben (vgl. oben 8. 176 Z. 15), oder reig beizubehalten u. 
(Atgeoıw) hinter Mwüce&wg einzufügen | u@vodog A |2 ynosı Meorr. Ausgg. guet, 
doch sg: von III. (oder II.) H. übergeschr,, A | 9 uwvolog A | 12 To Toro 

no00LInxEV ö x8100g [so] A | 17 Zmidsızvvugvorc M Aussg. ‚Erudeixvuuevong, doch 
oıg über ovg von IIl.H. geschrieben, A | zwischen rovnooVg u. vouıor£ov kleine 
Rasur A | 19 zadro Meor. Ausgg. | 26 zo (vor Tovdeiw) nachgetragen A! | 29 
uwvotog A | 32 adrov &v y5 Moaß schreibe ich, &drov &v ty Mwcaß A Ausgg. 

Origenes. 12 
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Moaß, &yyös olzov Doywo. za ovdels olde Tv rapı m aurod Ewg 
3 HN ER c \ ‚ ce» 3 o & 

ns nucoag Tavıng“; @g yao dıaßarlsı 0 JTovdatog orı agoEINEV, 

cs arodavov dvaoınosraı, EOS ToV Akyovra Tadra 6 eg) 
Moöogos TO OuoLov Yaoxmv 2osl OTı za Mwüong aveyoamev (aiToV 
yao 2orı xal to Asvrsgovöwov) OTı „ovdeis olde Tv Tayım aörod 
Eos TiS Nusoas Tavıns,“ 0suVivov xal Eraiomv za TV Tapmv av- 
TOO cs 00% Eyvmousvnv AvIEORWv Yevaı. 

LV. | Meta taöre pnow 0 Iovdatos aQOg Tods Eavrod noAitas 
to 1m000 nuorsdovrag’ YEoE dN xal RLOTEVDOuEV Bulv tor 
elonoHaı. 0001 d' AaAAoı ToLadra TEEATEVOVTaAL, NEıhodg 
Evexa TOVv EVNF@G dxrovovrav &vsoyoAaßodvres Th nAavy; 
0780 00» zal Zauoifın Ev Dxvdaıs Paol, tov Ivdayogov 

doV2ov, zal auron Hvdayooav 2v Italia zal Pauwivırov 
&v Alyoarıo' Todrov ukv xal „ovyxvßsvsiw“ &v adov „ey An- 
untow“ zal avsideiv „IDgov“ „mag aÜTHG KELIOOUAKXTEOV XOv- 
00V“ pEgovra' zal unv zar Ooy£a Ev Odovoaıs xal Ipwre- 
oiAaov tv Oso0alla xal Hoaxita Ent Taıvaom xzal OnoEe. 
AAN Exelvo oxenteov, ei Tıc os AANndos anodavov aväorn 
rot: adro omuarı' N oleode ta utv TOv aAlmv uöFovg 
eival te xal doxelv, dulv dE TNV zatTaorTgoynv Tod doauaros 
EVOYNUOVME 7 nı$avag Eysvonodaı, nv Ent TOD 0x0A0n0g 
AÜTOO POvNV, OT arernveı, xal „Tov 0810u0V“ xal ToV 0x%0- 

tov; orı dN Cov utv 00x 2nNoxEoev Eavro, vexgög d’ av£o- 
tn xal ra onuela ıns xoiaoswmg Edsıfe xal Tas xeloas og 
Noav zenegovnuävar, tig toöro eilde; yvvn 2400107908, @s 
yars, xal ei rıc @ARog tov 8x züs adrig ronzelas, nrou 
zara tıva dıa$eoın Ovsıomdasg xzal xara nv adrod BovAnN- 

429 

5 Deut. 34, 6. — 12 Vgl. Herodot IV 95. — 13 Vgl. Hermippus bei Diogenes - 
Laört. VII 1, 41. — Se Herodot II 122. — 16 Vgl. Apollodor, Bibl.I 14. 15 (3, 2). 
— Vgl. Apollodor, Bibl. epit. 3, 30. 31. — 17 Vgl. Apollodor, Bibl. II 122—124 (5, 12). 
— 21 Vgl. Matth. 27, 46. 51. 54. 45 (Mark. 15, 34. 33. Luk. 23, 46. 44). — 24 Vgl. 
Joh. 20, 24—29 (Luk. 24, 36—43). — 25 Vgl. Joh. 20, 1. 11—18 (Mark. 16, 9—11. 
Luk. 8, 2). — 26 Vgl. Luk. 24, 34. Joh. 20, 25. 26—29 (I Kor. 15, 5-8). 

4 uwüc£og A | 4-7 am Rand 07 A? | 6 zal (vor zyv) < Del. | 9 67 zal 
PDel. z«&t dn AHö.Sp. | uoteiwuev M Corr. Ausgg. nuorebouev A | 12—14 am Rand 
07 A2-| 13 dawivırov Peorr.Del. | 15 dvsAgsrw Petr. Del. @veietw AHö.Sp. | 17 
tev&ow AHÖ.Sp. | 21 779] ursprünglich, w. e. sch., zAn7v, dies von II. (oder I.) H. 
getilgt u. links daneben mit anderer Tinte 77» geschrieben, am Rand &r’ von I. 

H.A | 23 00x von I. oder II. H. übergeschr. A | 25 neneowvnusvaı [so] At | 27 zei] 
n Bo. (Notae p. 376) Del. 



KATA KEAZOY II 34. 55. 56: 179 

oıw doögn renkavnuevn pyavrasımdeic, or8o NN uvoioıs 
svußeßnzev, N, 0R80Q u&ARoD, eraksau Tovg Aoımods tn Te- 
gareig vavın deinoag xal dia TOO ToLoVTovV wEevouaTog 
apogump @Aroıg arvgraus, RagaoyeElv. 

B) enel 00» Tovdaloc gorw 6 radra AEyov, @g 00 Iovdazov ARO- 
Aoyovueda rEgl TOO MusTegov 1008, KOLWOROLOVVTES Etı Tov Aoyov 

52T Teot | ‚Novoeos xal AEYovTes auTo' n0001 Ö arroı ToLavra TE- 
garsvovraı, oroia Mwvons, reı$oüg Evsxa Tov ein dmg dxov- 
ovro» Evegyokaßoürres Tn aAcvn; xal UaAAOV xaTa TOV Anıo- 

10 tovvra« Moüost 2otı dvvarov nagadEodau Tov Zauoisıw xci Iv- 
$ayooav Toüg Tegarsvoauevovg NEO tov Tovdatov, 0% Ravv 
pıLouadag EXYOVTa XO0S TAG Eirnvov iorogioc. zul 6 Alyorrıog 
de arıorav Tolc zeol Moüolos raoadogoıs Udavog nagadjosTaL 
tov Pauwivırov, Aeyov ROAD TOoOTov £eivan nıdavaresoon | eig 

15 @dov zataßepnrevau rel Gvyasxvpevrevaı tn Anumroı xci yov- 
coVV KEıg0uarTgoV 00 adııg donavavyra dsixvövau suußoAo» 
Too Ev Üdov yeyovevar xaxeider ‚Gvaßeßmzevaı Mavocos, Eavrov 
dvaygdpavrog eloeAnAvdevau „els Tov POpov, orov v6 Heog,“ za 
or uOVos NYYıoe ro0G Tov IEov aOa Tod Aoınoog. Aveygame rag 

20 oörag‘ a ‚Moöons uovog eyyısl 7005 zov Heov, ol de A01nol 00% 
Eyyıodoe.“ gnoouEv 00V Music ol Tov "Ino0® uadnzal x00g ToV TaUTa 
2Eyovra Iovdatov' aroAoyoü dn un wegl ng eig Imoo0» wioteog 
EYxaAov xal EYE TO Aiyorrio xaı tols "Eirnoı Ti PNOELS 7008 fi 
NVeyxas zard Tod 1006 Nuov Eyrinuate, ‚phasavra av za Ent 

25 MavVoea; xav mavv de ayovion REgL MNwvocos aroLoynoaod.eı, VOXEO 
00V xal exe TANKTIROD 2070» rat evaoyn Ta rEol AvToV, Anoeıg vav- 
ztov Ev ols negl MwÜodos AnoAoynoN, dxmv OVoTNoag ToV 'I7000» 
Moöo&os Heiöregon. 

LVl.. Era de Tas jg@ixag ioroglag reol Tov eis ddov xara- 
30 Peßnrevar AEyousvov xaxstdEV aveinivdivau Tegareiag eival PS 

6 ragc zo Ke)oo Tovdatog, os Tov igdo» ayavav revouzvo ent 
TIva K00vov Xal ÖNEXKIEWAEVTOV EavTods TIGE OWEOG XaPTov avdo0)- 

AOv xal uera radra avrovdg Exıdsifavrov, os ano ddov avsiniv- 

14 Vgl. Herodot II 122. — 18 Vgl. Exod. 20, 21. — 20 Exod. 24, 2 

1 jdn] aus d& corr. A2 dn MAusgg. | 7 uwüo£og A | zei von I. oder II.H. 
nachgetragen A | 10 Mwüoer schreibe ich, uwvon AAusgg. | 13 uwüoeog A | 

14 öcipivirov AHö.Del. | 17 uwüolog A | 22 neel] ö negi vermutet Del. (1 430 
Anm. a) | eig nachgetragen A? | 25 uwvotog A | dnoroyioacdaı A | Wwonee bis 

27 dno)oynoy am Rand nachgetragen A! | 27 uwüo£og A | 28 uwücdos A | 32 
Inerxlewdvrov]) das zweite x von II. (oder ].) H. übergeschr. A. 

12% 
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90To» (toıwdra yag koıxe repı Toü 2v Odovoaıs Ooyioc zul 
tod Ev Os00alle Mowresocılaov xul ToV ext Taıwago Hoge- 
xrEog Er d rel regt On0cas eupaivew adTod AESIe), pE£oE 
TOQEOTEDUED OT 00 divaraı TO xarı Tov ’Insoov istogouuevon &x 
vEXOOv ernyegdau Tovrorg ragoparleodaı. Ex0.0708 utv yao Tov 18- 
youevov Kata Todg TONOVG ‚ode BovAndels av 26vnnn &avrov 
Unexzhepau TS OWwEog TOv WIEOROV za nal xolvas enaverdeir 
TOOS 005 xataldloınev 1906 de Gruppe Erl Ravrov Tov- 
deimv zal xadaıgedEvros AUTO TOD OWUAToG Ev orpsı Tod dnuov au- 
TOV, N@G oio» Te To Tagarıı010v RIAOA0H AL Aeyeıv auTov Tols 
[OTODOVUEVOLG mo ei adov zaTaßeßrxevar xaxeld EV aveamav- 
YEevaı; pausv dor un rote ‚7008 aroAoyian Tod EoTevo@oda zov 

'I70006v xal ToLürov Aeyord av, ualıora dia Ta NEol TOV go 
istoondevre Tov eis Adov zaraßeßnxivaı Bie vowLouevom, ori ei 
xy UnoHEow © ‚Inooös| Eredonxei don Havaro, 07 DOTE ‚InRo< 
eivaı anodeavov 020 To Inu Tov Tovdaiom, eita uera tot aAN- 

dos nv Avaotag 2x vexo@», 1000 ELXED av To Ürovondt» zepl Tov 
joa xal NEQL Tovrov 2ex9 var. um Rot 00V no0g AALoıs alrloız 

Tov STavgndnvau rov ’lmoo0v xal ToöTo duvaraı OvußaArEodaL To 

adrov Zronuos | ENT TOO ‚ITavgoV aroredvnzevaı, iva undeg „an 

Akysı OTL exov Unegeorn TIS OWEwG Tov Avdonnov xal !dogev ano- 
TedvnKrevar 00x anotedımze dt (@IR), 07 2BovAndn, aalım örıpavelc 
ETEgATEVOATO TIP Ex vEXEBV avaoracın; oayts G oluaı zal Evapyks 
eivaı TO &x TOP uaINTOv avTod Zxıyeionua, Erızwdvvo ag Roos ToV 

8 Vgl. Matth. 27, 39—43. Mark. 15, 29—32. Luk. 23, 35—37. Joh. 19, 20. — 

9 Vgl. Matth. 27, 57—61. Mark. 15, 42—47. Luk. 23, 50-55. 

2 revaon A | 3 Eugyaiveıw Bo. (Notae p. 376) Del. &uyaivsı, doch » über &ı 
von III. H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Abschriften | hinter p&os 
eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1-2 Buchst. gestanden haben können, A| 4 naoe- 
ornowuev MC. Ausgg. nagaornoousv A | 5—10 am Rand on A! |5 +Exaorog 
bis 8 zaral&ioınev am Rand nachgetragen A!|9 avroö] ö fast erloschen A | 10 
0oiov te vermutet Del. (I 430 Anm. d) 0i0v re von III. (oder IV.?) H. aus olovrau 
corr. A, die Variante nicht in den Abschriften; olovr«ı MAusgg. | 12 -noög 
anoroyiav am Rand nachgetragen A! | 13 zowoöro Del. | 14 to» von I. (oder 11.) 
H. aus 7@ corr. A | ßie von Bo. (Notae p. 376) ohne Grund gestrichen | 15 x2«9”] 

9 aus r corr. A! | 16 usrarovür” immer A | 19 co] toö, [so], & von II. (oder III.) 
H. übergeschr., A rod PV zo M | 21 ou aus ö ri corr. At | 22 8, Kara Mior 
EBovAmdn, ndAıv Enupavelg schreibe ich mit Bo. (Notae p. 376); d& or Bovadn 
ray Enipavsig, über Or’ das Zeichen von 1. H. u. zwischen d& u. ö7’ von II. 
(oder II.) H. xzat [?] übergeschr. A dt, &42’ &mipaveis PDel. | 24 Zmızıvdiro aus 
ent zwdivo corr. A2, 
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Tov avdgarem Blov dudaozanig EavTOVg enıdedoxorom, nv 0Ux av 
RAA000UEVOL TO ernregdau | Tov Insoöv EX VERODV 0UTOC eurövog 
edidasanr, HETA TOO xal avrol od Novo» Eregovg ragaoxevadeıy 00 
To Havarov xaTapgovelv dar aörol ROAD Rg0TEg0v TOVTO roLeiv. 

LVI. Igo0x&s d& el um xavv TvpAos 0 ragü to Keloo Dov- 
datos os advvarov Ovrog Tod avioraodal rıva dx vexomv aÜTO 
souari pnow' @aIX &xeIvo OXENTEOV, ei Tıs aAmd&g anos«- 
vo» av&orn work AUTO omuarı. 00x iv Yag einev 0 Tovdatog 
TauTa, TUoTEVo» Tolg Ev 7 Teilen Tov Baoılaımv ‚Grayeygap 1uEvolg 
xal 77 Teraory „regt rardapimv, Ov To usv Eregov Haag du£ornoev 
to di Aoınov 0 EAiooelog. dia Toöro d oluaı xal Tov In908» 00% 
Al Edvaı 7 Tovdaloız erıdednunzevau, Tols 2&9ao0ı YErouEvors mög 
Ta zagadosa, 7 magadeseı Tov NERLOTEUNEVOV 005 Ta Ün Aurod 
yeröueva xal NEO adTod iotogovuena 0rns ragadeswvraı orı 0070g, 
reol 0V Yeyove uelLova xal Üp 00 ERETEAEOHN ragadogorson, rav- 
to» Exelvov uellov nv. 

LVII. Ere dt us9° &s nape&hero 0 Iovdaroc i ioroglas „Erlnı- 
xas zegl Tov @oavel TegaTsvoaueva xal NEIL TOV WG Avaotav- 
Tov &% vEXOD» wa 005 Tovg ano Tovdalon to Imo00 ıorevov- 
Tas’ N oleode Ta usv TOvV alıDv uvFovs eival te xal doxeiv, 
Öulv d& yv zaTaorgopnv Tod dpduarog EvoynuoV og n ı- 
Havos eyevonodaı, anv Ent ToU 0x0Aorog AUTO pyovnv, 
oT anernveı; PS WED 00 ou Iovdazov © oT 00g ragEdoV uoH ovG 
eivaı vevouixauen, ta dt Tov xowov ud» NO0S Vuas Yoapav, dv 
eig 0%% Uusls uoVoL AAAa xal Nuets seunvröuede, ovdauds uvdovg 
eival pauev. dıoneg xal Tols NEOl TOV Excel avaoravıav dx veromv 
yoawasoı AIOTEVOUED oJ 77) Tegarevonevoıg xal To tvravda Ws 
Xu NOOEROVTL Kal ROOPNTEVHEDTı zul avaotavrı. Tovzo de raoa- 
doSoregog 0ÖTog x vEROOV avaotag rag Exslvovg, ori dxsivovg uev 
ROOPNTaL aveornoav Hilas xal ’Eiıooatog, toötov d ovdelg TOv 

9 Vgl. IKön. 17, 21. 22. — 10 Vgl. II Kön. 4, 34. 35. — 30 Vgl. I Kön. 
17, 21. 2%. — Vgl. II Kön. 4, 34. 35. 

1 Eavrorg aus Eavrod corr. Al| ouxav A | 6 ddvvarov aus duvarod corr. At | 
7—10 am Rand 07 A? | 8 note] & z. T. ausgebrochen A | 10 ro PDel. zov AHö. 
Sp. | mAleg aus nAiag corr. At| 11 zo PDel. rtov AHö.Sp. | 17 Enel d& am Rand 
zu Z. 14 (zal neol) bis 17 (ue9° &g) A2, diese Correctur, die leicht übersehen werden 

konnte, nicht in den Abschriften; &rı d& A! im Text, Ausgg. | 24 zuov A dusv 
MAusgg. | duäg A nuäg MAusgg. | 28 Tovrw de napado&oreoog AHS.Sp. (odrw 
für roiro Hö.Sp. am Rand); roüzw [so] de naoudo&orteoov Del. nach P im Text, 
tooovrw de nagado&oregov vermutet Del. (1 431 Anm. e) ohne Grund, 
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I > DICH ® > ne. ‚ ‚ \ N >) AOOPNTOV AAL 0 Ev TOIS 0VEAVOols rang. JIONEO za uellova &lo- 
Yaoato N ToVToV dvaoranız eis Exelvov AVAOTEOEDE. TI ‚rao TNAL- 
XK00TOV TO *00U0 - ro Tov dvaoravrwv naudaoiov de Halov xal 
’Erıooaiov yeykvnraı, 6notov did | Tg zpVooouELNg Avaotaosons In- 

000, dvrausı Yelg nenıotevuevng; 
LIX. Olstaı 68 Tegareiev elvar zal TOV 0EL0U0V xal TovV 

0x0Tov' zeol @v Ruiz To dvvarov Ev Tolc avorego areAoynod- 
ueda, ragadEuevoı tov Pieyovra isrognoavte ar Tov 1000» Tov 

Nav TOO 0WTN00S TOLWOT« armvrnzivaı, xal orTı Cov ukv 00% 
ERNEXEOEV savıo, veroög Ö aneorn xal za onusla tg x0- 
1a0sewg Edsıgev 0 Imoodg Kal Tas xeloas og j0av HEREOOU N 
uevar. za nvvdavousda auTod, Ti To Ennoxeoev Eavro; el uw 
709 RO0G Egerp, proouer or za navv Ye Er7OREGEN' 0vdEV Yao 
EToNoV oVT Ep9Eysaro dr enoinoev, air AISE „g ng0ßarov 

er opayıv 1m, xal os auvos dvavriov TOoV xelpovrog Apymvoc“' 
xaL UAaETVGEL TO EVAYYEALov OT „oVT@g 00%“ Nvoıke „to | oroua a- 

tod.“ El ÖE TO 2RNOREOEV ano TOv ULOOV xel OmuaTızav Aqu- 
Bavsı, yautv orı ansdeifausv &x Tv svayysılov Ortı &xov dr taür 
2inAvdev. ei EENS rovroıs EINOV Ta ARO TOD eVayyeilov, OTL Ta 
onuela uns xoAa0sog Edsıgev Avaoras dx vexo®v zul Tag Kel- 
00: ®c 70a» REREGOVNHEDAL, avvdaverar xal Alyaı' Tis Toürto 

eilds; xal ra regl Magias. es Maydalnvns „Haparıov dvaygapo- 
uEvns Eogarevaı eine‘ yvon mdg01079008, O5 pare. xal Enel ee 
uoYN avrn Avayeygarrar Engaxtvar avaotavra TOV ’Imoo0v @1la xal 

aAloı, za Tadra xarmyoo@v 6 K£ioov "Iovdarog ynoı zal el tıc 
aAloc Tav dx tijc aurng Yonrelac. 

LX. Era os dwvausvov TovTovV Svupmvat, 1EYO N Tod pav- 
raoiav Tivi riveodaı NEgl Too TedymROTOg og Sovros, erıpege sg 

Erıxovögeiog xal „AEyet xara Tıva dıadscın OvVsıodgavra tıva 

N zarta nv auroo BovAmoıv dogn HERAAVNUEVN PAaVTaoLO- 

1 Vgl. Act. 2, 24. — 7 Vgl. oben II 14. — 14 Jes. 53, 7. — 16 Vgl. Jes. 
53, 7. Matth. 26, 62. 63. 27, 12. 14. Mark. 14, 61. 15,5. — 19 Vgl. Joh. 20, 24—29 
(Luk. 24, 36—43). — 22 Vgl. Joh. 20, 1. 11—18 (Mark. 16, 9—11. Luk. 8, 2). — 
25 Vgl. Luk. 24, 34. Joh. 20, 25. 26—29 (I Kor. 15, 5-8). 

1 nxarno, no auf Rasur, At| 2 &xeivwv] ıv auf Rasur, wo 4-5 Buchst, ge- 

standen haben können, A | 7 todvverov At| 11 nensowvnusvaı [so] At| 12 zul 
ezpungiert A2 | &avro aus avrod com. At | 16 odrwg] Spiritus u. Accent auf Rasur, 
ob aus ovrog corr.? A! ovrog Del. | hinter 70 (vor oroue) kleine Rasur A! | «v- 
tod] aürod Del. | 17 «no, darüber von II. (oder IL)H. 2x geschrieben A, die Va- 
riante nicht in den Abschriften | 30 parracıwd&vra schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 376) u. Del. (1 432 Anm. d), vgl. oben 8. 179 Z. 1; negavraoıocdaı A Ausgg 
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HEVTa TO TOIDToV dxnyreizivau, OTEQ, Pol, uvoloıg nön. GUU- 
Beßnxe Tovöto dE ei zei deworarta Edogenv elonodaı, oVdEV Nrrov 

AOTAOREVAOTIXOD EOTIV avayzaiov doyuaros, os Goa vogN vpeornxe 
TOV ANOHavovTW@v xal 0% uarnv nenlotsvxe nEOl TNG asavaolac 

aurig n x0v vis drauovig 6 Tovüro To doyua aveuinpos' os zal 

IH.arov Ev TO negl es kAD TE AEYEL „Or1osudn] parrasuare“ rEol 

rnweta rıoL yeyovevaı To» on Tedunkorem. Ta u&v 00» Yırousva 
REOL WOXNG TEIVNKOTOV „Pavraouare“ ARNO TIVog Öroxsıufvov yiveraı, 
TOD zara Tv Üpeornxviev 2v TOD xalovutvnm avyosıda oWuarı 
|, vor. 6 de K&100g 0Ü BovAöuevos To ToWwdrov His zal VraQ 
OVELEOTTEID TIwüg zal xartl av savrav BovRAnow dogn ae- 
rLavnueon paprasıovodar OnEQ ovaQ uev RIOTEVELD riveohau 

00x @Aoyov, Ünag de dri Tov un aavıı ?xpoovo» za posvırılov- 
Tov N ueAayyoAovrov 0% nuFavov. za TovTo dt roosıdousvog O 
KeEl00g a0 ED RR EINE TNV yuvalzı' ONEQ 00% ‚Eugaiveu  @vQ- 
YoapeEloa iorogia, ode Acov xarnyogel Tov agayucrom. 

LXI. ‘Hv ovv xal 6 Imoovg HETE Havarov, oc usv 0 KeRoog 
oieraı, pyavraolav LLANOOTEAND» Tov Erl To sravo® TOaVUATO» xal 
00% GANFOS TOLWVTOS DV Toavuariag' os de To evayy&lıov dıdaozeı, 
od Tıol uw ugpsoıw, oig BovAsrau, va zarıyogjj, mıorevsı 6 K£Ro0og, 
tor Ö° anıorei, 6 ’INoo0g RO008xalloaro Tiva TOV UAINTOV Arıo- 
Toüvra .zal adövarov olousvov To nagadogov. ovyzareridsıro ukv 
rag ExeIvog (27 P00xovON aöTov Empazxevar, @s 00% Advvarov HvToc 
TOoV vv worv TOoV TedynxÖTos spIMwar, odxerı Ö° Evöoulev AANIET 
eivaı To &v souarı AUTOV Evrırdno dynyeodau. 08V eine uev‘ „eav 

un 160,“ „od un AU0TEVOO,“ noooLdnKE dE zur To' „ear un Balo 

Tv xelga uov ‚ls Tov TURoV TOV 1Amv xal WNARPIEO aurod zıjv 
rAEUgaD, 08 uN NL0TEVOO.“ Tavra Ö Eilyero Üno Too Omud, xol- 
vovTog ru duvaraı opdaAuols alodnTolis yarjvaı wuy7c oBue, 
| „aavra“ To nooreom eidsı 

„ueys$og TE zul Ouuara zul Lixving 
za Pyovnv“ 

“. 

6 Vgl. Plato, Phädon Cap. XXX p. SL D. — 21 Vgl. Joh. 20, 25. — 25 Joh. 

20, 25. — 26 Vgl. Joh. 20, 25 (Luk. 24, 39). — 80 Vgl. Homer, Il. XXIII 66. 67. 

1-4 am Rand 07 At] 5—6 am Rand x At| 9 aöyocıder] adyo side, Byo 
auf Rasur, A! | 12 yiyveodaı AAusgg. | 13 Yoeverißovrwv Del. | 15 önse] 04er, 
darüber von II. (oder II.?) H. ONE, die Variante nicht in den Abschriften, A | 

20 u£osoi A | 22 ovyzararideıro |so], Rasur über &ı, At | 24—26 am Rand or 
A2| 25 vor eine + obx A! (doch expungiert, am Rand 09ev eins -utv, AP) Ausgg. 
31 2izulng schreibe ich, &owzving A! (doch &o auf Rasur) Ausgg. 
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m,7 N 

roAlazxıc de 
x Pr \ Ar (d} SEES, ’ < „xl Tola rEgl 4008 eluat 2X0Vong. 

R ‚ ’ ce» - \ - Fe, ‚ \ ‚ xal NOO0XAAEVAUEVog Ye 0 Imoodg Tov Omuav eine „PEQgE Tov da- $ \ Em \ EN x xTvl0v 000 @dE xal ide Tag yElQas UovV, xal PEgE TMV yEloa 00V xal 
nr ’ x ” > x ’ Baie eis TyV RAEVOAV U0V, Kal un ylvov arıorog AAAa ruorToc.“ 

r DET, ’ 5 - a ie x LXII. Kal «2020090» Ye 1m a0 Tols TE RIOPNTEVHEIO NEQL > - z - 3 es = em as AUTO®, EV oIg xal TOVTO NV, xzal Tolc NIAxHEIOL m AUTO xal Tols OVU- ’ - ’ ’ 2, \ Peßnxocı ToVTo naga ravra ragadogov YEvEodaı. NO0EAEAEXRTO yao 
> - 52 ’ c ’ Ex X0000R0v 17008 &v TO Vogt‘ „N 0098 uov zaTaoxnvooeı | Er 
> x ’ x (43 > EAridı" al 00% Eyxarakeipeıs TIw Yoyv uov eis Tov adnv, zal oV \ a ’ R 12 c 3 \ \ vr dwosıg ToV 0010v 00V idsiv bıapdogav“ zul Nv Ye zara iv avd- 

> - € - - x - ITLOW AVTOV WOREGE Ev uEdogln TIml TH Rayürntog Tg R00 TOO 
22 ’ 

’ RaHovs OMUATOS xal TOD Yuumıp ToLvrov oauaTos palrcodau wur. u DES: \ > - - \ RU > 08er, OT NOV „ol uadnTaL auTod xal Omuas“ Ertl To AUTO „uer 
> - CD - - 2 

x aurov, Eoyeraı 0 Imoo0s av Hvoov xexreioutvov xal Eon eis To 
\ 5 4 er 5 - - \ ’ uEoov xal einev' eionvn vum. eira 1Eyaı TO Omui' peoe tov de- ’ T & x \ Cu» \ > - \ 27 \ > 2 xTvA0v 000 WdE“ zul ra king. xal Ev co zark Aovzan dR EVAYYEALO c ‚ \ > Q & ‚ \ ‚ \ ‚ OUAOVVTOV „NROOg AAANAovG“ Diumvos xaı Kisona „REOL NAVTOD - ‚ > R- €75 n \ > de Tov ovußeßnzotov“ aurols 0 ’MooVg druorac AUTOIG „‚OVVEROPEVETO 

$) > 52 > > - - 20 ET aurav. xal ol uw OpdaAuol avrav Lxgatoövro Too un &xı- 

25 

yvovar avrtov 0 dr eine RO0OS AWTOVUG" Tivec ol AöyoL, 0Vc avrı- 
Barkere ROOG aAANAovg regınaroövres;“ zul jwixa „dinvalxdnoav 
auTov oi opPFaruol, xal EREYVOOEH A5TOV,“ TOTE adralc 1EgE0l pnoıw 
7 Y7E0pN' „ra adrös Agpavroc &yEvero an avrav.“ xav BovAnteaı 
009 xowonroLeiv 2005 Ereya Yparraouara za AAAovG gavraodEevras 
Ta zoo Tv ’Incoöv zul ToVs ldovrac auToV HETa TV avaotaoın 6 
K£l00g, a42a Tols &iyvouovos xal pooviuog ESerabovor Ta aoayY- 
uara pavslraı To rapadogoregon. 

LXII.  Mera teürta 6 K£100c 00% EÜXATAPOOVNTOS TU YEYoau- ’ Er (7 > Er „ PD) s N 30 ueva xaxoloyov Ynow orTı Eyonv, eineo ovroc Helav dvvauın 

3 Joh. 20, 27. — 9 Psal. 15, 9. 10. — 14 Joh. 20, 26. 27. — 17 Vgl. Luk. 
24, 14. 15. — 18 Vgl. A. Resch, Agrapha (T. U. V 4) 8.423 Anm. 1. — 19 Luk. 
24, 15—17. — 22 Vgl. Luk. 24, 31. — 24 Luk. 24, 31. 

1 noi)azı Ausgg. | 2 yowl A | Tuar’ A | 8 ye übergeschr. A! | 4 @de A | 
6 nv] v nachgetragen A! | 9 vor In00 + toö Del. | 11 dıep$ooav]) 9 übergeschr. 
A? | xare] uere& Del. nach Jol?2 u. Bo. (Notae p. 376, vgl. unten Z. 26); aber eine 
Änderung ist unnötig | 12 «iroß] abrod Del. | zjg (vor me6) wollen Bo. (Notae p. 376) 
u. Del. (1 434 Anm. b) in 7oö corr., doch ist wohl eher (tod) hinter r7jg einzu- 
fügen | 14 Znıroavro, doch Rasur über ıwoav, A | 16-18 am Rand a7 A? [17 
ode A | 18 oniotvrov A | 20 &xgatoüvro toö] o to auf Rasur A| 21 drn- 
Bahrere MAusgg. dvrißarrsraı A | 28 naoadogöreoov] o (vor &) auf Rasur At. 
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KATA KEAZOY II 61. 62. 63. 64. 185 

Expnvar ndelev 0 Inooösg, avrois Tols Er7gECOa0ı xal To 
xaradızaoavrı xal IRog a0 pH VaL. aAmdäs rag xal 
ut gaiverar zarı To &wayyeiıov 00x 0UTO UETÜ TV avaoraoın 
OpPeig, og To agöTEgon Inuoolg xl Na0LV Epalvero. ai Ev us» 
tais Ipageoın rerganrau' „ol usghv TEOOAOAXOVT« OrTaröusvos“ 
Tols uadnrals zarnyyehle „ra nEol eis Baoımeias Tod HE00“ ev de 
Tols evayyerlors 004 oT ad vv avTols, AAA 0R0V us» de ANE- 
00V 0x0 &parn „eo» Hvoov Ex Aeıouevomw“ &v u aurav ORX0V 
dt xara Tivac To1ovrovg TooRoVE. al 0 Uev)os Ö’ 2v Tor TE 
Agvraloıs ns m_Q0g Kogivdtioug ROOTEQRS, og ‚un dnundos aw- 
Tod OpNEvTos öuoloog. TO RX00 Toö zadovg 100v0, TOLLOTE YoQ- 
per‘ „ragedoxe. rag Öutv &v zomrorG, 0 xal magElaßov, ori Xoıo- 
Tog anedavsv ÜntO TOv duaprıav juov zatd Tas roapas,“ „ral 
orL oyp9n Knpa, elta Torc dadexa. Ersıta @pIn Exavo wev- 
Taxooloıg GbEAYoLz epanas, @v 0i aAeloves ‚HEvovow cos aorı, 
tıveg de Exoundnoar. exe op Taxoßo, | Ersıta Tois ERooTO- 
A0ls a0. | Eoxarov de av» BoregE To Errgouarı op xQ- 
wol“ ueyala uev 00v TIva xal Havuaora zer weilova 00 uns aslas 
Tov noAlov uovov ?v Tols RLOTEVOVOLD AAI& xal Tov aavv ee 
zontovrom Urokaußaro eivaı Ta xara Tov Tonov, &v oig n ciria 
OnAodein av ToV dwaorayra auTov ?x vexodv ‚an öuolog NEPNDE- 
var TO NXO0TEDOV x00v@. and nileıovov dt cs dv Towüra ovY- 
reduuarı, roaponEvg RO0S TOV xara Aguotiavov xal ng NIOTEOG 
aurov A0yov, 000 el dvrnoousde EVA0YOS OAlya nagayEusvor xadı- 
XEOHRL TOV ‚Gxovoouevo we aroroyiac. 

LAIV. 0 ’Imooüs Eig av rAElord en erwole mv, xal tolc BAE- 

XOvoLv 0%%. ‚Huolos NA0LV og@uEvoS. xal or uev [27] erwolg arElove 
nv, 0apeg Ex TOO „Eeyo alu 7 000g rail N «479e1c x Con“ al 

Too „E70 eu 6 agros“ zal Tov „e7o eu 7 Hoga“ xal Am» uv- 
30 giom. ori dE zal PAenöuevos 00% BVaVToS tols BAEROVOWV Epaivero, 

AIR og EX000vv oil BAlrovres, oapks Eotaı Tolg &yıoraoı, dia Ti 

8 Vgl. Act. 1, 3. — 7 Vgl. Joh. 20, 26. — 12 I Kor. 15, 3. 5—8. — 28 Joh. 

14, 6. — 29 Joh. 6, 35. — Joh. 10, 9. 

2 zaradızaoavrı] ı (vor x) auf Rasur At | 13 hinter yoapäs + zul Otı Eragpn, 
zal örı Eyyyeoraı 17 nuloa TH Toltm zer& tag yoapas (= 1 Kor. 15, 4) Bo. (Notae 
p- 377) Del. (I 434 Anm. f); aber wegen des unbestimmten Ausdrucks roıwür« 
yodgpeı (Z. 11) ist wohl nicht an Ausfall der Worte infolge des Homoioteleuton 
zu denken | 16 hinter d& + xal Sp.Del. | &xoıun9noev] € auf Rasur, wo 2 Buchst. 
gestanden haben können, A | 17 wonsoel to in @oneosl tw corr. A®, nach Del. 

(1 435 Anm. a) vielleicht richtig, doch vgl. unten II 65 (S. 187 2.9) | 23-25 
am Rand 07 A? | 31 &ywoovv aus &xwooov corr. A? | &pıordoı AAusgg. | diar! A. 
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uEhhom HETAUOEYPOVOdaL ev To ÖpnAd 008 0008 Tod AROOTOAOVS 
ravras TODElNN 7pEV alla UOVOVUS TOV Jleroov xcl Tov Texooßov zal 
rov Ivavvnv, cs UoVovs 4@900vrag um tote dogav adtod 9eo- 
onsaı, Övvausvovs de xal ToVc op9Evras ev do&n Novota zaı Hiiav 
zaravonoaı Xol AXOVOa OVAARAOVVTÄV aörav xal ung ARO TS vE- 
peing odgavoder Povnc. Eyo® g oiuaı ori xal 700 Tod avapjvaı 
eis To 0008, Evda ng0074H0V AUTO ovoı oü uadnTtal zei edidaozen 
auToVg Ta rel Tov Haxagıouav, Nvixza XaTo Rov DV Too 00005 
„Oplag“ „YEVONErTg“ ‘ 2IE0ANEVE TO&g NOO0RKHEVTaS aiTo, anal)a000W 
REONg vO00V zul MEomg ualaxias, 08% 6 autos Epaivero Tols x0- 
uvovoL xal deou£vous auron Heoanevovrog xal Tols die To Üytaivew 
ovvavaßjvaı AUTO £ic TO 000g duvndelow. aAAa xal eineo xar ldiev 
Tolg idioıs uadnrals EnE)vEv Tas regaßoAug, ueT' ErızgöpEeDS, Tols 
ES 0yAoıg eiomu &vag, DONREE Talc droaig 16V xgeitrovg 08 dxov- 
OVTES TG Avoemc Tov RagaB0AOV zapd TOVUS AXOVOVTaS Tom Yools 
Aboeny raguporow, OUT zul Talc Oweoı rEvToc ‚uev uns yuuns, 
0 d jyoöuc oTı zul Too GOUATOS. dnAot. de a tov auron ael 
paiveoduı To Tovdav yuEellovra adrov Roodıdovı elonzevau og 1 
eldoow aÜToV Tolg GVOVAREOYOUEVOLS AUTO oyAors‘ „ov 2av pLAN0O, 
avTogs Lorı.“ Toiwüro oiuaı zei aurov Tov IOTig« Eupaivew duo 
Toü' „rad nuega» ue$ Vuov Nun &v To 1800 duddoxom, za 00% 
Ergarjoaze ue“ sg NEQl TNALROVTOV 00V PEpousvoL Nusls Tod 17600 
0V uovo» xata | av Evdov xal AROXERQUUUEDND Tolg, roARols Feio- 
TnTa ara zei zardı zo NETauog por usvov Due, OT &ßovlero zei 
is EBovVAsto, pausv OTı ToV uw un dntndvsdusvon „Tag doyüs zal 
tac 2&ov| slas“ Inoov» xcı undeno arodanovra »TM auagrig“ ravres 
PiErEV EX00vV, Tov $ ansxdvocusvov „Tüs Coydc xal Tas Esovolag“ 
xal unzet EYovra Tu xognToV ogadHve Tols roAlols 00% oioi Te 
N0avV asron BAERELD 08 rO0TEOoV aörov lörreg aavres' OdEV peido- 
usvog aUTOV 00x &palvsro a&oıv dvaorüc dx vEromm. 

1 Vgl. Matth. 17, 1. 2. Mark. 9, 2 (Luk. 9, 28). — 4 Vgl. Matth. 17, 3, Mark. 
9, 4. Luk. 9, 30. — 5 Vgl. Matth. 17, 5. Mark. 9, 7. Luk. 9, 34. 35. 7 Vgl. 
Matth. 5—7. — 9 Vgl. Matth. 8, 16. Mark. 1, 3234. — 183 Vol. Matth, 1 13, 10. 11 
(Mark. 4, 10. 11. Luk. 8, 9. 10). — > Matth. 26, 48. — 21 Matth. 26, 55. — 25 
Vgl. Kol. 2, 15. — 26 Vgl. Röm, 6, 2. — 27 Vgl. Kol. 2, 15. 

4 uwvonjv AAusge. | 7 &v$a] 9a auf Rasur A! | 12 zart” idav aus zagıdav 
corr. At | 13 Enive MAusgg. | 16 oörw Ausgg. | 18—19 am Rand x A2| 19 
FVVAnEgKouEvVoLg] ovv nachgetragen At | 21 zadnusoav A | 22 TnAızovrov schreibe 
ich mit Bo. (Notae p: 377) u. Del. (IT 435 Anm. e), TnJızoör’ (doch Rasur über 
v und hinter dem Schluss-z, also wahrscheinlich aus tnAızodtov corr.) At Auseg. | 
pEpöusvoL] E (vor ge) auf Rasur At | 28 o®) Rasur über v At, 
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LXV. Kai ei AEYO nam; 00dE YaQ avTois Tolc arooroloL xl rag S S 
tolg uadnralz ael 0vv7V 1) del &paivero, um dvvauzvoıs AUTOV XOO7- 
ca um Hemoiav „Iinveros. AQUROOTEDR „rag iv olxovoqiar TEIE- 
‚cavTog N Helorng MD aurod, nvrıva Knpas ö Ieroos WOrEg*l , ‚ara_gyı]“ 
Tov AROOTOAm» dedontas ideiv, al wer aurov oi dadexa, tod Mar- 
Hlov avri tod Tovda KaTaTaydEvrog, xal wer! Exelvovg „NEVTRXOOloLE 
GbeApots dpanas, HERELTE pn Toxoßo, EEITa Tolc“ Er£gous rau 
ToVs soodexa „EROOTOAOLE HA0L,“ Tage Tols ißdounsovre, „EOXaToV 
dE aavrov“ Tea TO oonEgel „errgouar“ zal ERIOTAUEVO, „TOS 
Eleyev' „Ewol To Karsrorem ravTov aylom 2000] 2 ‚ragıs den.“ 
zei Taya To „ErRKLOTOTEgp“ ioov Eotl To „erTgowuarı.“ MOREQ 00V 
00% av rız eurOAog errak£ooı To „000 [707 ragalaußavorrı RavTas 
Tovg AROOTOAOVg es TO ÜpmAov 0005 AAAc Hövovg ToUs „TOOELENUE- 
vovs Toeis, wixa Eueile uETauogpoVoHaL xar tv AaUrgOTNTe deız- 
viva TOv iuario ERVTOD xl av do&av Mwüoeog xaı ’HAiov OVAAQ- 
Aovvrom auTo, ouTog 00V 00x av Tols aRooToALzoig A0yols u£upore 
av Tıs EUL0YOg _eloayovom opdaı tov Inoovv usta Tv Avaotaoın 
00 xaoı, a1 oig eidev avsıınypooın OpFaAuoüg ympodvrag idstv av 
AvAoTaoım adTod. 

xonS11ov $ olucı 7005 arokoyiav Tov Rg0zEUUEDOV EoTl xal To 
ouTog eionuEvo» REOL AVToV‘ „eis TOodTo ‚rag Xguorös anedave zul 
aveorn, iva xal vexo@v xcıt Covrov zuQLEUON. “  ooa reg Ev ToVToLg 
ori „aredanev“ hpoods, „1va VERODV xVOLEVON, 5 ch awiorn, iva“ 

I) uovov „VERODP“ ara „ral Lovrov KVgLEVON.“ zal olde ye ö 
ENOOTOAOG VEXIOUG uev, OV xvgısdse 0 XgL0TOg, Toüg ouTos KATEL- 
Asyu&vovg Ev N a_00g Kogivdiovg RooTega' „oaArlosı Yao, za ol 
vExgol E7EgI700vraL apdagrau,“ Iovras dt adTods zal ToUg aAlc- 
noouevovs, ET£govs Ovras Tov ErE09700uEvoon vexgow. &ysı de xal 
REpl TOVTOv 1 Akfıs 0VTmE „zal Nuss aAAaynoousda,“ E&ig elon- 
uEevn TO „ol vexgol EyEegdmoovra ng@rTov.“ AIG zul Ev Ti no0s 

4 Vgl. I Kor. 15, 5. — Vgl. Röm. 16, 5. I Kor. 16, 15. Jak. 1,18. — 5 Vgl. 

Act. 1, 26. — 6 Vgl. I Kor. 15, 6—8. — 8 Vgl. Luk. 10, 1. 17. — 10 Ephes. 3, 8. — 

11 1 Kor. 15, 8 — 13 Vgl. Matth. 17, 1—3. Mark. 9, 2—4. — 21 Röm. 14,9. — 
23 Vgl. Röm. 14, 9. — 26 I Kor. 15, 52. — 29 I Kor. 15, 52. — 30 I Kor. 15, 52 

(I Thess. 4, 16). 

2 hinter. uasntets + edrooü MAusgg. | 7 Eyanes]) Ep’üne:, &p auf Rasur, 
A1!] 8 amooroAoıg schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377), amootoAovg AAusge. | 12 
eizöhog] evA0yog MV (durch Conjeetur) Ausgg. | 15 &avroo aus avrod corr. At | 
uwüo£og A | 16 ovv < M (durch Rasur) Ausgg. | 00x] x ausgestrichen, darüber z 
geschrieben A! | 18 zider] in older corr. A! oidev Ausgg. | 25 ovrw M Ausge. | 
26—28 am Rand on A? 
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9E00uAovızeis Mg0TEOR Ev ETEQALG Aegeoı vv avzıD duapoga nag- 
LOTAG, pnolv AROvS usv eivaı Tovg zo UOuEVOoVg aArovs dE ToVc Iov- 
Tag | A „0 Velousv ÖE „uuäs dyvosw, aeApol, NEIL TOV KoL- 
uousvov, va w AURNOdE os xel oi Aoınol oi un ‚Erowreg eArida, 
el rag RLOTEVOUED oTu Imooög Aanedave xal an£orn, 0UTOE xal 0 Heog 
Toüg xoumdEvras dia Tod Inooö ae vv AUTO. TOOTO Yüp Udo 
AEYOuED Ev A0yo xvglov, OTL „| wet oi Covres ol negıleınousvor eg 
Tv ragovolar TOoV Kvglov 0V u PIAOWuEV Tovg xoumdevrac.” av 
de paveloay nutv eis Toog Torovg dinynow esedeuecda Ev olg vnn- 
YODEVOAUEV ESNYNTIXOLS TS no0G 9E000A0VIXeis NOOTEOEG ERLOTOANG. 

LXVI Kai un davuade, ei um Rdvres BAenovow Oi NERLOTEV- 
XOTES 0YA0ı To Inooo nv dvdoraow adroü' OTE wg un 40_000L 
aislova Kogwdioıs 0 Havros yoapov pnoiv' „E70 dE Exoıva a 
eldevaı &v vum el een Inoodv „Koorov xal TOUTOV Eotavgmuevon.“ 
rToıwvrov dE 2ortı xal To‘ „0070 rag Edvvaode' dar ovdE Erı vOV 
Suvaode, Etui rag 0aoxıxol Lore.“ 0VTa@ Toivvv NEVTa xgioeı Hela 
zov 6 Aoyos aveyoawe repl TOD Ino0ö, 200 us» TOoV raovg anuga- 
ao pavevrog Tols NIElooı XaL TOUTO 00x del, uera dE TO naog 
OVRETL ouoios ERLPAIWOuEvOoV alla werd Tıvog xgl0E05 Exdora ue- 
ToOVOng Tu deovra. BorEg d’ waytygarraı to „OP ö 9eös To 
ABgeäu“ 7 Tıwı Tov aylom, xl To „opIm“ Tovzo 00% del erivero 
aAl &x dielsıuuatov, xzal 00 xa0ım Epalvsro‘ oVro = woeL xal 
Tov viov Tod E00 opdaı 77 raganınoia negl ?xeivaov sis TO Dpdaı 
avrols Tov HEov xgioeı. 

LXVII. Areroynoausd« 00V zaraı To duvaron ut og &v TOLWUTO 
surrodu uuartı 700g To Exonv, eineo Ovrog erpnvau 9slav döva- 
um NNelev, aurolg Tolg Erg gEROa0L xal TO zaradızaoanrı 
al 0208 RA0CLV opFnvaı. 00% exonv 00» TO zatadıraoavrı 
adrov OpHnvaı oVdk Torte Ernoeaoaoın. Epsidero rag xal TOD 
zaradızaoavrog a To» Inngsaodvrov ö Inoovs, iva um RU- 
Tay9S0w „aogaoie,‘ orola« ol 2v Zodouoıs erataxdInoav, Nviza 

3 I Thess. 4, 13—15. — 18 Vgl. I Kor. 2,2. — 15 I Kor. 3, 2, 3..— 20 
Vgl. Gen. 12, 7. 48, 3. — 31 Vgl. Gen. 19, 11. 

1 nagıoras] der Accent auf Rasur A | 5 ovrw Ausge. | 8 pHdaouer Ausgg. | 
13 &yo 68] yo de A yo ö° M Ausgg. | exe]. ı auf Rasur A!] 14 un übergeschr. 
A! | 15 de dorı A d’ Eotı MAusgg. | oddt] otre Sp.Del. | 17—19 am Rand 07 A2| 
21 Eyivero aus Eylre TO corr. At | 23 viov scheint aus ?700%v corr. A! | hinter 
neganınalg + eig To A (doch von II. (oder III.) H. expungiert) MAusgg. | eig ro] 
6n98v vermutet (mit Beibehaltung von es To hinter nageninol«) Bo. (Notae 
p. 377) unrichtig | öp9aı (hinter 76) A | 28 &yo7v aus &yon corr. At, 
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EreßovAsvov Ti Do« Tov Seviodevzov rzcoa ro Adrt ayy&kom. zal 
Tovro dE InAoBTaL dıa Tovzan' „errelvaptes de ol andoes Tas yeloas 
Eoraoavro tov Aodr x_00g EavroVs eis TOV olxov, xal mv Hogan 
arexksıoav' tous ÖE avdgas Tovg Ext TH Yoga Tod olxov natagar 
aopaoia Aro LxgoV dor usyalov' xal magehvdnsav Snrovvres zw 
Ivoav.“ ‚erpivaı ovv EBoVAETo Tv dvvauın &avrod 0 Insovs 
Helav ovoar EXAOTO TOv Ödvvausvor urn ideIv, zal xara To u£- 
Toov dem c a &yogeı. zal oV dn rov di @A20 Epviagaro pH VAL 

die Tag dvwausıe Tov un xagoVvro» avrov Ildeiv. xal uarıv 
ragen GI to KEloo To 0% yao dy! erı &poßerzo ziıva avdgo- 
Nov anodavov xal, oc parts, Heös ov, oBd‘ er TOoÖT’ ErEu- 
P37 | nv aonmv, Iva a9. er£eugpdN YO ov wovon, Iva 170097), 
AIR iva xal a9. 0% Yap nav, 0 N», zal oig Eyiwooxero &ywos- 
ÖXETO, Ara TI Tod EAavdanen avToVg‘ TIol d vd 0Aoc EYIVOOORETO. 
zal auepge dE „porog“ nVlas Tolg repouevorg uEv „OrOTovg“ al 
„purtöc“ violg, Erıdedanzoce de EavToVg ‚els 20 yev£odau viove „ÜLE- 
gas“ xal „Parc.“ xal NAde sorng 6 xUglos Nulv UAAL0v og larooc 
ayados Tols Auagrıav ueotols 7 vols dixaiors. 

LXVII. Tbouev de Tiva TO0R0v pnolv 6 napga ro K£roo ’Iov- 
datos orı el d’ 00» To re To00Vro» | Opsırev eis irldsıdıv 
Heornros, ArO Toö 6x010R0g yovv EVIDE ayavng yevlohaı. 
zal Tovro dt doxsl uoı OuoLov eivar T® Ayo To» erridiataosovtom 
127] roovolg xal duaygaporrov gavrols Erega RAO« Tu ovra xal Ae- 
yovrov ori Beitiov mv, el ovVrmg eilev 6 x00u0g, dc dıeyoawaner. 
orov usv rag dvvara dtaygagovom, ELEYgovraı xeigova ROLOVVTES 
To 000» Ep gavrois xaı 77 dIayoap] aurv Tov x00u0V, OnoV dk 
doxod0oı um xeioova dvagoygayeı Tov Ovzoov, Bet Ta 2) 
pVoc advvara BovAöusvor' og EraTigos aörodg xarayehaorovg &i- 
vaı. za Evdade Tolvvv oTL ev. 00% advvarov Ngsım oc dv 127] Heio- 
teoa gvoeı, iv orte Bovintau apyarııg yevnral, xal airoFeEev ukv 
INRo» capts de xal x Tov reroauuivor NEIL AuToV Toic 0) rw 
uev Tov yerganusvov ROODLEUEVOLG, Iva xaTnyooNs@0L TOV Aöyov, 
tva 8 RACOuaTa olouevorg Tuyyaveın. yEYgarTaı “ &v TO xata 
Aovxav orı ueTa Tv Avaoraoın „Laßov Tov cotov“ 6 ’Inooög „E 

2 Gen. 19, 10.11. — 15 Vgl. I Thess. 5, 5. — 17 Vgl. Matth. 9, 12.13. Mark. 
2, 17. Luk. 5, 31. 32. — 34 Vgl. Luk. 24, 30. 31. 

3 E£ondoavro]) & aus 7 corr. A! | 8 oV dn nov]) oidenov Del. | 14 rioı, doch 
Rasur über ıoı, also wohl zioı aus rıol corr., A! | oVdoAwg A | E&yıyy@oxsro A | 
20—23 am Rand 07 A? | 27 anodsixvvrraı aus dnodelxvurau corr. At| 28 ddl- 
vara] & nachgetragen A! | zarayeidorovg] zer übergeschr. A? | 30 «vro9e A. 
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Aoynoe xal xAa0cg eredidov“ To Ziuovı zal to Kieone' Außorzom 
ö aöran tov agrov „dmwolzd10c» iron gi opsaryot, xal EXEYVO- 
vav AUTOV' xal auTOg Apyavrog dyevero in arov. 

LXIX. Ogiousv de ragaornoat, ROG 0 1oNSUUoTEgoV jw 005 
zıv olxovoulav OAnv TO EUHüg ArO Toö 0x0A0R0G AUTOV ayavi) 
reveodaı GDOUATIXOE. TA svußeßnazvau avayeypauusva TO 006 
00% 2v vu a7] AESEL zei 7 ioTogig av RA0aV Eyet deogiar TnS 
dAmdelag' EXAOTOV rag auTov xal Bu ßoA0D Tıvog eivau zaga Tols 
ÖVVETOTEOOV Evroyyavovaı en Yoap anodsixvuraı. @ONEO 00» TO 
STavomdvaı avrov exe zıv Inkouneunp eAndeuav Ev TO „AgQLoTo 
Gvveotaugouae“ za TO Snuawouerd Ex TOO „euol de un YEvorro zuv- 
xaodaı ed un v To sTavoq To® xvglov En 1008 XgıoroV, dr 0V 
euol x00UoG Eoravgorau #dyo To »00um,“ xal 0 Havaros aurod 
dwayxatog dia TO „Oo yao antdave, 77 auopria anedavev Eyanas“ 

5 xal dıa To Tov dixaov Akyeı' „OuuopgELONEVos 9 Havaro aurod“ 
rei To „el yag (ovvJaredavouen, xal svönoouer“ ouTog xl Top] 
auTov pYaveı | ERl ToÖs Ovuuoppovs Tod Haparov avrod zal Todg 
SVOTAVE@dEDTag AUTO xal Svvarodavörrag, xad0 zal To avi 
AElExTal TO‘ „ GOVETÜGMWUED rap auro dia Tov Bartioueroc“ xal 
OVvaneotnuev AUTO. 

Wels, de xal Ta regi ung ‚Tapns xal TOV uunuelov xal TOO 9a- 
DAVTOS waysrgauuiva EÜzaLgOTENOV dıa aAEIOVOV Ev alloıg, Evda 
TIONYoUuEvDS Eotı zEgL TOVTWwv Aeyeım, dımynoousde. vuri Ö a- 
Tagans n xadapd sıwdor, Ev 1) Ede To zadag0» AST. gouc 
tod In000, xal To xzaımov uvnusiov, „Oo &Aatounoe 77 aeroe“ 0 Im- 

1 Vgl. A. Resch, Agrapha (T. U. V 4) 8. 423 Anm. 1. — 10 Gal. 2, 20. 
11 Gal. 6, 14. — 14 Röm. 6, 10. — 15 Phil. 3,10. — 16 II Tim. 2, 11. 
19 Vgl. Röm. 6, 4. — 24 Vgl. Matth. 27, 59. 60 (Mark. 15, 46. Luk. 23, 53). 

1-3 am Rand 07 A2| 7—9 am Rand 07 A2| 8 hinter zıvos + eirov, doch 
von II. (oder I.) H. expungiert, A; für «örov schreiben Bo. (Notae p. 377) u. Del. 
(1 438 Anm. c) @)Aov, aber «urov ist einfach zu streichen | 9 dnodelzvvraı) vr 
auf Rasur A! | 10 dmAovu&vnv) m (vor A) auf Rasur At | 11 To Snuamwouerg 
schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 438 Anm. d) zov onuawousvov A 
Ausgg. | 13 7& übergeschr. A? | 14 zwischen an&$ave und ZZ eine 7 mm. grosse 
Rasur, wo 23 Buchst. gestanden haben können, A | 15 zo» dixuuov < PDel. | 
svuuoogyı&oisvog [so], am Rand von I.H. &’ A Frunogpovuzvog Hö. am Rand, 
Sp. Del. im Text; ouuuoopovusvov oder (T0‘) Syuuogpotusvog vermuten Bo. (Notae 
p- 377) u. Del. (1 438 Anm. e) ohne Grund | 16 yao < Del. | (ovvJanesdvousv 
Ausgg., vgl. unten Z. 18; anedavousv A | ovro Ausgg. | 21 Idwarroc Sp. Del. 
yodwavrog, doch 9& über yo von II. (oder 11.) H. übergeschr. A, die Variante 
nicht in den Abschriften | 22—25 am Rand 07 A2 | 23 Zorı Schraik ich, &ori 
A Ausgg., &oreı Bo. (Notae p. 377) u. Del. (1439 Anm. a) | 25 77].ob (&v) 77? 
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NP, „00 00% 19 000@ ovdelg xelusvos,“ N, ®s 6 Imavyng pnolw, „Lv 
© oVdErw ovdeis ‚Eredm“ xcı ERiOTN00v &i duvarcı zwnj0@i zıva ı) 
Svupovia Tov ToL@v evayyehıuoraw, POOPTLOEDTomn avaygapaı to | Aa- 

Toumrov n Aagevrov Avnuslov Ev RETOG, iv 6 ToVs Aoyovs To» yE- 
roauuevov ESeralov xal nEEl ToVTWv Heaontai Tı 20y0v Agıov xal 

REEL TG XUVOTNTog Tod uwnusiov, wrıwa Mardyctos zaı Imavvng 
6709708, zal xeol TOD umdeva Exel vergov yeyovkvaı zarı tov Aov- 
zav zar cov Ioavvnv. Edsı yao Tov um Tols Aoınols vexpols OuoLov 
alla Lorıza onusia xal Ev 77 vexgormr deifenra TO vdog xail 
To clua xal xawov, IV 0VTms OVoudon, Ovra vexroov dv xawo 
za zaI+aom YEevEodaı uvnueio' iv, BOrEg N Yeveoıs AUTOO XAIA0O- 
Teoa naong Yev&osog v To [u ano ulgens AR ano NapIEvov 
yevondTvaı, 00TOS za N Tapın E40ı mV xaFagornta, dia TOO Ovu- 
BoAıxod dnAovusvnv ?v TO arotsFeloduı aüTod To 0Dua Ev unnusio 
zamwod ÜPEoToTL, 00% 2x Aoyadov Aldmv olxodoundEevrı za tv kvo- 
om 0% pvomiw Eyovrı aAR Lv ua zal dl 0Iov nvoulın arg Aa- 

vounen xal Aagevrn. 

Ta utv 00» ig duynsew@s ei ns ano To» yeyovevau avaye- 
roauusvo dvapaosog rl Ta roayuare, Ov Tu revöueva 7D onuev- 
Tıxa, xal usıLovoos av Ts xal HELIOTEODS dunynsaıto, EUXALOOTEHOV 
Ertudeusvog za ToLwüra EV zgonyovus»N ovvrageı' iz de rg AESEOG 

xol ovTmg Av Tıa arodon, OTL XaTa TOV xglvavre vrouelvar 20 erl 

6X0AONOG X0EUACHNVAL mw xal ta &&ng 17 Unodkoeı Tnonoat, iv @s 

AvIEmnos zaFaıgedEels TO Os ÜVIERNOS aroTedvnxiven &s Av9gm- 

og xal Tapn. aAAL za ei x Ünodeow ErEyganro Ev Tols eu- 

ayyekloıg or ArO ToV 02020 r08 ayarııs evHds EEvero, Erd 

zılev av TO Yeroauusvov 6 K£100c xzal ol arıoroı, za xaryoonoav av 

1 Luk. 23, 53. — Joh. 19, 41. — 3 Vgl. Matth. 27, 60. Mark. 15,46. Luk. 
23, 53. — 6 Vel. Matth. 27, 60. Joh. 19, 41. — 7 Vgl. Luk. 23, 53. Joh. 19, 41. 
— Vgl. Joh. 19, 34. 

4 vor uvnusiov + ro, doch getilgt, A!| ı—8 am Rand sie A! | 12 yevvr- 

oeos [so] A! | 12—13 am Rand elg A!| 13 ovrw Ausgg. | &40ı schreibe ich mit 

Bo. (Notae p. 377), &eı AHö.Sp. &/n Del. | 14 urnusio] v TE At | 15 tpeo- 

tot] ı auf Rasur A | &2 Aoyddav aus &Aoyadav corr. A! | 16 gudızi [so], da- 

zu am Rand &r' ı das übrige vom Buchbinder weggeschnitten; ob — Inte TovTo 

: 

to 0Aov? A | 17 zei] 7 vermute ich, vgl. oben Z. 4 | 18 56 utv oVv tag dinyy- 

oewg am Rand nachgetragen, dazu &r’ Ai | 21-22 am Rand xaAd At, als Bei- 

fallsäusserung, wie oben #el« u. 9eloc, aufzufassen und nicht mit V (wo es nach- 

träglich expungiert ist) in den Text zu setzen | 2 22 zur < PDel. | 25 x«$°) Rasur 

über & A. 
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xal ovrTo Akyovres' ld ROTE UETa TOV Sravgov reyovev apavıs, 
0V 200 Tod naderv d8 root EngayuaTevoaro; eineg 00V aro Tov 
evayyeilov neued'nnöres oT oo yEyove» EÜhDg ayavng aro ToV 
6x0A0mo0s eyraheın olovrau To A0yo, u RAAGAUEVO, oc 2xelvou 
1siocan, TO EÜNdE TOD ayarı rev£odau ar6 Tod 6x0h0 808 
alla TO ‚aANDEs | iotogjoantı, Ns 00% eUhoyov RIOTEVEAL aVToVg 440 
ze TM Araotaosı avTod, zul oc BovAndeis ort usv „rov Yvoov 
XExXlELOuEVoav“ „ern Ev „uEoo“ Tov uadnran, Küs: 08 dodg 6 aoTov dvol 
Tov rvo9gluom EUdVG „aparrog byevsto an autaov“ uerd Tivac, 00g 

10 22aAnoev avrots, Aoyovs; 

LXX. Mo9v de To Keloov Tovdeio AERERTOL orL ExgURTETO 
Inooös; Alysı yap zeol aörod‘ tig dE aonore reupdels ayre- 
Aos, deov ayrEhheı Ta xereksvoueve, xoUrTEerTaL; 08 709 
ExgdRTETO 0 &nov Tolg Intovow aurov GurAapeln; „rag nuEgaD 

15 und Ev TO 1E00 radonole dıdaoxom, zul 00% Exgarjoatt we ro0s 
de To SE rahılloyovusvon Üno tod K£ioov nu eig anag aroloyn- 
gayevoL d0xE091700uEda Tols roOELENUEVOLG. reyganraı Yao &v Tols 

56V avoaTloo xal 008 TO N OTE uEV NRLOTEITO | Ev omuearı, aacıv 
A Exngvırev 0TE de riortıv av Loyvgav nagelyev &x 

20 VEXODV avaorac, £vl 40v@ yvvalo xal Tois Eavrod 9ıa0o- 
Taus xg0Bdnv ragspalvero; ak 000 Or Ev) uovo yvveio 
&yavn, aANdEs Eorıv rerganraı rag Ev TO xara Matyalov evayyelio 
OTL „oe sapBaram, 77 ERIPO0X0V0N eig wiav sapparov, NAdE Magie 7) 
Maydarnvn xal j AAAm Magie, +EngN0aL tov Tapor. zal ldod 0810u0G 

25 ErEvero ueyag' ayyeAog 700 xuplov zaraßas 93 0UgRVoÜ xal NO008- 
IV arErVAıOE 70» Aldov.“ xar uer’ OAlyov pnoiv 0 Matdatos' „zal 
idov 6 ’Inoodg Örprnoen avrals“ (d7Rov Ö drı tals o0E1_EN EDS 
Megiaıc) „Aeyon' xeigere. ci dE R0008I%000aı Exoatnoav aörov 
Tobs nodas xal 7008xUP70aV adro.“ Adkexrau de xal 7008 To 

30 xoAalouevog uev 00 na0oıv EOo0ArTo, avaotac de ivt, OTE 

Or 

7 Joh. 20, 26. — 8 Vgl. Luk. 24, 30. 31. — 14 Matth. 26, 55. Mark. 14, 49. 
— 17 Vgl. oben II 63—67. — 20 Vgl. Matth. 28, 1-7. Luk. 24, 15. 36. Joh. 20, 19. 
— 23 Matth. 28, 1. 2. — 26 Matth. 28, 9. 

4 niacauevo] uE übergeschr. At | 9 usr« tıvac scheint aus uETe Tıvag corr. 
A| 11 K&icov] ov auf Rasur At | 12 vor ’mooic + 6 M Ausgg. | 14 zadnuEgav 
A | 16 nahıhkoyotuevor] narlıLoyoVusvov, NE 2. T. ausgebrochen, A | dno- 
Aoynoausvon] & aus 0 corr., evoı auf Rasur At | 23 tu aus OTe corr. Al | Ei 
ETUPWOXOVOy am Rand nachgetragen A! | 24 Tapov [so] A | 27 6°] d& M Ausge. | 
29 vove] tod A | 30 Advaoras bis 8.193 Z.1 &woäro am Rand nachgetragen A! | 
Evi, OTe schreibe ich mit Bo. (Notae p. 377) u. Del. (I 440 Anm. d), vgl. 8. 193 
2.7.10; &vioıg Orte M (aus £vioıg corr.) Ausgg., Evioıc A. 



KATA KEA2OY U 69. 70. 71. 193 

ANELoYoVusda NOOg TO 00 na0ın Emparto. zal vor d& YoouEV» Otı 
Ta utv AvIoWBRIvVa avrovd aa0ıw NV ögard, va d& Yeiörega (Adyo dt 
00 epl mov 0yEoım xoos Erega Eyovrav AALA neQl TOV zara dia- 
POEGV) 00 r&0L YwonTa. MO004E5 dE xal T7j naoa nodas too KEloov 
Zvavtıorntı RO00G Eavrov. MO0RDV yovv Evi yvvalmo xal Tolig 
Eavrod Hıaoaraıs »guRdnv auToV zagarspandaı evHEng Erı- 
peoa' »ohaböuevos usv Goa na0cım EmQATo, Avaorag di evt, 

10 

15 

20 

ovrEQ &yonv Toövarriov. Ti de xal vouilsı TO Exonv, dxovon- 
usv, &vavriov ToV uv zoAalousvov racıv Eooaodaı, ava- 

oravra dk Evi" 000» yag dal “ Aegeı EAVTOU HERE xal aduvarov 
xal @A0yov, »ohaCöuevon uev Ev sgäctaı, avaoravra dE aü- 

oıw' N Roc dinynon To 0UnER exonv Tovvavriov; 
LXXI. Eötdase de nuäs ö Inooös xal 00T1G Zu ö reupag Ev 

to „ovdels Eyvo Tov zariga, ei um 6 viög,“ zal To „Heov ovdels 
EgaXE AONOTE xal uovoyeung Ye @v Heog, 6 @v eis TovV x0Anov 
Tov naroog, Exeivog EEnyNoaTo. “| &xelvog_ s0A0ya» ARNyysıhE Ta 
neol HE0V Tolg yrnoiors avTod uadntals' ov ‚on Ev Tols TEYORUNE- 
voLs söploxovTeg EPOQNGS EXouev Bro yEN> 0roV uev dxovovres' #0 

$eog Pas, ori, xal oxoria 00x Zorın &v airo oödenia,“ onov de 

„rvedua 6 eog, xal Toüs RgO0xVVOUVTag. aorov dv RVEOUOTL xal 

aAndelg der Rgo0ORvVEIv.” Ara za Ep ois Eneupev aurov ö TO- 

no uvgia Eotiv, arıwa ö BovA0uEwos uerdaveto, aM uev Ro Tv 

MgORmgvgavTm» rEgl aurod ROOPNTaV a7 d ano Tov svayyelıorov' 

00% okiya Ö eloeraı za ano Tov AROOTOADV xaı uaAıora IavAov. 

aaa zei Toög usv evoeßoünras ovTos. pywraymyel tovg dE 

duagravovras xoAdosı, Onso 00% idov © K£Aoos nenolmke' al 

vous uEv eüoeßoürrac POTaymyYN0O» Tods dt auapravonv- 

Tas 7 uerayvovrag 2IENOm». 

1 Vgl. oben II 63—67. — 14 Vgl. Matth. 11, 27. Luk. 10, 22. — Joh. 1,18. — 

18 I Joh. 1, 5. — 20 Joh. 4, 24. 

3 neol (hinter oV) aus noöo corr. A! | 5 yoüv] ovv M Ausgg. | 9 &ravriov Toö 

usv z0Aabousvov näcıw schreibe ich, zu dem Genet. (statt des sonst üblichen Dat.) 

vgl. unten VII 23 Mitte; &rdvruov [so] TO xoAaGouevov u&v näcıy liest Bo. (Notae 

p. 377); &vavriov iv 70, xolabousvov mag Ai | 12 dinynon in dn nynosı nach 

der Abschrift von PM u. vor der Abschrift von V corr., über dem Schluss-7 noch 

ein Zeichen, das als Spiritus asper oder als o gelesen werden kann, A3®, über on 

das Zeichen — u. am Rand Gr’ A2 | 14 ner£oe]) Rasur über ardo A | 15 zul uovo- 

Fri ve av Yeög] vgl. ö uovoyerng $e0g bei Origenes, Comm. in Joh. tom. 1129 

. A. (tom. I p. 154 ed. Lomm.); ö uovoyenng viog PDel. | 17 «vroü] «vrov Bo. 

(Notae p. 377) | 18 ö übergeschr. A! | 23 7 ueraypovrag] Bo. (Notae p. 377) liest 

um uerayvövrag oder erklärt, als ob 7 &uaoravovreg, 7 ustayvövreg geschrieben 

stände; 7 uereyvovrag (9 4) vermute ich, ähnlich Mosheim (Übers. 8. 253). 

Origenes. 13 

441 
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LXXIL. Meta Taürd gnow' el usv EBovkero Aavdaveı, ti 
jRovero n 2& 000avoü yarı xngdTTovo« auro» viov Hear 
ei d 00% EBovAero 2avdaveıv, ti Exoialero 7 Ti anedvnors; 
xal olera ev Tovrolg dtapormian EAEYyeww Tov rEOL avTod rerganue- 
vov, 004 000» OTL oÖTE aavra Ta neol aurov EBovAero Ra0L zal 
oig Eruye 71Ww00zE0%.01 0VUTE Aare kavdaneın Ta | za Eavron. n 
yovv 88 0dgavoö pyovN zgdTTovVO« aurov eivaı viov HEod 
za Alyovoe' „oVTog Eotiv 6 viog uov 6 dyarrös, Ev ® Üdoxnoa,“ 
00% dvaytygarraı eig Erıjx00» Tols 0yAotg reyovevan, OrEQ Pn9n ö 
KE)00v lovöctos. aAıcı ze my &v to Upnkoraro 0081 ano uns vE- 
pErmS yaorı uovoıg xoVEro Tois Ovpanapacın AUTO. zei Yag ToL- 
urn eoriv n »ela yanı, dxovouern uovors Exelvoıg, oUg BovAerar 
axodew ö Adyom. our de Aero oT OW ravrag Eotiv ang RErNy- 
uevos 7 arnyn «905 N 0 tu aork Atyerar Ev Tolg regt pwvng za Ava- 
Y90pouErN porn TOO E00, dröreg 77 xgelrrovu ung elodnTng arois 
xal HEIoTegc aroVere. xal Eenxav BovAnren ö RER u rGoıw 2&Q- 
xovOTov eivau an» Eavrod yarıv, ö usv „Erav“ Ta xgeitrova „ara“ 
axoveı deov, 0 dR KEROPMUEROG av uns poyns dromv avausdntel 
Aeyovrog Bee TAUTA uev dıa To ri jrovero j E& 0dgavoö 
PmPNn N) xNOVTToVo« adrov vio» 9800; eis d& to ei 00% &Bov- 
1ETO Bar: ti &xolaleron ri are rnoxev; AOXEL Tü NEol - 
Tod aadovg nulv dıa aAeı0vow dv Tolc AvoTeom AELEYUEVG. 

LXXIIL erideren de uera Tavra 6 Kel00v Tovdatog oc xö- 
20ovdov TO um dx0Aovdov. 00 7EQ axoAovkel TO NIEINOEV juag 
di av rErovdeE #01d0E0» dıdasaı xal Yavdrov xarappovesiv 
TO Evaoravra auroV &x vexomv pavsomg Eis Pos zalEoaL 
ravras xal dıdasaı, 0 xagıv zarernködeı. eig Pos Yao 
RTO0TEXOV ExaReoe zavrag einov' en | ravreg 0 KORLOVTEG 
xal TEFOGTIOUEVOL, #470 avanaico Vuac“ zal 00 agın zateiNn- 
Avdev, avaytygarrcı Ev ols anoradnv xerlvnze Aoyoıs 2v UAXAaGLOUOLE 

8 Matth. 3, 17 (17, 5). — 10 Vgl. Matth. 17, 5. Mark. 9, 7. Luk. 9, 35. — 
17 Vgl. Matth. 11, 15. 13, 9. 43. Luk. 8, 8. 14, 35 (Mark. 4, 9. 23). — 18 Vgl. 

6, 9. 10. — 22 Vgl. oben II 23. 24. 69. — 28 Matth. 11, 28. — 30 Vgl. Matth. 
5, 3—11. ‚Luk. 6, 20022. 

1 u&v] zei Del. | 3 zwischen ei und Ö Rasur A | 5 «urov] atrov liest Bo. (Notae 
p- 37%) wegen des folgenden &avrov | 6 yıyvoozeodau A Ausgg. | 37 10 am Rand 
o7 A? | 11 ovvavapßacın AAusgg. | 14 Örinore A | 18 zwischen @xotsı und Ysoö 
eine 7 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben können, A | 20 7 ent- 
weder Zusatz des Origenes, vgl. oben Z. 2. 7, oder als Dittographie des voraus- 
gehenden 7 zu streichen | 80 dnortddnv] am Rand von II. H. wiederholt A. 

44: 
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al Tolg ESng avrols arayyerhousvous xol &v zagapokalz rei Ev tals 
2008 Toos TORUUGTEIS xcaı Paoıoalovg öuäiaus. to di zaTa Toavınv 
evayy£iov 000 edidagen i EXZKEITOL, NAQIOTAVTE up Insoö 00x dv AESE- 
0173) all Ev agayu uaoL ueyaropovian' za sAROS Eotıv &x Tov EÜAY- 
yellav OTL „ev ESovola nV ö Aöyog adTov,“ 2p” % xcı EHaduakon. 

LXXIV. Kal masi re Tovrong enıkeyeı 6 Keioov Tovdatog‘ 
Tadra utv ovv Vuiv Ex ToOv Vusteoov GERLOLL uatov, &p 
oic ovdevog @).hkov uagrvgos 101Souesv' avrol Yyao Eavroig 
REOLRIRTETE AEySauev $ oTı apa r& NUETEQA Tov evayyeklon 
surro@t DERER NOAAa repAvagnraı Ev Tols Tov Tovdalov elite 1005 
tov 'bjoo0v eite 7008 nuäs Aoyow. xal 0%%, yyoöuai yE OTL RaEO- 
Tn08, NOS Nuslg Eavroig regınintouen, AIIa UOVov olerat, Enrel 
de X000TLIN0L Tovroıs 0 Iovdalos adrov oTı 010g, © Vwıore xal 
0VQAVIE, TIS Heog nagmv eig aAv9E@Hovs arıoreitau; Asxreov 
RO0S aVrov OTı xal xark tov Mwüodoc vouov Heos Lvapyeorarı 
magayeyovevaı tois EBoeioıs dvaysygauutvos 0% UOVOV xarık Ta dv 
Aria onuele real Tegora eri dE um diodov ns Eovdoas 9a- 
Aaoong xal Tov sroAov „TOO XVO0G“ xal vv VEPEANV TOD POTOG, 
aadd zer nviza 9 dexaAoyog 02 To Aao arnyy&lkero, Nrıornan 
uno TOv eldorwv‘ 0'x Av ag, AUöteVovres TO Eogausvo xal 
AXOVOHEVTL, 00x09 xatsoxevaloav 0Vd „lAAasavro av vv dose 
Eavrov Ev öuormuarı 100x0v E0Hlovrog xogron“ 000° EAeyov av 7008 
aAANAOVg regt TOO U00X0V' „ovrol eiow oi FEol 00V, Toganz, olzı- 

ves auıyayov (08) 2x yng Alyirrov.“ xal 0p0 el u xara tods a- 
ToVg &otı TNALROVTOLG TEo0AOTIOLG xal Tooavtaıs Eripavelars HEod xal 

RO0TEDOV arıoTHoaı dl oAng ic 2onuov, og &v To voun Tovdalov 
7ergarTaı, xal XaTta ‚av Insoö rapadogov Erıdnulen un alovaı Uno 
Tov uer ESovolas auro elonuevov Aoymv xal Tov nagadogns auto 
&v OWwEeı navtog ToV Aaov RERGLYUEDOD. 

LXXV. Kal ixancd Ye vouiLe ravra elvaı TO BovAousvo TAQa- 
sraoaı zv TIovdaiov ro0S ToV Ingoov arıoriav, otı dröAovdos v 

aurn Tols LE doyns regt TOO Ia0V avayerygauuevorz. eiroLuı Yao av 

ro0s Tov Akyovza naga to Keloo lIovdalov' tig Heos aauoov eig 

5 Luk. 4, 32 (Matth. 7, 28. 29. Mark. 1, 22). — 16 Vgl. Exod. 7—10. — 17 

Vgl. Exod. 14, 1-31. — 18 Vgl. Exod. 13, 21. 22. — 19 Vgl. Exod. 32. — 21 
Psal. 105, 20. — 23 Exod. 32, 4. 9. 

2 pagıocaiovg A |5 hinter Or + ze MAusgg. | 7 vuer£owv P2Sp.Del. jus- 
teoov A | 15 uwvoeog A | 24 (ce) von mir mit Del. eingefügt | 27 @Aovaı scheint 

aus dAovaı corr. A! | 29 nenpayusvov) ne auf Rasur A | 31 7v) @v, doch darüber 
nv von 11. H. geschrieben, A. 

19,8 
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avdgBrovs arıoreitaı, zal tavra ole Einilovov ‚erigal- 
veral; 7 ti dn more Tois ralaı ‚rooodeyouevors 0% rpooi- 
Ceraı; orı Povisode, © odror, 7008 Tas NEvoELg | iu 107) aroxgl- 
veodar; nolaı dvvausızs ‚uellovs 000v Erd Unsriog UroAnpeı eivaı 
Uutv palvovrau, ai &v Alyiaro xci ” Eonum, n a Epausv Mu eic NE- 
molmrevar rov ’Inooov zog vum; el usw Yao Exelvaı uelLovs Tov'Tov 
xa9" Vuas eiow, NOS 00x adrotev deixwuran & or ara To 7905 Tov 
Tols uelLoow arıoryod vTov EoTi xal TO TOv yerövon zaTagpgovelv; 
TovVTo yag vrokaußaverau ‚regt ov AEyouev NEL TOV Ino08° ei de 
ioaı Atyovraı (ei) NEIL TOV 1008 Talg avayeygayı uevaız vöxo Moü- 
0808, wi gEevov arıprn08 Aa xaT AupoTsoag Tüg AOYaS Tov EORT 
narom arıoroörrı; “og utv Yao vouodeolac £ eri Moöseoxs 1 22 vn 
Ta Auagvjuare tov aniormv xal tov Euaprap ovrov duov avayk- 
yoanrau' aoyn de vouodeoias xXal duadnjang devregas zaTa zov 17- 
covv Hjulw yeyovevan öuoAOYEITEI, zei uagTvgette di ov to Inoov 
arıöreits orı viol E0TE Tov Ev = 2onum ERLoTNodvrov talc Yelaıs 
erıpavslaug' xal TO Uno ToV 0@OTNg90E judv eionusvov xal xo0s 
Uuüs Aelkgerau arıorjoavrag AUTO, OTL „oa nagrugee EOTE xal 
Ovvevdoxelte Tols Eoyoıs Tov NaTegom Öudw“ zei rAmgoVTaL Ev 
Uuiv X AEYOVOR noopnreie' „eotat 9 Co Öuov AN OLERE Evorıov 
Tov OpdaA um» vuov, zal 0® un MIOTEVONTE (2 [on vuov“ 0% Yao 
ERIOTEVÜGATE TN eridednunzvig To yEva TOv avdEHROV vo 

LXXVI Oo zupe d’ 0 Ke20og NI00OROROLOV Tov Tovdato» 
ToL@vra AuTD neoıdelvan dv To 1079, ONOL« 00% Av AUTO ao Tov 
vouiuov xal NOOPNTIXOV RoOPEgOLTO Y9apOv. uEeuperau rag rov 
Inooö» TOLXUTA Aeyov regt avrod‘ AnEılel ai RALE roVpag 
srörav lEyY' „oval Öulv“ zal „rooAEyo vuv.“ 2v yao Tov- 
ToLs Eprixove öuoloyet orTL neloaı advvaret, IRQ 00x av 
HEog aAR 000 avdomros yoovınos nddoı. 00a dE el wm) 

12 Vgl. Exod. 20—23. — 16 Vgl. Deut. 1, 32. 33. — 18 Luk. 11,48. — 20 Vgl. Deut. 28, 66. — 22 Vgl. Joh. 14, 6. 1Joh.1,2. — 27 Vgl. Matth. 23, 1309, 
Luk. 6, 24. 11, 42-52. — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 24, 25 (Gal. 5, 21). 

3 örı] To, zi Sp.Del. | nuov] dusv oder muäs vermuten Bo. (Notae p. 377) u. 
Del. (1443 Anm. a) nur wegen der falschen Lesart to, ti für Oru (Z.3) u. unrichtiger 
Construction der von 8. 195 Z. 32 bis 8. 196 Z. 4 reichenden Periode | 5 «i aus & corr. 
A? | 6—8 am Rand 07 A2| 7 Öude aus nuäg corr. Al | edoı Meon. Ausgg. | deixvv- 
taı PBo. (Notae p. 377) Del. (I 443 Anm. b) deizvuvvraı A Ausgg. | 9 imoraußare- 
ta] vnoleußevers vermutet Del. (1 443 Anm. b) ohne Grund | 10 io«ı A | (ei) 
füge ich mit Bo. (Notae p- 377) u. Del. (I 443 Anm. ec) ein | uwvoeog A | 12 uov- 
c£og A 13 Auagravdrra vduov Sp. De äucornuctov huov A| 15 UROTVGEL TE 
A| 20 dusv aus 7uov corr, Al | 23 00% [so] At. 

443 
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ravra Avrırpvs avaoro£peı dx tov Iovdalov. Amsılel yao dv Talg 
pouixals xal ROOPATIXAIS rgapals 6 eos xal Aoıdogel, onorav 

AE7N 0U% &iatrova tov &v To evayyello „oval“ orold &otı Ta &v 

Hocig: oUTa; EXovTa' „odal oi GVVarTovteg oixiav R00S oizian, zal 
aroov 005 ayoov dyylkovres“ xal „oval oi &yeıgöuelvoı 10 Not zei 
To oixeoa dimazovres“ rel „oval ol ERLOTOEVOL Tag auagriag sg 
oxXowio uaxoo “ xal „odal ob Akyovrss TO NoVNng0v xaA0v xal TO xQ- 
A0v Rovng0v“ xal „oval ol loyvovres Uuov, ol nivovrsg Tov olvov.“ 
zal ara Ö av 8Vg0L5 uvola. og d 05 raganınoıa ais Akyaı aneı- 
Acig dorı to „oval &$vos auagroäor, 100g aAngns duaprıov, orloua 
zovng0v, viol wouoı“ xal ta &&nc; ‚dig enıp£gei TnAuraöTaS aneıkas, 

al eloıw 00% &Aatrovg av pnsı zov Ino00» elomxevau. n 00% Eorıw 
areıl za ueyaan Ye 7 PEOxovoR' » rn dus» &gnuos, ai noAEıc 

duo» | avpixavoroı‘ nv Kogav vuov Zvoanıov BuBv AAAOTgLOL XaT- 

eoFlovow avrıv, za NENUMTaL. xarsorgauuevn vnod Aaav AAAO- 
tolov“; aös, dw Aowdogiar xal &v To Tegexun? eioı NOS TOV Aaov, 
tvda 0 zugLog EorL _AEYOD OO ToV RIOPTmV' „Ev uEoO 0x00rimov 
0V xaroızeic“ ; ag’ ovv, & Ke2os, Svrnoönuevos nenolmrag To» Tovdatov 
AEYOVTa NEQL Tov 1606 had anesılel zul Aoıdogel xoVpms, or6- 

tav Alyn' „odal dulv“ zal „aooAlyo vuw“; ÖL 0088 OTL ÜNEQ 
xarnyoo@v Akyıı 6 naoa 00ol Iovdatos Too ’IN000 tavra av Adyoıro 
ROOS AUTOV NEOL TOD HE00; Avrızovg Yüg Ev Tols Öuoloıs Evgloxe- 
zaı wv, os oleraı 6 Tovdalog, EyxAnuaoım 6 Ev Tols noopNtas Feog 
og reloaı abvvaron. 

Eru dE ynoau av AEOl aurov Tolg olouevors Tov XAOQ To Keioo 
Tovdetov ev radra to Imooü Ernakeiv oTı agal nAelotar 00@L1 ava- 

yeyoauulvan zioiw 2v Asvitixd xal Asvrsgovoulo, reg ov wg div 

4 Jes.5, 8. — 5 Jes. 5, 11. — 6 Jes. le — 7 Jes. 5, 20. Tr — 

10 Jes. 1, 4. — 13 Jes. 1, . — 17 Ezech. 2, 6. — 20 Vgl. Matth. 23, 13—29. 

Luk. 6, 24, 11, 42—52. — Vgl. Matth. 11, De Pr 24, 25 (Gal.'5, 21), 

3 oval tilgt Del. (I 443 Anm. e) mit Unrecht | 9 dneıkaic] Aoıdogiaız ver- 
mutet Bo. (Notae p. 377) mit Hinweis auf aneılas (Z. 11), Aoıdogimug u. ansılag 
würden dann den Worten des Celsus dneıler za Aoıdoget (8. 196 Z. 26) ent- 
sprechen; aber die Änderung ist unnötig | 15 zereorgauuevn PM°T- Ausgg. zar- 
sotowu£vn A | 18 hinter ov Rasur A | ovvy09nuevog) ovrnosmustvog MCOTT. Ausgg.| 
21 Atysı auf Rasur A | +rod ’Inood bis 23 6 Tovdatog am Rand nachgetragen, 
daneben &r’ A!| 25 nsol airov rois olousvoıg rov naod. To Kelow Tovdatov ev) 
so A, doch «irov aus rov von II.H. corr., über rov das Zeichen — und am Rand 

&r’ von I. H., die Correctur adr@v nicht in den Abschriften, wahrscheinlich nicht 

verstanden; roög Tov nuod TO xELloy lovdatov olouerov ev P (durch Conjectur) 
‚ % & 

Del. | 26 dvaysyoauusvaı] Rasur zwischen yo und u A!. 
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> r (a) = D = ER ‚ >) anoroynontcı 6 Tovdatos ragısTausvog 7 YO0apN, N TOLOVTWS N xal 
> ’ \ - c x - Ir en Erı PEATIOV aRoA0YNoousFe RE Tov voulouvov dno Tod In000 

- - b) - LER > - \ - „ elo7odaı Aoıdogıav xal arsılov. xal Egl avrov de Tod Mwüococ ‚ c üe - ‚ > ’ a vouov Muels UaAL0ov ÖVPnoous+a ANXOA0YNOROHL, TE GVVETWDTEDOV 
< - ) - > - - ’ ” dıdaydivres vno Tod 1000 dxovew Tav vouxov yoruudtov NEO 

c Y d = var N \ c 7 ) e & x 16 x w 52 0 z0vVOatos. Ara xal 0 Tovöatog Eav Id To Bovinua Tov NEOWNTI- 
- ’ - ’ m \ [4 > >= xov A0yav, REgeoTjvar Övynosta TOD UN XOUPmE Aneıleiv zal R ko \ \ > ER )01dogelv Tov Heov Akyovra TO „oval“ zul „AOOAEYO vum,“ 
\ - x REN - > - BL zol NOS DEOS VRAEO ENIOTIOPN AVIEDAOV Ta Toladta av AEYOL, Q INN ‚ ” n_ c ANEI oleraı oVdE PoovLıuov avdomrov zomoaı 0 Kerooc. xal 

r \ x 3 4 \ x Agıorievor de Eva Heov Yıradoxovres, tov dv Tols NOOPNTaLS zal TO 
’ ” - > _ xVgLD, AAOAITNOOVOL TO EVAOYov TOv vowLousrvov ANELIADV xal A&- 

\ - = Re) \ ‚ ® yousvov xaga To Kelom Aoıdopiv. xal oAiya eig ToV ToXoV As- 
’ \ \ ‚ | \ rESerTaı nO0S Tov KEAoov, &rayyellousvov zal pıLlooopelv xal Ta 

c i Id 5 5 3 \ \ c \ - C ’ nuerega eidevaı OoTı apa, © o0Tog, dar uEv 0 apa TO Ounoo 
< - > = Eouns Acyn To Odvoost' i 

’ > 3 9; [a ar bJ] = TIRT av, © Övornve, di axpıas Eoyscau olog; 
IR: > ’ ’ [d2 CN a - =)» - - Aveyn AnoAoYlas, AEYOVONS OTL UnEQ ERLOTOOPNS TO Odvoost ToLadra 

SC c 2 \ ’ rooodiarkyerar 0 Oumgıxos Eoung (£rel TO xoAaxeveım zul KEYAQLO- 
‚ 8 T ’ ueva Akyeım Deignvov doriv, als AagsoTıV 

> Du ‚ x $ aup 00TEOYLV Vic 
JEYovOaLE' 

- ) ”) 2” - - > - devg ay lo, noAdaw Odvosd, ueya zudos Aycuan)' 

2av d oi rag Zuor agopiraı za airos 6 IooVe into ErıoToopig 
TOV axovovrov AEy1 TO 0Val xal &c vouilsıs Aoıdopias, oVdEv ol- 
KOVOUEITEL TODE TOVS axoVovrag dia TOV TOLWUTOV A0yov 0V0L MO00C- 
y&ı avrols og Haısvıov Ypapuazov Tov ToLodro» Aöyov; el u | @o« 
BovAsı TovV Heov N Tov Helag uereyovra pboEnE avdomroıc | duee- 

8 Vgl. Matth. 23, 13—29. Luk. 6, 24. 11, 42-52, — Vgl. Matth. 11, 22. 24. 
24, 25 (Gal. 5, 21). — 15 Vgl. oben I 12. — 17 Homer, Od. X 281. — 21 Homer, 
Od. XII 45. — 23 Homer, Od. XII 184. — 27 Vgl. Homer, I. V 401. 900. 

1 xat &rı nachgetragen A! |3 uwvodos A| 7 negaorivaı) negaorjoaı Reg 
Del. | 75] zo Bo. (Notae p. 377) Del. | 9 &v übergeschr. A! | A&yoı] oı auf Rasur 
A! | 11 yıyvooxovresg A | 12 dnsıAov + übergeschr., za} )£youtvov am Rand 
nachgetragen A! | 15 doa schreibe ich, &o« A Ausgg. | 17 hinter «d Rasur A | &xoıas 
von Il. H. aus «xoieg corr., über ı«c von II. H. zo«sg geschrieben, über dem 
Wort > u. am Rand &r’ von I. H. A | 18 rowwora to Odvooer Ausgg. | 20 «ic 
mdgsorıv am Rand nachgetragen At | 21 über $:c das Zeichen — u. am Rand Er; 
A| 28 zudog A | 25 A&ym P Atyoı AAusge. | vowicsıs Bo. (Notae p- 378) u. Del. 
(1 444 Anm. d) vouiteı A Ausge. | 26 noooeysı) über o + und am Rand Gr’ At, 
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Yousvov 0x0Relv uw Ta tig ldias pboswg zei ta zar' asien kavrod 
unzitı Ö Lvogav, Ti no&reı Tols olxovouovulvors zal ayougvors av- 

HOMNOLg VRO TOD Aoyov avrod Exayyiilsodeı zai EXAOTO YE XaTü 
To Ünoxelusvon 790g dıakkysoda. nos de zul OU YEAolov To neloaı 
advvareiv Asyousvov eol Tod IN000 zul zOLWOROLWVLEVOV 00 UOVOV 

2008 tov Jovdazon, RroALa Toıcvra tyovra Ev als agogpnrelas, Aria 
zal TOO Eivez, &v olic Exaotog Tov usyaaıv dogan ext sopig 

areverzauevov 0 dedunnrau reloaı rodg &nıßovAsdortas 7) Todg dı- 

KUOTAS N) TOVg xarnyogovvras aavoaodaı um IS zaxias odevoaı de 

dia Yılooogylas Er’ agerıyv; 
LXXVII. Meta taöta 6 Iovdaloe auto Atyaı, ÖMAovorı zat& TO 

"Iovdaloıg ao£oxov, ortı EArtlous» dn rov Eraotnosodaı Ev 60- 

uarı zal Brornv E&sıv ‚«lonıov, zal toVTov napadeıyua xal 

agynyirnv Tov neunouevovV do losodaı, deizrövra oTı 

od advvarov Tiva To eo oov To souarı (evastijoeı). 

00x oldausv ou» ei ToV x000doxa3 von Xoıotonv ö Tovdatos E0EI na- 

gadsıyua Tijs avaotaosmg dv Eavro deizvurar' aA). 20T, 0200090 

Toor AUTOV xal pgovei» zul 2EyEıv. zei aroxgıwoVuede Ye no08 Tov 

einovra Ex To» yuerigo» Svrryoauuarov nuiv Aehahnzevau oTL, 

0) odrog, Go 2xelva ukv aveyvos, Ev oig zaryogev jur UNOAAU- 

Baweız, ap Ö avaoTacın TOO In00d, zal orL „AOOTOTOXOL ex Tov 

vexoan” gotıv, od dıegeinAvdas; 7 nd um Bovisı Tavra Ae)Eydaı, 

ol eionrau; &nei d’ 0 Tovdalos er Aeyeı wel NOOOLETAL zaga To 

KE)00 Tv avaoraoın Tov coudron, 00% yoüuae vov EUXALIOV 

eivaı rEOl TOVTOV dusserdetv 2008 TOV XUL RIOTEVOVTA zaL AEYOVTa 

avraotaoın eivaı 0WuaTmv, xal eite diegdgoUrre To TOLoUToV za 

Eavro zal dvrausvor NOEOBEVOAL regt Too A0yov zalos Elite u], @AAQ 

uudızategor Suyzararı)dusvon To 10Y0. 

TaUTa uev 00V 0UTWG 7008 tov K£ioov ’Iovdaion 4E1E,00. enel 

de ust& Tavra pnou' Rod 00V gorıv; iva idouer zal RLOTEV- 

sauer, EOODUENV 908 airov" 00 00» Zorı vör 0 &v Tolg 700- 
x 

prres Aeymv zar 6 Tegaorıa neno!mzos; Iva Idmuev zal ALOTEV- 

21 Vgl. Kol. 1, 18 (Apok. Joh. 1, 5). 

4 oo übergeschr. A3, nicht in den Abschriften, doch von Bo. (Notae p. 378) 

u. Del. richtig eingefügt | 11 dyAovorı P dijrov orL A Ausgg. | 15 edivarov] Tov 

auf Rasur A | zwe] ri naoe P vı Del. | TO 989] über Ioı u. am Rand Cr’ At| 

oiv To oouerı <PDel. | (AvagTmocı) fügen Hö. (am Rand) u. Sp. (im Text) rich- 

tig ein, vgl. Del. I 445 Anm. e | 17—20 am Rand 07 A? | 26—27 am Rand (wahr- 

scheinlich zu dieogoövra gehörig) dervnoüvre A?, diese Variante nicht in den 

Abschriften | 29 +raür« bis )e4£y90 am Rand nachgetragen A! | ovzw Ausgg. 
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oouev oTL Heois orı Tod Heod. N vu ukv ESeoriv aroL.oysLodaL 

regt ToV ‚un el erıpalveodaı To yevei Tov EBgeiov Tov Heov, 

un dE 00 didoran N actn arokoyia NEL TOV 17008, anas zal ava- 

ortavrog zal neloavrog negl uns EavTOV AVaoTaoemg Tods ueINTas 

za dr TOGoOToV neloavrog, @oTE dl @v XaogovoL deixvvvar a0 

orL PAEMOVTES ev, aimvıov Lonv xal av Urodederyuern» avrols xal 

2070 zal Eoyo avaoraocın nalLovoL aavra Ta ev To Pin erinove; 

LXXVIN. \ Meta taüta AEyEL 6 Tovdelos‘ 7 ext TOUTO XaT- 

nıdev, iv drıorjomuen; ro0g 0v Asikgerar' 00x Er) TOVTO 

ev NADED, iv &oyaonraı Tv arıoriav Tovdaioıg, R00Yw0R@V ö 

aurıD Eoouevnv NOOENE xal OvvexgnoaTo 7 arıorla tov Iovdaiom 

Ro0s Tnv xI70ıw Tov &dvov. TO rag Ereivoov „ARGARTOUATL n 00- 

tnoia Tols Edveor“ yeyevnras, neol @v 6 &v Tolg ROOPITaLS Xguorög 

pnou‘ „A00, 0» 00x Eyvov, &dovAsvioe wou' eig drop artiov UnN]- 

xov0E uov,‘ ‘ xal „evgedp tois Eu: un ‚Sntovow, ‚auparns &yevounp 

tols 2uk u EREIOTOOL. xal sapes orL zal zıv ?v Pin xoAacım 

Tovdator ueta TO duedelvau Tov ’Imoovv & due zen 2r01000 00V. 

AEYETOOE» d Iovdaroı, 2av Nulv dyxakovuvrss PAOxMOW" davuaorı) 

yes dulv 7 Tod HE00 Tg0VOLa xal yilavdgonia, xoLaLOUEVOLG xal OTE- 

omFeloı xal ng Tegovoaau xal TOO Aeyou£vov dyıdouaros xal eng 

GEuVoraeng Zaroslas' 0 yao 2av ein@oın ‚grokoyouueros megl eng 

roovolag TOD HE0V, MUElg narkor KATAOXEVAOONLEN za di To BEeITIoV 

AEYODTES davuaozıv yeyovevaı AE0VOLaD TOO de0v, SvyKongauErnv 

TOD duagrnuarı Tod Anod Exeivov eig To ToÜs ano av 2&Hvov dıa 

000 #AnIvan, Tods &vovs „tov dıaINKBv“ zul @Alorglovg TOV 

Enayyelıov eig ‚up ToV dEov Basıkeiar. xcı Tavra dt XO0EINOV Oi 

roopiTaL, sg üga dıa Ta AUAGTNUOTE tod tov 'Eßoaiov Aaov &x- 

AESETaL ö 9eos oBgl EIvos AAAG Aoyadas ravrajodev, xal „ra UmgE 

TOO x00u0V“ Eriefausvog TOmMoE TO aovvsrov E9vog Yevkodaı Ev Tolg 

Heloıs Aoyoıs, algouevng utv an’ txeivov tig Tod Heov Paoıkelas 

1 Vgl. Deut. 32, 9.— 6 Vgl. Joh. 11, 25. Justin, De resurrect. 1, 13 (vol. III 

tom. II p. 210 ed. Otto). — 12 Vgl. Röm. 11,11. — 14 II Sam. 22, 44. 45. — 15 

Jes. 65, 1. — 25 Vgl. Ephes. 2, 12. — 28 Vgl. I Kor. 1, 27. — 29 Vgl. Deut. 

32, 21. — 30 Vgl. Matth. 21, 43 (Luk. 12, 32). 

1 2orı] 2ork liest Bo. (Notae p. 378), doch vgl. Del. (I 445 Anm. e) | Un 
aus nulv corr. A2| 9 vor Tv’ + 7, doch getilgt, A! | 10 mooyıyy@oxwv A Ausgg. | 

12 5 aus 77 corr. At | 18 Hulv Eyzahoivres pydozwow) Nuslg 2y. yaozwuev MOM. 

Hö.Sp. am Rand, Del. im Text | 22 zwischen 9e0od u. nueig eine 7 mm. grosse 

Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben, A | 26 BaoıRelav] Baalksıev, Rasur über 

Ba u. av, u. oı übergeschr., A! | 29 hinter yer£odaı + ovverov Bo. (Notae p. 378) 

und Del. (1 446 Anm. b) ohne Grund. 
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tovroug de dudouevns. agxel Ö ano rAsıovom dr} Tod rag0VTOg Na- 
gadEodau tiv ano Ts Hdis tov Aevregovouiov moopnTeien rEgl 
ns Tov IvOV ‚rA108005 0vTog EXOLOED, Asyouevnv &% T000070V 
xvolov' „aurtol 700 mageLı.oocn ue dr 00 Yeotg, zagapyLSav ue ev 
Tois eidoRoız aurov' zayd ragalnioce aurovs du’ 00x Edver, 
Edveı aovvero ragopYLo aiToVc.“ 

LXXIX. Eir eniloyos too Tovdalov rl ToVToIS aaol pnoı megl 
Tov 000° &xelvog uEv 00V EvIE@ROg nv, zal ToLovrog, oiov 
adrto To aindrs Eugpanideı xal 6 Aöyog deixvvoıv. 00x oide 
d& ed Avdomnos, ToAunoas ERLOTEIGAL zaon [47] olzovuson nv zart 
avrov Feoosßsuav xal dudaoxarlan, duvaraı agsel „romoaı ö Bovkerau 
xal x0ETTOV „reveodau ravrov Tov dvrıngarrövrov zn voun ns 
didaoxariag avrov, Baoıldov re xal jYovuEvon xal GoyrAntov BovAns 
Pouciov za Tov Onse7 ou AO4OVTmv xal dnuov. rs dt zal av- 
Igarov pVoıs, undev EX0vOR xoelttov Ev eavry), dUvaraı TO00VToV 
erıorgeipau aAN90s; zal 00 Havuaorov ei Tov pooviumv AIG xal 
Tov aloymrarav xal Tolc | ass Erreuuevov za 000» al iz 
aroyic KOREROTEDOV ‚AErarıdeusvov eis TO capgoVEoTegon. air Enel 
dövanıs Tod E00 0 Xguoros nv xal sopic TOO zaroös, dıc ToVTo 
TaUTa Bez zal Erı Noll, av wire Tovdaloı unte "EAAnves 
Poviovraı, oi dxıoroövreg AUTO TO Aöyo. 

nusis 00V 0 mavoouede RIoTEVoVTEg TO Heo xara tas 17000 
XAo1oTov UnogNKas zal Tods TupAdrrovrag neol HEooEßsuav Ede 
Auvres ERIOTOEPEV, xav ol aindos TopAorrovres Aowdopovraı nulv 
ös TVPAOTTOVOL zul ol PovroAoVvzes, elite Tovdatoı elite "Eranves, 
Todg Ovyxarazıdauevovg avTols Nulv ErraAboı og ee ToVs 
dv)gmmovg‘ av Ye BovzöAnow, iv avrı droAaoTomv 0olpoovss 
yevovrau 7 T00xORToVTEs Ye Enl sOpgODVrND, xai april able di- 
zauoı 7 TOORORTOVTES er dixauoovnnv, xcl avrl apgövov Foorın0L 
n odevovres dal tiv poovnow, xal avri durAov xal aysvvov xal 
auavdgom awögetor xal xagregıxol, xal uakıora Tovro Exudeizvvus- 
vor Ev Tols Urtg euoeßelas uns, eis ToV xrioavre 0a Heov aymoı. 
nAsev 0vP 064 Uno Evög RIOpToV AIR RO .RavTov ROOXMOVKFEIG 
’Inoods Xgıorog. xal Tooro di ns auadias 7» Keioov, regıdeivar 

4 Deut. 32, 21. — 19 Vgl. I Kor. 1, 24. 

4 naoweyıocv] i auf Rasur A! | 7 rovroıs über n@cı geschrieben A! | 10 
&nuoneloaı) o auf Rasur A! | 15 &avız] aöry Hö.Sp. adız MDel. | 25 rupAur- 
tovoı] Rasur über vor A | oi] & auf Rasur A! | 26 +rovg dvgownovg zuAnv ye 
Bovzöhmow am Rand nachgetragen A1| 27 BovzoAnoı] m scheint aus & corr. A!| 
30 dysvov Sp.Del. | 32 dyßoıy aus &ywaıv corr. At, 
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15 TIovdcixd RI00ORm Eva RYOYNTNV RIOEGNREDaL Meg tod 

Xoıorov. 

ai inet tadra 6 ncok ro K£Aom ’Iovdalog elojxraı Adyav ©g 

dnYEv zarte rov Eavrod vOuoV zul aUTOV Nov xXUTEruvge zov Aoyov, 

zer &Ala eirov od urijung ügıa, zal abrog tvdads zatanavoo To 

deuTE00» TO» RO0S TO OVrYoauue abTod Urayogsvdevrop uoL. HEov 

d: dıdovros zal the Kgıoroo dvrausos N WVXN Nun» Erıdnuovons, 

reıoaoousda &v TO Toito n005 ta &ne To KEloO YoapEvra RQAY- 

uaTevoaoHaL. 

1 Vgl. oben I 49. II A. 

5 zwischen &AAa und einov eine 9 mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestun- 

den haben, At | &v9«&de] de übergeschr. A! | 7 17 wugg] vor und hinter 77 und 

hinter wvy7 Rasur; ob 7 wvyn7 aus eig nv wuyyv corr.? A! | am Schluss des 

Buches folgendes, von Ornamenten umschlossenes Rubrum A!: moög Tov Enıye- 

yoruulvov #8.00v dAmdn A0yov, töuog ß :-:-:—:-:— damit endigt 

fol. 59V; das Rubrum füllt mehr als die Hälfte der Seite aus, da der Schreiber wohl 

mit Buch III ein neues Blatt hat beginnen wollen. 



11POS TON EIIITEUTPAMMENON 

KEASOY AAHOH AOTON 2PITENOYZS 

TOMO=S TPITOZ 

607 I. Ev utv To aooro tov noös Tv alalova Zrıygapıv KEAoov, 
Erıyoaparros aANFN Aoyov To za” Nun» auto ovvraydtv BıßAlon, 
sg N900ETaEas, zara Öuvauım, aıororars Außoooıs, dısılmpauev TO 
roo0luov avrod zaı EEjs &Xaotov Tov elonucvov Baoavilovres, &og 

5 rarehrjgauen eig av rag auto Önumyogiev Tod Iovdalov, NEXAAO- 
uevnv yeyopevaı ro0S Tov Insov». Ev de To devreon RO 0AQ, 
og olol T NuED, ANAVTNORVTES TA eng rp0g nuüs, tove dıa Agıotov 
RIOTEVOVTas TO eo, Önunyoolas Too zug auto lovdaiov, Toizov 
TOVTOV Eviotauede 20yov, Ev © NOOXEITAL arovisaodaı nos & dx- 

10 riderau | fs ano Idlov AO00WNOV. pnol W) oTL EUNFEOTATA EoL- 448 

Covoı noös @LAN ODE Aogıoriavol xaı lTovdatoı, xal Aeyel un- 
dev dıapegew ua» TOvV no0G AAANAOUG dıdroyov reol XoıLo- 
Tod TS xarta nv ragoıuiav zakovuevng 0v0Vv 0XUas 
uayns' xal oleraı undtv osuvov eivaır 2v ın lovdalov xal 

15 Xoıotiavov noOg aAANAovVG LNTNOEL, RLOTEVOVTOV uk» Au- 
PoTEgWwv orTı ano Bslov avsduarog ERE0PNTEUIN Tıg Exı- 
Inunoov sarjg TO yEvsı tov avggarav OVxXETL ö’ öuo- 
AoyoVvrov zeol Tod EAnrvd Evan Tov rOOpNTEVOUEDoV 7 un. 
Xoıortıavoi uev rco To 1000 os zara Ta REOPNTEVOUEV« ein- 

20 Avdorı nernıotsvxauev‘ Iovdalov d’ ol nAsloroı TO0oDVTo deovoı ToV 

13 Vgl. Corpus paroemiogr. gr. ed. Leutsch et Schneidewin toın. I p. 169 sq. 

439 sq. tom. II p. 42sq. 566. 703. Suidas s. v. Ovov oxıd. 

Die Überschrift fehlt in A, dafür: 7 [Rubrum] von I. Hand | 1 z@»] ai, 
darüber z@v von I. oder III. H. geschrieben, A, die Variante nicht in den Ab- 

Bien; ta MAusgg. | 6 noög 0)& am Rand nachgetragen A! | 7 dia gu zo 

95 morelovrag To 3@ [so], doch das zweite To 90 expungiert, At die yeıorov 

to 9eS mıorstovreg MAusgg. | 16 enoogpnrevsn schreibe ich, reospntevgn A 
“Ausgg. | 20 6] d& Ausgg. | rosoörov Ausgg. 
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RıoTEVELV ES QUÜTOV, @g xal TOÖS uEv xXata TOV xaLooV Exelvov ERL- 
BeBovAevzevau to ImooV tods d8 vür eVdoxodvrag ToIs UNO Tov- 
daiov xarT adrov TeroAumuevolg Tore a Tov ’Ij000v, os 

dia TIVog Yonteids rraoausvov OTı Goa Ein 6 Uno Tv 2009N- 
Tov xnovyHeis nıdnunosıy, xaAovusvogs xara ra Iovdalov raToıa 
Xo10T0c. 

II. Asyerocav 617 Nut 6 K£200g xal ol a080x0uEVvoL Tols xaH 
NUBv ©R aurov Asyousvors, El 0vov 0xLa Eoıxe TO NXOOEEMKELAL 
toos Tovdaimv ROOPNTaS TOROV YEVEOEOG TOD NYMOOUEVov TOV xQ- 
os Beßıwxotwv zul Tov ronuarıLövro» uesoldogs HEeov xal Rap» 
vov SvAAmpouernv zov Euuavovn xal reta xal TEg«OTL“ Eoouevc, 

UNO Too TeopNTEvoNEDoV Tordde, xal OTL „Eos Taxovg dgquettan ö 
20yos avrod,“ &g „es rücav mv vv“ &&eAgelv Tov pIöYyov aUTOV 

Tov aroorolom, tiva Te meldete de) TIovdaiov zaradıraLöenos xal 
ADS AVAOTNOETAL. AIR YO os Eruye Tavt EAeyov oi zgopiTaL oVV 
ovderug zıdapornti, ty zwovon aurovg Ertl To 127 uovov einelv aAAG 
xcl avayoapıis Afımoaı Ta Asyousva; “ga dt TO Tooodro av "Iov- 
daiom £9vos, aalaı XO0av tdi» elAnpög olxelv, 00V oBdewd RıIa- 

vorntt tıvag uv wg R00PNTaS avnyogevor Er£govs de sg Wwevdo- 
ROOPNTaS üredoniuacon; xal oVdEv 7» ag aurols TO NXI0xaAov- 
uevov Ovvagıduslv Talg iegals elvaı nenıorevutvaıg Movoeog BißAoıg 

toVg Aoyovs rav E&ng vevomousvov eivan XI0PNTOV; xal Öbvarraı 
nutv ragaorijoaı ol eundeıav dyxarovvres ’Iovdaloız zal Kgıotiavoig 
ori 2dvvaro ovvsornxevar to Tovdaiov EIvos, undeuäs &nayyeklag 
790770080» 0vong ‚rag avrois, | za orı Ta utv regt auTods &IVN 
77] Ex00T0v xarta Ta rargıa Enloteve X0N0uoVS Aaußavew zal Hab: 
telas ano Tov rap adrols vouLouevov IeOv, odroL dE WOVOL, oi 

didaydevres navrov Tov napa rols EIvsoı vowLousvov Heov KzaTa- 
poovelv os 00 Hemv aArc dauoviov (drei EAsyov | aurov oi Xo00- 
pijta To „aavres oi Heol Tov 2Hvov dauovıa“), oödeva Tov Exay- 

449 

9 Vgl. Mich. 5, 2. — 10 Vgl. Deut. 32, 9. Kol. 1, 12. — Vgl. Jes. 7, 14, 

(Matth. 1, 23. Luk. 1, 31). — 11 Vgl. Deut. 28, 46. Jes. 8, 18. Weish. Sal. 8, 8. 

10, 16. — 12 Psal. 147, 4. — 13 Vgl. Psal. 18, 5 (Röm. 10, 18). — 14 Vogl. Jes. 

53,5. — 15 Vgl. Psal. 15, 10 (Act. 2, 27. 13, 35). — 30 Psal. 95, 5. 

1 xar& Tov xuıoöv Exelvov am Rand nachgetragen A! | 2 vor Tovdalwv + 
tov MAusgg. | 3 vor torte eine 10 mm. grosse Lücke, von II. H. durch einen wage- 

rechten Strich ausgefüllt, A | 13 eis übergeschr. At | 21 uwvo8og A | 22 Aoyovg] 
Rasur über vg A | 24 hinter undswag ein Buchst. ausradiert A | 26 [7] aus 7 corr. 

A?, wohl durch fehlerhafte Wiederholung des 7 in &9»n (Z. 25) entstanden, ist mit 
M und Del. zu streichen | 27 hinter «no eine 5 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. 
gestanden haben, A | 30 Enayysilousvov A. 
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- ’ YeAlousvov eiyov NOOPNTEVEV xal dvvausvov NENONED TOVS N09M 
[4 - ’ N00rv0E0: Tov ueAlovrov avrouoistv (BovAoulvovus) robs Tods x = „ ’ 3 ‚ 3 >) \ > En > . AO Tols alA0ıg Öaluovas; Eriornoov 00V el un avayxaiov 2otıy 

10 

20 

rd 

a ‚ B = er e = 0,09 Edvog didaoxöusvov zarapoovsiv to» Rrapa Tols Aoınols Yeov > - \ 5 DIE 4 c EUNOONKEVEL ROOPNTOV, TO uellov adtodenv EUPALVOVT@V xaL TO UNEQ- 
27 ’ E/0v TA RaVTaXod YEMOTIgLa. 

5 - \ b)1 - ’ 3,7 c \ Il. Eita aavreyoo uw 7 NOALCKOD Övvausız Eyivovro, oc xal DEN >, - > > - \ auTog Ev Tols Eing nagariderau AoxAnnıov EVEOYETODVTa xal ra 
u ’ 

> - uEllovTa RooAkyovra OAcaıc nolscıV avaxsıudvarc AUTO, 
i 7 Toi ı 15 Erıdav ı ın Ko xaı m I oo» Ty Igixam xaı cn Exıdavgm xal 15 Ko xal rn Ieo- 4 ee) r \ ’ \ r ’ ’ rau, xal Agıordav Tov Ipoxovvnoıov xal Kialboutvıov > . 

> tıva zaı Aorvaaraıea Kreoundnv' rzapa d8 uovoıs lovdaloıg, > er - - [2 - 4 = Bi PEOXOvVom Avazelodaı To Tov olomw Head, oVdtv 17V onustov N TE- 
- - > - 5 \ g&oTIov, TO Ovvegyoov xal Beßauwov adtav mv els Tov xzrioavra tü u ’ N Su n nd el - ‚ 2 x oLa alorın usta xal Einldog ic nEpl aALov Lv uellovog; alla oc a} = > a q olov TE TO ToWwüToV; IEDg yao iv UETEOTNOAV El TO 08ßeım Todc 

’ 
[4 uavTevoutvovg za HEgarsvovrac daluovas, xzatalınovrec tov uEyoL ‚ Sun P: \ > - ‚ 10700 nERiöTevuevov avrols Bonderv Heov ovdaung de ragıoravra \ - N = 3 [de Tv kavrod Enıpavsıav. ei Öt m) YEyove TOOTO GAI& za uvola 000 < ‚ \ $: > IHN vrEusvov, iva u ESoudoovraı Toy lovdaiouov xal ToV zart aurov [4 EN \ , P} =) 7 KERN ya - r „OHOP, Xal OTE uEv nenovdaoım Ev 77 Aoovgla Ort dt &v ri Dlsooidı c AND ‚ n > ‚ Fr 3 oTE de vno Avtiögov, aus oUyl LE elxorom KUTROxEVALET«L TOIC Aıo- - 2 ‚ R a Tovoı Tals magadogoız ioroglaıs za roopnreicue ori 0% TACOUATa 5 - > ’ _ er Pr jv Ta ToLaüta, aid Tı erov rvevun og Ev xadapals Yuyals tuyyd- 2 - - ‚ r > - > ‚ vor Tols TOv ROOPNTOV, MAvTa NOVoV :URtO AHETIG AveuINpoTm, Fe \ ” > ” Exiveı AUTOÖG NOOS TO ROOPNTEÜEID tina uev TOlg xaH Eavrovs AAAa N AR 7 ei \ \ =: de Tols VoTegov 2Eaıpkros dk regl TIvog Erıönunoovros omrj- 

- - > 905 TO yEvaı Tov avdoonmv; 

8 Vgl. unten III 22. 24. 26. 

2 odrouoAsiv] scheint von II. H. aus euro» uolelv oder airov uolelv corr. 
zu sein A | hinter @!rouoAstv schiebt BovAou£vorg ein M? (am Rand); Bo. (Notae 
p- 378), dem Del. (1449 Anm. a) zustimmt, will entweder avrouornoovreg schreiben 
oder &rolwovg oder etwas Ähnliches einfügen | 4 9e@v scheint aus $eo7s corr. A2| 
5—8 am Rand 07 A? | 7 Eylyvovro AAusgg. | 8 dIzANU0V, « unleserlich, A | 
10 Toixxy] Rasur über 7 A| 11 dowrla A| 12 dorwvnareıe [so] At | 14 r« nach- 
getragen A! | 16 oiov re schreibe ich nach Del, (1 449 Anm. e a.E.) olovraı A 
Ausgg. | 19 xai übergeschr. A | 21 dovoia A | 23 hinter od eine 14 mm. grosse 
Rasur, wo etwa 5 Buchst. gestanden haben, A | nAdouer« am Rand nachge- 
tragen At | 25 ünto dostng PDel. ün’ dosrig A En’ dosräg Hö.Sp. | 27 vor ow- 
Tjg05 + Tod Ausgg. | 28 zu dv3ownov bemerkt M? am Rand: zavtl mov dnkov' 
olucı Feine, N toıoizo tı ohne Grund. 
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IV. | Ei d$ taoY” ovros !yeı, aOg negl OVov 6XLQg zg08 arın- 450 

Aovg SnTovoı Tovdatoı zal Xgıoriavot, Bgerd£ovres ano to» 

RVOPNTEIDD, ig xoım)) RENLOTEVURAOL, röTegoD GRO0YPNTEVO, uevos 

Einkudev N ovdaumg utv Enıdedn unrev Erı de rgoodoraraı; za 

za9 Onodeoıw de 202 Ke100 0097) u zov Ingocv eivat, oV zariyyeiher 

oi RIOPNTAL, za ovToS Bd frrov 09 XEgl 9vov oxı&s dorw ı) 

Tov vov TOD ROOPNTIKOD 790ap@v Entnöug' iv’ Evagyas arodeuy 97 

ö 7O0xNgVOOOuEVOS, Orotog TE eivaı ERgOPNTEVETO zei Ti RoN0O», 

ei dE olov 8, zul ROTE erıdnuncov. £v dE Tolg dvot£oo rgoEINO- 

uev ollyas ao RIEOVOV zagadEusvoL agopnreiag NEoL TOV zov | n- 

sovv eivau Tov rg0PNTEVOLEVOV Xguorov' 0% spahlovraı rolvvv 

zara To nxoooieodaı Hohen ToUg RIOPNTaG Aerakızeval ovute lov- 

daloı ovre Xoıorıavol, aAN oi OPaRAONEVOL AEOl TOÖ g0PpN- 

TevouEevov NO0000xWuEroV wevdodosovan, DoTIG xl NOTUNOS xatl 

zov 1797] Tov ROOPNTOP Aoyov zERNQUATaL. 

V. Eens de Tovrons: 6 K£100s olousvog tovg Io vöaiovg, Aiyvr- 

tiovs TO eva Tuygavonras, zartalehoı növar nv Alyvaron, 

srasıdoapras R005 TO xoıvov Tov Alyvariov za to ev Al- 

yöorTo svnndes reol tac Fonozelag ÜNEEPEOVNOAVTAS, pN- 

ol» aiToVs ANEQ eroinoav Alyunzloıs rerovdeval Uno Tov 

good EuEvov To Ins0® zul RIOTEVOAVTOV AUTO @g Xgıore, 

zal aupor£gous altıov rergyenaı TUNG xaımoroulas 10 OTa- 

oıaleıp RO0G TO xoıvon. Ti on nenolev tv TO Toro 6 KeAoog, 

zaravonteov. oA diadevres oi aaraı Alyorrıoı to Eßoaiov yEvos, 

dic Auuov vv "Iovdalav zuraruponTa Zmıönunsarras ” Alyoaro, NE- 

70 v$a0ıv og &Evovs xal ixEtag adızoavreg ÜNEO Exonv 02o0v E$vog 

vno rs Velas rgovolag radeiv, Svupgornoav zatd 00V TOO TOV 

erıgevodEvrov avrols renovg under adToVs adız)oavrog' zal dEoV ua0- 

tıgıv ninyevres uoAıg xal usT’ 00 NoAV aneivoav oroı EBovAovro Tovg 

9 Vgl. oben I 51. 53. 54. — 24 Vgl. Gen. 46. 47. Exod. 1.— 28 Vgl. I Kön. 
12, 11. 14. Sir. 28, 17. — 29 Vgl. Exod. 12, 31-33. — Vgl. Exod. 5, 6—19. 
6,5..0.14. 012. 

2 vor &$erabovreg kleine Rasur A | 3-6 am Rand 07 A? | 8 n00xn0v000- 

uevog] 790 übergeschr. A! | noosgnrevero AAusgg. | 12 to übergeschr. A! | 

rooolzodeı [so] aus nootsoYeı corr. Al | 13—14 oL apaAl. ouEvoL — wevdodogots] 

ol wevdodogotvres — opakkoyrau corrigiert, w. e. sch., M? \ 13—14 am Rand &r 

A! | 14 nooodoxwu£rov) oxwu£vov auf Rasur At | oorıg] © als Conjectur M am 

Rand | 15 Aoyov tor noopnt@v M Ausgg. | 23 K&}cog] x] 1m2o [so] A! | 25 zarale- 

Bovra aus xaraAaßotcev, w. e. sch., corr. A! |. erudnunoavrag]. Eruönunoav corr. 

Guiet (bei Del. 1 450 Anm. b) ohne Grund | 28 udorı&ı MAusgg. | 29 org fast 

erloschen A. 
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0V dixciog boviaywyovusvovs. Are 00» YlAavroı xal Tods or0L0007- 
ROTE Ouoysveic AOOTIUOVTES xal TOv dixaoTegov Sevov, 00% Eotıy 
jvriwa »arnyogian xaraherol iraoıv, 7v wi) neol Moüodog zei Tov 
Eßoaiov eignzaoı, Tag uev dıc Moüoeog TE0aOTIoOVgG Suvaueig 0Ö 
Ravreiog AOVOBUEVOL Paoxovres d’ adrac ronzeig xal un Hele dv- 
vaueı reyovevaı. MNovong d& [ra ‚HvuBeßnxoTa] OS rons AR E&u- 
veßng avi xcl TO Tov 020» avaxeiusvog HE xal uETELOD 3E10- 
Tegov TVEuuarog xal vouovg &9eTo Tols Eögetorg, Ös To »elov AUTO 
VRNINOE, zul Ta ovußeßnxora, @s aAndelag eiyev, dveyganpen. 

VENSO roivvv KE)00s, 0Ö Yevousrog Öixauos ESETROTIS Tov As- 
luca rag Alyvariors ETEODG xal zao EBoeioıs allmc, aid 
rgoxaTaAmpPeis os vo yılTEgov tov Alyortion, ToIs utv adı- 
10001 toVs gevovg SvyxaTedeto Kz aAnd»Eoı tToog d adızn$evras 
EBgeiovg oTaoıaLovrag EINE nv Alyvarov KATAAELOLNEVAL, 

5 00% 0o@v tive TEOroV 0% duraraı TNALXKOUTO 0TAOLO des aındos Al- 
yvrriov, “ou &yov NV Tao, reveodaı E9vos Aua TO oTa- 
sıadeı xal nv dıdAertov aueißov, iv ol Tewg Ti) Alyoatiov okay] 
10@uevor aipvidıov mv "EBoaiov dıalexrov HvuriAno@ow. Eorto dE 
za UnodEoım #atalırnövrag aurodg un» Aiyvarov uewonzevau 
zei nv SUvTgoYoV yovnv' Ras 00» TO UETE TOVTO oögl UG@AAOV 
2 Diomv ‚ro&vro dierkxto n 17 Dowixzwv, aAra Tv EBgaida 
ETEDAV rag’ duporsgas OVVEOTNOAVTO; Tovzo dE woL Bovierau ö A0yos 
sunayew orL wevdos To Alyvunrioug To yEvog Ovras Tıvag dora- 
VLarEvaL 2008 Aiyvarlovg xal mv Allyurrov xataleloı- 
eva xzal xl tv Hailauorivn» EANkvdEvau Tnv Te vüv xa- 
A0VuEvnD Tovdalav @xnxevaı. “EBoalov rag xal dudAextog 
TETgQLog 06 ung eis Aiyurrov aurov xad0dov v, zal EBgeize 
roduuara Erega apa ra Alyvariov ıv, oig Movons A9NSAauEvog 
Eyoawe Tas apa Tovdeioıc NERLOTEUUEVAG eivaı isoas aevre PißAove. 

vu. Ouoios dE werdos TO Alyvarriovg Ovras aro 0T40E0E 
tyv coxnv ellnpeEvaı tods Eßoalovg, za To Tovdeiovg Ov- 

5 Vgl. Exod. 7, 11.22. 8, 7. — 23 Vgl. Manetho bei Josephus, c. Apion. I 14, 
75—92. Strabo, Geogr. XVI 2, 34—36 p. 760. 761. 

1 önoliog dn more Sp.Del.| 3 uwvoeog A |4 uwvolos A|5 arrec aus airk 
corr. A! | 6 [r« ovußeßnzore] wahrscheinlich aus dem folgenden (Z. 9) entstanden, 
vop Hö. u. Sp. eingeklammert, von Del. (I 450 Anm. d) mit Recht aus dem Text 
entfernt | 15 od will Guiet (bei Del. I 451 Anm. a) ohne Grund tilgen | 18 xo0- 

BERN [0] auf Rasur A! | 22 duyor£oee] « verwischt u. undeutlich A | 27 &Boaiz« 

Ereba yoduhara [so] A! &Boaiza Erega yoduuare MAusgg. | 28 vor Alyuariov 
+ rov M Ausgg. 

451 
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Tac aAAovg zar& todg Im60B 100v0v5 EoTaoLaxeval ro05 To 

zowov tor Iovdalov zal ta IN600 xarnxorovdmxevar. 0oü 

dtv yao oraoemg &oyop Emudsisaı Kgıotiavov 6 Ke&i00os N ol öuo- 

vooö»res adT® duvrjoorrau. zaltoı ye el OTaoıg NV TS OVOTAOEDG 

Xgıotiavols „ altia, qıv aoxnv ano Tovdaiov ellnpoow, oig Esnv 

zar onAa Önto av olxeimv avalaßelv za noAsulovs Avaıgelv, OVT 

iv 6 vouoderng Xoıwstiavbv mavın Avalgeoıw avdgSToV ArNyogevs, 

uw) rors dixciov eivar dıdaozov TO xar avdomrov ToAumua Tov 

Eavrod ueInTov, xıv adızosrarog dxelvog N (od Ya RgEnEw yelto 

ti &v9Eo Eavrod vouodeoig To OVYx@gelv HRoLavÖNNoTE AVIEDROV 

dvalgsoıw)' odT Av Xyiwriavor ol ano 0Ta0E@g ao&ausvor TOoVg 

dr Tooo0To» Huloovg X000N%u»To wouovg, dl ov „os rooßara“ uEv 

varpeiodeı | adrols 2ylvero unde note dt auvvaodaı oloi T’ 70a 

Tode dioxovras. zalroı ye Baduregov E&eralovre Ta aoayuara Eotıv 

eineiv meol utv Tov EEeAnAvdormv &x Yig Alydrrov OT RaQa- 

dogne 6 nüc Ass olovei Heodagnrov dıarexTov a9.0005 avelinpe TV 

zarovusvnv EBoclav' es zul TOv ag avrols Tıs Eine ROOpNTOV OTL 

„av oO 2GeAdeiv auroog dx yig Alyintov yAmooav, nv 00x Eyvo, 

Nx0v0EnV.“ 
VII. Kal ouro dt zaraoxsvaoreov Orı 00x Alyvarıoı Noav oi 

2&2AnAvd6reg uer& MoVoeng zyv Alyoarov' el uev Alyvrrıoı 

ca», &yoiv auto» a ovöouara eivaı Alyorrıa, os Exaor dıalixto 

ovyyevels eloım ai Rgo0myogiaı‘ Ei $ dx ov ovouarov "Eßocixav 

dvrtov oapke dr 00x Alydarıoı N0av (RANENS YaQ N yoapn ToV 

“Eßocixov Övoucrow xcı av dv Alyinıo rodra Heuevov Tolc 

viore), djAov Orı weidog TO Asyiusvov vno rap Alyuariom, orı Ai- 

yozrıoı Ovrec annLaINoev ueta Madsen ano Tijs Alyorrov' xal 

7 Vgl. Matth. 26, 52. — 12 Vgl. Psal. 43, 23 (Röm. 8, 36). — 18 Psal. 80, 6. 

1 &ikovg) &RRog vermutet Guiet (bei Del. I 451 Anm. e) ohne Grund | 4 xai- 

zoıye A | 5 elAnpooıw aus elinpaoıw corr. A! | 6 ovr' schreibe ich, vgl. oben 

8.812. 2; odx AAusgg. | 8 umors A umd&more vermutet Bo. (Notae p. 378) | tov 

&avrod uadntov nicht mit Guiet (bei Del. I 451 Anm. f) zu tilgen, oder mit P? 

Bas in robe davrod undnrag zu corr., da Origenes an Matth. 26, 51 denkt | 10 

favros aus alrod corr. At | 11—14 am Rand o7 A? | 18 2yiyvero MAusgg. | 

oioi T noav tilgt Guiet (bei Del. I 452 Anm. a) ohne Grund | 14 xalroıye A| 

16 dveiinps aus elAnys corr. A! | 17—18 am Rand 07 A2 | 18 2vo] Eyvwoer 

liest Del. (I 452 Anm. b) | 19 7xovoev] 7xovo«v PMYV Ausgg. Nxovosv in 7Xovoav 

corr., dann e über das corrigierte « geschrieben A! | 21 &EmAmavgoreg A | uwvoeog 

A | tv Alyuntov) &x tig Alyinrov (vgl. oben Z. 15) vermutet Del. (I 452 Anm. c) 

ohne Grund | hinter u» + y&e PMYV Ausgg. unrichtig, vgl. oben I 58. 59, S. 110 

Z. 1#f., unten VII 15 gegen Ende, VII 59 Mitte | 22 &xaory] n auf einer 4 mm. 

grossen Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, At | 27 uwvoeog A. 

452 
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Vapas Evapyes 2otıv Or dx ‚ro0Yovan EBoaiov zara iv mag Movoer 
dvaygapsloar ioroglan To Yevog Exovres (die) dıarkxto 240Qvro, 
ap NS xal Ta Ovöuera Tols vioig Eridevro. negl de Aqıotiavon, 
erel dıdaydevrec un auvvaoyaı Toüc rorEniovg Erjonoan nv Nus- 
00v xal PılavdoonoV Roupdeolas: dic TovH 0rEQ 00x av ESovolar 
Aaßovrss Tod rorEuElD, el xal Ravv 70av dvvarot, Npvoan" TooT ano 
E00 ElANpaoı, Tod Unto adrov roRsunoavtog ael zei Kata a1g00S 
RaVOaVTog Tod zara Agıotievov istauevovg za dvaıgeiv aurodg 
HElovrac. UrouPNOEODg u:v Yao yapıv, iva Evogävres oAlyoıg ayanı- 
Couevorg Önto euoeßeias doxı|ueregor yivovra xal Javarov KATa- 
P9ov@0W, Oklyoı zara za1000: xal opoden svagidumron Unto Tic 
Agıotievav Heooeßeiasg TEIVNLaOL, #ORVOnTog 900 TO nüv Exnois- 
undnvaı ira Edvog' OVoTTvaL rag adTo EBovAero xal AANEOHMVaL 
RO0aV nV AR uns 6OTnolov Taveıng xal eÜOEßEOTETNg dıdaoxarlac' 
ad te av IV oi „499EvEOTEgoL AvVanvEooım ArO Ts NEgL To® Va- 
varov gYoovridos, 6 ec rg0Rvoelto Tav RLOTEVOVTOD, Novo To 
BovAnuarı ‚Naoxedarvos rasav av xaT' airav ne Iva unre 
PaouAels ware Oi Kata TONoVG jyoduevoı unte oi Inuoı egapdnvaı xar' 
avrov &nl nAstov HvvnI@0L. TavTa uev x008 ta ©no KE200v eionueve 
NEOL TOV sraoın yeyoveval av aoxn raraı usv Tod OVOT7- 
va Tovdalovg „soregor d& TOO toVc XoıLortıavodc reveodaı. 

IX. ’Enel 6° &v rorc Eng TpopavOG wevderat, pege xal Tmv 
Aesıv avrod Erd usda Adyovrog' ei E&HEAN00VOL ravreg avH0@- 
roL eivaı Xoıoriavot, 00% av eru oide EHERoLen. ori de yev- 
dog To roı0vde, dMAov 2x Tod | To 0000 &p' Eavrolc Kguotiavovg un 
AueAst TOV RaVTaXoD Tg olxovuevng Erıozelgei Tov A0yov. Tıwig 
yodv E0709 BronRz OL ErnEgLeEXEdaL 0 uovov noAsıS AAAG xal xob- 
uas xal Enavisıs, va zal aAAove evoeßels TO HE KATAOXEVAOMOL. 

4 Vgl. Matth. 26, 52. — 13 Vgl. Act. 5, 28. — 26 Vgl. Matth. 28, 19. 

1 uwvost MAusgg. uwvon aus uwvost corr. Al] 2 (töie) von E. Preuschen, 
Analecta (= Sammlung ausgew. kirchen- u. dogmengesch. Quellenschr. her. von 
G. Krüger, Heft 8) S. 7 Z.20 eingefügt, konnte leichter ausfallen, als z. B. oizele (vgl. 
oben 125, 8. 76 2.18, unten V 30 a. E. V 45 vor.d. Mitte) |8 xar& aus r& corr. A2 | 
9 u&v < Del. | 10 doxıuoreoo: A | ylvovraı] hinter i ein Buchst. ausradiert A! | 17 
dunaxedarvög aus duaoxedavüg corr. At | 20 hinter &oynv kleine Rasur A | 21 rov 
Tovg] rovzovg in Tod rorg von II. (oder IM. ?) H. corr. A, die Correctur nicht in 
den Abschriften; rovrovg M Ausgg., Tod rovg als ee Del. (I 452 Anm. e), 
tovrovg verteidigt Bo. (Notae p. 378) | 22 p£og xal schreibe ich nach Eu 
Vermutung (bei Del. I 452 Anm. e), PEQETE AM Ausgg. p£os P PEgE te V|24 & 
übergeschr. A! | 25 2x vielleicht aus ovx corr. A! | &xvrors aus &avrodg corr. Al | 
27 yoödv] odv M Ausgg. | &xnegıdoxsodaı] E (vor x) übergeschr. A! | 28 zeraozev- 
«0woı] xard [so] auf Rasur At, 

Origenes. 14 

453 
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zul 00x iv rAIodrov tie fvexa procı @ÖTOVg TOVTO aoarreıw, 80% 

orte utv oddR T& ngög Toopiyv Aaußevovras, ei more dt avayxaLoımro 

Ind is dnoplas ravıng, ti 1gela uovn agxovuevovg, xav mAEloVg 

asrols zomwovelv EIELMOL xal usradıdovar Ta untg Tag xgelag. wUV 

uv 00V TAaXQ, ots dia TO aANFog TOP NI00EEKOUEVOV TO Aoyo xal 

iodowı zal rıves ov Ev d&ıouası xar yıvarı ta apa xar eüyevn] 

drodeyovraı Tobg ano Tod A6yov, ToAumosı Tıg Acyew dia To doga- 

orov roolotaode«l Tiwag TS xara Xorstievovg dıdaozarlag' 05 umv 

zarte IV Coyip, Orts nolög 0 xivdvvog udAıora Tols dıdaoxovom iv, 

old» TE TO ToL0UTov &dAoyms Ürovoslv. zaı vor de nielov Eoriv N 

rad Tols Aoınols ddogie tig ragd Tols owodogoıg voubouevng dognS, 

xol TAaUTNg 00 na0L. WEDdog od» aurodeEv ori, el &HEANOOVOL rav- 

Tec Ev9E_Rroı elvaı Xgıorıavol, 00x av Erı olde EHERoıev. 

X. 'Ooa dt zer Ti pmoiw eivaı TovTov Texungıov' OT dOXO- 

usvoı ubv, pnolw, OAlyoı. re 70av xal Ev &poovovv' eig nAN- 

oc dt 0ragEVTEgG auYıc ad TEuvovrar xal oylbovraı xal 

oraosıc Idias Eysın Exaortoı HELovVOL ToVTov yao AoyNFev 

£1onSo». Otı utv 00» OvyYxgiosı Tod ENG aınFovg oAlyoı n0av 

doyöusvoı Koioriavol d7Aov, xalroı 0) aavın 70a» OAlyoı. TO Yag 

xımjoav pHovov to 17000 zal dıegedioav Tpvdaiovs TOOg TIV zard 

tovrov &nıßovAv To nANFog Tov Enousvov adTo sis Tag &oNuovg 

19, mevraxıöyıllav zei TEergaxıogı Alan ivdoov adra dxoAovdovvro» 

oglg TOO TV Yvvamov xol Tov xadiov Aoıduod. Tooavın rag 

tıs lüy& 1m dv tors 1000 Aöyoıg, @g 0% WOvoV avdoas Eneodau DE 

sw auto eis tags Lonulas alla xal Yuvalxaz, 00x ÜroTEuVouevag 

tiv yuvaızelap dodEvaav xal To doxovv Ev TO dxoAovdelv eig Tag 

Zonluiag TO dıdaozern' ana9eorara de naudia, nroL Tolg yEvv0aoın 

imöueva 7 Taya zaı Öno Tg VeiornrTog aurod ayousva, va aurolg 

Zvoraoi Heidıng, NroA0VHEL ueTa TOv yeyevvnzotov. ahı 8070 

OAlyovg yeryovkvar xara Tv doyip: Ti Toöro ovußaikeraı 005 TO 

ui av 29E1700ı Xgroriavodg Zunoumoaı Raw AVIEDNOLG REAL TOÖ 

2oyov ned; 

22 Vgl. Matth. 14, 21. Mark. 6, 44. Luk. 9, 14. Joh. 6, 10. — Vgl. Matth. 

15, 38. Mark. 8, 9. 

1 002 MAusge. odr’ V, Hö. u. Sp. am Rand, over AP | 4 rac yosiag] Tg 

xosiag, doch ag über 75 geschrieben, A! zjg xoeiag MHö.Sp. zn» xosiav P Del. | 10 

oidv rs] Circumflex auf Rasur A | roıoörorv MAusgg. roıovro A | 11 vowdouevng] 

o übergeschr. A!|15 eig Lomm,, vgl. unten III 12, S. 2112.19; &c AAusgg. | 16 

orao£vres scheint aus Emagdvreg corr. A | 25 Ömorsuroußveg) Tnouzurnuevag 

vermuten Bo. (Notae p. 378) und Del. (I 453 Anm. c) ohne Grund | 31 un &v) 7 

u. der Spiritus auf Rasur, 7 wohl von II. H. corr., A. 
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XI. Dnor dt zal ori Ev Zpoovovv navrscs, dd &v TOUTO 0owv 
ort ogider zeol mv !v Toig NENLITEVUUEVOLS deloig elvaı PıßAloıs 
&xdoynv reyovaoı dıepmmiaı Tov RıoTevVovrov. Erı Yodv TOV AXoo- 
TOAOV xN0VO00PTWV zul TOP WÖTorToV Tod ’Inooo dıdaoxovyrw» Ta 
Exreivov ua Inuara, Snenoug 00% om R00G AA ROvS rergvnrau Taga 
tors ano Tovdaiov RUoTEvovOL wegi Tov EE &Ivov EregKouEvov To 
209, möTEgov det ta Iovdaixa aurodg Tngeiv 97 N 20 MEoL zade- 
00V za aradIagrov Bomudrov „Bagos“ Apaıgetv os 00% Exelyov AO 

TOV Ta nargıa xaralınovrov Ev tols EIvsoı xal RIoTEVOVT@V ‚o 

nooö. arra xar dv ‚Talg Hovrov ERIOTOAGTS, Yevouevov Ev TO X00v@ 
Tov Insoöv Emgaxorom, EVgloxerau Aeyöuevd Tıva @G nen 

TIVOV NEO AVAOTA0EDG xal nEIl Tod „Non“ adv „yeyovevar“ xal 
regl Nucoag xvglov, ROTEIOV „Ew£ornxev“ N u. aAAd xal To „Extos- 
röuevog Tüg BeßnAovs xevopmviag xal avrıd)doss tig bevdorıuov 
YvO0EDS, MV weg &rayyellöusvor“ „regt mv rlorıv Evavaynoav,“ 
Inkorızov Zotıv OT am ORE reyovaoi Tıveg magexdoyal, ovdEro, 
sg olerau KeA00g, no» TOV AIOTEVOVTWV Yeyevnusvom. 

XI. Eid’ dnel oc xarnyogav To® Aoyov Ta nEOl TOV Ev yolorı- 
avıoumd aigEsEnV oveidilei ut Aeyov' eig rAndos de SRagevTes 

avdıc av 6yibovraı xal TEuvovral xal oraosıs ldiag Eysıp 
Exa0otoı HERovoı‘ pol ori zal Uno nANdovgs zalıv dıiore- 
uevoL Opüas avrodg 2Afyyovoıv' Evos og einelv Erı xoLvo- 
vovvTeEg, El Ye zo wavovöt, ToV Ovöuaros. xal TOVTo uUovov 

Eyrarakıneiv öuos aloyvvovrar' ca Aoına Ö arroı aArayN 

5 Teragarar xal moog ToVUTO poowen oT oVdevög Toy aTos, 0Ö 

un onovdala 2ortiv 7) aoyN xal TO Pi xonoınos, yeyovasın algeocız 
dıcpogoı. LE ag largızn xomoıuos xal avayxala co yeva to» 
avdgBRoV, nord TE Ta &v ad Snrovnene regl ToV To0Rov eng 
Tov soudtov deganeiag, dın ToOTo aigeosıg &v largızn Rage uv 
"EArNoIV EVgloxovrau ÖuoAoyovusvog rAslovss, 270 Ö oluaı orı xal 

7 Vgl. Act. 10,14. 11, 8. 15, 28. — 11 Vgl. I Kor. 15, 12. — 12 Vgl. II Tim. 
2,18.— 18 Vgl. I Thess. 5, 2. II These. 2, 2. — I Tim. 6, 20. 21. — 15 I Tim. 1, 19, 

8 Powudtor aus Po@ue To, w. e, sch., corr. A! | 13 nörsgov] zwischen x 
u. 0 ein Buchst. ausradiert A | 18 Eir £nel bis 8. 213 Z. 11 röv Xoiotiavov Ad- 
yov — Philokalia, Cap. XVI 1. 2 (p. 86, 11-88, 13 ed. Rob.) | 20 ® <PMY, 
vgl. oben 8. 210 2.16 | 21 0] d& BCD | 22 &vög] 600» Pat | 23 vor & ye ein Buchst. 
ausradiert A | z0ıwwvoVcı] zoıwwvoVcıw Erı M Ausgg. | 24 Eyzararsınetv Pat | aloyi- 
vovraı) alogvvousvor D | 0) d& D | @AR0ı] @AAoıg EH* Bo. (Notae p. 378) Del. | 
25 terdyarsı Pat | 27 evayzara Pat | 29 vor owucrwv eine 18 mm. grosse Rasur, 
wo 6 Buchst. gestanden haben’ können, A | Yeoaneiag] $ auf Rasur A! | 30 0] 
6% BCDEH. 

14* 

454. 

Ph. 56, 11 
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rap Baoßagoız, 001 (ye) inayyiirovraı gonodaı largızy. zaAıv TE Ph. 86, 25 

ad ixdl YıAocoyla alndeıav ErayyelhAouevn al Yvooıw ToOv OvTOv 

oc der Brodv Ünoriderar za nEIgaTaı dıdaoxsıv Ta Op£rıuua jubv 

To yivaı, noAlım Ö tysı a Imrovueva rodyuara dioArnv, dic TOVTO 

5 aio&osıs Ev PLAoooplg OVVEOTNOAV aisloraı 00u1, Ov al u£v elcı dıa- 

onuorsgau ai dt 00 Toren. E2R& za lovdaisuog ngOYaoın £oye 

yev&oeog aig£oeo» Tv ÖLAYogoV ixdoyiv tov- MovoEng Y9auudT@v \ 

637 za TOP REOPNTIxOP Aoyam. | odro rolvuv, mel 0Eunov Tı &yarn 

Tols AVHEMROLG JOLOTLRVIOUOS, OÖ uovoıg, sg 0 K&00g oleraı, Tols 

10 dvdoanodmdesoregoıs aAAu zal HoAlols Tom ro "EAAnoı YıRoLoyov, 

awayzalos VREOTNoaV 00 advras dia (tüg) OTaosıg xal To pıAoVet- 

x0v ulogosıc AALa dia To onovdassın OvvLevaı | za goıotıavıouov xal 45 

Tov yıloröyov aAslovas. Tovro Ö NroL0VINoE, dLapogms Exdega- 

utvov Toog Aua r&0L auotsvdevras elvarn Helovg A0yovc, To YEvEodau 

15 alokosıs Erwriuovs av Havuaoavrov Ev Tv Too Aöyov agyıv 

xundevrov Ö’ Onag oT od» Ind mov AiFavorntov RI0g Tag 

eis aAANAovg dıapmviae. AR 00T laroızmv EVAOYOS ev Tıs PEvYoL 

dic zuc $v avrij alpkosıs, vUTE YPLAoooplav TOD RQENOVTOS 6Toyalo- 

usvög Tıs &v WOL, ngOPaoım TOoV WLOEIV aörijv ogılousvog Tas 

20 moAlde aio£osıs. 0VTOG 0368 dic tüc dv Iovdaioıs aig£osıs KaTa- 

yvooreov ra» MmüoEong za TOv roopnrov iegmv. Bıßllov. 

XII. Ei 6 zadr !ysı dxolovdlev, nOgs ovyı Ouolog AXoOA0YN- 

ooueda zul negl Tov Ev Xgıotiavols algEOEOV; EQL ov aavv Hav- 

uaoloog 6 Havrog eignxevar uoı doxel To‘ „der yag xal aigkosıg Ev 

25 Jutv eivaı, iva ol döxıuoı yavsgor YEvamral (v Sum)“ os yag doxt- 

uos Ev largıxı] 6 die TO yuuvaoaodaı Ev MoLzliaıg wio£osoı xal E0- 

yvouovog Läntaxivar Tas MIElOVas EAousvos TV dıap&govoan, xal 

os 6 xevv ng0ROnTov Ev YLLo0opig ERO Tod nislova EYvaxevaı 

Zyyvuvaoausvog AvTolg al TO xoatyoavrı n0009Eusvog A0y@° ov- 

Qu 

24 1 Kor. 11, 19. 

1.(ys) füge ich mit Rob. aus ® ein | 2 &nel] Eni D &ru Pat nel aus Emi 

corr. B2 | 4 0] d& BCDEH | 5 hinter ovv&ornoav + Ev YıAocoyla, doch expun- 

giert, A! | 6 od übergeschr. A! | 7 uwvodog A uwotwog DRob. | 10 noA)olc aus 

roikol corr. At | 11 kinter dm&ornoav kleine Rasur A | (r&c) füge ich mit Rob. 

aus $ ein | zei tö yıAovsızov aig&osıs < Pat | 13 tovzw] aus roöro corr. AB? 

Di zoito P | d] &E BEDEH | 16 9) & 2 | önwonoroiv ABEH Öönwodnnoroür 

CD | noösg rag eis] eis t&s moög D | 17 ovr’) oödt Pat ovre BCDEH | 18 orToy«- 

Lousvds tus. iv] &v tıg oroyaSöuevog BCDEH Rob. oroxge&ousvog Pat | 21 uor- 

olos A uwotog DRob. | BißAov PatB | 22 teör] taüra BODEH | 23 nevv über- 

geschr. A1.| 25 (2v dutv) füge ich mit Rob, aus ® ein | 28 ö] vor ano Bo. (Notae 

p. 379) Del. | vor nAslov« + z& Pat CDEHRob. 
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Tag einouu av zal Tov Erıusios vidovra tals lovdaiouod al X_gLo- 
TIAVLOUOL «igEoeßL sop@rarov Kguotavov reveodau. 6 0 dyxalov 
To Aoyo dıa Tag aigkocıs Eyxalkoaı av xal en Zorgarovg dıdaoxa- 
lc, dp 00 Tag Sueroußns noALaL reyovasın 00 Ta aurd pgOVoUDT@» 
6y0Aai' aAAc xal Ildrovog Eyxal£oaı av tig Tolg döyuaoı de Agıo- 

Toteinm, Eroporyoarra ‚uns diergußng aötod &v xaworouiaıg‘ megl 0V 
zal Ev Tols avoriom elgmrayuen. doxet dd uoı 6 K£2oos ‚Ervansvaı 
Tag aig£osız unde Tod Ovöwaros TOo® In00® xo0Lw@voVoag Nulv. 
Taxe 70 RegımyKnTo rEol Tov zaLoVUEVOV Oyıavav xaı tov Keie- 
vov, zul El tig AAN romvın 2& 040v dnogorrnoasa tod Mod 

6vveorn Yvoun' RAND oVdEv ToVTo No0g To Eyxintlov eivar Tov 
Xoiotievov Aoyov. 

XIV. Mera tevre ynoı HavuasımrEsoov unv TO 0VVHnUua 
AUTOV TOO@dE,000 Ye uarrov 2E ovVdeu.as UnodFEoeng dgıo- 
10E0 O0VVEoTog 2AEyyoıro. AA Eotiv agL0oXosmg UnoFEoLG 
n otaoıs xal N di auınyv apEeilsıa zal to av EEmdev deoc' 
tavra Beßarol nv riorıvn adrolc. xal nOOG TovVro dE Poousv 

ori ovrog 2£ ÜnodLoewmg, uallov dt 000 ÖrodEoeng aAla Belac 
| Eveoysias TO 0BVHnua Nucv dorıv, WOTE TV AoyP adtod eivaı 
Ieov, Ev AYopntaus dıdaoxovra Tods avIgmnovs EArloaı dudnulav 
Xo10T0V, SO00VTog Todg avd9gBRov«. 0009 YAO ToOTO 00x aAN9@g 
21EYYETaL, xav doxn UNO TOV arlorov „ereYKeod ar, ent ToooVTovV 6 
20Y0s os #800 Aoyos ovvloraraı, za 6 IM0005 vios @v Heod | xal 

aolv Zvavdomanocı za Lvavdomanoas anodeixvurar. 270 dE pnue 
OTı xl uera Tv Evavdomanoın aeL Evploxeraı Tols Eyovow OPIaI- 
Wods Wouyng O&vVdeoxsorarovg Heongeniorarog xal aAndog Heodev 
RTO0S Nuüs xaTeldov, xal 00% ano 0vv&osens AvdoMRiung TV doynv 
n 7a 8875 77 Corn mv air ano vis Tod Heov Enıyavsias, roızlan 
0opie zul noiAcıs Övvausoı GVOTNOAVTOg ROOTEXOV utv Tov lov- 

30 daiouov usta d° adrov Tov xgıorıavıouov' NAEYKIM dE zal To oTd- 

7 Vgl. oben II 12. — 20 Vgl. Jes. 61, 1ff. 62, 11. Jerem. 23, 5f. (Mich. 7, 7. 
Habak. 3, 18). — 25 Vgl. Lucian, Vitarum auct. Cap. XVII p. 557. 

1 zinoıw) simon D | 2 aioe&oeoıw Pat | vopdrarov A | Ö'] d& BCDEH |} 
5 tois] vor IMdtwvog D Rob. | 11 EyxAnt&ov]) EyxAntov A | 12 mit Aoyov endigt 
die Philokalia, Cap. XVI 2 (p. 88, 13 ed. Rob.) | 13 unv A u&v MAusgg. | 14 ye 
MAusgg. d& A | 15 ovveozog, doch o über » geschrieben, A! ovveorag MAusgge. | 
ino9eoıg] 0% ausgebrochen A |19 7u@v A Hutv MAusgg. | 24 anodelxvvreı bis 
2. 25 &vav$ownnow am Rand nachgetragen A! | 27 owv&oewg] ovv9Eoewg oder 
vno9&cewg vermutet Del. (I 456 Anm. b), doch vgl. unten IV 76 a. A. | vor @v- 

$ownrivng eine 6 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. gestanden haben, A. 

Ph. 87, 32 

456 
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cıv voullsohaı za ty» dia Tv OTdoım ByEersıan agyıv eival To 
ToooVToVG 2ruoroivartı zul BeAtıacavrı A0Ya. 

XV. Or di oddt to (tav) EEmdev ddog To oVVInua Numv 

duaxgaret Ön2ov 2x Tod xal Todro PovAnyEvrog HEod NENAVOHTL 

NN x00v@ aAslovı. xal elxög ravoeotaL TO ‚s moög zov Blov Tov- 

rov Tolis RIOTEVOVON Eyyevönevov adskc, Enav nal ol navri TOO- 

ro dıaßarkovres ToV Aöyov tv altiav THg EN TOOOVTO vor 0TA0E@G 

Ev a) 79eı Tov RIoTevVovTov vouionow eivan, &v TO 1 Rg00noAE- 

uelodaı aurodg Uno To» NYOVUEDOD ouolos Tols rarcı Kg0VoLcE. ue- 

adzagEn rag Aaro ToV Aoyov und &v elonvn Euhveodaı xal 7 

an£osı Eavrods Erıdıdovar und ev To norsueloda Öno Tod 001100 

Exrxaxeiv wei aploraoduı Ts rg0s zov Heov Tov 020» ev D700© To 

Agusta ayazıa. a dn To 0Eumon es nustegas CENNS TaQLo- 

TOuev zul 00%, cs olerau KEroos, AROXEUNTOUEV, Enav zei Tols 

RODTOS eloayouevoLg zarapgovnow uEV Tov eibmLmov xal rapıom 

To» ayakuatoov ‚Auroıjo@uen, xal NO0G TOVTOLG emaigovres Ta PgOPN- 

uata aöTov ano Tod dovAsvsım Tols xriodelosıw avrı Heod Ent Tov 

xtioavra ta | 040 adrods avaßıBagowuen' Eupavas RAQLOTEVTES TOD 

agopnrsvdevze Ex TE TOV NEOl aVTod RIOpNTED» (noAicl ÖE slow 

adraı) xal 2% Tov ESnraouevos zagadıdouevoom Tolg dvvauevors AXOV- 

EID OVVETWTEIOV TÜV EVayyEellmv xal TOV ANOOTOAXOP Yavor. 

XVI. Hora dt aavrodana drıorauede ı Tiva 0vuURrAA000- 

uev deiuate, ds dvanodeixtag yoapsı 6 KEioog, RagaoTmoaTa 0 

BovAouevos. el un Goa nv nel Ödixaotod Veod xar dinaloutvov 
5 AvIEOROD Ep oig Ergaser racı dıdaoxallav uera KOTROKEUNG ROL- 

xlAng, AM utv TS ANO Tov r90pov an d: xal ano Tod &ixotog A0- 

457 

yov, deinara BovAsraı Aeysın 6 KeAoos svureniaoueve, airoı 

Ye (plin r&Q N AANFELR) Pol nE0G Tolg RENT 6 K£2005 oTı 

12 Vgl. Röm. 8, 39. — 17 Vgl. Röm. 1, 25 u. Origenes, Exhort. Cap. VII, 

oben 8. 9 Z.1f. — 28 Vgl. unten VIII 49. 

1 x«t übergeschr. At | zo aus zo corr. A! | 2 xal Beitiwoavrı) xal Bekrı 
(r ausgebrochen) übergeschr. A! | 3 (zoöv) füge ich mit Del. aus Cap. XIV (vgl. 
oben 8. 213 2.16) ein | 5 navosodaı aus navoaosaı corr. At | 6 nuotevovoı Ausgg. | 

7 vor ordoewg eine 5 mm. grosse Rasur, wo etwa 2 Buchst. gestanden haben, A | 

11 &avrovg aus &avrod corr. A! | 15 newrwg schreibe ich, no&rov vermuten Bo. 
(Notae p. 379), Del. (I 456 Anm. f) u. C. Fr. W. Hasselbach (De discipulorum, qui 

primis Christianorum scholis erudiebantur, seu de Catechumenorum ordinibus, quot 

fuerint in vetere ecclesia et Graeca et latina. Progr. des Stettiner Gymnas. 1839, 
p. 9) rowros AAusge. | 18 dvapıpaSwusv MAusgg. avapıpatousv A | 19 noogn- 
TEIOV aus nooPnT@v corr. At | 26 n5— nf) nori—nn A|27 zeiroıys A. 
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unte Tovroıs ein ut &uol uNTE aALD Tıvi avHEORADV ErXo- 
9E09aı To MEol TOD xoAaoH1j0E0HaL Toüg adixovg xal Kagar 

aSLodN0E0Hau todg dıxalovs doyua. nola 00V deiuare, 2av 

aväing TovV nepl XoAdoeng Aoyov, Ovuniartrovrss Enıonwusde 

TOdg AvHEDMovVG; AALa xal Enav Akyn ori Ta Tod naAaıov A0- 
YOV RAOALOVOUATA OVUNAATTOVTES TOVTOLG RE0XATAaVA0D- 
EV xal NO0xXAaTNYoÖuEV TOVg AVHEWAOVS @g 08 ToVg xo0grV- 
Bavrılou&vovg negıBoußoüprss, YPNMOOUEDV NOS avrovV' Kolov 

TAAALOd A0Yov napaxovouara; eite yao Tod EAAnvıxod, zal dı- 
daganrog zegl Tov Uno yıjv dixaorngiom, eite Too Iovdaixod, uerc 
Tov GRAD xal neolL TG EN To Big TOVUTO Song | ROOPNTEÜOEDTOS, 

00% av Exou RAOAOTNOAL OTL Nusls &vV RAOAXOVOURGL YEvousvor TAg 
aAndelas, 0001 Ye nEıXWuEFa uETa A0yov NIoTzveiv, NOOG TA TOLKDTE 
Cousv doyuara. 

XV. Hogaßarı.sır de Ta ng rioteos ua» rois Alyva- 
tiov Heleı rodyuaoı' rag ois ag00L0VTL uEv Eorı Aaung“ TE- 

uevn xal aLon xal noonviAalmv ueyEdm Te xal xalln zal 

vEO Havuaoıoı al 0xnval regıE VnEoNYyavoı zal Fonoxelaı 
uara dsıoıdaluoves xal uvorngimrideg, Yon dE eloıovrı xal 
Evdortlow yırouEva Hemgelitaı N000xVVoVuEvVog allovgog}) 
ri9Nnxos 7 x00x0dEı Los 7 TEEYoS N x0mv. TI Yao TO dvaloyov 
Tols RO0g ToVg nE00L0VTaS osuvopan&cın Alyvariov dor nag 

nuiv, ti dt TO AvaAoyov Tolg Evdov uera Ta 0EuVa ngORVAaLa aAoyoıs 
Eos R000xVvovuEvoıs; 7 Tas utv RoopnTelag za Tov dnl na0ı 

- \ \ \ \ 57 > iz ıı) \ x \ > BEN \ 

VE0v xl TA KATA TOV AYyaluatwv TEOTL TA Kal KAT AUTovV 0Euva, 
> In \ \ > ‚ N RL 4 - ‚ Inooüg de XKogLoTog EOTavomuEvogs TO avaloyov TO N000xVVOVUEvO 
DAB. ‚ am, n B \ 5 78 > 
01070 600; aAr Eav TodTo Akyny (00 yag aALo Tı oluaı PNosıv av- 

4 Vgl. Matth. 25, 46. — 5 Vgl. Plato, Leges IV 8 p. 716 CD. 

1 une A und Ausgg. | 3 doyua] o auf Rasur A!| 4 7öv] ov fast ganz aus- 
gebrochen A | 12 hinter weis + utv MAusgg. | 18 vey] veov A | Honozeieı 
aus Honoxelau corr. Al | 19 dewsıdeiuoveg Hö. am Rand, Sp. im Text, Del. I 457 

Anm. b; dvodeluoves AHö. u. Del. im Text | uvorngıwrıdes] uvornewwdeıg ver- 
mutet Del. (I 457 Anm. b) | 20 yivoutvo A ysvousvo P Ausgg. | alkovgog] at’ aus 
& corr. Ai | 23 noonvAcıe aus noonVAse corr. At | 24 Tag utv noogpnrelag zei 
tov En) näcı YeoV] ai usv noopnrelaı zal ö Emi näcı Yeög vermuten Hö. u. Sp. 
am Rand u. Del. 1457 Anm. ce; doch ist dieser Vorschlag zu gewaltsam | 25 +&ori] 
dieses Wort, das die Construction stört, halte ich für fehlerhaft und vermute da- 

für eivaı vowor£ov, vgl. unten VII 23 Mitte: yvrıva odx Evavriav elvaı vowordov 
tod u. VII 59 a. A.: xositrov elvaı vouoreov tod u. a. Stellen; vielleicht hat 
2orl, an falscher Stelle eingefügt, die beiden Worte verdrängt und gehört selbst 

hinter dvaAoyov «(Z. 26). 
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Tov), aravrnoousv oTı nAslova &v Tols AvOTEom Nulv eis Kataoxevnv 
zo» xzarc rov ’17000v zigmrau, Orı xal Ta doxoüvra zur | avd0mRoV 
auto ovußsßnrevar onoiuos yEyovev [Ev] TB ravrı xal o@rnolos To 

010 X00U@. 
XVII. Eita ta utv To» Alyvariov, 08uVoAoyoVvrmv xal Ta 

rel TOv al0Yav [OWv xal PAa0xXOVTmv eival Tıva aura HEoV OUU- 

BoAa 7 0r@G YiAov ovouabeın Tols xgnueribovow KÜTOv RgOpTaLG, 

pri yavraoiav EganooTeiksın ToLS Tavra ueuadnxooın, 

oTı un uaenv ueuönvrar Ta Ö° &v Tols nuerägors Aoyoıs ano 
Tod xarovusvov xaoa TO Havım zaplouarog Ev TO „bir Tod nvev- 
uaros“ 10y0 soplas xal Ev TO „xata TO rveöua“ A0yo 1700805 
ragıoTaueve Tols Ev xgLoTLavıouß rohuuad eo ovdk negavraodcı 

nor 6 K&100s doxst oV uovov AERO TOUTmv AAI xal & ov Ev Tolg 

ENG XATnYooBv Tod OVoTNUaTog Xgıoriavov Aye, og anavra ukv 
00p0V ane)avvovrov Tod Aoyov tig NlOTEMg aüTOV WO- 
vovs de avonrovg xal Tovg avdganodwdsıs XKaA0UVTWmv, negl 

GV XaTa xaıpov ElOOUEHT, yenöuevoı Kata TOV TONROV. 
XIX. Kai gnoı y& Nuas To» usv Alyvariov xaraysiav, 

xaltoı noAlG xal Ki pavıa zageyorrov alviyuara, &rxav 
idea» aidiov xal 00%, oc doxodoın ol noARol, Cmwv EPNWE- 

oimv tıuas eivar Tu ToLadra dıdaozwoınv" eunheıg Ö eivaı 

under seuvoTEgon ToaYmv xal xvvov tov aag Alyvarloıs 
elo@yovras ev ‚rals NEOL TOD In dınynosoı xal roög Tovro 

dE Yroousv‘ 0, © yevvals, TO Hey Aiyvariovg rOAAR xal 0% 
pPavıa er aiviyuara xal Koapelg dımynosız Heel TOV 
oo avrols Cowv EUA0ymg dralpsıs TO A0y@, 00 deovrmg dE noLelg 
NUubv xarnyoo@v os nEidousvos undev nuag Alysır AAAG MEvTa O0- 
devögs Aoyov zei padıa, Exav za aeol tor 17000 xar& nv TOD A0- 
yov ooplan dısgodedmusv Tols og Ev yoısmiavıoud Teisioıg' reOl @v 
os ixavov axovoaı ng &v yoırıavıoud voplas dıdaoxav» 6 HavAog 
pr0U" „oopiav ÖE Aakoüuev &v Tols telsloıs, Voplav de 00 Tod alo- 

1 Vgl. oben I 54. 61. II 16. 23. — 10 Vgl. I Kor. 12, 8. — 13 Vgl. unten 
IH 44. 50. 55. 74. — 31 I Kor. 2, 6-8. 

1 eravrnoousev PJolDel. danavrnoousvov AHö.Sp. | ev [so] A | 3 [Ev] tilge 
ich mit Bo. (Notae p. 379) und Del. (I 458 Anm. a) als Dittographie der zwei 
Endbuchstaben von y&yovsv; zu der Stelle vgl. oben II 16, 8.145 2. 3f. u. II 23, 
S.153 2.4 | 11 hinter oopieg eine 12 mm. grosse Rasur, wo 5 Buchst. gestanden 
haben können, .A | Adyo (vor yvooswg)] dAoyow, doch & von II. H. expungiert, A | 
15 zoö Aoyov von 1. (oder II.) H. aus rotg Aoyovg corr. A, die Correctur nicht 
in den Abschriften | 16 d& von II. (oder III.) H. übergeschr. A, das Wort nicht in 
den Abschriften | 20 ide@v aus eld£wv corr. A2| 24 do’ A &o’ MAusgg. 
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vog | TOVOTOV 000: TEv agyovyrwv Tod «lovos TOVTOV Tov ‚zaragyov- 
uevapı RZEL. AaAodusv Heov sopian Ev uuozngig Tv AROXERQUU- 
uevnv, 7 TOMQLOED 6 Heög 200 Tov alovom x dogav Nuov, nv 
oVdelg TOV Aoyovram Tod alovog TOVToV Eyvoxe“ 

XX. Kai PEHER Tolg öuovoo00L to K£ioo ori oödeuiav aga 
parralöuevos vrEgEKoVoaV coplav © Heö20s ennyy&ikero „sopiar“ 
Aukeiv „ev ‚vols Tereloıc“ ; Eneıdav dE xara To davrod Hoaod Re 
oTı oVdLv or 0090» TaDTa ernyyElkero, dvranoxgivoiusd« AUTO 
Atyovres' NODOTOV sapr»L0o» Tov TAUTA „ıEyovrog Tag ErıoTolag xal 
Evarevioag To BovAnuarı Exaorng Ev avrals AESEOS, pEo eineiv Ti 
O0 Epesiovg xal 200g Kolaooasis xal T7 no0G OeooaAovıxeis xal 
Pırınanolovg xal 008 Poyueiovg, dupölzege dstgov, zal Orı verönxag 
ToVg Hav2ov Aöyovs xal OTL ‚TaQaOTNoaL EXEIG eundeus Twas N yar- 
Hiovs. Eur Yao 2nıdo Eavrov m UETE ToV mgODENEID Avayvoosı, EV 
old or 7 Yayudosrau To» voov Tov dvdgös, Ev ldımrıxı] AdSEı iB: 
Yaka REgLVOOVVTog, 7 un dayudoas autos KaTayE)aoTog yaveltat, eiTte 
dunyovusvos @G vEvonzos To Bovinuc vov andgög n zal avrıleysw 
xal avargäneıy REUNMWEVOS & Eyarıaodn auTov VEVONKEVEL. 

XXI. Kai ovno Aeyo egl Tg Ev Tolg evayyekloıs 77090808 
Ravıo Tov Yergauusvor' ov Exa0Tov NOoAVv xal SvsdEgnTo» 0V 
uOVoV Tolg NoAR0IlS AAL& zal To TOV OVvETOv negueget Aoyov, EXovra 
dunynow Badvrarı regapoAov, ov Tolc „ELo“ EAaAn0eD ö Ino00s, 
Tno0v urn av sapıweuan toi üreoßeßnr0oı Tag ESoregızag axoas 
za xar idiav auto „ev 7] oixia“ n00EEXoUEVoLG. Yavuaosrar dE 
vonoag, tiva Aoyov Fysı TO „EEo“ Tiväc Ovoualsohaı xal ÜAAove „ev 
77 oixia“ za nal Tis 00x Av xaraniaysin tov dvvausvov BAL- 
aeın tags Im000 ueraßaosıs, avaßalvovrog utv eis 0005 dal Touolode 

6 Vgl. I Kor. 2, 6. — 22 Vgl. Matth. 13, 10—17. Mark. 4, 10—12. Luk. 8, 
9—10. — Vgl. Mark. 4, 11. — 24 Vgl. Matth. 5, 15. — 25 Vgl. Mark. 4, 11. 
Matth. 5,.15. — 27 Vgl. Matth. 17, 1-9. Mark. 9, 2—10. Luk. 9, 28—36. 

5 doa aus &o« corr. A2,-die Correetur nicht in den Abschriften | 6 Önso£- 
yovoav oopiav Ö Iaölog A vopiev 6 IlevAog vrep&yovoav MAusgg. | 7 hinter 
te)sloıg Kolon in Fragezeichen corr. A? | 9707] Rasur über 7 A | 13 &x&ıs von I. 
oder III. H. übergeschr. A, das Wort nicht in den Abschriften u. Ausgaben; Ge- 
lenius (bei Hö., Notae p. 476) wollte nepeorjocı tilgen u. die folgenden Worte 

in den Nom. setzen, Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 459 Anm. a) hinter na«gaorzjocı 

+ divaocı; doch vgl. oben II 29, S. 157 Z.15. II 16, 8. 215 Z.12, unten III 24, 

8. 220 2. 22f. III 56 a.E. II 65a. A. IV 34 a.A. V22 aA. | 15 7 übergeschr. 
At] 18 «vrov wollen Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 459 Anm. b) tilgen oder dafür 
&v oder «vrog schreiben; aber «urov, auf Toü dvdoog zu beziehen, ist richtig | 
20 roAdv] MCOrT. Ausgg. noAd A | 25—S. 218 Z. 2 am Rand 07 A2 | 27 vor 
dvaßalvovrog 2 Buchst. ausradiert A | rooTode aus Toloıc dE corr. AR. 
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10 

657 

20 

25 

30 

218 “.  QPITENOYZ 

Aoyoıs 7 modgeoıw 7 TH Eavrov NETauogpaoEL, zT de Heganevonros, 

Toüg 69EVO0VTaS za u durausvovs avaßaivew oR0v Exovraı aüT® 

oi uadyrei avrod; dinyelodau dt viv Ta aANdos oEuva zul Velc 

Tov edayyeklov 7 To» ev 2) Ivo Xg10Tod, Tovreoti ung sopias. 

xal TOV Aoyov, voov 05% EVAULEOV. dar aöragen xal TaUTa NQOg 

av ayıLöoopov xAsunw tod Keioov, Öuowvvrog Ta Evdov zei uvo- 

TIXÄ uns ExxInolag TOD deov Tolg Alyvarlov alAovgoıg N aıd)- 

xoıs 7 xooxodeiioıc Toayoıs 7 zvoiv. 

XXI. Ovdir de eidos ToV NEgQl nur daovguod zul zarayelo- 

os, xaralınov Ö PouoL0xos Ke2005 Ev To za us» 2070 Aıtoo- 

z0vg0vG xct Hoaxıda xal AoxAmaıov xaı Jıovvoov Ovoudkeı, 

ToVg && arIgBran NERLOTEUNEVOVS a0 ERrmSL yeyov&var Heovg, 

xal pnow 00% aveyeodau utv Nuas Tovrovg vouilsın Heovg, 

orL av9gMR0L n0av zal ro@roı, zairoı rOAAG emudeigane- 

vovg zei ‚Yevvalı ÜNEO avdgVonmv' tov d’ Inooöv anoda- 

vovza Öro To» idiom» Hıacoarov BpHal Paper” NIOOKATNYOgEL 

Ö juov za 06 Asyovzov adrov oydaı, xzal tadra oxıav. 

xal no0oc Taüta de p7oousn ori dewoc 6 K£i0og oVTE 0apds RaQ- 

EornoE 2 see tTovrovgs ws HEovg (EVAa|BerTo 7a0 ev dogav Tov 

Evrevgoutvov aöTou m YoagpN, vroAmpousvo» aurov agEov, Ei Tu 

NS pawouerns AUTO ainFelag Erg£oßever), od av 70008R01]0070 

za AUTOG AuToUg Ieodc voultsıw' | ro0g Exarsgov Yag av aiTov 

arexgwauede. 

pEge 00n NOOG uEv Tod u vouiLovrag auToVg eivaı deods tadT 

EITOUED. ag 000: TIP AoyNV low o0ToL, AAX, @orEeQ olovral Tıvss 

regt ns Tov rIgnav wpoxns 0) ragexomua dapdeiyoueuns, dıe- 

pIaon wol Tovtov 9) vorn‘ 7 xata Tv dogav Tov Aeyovrav ENL- 

dıanzveiv 7 adavaTov az eivaı Eridiqevovon oVToL 7 ayavaroi 

eloı, zal YeEol uev 00x eloiv Nowes de 7 oddE jg@es Alk aragarlös 

poyal; el utv oVv 00x elvaı vnolaußanere aurods, zov R00NyoRuEvoV 

Nulv REEL WOXNS KATAOKEVAOTEOV Aoyov' el de elol, xal oVro TovV 

4 toör’ 2ori A | 12 "EAinoıv Ausgg. | 14 xal no@roı] über oı das Zeichen 

und am Rand &r’ A!; zei no@rov oder TO ne@rov vermutet Bo. (Notae p. 379); 

ich ziehe zei neorov als die leichtere Correctur vor | 15 ö] d& MAusgg. | 16 

oöp>aı yautv bis 17 Asyorrwv am Rand nachgetragen A! | 18 ovre] darüber ER 

A1]| 20 hinter dnoAmvousvo» ist wohl (av) einzufügen | & ru schreibe ich, &i d& 

P Guiet (bei Del. 1459 Anm. e), der zyv yawouevnv aid dAnYELav corrigiert, el Ta 

Del. (a. a. 0); eite, darüber „und am Rand Gr’, At | 21 Eno£oßever] Enmg£apev cEev 

Ausgg. | ovr’ „ev schreibe ich mit Bo. (Notae p. 379), ovre Del. (a. a. O.) odx av A 

Ausge. | 25 &o’ VHö.Sp. &o’ ADel. | 80 vnoAaupevers scheint aus vmoAaußaveraı 

corr. At| 31 Hu) dur» las Gelenius (vgl. Del. 1460 Anm. a), da er KETRGREUROTEOV 

u. anodsxt£ov (8. 219.2. 1) auf die Gegner bezog. 
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regt davaolag anodsxteov 0V ovov &x TOV xzaldg AEol aöTig &i- 
RovTov ErAvov aaıc xal xat& TO 0080x0v Tols Heloıg aIuast. 
xal Ösigousv OTı 00Y% olov Te Tovrovs noAvdeovs Yevouevovs Ev 10% 
za usgldı xgeltzovı yeyovevar ust& Tv Evreodev anadlayıv, pE- 
g0vTEg Tas negl avrav ioroglag, &v als Avaylyganraı noir Hoa- 
x1EovGg axoAaola xal 7 noos Tv Oupalnv yuvarzelog doviela, za 
Ta neol A0xXANnLıo® ws xegavvo BANdEvrog Öno tod Atos adrov. 
1elkgerar de xal Ta negl TOv A1L00x0V0wv, ©g 

GAROTE usv Covo Eregnuegot, AAAOTE Ö arte 

tTedvaoın" Tuumv de AeROyyaow ioa Heotoın 
oi roAlazıs arogVNoxXovVrec. rös 00V» olovrar xara To EVA0YoV Tov- 

Tov vouodnvei tıva Yeov 7) N00«; 

XXOL Husis d2 za reol Too NusTeoov ’M000 ano Twv RX00pN- 
TIxo» ÖdeixvVvres zal UETR TOVTo napaßaiiovrss Tv NEOL auTod 
iotogiav Tals negl Exeivov istpolaus IR, oTL oddeuia TOVTOV pE- 
geTaL dxoAaola. 0VdE Yao avrol oi ErıBovAsvovreg auro xal Enen- 
savres war auToV „wevdouagrvglar“ Xu audavoryra eugov eig zw 
xar adrod „vevdouagrvgian,“ iv axoAaoias Evexev adrod zarı700N- 
Vom‘ al2a xal 0 Vavarog auTod € ‚erußoving avIgBraV Yeyove 
zul ovdtv Ouorov ELoye TO Moög Tov AoxAnrıov xeoavvo. Ti de 
oeuvov L&yeı 6 uaworas ALovvoos xal yuvaızela negıßeßAnusvos, iv’ 
oc HEOg N000xvv7I; Lav dk xal 08 nepl TodTwv AnoAoyovusvor dl 
alAnyoglag zarapsvyooı, ldig ubv 2&eraorkov t&s aAinyoolag, el To 
üyrıks Exovomw, idie de, ei duvanraı Örooraocım !yeım zer agıoı eivaı 

Fe 75 r ‚ ‚ 
VEBROUBVP xUL NOO00XVVNOEOS ORrAHATTOUEvoL uno Tıravov xal zatTa- 

6 Vgl. Apollodor, Bibl. I 131. 132 (6, 3) Diodor IV 31, 5. 6. Lucian, Dial. 
deor. XIII p. 236—238. — 7 Vgl. Hesiod, Fr. 101 [34] (ed. a Stesi- 
chorus, Fr. 16 [18] (= Poetae Iyr. gr. rec. Th. Bergk III: p. 211). Apollodor, Bibl. 
III 122 (10, 4) Diodor IV 71. — 9 Homer, Od. XI 303. 304. — 16 Vgl. Matth. 
26, 59. 60. 

1 anodsxteov] &nodsızttov vermutet Bo. (Notae p. 379) nicht ohne Wahr- 
scheinlichkeit | 6 yvvauzeiwc] yvvaızeios vermutet Del. (I 460 Anm. c) ohne 

Grund | 8 ron, übergeschr. A!| 9 &wovo’ Hö. am Rand, Sp. Del. im Text; Cocıv A| 

&reomusooı Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 460 Anm. d) nach Homer, önsonusooı A 
Ausgg. | 10 re9v&oi, hinter & ein Buchst. ausradiert, A | AsAoyaoıv A | 14 TROR- 

PaAkovreg schreibe ich, naoa«ßeAoduev vermuten Bo. (Notae p. 379) u. Del. (I 460 
Anm. e) napaßarrouev AAusgg. | aöroö] adrovs, doch 00 über ovg von II, (oder 

II.) H. geschrieben, A, die Variante nicht in MV | 15 hinter iorogieıg nehme 
ich eine Lücke an, in.der ein Verb. fin, wie dei$Souev oder nagaornjoousv, viel- 

leicht noch mehr gestanden hat | 17 zuv bis 18 wevdoucorvoievy am Rand nach- 

getragen A! | 21 uawoiug aus uevokog corr. At | 23 dAnyogieg A | 25 onagar- 
töusvoı PM (durch Conjectur) Ausgg. nagararrousvoı A. 
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Barrousvor ARO To oVgavViov Ig0vov. 6 NUETEQOS Inooög 6 0- 

pHelg Tolg idioıs Juaoaraug (zoN00uaı YaQ TO raga To KEloo 

ovouartı) oy9 usv xaT aAndeuam, ovxopantei dt Tov Aoyov 0 KEr- 

005 Acyav aurov Bypsaı oxXıav. xal suvegeraßEdon Ye Ta Tov 

reol dxeivov iorogı@v Ti; regl tod Inood. 7 &xelva | usv Bovlerau ö 

K£1.005 eivaı aA, Tadra de dvaypapevra ÜNO TOV TeheauEvo xal 
zo !oyo degavyrov ZI Evagysıav ung atakıpeos REOL TOV Tedeo- 

en|ugvov xal ‚RaGAOTNOAVTaV zıv dıadeoıw Ev ois god vuos Untg 

Tod Aoyov aroü zerovdaoıw elvaı rAaouara; za tig av xara To 
EVA0Yov NTAVTA mgaTTeım delov ARORANGOTIRÖG Svyraradolto uev 

(Tols) NEQL ereivov &ls dE Ta neol ToVToV dvegetdormg ÖQUGV ARIO- 

1001 Tols nel auToV; 
XXIV. Kal nalıv Enav nev regt To AsRANrıo® JErNTaL Tu 

ro avdoarw» aANdog Eiryvov te xal Baoßaomv Ouo- 
Aoyel nolkazız Idelv zal Erı 00Gv, 00 pdoua avro TOVTo 
Air Heganedovra xal sVegYsrodvra xal ra uElkovta 
Rro0REYovVra, nıoreisiv nuas 0 KER0og dgıol xal 00x Eyxalsl Tolg 
eis Tov Insoöv RU0TOLG, Erav Tovroıg rıotedmuev' Erxav Ö& Tolg ua- 

Inrals zal Tedeauevols ta tepaorıa Tod 17000 xal ragıoTacım EVAQ- 

79s, 70 EUYLOUODV ‚uns savzov Huveudn0Ew@s svYxaradausde, og@vreg 

To ‚EravovgyoV avrov, 000» Eorın ide Svveidnow aro rgauuaTom, 

EUNFEıLS Tivis eival zaga to K£loo ovoualöousde, 00% Exovru TU- 

gaoTmoaı auödnrTon, @s pnst, a)n90S avdgorov Bilnvav 

xal Bagpagov öuokoyovvrov AorınaıS. nuelg Yago, el TOoOTO 

ceuvov eivar vouileı, Evagyüc deixzvuuen AuddnTov du aındos Er- 

invo» te xal Baoßaoov suoloyovvrov To 1008. tıvig de 

onusla Tov EilNpEvar TU dıa nv aiotıv Tadrnv zagado&6regor ERL- 
deixvvvraı Ev ols Heganevovoıv, oVdEv ailo xarovvregs Ent Tovg deo- 

ulvovg Yeganslias 7) row Ent aacı Heov xal TO tod 17000 ovoua uera 
tig neol avrod iorogiag. ToVroıs Yag xal nusis Empaxausv NoAAoUg 
anallayevras XAAEROV OVURTOUATOV xXUal LXOTAOEOV xal uavıov 
za AAAOv uvolov, areQ 0VT avdgmnoı ovre daluoves 2Heganevoan. 

1 0] 6& M Ausge. | 6 (vor 0p9ele) < M Ausgg. | 5 &xeivov schreibe ich mit Bo. 
(Notae p.379), Del. (I460 Anm. h) u. Lomm., &xelvov A Ausgg. | 6 dvayoap£vra] yo auf 

Rasur, » (vor 7) übergeschr. A! | 7 &v&oysıav nach der Abschrift von P und vor der 

Abschrift von MV aus &v&oysuav corr. AM | 10 ovyxardHoıro AAusgg. | 11 (Tois) 

füge ich mit Del. (1461 Anm. a) ein | duorno«ı aus dnıorjocı corr. A!| 14 mwoAv 
M Ausg, vgl. unten III 28, 8. 225 Z. 30, nAnv A | 15 ideiv] dstv auf Rasur At | 17 xal 

00x bis 18 mıuorsdwusv hält Guiet (bei Del. 1461 Annı. b) ohne Grund für Interpola- 

tion | 20 sUyyouov aus edyvouor corr. A | 21 andvovoyov [so] A! | ödetv am Rand 

nachgetragen A! | 22 eivaı will Guiet (bei Del. I 461 Anm. c) ohne Grund tilgen | 

dvoualousde] vouLousde vermutet Del. (I 461 Anm. c) | 27 naoadogotegov A. 
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KATA KEAZOY UI 23. 24. 2. 221 

AXV. va dt zaı do laroov rıva daluova Heganevsır 60- 
uara Tov xaLoBuevor Aozınzıov, eiroıW av RO0g Todg Hayuabov- 
tag 20 TOLOVTO 2 nv Anor.ovog uavreiav ort, eimeQ UEOOV 
Erin N Tov omudrov largı xal zoayua aintov 00% eis aotelovg 

5 Novo» arIa al Pavlovg, NE00» de xal % NEQL zov uEeAAOVTOv 
zoöyvmoıs (00 yap aavıoc Eugpeiveı To aorelov Ö rg0Yım0xom), 
ragaoTnoure nos oddauds uEv lot pavroı oi Hegarsvorreg 7 0i 
mgoYLVD0xoVTEg ravri de Toon arodsizvunrau aotelol Tıveg xal 
00 uaxoav ToV ÖNOANPITDaL eivaı Heol. AAR W durjoorrau aoTElovg 

10 arodelgaı ToVG Hegarevovrag 7 To0g no0YLWa@0OxoVTaG, 
xal dvagiom Tod Cnv Hegarsvschau Aeyouevom, 005 00x av d 
00905 largös ov Heganedoaı 7IEANOED GraIMKOVToS Covrac. 

xai Ev Tols KONSUOLS | d& rov Ivsiov EVpOLS Av r000Ta000UEvd 
zıva 00% EVAOYR, ov dvo Ertl TOO napovrog ragadnoouRı, OTi K3.20- 

15 undnv usv, oiueı Tov aUxRenv, loogeoıg Tınals Ere)eve tuuaodaı, 00% 
old 0 zu rot: 0EuvoV ldmv 2v Ti AVXTIX adrod, odTE de Ivdayo- 
0a» ovVTE Zoxgaenv Eriumoe Tais Tıuels TO® AURToV. Aa xal 
„Movoo» Heganovra“ einov Tov Agxlkogov, avdoa 2» xarloTN za 

667 aoeAysorarn | UnodEocı erıdeıgauevov uw ERVTOV romrıxıv xal 170g 
20 GOEAYEG xal axadaprov RapaoTnoavT«, 000» Ertl o „Hegarovra“ 

eivau „Movoov,“ vonLousvoov eivau vEov, ‚evoeßn TIva AUnYogsvoen. 
00% oida de el xal ö Togo» Tov evoeßi] pnosı un ‚rcon xExo0umadeL 
HErQuöTme xal ageT, xal »00u1og TOLAUTa Aeyot av, Orola mEgLEgov- 
ow om seuvol tod Apyıloyov lanpot. ei dE undtv Helov autodren 

25 Eugalveraı ano wis Asxımrıoo iarouis xal „Ar0rrovos uav- 
Tas, nos eÜAOyag av rıs, Iva xal do Tavy 00708 Eyeiv, GC Heoüg 
AuTOVC oEßoı av zaagoüs Tivas; xal ualıc$ orte dia Tod IvHiov 
oToulov regıxadeSousvn TI zalovusvn AgopNTıdı avevua dia Tov 

14 Vgl. Plutarch, Romul. Cap. XXVIII 4. 5. Pausan., Descript. Gr. VI 9, 6—8. 
Suidas s. v. KAeoundng. — 18 Vgl. Dio Chrysost., Orat. XXXIII (vol. II p. 4, 23 sqg. 
ed. Dindorf). Galen, Protrept. Cap. IX (tom. I p. 22 ed. Kühn). Suidas s. v. 4o- 
xl,0x0g. — 27 Vgl. Strabo, Geogr. IX 3, 5 p. 419. 

1 hinter zıv« eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, 

A | vor owuer« eine 4 mm. grosse Rasur, wo 1—2 Buchst. gestanden haben, A | 
4 vor nlntov eine d mm. grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben, A | 6 rooYi- 
yvoozav A | 8 nooyıyy@oxovreg M Ausgg. | 10 n9OYLyVoCxovTag A Ausgg. | 12 @»] 
über »® Rasur A | 14 vo] dveiw, darüber von II. H. dü, w. e. sch., geschrieben (der 

mit ist wohl dvo gemeint), am Rand von I. H. ir’ A dvow PMY dvo Hö. am 

Rand, Sp. Del. im Text \, 13—16 am Rand 07 A? | 19—20 am Rand 07 A? | 28 bis 
S. 222 2.2 am Rand 07 A2. 
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ruvaıxeiov ÜTEIOEOKETAL TO HanTıxov, ö ’An0AAmv, To zadagov ArO 

ynivov SOuaTor. ovdEv dE ToLovToV nuels negl Tov 1008 xal Tg 

Supaueos aöroü dogabousv. TO 7a9 yEyevunuEvov ano Tg zagdevov 

ooua MP ano Ts avdgarivng VAng OVVeoTnx0g, dExTIXovV TO av- 

Homrivov ToavudTov xal Yavazov. 

AM. "Wmusv de xal d usra Tadra Aeyeı ö KeRoog, magarıdE- 

HEVOG. ano iorogLov zagadoga za za adra ubv ariorors EoLxOT« 

vr adrod dt 0x Anıorovueva 000» ye &ml ri Akgeı AUToD. zei NOD- 

zov Ye Ta zeoL Tov IIgoxovvrjo1ov ‚Apıoreav, regel 00 Taüra pyow“ 

ei’ Aoıoreav Ev Tov HIgoxovvnsuov dpavıodErra Te 0v- 

Tog deıluoriwe && avIgDRm» zal audız Evagyas pavevra 

zal noAlois VoTEgoV xg0v01s ROAARYXOV ung olxovuevng ERL- 

InuNsavıa xal Havuaora ayysikavra, xal TOoV Aröorkovog 

Erıoxnparros Meramovrivoıg Ev VYeov nolog veusın TOV 

Agıoreav, Tovror oödelg Erı vouißsı Heon. Eoıxe Ö elimpevau 

tv iotogiav ano Ihvdagov xal Hoodorov. aoxel dE vor av Hoo- 

dorov RTAOAHEOHaL AESıw ano 78, terdgrns Tov iotogıov 0UTOG XEgl 

aurod &Xovoar. „ra 09EV usv nv ’Apıorting 6 ravra eines, EloNxa' 

0v dE neol auTov Aoyov jx0vov Ev IIgoxov»10@ xaı Kvlixm, AESo. 

‚Agıotenv rag AEyOVOm Zovra TOv dorav oVdevog Yevaı urodetore- 

0ov, eloeAyovra Es zvapıtov Ev II90x0»v10@ anosaveiv' xal ToV 

Kvapec zaraxınloavra To 2oyaotnoıov olyeodau dryeklovra Tois 

R0007x0v0L TO vexvi. 80x8daouEvov de Ndn Tod Aoyov ava TV NO- 

10 Vgl. Pindar, Fr. 271 [194] (Poetae yr. gr. rec. Th. Bergk 1? p. 466). — 

18 Herodot IV 14. 15. 

1 6 4n0AAwv ist nicht mit Bo. (Notae p. 379) in rod AnoAAwvog zu cotr., 

oder mit Guiet (bei Del. I 462 Anm. e) zu streichen, sondern als Apposition auf- 

zufassen | 9 nooxovnoıov [so] A! | douore« A| 10 dowore,, dahinter eine 7 mm. 

grosse Rasur, wo 3 Buchst. gestanden haben können, A | N00x0vj0L0V [so] At 

ovzo MAusge. | 13 zul Iavuaora [so] ayyeilavr« am Rand nachgetragen A! | 

$avuaore& MAusgg. Yaduara PV | dyysiiavra] dvayysiiavre MAusgg., vgl. unten 

III 27, S. 224 Z.10 | 14 Merenovrivoıg] Rasur über «, und » (vor o) auf Rasur At | 

v£&usır Jol? Del., vgl. unten III 27, 8.224 Z.12; uevewA | 15 deıorex A | 16 am Rand 

c IT 

500: — A! | 17 oürw Ausgg. | 18 rechts ‚neben ö kleine Rasur At | sinag A | rechts 

neben &lonx« kleine Rasur A | 19 ng120v100 [so] At | 20 yevar A yEveog Hö. am 

Rand, Sp. Del. im Text; y&vog Herodot | 21 20sA%0vr« Herodot | n00x0vj00 [so] 

A1| 22 zeraxınicavre Hö. am Rand, Sp. Del. im Text; zaraxisioavre« A | olyeoyaı 

Herodot, Hö. am Rand, Sp. Del. im Text; ix209$«ı (wohl durch die Corruptel i4soYaı 

aus olyso$aı entstanden) A | &yyeA&ovrae P Herodot Del. dyysil£ovra (Ae auf Ra- 

sur), wohl aus dyysAtovra corr., A? | rorg] voroı Herodot | 23 vexri, vi auf Rasur, 

A vezo& Herodot, Hö. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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KATA KEAZOY UI 25. 26. 223 

Aw, og tedveng ein (0) Agıoreng, &s augpıoßaoiag rols 2eyovamn Arı- 
KEOHRL avdga KoSıznvor Nrovra 88 Agtaxng ROAOS, Parra OvvrV- 
Xen te ol lovrı dal Kvöixov xal £s A0yovs AnızEodaL. xal TodTovV 
uEv Evrerauevong dupıoßarew, Toog de ‚TOOOMNKOVTAS TO vervi Ent 
TO xvapnıov ragelvau „Exovrag Ta MO00PORa Os Avampnoougvovug‘ 
avoıyIEvros de Tod olxmuatos 0VTE Lövra ovrE TEHVEOTA paiveodau 
Agıotenv. uETe de Epdou Erei yavevra autov 2s Ilooxovvnoov 
romoaı Ta Ensa ravra, a MM vov vno EiAnvov Agıudoreıe KuiEe- 
Tau, ROMGaDT de ayavıodvaı to devTEegoV. Tavra utv 00» ai Xo- 
Alles avral Aeyovon' tade d& oida Merarovrivors tois dv Iralin 

OVYAVENDAVTA UETE NV Ayavıcım cv devreonv ’Agıoren Ereoı TEOOR- 

gaxovra za dıazociors, gs &Yo ovußarArousvos &v IIooxovvrjoo xal 
Metanovrio eVg10x0v. Meranovrivor | dE paoım adrov ’Agıorenv pa- 
vevra Opın Es TV Koonv xersvoaı Bouov AnoArmvos (idevoaoHae) 
zer Agıoreo tod Iooxovpnoiov Zrovvulinv EXovra avdgıavra a- 
0ROToRL. Yavaı Yao oyım Tov "Anollova Iralımwreiov uovvoroı 6M 

anızEodaı ds av yuonv, za adrog ol Eneodaı 6 viv &ov Aguoreng' 
Tore dt, Orts einerto To 90, eivaı xogad. xal tov ukv einovra taüra 
apavıod7jvaı, Op£ag dt Meranovrivor Adyovoıw ds Acipods aeupar- 
Tag Tov Heov 2re0mrav, 0 Tı TO Paoua Tod Avdomrov ein. iv de 
Ivdinv op£as xe1sVoaı neideoFaı TO Yaouarı, neıyouevoLol TE Ausı- 
vov 0vVvolocsodaı. za OpEag dEegaucsvovg TaUTa Nomoaı ENITELEN. 

1 (6) füge ich mit M u.d. Ausgg.ein | dyızdadaı A Ausgg., doch vgl. unten Z.17 | 

2 Kvkızmwov] nv auf Rasur A | noAıoc] norswe [so] A! noiswg Ausge. | yavra Ho. 
am Rand, Sp.Del. im Text; pavraoue, darüber von III. H. p«oxovra geschrieben, 

A, die Variante nicht in den Abschriften | 3 Aoyovg Hö. am Rand, Sp. Del. im 

Text; &dov (ob alte Conjectur?) A | dyır&odaı AAusgg., doch vgl. unten Z. 17 | 
4 vexvi] i auf Rasur A! vexo@ Herodot | 7 Ersı A | &s schreibe ich, eis A Ausgg. | 

7100x6vn00v |so] At | 10 zu zdde de old« am Rand: zd, de olda A | ustanovrioug [so] 
At] Treat Herodot Trail A Ausgg. | 11 devreonv Herodot devrepav A Ausge. | 

doıcr&w Herodot, vgl. unten Z. 15; doıoten A Agıordog Ausge. | 12 erozlon 

toımzocioıg Hö. am Rand, Sp.Del. im er | 12 n00x20v700 [so] At | 13 uetkmorzio 

[so] At Meranovrivoıg Del. | ustanovrioı [so] At | d&, darüber von II. (oder II.) H. 
za geschrieben, A yd&o Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; < Herodot | 14 anoAAw- 
vos A Herodot ’Ano64Awvı Hö. am Rand, Sp. Del. im Text | (idovoaosaı) füge ich 

aus Herodot mit den Ausgg. ein | 15 no0xovnolov [so] a | Ragaoınocı schreibe 

ich, nagaoriva A rag” alrov orjoaı Herodot mag’ avröv ior«veı Hö. am Rand, 
Sp. Del. im Text | 16 IraAıwreov Herodot Ausgg. raAln te wı A | 17 vor oi ein 

Buchst. ausradiert A | 20 &nsowrär] eneıowr@v Herodot | TO paoua Herodot, Hd. 
am Rand, Sp. Del. im Text, vgl. tö paouarı Z. 21; TE pavraoua A | de] re Sp. 
Del. | 21 xeAsdonı] xersveıw Herodot | re] d& Herodot | 22 Erureida] Em Teika, 
Rasur über &, ob aus ent r&lsa corr.? A. 
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zart vov Eornxev ivdgras Erovuulnv !yov Agıorio ag aiTo To 
ayaruarı | Tod AnoAlowvos, aeg dt avrov dayval eloi‘ To dE 
ayalua 2v TH ayooj idovraı. Apgıorim uev vvv aEgı Tovavra el- 
07090.“ 

XXVI. Asztdov 67 ro05 Tv regt To® Agıor£ov iorogiev Orı, 
el utv 6 K£100g ws ioroplav adrıyv 2&eridero, u xal Tv Eavrov 
GVyraTadeoın Eupelvom ragadsgauevov aurıv G AANd, aAADg av 
2008 zov Aöyov auTod armprroausv' exe dt Ödaıuovimg aurov 
jpaviodaı &vaoyoc d’ addıc yayıjvaı xal roR)ayXo® ng ol- 

xovusvns Ernıdednunreivar po xal Yavuaora nyyeixivaı, 

Erı dE xal Xonouov too AnoAlmvog, 2rıoxnwavros Meranov- 
tivoıs 2&v Heov uoioa v£usır tov ’Agıordav, os dp Eavrov 
xal ovyxararı)eusvos dxtidera, TAoYov TOV NO0g aurov' xal og 

OAms Te mAaouare „HroAaußarom Ta vn Tom ’In000 uadran AQ- 
gadosa regt AÜTOV avaysypauu£va xel NEupousvog Tols ALOTEVOVOLW 
aurots, vavra 0x(TE) Tegareiav 0UTE rraouara eiva vous; 
nos dt zal 6 alloıs EYra)v og dRöy@s ALOTEVOVOL TOls EQl 
tov In000 magadogoıs So ToooVToLG &upelvn NENLOTEVREVAL, ovdeulav 
arödeısın reol auTov N KOTAOKEUND rel TOO adra yeyovevaı pEgav; 
2 Hoödoros usv zal Hivdagog apevderv Raoa 00 vouißovrat, od 

arodPyjozEıD UEAETNOAVTES UNO TOV 100% uadnudrov xal TOLRUTA 

regt O9» Enelo9n0av Tols EEng xatalınövreg roduuara, NEOlL NIRO- 

uatov, os old, Kal UF» xal TEEATELOV TO000TOV ayoviLov- 

tal, os xal Liv negistarızas di ara xal anodvnoxsın Pualos; 
uE0ov Tolvvv Oavrov OTN0aG T@v TE neol Tod Agıordov Yeroau- 

1 Aoıor&w Hö. am Rand, Sp. Del. im Text, vgl. oben S. 223 Z. 15; «guoreng 
A| 2 n£oıg) neol Hö. am Rand, Sp. Del. im Text | ziol‘ A &or&@oı Herodot, Hö. 
am Rand, Sp. Del. im Text | 3 «Ev vv» scheint aus u&v' vv corr. A uev vov He- 

rodot ur vüv Ausgg. | regı) neoi Del. | 5 Agıordov Mor. Ausgg. deıortew, da- 
hinter ein Buchst. ausradiert, A | 7 &AAwg] Rasur über & A | 10 Enudednunzevaı] 
enıde auf Rasur, dnunxt am Rand angefügt A! | 12 aoıste« A | 13 TAoyov rov 
rto0G avrov'] die Worte sind fehlerhaft überliefert; A&yousv (oder yroouev) nroog 
«vrov kann man vermuten, wenn man aus Xon0u0» (Z. 11) das Object zu ovyxera- 
tıy£usvog ergänzt; will man dies aber einfügen, so wäre etwa zu schreiben: ovyx. 

ext. A0oyo To (negl avrod, pnoouerv) noög avrov' Bo. (Notae p. 379) u. Del. (IT 464 
Anm. a) wollen hinter &avrod (Z. 12) p£oeı einschieben, wodurch nichts gebessert 

werden würde | nög 0Awg Te] ng, 0 Adorte vermutet Guiet (bei Del. 1464 Anm. a) 
bestechend, aber unnötig, da 0Awg re dem Sinn der Stelle entspricht; nös OAwc 

ye Bo. (Notae p. 379) | 14 über öAwg das Zeichen + u.am Rand &r’ A! | 16 oxre). 
schreibe ich, re konnte vor Tegareiav leicht ausfallen; od AAusgg. | 18 ugalm 

aus &ugpeivaıs corr. A? | 19 aura aus adrod corr. A! | 21 roiavra aus TeÜrT« corr. 
A! | 25 Aoıor£ov] doıor&wg, doch ov über wg von II. H. geschrieben, A. 
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KATA KEAZOY III 26. 27. 28. 225 

uEvov xal TOv zegl tod ’In0oV ioropovuevon, ide el un &x TOD ano- 
Bawros xal Tov DpErovusvov elc 79r Eravögdoon xal euLaßeLav 
Tv mo08 Tov Enı naoı Beov Lorıv eineiv Orı RIOTEVTEon usv og 
00x adeel yevousvorg tols zeol ’Inood OTOgOVuEVOLS OByL dE Tols negl 

5 tod UIgoxovvnoiov Agıorzov. 
XXVIM Ti uzv YO PovAousvn 7 Ro0V0L« Ta regt Tov ‚Agıo- 

Teav magadoga ERGAYUaTEVETO, xal ri Opeiijoaı To Tov avdga- 
NOV YEvos BovAouenn Ta ‚TNAXaDTa , os oleı, Emedeixvvro; Nix Eyes 
Atyeıw. Music dt, &rav ta oe ToV n00ö dınyousda, 0% av TVYoV- 

10 0av geoousn aroAoyian NEOL TOO Tavra yeyovevaı, To Tov Heov 
BeBovAnodau SvornoaL tov dıa 1006 og SOTgLo» Tols avIgBROLg 
20y0v, Beßawodusvov HD Tolg AnooToAoıs WOrEDE Hzuelloıg uns 
zataßahroueung olxodoung Tod XQLTIAVLOUOV erıdıdovra dE zei zart 

67° Todg Eng 190vovs, ev oig 00% oriyaı | Veganelcı to 000 ovouarı 
15 xal @Alaı Tıwig Erıpavennı 00x EÜXATaPEOPNTOL Enırsioüvte. 

rotanos de xal 0 Arölıov, EALOXNATOV Merarovrivoıg 
ev Heov uoloa veusın ov Aguorear; xal Ti BovAöuevog TOUTO 
roıel, nolav Te op£isıav 2x | Uns sg m_00g Heov Tuuns olxovouav 465 
Tols Metaxovrivoıc yeveodaı, El TOV 700 okiyov wIgONo» vov 

20 $eov Aoyigowro; air "AROALmVOoG en Tov za uäg deaiuovog 
Aayövros YE005 „AoLßng TE xVioong Te,“ ci zeol Too Aoıoreov 
GVOTA0ELG „röRoyol coL palvovraı eivaı, ai dE ToD Ent nücı Hs0V 
xal ToV ayiov ary&kom adrod dic RoopnTov 00 usTa TO yeyopevaı 
Tov „I1900» aAla rolv Eriönumges to Bin Tov rIgroV Rg0ay0- 

25 gEvousvaı 0% xıvodoi 08 O0G zo dayuaoaı xal Toüs xogNIavTag 
Yelov Rvevua ROOYPNTaS xal Tov Un örov TOOPNTEVOLEVOn; 0V 
nv eis Tov Plov Erıdnuiav noAAotg ‚T00TE00v ETE0Lm 00TO dic nAsıo- 
vov zErngÜy Ha ovußeßmxsv, worte To Iovdalmv 0Aov &9vos ETNUEVOV 
vis NEL ToV EAnılousvov Erıönunoew rooodoxias ec vv 005 

30 AAAMAOVG Snensıw ENrodevaı tod Im000 Eruönunoavros, xal mod 
uev 2 1905 auTov Ouokoynzevaı Kguorov zul NENIOTEVREeVAL AÖ- 
Tov Eeivan TOV NOOPNTEVOUEDOoV Tods dk UN RIOTEVOVTaS, KUTRPOO- 

12 Vgl. Ephes. 2, 20.21. — 21 Vgl. Homer, Il. IV 49. XXIV 70. 

5 no00xovnolov [so] A | Aoworeov] EgıoTeog, doch ov über wc von II. H. ge- 
schrieben, dazu am Rand von I. H. yo’ x«i agisralov A | 6 Agıorear] aguoriav 
aus dgıorka corr. A?| 16 6 < MAusge. | 17 dowore« A |19 zwischen & und rov 
kleine Rasur A | 20 9e0» aus Yeög corr. A! | hinter Aoyi&oıwro ein Buchst. aus- 
radiert A | 21 Agıor£ov] dgıorewg, doch ov über wc von II. H. geschrieben, dazu 
am Rand von I. H. yo’ za agıöralov A | 25 xıvovol] Rasur über vor A. 

Origenes. 15 



996 QPITENOYE 

vjoavras ns ROKÖTNTOS tov dıa ra Imooö nadnuaTa ovdE „uexoe 

TOV Tugövrog oracıaleın BovAndEvrov, ToAum00L xara too Imood 

TOLRvTG, Grıwa pılaindos xal EUTVOUOV@S aveygapar oi uednral 

AUTOV, 00% UnExxLEYavTes ng regt adrov zagadogov iotogias TO 

5 doxov» Tols ROoArols aloyuvnp To 20y@ Koudttandne pegew. 

xal autos yao 0 Imooüg EBovAero xal oi uednral adTovd um uo- 

vov en derornti xal ‚Tols ragadogoıs AUTOD AIOTEVEIV TOUg RgO0LOV- 

Tas, og 0Ö z0LDOPOCVTOS 17 avIomaiım PÜoeL 000 dvakaßovros 

Tv Ev AIgWROLS 0aox« Ext vnovoay „RaTa ToV aveöuaros‘ “ arıa 

10 YaQ xal nv xataßaoav £lg avgomaivnv pic xaL &ig av9gmalvag 

MEgLoTageLS dövauın xal avalapovce» woyw xal Due awdgBRwor 

E00mv dx TOD NnU0TEVeohau uera Tov deioTegoov suußaAAouevnv eig 

sornoiev roig RLOTEVOVOLV, öodow oT an 2xelvov 7g5aro dela xal 

avIo@rivN svvugpalveodat pooıg, iv N avdgmalın [47] m00s to Heıo- 

15 TEegov xowovig yevnrau Isla 05% &v uovO To 11008 a1Ia xal ra0L 

Tols UETa TOV RLoTeVeid avahaußavovsı Blov, ov ’InoovVs 2didagev, 

dvayovra Ent Tv m_gög IE0v pırlav xal nv nO0g &xelvov Xoıwowiav 

AAVTA TOV XaTa TAG „Inooö ÜROIMMaS Cora. 

XXIX. O uw ovv xara tov KEloov Arollov BovAsrau Tovs 

20 Mertanovrivovg Ev Hemv woioe veEusıv cov ’Agıorear. erel 

de oi Merarovrivor nv reOl TOO Agısreov dvIgMRoV xal Taxe: 

0 srovdalov Evagysav »gelttova EwouuLon eivaı TOO NEIL AÜTOV 

Xonouoo sg HEod 7 Helv Tuuon agiov, dia ToüTo 00x EBovAovro 

asids0Haı TOD AnroAAmvı, xal 0dToG To» Agıoreav ovdels vo- 

25 wige 9e0v. egl de TOD ’In00ö einoıuev av, inet ovup£oov | 7v TO 466 

TOV WIEORDV yYEveı magadegaod.aı AUTOV @G viov Jeo0, HEov EAn- 

Avdora &v av9gmalın wUyj za OOuaTı, xal 00% 2doxeı Tovro [27] 

Aıyvela TOV PLAOCDOUATOV dauövow xcl TOV vouLovrov aurodg | 

HEodg eivaı Avoırsits, dia TOOF Oi uev Ent Ns daluoves, raga Tolg 

30 un audevdetoı zegi Sau uovom vouLowuevoL eivau Ieol, AALGa xal oi 

67V | Hegansvortes auToBs EBovAndnoav zoAvoaL qıv vounp uns ’In000 

dıdaoxarlas' EOomv Yao- Tag ioıpag zaı Tas xvlooas, &p cc Alyvog 

9 Vgl. Gal. 5, 17. — 32 Vgl. Homer, Il. IV 49. XXIV 70. 

1 öv did t& ’Inood uadnuare] av rov’Inood uadntov vermutet Guiet (bei Del. 

I 465 Anm. c) unrichtig | 2 rod (vor In00®) nachträglich eingefügt A! | 10 zatapaoav 

A | 11—14 am Rand 07 A? | 17 vor 9eov + tov M Ausgg. | 19 zovg < Del. | 20 

Agıor£ar] agıorea A | 21 doıworeov V COrr. dgrore|jil [so] A! Agıorew Ausgg. | 

24 ourwg A ovrw P Ausgg. | Aguorear] doıorea A | vouiteı) vgl. oben 8. 222 2.15; 

&vöuce PDel. | 26—28 am Rand o7 A? | 29 diarodg” immer A | 30 negi] zegl, 

darüber “raod und am Rand Zr, At! | 31 zwAvonı A. 



KATA KEAZOY III 28. 29. 30. 227 

1dovzo, xaFaıgoVuEvag &X TOO xoarelv Ta 100% uedmuara. 6 d& 
REUDAS TOV Inooöv Heos Exiloac rüoav ev Tov Sauuovov ENL- 
BovAnn EXOINGE AaVTaYO0 eng olxovuevns Unto Tijs Tov AvIEORWv 
ERLOTOOPTIS xal diog9m0Emg xgaTN0CL To svayy£Aıov 000 xal YE- 

5 veodau TAVTAYOB EneAnolas wrırohrevoutvag Erxınolaıs deuoıdar- 
uva» xal AxoAdoTmv xal adixow" Towdra yao Ta RAvTayoV NOAL- 
Tevousva 2v Talc Erxımolaıs TOv NoAEmv aANdn. ci de Tod Heoo 
Xoı0To uadnrevdeloa Exximoieı, ovvegeraLöuevan Tals ov RAag0LxovOL 
Inuov Erxinolaug, „@G ‚P@oTnges“ eloım „er oo.“ tig Yao 00x 

10 @v OuoAoynoaı zal ToVg yelyovs TOv And Tig ErrAnolas xal 0VY- 
xolosı BeATıovmv 2Aatrovg ROAD xgElTToVS TUYXavsın TOV &v Tolc 
Oral ErrlnoLov; 

XXX. Exzxınoia ‚nev Yao T0® 9800, pEo einelv, 7 Advyo1 rogelc 
TES X0L EVOTRING, arte HED aoEoxXEıV To Ent nacı BovAouevn' 2 d 

15 Aynvalov Exx1.1010 sTaoıadng zei oddauac ragapaArouevn ın Exel 
Erxinolg To® Heov. To d avro E0EIS wegi Exxinolasg TOV Heod ‚uns 
Ev Kogivd@ xal Tag Ex 1n0lag ToV dnuov Kogidiov xal, pEo &- 
Nelv, NEQL Exxinolag ToV vEov eng &v Aresavdgeig xal Breinolos To® 
NE mdodann: dnuov. za Law euyvauov N 6 TOVTOV Axodav xal 

20 pıAaAı dos egeraly Ta roayuaTe, Havudoerau Tov xal BovAsvoauevov 
xal avvoa dvrndlvra RAVTAKOV SVOT70R0HaL Era Amolas Tod HE0oV, 
7001200005 Exxımolaıs TOv xaH Exdorv aoAıv Inu. our dE 
rat BovAnn ExrAnolas 9eov BovAn T7 za ixdorv rom GVVEgETe- 
Co» evgoLs av, Tives uev ns Exxinglag BovAsvral agıol eioıw, el Tıg 

25 Eotiv Ev To navıl nolıs Too soo, &v Exeivn roAıreveohe‘ oi de 
Tayraxov BovAsvral oVdtv agıov ung 8x xararüseos ÜREVONNS, nv 
Unegeyew doxodoı Tov Holırov, p£govow Ev Tols Eavrov 19E0. 
0070 dE zul GOXovTa Ex 1n0lag Exdorns role aggovrı Tov &v 
moAEı ‚guyxgireov' Iva KATAVONONS oTı zer dal Tov opoder AroTyy- 

30 gavousvor Bovievrav xal apxovrav | 2xxAnolas 9E00 xal ‚ÖFUuoTE- 

9 Vgl. Phil. 2, 15. 

3 navraxod aus navrayn corr. Al | 4 Enıorgopng P (durch Conjectur, vgl. 
oben II 76, 8.198 Z. 9) u. Del., &niorosplag A | 5 avrınorrevoutvag]) avrınorırevo- 
uevaıs A | 6 dxoAdorwv aus zoAaorov corr. At | 11 noAAg schreibe ich mit M2 

(am Rand) u. Bo. (Notae p: 379), moAAov A Ausgg. I 13 noei«] 

do£oxeıv PDel. do£osıv A | 20 E£eratn] ESeraccı A | 22 ragoLXoDoag Aus TAOOLXOV- 

oag corr. A! | 24 hinter «v eine 2 mm. grosse Rasur, wo ein Buchst. gestanden 
haben kann, A | tive] (örtı) tıveg vermuten Bo. (Notae p. 379) und Del. (I 466 
Anm. b) nicht ohne Wahrscheinlichkeit | 26 zar& r«sewg A | 29 dnorvygavoue- 
vov scheint aus vrorvygavousvov corr. A! | 30 Öadvusregor] dadyuoriowv ver- 
mutet Bo. (Notae p. 379). 

197 
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00» rag ToVg euToVoTEgo Aoivrow ovde» ı row Zorıw EugeTD sg 

Eninav ÜrEgogp nv dv Ti Enl Tag ageTüg R00x0Rj raoa Ta nm 

to» &v talc noAE0L BovAsvovrmv xal aoyovra. 

XXXI Ei d8 ta09 ovVrocg Fyeı, XOs 00% e0A0yo» „utv vouißsım 

regt Too 19000, Tosavra SVOTNORL dedvunuevov, oTı 00% N TVYOVO« 

Heiung nv dv auto, odxErı dE o0TE &v To Hoox0»vn0to Agıorig, 

xav 0 An0AAm» avrop BoVAnT au Ev Hemv uolou v&uein, our &v 

oig ESagudueirau ö KERo0< Aeyov OTı ovdelg vouileı 920» Aßagıv 

tov Yrsoßogsıov, Og dvvauın zeige Toonvds, D0oTE ÖioTo 

[Bersı] ovup£osohaı; Ti yao BovAouson 7 xagıoauevn Heiorns To 
YregBogeig Aßagıdı oior® Goup£gsodet to TnAIXoVToDn ad 

Edmgetro; iva tı OpEeANdN To Tov wigaror yEvos; 7 abTOg &xelvog 

ti @varo oioto ovup£osohaL; Iva xal 0VYXOENdIN TaüTa un- 

daudg elvan rAaouaTa Aria xara Tıva damuovlov ovvegylav Ye- 
yvevat. &av dE 0 2uög ’Imooös @varaußavsohau | „er dogn“ Aeynrat, 

606 up oixovonien, OTı Tolc Ieogıjoası svriotn zov dıdaoxarov 6 

tout Eveoynoas yeveodaı Heos' iv’ og 00% Üuntg avdgoxivom uad- 

ucrtov arra Yelas dıdaoxamlag dyavızönevo von Suranız EavToVg 
avadacı To Enl ması VED xal ravra ROATTOOW ÜntO TS NQOS 

&xeIvov dgeoxelag, sg AroApOuevoL zart asian Ev Helm dıxaowolo 

areo &v To Bin TO6T® EV N xUxog TEROUjxa0D. 
XXXI. Era de NETE Tavra xal nEol TOV Kialousviov 6 

KE)005 eine Rno00%Eelg Ent Tg xar aurov iotopias‘ U®v 00 TOoUTo 

Paoıw, ds doa N woyN avrod noAAaxız AnoAınoVoa TO 0DUR 
NEGLENOAEL dB uaTos; xal 00‘ Toöro» Evo uuıoan Heov oi 
avIgmroL. xal ro0g Tovro pnooueV oTL Taga rovngoi zes dai- 

UOVES -TOLAUTA Bxovounoa» avaygapıjvaı (00 yap ruorTeVm OrTı xal 

YEeveodau Bxovöungen), iva ‚a RgOpNTEVFEDT« wegl tod 000 zal 

Ta AsyPEvra ÜM AaUTOd MToL ©c MAAOUATa ouola 2xelvois dia- 

8 Vgl. Herodot IV-36. — 15 Vgl. I Tim. 3, 16. — 19 Vgl. Kol. 1, 10. — 

24 Vel. Plin,, Nat. hist. VII 52, 174. Tertullian, De anima Cap. XLIV. Lucian, 

Muscae encom. Cap. VII,p. %. 

1 Biodvrov] Bıovv [so] d.h. Bovvrov A Bioüvreg MAusgg. | Eorıv schreibe 

ich, &otiv AHö. &orıv Sp.Del. | 3 BovAsvorrov AHö.Sp. BovAevrov P Del. | 6 ngo- 

zovnolo [so] At | 9 ünepßogsıov aus dneoßogıov von I. (oder I.) H. corr. A | 

@ors] re übergeschr. A! | 10 [$&2eı] halte ich mit Bo. (Notae p. 379) u. Del. (1467 

Anm. c) für ein Glossem, vgl. unten Z. 11 u. 13 | 11 ‘Yneoßogsiw] &ı auf Rasur 

A2a | 12 Wa] (9) va vermutet Guiet (bei Del. I 467 Anm. d); aber 7 ist ent- 

behrlich | x] zÜA | 15—18 am Rand 07 A? | 18 007) 7 ausgebrochen A | 23 uov 

od M2 (am Rand) Ausgg. uorov [so] und am Rand &r’ At | 24 wvuyn] v ausge- 

brochen A. 
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KATA KEA2OY UI 30. 31. 32. 33. 229 

Barınraı, N sg ovdtv AsIoV ‚Sregov Eyovra um wavv Havualyrau. 

&ieye dn 0 2Zuos Imooos wegl uns EaVTOD Yorns, 00 zart TO Av90O- 

Rıvov 40V Kmgılouevns Tod omuarog AaALa xara Tv dodeloav 

AUTO xal regl rovrov nagadogov LKovolav, TO‘ „oüdels algeı TV 

voziv uoV ar Euo®, AIr 270 Tignu auenn ar Euavrov. ESovolav 
E40 Helvar auzıD, za adlm ESovolav 620 Aapetv avınv.“ erel rag 

„egovolan“ eiye „Helvaı ade, 3 ENxE ueD, jvixa eine‘ „RATE, ivari 

ueE ernatelunes;“ xal „rQ0S0S Pov7 werd apiixe TO RVEÜuR,‘ 700- 

laß» Todg &xı Tov | vaoxoAonıLoutvom Inu lovs, Uroriuvovras Ta 

0X2EIN TOv oTavgovusvov xal dia TooH Urorenwovrag, | Iva un Ent 

R)EOV TIUWmolev TIODOLD. ERapße de „ev vorm‘, OTE Eaurov Evepanvıoe 

tols uasmrelz, TOOEROD Em aörorv rols arısTovow AUTO Tovdaioıs‘ 

„AVOaTE TOV vaov TOVToV, xdyo Ev Touoiv nugoaıs ‚ereo® aurov.“ 

xal „ereyE YE TOOTO NEQL Tov VAOd TOV GOuaTos auToV,“ zal Tov 

ROOpnTav ROORNgVSÄDToD TO ToW0UTO dic nAsıdvov xal dıa ToD' 

„er de xl N 0cg8 Hay KOTaORvordEL Er EAnidı' ort 00% EYXATa- 

Aslıpess Tv wuynv uov eis Tov Adnv ovdt daoeız to» 00109 00V ldelv 

diapsogan.“ 

XXXII. "Edsıgs Ö' 6 Ki200s ti aislovas avkyvo iorogiag EA- 

Amvızag, RAQEFEUEVOS xl TU nEol TOV Aotvraraıeog Kreoun- 

dovg' 0» Ä0TOoNoEV ‚eis xıBarov xaradvvra xar Evdodev au- 

ns elAmuuevov um evonodae Evdonv' ürh Extodı daruovic 

zıvı ‚oioe dıamtnvat, jviza Önto Too aurov ovAAaßeiv dLE- 

zoyav Tıivesg <v zıBortov. xal tovro de el utv nAcoua Eoriv, 

DOREQ koıxev elvaı AO, Od nagapaArETaı Tols Egl TOU 1]000° 

reinso Ereivov utv oVdEv eis ioTogovuevng Heuornros &v To Pi 

TOv AVIEOROV suußoAop eüglozerat, tod de ’IM0o0 ai Tov opekov- 

uEvoov Era rmolau xal ci neol aUTOO Aekeyuuevaı, mgopyrelat za ai Ev 

ovÖgert AUToV ywöuerau Heganelaı za 1) zart auTOV UETA sopiag Yvo- 

615 zal A0yog EÜQLORÖNEVOS raga Tols | poovrica oıw avapıvaı uEv ano 

is Yırns aloremg, &gevvnjoaı ÖE tov Ev Tais Helaıs Yoapals vovv 

4 Joh. 10, 18.— 7 Matth. 27,46. — 8 Matth. 27, 50. — 9 Vgl. Joh. 19, 31—34. — 

13 Joh. 2, 19. — 14 Joh. 2, 21.— 16 Psal. 15, 9. 10.— 20 Vgl. Plutarch, Romul. 

Cap. XXVIII 4. 5. Pausan., Deseript. Gr. VI 9, 6—8. Suidas s. v. Kisoundns. 

2 dn A d& MAusgg. | 3 xggov] y nachgetragen A! | 5 @AA] dAAa Ausge. | 

9 roic übergeschr. A! | t@v aus rag com. At | dvaoxoronıkousvov) dveoxoAo- 

rıousvov P (aus dvaoxolousvov [?] Sr) Del. | 10 &ni ni£ov A Enınieov M 

Auseg. | 14 yE < MAusge. | 20 dormehewg [so], & von I. (oder 1.) H. übergeschr., 

A| 24 utv] un liest Del. (1468 Anm. b), nutv Sp. im Text | 26 &xelvov aus Exeivo 

corr. At | 29 yivoutvaı [so] A! | 30 vor A0yog + 0 MV Ausgg: 

465 
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Kart Tas tod ’Im0ov vrodNxas einovrog' „Losvvats Tas roapas,“ 

xul zart To Bovinue tod dıdagavros HavAov detv „eldevau“ nuäs 

„erdoro‘ ‘xara To dEov „arozxgiveoheı, : LAG xal Tod einovroc' „ErorwoL 

ael 005 droroylar Ravri To airovvrı vuas Aoyov nEgl ns &v Öutv 
rioteog.“ ei de Bovkerau AVTOS OVyymgelodaı 1 elvan nAaoua, Ae- 

yETo, ti BovAoucon N Uno ad gmRoV duvauıs menoinxev Extodı 

uns xıBorTov daruovia Tıpl uoloa dıarıyvaı, ei usv Yao agto- 

Aoyov au FagaOTOEL xal BoBAnua HE0d agıov zo dognoauswoV To 

TOLWVTOV TO Karsoumdeı, QLDOONED, ti yon Aeysın r008 aurov' ei 

Ö “rogNoEL zav nı$avov tı eig Top tonov Akyeıy, dnAovört zo 0009 

erı To m evglorEod N Aöyov, Mroı daparovuen rols urn un NU- 

gadesauevors xal EYRa)Eoo eV ti iotopie sg 00% ‚aAndEl, 7 dauuovıov 

TI PNOOUEDV MaP«NAMNOLOV Tols Zrıdeizvuudvors yonoıw AraTN OpdaR- 

uov meroımxevarn za negl Tov Aotvnaraıda' neo od oleraı ö 

Ke£R00s Ort Heongörıöv tı 29EONI0ED, 5 Goa uolga rın) daıuovie 
dıeaın ano uns zıB@oTov. 

XXXIV. Eyo usv OUV yoga OTL Tovrovg uövovg jrioraro 
0 | K&Aooc. xal iva doxm Exodv ragalırelv Ta aganınoıq, eine To’ 
xal aAkovs Eyoı tıs Av einelv ToLovode nAslovag. 8070 Ö 

00V xaı ded0ooIm ToLovods yeyovevan nAslovac, undtv GpPEANXOTag 
To To» ardoarwv yEvog, Ti Tovrwv Exaorov EigEedEel] Av NO0g TO 
Too ’noo0 ?oyov zaı t& nepl adrod nagadoga, megl Ov drı nAelov 
elonxauen; 

uera TADUTA raganın)0ıov nuas oleraı REROMREVAL Tov, © 
pnoıw 6 KE100s, aAovra xal aroFavovra Hgn0xEVovrag Tolg 

Tereaıs 0£ßovoı to» ZawoiAgın zal Kilıfı Tov Mowon» xal 
Axaoväacı tov Augyliioyov za Onßaloıs rov Aupıaoem zal 
Asßadioıs rov Tooymvıov. za Ev rovroıs db 2IEySousv aürov 
00x EVAOYOG NUas OUOLWOARVT« Tols nE0EEMNUEVOLG. Ol utv YaQ vEog 
xal ayaluara zuTtsoxeiaoav Tols zarsıleyusvors, Nuels de Tv dıa 

1 Joh. 5, 39. — 2jVgl. Kol. 4, 6. — 8 I Petr. 3, 15. — 22 Vgl. oben III 

21. 27—29. 32. 

3 dnoxeiveodaı] anozeiveoduı MAusgg. | 4 dudg aus nuäg corr., am Rand 

&r At | dur aus Zul corr. At | 6 dvgewnor] &vaw [so], d. h. &v9ownov aus &r- 
Iownwv corr. A1l | 8 TO (hinter &&ov) scheint aus To corr. A! | dwenoausvov] vor 0 
kleine Rasur, ob o aus w corr.? At | 10 6740» ötı A | 11 auryp, auf das folgende (77) 
iotogia (Z.12) zu beziehen, bietet Anstoss; ich vermute, dass so umzustellen ist: »7rou 

Eyraktooner cn lorooin oc 00% dAmdEl zul dıiußarodusv Tolgs army wi Ragadeso- 

wevong, 7 x. | 12 2yzarloousv scheint aus &yzarlowuev corr. A! | 13 andry Del. 

&ncarn PMeorr. dnore, Rasur über dne, und z& übergeschr., A!| 14 dorunadeia 

A | 20 ovv] Rasur über v A | 27 dxaovdor A | dupıdoew A Aupıaoewv Ausgg. 
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TOV TOLWUTMV Tıunv Avehovres ano Tod Helov (og douoLovrov UAA- 

2o» daruovioıs 00x old orog idovusvorg Ev tivi TORO, 09 NToL R90- 

zararaußevovoıw 7) dıa Tıwov TeleTDv aydEvrig xal uayyavsıov 

Gore olxovoıw) tednTausev Tov ’Imoovv Tov vov» nusv ueradevra 

dno avröoc alognrod, Og 00 uivor pPIagrod aAAG xal PIagNIO- 

uvov, za dvayovra Enl vv usra 00900 Plov 005 Tov Enl nat 

Iso» Tıujv wer eiyov, ag ng00EYouEv auTd sg dir ueragb Ovrog 

TG TOD AyevTov xal Tg TOv YEvıTav AEVTOV PVOEDS, xal PE- 

009T0g usw Nu Tas ano Tod nargös eusoysoiag diazouitovrog Ö 

Nu» oORoV aoyLepkmg Tas EUyag MOOS tov dnl nücı Yeov. 

XXXV. ’EßovAoun» de noög Tov odx old’ Onwg roiwüra Akyovra 

ToLadrd Tıva mosnövros abo ddorAssyijoa &g 00V oddEv eloım oV- 

ToL, 0Ug xarelegag, xal oddsula divauis 2orıw Ev | Aeßadig Kata 

to» Toopavıov oVd’ 2v Onßaıs nel ToV Tod Auyıcoeo veov 

080 Zr Axaovavia nee zov Aupikoygov ovd Ev Kılızia regl 

töv Möwor; 3) dort Tıs &v Tols rowvros Eire daiuom eire n00@5 

dite zul Heöc, !veoyov tıwa uellova N xara avdgmmon; el utv yao 

gnoı umdtv Eregov elvar wre dauuövıov wjte Helov megl TovTovg, 

xuv vov 6uoAoynoato iv Eavrod Yvoum, ’Erıxovosiog @v xal u 

T& aura tols "EAANcı YoovOv xal unte daluovas YıDOOR0V WITE 

xuv oc EAinves HeoVg 0Eßov, nal ELeyyEodm OTL uATNVv xal Ta R00- 

sıonußva og napadssauevos adra elvar aAnN) &xouioe xal Ta Ev Tolg 

bee Zrupegousva. el dt ymosı eite Öaluovas eite nomas elite xal 

9eods elvaı Todg zarsıleyuevovg, 6g«TO OT ONE 00 Povierau x0- 

Taoxevaosı di Or eionxEv, og xal 6 ‚Inooög TolodroV Tı nv" dio zal 

dedvunraı Eavrov NaAOTIOaL 03% OAlyoıs | T5v Avdganov Veodev 

Erıdsdnunrevar TO yEvaı TOv dvdoorov. anag dt ToÜT av NAOQ- 

degnraı, 000 el u dvayxaodnostaı loyvootsgov auTov PjOaL TOOTam, 

olc aödrov ovyxarnoldunoev Enel Exeivam uev Ye ovdelg xmAveı Tag 

no0g Todg Erepovg TIudg, odroc dr favro Hadoov os navrov Exel- 

vo» Övvarmrspos Anayogevsı Tag TOUT@V anodoyas os HOXINEDV 

dauuovov xal Tonovg"eni Yis ro0xaTELANpoTwv, Enel TS rada0m- 

10 Vgl. Hebr. 3, 1. 4, 14—16. 8, 1—6. — 30 Vgl. Luk. 10, 17—20. 

1 9slov aus”$sod corr. At |3 hinter reisrtov eine 7” mm. grosse Rasur, wo 

9-3 Buchst. gestanden haben, A | 4 Woneo] woregel vermute ich | olxodcı Ausgg. | 

7 &s nooodyousv di aurov, ©g liest Bo. (Notae p. 380) ohne Grund, vgl. Del. 

1 469 Anm. c | diausre&b A dn ueragv Hö. u. Sp. am Rand | 8 dyevytov PDel. 

dyevvyrov A Hö.Sp. | 14 töv (vor Toopwvıov)| v nachgetragen A? | tov (vor Tod) 

aus tov corr. A? | 16 2ori Sp. Del. £orı A | 20 yıraorzwv V yıyvoozwv APM Ausgg. 

26-28 am Rand 07 A? | 26 töv dv9gwnev tilgt Bo. (Notae p. 380) ohne Grund | 

38 prjocı aus pyomı corr. At. 

470 
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TEOaG OÖ divanraı Epapaodcı xogas zal Heioreges, Evda 1 psa- 
vovow ai ano Ti Yig xal av &v au uuglov KORDD NANUTNTES. 

XXXVI. Era de usra rTavra xal Ta nEol TOv raudınav 
Adgıavod (Ay de a regt Aptıvoov TOD usıpaxlov xal as ele 

5 aörTov tov dv Avrıwöov (ROAEı) uns Alydrrov Tıuae) 0Vdt» olsraı 
dnodetv UNS uer&gag ro0G tov Ino00» Tıuuns, pege xal „FOTO 
0G PLLEXIO@S Asyousvov dıeleysmuev. TI Yao xowov ‚Exet 6 Yevo- 
uevog &v Tols Adoıavov raudızols Blog, ovdE Tov aßdeva rad 
rovarkelog v000V puragavrog, 2005 tov seunon nur Inooöv, OV 

10 und& oil wvola zaryognoavzes xal wevdn 000 nEgl aörod AEYOVTES 

15 

dedvvnvraı zareıneiv ©s xuv TO Tugov drolaoias xav dm oAiyov 
evoauzvov; air xal eineo pirchjd@S xal adsxaotag Ta egl .0v 
Avrivovv ESerafoı Tıs, uayyavelac av Alyuariov xal Telerüg EVO0L 
Tas altiasg TOD doxeiv Ti auToV roLelv &v "Avtıvoov MoAsı xai uera 
zw TeAgveD AUToV' 080 xal Er alAom ven iorogekrau ins Al- 
yorriov xal TOv Ta Toavra demo» ‚reyovevat, Ev Tıoı ToRoıg idovov- 
tov daluovas uavTıroüs n latgıxoVs HoAAazıG d2 xal BaoaviLovras 
ToVs doxoüvras TU ragapepnxevar wegi Tov Toxovron BPoouartov 7 
regl TOoV Hıyelv vEXIO0 OMuaTos avIgmRrivov, iva doxolsv deditreo- 

20 Haı TOv noAdv xzal analdsevrov. Towüroc dE dorı zur tv Avrıwdov 

69V 

rorsı Tg Alyöorrov vouodes sivar 9eös, 0Ö dgstäg oi wen tiveg 
KUBEVTIXOITENON Sövres zarapevdovraı, ‚Eregoı dE Ur Tod dxet idov- 
uevov Saluovog ARATOUEVOL Xu AAA0L aro AOFEVOOG Tod sureudorog 
EAeyyouevot olovrat Tiveıw denAarov ano Tod Avrıvoov | nowıv. 
roıwdra dE Eorı zal Ta dowusva adTov uvornoa zar al doxoücaL 

3 am Rand von alter, wohl II. H. eine durch das Beschneiden der Blätter 
verstümmelte Notiz, von der erhalten ist: 7yovv tod 

uE 
wieviel hinter zod und ue fehlt, lässt sich nicht ermitteln; vielleicht beziehen sich die 
Worte auf ro» naudızöv und sind so zu ergänzen: 7yovv tod (Adeıevod) uelıpa- 
xlov) | 4 rag aus tod corr. At] 5 (noAsı) füge ich mit Bo. (Notae p. 380), der zov 
ohne Grund streicht, und Del., der (I 470 Anm. b) einer jungen Correctur im Cod. 
Reg folgt, ein, vgl. unten Z. 20. 21; in A ist moAsı wahrscheinlich durch die hinter 
Avrıvoov fälschlich wiederholten und expungierten Worte zoo usıoaziov verdrängt 
worden | 7 diel£y&wuev Meorr. Veorr. Ausgg. dıerky&ouev A | I puAakavrog] pv- 
Ad&erg liest Del. (I 470 Anm. c) mit Bo. (Notae p. 380) unrichtig | 13 hinter ric [so] 
eine 6 mm, grosse Rasur, wo 2 Buchst. gestanden haben, A | 14 alrlag] r auf 
einer 11 mm. grossen Rasur, wo 4 Buchst. gestanden haben können, A | 15 vewv 
Ausgg. | 20 hinter noAU» + Auöv PDel., doch vgl. unten IV 9 a. E. zov noAvv 
zal an)ovoreoov | 24 tivem—noımnv] nvew—nvonv vermutet Sp. (Annotat. p. 44) 
nach J. Scaliger (Animadv. Euseb. ad a. 2145) u. Salmasius (Not. ad Ael. Spart.), 
dagegen mit Recht Bo. (Notae p. 380) | zivew] &ıv auf Rasur, über 7 kleine 
Rasur At, 
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uavrelaı, 0» navv uaxoav dorı ta Tod 000. oo Yao OvveldovV- 
TES YonTes, Xapıv Tivovresc Baoılel tıvı xeAsvovrı n NYe- 
uovı RO900TaO00VrL, NERroımrevaı Edogav aurov slvaı Yeov, 
all avTos 06 av dlav Önuovgyög ax0A00I05 TH tv To Alyeım 
| TEgROTIOg AUoTIxT) dvvausı OVvEoTnosv adTov oc tuuns agıov 00 471 
ToIg EvpgoVEIv 29EAov0ı wovov dvdomnos EARU xal daiuocı xal 
aAlcız doperoıg duvauscw" altınsc uEygL Tod deögo Zupalvovoı NToL 
poßovuevcı To ovoua Tod ’Imwoo &s xosittovog n oeßaoulog aro- 
deyousvar ®G xark vouovs adtav agxovTog. &l Yao u) Veodev Iw 
aurh dodelsa oVvoraoıc, 00x Lv zal daiuoves TO OVouarı @iTod axay- 
YeAloutvo uOVvov Elxovrss Avsyapovv ano av in adıdv zole- 
uovuEVOv. 

XXXVI Alyoarıoı uv 00V didaydevres Tov Avrivovv oEßeıv, 
&av zapaßarns (adro) Anoiimva n Jia, avegovraı, ogumV- 
vovres ov Avtivovv dia Too dxeivoıs adrov ovvagıduslv' xal Ev 
Tovros 700 6 Ker0os 0apos Wevderau 2tyav' xav rapaßamng 
adro Tov AnoAlwva n rov Ale, 00x av£fovraı. Xouortiavols 
dE ueuadmxooı Tv alavıor adroiz eivar Co dv Ta Yıraozsı „tor 
uovov“ dr räoıv „angiwov Heov xal ov“ Exslvog ANEoTsLlev „n- 
000» Xororov,“ uadovoı dE xal „orı aavres ubv ol Heol av vor 
eioı dammovıa“ Alyva zul eol Tas Hvolas zal ri aluara xal Tas 
ERO TOV Hvoıov aropopas zarmdosusva ir ararn TOv N 7000- 
rEepEevyorov TO ini na0ı Iso, ol dt Tod #00 Yeloı za Ayıoı ayys- 
201 ans Elol Pioeng xal roouL0EOEDE Ra Tods Zn yig navrag 
Ödeiuovag, za ori odrToL opodo« OAlyoıs Ywooxovraı Tolc NEOL TOV 
TOLWVTOV OVvEerüg za Erıuslog Inrnoaoıw, av aaoaßaıns Ano2- 
iova xal Aia N Tıva Tov uera xvioong xal aiuaros xal Ivoıov 
R000xvvoDuEvov, 0%% av&fovrau' tivi ubv dia Tv noAAm änio- 
znta.un eldores utv doövar Aöyov rel @v nowücıw eiyvouovos dk 
TIEOBVTES & Hagsıımpaoıy, Erepoı dt usT’ 09% edzarapoorıtmv A0- 

18 Vgl. Joh. 17, 3. — 20 Psal. 95, 5. 

4 17 &v 1o Akyeın Teoworiog nıouxi Övvausı) ı7 &v To Aoyo Teoaotiwg 
roımtız) dvvausı vermutet Guiet (bei Del. I 470 Anm. g) ohne Grund | 6 edyeo- 
veiv] hinter o kleine Rasur A | 13 alyunrıoı ubv 00V didaz9&vrec M2Hö. am Rand, 
Sp.Del. im Text; alyinzio [so, von II. H. aus adyunıw corr., am Rand &r’ von 
I. H.] utv oiv diday9Evrı A, vgl. oben IT1 8.126 2. 2 u. d. App. | Avzivovv schreibe 
ich, vgl. unten Z. 15 u. oben 8. 232 Z. 13; dvrlvoov AAusge. | 14 naoapßeang 
(@vrO) schreibe ich, vgl. unten Z. 16.17; airo nagaßdıys Del. | 17 zov (vor Ale) 
nachgetragen A! | 18 yıyvoaozxsıv A Ausgg. | 22 mgooNEYEVYOTWr, tov auf Rasur, 
am Rand von I. (oder II.?) H. yo’ neoopevyovrwv A | 25 ovroı] ı auf Rasur A | 
yıyvoozovraı AAusgg. | T@v roıoirwv A toirwv M Ausge. | 27 hinter Al ein 
Buchst. ausradiert A. 
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yov arıı ar Badvrigmv xat, oc üv einoı rıg "EAANv, Eomregıxov 

za Zrortıxov, &v ols noAvg Eotı 20y05 negl Heov xal TOP TETIUM- 

utvov and Yeod dit Tod uovoyevoüg Heov Aöyov ueroyfj FeornTog 

dı& todo dt al Ovöuarı. noAög de 6 Aoyog xal 6 neol tov Helov 

ayyirov za 6 neo av tvarriov utv TM arndela nrarnutvov de 

xal 2& anaıng avrovg dvayogsvovrav Heovg n ayy&rovs HEov n dai- 

uovas dyadods 7 omas Er weraßoins ovorevras ayadis avIEO- 

alvns wong. ol de ToLVToL Xoıstiavor xal KATROXEVEOOVOLV OTL, 

DorEo X0A20L &v YıRooopia doxovow elvaı 2» aAndeig, nroı Eavroug 

kataoopıodusvor Aoyoıs niyavols 7) Tolg dp ETEomv MOO0RYOUEVOLS 

xal EVGEHEICL VVYXATaHEUEVOL rooneros, ovrwg elol al [ai] &v reis 

!Eo O6muaTmv Woyals xal ayyeloıs al Ödaluooi TIveg, UNO TOV RI- 

Havorytov | EAxvodevres gg TO &avrodc avayogsvoaı Heovg. zul 

dik Todc ToL0Vrovg ye Aoyovg xard TO axgıpes Terelog Ev AvIEWROLS 

u) dvvaulvoug evgedjvaı aopaitg Evo wohn to undevi kavrov Eu- 

rıotsdoaı AvIEMRoV Ovra @g VEo, RAND uoVov Tod Eni nücw [op 

diarrnrod, Tod Badvrara Tadra za Henwonoavrog xal oAlyoız NAQC- 

dovros 17008 Xgıorov. 

XXXVII. Ifkol utv oVv Too ’Avrivoov N TIvog AALA0V To1WwvroV, 

its ao Alyorrloız eire nag "EAAnoı, niorıg Eoriv, ir 00T 0Vo- 

1400, druyns' negi dt Tod 1000 jroı dogaoa Av elvaı EUTUXNS N 

xcı Beßaoavısulvos Eänraouevn, doxov0« utv eurugjg rag“ Tols 

norhote Beßaoavıoutvog dt Linragukvn Raga aayv OALymraroıc. 

zw Akyo de zıva alorıv elvaı, og av ol noAl0l Övoudocıev, EÜTUXN, 
\ \ ’ > ’ x ’ ER: x of x N >, 

xal nel TaUTNg avapiom Tov Aoyov Ent Tov eldora Yeov Tag aitlag. 

Tov ixdoro ususpısulvov Laubnuoövrı ch Pin Tav AvIgBXoV. 

xar "ErAmves dt Y70ov0Lı xal Ev Tols vouuLouevoıs eivan 60PMTaToLS 

zar& moAA& Tip edrugiev elvaı alriav, olov negl dıdaoxaAmv TOL- 

Ovds xal Tod negıneoeiv Tolg xgeltroow, OvTov xel TOv Tag" Evan- 

tias clodosız dıdaoxovrov, al NEQL avaroopnis ns Ev Berrloot. 

ROAA0LE yüo zul Ta vg avargopiig Ev Towvroıs yeyEunrat, os unde 

3 Vgl. Joh. 1, 14. 18. 

1 &owreoıxov A | 4 dvouarı] Ovouarog vermutet Del. (1471 Anm. d) | 6-10 

am Rand 07 A?| 11 [ei] wohl durch Dittographie entstanden, von Hö. u. Sp. einge- 

klammert, von Del. weggelassen | 18 $soög] kleine Rasur über vo A| 17 tod Bayv- 

rare] T& Bagirera M°orr- Hö. Sp. am Rand, Del. im Text | 19 Ileol uev ovv bis 

S, 238 Z.6 zaxiev — Philokalia, Cap. XIX 1—5 (p. 121, 7—124, 30 ed. Rob.) | 4v- 

tıvdov) &vrivov PatB!CDEH | 20 niorıg Eoriv < Pat | 21—25 am Rand 07 A? 

24 zıva niorıv) nlorıv wa & | 25 dvapkow aus dvepalow corr. A! | 28 zarte] 

ze td PatD öc ta EH | 80 BeAtiwoı Pat | 31 2» übergeschr. von H. H., am Rand 

&r’ von 1. H. A | &» rowovroıg] roıwüre B? auf Rasur. 

Ph. 121,7 

ie, 
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pavrasiay Erırganijvar Tov xgeıTTovon Aapelv alı del zei &x xoo- Ph. 121, 22 
Tune jAıziag nroı 2v raudızois eivaı droldorov dvdgav n deonotov 
7 dv N rıvl #0Rv0v0N avaßkenceın av Yoxıv xaxodaıuovig. 
tas de regt Tovrtov altlas ravrog uev eixog eivaı ‚ev Tols vis RO0- 

5 volas Aoyoıs, aintew dr aötag eig ar) gGR0Vg 00% EÜFEQES. &dose 
dE uor tadta dia uEoov Ev zagsxßaosı elonzevaun dıa TO TooodrovV 
(ei) roLel riortıs oroia ÖN ROOKATAaOy0Ö0a. Exonv yao dıc 
Tag duapogovg Wwargopas elneln dtapogas To» &v AIR rio- 
TED, EUTVYEOTEgOV N drvgdoregon RLOTEVOVOL' ai &x TOVTOV avc- 

10 Bijvar ori dogaı av xal Tolg EVrosysorägous eis aöro to doxstv eivaz 
AOYIROTEQOLS xci AoyIROTEgon rgooTidEoda Ta not döyu aoıw N 
OvouaLoutvn eiruyia x m Aeyoudvn arvyla ovveoyelv. AIR Ya 
REOL TOGTWV Alıc. 

XXXIX. Ta d° &&ns Too Keroov xaTavonteon, Ev oig xal ut 
15 208 rioTtıv moLeiv Rooxarakapovcav ua» Tv voxn» Tv 

megl To® Insoö Toravde svyXaTadeoın. aAndbs (uev) rag rio- 
Tıg ut roLel ev ToLadınv svrxaradeoın 000 d& el uw) av- 
toHev 2 wiorıg auTn To Zrawerov ragiscnoı, OTE RLOTEVOUED Eav- 
Tod TO Ent naoı Ben, xagın öuoAoyoöpres To elg ToLadenv rlortıv 

20 one xal Atyovlres avrov 00x ade TO TNILKOUTOV TETOAUNKEVOL 473 
xal Vvxevar rioTevVousv dt zal Tals rgORLpEOENL Tov roaparıov 
Ta svayyehe, xarasroyaLöuevor ts vAaßslag aÜTav xal Tod ovver- 
doros, Eupawoutvon Tols yocı zuacın, oVdEV vOHoV xal zußevrıxon 
xal renAuouevov xal ‚ravovgyov EyövTom. al Yao ragloraraı auto 

25 oTı 00x av woxal, un uadovoaı Ta ToLadra, Orola ee 7 rag 
"ER rmoL wavovgyos sopıoreig, ROAD Exovoa Tv mıdavornte xal 
zıv osÜrnra, xl Zu Ev Tols dıx.aotmploıs zalımdovuern Gnroguzn, od 
To: MAA0aL olol T 10av roayuara, dvpdusva cp’ adrav Fysın TO 

1 03% del] &)%a oi Pat | 2 HAnziag Pat | 3 zmv wuyiv dvapı&neıv M Ausge. | 
5 gig avdowmovg airag D | &dofe] dahinter 1 Buchst. ausradiert A &dogev Pat | 
6-7 am Rand {7 von II. (oder I.?) H. A | 7 (tı) füge ich aus D mit Rob. ein | 

10 vor roig + &v MAusge. | 11 döyuaoı r& norA& PatBCD | 14 0) 8% Pat BC 
DE | 16 roıavdn Pat roıavdi BODEH | @An9og durch Rasur aus dAAN9cg, w. e. 
sch., corr. A! | (u:v) füge ich aus ® ein | 18 neoiornow] neouiornoıw AHö.Sp,., 

vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 144 Nr. 1 | öre] ot Pat BEH, Ausgg. im Text | 

&avrovg < PatB!CDE | 20 «sei Pat aYel B | tnAıxoörov A TnAıxovro PatB 
Toıodrov zul Tnlıxodrov Ü TnAızoürov xal toıoörov D roıoörov MVEH Ausgg. | 
24 zul navodoyov) zul zaxovoyov Pat zul näv zaxovoyov CD< EH | 25 re 

< PatBEH | ra roıwöre < CD | 26 navodgyos oogyıoreia PPatB [oopi« B2 am 
Rand] ODEH Del.Rob. navovoyog, oopıoria AHö.Sp. | neıdavornra Pat | 27 20) 

Ausgg. Rob. 4 28 NAROHL oiol T joav Meort. Ausgg. Rob. nAdocı oloi te noav ® 
naaoeı 7 oloı 70a» A| aurov aus airov corr. At &avrov DB Ausgg. Rob. 
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70v zoog | riotıv xal Tov dvdAoyov ın rloreı Biov ayoyor. oiwe d& Ph. 122, 24 

za Tov I]008v dıa ToOTO Beßovinadaı dudaoxaAors Tod doyuarog 

xonsdau towvroıs, va undsulav ui» ZN KO0aDV Örovorc ri) avov 

sopLouczon, Lauras dE Tols ovvıEevaı dvvauevors Zupelvnrau oTL 

5 To adorov eis TgOLLGEGEOG Tov yocıparıov, &XoVong Ro) ro, w 

ourog moudon, Gpeiks, NEIN Heiotegag Suvaueos, NOALD UAALOV 

duvovong HrrEQ ande duvaodaı doxel regıßoR] 20Ywv xal AESEmv 

VVVFE0LG XaL UETE dıuugeoenv zal Texvoroyiag Eirnvırng ax0L0vdta. 

XL. "Ooa de el un ra rg rioremg judv Tals »owalg Evvolaus 

10 goyndev Svvayogevorra usraridnor ToÜg EUYvOuoVoOG EXOVOVTAG Tov 

Aeyoutvom. ed yoo xaı 7 dıaotgogyn dedvpnraı, ROLANS auch zarn- 

1i0eos, SVvayogEvoVvonS, Tols roALolg Eupvrevoaı Tov neEQL dyahua- 

tov A0yov os HEov xal Tov egl Tav yevouevov &x xgvood xal dg- 

7ögov xal ELEPaVTOg xal 90V ©G 7000xvP7]0805 asiov' AR 7 

15 xoıwn Evvoıa ararel Evvoeiv OrL 9e0g oödauns Eotıv van pIagm 

oddE Tıuaraı Ev apdyoız VAcız ÜNO AVIIDRrOV HOgPOBNEDVOS, G „rat 

elxova z Zi va soußoAc Exelvov yıwousvaıs. JLOREQ EUHEOG Aeyeral 

Ta negl dyakuaom, „ort 00% elol Heol,“ zal 7a reol TOV TOLOUTOV 

Önuwvgynuazon, ori 00x elol Svyzgıra ro05 Tov Önuovgyov, oAlya 

20 te neol Tod Ent nacı FEoV Önuovgynoavtos xal SvVEXovTog xal wu. 

Beovovros Ta 04a. xal eudERS BorEgE TO ovyyevks &rıyvodoa 9 

Roy vorn arogeinTeı uev a Tea 2do&alev eivaı HEods piATooV 

 evaraupavsı Yvoıxov TO NQ0S TOV rrioapre, zal dia TO NOS 

Exeivov piATgoV Uüneganodeyerau xal TOV TADT« roBTov ra0ı TOlg 

EIVEOL ragaOTNIavT« dl Wv xaTEoxevaoE uednTav, o0G egereupe 

uETa Yelag Övv@usog xcr 2Eovoiag xnoVgaı ToV nEgl TOO HEoV xal 

ns Baoılelag auTod Aoyov. 

DD Qu 

13 Vgl. Psal. 113, 12. 134, 15. Weish. Sal. 13, 10. Act. 17, 29. — 16 Vgl. Gen. 

1,26. 27. — 18 Act. 19, 26 (II Kön. 19, 18. Jerem. 2, 11). 

3 zojoseaı] goysaodeı zonosaı Pat] ®Rob. | neıIavov Pat | 5 noid < ® 

[auf Rasur eingefügt B2], vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 141 Nr. 10 | 7 neo] 

aus elneo corr. ATBC elneo H | At&ewv] Atfewg A | 8 rTexvoAoylag “Eiimvırns] 

&imvızjg teyvoAoylas PatB'DEH Eimvızng dxokovdiag TeyvoAoyia CG|13 vor 

I9eov + negl ®Rob. | T0v B Rob., Del. (1473 Anm. d) als Vermutung; to A Ausgg,, 

tov Pat | tov neol < CDEH | ysvousvov) negıyevousvov PatEH | 17 yıyvo- 

ulvaıg AAusgg.Rob. | 18 Orı odx elol Yeol < „Pat B!CDEH, vgl. meine „Text- 

überlieferung“ S. 141 Nr. 11 | 19 giol AHB. Sp. Zoru & Del.Rob. | ovyxeıza scheint 

aus ovyzoıra corr. At| 21 @oregel] os neol CD neol AHö.Sp. | 24 pihrgov) da- 

über von II. (oder III.?) H. dydrınv geschrieben, die Variante nicht in den Ab- 

schriften, A | 25 2&2rswpe] Rasur über eu und hinter dem Schluss-g A EEENEUNVEV 

Pat | 26 roü < ®. 

N 
Q 

» 
a 

- 

“ 
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AL. Ener 0 tyxareı Numm, 00% old Zi 0rooazıg, mepl Too Ph. 123, 26 
160% ori &x HvnTod oQuarTos ovra Beov| PolLCoWE» xal Ev 474 
TO5T® o0ıa doav Joxovuen, 7291000» uEv To ETı N00G ToOTo 
AEYELD, n)Elova rag Ev Tols avariom Alleztar Ounc dt lorooav oi 

5 Eyxalovpres orı, oV uev vo uiso uev xal nenelousde ‚aoxndev eivau 
9eov xal viov Jeov, 00T0G © auroAöyog EoTl xal 2 auTooogpia zal 
airoar dee‘ To de ‚Honrov aörod so ua xal ap ad goal Ev 
aöro Yoxp en ro0g ixelvov 00 u0vov xowovia ara za Evaosı 
zal avaxpaosı Tu HEYLOTG pauev RO00.INGEVAL xal LE &xelvov Heio- 

10 TyTos rELOWOPNKOT« es HE0v ‚neraßeßinxevan. &av dE TIG N000- 
oT xal regt TOO OWUATOoS avTod rad ua Aeyövrom, ErLoTN- 
0aToO Tols, Oro Eirvov AEYOHEVOLS regt is To idlm Aoyo aroiov 
Vans, RODTNTas dupıoxouevng, orolas Ö Ömovgyös Bovisrau air 
regıtidevar, xal noAAazıs Tag uv rooTeoag arorıdeuevng XoElT- 

15 rovag de xal drapogovs dvaraußavovons. el Yao vyı) Ta ToLadre, 
ti Havuaorov NV ROLOTNTa Tod HvnrTod zara to tod Imood cDuc 
ngovola HEeovd BovAndEvrog usraßarelv eis alYEgıov xal Hslav Ro10- 
znta; 

@lr XLI. Ovx os duakertixög uev 00V einev 6 KE200g, ragaßallov 
20 Tag avdgmrivag ToV ’Incoö 0aoxag X0V00 xal aordoo xal 

11909, or avraı Exsivmv pHaprörsgau. mg0g Yao Tov axoupn) 
2öyov 08T apIagTov apdagrov apFaprorsgonv odrE pHaoToV p9ag- 
Too p9agröregon. arr El dom p9agröregon, oums dE zei o0s 
TOVTO poouen ort, eineg dvvarov aueißeww moLorTas av UNOXEI- 

25 uevnv ravaıs Ro1oTNOD vAnv, as 0% dvrarov zei av cagx« Tod 
1005 auslpaoav rolwrntag yeyovevaı ToLevrnv, onolav &yonv eivaı 

4 Vgl. oben I 69. — 6 Vgl. Joh. 1, 1. 

1 oida | nooazıs Pat CEH | 4 6] ® & | lorwonv] io9woav aus Zorwoev, 
w. e. sch., corr. A!| 6 «öroAoyoc] Rasur über 0A und og At|8 2xswov BEDEH 
Del. Rob. &xsivo APatHö.Sp. | 9 Yeiormrog A Yeornros D | 10 zex0owwrnzore] 
XEX0oLm@PNx0G vermutet unrichtig Bo. (Notae p. 380) | ustaßeßhnzevaı BDERob. 
u. Del. (1 474 Anm. a) ueraßeAnzevaı [so] Pat ueraßepmrevaı AAusgg. | 10—12 
am Rand 07 A? | 12 vor “EAAnvov + tov EHDel. | Asyougvoıg scheint aus AEyO- 
uevov corr. A! | 12—14 am Rand 07 A? | 13 dugpıoxousvng AAusgeg., vgl. unten 
VI 15 Mitte u. meine „Textüberlieferung“ 8. 150 Nr. 4; &unuoyousvns D du- 
zugzou£vng Rob. | 14 nepl tıyevar A | 16 Tö To ’Inooö ooux AHö.Sp. Rob. ro 
’Inood ooua Pat BCD zov Imoovv souarog EHDel. | 20 Ingo?) 9e0o0 PatCDEH | 
21—24 am Rand o7 A? | 21 noög) zar& D|22 ovr] our D| dpIagrörtegov] 
p9aororeoov A | 23 do« Pat | ‚PFagToTegov (hinter &oa)] zdigyY$aororsoov Pat 
BCEH dydaororsgov D | 24 yrowusv Pat | 25 naocıc] nacı Pat | 26 nourntag) 
darüber + und am Rand &7’ A! | &yoiv aus &yorv corr. At, 
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nv Ev aldegı xal Tols avarigo AÜTOB TONoLG ROALTEVOUEUND, oö- Ph. 124, 24 

KETL Exovoan ta tig Vapxıxıjs aodeveiag Idıa xal arıya ‚ago Ba0R 

BvOuaoEn 6 Ke£2005; ode Tovro pıRooöpans roLBv' To ‚rag xvolog 

ueagov ano xaxlas ToLwöroV Eoru' pooıg de OO UaTOg 0% wıage 0Ö 

5 yao N Yooıs Omuarog &ortı, TO yEvvnTıXov TS wagoTNTog Eysı TV 

xaxiav. 
eit Enel vrıdöuevos av rag ur anoroylav Adysı ‚wegl Ku 

ueraßoAngs TOV ouaTog auroü ori AAN „arodEuevos Tavrag aga 

Eotaı Heog' Ti 00V oögt naklov ö Aoxımaıög “al Auövv- 

10 006 zal Hoaxins; p7souen' ti nAxoörov Aoxınrıög 7 Jıo- 

vvoog 7 Ho AR ANS eigy@oavro; xl TiIvag ESovow arodeigcau Ber- 

Tiwdevrag za Zu xal xXOELTTOVG yevou£vovg aro Tov a xal 

tov PBiov auto, iva re @VTAL Heol; roAAas 709 Tag regt auTov 

ioroglas Avayworteg, Ldouen» el dxadaosvoav ano axoAaolas adızlas 

7 apgODVPnS DR derAlas, xl &l uEv under eügedein ToLdToV dv au- 

Tols, logvgos av ein 6 ToÖ Keroov A0yos, ESıocv To no0ö Toös 

rgoES1gNuEvoVS' el de | IN20v EoTL, av rıva peonrau eol auTOv oc 475 

xgnoTorege, oTL uvgie 000 zagdı zov 0090» 20y0v HEROMKEVOL ava- 

rergauuevoı elol, NOS ETi EVAOYOG HaALov tod IM000 Pnosıs auToUg 

20 aroNeuevovg To Ionrov couc reyovevaı Heovg; 

XLIII. Meta Tavra Aeyeı neol judv Ort xaraysimnev Tov 

7000xvvoVvrov tov Ala, Enel Tapos auToo Ev Konen deix- 

vvraı, xal oVdEv jTrov oEßousv Tov ARO Tod Tayov, oöx 

eldöreg, oc xal xao Kontes To TOLOÖTOV A0LOV0CLV. 00« 

ovv OTı &v Tovron arokoyelrau usv NEQL Konrav xal TOV dos 

xal TOO Tapov auTod, alwırröuevog TooRIXüS Örovolas, a &g 

nenraodaı Aeyeraı ö regt TOoV Avög wödos‘ nuov de KAT YoQEl, 

öuoAoyovuron uev Terapdau 20» ju£tegov "Inoovv paoxovram de 

xal Ernreodau AUTOV ARNO TOUTEYov, OrEQ Kontes OURETL NEQL Tod 

30 Auog Äotogovom. erel dE doxet Svpayogevew To Ev Konty Tapo 

tod Aroc Akyav‘ Onwg utv za zayorı Konjtss TodTo NoLod- 

m ot 

DO [ot 

1 «i98oı] unter «! Rasur, zwischen o u. i sind 1—2 Buchst. ausradiert A! | 

dvareon D Del. Rob. dvorarw AHö.Sp. | 00% !tı D Rob. | 5—7 am Rand o7 

A2]5 5] n aus 7 corr. A 7 CDH | &eı] &y&iv [so] u. am Rand Zr’ A! | 6 mit 

xaxlav endigt die Philokalia, Cap. XIX 5 (p. 124, 30 ed. Rob. | 7 ir) der Cir- 

cumflex auf Rasur A! | dnidousvog im brreidouEvog corr. Al, vgl. oben 168, 8.121 2.29; 

insıdousvog MAusgg. | 8 &o«] ob doa zu schreiben ist? | 10 zyAixoürov aus roi- 

oötov corr. Al | 15 Towoörov A rocoörov MAusgg. | 24—26 am Rand 07 A? | 

24 xojtreg, doch das zweite z expungiert, dazu am Rand die Note: yo dia &vOG 

z Atld | zö toıovrov A tö toıoöro Hö.Del. rooro PMHö. am Rand, Sp. im Text | 

30 doxet PM Hö.Del., Sp. am Rand; doxeto A Sp. im Text. 
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cv, od eldöreg, ‚Pisouev oTL xal ö Kvonveios Kaaıiuayos, NAEIOTE 
004 Avayvods romuara xal iotoglav 0400» Ra0aV avalsgausvog 
Eirimua, ovdeuian olde TO0NOAoYlav 2&v Tols ‚REpl Auög wei ToV 
Tapov avroi, dio xcl Eyxarsı rois Konoiv &v to eis tov die 
Yoapevrı aüro Öuvo AEyov' 

Kontss al wevotaı' xal yao tapov, © ava, 080 
Kontes Erexıivarro' 0V d avec, 2001 yao aiel. 

zul 6 einov „ob d 0% Haves, 200) rag aleı,“ dovmod|uevos up &v 
Konen ‚Tapıv Tod Auos, av aoyD Tod Iavarov iotogei yeyovevau 
Regl Tov Jia. on de Yavarov 7 Em yig yEvesız! Akysı dE oVTwg 

Ev de 08 Haodaoioıs "Pein TExsv euvndeloe. 
Exonv ö’ auroD, gs 70970070 av &v Koyen yEveoım tod Auos dıa 
Tov Tapov AUTOV, ogäv Otı N%0A0vHEı TH Ev Agradia yevdocı adrod 
To xal anodavelv ToV yeyevynusvov. Tomdra dt zul nEol ToViTwv 
Akysı 6 Kaikiuayos' 

Zev, 68 uzv ’DWeioroıw 2» 0Uge0i paoı reveodaı, 
Zed, 08 Ö’ 2» Apxadin‘ ROTegoL, TaTEo, ZpEVoavro; 
Konres ael Yevorau' 

zar ta E&nc. &lc tavıa d’ Njuäg raye o K£i0og, ayvauovan Eol 
ToV 1100® xal SvyxaTatıdeusvog ut» Tolg yergauuevoıg, oTL aredave 
zal &rapn, rAa0u0 Ö nyoVusvos eva OTı xal aveorn ao To» 
vEXoDv, xal TAUTA vglov ROOPNTOV xl TOUTO TOELENKOTOV xal 
roAlGv Ovrov ‚onueiov vs usra $avarov erıpaveiag Tod. 

XLIV. Eig RZE tovroıs 6 Keioog ta Öno öllyov aavv TO“ 
qıv dıudaoxariav Inooö AeyOusva vowLousvom Xowstiavov, 00 p90- 
vıuoTegm», os olsraı, air auadsotatov, p&oov pnol ToLaüra 

Ün adrov rg007400E0%haı' ‚undels rgo0oiro nenadevue£vog, 
| undeig s0pög, undeig poovınos' Kara rag Tavra vouide- 
Tau rao nulv' air el rıc auadng, el rtıc avonrtos, (el tıc 

6 Callimachus, hymn, in Jovem V. 8. 9. — 11 Vgl. Callimachus, hymn. in 
Jovem V. 10. — 16 Callimachus, hymn. in Jovem V. 6—8. 

1 hinter Kvonvatog + 91400090g, doch expungiert, A! | 2 dvarsidusvos aus 
dvade&äusvog corr. A! | 5 aurö AHö. avroo Sp.Del. | 6 am Rand von II. (oder 
111.2) H. zontes dei wevora A | va Peorr. Ausgg. &va& A | 10 de (vor oürwg) A 
Ö° MAusgg. | 11 IIeööcoioıg]) das zweite o Rachasizagen A?; napvecloıg Hö.Sp. 

IHesöacin Callim. | dein aus ö£n corr. A? | 14 yeyernuevov [so] At | 16 hinter u» 
1—2 Buchst. ausradiert A | ’Idaloıoıw schreibe ich nach Callim., Zdainow, al auf 

Rasur, A! Idaimoıw Ausgg. | 17 0& dA | 21 $ A d& Ausg. | 24 EI® &&rc bis 
8. 245 Z. 25 proovcı — Philokalia, Cap. XVIIL 15—20 (p. 109, 8115, 1 ed. Rob.) | 
26—28 am Rand 07 A? | 26 duadsor«rwv] duadeoreowv P Del. | 28 zaxd] zal 
AHö. | 29 (el rıs anaidevrog) füge ich mit Del. u. Rob. aus 8 ein. 

Ph. 109, 8 

476 
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araidsvroc,) el tıc vyrıoc, Haßoov NrETO. Tovrovs Yag Ph. 109, 14 
> ’ >; AR ’ - > ’ € _ 

aslovs (sivar) TOD 6PETEOOV HEOV AUTOHEV OUOAOYOUVDTEG, 
- a ’ > Fr 

ImAol eloım OTL uovovs Todg Nrıdlovs xal aysvvelg zal 

avano#nTovc xal avdgarode xal ydvarc xal raudagıa rei- 

5 Hei» EHELovVOL TE xal dvvapra. xal m008 tadra dE pausv Otı, 

DorEo & Tıs, Tod Mood dıdaoxovros Ta NEO 00PEO0VUNG xul AE- 

yovroc' „08 2av ZußAeıpn yuvaızl ‚moög to Zrıdvunoar, non Euol- 

xevoev avrıv 2v ty xapdia adrov“, Eooa (rwas) OAiyovs EnO TOV 

TOOOUTOV Xguotiavodg eivaı vowLouevovg axolaoTag Lovras, &UR0- 

10 yorara uEv (a) avTolg dvsxazeı rapa zıp Ino0ö Brovoı dıdaozarlan 

20 

Tat 

dAOYDTaTa 6 av Enolnoev, ed To xar &xelvov Erranue To 1079 

MOOONRTED 0UToOG 2av evolormrar oVdEvog yTrov 6 Koiotiavov Aöy0g 

ent sopiav n00xaA0VuEVOg, Eyranreov uev EoTaL Tols Svvayogedovoı 

= spav anadic xal AEyovom 0% TAvTa usv, areQ 6 Ker00g aueygapev 

(oVdE ao 0UTOS AVALOYEVTOG, KU el Tıvss @0L xal auadec, 

Afyovoı), Ersya dt no Eiarrova xal AROTIERTIXG TOO Aoxelv 

ooplan. 
XLV. “Orı dE Bovistaı nuas elvaı sopoBs 6 Aoyos, deiTeon zal 

ano Tav nalcıov xul Tovdaixav roauudtov, ois xal Nwels 100- 

ueda' 004 irrov dE zal ano av uera rov 'Moo0v YoapEvrov xal 

Ev Tals Exxımoiaıs Helov eivaı NERLOTEUNEVOV. avayeyganraı 0 Ev 

REVTTKOOTD varuo Aavid &v 17 no0G Yeov eo Aeyov' „ea aonaa 

xal Ta XOUPLa uns sopias cov 26140005 uou.“ xal ei tig. Ye Evrogor 

Tols YaAHOLS, Ev00L Av NOAADV xal sopav doyuatov AANEN Tv Bi- 

BAov. zal ZoAouom dt, &rel | Vopiav NrnoeD, anedEydn‘ zal Tg 

sopiag avdrod ra iyvn Eorıw &v Tols SoyygawuaoL HEwonoaı, wey@anv 

Exovza &v BoaxvAoyig regivoLav' &v ois av evooıg noAI& dyxmuıa 

ns ooplas xal ROOTGERTIAG repl Tod 0ooplav Östv avaraßeiv. xal 

7 Matth. 5, 28. — 22 Psal. 50, 8. — 25 Vgl. II Chron. 1, 10. 11. 

1 5x2tw] ix&to, doch & kann vielleicht als 7 gelesen werden, A | 2 (eivaı) 
füge ich aus PatBDE mit Rob. ein | 8 «irod] avrod Ausgg. | (Ttıvag) füge ich 
mit Rob. aus ® ein | 10 (&v) füge ich mit Del. u. Rob. aus © ein | 11 dAoyo- 
zara d &v] dvaroyarara ds Pat dvaAoyorara d’ &v D | vor ‚Emoimser + Enoln, 

doch expungiert, A! | 1% nooonnrev] nooosintev A | nerov) yrrwov AB | 13 &y- 

xAmteov] darüber + und am Rand &r’ A! | 14 duadel« Pat | 15 ovdE] od Pat 

B!CDEH | dvaoyivrwc] dv aioyuvrog Pat | 18 ö übergeschr. A! | deıxr&ov] Asz- 

t&ov aus dexr£ov, w. e. sch., corr. Pat | 22 nevrnzoorö]) N PatB | 24 za! <M 

Ausgg. | 25 ZoAoucv] am Rand yo’ zul oaAoudv: - At oalouev PatB | yrnoev] 
&&jtnoev ®; vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 150 Nr. 6 und „e&yrnoes“ bei 

Origenes, Ep. ad Africanum a. A. (tom. XVII p. 20 Z. 18 ed. Lomm.) | 26 z« <BCD 
EH | Zorıv Rob. doriv AAusge. | usyaAnv] uey&Alnv aus wer AAAnv corr. A | 27 
Boayvroyle) Boayvroylag Pat | zu nedivorev am Rand —noAV, d.h. roAvvoav, Al, 
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00T y& c0pos 17 Zorouov, Bots mv Paoımlda DIape, dxoVoaoav Ph. 110, 15 
> 

AVTOV „To ovoua“ „rel TO Ov0UR xvoiov, es Erd ev „RELQAOCL auTov 
Ev eiviyuaow.“ jrıs „rel EAaAnoev auTo aavra, 000 v Ev 7 
zagdig adrig. xal annyysı8lsv au Zohouov RavTas ToVg Aoyovs 
aörng' 0% NV 10Yos ragsmgauevog ÜRO Tod PaoıReog, 0v 00% anıny- 
yeıhev ade. xal eide BaoiA1ıooa Zac NAROaV pgornow Zokouov“ xal 
Ta xar aöron' „al = avris ‚erivero. xal eine noog Tov Baoıkda' 
aAmdns 6 Aöyos, ov 720000 Ev TI YN MOV neol 000 xal „regt ns 
PIOVNOEDS 000° zul 00x &niotevoa Tols Aakodot wor, cos 0TE NagE- 

10 yevöunv xal E09axa0 ol opdaAuol uov' zal ldod 00% Forı zados 

20 

anıyyeilav uoı To yuuov. ngooTEdeixas 00piav za ayadı o0cs 
aöra er Ra0av nv | dxomv, nv 7x0v0R.“ yEyganraı N zegl (Tod) 
avtod orı „zar !dmxe xvgLos poovnow. To Zohouov xal sopiar 
RoAAND opodga xar yuua zaodlas cs 7 auuos n Taoc ap Ia- 
4u00aV. xal enrIvdn sopia Ev Zohouo» opodga vnrto Tv 
poonnow ravıom Goyalov xal Önto navras pooviuovs Alyörrov. 
xal E0oploazo ürto Ravrag awäganovg, zal Eooploaro into Tedav 
Ton Bagirnv xct tov Euad za Tov Xarzadl zul ee viovg 
Mad‘ xal 7» Ovouaoros dv räoı Tols Ed VEoL KURID.  xaL 2AdAnos 
Doroumv Toioyıllas napaßorAas, za N0av dal a’ToV evra- 
zıoyllaı. xal EAaAmoev ne Tov &UAmv ano Ti xEdoov Tijg 
ev oO Außavo xal Ems TG V0OWBRoV ig Lxropsvouevng dia Tov 
Toigov. xal EIaAnos nepl Tv IyIimv xal Tov xınvov' (zei 
rageylvovro) navres 0i Acol dxodoaı Ts voplas ZoAoumvroc' 

- ’ - R - - ” En > 

za NEQl navrov Tov BaoılEwv» TS YNS, Ol Nxovov TG Voplas av- 

1 Vgl. 1Kön. 10, 1.— 31 Kön. 10, 2—4.— 7 IKön. 10, 5—7. — 13 IKön. 4,25—30. 

1 coRoumv [so] At | hinter dore + xal Pat CDEH | Baoılida]) Baoihıooav 
D|2 xvolov]) go u. am Rand Zr’ A! yd am Rand B? | 8 2» (vor alviyuaoır) nach- 

getragen A! | 4 ooAoucv [so] A! oaAouo» PatB | 6 side] dahinter ein Buchst. 
ausradiert A gldev n Pat CDEH idev 7 in ide corr. B? | oaß& PPatB caßz EH 

caßp& A oapß& CD | vor poovnaıw + zyv Ausgg. | 00Aou@v [so] A! oaAouov P 
PatB |7 avrag Ausgg. &avrjg DRob. airjg A | einev Pat | hinter noög + avrör 

® | 12 (tod) füge ich mit Rob. aus D ein | 13 2öwxev Pat | 60Aouw@v [so] A oa- 
kouov PPatB|15 &v < PPatB!CDEH | cohouav A oaAouwv PatB | 16 hinter 
navrav + dvdounwv M Ausgg. | 17 za Eropisaro unse Tesav bis Z, 25 oi 
Nx0v0V vis copias avrod) zul ra &&7g D | yE9av scheint aus yEIAv corr. A| 18 

Aoad& viovg Mdö schreibe ich, dozdad lovaudd A doadaß lovaudd M coadap 

[doadav am Rand] lovouadı HB. Sp. Aoad&ß viovg Medi Del. nach Bo. (Notae 

p. 380) | 19 ovouaorög] dvoulsrdaev [so] A | 20 ooAou@v [so] A| 21 &AdAnoe 
Ausgg. | 23 (zul napeyivovro) fügeich nach d. LXX mit den Ausgg. ein | 24 über 
dxovocı das Zeichen + und am Rad Gt A1|25 Paoılewv] wv auf Rasur At. 

Origenes. 16 

1 1 
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wit C \ 7 = 

Too.“ ovrTo dE Bovlerau copovs elvaı Ev Tols RIOTEVOVOLD 6 Aoyos, Ph. 111, 4 

DoTE Unto Tod yuuaoaı tiv O'veoım TOV dxovovrov Ta utv (Ev) 

alviyuacı ta de &v Tolg zaAovuEVOLS 6xXoTELVOILG A0yo1s AslaAnxevau 

ta de dia ragapoAov xol aAla dia agoßlnuctom. za pydt yE Tıs 

Tov RIOpNTan, ö Bons, enl Telcı Tov A0yov Eavzod: Krle 00pos 

zal Svrr7081 taora; 9) Ovverög zal Exıyvooera aura;‘ “ davuna de zal 

oi user auTod aiyuahorıodevreg TOOOVTOD mgOEROWaD xal Ev Tolg 

uadnuası, arıwa 10xovv 2v BaßvAovı ol Egli To» BaoılEa 0090L, 

GG REPTOV aUTov dunpegovras arodeıyInpau TovTovVg „oexanka- 

cine.“ Akysrar de rel) Ev TO Telex) ‚2008 tov Tooov Goxovra, 

uEy« PHOVODVTA Erl ua „un 00 009@rTEg05 ei od davını; ran 

xoVpLov 00% Eredeiydn 001, 

ALVl. Kay dE zal dl Ta uera tov oo» reroauueva EAING 

BugAla, eügoLg av Tovg uev OyAovs Tov RIoTEVOVToV Tov nagaßolmv 

dxoVovtas og 850 TUygavovras zul aslovg uovov Tov ESOTEgLxav 

Aoyam, toVs de uadıras xar' Idiav TOv nagaßoiDv uandürorras 

Tas dinynosıs’ „ROT idtep“ 70 „Tolg tdio:s nadınrals EnEiVEV aravra“ 

ö In0o0g, | rgotıuGv naga Tovg OyAovg Tods ZE sopias avTod Eaı- 

dixaLouevovg. dmayylirsraı dt Tols els aurov RıoTevovdL reupar 

„00POVS xal roauuarels” Aeyav' „tod & YO anooTEl® eig Uuas GopoBs 

za roeuuerels, xal FE aurov AROxTEVOUOL xal 0TAVEDOOVOL.“ al 

ö ‚Hav2og dv To zaraAoyo Tov Üno TOO HEoÖ dıdouevo xagıo- 

uarov OBToD Etage 10V Aoyov Tg sopias xol dEUTEDOV, @g VUNO- 

Beßnrore rag &xelvov, TOV Aölyov ung YvO0E@C Toizov de nov xal 

KATOTEED TV riorıw. xal erel zov Aoyov mgoeTine Tov Tegaotiov 

dveoysıov, dia TOÖT „Eevsgynuata dvvausov“ za „yeglouara laud- 

2 Vgl. Num. 12, 8. I Kor. 13, 12. — 5 Hos. 14, 10. — 6 Vgl. Dan. 1, 20. 

— 1 Ezech. 28, 3. — 14 Vgl. Matth. 13, 2. 3. Mark. 4, 2. 11. 33. Luk. 8, 4. — 

17 Vgl. Mark. 4, 34, — 20 Matth. 23, 34. — 28 Vgl. I Kor. 12,8. 9. — 26 Vgl. 

I Kor. 12, 10. — Vgl. I Kor. 12, 9. 

2 (£v) füge ich aus ® mit Bo. (Notae p. 380), Del. (1 477 Anm. d) u. Rob. 

ein | 4 pnow Pat | 5 Ent r£isı aus Er£isı corr. A! | &avrod]) aus avrod corr. Al 

altov CDRob. | 6 7] zat AAusge. | 9 rovrovg] ov auf Rasur At! 10 dE (xl) Ev 

BCDEH ö& &» MAuseg.Rob, d Ev A | 12 oüx Enedeixdn] oözumedelydn [so] At | 

13 2975 < Pat | 14 ruorsvorzov] nıotevodvrav D | 15 uovov] uovov Pat BDEH 

udrovs © | 16 xar’ idiav aus za® Ldiav corr. At| uavddvovrag A (B? übergeschr.) 

Ausgg.Rob. naoaAcußevovrag BICDEH, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 151 

Nr. 7 118 Zmudixakouevovg, darüber + und am Rand it’, At Enudizabousvovg Pat 

BDEHHö.Sp.Rob. owvievrag C Enıdvuoövreg PDel. | 19 meumeı] RreInyEL» | 

20 dnootelAö AB?CDAuseg. dnoor£A)w PatB!EHRob. | 21 oravgwcovoı xal ENO- 

xtevoücı D | dnoxrevotcw Pat | 22 Ö] d& BOCDEH | 26 zagiouere lauatov) ga- 

oısudtov Pat. 

4 ‘ 8 
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[24 Top“ Ev N xaTmTEon TIINOL 10o« „7090 Ta Aoyıza xeglsuore. Ph. 112, 
uagrvget de 77 Novoeo; roAvuadeig 6 2v tals IHoaseoı TOV ANXOO- 
ToLmv DITEepavos, ‚ravrog aro Tov rakıav xal un EIS NOAAOUG 
Epdaxoram yoauuarov Aaßav' gnol yao' „zei EnaudevdN Movong 

5 ev zaon sopig Aiyoariov.“ dıa ToürTo dE xal &v Tols TEOAOTIOLG 
Uxevoelto, um rot 00 xard iv erayyerlav TOO deodev rei Errolei 
auTa aid ara ta Aiyortiov uadnuare, 00p05 av &v aörote. ToL- 
AUÜTR YAO VRXoVo@v NEIL avTod 0 Baoıledc dxaicoe Tovs Eraoıdovs 
Ttov Alyvrziov za ToVg gogıoras zei ToVS paguazels, oltıweg NAEY- 

10 40a» TO oVdtv Ovrss @g no0g tv &v Moüoer 0oplav Ünto rüoav 
Alyvrriov sopiar. 

XLVI. 442 elxog za yergauusva &v vi) aoög Kogiwdiovs roo- 
teoe To Dlavio, @s ro0S ErAnag zal ueya PVoovra; ent 7 Ein- 

vi copig, KERIDIREDOL TIvag, @G ToU „70V un BovAousvov s0poxe. 
15 E22 axovero 6 Ta Toladre vouißom ort, BorEg dıaßarı0v av9oQ- 

rovg pavkovs ö 40708 pnoiv auToVg eivaı (03 NEOL TOV vontav xal 
LogaTov zul aloviov 00poVs, AA neol uovov av alodnrav moay- 
uaTevoaqevovg zal Ev Tovrorg Ta ravra Tudeuevovg elvar sopoBs To® 

z00uov' ourog xal no)LoV ovrov doyuarom, Ta usv OVPaYOgEVOVTE 

20 vn zal souaoı xal navra Paszovra eivaı OWuaTa Ta 790n rovuEv@s 
ÜPEOTNLOTE xal ‚undev apa Tadra eivaı 04.20, eite Aeyousvov aoga- 

tov Eid ovouaLousvov domuaTov, YMolv eivar „ooplav Tod x00u0v“ 
KZATAOYOVUEVNV xal uogawouevnv rel 00oplav TOU «lavog TovToV' 
ta d8 uerarıdeivre Tv woxio aro to» ride roayu arov dl Tv 

25 ra0« VED UAXAOLOTNTa xal av xalovueonv aurod Baoırelav, xal 

dıdaoxovTa xatapgovelv u:V ©G 7000xCl00v AEvrov Tov alodnTav 
xaı BAsrousvov onevdem dr Emil Ta aogara zul 0xonelv ca un BAe- 
ROUEVE, TROTA POL „voplav“ eivaı „YEo0“. pıAalmdng d’ av 6 Hadrog 
gpnoı negi rıvaw dv EArnoı 00pOV, &v olg aAmdedovow, „orı YvovTeEg 

8 Vgl. Exod. 7, 11. — 12 Vgl. I Kor. 1, 18. — 18 Vgl. I Kor. 1, 20. — 

22 Vgl. I Kor. 1, 20. 28 2,6. — 28 Vgl. I Kor. 1, 21. 2,.7.—29 Röm. 1, 21. 

2 uwvoeog A uwoewg PatBRob. | 4 über y«o kleine Rasur A! | 5 2» (vor 
ncon) < D|6 ujnor’ A un notre D Ausgg.Rob. | enayyersiav Pat | 7 Alyunılov] 

alyinto [so] A! | 9 gaouazxeis] pyaouazovs D | 10 To ovdtv] hinter 6 ein Buchst. 
ausradiert A | uwvoer PatV uwvoj7 ACEH Ausgg. uwo7 BRob. | uno näoav Al- 
yuntiov ooplav < PPatCDH | 17 rov alo9yrov uovwv BCDEH zov alody- 

tov uovov Pat | 18 TovVrois r& aus Toirw t& cor. At | 19 ovVrwe A odrw DB 
Ausgg.Rob. | 19 ovvayoosvovra] dahinter kleine Rasur A | 20 za! (vor ooueaı)] 
t auf Rasur A | pdoxovre PDel. (1 478 Anm. a) Sa PaOROVLOV AAusge. | t& 
< D | 21 Asyousvov dooarov) v & auf Rasur A! | 22 eilt) eite DB |23 rel uw- 
ocıwoufvnv am Rand nachgetragen A! | 28 gmolv eivaı ooplav D|$) dE D. 

16* 

197 
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> c \ ’ a > 7 x m > 

to» Heov 034 os Hebv 2dogaoav 7 NV3yaglornoev.“ xal uagrugel av- Ph. 118,7 

Tols &yvooxivan Heov' Alysı dE xal ToüT 00x adeel avrois yeyovevaı 

tv ols yodpeı TO „oO eos ag avrols Epavigmoer,“ aivıooousvog ol- 

ucı obs avaßalvovras ano av ogarav Ent Ta vonta, OTE Yoapeı 

drı „tü dooara Tod Heod ano xTioewg x00u0V Tolc RrOLMUROL VOOV- 

usva zadogaraı, 7 te aldıos aurov Öduvauıs xal Hsıorng, eig TO elvaı 
u > \ > ‚ ’ D \ \ > c \ 28.8 

avroüg | dvanorAoynrovg, dıorı Yvovres TovV VEoV 00% @< Yeov Edose- 
= PN 2 / « cav N NÜgagloTNoaV. 

[4 \ \ - \ - c - 

XLVIH. Taya dt xaı dx Too „BAenere dk Tv xAN0Ww vu», 
> Ä a > % R Er ‚ > \ \ 

| adeAgol, oTı 00 NOAA0L 00poL XAaTl O6AQXL, OU 70,408 Ödvvarol, 
> \ > 2 > \ \ 8 - ’ pi N 3 \ 

0V MOAI0L EVYEvels' AlAa TA UMDR TOV X00U0V ESeldgarto 0 YeEog, 

fva xaraıoydrn Tods 00poBg, zei Ta ayevi; zal Ta Egovdernusva Ese- 
c x ” ” ’ x 

1E&ato 6 Yeog zal Ta u) Ovre, va Ta OvTa xaragynoN, iva un xav- 

4 

’ - \ J ’ > IT) ’ ’ \ \ DT) 

Nontaı naoa 0008 Evoanıov aVTod“ ExivIn0av TIWES NIOS TO 0LEOHAL - 

Irı obdeis nemaudevufvog N) 60oPOE N POOVLLOS NOOOEEKETAL TO 

2öy@. zul obs ToV Tomürov dt YN00LED OTL 00x &dlomraı ori ov- 

deie 00pOE „ward 0uoxa,“ dAA „o® noAAol 00poL zata 000x0.“ zal 

dnAov ori Ev TE yapaxıygıorızd Tov xalovuevom ERLIOKOR@V dıc- 

yoapov 6 IlavAog, 0rotov eivaı zo Tov Enloxonov, Etage zul zov 

dıudaoxuhov, Alyov deiv adrov eivar Övvarov „xal Tobc avrıleyovtag 

ErEyxeıw,“ iva Toüg uatcıoAoyovg xal posvanaras Erıorouiin dıa tig 

lv adto 0oplac. al WoREE NoVOYauov 1u0AA0V dıyauov aigeltaı eig 

rıoxonv zal „aveniinnrov‘ Enılmnrov xal „pnpakov“ Tod 

TolodToV zul „oapoova“ Tod (I) OupEOvog xal „xo0uov“ naga ToV 

zu» m ohlyov &x00u0V, OVTas HEisı TOV NIOMYovuEDOS eig ERLOXO- 

8 Röm. 1, 19. — 5 Röm. 1, 20.21. — 9 I Kor. 1, 26—29. — 17 Vgl. I Kor. 

1,26. — 18 Vgl. Tit. 1, 6-11. — 20 Tit. 1, 9. — 21 Vgl. Tit. 1, 10. 11. — 22 Vgl. 

lit. 1, 0.212.1ım. 2,52. 

1 avrote| airodg PatCDEHDel. | 2 7009 A roiro 2 | dYei Pat dYel im 

d9eel corr. B! | 8 td < Pat | y&g nachgetragen A!|4 dno zav ÖoerTov avaßeli- 

vovrec B | hinter öoarov + Öoerorv, doch expungiert, A! | 5 dooore]) Öoera 

Pat | 6 5 te aus elre corr. A! | divamg avrod A| 9 d& (hinter AAtnere) < PD | 

12 va bis 13 6 $eöc am Rand nachgetragen A! < B | hinter oopoog + zal 

te dogevi tod xdouov LEerkkuro 6 Yeög Iva zaraıogivn t& toyvod Hö. u. Sp. 

aus dem N. T., vielleicht richtig, da ein Schreiber des IV. saec. ebenso leicht von 

dem einen za! td zu dem andern zai ra abirren konnte, wie die Schreiber von 

Au. B von ö #soe (Z. 11) zu ö Heoc (Z. 13) abgeirrt sind | 16 ynowusv Pat | orL 

(hinter eloyteı) < DDel.Rob. | 17 24’ bis odgxa < Pat | 18 zagaxıngızo 

Pat | 19 &ra&ev PatB! | 22 adro PM PAusgg. Rob. iavroı A | u&AAov übergeschr. 

A! | dıyauov]) zwischen ı und y eine 5 mm. grosse Rasur, wo 2—3 Buchst. ge- 

standen haben, A | 25 #&v < Pat B!CDEH | 92Xsı ARob. &9&22ı ® Del. 

9 
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KATA KEAZOY III 47. 48. 49. 245 

av zZETaoTaFnooOUEVoV eivaı didaztıxov xal dvvarov x_005 To „TO 
avrıkeyovrag eAeyysın.“ OS oVv EÜA0YwG yxarsl 6 KeAoog ut 
og Pdoxovor' undels no000lTm nenaudevufvos, undels 00oYdDg, 
umdels poovınos; had RT000IT@ u8v menardsvuevog xal 00- 
POS xal pgövınog ö ‚BovAöuevog' ovdev $ jerov rgo0iTo xal el 
Tıs duasns xal avonrog zal araidevrog xal vi RUoS. xal rag 
ToVÜg ‚TOLvroVg T00082F0VTaG enayyeissraı Heganevewv 6 A0yoc, rav- 

Tas aglovg KaTaorevalov Tod Heov. 

XLIX. Peödos dt zal To uovovg NAuhlovg al ayevveig al 
avaodnTovs zul avdoanoda zul yovarc xar naudagıa zei- 
Heim EHELELıDV Toods dıidaozovrac Tov Helov Aoyov. xal TOVToVG ukv 

Tao xalel 6 A0yoc, iva autoog PeATıVoN‘ zaAsl dk zul Todg NoAAD 
TouTov duapegovras‘ enel „arg | Zorıv aavıov avdoonaw“ 6 
Xouorög zal „UEASTE Ruta,“ eitE OVVEerD»v elite AnAovoTeomv, xal 

„iraou0g Lori“ „RO0G Tov rarega“ „reol TOV duaprıov Nu», 00 
‚ R \ - c ‚ > \ x ORT, - ’ «  uovov de nEOl TOP NUETEEOV AALQ xal NEOL 00V TOD Xo0uov.“ NE- 

20 

25 

010009 00» TO HElsıv usta Tadr AroAoyNoaodaı NUüs MOOS Tas 
Ker00v Atgsıs oVTwmg 2yovoag' Ti yao Eotıv LAADS xax0v TO nE- 
radsvohaı zal 10oyov tov deiorov enıueueinodau wel 
poovıuov eival te za doxeiv; ti dE xWAVUEı TODVToO mg08 zo 
yvavaı deov; ti Ö ovyl zg000Y0v uakhov zal di 00 uar- 

Aöv tıs av en dbvaıto aAn»elac; To utv 00V aAndosg 
- > ’ Co‘ \ 3er E, ’ > c ’ Fr 

nenadevodau 00 xaxov' 0dog 7a0, 2% RgETT» Eotiv n raldevoıg 

To uevroL Ye Ev nenaıösvusvorg agıduetv Tod Eoparueva doyuara 

EXovras 000 oi Eirvow copoL PNIOvO. ram T av Tig 00x (v 

ouoAoynoaı orTı Aoyov Tov aolormv Erıusucsinodaı dyadov 

&otıv; aALG Tivas 2oovuev Tobs AgLOTOVS A0Yovg N Toüs aANFels zei 

1 Tit.. 1, 9. — 13 Vgl. I Tim. 4, 10. — 15 Vgl. I Joh. 2,1. 2 

1 vor dudaxrızöov + zal BCDEH | 2 EREY JEW PatB!CDE YH Del. enıorouise, 

am Rand — &i&yyeıv A! Emuorouiieıw Rob. | nutw 6 Kerlcos D | nu] 7 in Cor- 

rectur At | 3 noocito] o auf Rasur A! nooonto Pat | 4 dir“ bis 5 Yoovıuos 
am Rand nachgetragen A! | roooirw] rooositw Pat | 5 Ö] d&E D | noocirw] ro00- 

io Pat | 9 dyeveic [so] A! dyevers Pat | 18 2otıv navrov] 2orı ndvrwv BODE 
H Rob. n&vrwv Eotiv MAusge. | 14 vor änkovoreowov + zul DRob. | 17 uere- 

teit’ A uera taite Ausgg. Rob, | 18 ydo auf Rasur At] 19 Emueuesino$aı AB 

gruushstodeı PatÜDEH | 22 vor ug + el AB? | 25 oogol] Yılocoyoı B (doch 

116 expungiert) CDEH | mit ynoovoı endigt die Philokalia, Cap. XVII 20 

(p. 115, 1 ed. Rob.) | naAıw bis 8. 248 2. 5 &nteızevar = Philokalia, Cap. Av 

20—22 e 115, 5—117, 12 ed. Rob.) | tT av AHö.Rob. re av B ye av PatEH y av 
Sp.Del. ® «u C 68 as D | 26 emıususincdeı we (hinter Eu) übergeschr. A! 

eruusinogaı E Eruuereioger CDH. 

Ph. 114,4 

480 
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246 QPITENOYE 

> x \ ‚ 5 ke 

dr’ agerıV RAQERaLOVVTag; | @A20 zal To poovıuov eivaı xa4ov Ph. 115,8 

ot, ovxerı Öd& To doxelv, Oreo einev 6 KEA0og. xal 00 2WAVEı 

Ye 008 To yrovaı 9E0» alla zal ovvepyel To nenadevodaL 

al 1070» aolorov erıusuernohau zal poovınov eivaı. xal 

ut UaALOV NOENE TOVTO Adyeın „7 K£10o, za ualıor Eav Enrı- 

KOVgGELOG ov EREpTEh 

L. "IDousv  avroö xal 7a Eee ovVrTowg EXovTa" GAR sgauer 

dn mov xal Toüg ev zate ayogals (0) Erıdenrorara ERL- 

deızvuuevovg za aysloovras eig uEv Poorron, avdgor 

suhroyov 00x üv nors nagsidövrag oVd Ev Tovroıs Ta 

EAVTOP XKaTaToluNoavTag enıdeızvVs, Evda d’ av 00801 

usıoazıa zal olxzoroißwv 0yAov zal avontov AvIgORrD» 

OuLlov, Evradda aHovuEvovg Te zal zalAmrıloucvovc. 00« 

dn zal v Tovrong, riva Toonov Nu@s Ovxopaprel, 2Eouoı@v Tolz Ev 

Tals dyoogalce Ta inıdönrorera erıdsızvun£vorg zal ayel- 

00v0L. NoIa Wa Enıdönrorara enıdeimvüueda; Ü ti ToVToLg 

ragarınoıov roatrousv, ol zal dl dvayvooudrow za dıa To» eis 

Ta dvayvoouarc duynosom NOOTGENOPTES uev er Tv ic zov Heov 

Tov OA» evogßeıav xal Tas ovrdg0VoDs Tavıns ADETGS, aroTgexon- 

Tes Ö’ ano rov xarapgoveiv TOV Helov xal advrow To» ragt Tov 0090v 

2070» RoaTTouEvoOV; za ol PıL000pol Y av eVäaımro ayeig: ELv TOO- 

ovrovg AXOOATAG Aoyav erl TO xalov ragaxaloövrov' ONEO NE 

rojx00L ualora To» Kuvızav Tiveg, dnuooig m_g0s TOUG AAIATVUY- 

1avovras diarsyousvor,. GO 00V xal TovTovg, un svnadgolSovrag 

uEv To0s vowuLouevovg renadsvodaL zaloövracd | aro tig Teuödov 

»al svvayortas dxgooTäs, HNo0voL RAgarAmolovg Eival Tols Ev Talg 

ayogats Ta erıgönröorare enıdsızvuuevog zal aysigovoın; 

aAR oVre KEA00g 0VTE TIc TOP TAOTR PO0VOVVTOV EYxaAovoı TOIg 

zaTe TO Yawwousvov adrols PiAEvIEONoV xımodoı A0yovs zul NQOS 

tods idımrızods dnuove. 

4 Enıususinoteı) Emuehelode CD ertuususistodeı Pat | 9 w@A)ov] kleine Rasur 

zwischen & und A A | ueiıor’ A udhıoTe BD Ausgg. Rob. | EruxoVgLog PatB ]| 6 &48y- 

yeroı Pat | 7 eldwuev Pat | &) d&E D | Öo@uer aus 000 utv corr. Al| 8 (za) aus 

® mit Rob. eingefügt, vgl. unten Z. 15 u. 27, 8. 247 Z. 19 u. 8. 248 Z. 10 | 10 ovd 

2» scheint aus oliv corr. A| 11 zuraroiunjoevres) r& (hinter ze) auf Rasur A! 

zal& tolunsavrag Pat | 14 dr aus de corr. At| 16 note on] toladı Pat | Enudeız- 

vousde]) Eridsızvvueve Pat | 17—21 am Rand 07 A?| 18 Te evayvoouare] eure 

P Del. | 19 Tadeng] tavıy Per. &Del.| 20 0] d& PatBDE | 24 ao’) &o’ AB? | 

25 vor vowcboulvove + un PatB'CDEH | nencudsetod«cı] hinter © ein Buchst. 

ausradiert, der Cireumflex aus Acut corr. A | Ö] d& & | 28 zair« Bo. (Notae p. 380) 

taör« AHöd.Sp. ta aörk DDel.Rob. | EyzaAo0oı) Eyzartoovoı PatB!CDEH. 

481 



KATA KEAZOY II 49. 50. 51. 247 

LI. Ei 6 2xeivoı 00% &yxanroı toöto aodrrovres, Idmuev el u) Ph.116,11 
Agıortiavol uarlov za Tovrmv Beitiov AANdn Ent zaloxayadian 
nooxalovvraı. ol usw Yag dnuooia dıakeyousvor YıA0ocopoL 00 gYv- 
AoxgıvoVoı TOoVg axovovras, aA 6 PovAousvos Eornxe zul dxodsı 

5 Xoıotiavol dt xara To dvvarov aurols nooßaoavioavres TOV drodew 
op@ov BovAousvov Tas Wwvyas xal xar' Idiav adtols no0ENEOaVTEg, 
Exam 0x0 avTEoxms ol argoaraı now sis To xowonv eloeldeiv 
erıdedoxevar 005 To Helsıv xaAdg Pıodv, TO Tnvirade aurods &lod- 
yovow, ldia uw RoMoavres Tayua TOv üprı aoyousvov za eloayo- 
usvov za ovdinm To 0VußoAov Tod Anoxexadaodaı aveılnporov, 
ETE00v dt TO TOv xara To dvvarov Xapaornoavrov Eavrav Tv 
rooalgssıv 00x a1A0 Tı BovAeoHaı N) Ta Xoiwriavols doxoövra' ag 
oig eloı Tg Terayuevor RO0g To YıAorsvoreiv Todg Blovg xal Tüg 
aroyas Tov noo00VToW, Iva Todg ukv ta Exiöonta RoaTTovrag 

15 EXoxWAVOH0ım NxEım Ertl ToV x0mwov aiTov 0VAAOYo» Tovs dk 
ToLoVTovVg 04N urn anodeyousvoır BeAtlovs Honuspaı zaraoxevaLooın. 

ola Ö° 2otiv avirols arayn xal repl duaprarovrov zul udAıora Tov 
74 axoAaotamwovrov, 0vG anelAauvovoı Tod x0owod ol zara vov KEAoov 

ragarınoı0ı Tols 2v Tals ayroopals ra Zaıgonroralrta) dxı- 
20 deızvvuevore. za To utv to» Ilvdayogsiov osuvov dıdaoxarsiov 

KEVOTAGLE Tov aroordvrow ns Opov pıAooogpias xatsoxevale, A0- 

yıSöuevor vExg0Bg aurodg ‚rerovevar' 0vroL de os, ANOAWAOTAS xal 

TEIVNKOTES TO Pen Tods Un AoeAyelag 7 TIvog ATONOV vevixnulvovg 

20 Vgl. Lysis, Epist. ad Hipparch. (bei Jamblichus, Vita Pyth. XVII 74, u. 
Clemens Alex,, Strom. V 9, 57 p. 680 ed. Potter). — 22 Vgl. Luk. 15, 32. Cle- 
mens Alex., Quis dives salvetur Cap. XLII p. 960 ed. Potter (S. 36, 11 der Ausgabe 

von K. Köster). 

1 eidouev PatB! | 3 YvAoxgıwwoücı P Pat B2CDRok. puhoxgivovoı [so] A! 

Yıloxgwoücı MVB!EH Ausgg. | 4 Eornze A | 6 zei < PatB!CDEH | noosndoev- 
Tec] mooetaoavreg oder moos&eraoavres vermutet Rob. (p. 116 App. 17. 18) ohne 
Wahrscheinlichkeit, da dasselbe schon durch ngoßaoevisayres (Z. 5) ausgedrückt 
ist; eher könnte man NTODENLERVTEG schreiben, wenn eine Änderung nötig wäre | 

8 rornvırdde A| I rayua Tv] rayudtov AB* |10 oid£no] ovd& PatB!CDEH | 
13 tag dywyas] tous dyovag Pat | 14 noooW0vrwv] nooiovrov Pat | 15 «uror] 
aurov Pat | 16 öonuloaı) wonusonı A oonusocı Pat @onusgaı in @g Nutoaı 
corr. B | zaraoxevaßovow‘ A] 17 ol« ABCDEH Ausgg. oie Pat öwole Rob. durch 
Conjectur | Ö] dE CDEH | ö° &oriv] d’ Eotıv Rob. y’ Eotıv C.Fr.W. Hasselbach (De 
discipulorum, qui primis Christianorum scholis erudiebantur, seu de Catechumeno- 
rum ordinibus, quot fuerint in vetere ecclesia et Graeca et Latina. Progr. des 

Stettiner Giymnas. 1839, p. 6) | &yoyn avrorgs Pat ODEH | 19 Zmigonror A | 20 

sugeyooiov PatB | dudaoxarstov C Del. Rob. didaozaAıov ABDEHHÖ.Sp. | 21 zat- 
vorayia [so] At | zursoxevegev PatB | 23 ün’| üno B*CDEH. 



348 @PITENOYZ 

OS VERPOVS NEVH0VOL, Xal WG 2x VEXODv avaoravrag, &av a&ı0Aoyov Ph. 117,7 
vdeisovrar ueraßoinv, X00v0 AAsiovı TOV xaT' aoyüs eloayousvov 
voTEeoov Tote npooievraı els ovdsulav aoymv zul | roo0Taolev Tijg 482 
2eyou£vng Exxımolag Tod E0O xaTaleyovres Tobg PIaoavTas UETE 

5 To nO008ANAvFEvaı TO 10y@ Entarxevat. 
LIl. Opa dn NETE Tavra To vUno tov KEioov Aeyousvov' 000- 

ulv nxov xal Toüg Ev Talg dyogats Xza) enıdönrorara ENL- 
deızvvuevovg xal ayeigovras ei un durizgug vevdos elonrau za 
dwoqolos nagapepAyrau. Tovrovs dn, oig nuäs 6 K£200s öuouot, ILOEE Ph. 119, 

10 2v talg dyogals Ta Enıdönrörara Enideixvvulvoıg zal ‚ayei- 
00v0L, gpmoliw eig ut» Yoovlumv avdomv 0VAAoyov 00x av 
rote nageidelv 000 2v ToVroıs Ta Eavrov xartaroluav 
enıdeıxvvev, Ev$a Ö av 00801 ueıpaxıa zal olxoroißov 
0420» xzal AvIEOAOv Aavontav OuLkov, Evradda oHovul- 

15 vovs te xzal zaAAmnıboufvovs, xal Ev TOUTD oVdtv AAAo KoLWv 
N Ao1dogouuevos ty ragarınolos Tals Ev Tals roıwdoıs yovaıfl, 
0ROROV Exovocug To xax0s AAANAas Akyeın. Nusls Yao 00n Sövauız 
ravra RO«TTOuED Unto Tod poovi, uo» avdgav yev£odau Tov 002- 
Loyov NUDv, xal Ta Ev nulv uakıora zala xal Pela Tore ToAuDuev 

20 Ev Tolg no0s TO xoıwov dıaroyoıg pEoeıw eig uEOov, OT EÜROGODUEV 

OVVETDV AXOOCTDV' ANOxGURTOUEDV ÖL xal rapasımrausv Ta BaIo- 
TE00, (£REV ANA0VOTEDOVE HEmp@usv) ToÖs Gvvsgyousvovg xal dEo- 
uevovg A0Y@v TEORIXOE OvouaLousvov „Yard“ 

LIM. ‚Fergarteu rag zaoa T® Havio ud» Kogwhioıg ErIO- 
TERAOVTL, Eirnoı uev, oo REXadCQUEVOLS de ao ta 797° „rahe Uuäs 

Zrotıca, 00 Podua‘ O0VR@ 709 2dvvaode. aIR oVdE Erı vo dv- 

vaodhs* Erı yao sapxıxol orte. 0R0v yao dv Buiv ‚SmADe zal £Qug, avı 

00gxıXol EOTE xal xatı wIgDzoV regınartelte;‘ 6 0° aörög o0rog 
erıotausvog (TA) uEv Tıva TIopNv eivar Teleiorigas Ywuyig, Ta d& 

30 av eloayousvov nagaßarlsodaı Yaraxrı vnrlov, pmol' „zal Ye- 

DD a 

23 Vgl. I Kor. 3, 2. — 25 I Kor. 3, 2. 3. — 80 Hebr. 5, 12—14. 

5 mit &ntaızevaı endigt die Philokalia, Cap. XVIII 22 (p. 117, 12 ed. Rob.) | 
7 «ta) füge ich ein, vgl. oben 8. 246 Z. 8 | 8 ävrıxovg] &vrı auf Rasur, 2000 
übergeschr. At! | 9 rovrovg bis S. 250 Z.11 9e@ — Philokalia, Cap. XVII 23. 24 
(p. 117, 13—119, 16 ed. Rob.) | zovzovg] tovroıs BD | dr} scheint aus d& corr. At | 
12 nagsAYeiv] no0sA9etv PatCDEH | 000’ &v] oldtv A ovde Pat ovd& BDEH | 
zararoluiv] zara ToruävB xarc toAuäv Pat CDEH | 13 unodzıa Pat | 16 Aoı- 
dwgovusvovg Pat | nuiv nachgetragen A! | 20 öre DB | 22 (Enav ünkovor&oovg 
9ewo@uev) mit Del. u. Rob. aus & eingefügt | 28 oörog < Sp. Del. | 29 (r&) mit 
Rob. aus D eingefügt | rıva, Rasur über ıw A | reAsıor£oag DRob. reisıortoav A f 
Ausge. | 



KATA KEAZOY IM 51. 52. 53. 54. 249 Be 

yovare 198lav EXOVTEg ralaxrog, 00 0TE0EAS TOoPNS. rag 700 6 uer- Ph. 118,5 
EIOV rahaxtos ArEIgOS Aöyov Sizcoovvng, vjrLog rag EoTı' TE- 
Atlov de Eotıv % STEIER TOOPN, Tov dic mv Ev tu a: 
rervuvaoueva 240vTov _g0S diazgioıw xzuRod TE zul KUxoD. 00° 00V 

5oi Tovroug Os zaAods Eonusvors RIOTEbOVTEG ÜnordBorev 0 av ca xuaAd 
Tod Aoyov glg ukv pooviuov avdoo» | ‚s0RAoyov 00% av orte 483 
124990809aı, Evda Ö ov og@01 usıodzıa zal Otzorolhen 
Oxkov zal Evdoarov voran» Ouıkov, Evradda Ta Yela xal 
GEUva YEgeıv &lg uEOOV za ragı Tols ToLodrorg NEIL AUTOVv ErraA).o- 

10 ailso$au; ara capeg To eSerabovrı 040» To BovAnua tov NUETE- 
74V 00v roauudrov oT arex$oluevog öuolog rois Idimrıxois dnuoıs 6 

Kei00g 2005 TO Xoiotiavov yEvos ta ToLwöre AvESETdoTng zul Wev- 
dousvog AEJEL. 

LIV. OuoAoyovdusv d& ravres EdElew nadevonı TO TOO HeEoV, 
15 xav un BovAntaı KE)00S, 1070, Worte xul ueıgaxioıg ueradıdovaı 

is a guoSovong adToLs TOOTIORNS xal olzorgıpın vnodexvivaı, 
geBe EAeüdEgov avaraßovrec poornua ESeuyeviodelen ÖNO TOU Aoyov. 
ot de zoo ut R0E0BEVOVTESs TOV Z0LTIaVLOUOV ixawos paoın OpEL- 
AETaL eivaı „ERA700 zei PagBagoız, 00pols zal wonrors“ 05 yao 

20 dovoüvraı TO zal avonzov dev Tas Yuyag Heganevcw, iv 00n dv- 
vayıs arorıd)&usvor mv Ayvorav al To SUVETDTEIOV orEbdnoın, 
AXOVOVTES zei Zolou@vrog AEYOVTOS" „ol dE Epooveg Evdeode Xa0- 
diev“ zai' „os 2otım Vuov apgOVEOTaTOS, EXX/IVETO NO0G Us, 2V- 
deeot d2 posvav magaxehsvoumı Aeyovoa N sopia' eLErdeTE, payere 

25 Tov Zuov agTov zaı nlere olvov, Ov &xeoaoa vum" anoksinere dpoo- 
svnD, iva Cnonts, zei KATOOH DATE ev Yvmosı Obveow.“ ELNOLLLL d 
ev za radra dia ra Eyxelueva ng0g Tov KEA0ov Aoyov' oa 08 pı- 

19 Vgl. Röm. 1, 14. — 22 Prov. 8,5. — 23 Prov. 9, 16 (4). — 24 Prov. 9,5. 6. 

2 eotıv Pat | 5 ünoAdßoıev] dnoAaußdvoıev PatCDEH önor aßetev vermutet 
Bo. (Notae p. 381) | 6 Aoyov] oy ausgebrochen A | 7 Asxsnosodaı] Ad&eodaı ver- 
mutet Bo. (Notae p. 381) | 9 neol aurov]) nao’ airov PtDEH<C | 12 zul 
wevdousevog AHö. Sp. Rob. zatawsvdousrog & Del. zal wevdouevog vermutet Bo. 
(Notae p. 381) | 14 "OuoAoyoüusv] ev übergeschr, A! | navrag E9E).8ıv] navres 9E- 

)gıw AHö.Sp.; vielleicht stand in der Vorlage von A ndvrac EAsın | naudevce:) 
so ursprünglich A, daraus von I. H. corr. naıudeveogaı | 16 Tjg aus roig corr. At | 

17 yoovıua Pat | 20 dvortwv] dvontorg Pat | 22 oalouwvog Pat orAousvrog 
B! ZoAou@vog Rob. | 24 nagazerevounı) nmagazersiereı EHDel. | &9ere] %- 
$ars [so] A! | 25 Tov Euov Gorov] in T@v Euav Korwv und dies wieder in rov 
&uov Ggrov corr. Al zov Euov &orwv PatB | &xeoaoa] zexdonza D| dnorcl- 
nee] dnolinere PMCDEH | 26 oiveoıw Ev yrocsı CD Ausge. | enorm] uı über- 
geschr. B? eimoıusv CDEH. 
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A060WOVVTES O0 NOOXARAOVUVTAL UELOAKXLA er Tv. 0X0000LV; xXal TOVS Ph. 119,5 
Yp l N ’ 

ano zuxlorov Plov veove 00 rapaxarovcım Erı ta Beririova; Ti de 

toög olxoroı Bas 00 PovAovraı pLAovoYEID; 7) za Music uE)Aouev 

EYxaheiv PıRo00@0LE olxzoroıßas dr agermv TOOTGEYAWEVOLG, Iv- 

Hayog usv Tov Zauorgıw Zijvovu de Tov lleooatov xal a9 Es zei 

200m Tolc RO0TOEWAUEVOLG Exizenrov erl To PEAGDOGEING 2 Vutv 

ut, 9) Erines, !gsotı ueıgazıa xal olzörgußas zal avonrovs 

AavIE@NXovVG er pıRovopian xalelv' nwets dE ToOTo noloVVTES 0V 

PLIIERORT AadTO XEATTousv, TH ano Tod Aoyov largız)) nücav 

Aoyımıv pvow VEeganevoaı BovAöuerou xal 0lXELDOAL To dnwovoyn- 

oayTı NAVTE 980; NoxEL uv 00V zaı tavura no0g tag Keioov 2oı- 

dogias UAAA0V 7) zarnyogiae. 

LV. Era Eumdouevos To av za jumv Aoıdogi@v A0y@ 

rO00LIMKE za ETEOR, pEgeE xcı tavra ExdEuelvor Idouev, ROTERoV 

Agıortiavoi Goynuovodow Z KeE)00s &al Tols AEYouEvors, 06 pnow“ 

ooBusv dN xal xara tag Idiag oixiag EgLovgyovg zal 0xv- 

ToTOuovVs xal xzvapelcs zul ToVdg axraıdsvrorartovg TE xal 

ayooıxorarovs Evavriov usv TOv NOEOBVUTEEMP xal PoovVL- 

uorlomv deornorav oVdtv PYEYYEoHaı TolAumvras, Eneıdan 

dt To» zuldov adrov Idie Aaßwvraı zal yvvalov Tıyov 
od» adTolc dvonTmv, Yavuaoı arra dısfiövras, Ög 00 X0N 

R000EXEID TO zargl zal rois dıdaoxazroıs pioı de nel- 

Veodrar' (za) Todg uev Ye An g8Iv “al ERORINATOVG eivaı 

xel undev To OvTı zaAov untT eidevaı unts duvaodaı roı- 
eIv, VHLoıs xEvVols rooxarsılnuulvovc, 0pag de uOVovG 

onwc der Liv Znioraoheı, zal av adrots ol naldes neidov- 

taı, uaxaglovs adroüg Eosodaı xal To» oixov arogpalvsın 

eddaluova' zal aua Akyovresc &av Idwol tıva Aagıovra tov 
raudsias dıdaozaiAmv zal pyoovıumrloov N xal avrov tov 
rzareoa, ol utv svAaßEorsgoı | aüron» dıergsoav, old’ ira- 
1UOTEg0L Tods naldas apnvıalsım Eraigovoı, ToLadra wıyv- 
ollovrss, Os nagoVTog up Tod naroüös xzal rov dıdaoxd- 

1 nooxzeloüvraı D no0zeRoüvreL [so] At, doch vgl. unten III 56, S. 2512. 

18. 25. III 57, 8.252 Z.4. 8. 1II59, 8.254 Z.6 u. andere Stellen | 3 olxorgußes] 
Rasur über ı At] 5 Sovovı A | 9 dargızy) diareız Pat | 11 mit 9E0 endigt die 

Philokalia, Cap. XVIII 24 (p. 119, 16 ed. Rob.) | 15 gmoı' A | 17 dnaudevrorarovg] 
zwischen o und r ein Buchst. ausradiert, unter & kleine Rasur At! | 20 «dzorv 

< Sp.Del. |21 $avudoarra« A| 23 (zel) mit M? und den Ausgg. eingefügt | 

23 dnoninztorg) nxtovg auf Rasur A! | 24 unts tdevaı Ausgg. | 25 zevorz P! 
(corr.) Del. z«&ıvors AHÖö. Sp. | opyaäs A | 27 dnogelvew] dnopareiv vermutet Bo. 
(Notae p. 381) | 29 rechts neben 7 ein Buchst. ausradiert A. 
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20» oVdtv adrol 29.82700v01» ovd} Övrnsorraı tTols Raı- 
olv gunwevsıw ayadon, ErTgsneodhau. L.Yao nv dxeivov aBei- 
tnoiav gel GXaLOTNTa, aavıy dıepdapusvov al roßde 
zarias jxövzov zal 0pag rolagovron' el de HELoLEV, 107- 
va auroüg Apsu£vovg TOD naroog TE xul tov a 
ievaı 00V Tolig yvvaloız al rois svumailovoı rardagiors 
eis TNV Yvvamzmvitıy 7 TO 06xvrelov 7 TO xvagyslov, lva To 
TEAELOV AaBoor' xal TadTa AEYovTess reidovoun. 

LVI "Ooa dn wi Ev Tovrons, tive ToonoV dLasdgmv Tods rag 
10 juuty Suddozonras Tov A0yov xal Ex Tov Tov OAav dnwovgyov zapri 

Tooao Tyv wurnv avaßıßalsın neıymusvovs, ragıoravras dE zei oc 
207 utv Tov cioInTav xal noo0xalgmv za Bleroulvov rdvrov 
KATapooVEv navra det noaTTEV Uno Tod TOoyElv TNg TOO VE0V X01- 
voviag zal Ts To» vonrav xal aooatav Yempias xal uaxagiac 

15 uera HeoV xal Tav olxzeimv Tod HsoV dıesaymyns, ragaßarzeı auToVS 
Tolg xara rag oixlag 20LovpYols zal Tolg 0xvVrorouoıc zal 
TOIS xvapEsdcı xal Tols dYYoLxoraroıc Tov av9gorom, ent Ta 
padıa rgoxaAovuEvovg raldag, xowdn vniovg xal yovana, iv 
AROOTÄ0L uev TAToOg xal dıdaoxdlon avrols de Enwvrau. Tivos 

20 rag zarTgös copgoVoUVTog 7 Tivov dıdaoxalav GEUVOTEO« duda- 
OXOVTOV AploTausmd TOVg waldag xal Ta yivaua, TOQAOTNOETO ö 
KEloos xal Guriragaßa)iro erl ov RgO0LOVTaD to Aoyo ur 
raldov xzal yvvailov, RoTEga Tıva ov 1xovov Beiriova Tov ‚ue- 
TEODD, zal TIva TOONOV XaAOV TIWOv za Veuvav uedNucTov | apıo- 

25 tavres maldag zal yövara Ent Tü zsioova noozalovusda. AR 
00% Egeı nagaorijoaı To TolwüTo xaH NUbv' Tovvavriov yag Ta uk 
Yivara axoAcolas xal diaoTgopNs TS ARO TOv oVvovr@v Aylora- 
usv xal naons Heargouavias xal opynorouavias zul deısıdauonias, 
toüg dt naldasg aprı HBoVras xal OpgLıyovras rals negl Ta Apgo- 

30 dioıa 0988801 OmpgoviLouev, TagaTıyevrss 00 uovov TO &v Tols duap- 
ravousvoıs aloyg0ov aAla xal Ev ois Eoraı did Ta Toladra 7 Tov 
PavAmv wouyN, zal olas riosı dixag zul Ss x0Aa0HNoETaL. 

ot 

6 ovunaltovoı aus ovuneSovoı corr. Al | 7 ywvaxwrlriv aus yurvaızwvirnv 
corr. A| 8 nei$ovow MAusgg. neigwom A | 10 diddozovrag zweimal geschrieben 

A| 15 degayoyns]) dueywyjg vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund, vgl. unten 

IV 10 a.E. | 16 zozs (vor zare) < Ausgg. | &oıovoyotc] ots auf Rasur A! | 18 noo- 
zuhovusvovg A nooxakovusvorg MO. Ausgg. | 19 avroig] org auf Rasur A! | 

Frovreı PAusgg. Erovraı A | 21 Aylorausv [so] At dyıorausv M Ausge. | 23 tıva 
schreibe ich, z/v« Bo. (Notae p. 381) u. Del. (I 484 Anm. g); tivag A Ausgg. | Bei- 

tiove] Behruövop MHö., Sp.am Rand | 26 oöy &Seı scheint aus oÜx &£eT corr. At| 28 00- 

nstouaviag A 004noroouaviag M Ausgg. | deusıdaıuoviag aus dussıdauuoviag corr. Al. 
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LVI. Tivas dt dıdaoxzaAovgs Akyousv Angeiv zal anoniN- 
xtovg elvaı, Ünto ov 0 K£Aöos loraraı gs dıdaoxovrmv Ta xgElr- 
rova; El u Goa xakodg olstaı dıdaozakovg Yyvvalmv xel un AN- 
vooÖOVrTas Tods 2x dewıdaruoviav zul Tas AXoAaoToVg Has NOOXA- 

Aovusvovs, Erı Ö8 xal en Eronkmarovs eivaı Todg ayovrag xal 
pegovrag ToÖg veovug nl navra, 000 lowen GTaxTag Un airov 
NOAAAKOO yıwöueva, nusls utv 00V xal Tovs AO Tov PLA000pm» 

doyuctwv 00n dran rg0xaAovusde ent uv x uüs Heooeßeien, 

to 2&aloerov xal TO ellıxgiwig aurig RagLoTünten. Emel de | di @v 
Eleyev 0 K£R0og magEoTnoE ToVTo „usv 2 ag en roLsiv uovovg dE 
ToÖg AvonTovg xalelv, elroLuev av 005 wurov' ei utv Evexalsıc 
julv os ayıoracı YıAooopias ToVg NIn rooxXaTEıLANuusvovVg Ev auTy, 

armdeıav uw o'x av Epaoxes, nıdaroınra d av eiye 000 6 Aoyoc' 

vor dt Akyov Nuüs ayıorav dıdaorxaAmv Tods ng00L0VTaS ayadov, 
rag«OTNOOV toos dıdaoxaAovg AAAovg naga ToVg pıRoooplag dıda- 
6x@A0vg N Tolg zata Tı TOV XoNolumv meromuevove. dA ovdiv 
E&eı Tolodrov deixvivar. wuaxaglovs dt E0809aı EnayyEeirlousda 
uerc zagenolas za W »0uB dv ToVs Lovrac xard ToV TOO HEod 
Aoyov zal zavra eis Exelvov apogavras cr oc dal HEoO Hearovd 
av 0 Tu nor oVv Zaıreloövrag. GO 00» Tavra gLoverov zal 
6XVTOTOUWV xal xvaplmv zul AanaLdsvToTETov aygoixwv 
Eori uodnjuaTa; AALa Todro dsıxvuvaı 00 dvrNoETat. 

LVII. Oi d& zaoa& o KEIo® naganımoıoı Tols &v Talg ol- 
xiaıg EgLovoyois ouoloı dt xal Tols 06xvToTOuoLS xal xvapEvoı 
zal arnaıLdevroraroıs aygoixoıs RagoVTog ut» naToog xal dı- 
daoxaAov oBdEv 9101 Alyeı 28E11j00v0LV 080: dvvoovraL vois 
RaLolv EQumveveın ayaYyov. xal noosg Toöro d Egoünen' rolov pNj<, © 
0VTOg, maTgog za nolovdıdaoxarlov;clusv Tod aosTNV arodegoutvov 
za zarlav AROOTEEPOUEVov xcl aoraLousvov TA x0ETTOVA, ÜxoVE OTL 
zal uaia Haobodvreg ©g EÜÖOXLUOBVTES AAOL TO TOLWUTO xgLT] E000- 
uev Tols raıol Ta nuctega. ei d vmaıov | aaroog diaßeßonusvov 
RO05 Aosrmv xaı xaroxayadiav cIWRrWUEV xal To Ta Evarria To 

4 Zrudeioidaıuoviav A | nooxakovusvovg]) o (vor x) auf Rasur At| 7 yıyvo- 
ueva AAusgg. | T0v < MAusge. | 8 zudnuas A | 10 nuäs) ao in Correctur At | 

12 dyıoracı) &yıoracı A dyıoracı PDel. | 19 dyoowvrag]) dvapkoovrag vermutet 
Guiet (bei Del. I 485 Anm. d) ohne Grund | 20 örınoroviv A | Enıreloüvrag] tag 

auf Rasur At | 21 vor dygoizwv + xal Del. (I 485 Anm. e) | 22 Eorı A | deixvu- 
ve] & halb ausgebrochen A | 24 2orovoyois] isgovoyolg A | 25 vor aygolzoıg + zei 
Del. (IT 485 Anm. e), vgl. oben Z. 21; aber Origenes citiert hier nicht wörtlich | 

26 ov6&v schreibe ich, da ein Object zu A&ysır nötig ist; oddE AAusgg. | Akysır 
von Origenes hinzugefügt, also nicht mit Bo. (Notae p. 381) zu streichen | 27 one] 
ng auf Rasur A! | 31 dießeßonutvov AV diaßeß)mu£vov PM Ausgg. 
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vyızl 2070 didaoxöovrov, Todro und nulv &yxaheı, 00 YaQ E0AOY@E 
Eyraltis. xal 00 Yobv Ta YıRocoylas Hpyıa Tols veoıg xal viols, Ma- 
TEOO» Apyov zoayua xaı dvmpeltg voubövzoom pıAo0oplan, ragadı- 
dovg Tols aaLıolv 00% dal tov paviov maTegov egelg" a11a Bov- 
Aousvog xmolseodat Tovg ROOTI«REVTag ENT Pılo0oYlav viodg To» uo- 
1990 zaregov Erıenonosıs x100%s, lva zarxmvraL ol pıAooogias 
Aoyoı Tov veov. xal negl av dıdaoxaAmv dt Ta aüra pMoouenr. 
ei utv Yyag anorgenousv dıdaozarov dıdaozovrov T& Gos uva LE 
zoumdlag xal TOUg droAaotovg Tov laußo» zul 000 All, & wire 
Tov AEYovTa „ERIOTGEDEL unre ToÖS dxoVovras OpEhEl, za un eidoras 
PıAO0OpaS AXOVELVD RomuaTom xal enıheyew EXa0Toıs Ta OVVTEivovta 
eis Ope)sav TOv vemv, TOVTO NOLODVTES 00% aloyvroueda ‚Guokoyeiv 
To noatrousvov' el dE TagaoTNoELG uoı dıdaoxakovg 7005 PLA000- 
play noonadsvovrag xal Ev YLRooople Yuurabovras, 00% aroTodo 
uEV ANO TOUTWv ToÜg veovg repaooucı ÖE rEOYUUVaoauEvoVS adToVc 
sg &v Eyxvrlloıs ueFMuaoı za Tols pıRovopovusvors avaßıßaoaı El 

To 0EuVOV xal ÜpmAov Tg AeAmdviag Tovg roAlodg Xoıloriavov ueya- 
opwviag, negl TOv uEyYlorov za avayrzaorarov dıalaußavoyrov 
zal ANOGEKVUVTWV xal NAPLOTAVTOV AUTA REPLA000PTOHRL TaQK ToLc 
Tod HE00 nopNTaıs al Tols Tod 17000 anooToloıce. 

LIX. Eita usra taüra aloFousvog Eavrod 6 KEA0og Xıxo0TEgoV 
nut» Aoıdogmoausvov WOREGEL ANoA0YoVuEVog Toladre pnow' Orı dE 
0V0EV RLıXxE0TEEOV eErartıauaı ) 2p 0009 1) aAmdeıa Bıaleraı, 
TEeXUaıLg0ECHW xal TolodE Tıc. oil ukv rag els Tas alas Tele 
Tas xalovvTeg ng0xNEUTTOVOL ade o0T1G xeloas zadagös 
al yavıv GVVerög, al abdıs Etegou 00TIG ayvög Aaro ran 
TOg UVCoVG, zal OTTO N wuyn oVdEv oVvoLde zaxov, zal OT 
Ev zal dıralos Pepioran. zal tavra ROORNGUTTOVOLDV 0L xQ- 

Hao0ıa Guagryuctov ÜRLOXVoBuEvoOL. Eraxovomuev de tivas 
NOTE ovroL zaLovoım' 0018, paoıv, auagrmäög, 00TLG Aov- 
VETOG, O0TIG vyrXLoG, xal dg ankogelneiv H0TIG xaxodalumm, 
Todrov 7 Baoılsia Tod Heod deferau. TOV duROTWAOV aoa 

1 2yxd2sı] Rasur über ı A1| 14 dnoro&ww utv Del. anoroswouev AHö.Sp. | 
15 tovrwv scheint aus tod Tor corr. A! | neugaoouaı] neıe«oouev liest Bo. (Notae 
p. 381) wegen der fehlerhaften Lesart anorgswouev (Z. 14) | 18 diekaußevovreg 

zul dmodsızvuvreg zal nagıoravreg vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne Grund | 22 

©oregel scheint aus @onegel corr. A! | 24 rozod£ rıg schreibe ich mit Guiet (bei 
Del. I 486 Anm. c), @g ye& tıs vermutet Bo. (Notae p.381) weniger gut; rovode ug 

A Ausgg. | 26 guverög, Acut scheint aus Gravis corr., At | 27 wioovg A | 29 Enaxov- 

owusv A bnaxodowuerv Ausgg. | 30 yaolv schreibe eh mit Bo. (Notae p. 381) und 

Del. (I 486 Anm. e), ynoliv A Ausgg. | 32 &o@ M Ausgg. dow A. 
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03 Toüro» Akyers, tov Adırov zal xAERTNV zul TOLXOOUKOV 

zal paouaxda zal ie000vAov xzal TvußwgvxXov; Tivag av a2- 

Aovs X00xNEUTTOV Anorng &xalcoe; xal XO0g Tadra dE pauev 
oTL 00 TavTovV dorı voooVVrag Tv Wwoynv Ext Yeganslav xalelv zul 

Syıaivovrag dal nv tom Yeioriomv Yvooır xal ERLIoTnunv. xal Muelg 
ÖE AupPOTEDe TaÜTa YIvdoxovres, zart agyag uEv rO0XaA0UUEVoL Ertl 
TO HeVanevdi7vaı TOÖg AVIESAOVS NIOTGEROUEV TOÖg dUROTWmA0oUg 
Iasın El Tods dıdaoxovras Aoyovs un duapravsın xal Tovg dovvE- 
Tovg dal Toos Zunoioüvrag OVveoıw xal Todbg vnrlovg &s TO ava- 
Balveıw poorruarı Ext Tov avdga xal Toig EAXnIOg zaxodaiuovag 
eri eddaruoriav N, OreE xvoLoregov 2orıv einelv, Er uaxagıornte. 
&rav D ol N00XORTOVTES TOV AIOOTIAREVTOV RAOAOTN0O0L TO KEXAIAO- 
Iaı Öno Tod Aoyov xal 007 divanıs Beitıov Beßımxdvaı, TO Tmvırade 
KaA0DuED auTodg Ei Tas rag Mulv Teletag' „ooplav Yag AuAoüuer 
&v Tolc Teislouc“. 

LX. Kal dıdaoxovres „ori eis XaXOTEXVovV WuynV 00% El0EAEVoETaL 
oopla oB0E zaroımnosı Ev OQuaTL XaTEaygED Auagriac“ pauev' O0TLG 
yeloas zaFapog xal dıa Toür Exalomv „yelpas 00lovs‘ ro He 
za rap& To dıngusva zal ovgavıa Enırsieiv duvaraı AkyEıw' „EraQOLg 
Tov yEwov uov Yvola konegwn‘, NrETO NOS NUas' za 00TIG 
POviv GVveros TW uEAETav TOV vOuoV xvolov „MuEgas xal vurtög“ 
za to „dur ıv Sin Ta aloINTnoLa yervuvaousva“ Eoynrevaı „Roos die- 
x01019 zaA0d TE xl xax00“ u OxvEelitm roo0LLvaı OTEgEAIG Aoyızalz TOO- 
pas za aouolovoaıs AIANTaIs eboeßsias xal naong agsrıg. Enel dt xal 
„m yagız“ Tod 9EoÖ 2otı „uera aavrov TOv Ev apFagoig aranovrav“ 
tov diddoxaiov Tov Ts adavaoiag uedmudtwv, 00TLıs ayvog 0Ö 

u0Vov ANO ravrog uVOovg dAla xal Tov EIarrovov eivar vouıLo- 
uEvov Auaprnuctov, Yaßoov | uveioIn Ta uovoıg dyloıg xal xadagorg 
evroyms ragadıdöusva uvormgia tijs zara Imooov Yeooeßelas. 0 utv 
ov» KeEAo0v uiorng pnolv OT oBdtV 7 wvxn OVvoLde xaxov, 

14 I Kor. 2,6. — 16 Weish. Sal. 1,4. — 18 Vgl. I Tim. 2,8. — 19 Psal. 
140,2. — 21 Vgl. Psal. 1,2. — 22 Vgl. Hebr. 5, 14. — 23 Vgl. Hebr. 5, 12. 14. — 

25 Vgl. Ephes. 6, 24. 

1 toizov] tov rotrov (infolge von Dittographie) A |2 &v nachgetragen At | 
3 Anorng schreibe ich mit Del. (I 486 Anm. f), vgl. unten III 61, S. 255 Z. 23. 24; 

Ayotas A| d& eingefügt A!| 4 ovravrov A | 6 yıyrwazovreg A Ausgg. |9 Zumoı- 
oüvrac] Zu auf Rasur At | 10 Yoovnuerı) uarı übergeschr. A!|11 xvoıorsoov A| 
12 Endv d’ aus Eneld’ corr. At | 14 zalotuev avrovg zweimal geschrieben, einmal 
expungiert A1] 17 -ooyi« am Rand nachgetragen A! | 18 öolovg A öoiegM (aus 
öolovg corr.) Ausgg. | 19 divaraı] duvarög vermutet Bo. (Notae p. 381) | 29— 8. 

255 2.2 am Rand 07 A? 
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nero‘ 6 d& zara Tv 000» uvorayoyav TO HED TOIg ZERAHAQ- 
uevors nv Yoyv Egal" 079 ROAD 10099 N vegan oVdev oVvoLde 
x0x0v, xal udkore dp oo 2000817 Avde 17 Tod Aoyov Heganeig, 
oÖTog zal Tov xXaT (dien AeloAnnevon ÖRO TOO Inoov Tols rpnolous 
nadmtals AXOVETO. 00x00» xal dv ois aurinagaridnd Ta TOv WVoUr- 
Tov !v Erlnoı Tolg dıdaozovoı Ta ToÖ ‚Ingoö 00% oide bar 
Ka AOVUUEVOV ent usv Yeganelav yaviov El de Ta UVOTIXÜTEE« TOV 
Nö KadaomTeTwv. 

LXI. Oöx in UVoTgLe 00V rail zoımoviav sopiag , ‚ev uvornolo“ 
ErOxXErgUuUevng, „AD RI0DgL0Ev 6 Heos 00 TOv alovov eis dogar“ 
Ttov Jiaiom : EAVTOV, xXaA0VUEV TOV Bor xal KAERTNV xal TOL- 
1ogUxor zal pagpuaxeda al ieg60vAov zal Tvußogvxo» zal 
000v5 av @AAovg deworoıwv 0 KEr00oc ovoudoaı, arr En Heoaneiav. 

Eotı Yao Ev Ti To® Aoyov Heiornti alla utv Ta Yegansvrıxa Tov 
„rag“ Exovrov Pondnuara, aegl ov einev Ö Aoyos TO‘ „od 1oelan 
&yovoıv ol loyvovreg laT000 aAR ol xaxösg Exovreg,“ ara dE Ta Tols 
x 9ag0IS Yoyyv zal oBua nagadsızvuvra „anoxaAuyım wuornolov, 
190v01G nn OeoLynlLevov pavegmdtvros de vov dia TE Yoapov 
AOOPNTIROV“ za „rg Erıpavelas Tod xugiov Humv In000 XgLorod,“ 
E200T0 TOv Telelov Enıpawousvng zal PoTıLovong eis Awevd) yuooır 
Tov nIAYUATOv To, nyeuovıxov. Ener d& deworowv ta za Nuov 
Eyrknuara ERIPEGEL oig voucoEev &v AVIEDTOLG uogoraroıg To Ti- 
Vag @AROvg Rg0RNgUTTOV Amorıs Exaisos; zul o0S Tovzo 9 

oousv Orı Ansens uev ToVg ToLodrovg xaAEl, X0DUEVos aüTov Ti 

RovnolE zart AvIEDAOV, 005 Yovsveım zul ovAav Bovierar Xouorı- 

avos dt xav aA) 00 0 ANorig xaAel, dLdP000v zANjoım auTodg xu- 
1el, iv avrov zaradıjon „ra To@Wuara“ zo A0yo za) dxıyen Ti pAsy- 
ucıwoVon Ev xaXols YvYM Ta ano Tod Aoyov paouaze, Avaloyov olvo 

9 Vgl. I Kor. 2, 7. — 15 Matth. 9, 12. Mark. 2, 17 (Luk. 5, 31). — 17 Röm. 
16,.25. 26. — 19 II Tim. 1, 10. — 27 Vgl. Luk. nt 34. 

6 oide] über 02 von I. (oder II.) H. ei geschrieben A, die Variante in V, nicht 

in PM | 10 eiövev]) &v auf Rasur A | 14 r& auf einer 10 mm. grossen Rasur, wo 
4—5 Buchst. gestanden haben können, A! | 17 hinter oou« scheinen 2 Buchst. 

ausradiert zu sein A! | 18 osoıynußvov] Eoıynutvov A | 19 Erıpavelac [so] A!, die 

Variante nicht in den Abschriften | 22 vouuoev] oev auf Rasur A | &v vor dv- 
$oomoıs < Meorr. Ausgg. | 23 Anorng] Amot&s aus Amorng corr., dann ng über &g 
geschrieben, am Rand Gr’ A! | 24 Anorng] Anorac, & durch Correctur entstanden, 
ng über «g geschrieben, A! | 25 BovAeraı Bo. (Notae p. 381) und Del. ([ 488 Anm. b) 

Bovreraı in BovAovraı corr., dann & über das corrigierte o geschrieben A! Bov- 
Aovraı PM Ausgg. | 27—28 am Rand 07) A? | 28 &v zuxoig] Eyzazotg A. 
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zar 2Ialo zal uaAayuarı xaı Tols Aoırols ano largızijs wuyijs Bon- 

Inuaoın. 
LXI. Eita Svxoparrav Te REOTEORNS EVEXL eionueve zei reroan- 

uEva vis NOOS TOVS KURS BeßıoxoTas zal za obvra autods Ertl NETC- 

voav xal dıögd@on is WOXg aörar, pnolv yuäs AEYELD Tois auao- 

toAois neneupdaı Tov 950». O10L0V dt zal TOVTo noLel, og el dve- 

zaAEı tıor Akyovoı dia ToVg KARL deüyonzas &v T7 noAdı ren£updaı 
Uno pıilavIgMRoTEToV Baoıreos tov iaTooV. ereupdn ovv HEosAoyos 

za usv laroog Tols auaerwäois, xaI0 de dıdaozarog Helv 
uvorngiom tois nd zadapols zal ARETL duegrevovow. 6 de KEA00g 

tavra um dunndeic diaxgiveu (oö Yo 7B0v2,0 pıAouadijocı) pnsi' 

2,70 d& Tolc avauagrıTorg 00x erEupydn; |zi zaxov Eotı To un 

uagrnrevar; zal 2008 TOVTO pausv oTı, el ukv dvauagrırovs 
Aöyes ToVg UNRETL duRGTEVOVTES, er£updn zal Tovzoug 6 607170 
nucv ’Imooog, aAR o0y os larooc' el d’ dvauagprnroız rolg unde- 

AGROTE HURETNROCW (od yag dısorsilato Ev Ti) Eavrod Adgeı), E000- 
usv OrTı advvarov eivaı 0vTwg AvIgDROV avanucgryro v. Toüro dE 
payev Üregaıgoyusvov TOD zata zov 17000» vooYuEvov avd9gazoD, 

„08 quagriav 00% eroinoe. #020007@% 67 ynsıw 6 KE).008 regt nuov 
os ÖM Paoxovrwv OTL ToV usv adızov, ga» aürTov Uno woy9N- 
olas TarEeım 07, dEs era © eos, tov di dixauov, Eav uer 
dOETNG AN doyhs av noos adrov BlEny, Todrov 00 degerau. 
adivarov (Ya0) Yausv elvaı arIEmnov wer’ agerys Ar agyis 
ro0S Tov Heov avm BAereıv xaxiav yag Vploraodaı Avayxalov 
X0@Tov Ev avdomroLs, xa90 za 6 IavAog Akyeı' „EAFoVong de mg 
Zvroins N auapria aveinoev, &o de anddavov“" alla zal od dıda- 
0X0uED XEOL Tod adixov Orı avrapxss aur® To dıa yv uoydmolav 
&avrov Tareıvodv noos To deydnvaı Üno | Tod E00, air Eav 
usv 2x1 Tols rootipoıg Eavrod zarayvodg NogEUNTaL „raneıwoc“ Er 

5 Vgl. Matth. 9, 11—13. Mark. 2, 15—17. Luk. 5, 30—32. — 8 Vgl. Joh. 1,1. 
Matth. 9, 12, Mark. 2, 17. Luk. 5, 31. — 19 I Petr. 2, 22. — 25 Röm. 7, 9. 10. — 
29 Vgl. Plato, Leges IV 7 p. 716 A. 

1 wuyng] teyvng oder VAng vermutet Del. (I 483 Anm. c); aber wvyjg, von 
BonIjuaoıv abhängig, ist richtig | 8 E&neup9n aus En&p9n corr. At | 10-11 am 
Rand 07 A2 | 11 diezoivaı A | 13 hinter ToöTo + de M? Ausgg., vielleicht mit 

Recht | 14 2n&upn A | 15 hinter yuov + 0 578 nuor, doch expungiert, At | oiy 

©g latoös (wc tachygraphisch übergeschr.) A! ody laroog V oüx laroög PM Ausgg. | 
6] d8 Ausgg. | under nor: A und: nwnore Ausgg. | 18 dpsgaıpovutvov A | 20 

evrov aus avrov nach der Abschrift von PM una vor der Abschrift von V corr. 
A3| 23 (y&o) füge ich mit M? u. den Ausgg. ein | 27 rö übergeschr. A!. 
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> 

Exelvols xa „xExooumusvog“ Ext Tols devrigoıg, Todtov zapadeserau 
6 Heoc. 

LXIM. Eira w vos», nög eignrau To „nüc 6 vpor davrov Ta- 
aewodnostau,“ unde xav ano Tod IMartovos dudaydeis ( OT 6 xuRög 
zei aradog NogEVETaL „Tareıvög zal KEKOOUNWEVOG,“ un eidg de zal, 
sg pauev‘ BFUBEROUNTE 00» uno av xoaTaLav xetg0 Too HeoV, 102 

Öuas vpooy Ev xaı0D,“ pyoiw ortı avd9g@zoL usv 009g diene 
zg0ioTauevoL Tods ent Tols adıznuaoıw oAopvgou£vovg Aro- 
RAaVovoL Aoymv oixzgoyom», Iva en m008 Elsov HR 0ovN 2008 
armdeıav dıxzaoH@oın' 0 Heog d’ “ga 00 roög ar Dean arıa 
A006 xolaxslav dimabeı. roia Yao zoAazxela, zul Rolos Aöyos 
olxrooyoos acc Tas delas ywöusvog ro@paS, exav Ö duagravoom 
AEM &v Tals no0G Heov eöyalg' „ev auagriar uOV Eyvagıoa, xal 
av avouiav uov 00% ranoya. eina' ESayogevon zart 2uod av 
dvoular uov To vgl“ al Ta EENS; aAIQ duvaraı RagaoTocı orL 
00% Eorıy ERIOTGERTIAOV To TOLÜToV Tov duagrarovro, UNO con 
IE0v EavroVg Tarsıvobvrom &v Talc eiyals; xal GVYXENUUEVOG Ö ano 
Tis 005 TO zarnyogelv ooung kavro dvarria Akysı, OnoV uev Eu- 
paivo ‚eldevau dvaudgrnrov AvIgMnoV xal dixauov, ner aoE- 
tTns am aoyäs mo0S, auror avo BAerovra, orov Ö’ anodsyo- 
Heros To Aeyöuevov Öp’ ur, orı „tie aw9g@zos teleog Öixaros, 
N tig dvauagrnros;“ @G drodeyöuen 0< rag AUTO PNOL‘ TOVTo ukı 
EMIEIKÖG aAndts, ori nEpvxe nos TO dvdgmaıvor pVAov 
auagraneın ‚ira 7) zavıow KaR0vUEVOV UNO Tod Aoyov pN- 
oliv’ Eyomv 00V anıag navras xalelv, el ye mavreg auag- 
tavovoı. xal &v ‚Tols avoriom di ehr zov Insoö» elon- 
zEval' Be | navreg 0 KONIDOVTEs xal NEPOGTIOWEVOL, xayO Ava- 
Ra00m Vuac“ nantes 00V awdgmr0L dia up uns duagriag pvow 
„RORIDVTES KA NEPOgTIOUEVOL“ xalovvraı Eri Tv naga To Aoyo 
Tod 900 avanavoın' LEanloreıle yüp 6 eos „Tov Aoyov auTod xal 

SEA > \ - \ - > - c 

laoato aurovg xal 2bövoaro aurovg ?x av diapydogov auran.“ 

3 Luk. 14, 11. 18, 14 (Matth. 23, 12). — 4 Vgl. Plato, Leges IV 7 p. 716A. 

— 67T Petr. 5,6. — 9. 11 Vgl. Plato, Phädr. Cap. LI p. 276 C NR — 
13 Psal. 31,5. — 21 Vgl. Hiob 15, 14. 25, 4. — 26 Vgl. oben II 73. — 27 
Matth. 11, 28. — 29 Vgl. Matth. 11, 28. — 30 Psal. 106, 20. 

4 dıday$eig] zwischen ı u. d Rasur A | ö übergeschr. At | xaAög] 00 auf Ra- 

sur A | 9 Aoywr olxtooyowv Neumann, zo» [auf Rasur] olzrgoyav [so], am Rand 

Gr’ At | &280v]) &ov auf Rasur At | 10 ov noög [so], zwischen v u. rn Rasur, x 

halb zerstört, A | 12 olxro0y00g Neumann, olzrgoyav [so], am Rand &r’ At | yıva- 

uevog schreibe ich, yıyvouevog PM Ausgg. yıyyousvac A | 15 @2a] d22’ od Gelenius 
(bei Del. 1489 Anm. a) | 18 noös] ent en | 31 2öövoero M Ausgg. ÖVoerau A. 

Origenes. 17 
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LXIV. ’Erei dE pnoı xzal To‘ Tis OB» aurn rorTk ı) TOv auao- 
TO GP no0TIUNOLG; xal Ouola TovroLg rıp£oeı, ArOXEWOVUEd« OT 
xaFyanag utv AUROTOAOG 09 RYOOTIUATaL Tod un AUaETOAL0D' korı 
Ö Ore duagrtwmiog ovvawdousvogs tig ldias auaprlag za dıct TooTo 
ROOS TO uUETaVOEIV NOGEVOUEVOS 2RL TOIG NUROTNUEVOLG TAREIVOG T00- 
rıuaraı Tod EAatrov ubv vouıLoutvov eivan dUKETDAOV, 00x olouevov 
Ö airov duaetwAo» aAr Eragouevov ri Tıoıw, olc doxst ovveude- 
var EavT® xgElTTooı, xal AEpvomuEvov Er avtols. xal | Tovto dnAot 
tois BovAouevors EÜyvauovog Evruyyavsın Tols euayyekloıs 7 Teol 
TOO EINOVTOS TEAOVOV zagaßoir' „eLGOIMTI uoL 127 AucgToAD“ xal 
NEOlL TOV KavyNIauEvoV ueta TIvog N0x9ng00 „olnuaros Pagıociov 

xal proawros' „EÜKAQLOTE 001, ori 00% el „Bs oi Aoınol TOv av- 
Iooaam, agmayes, adızoı, uorxol, N xal © 0dTog ö Telavng.“ ERL- 

pege ao ö Imooög TO negl AUpOTEgom 20y0 7o „raten o0Tos eis 
20» oixov aUToV dedızaumudvos rap &xeivov' oTı müs 6 uyor Eav- 

Tov TarEewaodjoETaL, xal nüs 6 Tanesıvov Eavrov Üpodnoerau.“ 0V 
Braopnuodusv ovv Tov Heov ovdt zarawsvdousda, dıdaoxov- 
Tes av OVrıvodv ovvaodELodaı vis ‚@Igarivns, Aoaydrntos @G 
RO0S TV TOO deo0 ueyalsıscnra za ae alreiv ar Ereivov To &v- 
deov TH YVos NUBv, Tod UOVOV AvarınoovVv Ta 2AAınn Nulv dv- 
vauevov. 

LXV. Olstaı Ö° ot roLaura elg RE0TE0RNV TOv duaorTa- 
vovTo» Yausv og undeva avdoa TO Ovrı yonorov xal di- 
xaLov nO000yYEOHaı dvvausvoı, za oT dia TovTo Tolg avo- 
0L@Taroıs xal E£w@Asortaroıs Tag nVAac avoiyouev. Nueis dE, 
El TIG xaravonoaı NUumv EÜyvmuovmos To Aooroua, mAslovas EyYousv 
TAOAOTIORL TOÖs 00x And yaAsrovd avv Plov, 7reE Tods ano 2&@- 
AEOTÄETOV Aucgrnucdtov ErioTgäwavras. xal Yag NEpVxaoıw ol Ta 
xgEITToVa ERVTOIg OVVEIVOXOTES, EVXOUEVOL AANFN Eeivaı T& x0V000- 
ueva nel TG Uno HEoO Tols xoEitrooıw auoıßjg, EToLuoTegov OvY- 
xararideoHaı Tols Asyousvors naQa Todbs ravv uordno@s Beßımxo- 
Tag, AN TOD TOD Ovveıdoros xWwAvousvovg nagadtgaodaı OTL X0- 
AnoINoovTaL Ro TOO Eni a0 ÖixaoTod xoAdosı, NTIG NOENOL Av 

10 Luk. 18, 13. — 12 Luk. 18, 11. — 14 Luk. 18, 14, vgl. A. Resch, Agrapha 
(T. U. V’4)8.6% 

16 tanevo9noeraı A | tansıvav] ı nachgetragen A! | 18 övzıvoüv Mor. Ausgg. 

orTiovv [so], am Rand &r’ At | ovvalodeogaı A | 23—26 am Rand 07 A? | 25 rg 
stbAeg nachgetragen A! | 26 zaravorjoaı A| 27 zarenov]) & auf Rasur A! | 29 ev- 
4öusvoı) ö von II. (oder 1.) H. übergeschr. A | 80 rjc aus tale corr. At | 83 ünc 

M Ausgg. ano A. 
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KATA KEAZOY III 64. 65. 66. 67. 259 

To Ta TOOavTe NuagrıROTı xal 0Ö Tagd Tov 0090» 20y0» NO00G- 
yoıTo Vnd TOD nl rüoı dixaotod, 209° Orts de xav ravv ES@Asıs 
zugadesaod.a BovAopraı To» Aoyov Tov regt xoAUOEmG, dıa av el 
m ueravoig EIrida Eruuovorg Beßauusvor xOAVovrar Ero KU: 2008 
To duagravsın Svvndelag, BorEgel uomoindertes ano uns xaxlac 
Kai UNzETL dvr@uevor ar aurig arooriva EÜXEQOS er Tov xadeoTn- 
x0Ta xal Tor ara tov 0gBör A0yov Blov. Ttovro de xal 6 KeAoog 

787 Zyvonoag 00% if 0708 | Aeyeı Ev Tols ESS Tomvra' xal unv ravri 
aov dMAov orı Tovg utv auagtaveır Repvroras Te xal ei- 

10 Htouevovg ovdelg av o0d} xoAatov aavrn ueraßaroı, umrı 
re EAEDD' PVoLv yao auelwaı teldog rayyakenov' old üve- 
ucortnrou Berrlovg xoıvovol Biov. 

LXVI. Kai ev Tovrorg do K£R00g RavV uoL Eopamdaı doxsZ, 
un dıdovg vols Auagravsıp TEPVROOL xal ‚Tovro rodrrei el- 

15 Hıouevoıg mv navrein ueraßoAp, O0TLG at ARNO KOAUOEDOV aurodg 
oletaı degameveodcı, 00pP@G 7%0 palveras orL mavreg wuev awIg0- 491 
A0L RXO0G TO duagraveı TEpvxauev, Evıoı dE 00 uovo» TEpv- 
xa0ım CAIA al eidıouevor elolv auagrtavsın' Al 0% NEVTES 

WIEmROL arapadextoi eioı Tg RAavTEAoVg ‚ueraßorng. elol yao xal 
20 zata naoav YıAoooplas aioscıv xal xartı Tov Helov Aoyov oi TO000- 

ov ueraßeß} nx&va isrogovuevor, MoTE aurodg Eyxeiodau TaOa- 
deryu ua Too aplorov Biov. xai pegovoi Tives NOOMv uev tov Hoaxıita 
za Tov Odvooza, tov d Voregov zov Zorgarnv, Tov d8 KIES xal 
ron rerovorov tov Movoaıov. 0® uovov oVv za Nuas Eipev- 

25 oaro 6 K£Roos sinov navri mov djRov eivan roog duaprdvsın 
NEpWVXOTaS xal eidyıoufvovg vn oVdevög av oVd} xolaLo- 

uevovg rauen aydnvaı o0g av eis TO BeArıov ueraßoAnD, arıca 
rail xara ToOc yevvalog PıAO00PNOaYTaS xar um droyvövras av vs 
dgeris avaanıpın eivaı dvvarov Tols WIgBROLG, air & zei un uera 

30 axgıßelas ONEQ EBovAsto NapEOTNOEV, oVdEV NTToV EdYvmuovog @V- 

TOD AXOVOVTEGS xal 0UTMG adTovV 2AEYSousv 004 Üyıns Akyovra. eine 
uEv YaQ° Todg rEpvxorag auapravsın xal eldıoulvovg oV- 
deis av oVd} xoAdtov aavın usraßakoı xul To Eaxovdusvorv 
ano ris Akkeos os dvvarov Nutv averg&wauer. 

35 LXVII. Eixos d’ auto» Toıoürov BovAsoHaı dnAo0V, ori Todc 
rO0g Ta Toiade auaprnuata xal Yıwousva vno Tov E$wAsortarov 

ou 

1 nooo«yoıro P?Del. nooodyoı A noocaysı Hö.Sp. | 4 Enıuöovog Beßauuevor 
am Rand beigeschrieben A! | 9 u®v < Sp.Del. | eidıousvovg) el aus 7 corr. At | 
20 yılocoylag] Ao übergeschr. A! | zwischen oi und zocoörov eine 12 mm. grosse 
Rasur, wo 5 Buchst. gestanden haben können, A | 28 -+zal un dnoyvorrag am 
Rand nachgetragen At. 

17* 
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RX uovov rEpvroras arra zal eldıouevovg oVdele ‚av oVdE x0- 

2clov» zart ueraßaroı. xal Tovro d& weodog ro ns neo 

Two» YıLo0opnodvram iotoglas anodsixvvuraı. TIs YaQ vI0ORDV 
00% av dv tols BEmAsortdroıc TA000L TOV ONDG NOTE Vrouslvayre 
ei&aı deonoTy, di TEyovg avrov ioravrı, va navra Tov HElovra 
AdTOV zaraoyvvev napadtintar; Toradra dt neol Tod Daldo\vos 
iorogeitau. Tig dt ToV usa avinToldog xal xWuaoTov TOV OVvva0m- 
Tevoauevor eloßaAövra elc up Tod seuvor@rov Fevoxgarovs duazgı- 
Bw, iv Ervßoion avdge, 0v xal ol Eraigoı 29 avuaLon, 0Ü pnoEı rav- 

TOv wag@Tarov eivaı avdgoaan; AIR oums loyvoe 40708 xcl TOV- 

tovg 2RıoTo&vag Roma Ent Tooovrov dıaßeßnxevarn Ev YLRooopig, 

Bote to» utv Üno IMatwvos zgıdijveı Ggıov To® Tov nepl TS ada- 

vaoiac dıs&odsvonı Imxgartovg A0oyov zar vyv tv To desumtnglo Eü- 
toviav auroo TagAOTI0AL, 0V poovrisartos Tod xwvelov aAR adsog 
xal MET MAONG yaaııng ins Ev m wu dıeSodevoavros TOORUTA 

xal TNMARODTG, oig uöyıs nagaxoAovdEv xal ol Navv zadEoTxOTEs 

xal ÖNO undeuas EvoyA0V usvoL REQLOTAGEwS dövapraı“ tov de DIoAk- 
uovo, 25 do®Tov ysröuevon SWPYOVEOTETOD, dıadssaodaı Tv Tov 
dießontov Ei oeuvVornTı Bevorgerovs diergußijv. 06x apa aAmdeveı 
KE)005 A&yov Tods nepvxoras auagravsın zal eldıöuevovg 
ovbdsls av oVdE xoAaLo» aavın ueraßaroı. 

LXVII. Ara av ubv tasım xal 0VDFE0Lw xaL YPOALOW TOV ano 
ptAooopias A0ymv TOLadTa es ToVs NOOEENUEVOVS NENOMREVAL, Kal 
AIDS KURS Beßıoxoras, w ravv TU Havuaoton. enüv dE 005 poıw 

elvar Idimtıxodg Aoyovs 0 KER00og xatavonomusv, Monegel Ermdas 
dvvausmg NERIMEWUEVOVG, xaL Tobs Aoyovs HEwWpWDusv, dIO0MSE 
rooroenovras NANdn En Tov LE axoAdorav eig Tov EÜoTaFEotarov 
Blov za Tov 2& adixwm els TovV XomoTorsgov zal rov dx daran ı 
avevdomv eis ToV Zn TOooVToV EVrovov, sg xal Havarov dia iv 
pavslcav 2v avrols EVoEßeıav zurayoovew' nag ou dixalas Hav- 
ua00uEV Tv &v aötd dörvauıy; „Oo“ y&p „Aoyogs“ Tov radra Tv Koyıv 
rosoßsvodvrov xal xauovrow, iva 0VoTN0W0LW &xxAmolag VEod, aAAc 

3—7 Vgl. oben I 64 a. A. — 7 Vgl. Valerius Maxim. VI9 Ext. 1. Diogenes 

Laört. IV 3, 16. Lucian, Bis aceusat. Cap. XVI. XVIL. — 17—19 Vgl. oben I 64 

a. A. — 25 Vgl. unten III 73, 8. 264 Z. 16. — 31 Vgl. 1 Kor. 2, 4. 

3—5 am Rand 07 A? | 4 «000. aus taooı corr. At | öndonors A |5 avrör 
aus avrov corr. At | 6 rouwüre dE negl Tod Paldovog torogeiraı am Rand 
nachgetragen A! | 9 ndvrwv aus navrejv corr. Al | 24 &AAwg] &ARovg vermuten 

Bo. (Notae p. 381) u. Del. (1 492 Anm. b) ohne Grund | 25 zaravonowuer aus 
x0Tavonoouev corr. Al| vor enwdag + zal Ausgg. | 28 rer A. 

492 
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\ x ’ 2 177 > — $ x x ‚ > ’ \ c n xal „To XNOVYUa“ auTov Ev nELıdoL usv YEYoVEv 00 ToLavry de, ON0I« 
\ - Bl R n 

eotl xadn Ev Tois ooplav IMatwvog dxayyeikoutvous N TIVos Tov 
‚ s 7] > ‚ ‘ Ic ” \ > 

PLAO00PNOAVTOV, OVTWV AVIOOAWV xal 0VdEvV Aallo nINv avI0D- 
’ ’ c > ) - ‚ ‚ 

alvng pooeog Exovrov' nd anödaısız Ev vols ’I000 anootoroıs Peo- 
= \ > \ \ 

Hev boFEloa HıoTızn ano „nvsduatog xal dvvauenc.“ dıiorsg TAXLoTa 
> [2 c - - [4 27 - > > 52 

zal ogvrara Edgausv 0 Aoyos aur@v, u@AAov dE 0 TOO HEod, di aurov 

ustaßalAmv ROoAA0Ug Tv auapgrtavsın NEWvVroTav xal eldıoud- 
vov' 000g 000: xoAalov utv av rıs avdomnos uerißaiev, 0 de 

A0YoS UETEROINGE UOEPOOAS xUL TURW0aS avToÜg xard TO AUTO 
BovdAnua. 

LXIX. Kal 6 usv Keroog pnol Ta axoAovda Eavıd dnıploov 
OT YPVoıv dusiwaı TeiAdmg nayyalenov. Nusis dt, ulav pooıv 
Eriotausvor RAong Aoyızys Worns za umdeulav PEoxovrss Xovngav 
Und TOO xrioavrog Ta 04a dednwovoynodaı, yeyovkvaı (dt) | TOARoVs 
KAROUS TA TÜS AVATIOPAS xal TAG ÖLAOTIOPAG xal TAs rEgIMmyNoELG, 
WoTE za Pvowdnvear Ev Tıoı av zaxlaın, reıdousda Or To deln 
2070 auelıpaı xaxiav YPVvoLWwoaoav 2otıvy 05 UOVoV 09% Advvarov 
aLAa zul 06 aavv yarenov, Erüv uovov nagadtäntai rıs Hrı nioTed- 
eiv del Eavrov TO nl na0ı Hew xal navra noaTTEv zart’ Avapogav 
Tod doeoxeıv Exsivo" rap © 00x Eorıv 

&v di IT tuun nusv xaxos NdE za 209Rog' 
ovdE 

xardav Ouds 0 T' dEoyog avno 6 Te noAA& 2opyaoc. 
ei dE xal rıoı navv yalenov Eorı TO ueraßaiksın, mv alıiav 
Asxzteov elvar nEgl TV OvVYxatadesın aurov, 0xv000av ragadtiaodaı 
tov Eat na0ı Yeov Eelvar Exaortm dixaov xoLTNv NEO NaVTOv TOV 
tv to Pin rerpayulvov. ueya Yao Övvaraı xal noOg Ta doxoüvre 
elvaı yalsrarara xal, iva xa® vnsoßoAnv OVoudon, dyyis Nov Adv- 

5 Vgl. Psal. 147, 4. II Thess. 3, 1. — 21 Homer, Il. IX 319. — 23 Homer, 

Il. IX 320. 

3 &)20 nınv PDel. &A%0o'nA£ov [so], 7 nachträglich übergeschr., vielleicht aus 
der falsch verstandenen Correctur von sA&ov in nAnv hervorgegangen, At | vor 

dv$ownivng + tig Del. | 8 odd& aus ovdtv corı. At | 12—14 am Rand 07 A? | 
12 hinter reA&wg eine 21 mm. grosse Rasur, wo 7—8 Buchst. gestanden haben 

können, A | 14 (de) füge ich mit Bo. (Notae p. 381) u. Del. ein | 16 öu bis 18 

d))G] zu dieser Zeile am Rand von II. H. in A ein Buchstabe, der wie 4 aussieht 
und wahrscheinlich d& bedeutet; vielleicht stand das Z. 14 fehlende ö& am Rand 

der Vorlage von A und kam in A durch den Corrector an die unrechte Stelle | 
17 Zotıv A | dx übergeschr. At] 21 ö7 aus ö7 corr. und auf einer 9 mm. grossen 
Rasur, wo 4 Buchst. gestanden haben, A!|23 0 7] or’ A| 0 re] öre A | 25 über 
reeol das Zeichen + und am Rand von I. oder II. H. Gr’ A | avyzarayeoıw A. 
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r Saar a > ‚ ‚ DEF 
vara rooalgeoıs za Qoxnoıc. N BovAndersa | avdomrivn Pvoız Ent 
xaAov Balve, Teraulvov dıa uLoov Tod Heatoov 2v UETEOEM, xal 
uETa TOO YEgsıD Tooadra xal TnAıxadra BaoN dedupnrau Kz7 021081 
xal 7 70000x9 To ToLovro romoar' PovAndeloa dE zart agerv Puo- 

oa dbvrarag &yet, XV 7] ro0TEgoV paviorarn reyernuivn; AIR ‚ga 
un note 6 tu ToLaüra 1Eyov TH INUWVOYD TOD Aoyıxod CMovV pPVoEL 
Eyxalel uarAov j TO YEyEvnusvo, El NO0G us» Ta 0070 xalenc 00- 
dauds ovra xonoıua rEnoinxe dvvarıv 2 Tod ArdgBROV yeow, 
advvarov dt noös mv Idiav uaxagıornra. AAAA YaQ AOXEI xaL Tadru 
R008 TO PVOLV yao auelpaı rellms nayyakerov. 

eöng de Ps ori oi avanagınror Bei tiovg xoırmvoL Blov, 
[72 saynvioag, Tivas pnol Toüg dvauagrırovs, ROTEHOV Tods aO- 
hyev N Toüg &x uerapoAis. oi usv ovV aoyidev advvaroı, ol d 2x 

ueraßoAng onavloc Elolv EVOLExOUEVOL, oltıwes &% TOD NO00EANAVHEVAL 

20Y0 0@Loprı ToWDToL yivovraı. oVyL dE ToLodroL Ovreg TO A0Y@ 
R0008EX0vTa1" YWEIs YaQ Aoyov zal Tadra TEA8lov Aunyavov Ava- 

uGETNTOV yevEodaı AvIomrovV. 
LXX. Eita avsvropeosı BoregEl Aeyousvov Öp Numv To dvvn- 

oeraı navra 0 Heoc, oVdE TOON oomv nos Aklexrar, xal riva 
ravra Ev TodTm nagalaußavovrar, xal Nos Övvaraı. NEL @v 
00% Avayxatov vov Akysın, 000E Yao avToc, xaltoı yE Övvausvog TQOS 
aviro orjvar aıdavag, LoTn‘ taya unde napaxoAovd@v Ti 1849n00- 
ucvy av zara Todrov rıFavorntı, 7 ragaxoAovImv uw Yemoov dk 
xal TV nO0S TO Asyousvov aravınoıw. dvvaraı dt xa® Nuäs 
ravra 6 Heoc, ange dvvausvoc Tod Heog elvar xal Tod ayadog &- 
var xal 00p0G elvaı 00% 2&iorarau. 0 dt KEA0oog Ynolv @g u vonoag, 
nos Alysran 6 Heos navra dbvaodaı, OTı 00% EHEAN0Eı oVdEv 
| adızov, dıdods orı buvaraı ukv xal To adızov, 00 HElzı de. Nusic 
dE pauev OrTı, WONEE 0% duraraı To nEpvxos yAvzalvsım TO YAvxd 
Tuyyavsın rıxoaLew Raga TV adToV uovnv altiav, 000 TO NEWVXOS 
pyorilsm a elvaı Pos oxorikew, ovurwog oVd 6 Heog düvaraı dadt- 
xstv‘ Zvavriov yag 2otiv avrod Ti Heiornti xal 77 zaT auTım NA0N 
dvvausı 7 Tod adızeiv Öövauız. el dE Tı TOv Ovrov düraraı adızEıv 

1 7 A! (aus 7, w. e. sch., corr.) P 7 MVHö. am Rand, Sp.Del. im Text | 
2 xd)ov Hö. am Rand, Sp.Del. im Text; xa20o0 A |5 über advvarog das Zeichen 
- und am Rand Zr’ A! | 7 yeyernusvo] zwischen e u. » ein Buchst. ausradiert 
A! | 15 yiyvovraı AAusgg. | 18 eira« A ir’ MAusge. | 19 tive] Rasur über « A | 
20 neparaußavovreı A nageraußavereı MAusgg. | 26-30 am Rand 07 A? | 
27 ndvre] v auf Rasur At] 31 oVs& Ausgg. | 82 ydo] de auf Rasur A! | 33 & d£ 
tı schreibe ich mit Bo. (Notae p. 381) u. Del., & d’ ed ru und am Rand von II. H. 
ein Zeichen, das wie das tachygraphische oıg aussieht, A. 
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KATA KEAZOY IH 69. 70. 71. 72. 263 

TO xal 2008 To adızelm repvxevar, bbvaraı ddızsiv 00x Exov &v 77 
pvosı TO undauns ÖbvaoHaı adızew. 

LXXI Mera tavra di auch Aaupaneı To un dudöusvon Uno 
Tov Aoyızarego» ALOTEVOVTOV, TEA ÖNO TIVOv AVoNTo» voquLoge- 
vov, @c aoa ouolmg Tois olxto dovAsvovoı dovAsVoag 0IxXTo 

tov olxtılousvov ö eos Todc #axoVg xovpiseı xal undtv 

TOLOVTO Joovras Tovg dyadodg arogbiazer, OrE0 eoriv 
adızararov. xa® nuäs yap Frı ovdEva un roorsroauusvov dx’ 
agstmv xaxov xovpilsı 0 Heog xal oVdeva Mn ayadov anol- 
dintei, aAAa zal oideva olxtıdousvov naga ro olxrileoHaı xov- 
piLsı N 2AseL, iva xoıworsgov To EAksı X070Muaı, aAA& Todg Opodoa 
Eavrov ERL Tols NUaprnusvos xarervoxoras, og Li Tovta olovel 
nevdeiv xal Ionveiv Eavrodg gs AnoAwAoTag 0009 dr rois | ROORE- 
ROAYUEVOLG xal dgL0A0yov Enıdeıxvuuevovg ustaßoANnv, roooisrau uns 

ueravolag xagıy ö deög, xal ToUG &x „ueraßoing xaxlorov Biov. a- 

uvnotiav yag Tols Towvroıs didwoıw dgsrn, Erıdnuodca wuTov Talc 
Yoyals xal Exßeßinxvia Tv Rooxataiapovcav zaxiav. ei de xal u 
aosrN AaSı0loyog de R00x0RN Eyykvorro TH wog, ixavı) xzal ven 
xata Tv avaloylav TOV nos elvan nooxonng Enßarslv xal 2Eapani- 
oa TV TNG xaxlas x0oıvw, OT aurıv Lyybs Tod unxerı Tuyyavsın 
Ev N WUxT. 

LXXI. Eirta &s &x r0000n0v Tod dıdaoxovros Tov Nuctegov 
Aöyov ToLadrd pnow' 08 0090L Yao drorgerovrar Ta dp numv 
Asyoueva, UNO uns sopias mAavouevoı al raganodıco- 

WEVoL. YPNOoOUEV 0Vv xal nQOg ToOTo OrL, EineE 7 Vopia drıormun 
„Helmv“ Zoti „za avIgmalvov“ ngayucTov xal TOV Todrov airiov 
7, sg 6 #elog Aoyog oolterau, „aruic“ „tig TOD Heod dvvaueng xal 

AROKGI0LE TNS TOO RAVToxgaTogos dogng eldıxgırng“ zal „anauyaoua“ 
„P@Tog didlov xal Eoortoov AxnAldotov tijs Too Heod Eveoyelag zul 
eiX®v TG AYaFOTNTos adTOV,“ 00% av Is @v 00P0g AXOTOEROLTO 
Ta Uno Xgıotiavod 2RLIOTNUOVOG TOD XgLOTIaVIOU0D Asyousva oVdE 

25 Vgl. Plutarch, De placit. philos. I prooem. 2 p. 874 E. — 27 Weish. 

Balı7, 2426; 

2 dvveodaı bis 4 Aoyız. am Rand von derselben II. H., die oben 8. 261 

Z.16—18 A an den Rand geschrieben hat, A 6 u [so] A| 3 8 avro schreibe ich, 
PR) 

Ö &avro Ausgg. d& auro A | 12 Envrov aus avrov corr. At | 15 xüxiorov aus 

zuilorov [so] corr., am Rand &r’ xaxior At, diese Variante nicht in den Ab- 
schriften | 16 Kanten dosrn ein Buchst. Saefadiert A | hinter Erıdnuoüca etwa 2 

Buchst. ausradiert A | reis wuxais PM (durch Conjectur) Ausgg., rag wuyag A ] 

20 xaxias] zwischen & und x ein Buchst. ausradiert A! | ruygavsır] ı übergeschr. 
A! ]23—26 am Rand 07 A? | 80 eixov aus elxwv corr. A! | 31 vor roö +unto PDel. 
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\ p)) > > m c x 2, x 

zAavndein av Zu zaganodiLoıro Un avrns. 7 YaQ aAndng sogpia 
00 rAavd aA) „ auada, xcl Uovov Tov Ovrov Beßeuov ERLOTHNUN, 
| el dajdeıa aneg &x sogpias RagayivsrTaı. Eav dt naoa Tov Ts 495 
60plas 0009 Tov Oo tu or 0vV doyuariLovra | uetd Tıvoov 0opLouaTov 
AEINS copor, PisonEv OTL Amos 6 zard av UNO 000 Asyoueonv 
sopiav roLöG arorgenerau Toos Aoyovs TO HeoV, wAavoyuevog 

Uno Tov aıdavorton xal SOPLOUATO» zal rag azodızd uEevog dr 
aurov. xal Exel zura Tov nueregon Aoyov „OU EoTL ae RovN- 
glas erIoTnun,“ „rovnglas“ d, iv o0ToG OVOUAOM, „erounun‘ Eotiv 
Ev Tolg wevdodogovst xal NO sopLouariov rarnutvors, dıc Tovro 
auadiav einoımı uAAov 7 00o@Ylav &v Tolg Toivroıc. 

LXXIIL Mera& taöra aalım Aoıdogeitaı To noEoßevVovTi yoLoTia- 
vıouov za aropalveraı utv regt adTod og xaraytiaora dıskiov- 
Tog, 00% anodeizwvoı dt oVdE Zrapyos zaglornow & pnoıw eivau 
xartay£iaorte,. xal Aordogouuevog, ovdeva Yoovıuov pnsu NEldEo- 
Yaı To 1079, REOLONOUEVOG UNO Tod nANdovs Tov N00080X0- 
uevov auro. ouoıov dk mouel rel Ev ToVro (TO) Paszovrı dıa To 
aAN90g TOV xara ToVs vouovg ayousrov Idımrav Ortı poovıuoc 
ovdels, pEo einelv, Dorovı 7 Avzovgyo neiyeraı 7 Zaievxo 1) 
tivi TOV Aoınav, xal aAıota 2av poovıuov Acußamn TovV xar' 
AIETNV ToL0V. gs yüo El ToiTwv zar& TO Yavkv avTols XoNMoLUoV 
0E VouoHEraı NEROMKROL TO TOLAUTN Ayayıl avrodg reoıßalslv zul 

8 Vgl. Sir. 19, 2. 

2 duwdie] zwischen $ und Z ein Buchst. ausradiert At| 8 vor dAndeı« + H 
M Ausgg. | 4 örinoroöv A| 5 A£yyg schreibe ich mit Del. (I 495 Anm. a) wegen 
des folgenden örd coö, auch konnte 6 vor 600» leicht ausfallen; A&yr A Ausge. | 
?—9 am Rand 07 A? | 7 nasavorntwv A|S xal bis 11 roovroıg — Philokalia, 
Cap. XVIII 20 (p. 115, 1—5 ed. Rob.) | re? < DRob. | vor A0yov + d& DRob. | 

10 oogıouetiov PMHÖ.Sp. vopoudtwv VD Del.Rob. oogıouctiwv aus cogıo- 
.@tıov corr., am Rand &r' A! | 11 duadiev eirom) auahlav (iv) einoıuı vermute 
ich, &» konnte hier leicht in A u. ? ausfallen | mit roıodroıc endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVIIT 20 (p. 115, 5 ed. Rob.) | 15 ovUdeve bis S. 265 Z. 3 En to Beirtıov 
— Philokalia, Cap. XVIN 25 (p. 119, 17—28 ed. Rob.) | oideve bis Z. 17 &v vovzg] 
Ouo10v dE moLEl Ev To PaozEıv undEve poovıLov nel9EoFuı TO A0yo, NELLONWUEVOG 
ind Tod nAnFovg tov N900E0K0uEr@» avıo, DRoh. | oddeve A undeva PRob. | 16 
NEILONWUEVog] neoLoRW@uEvov vermuten Bo. (Notae p. 381) und Del. (1495 Anm. c) 
unrichtig, da die Worte: negıon. vnö tod nA. Tov n00080%. alro nicht zu dem 
Celsusfragment gehören, sondern von Origenes hinzugefügt sind, um die voran- 
gehende Äusserung des Gelee zu erklären | 17 noıer hinter roiro MHö.Del. | 
(9) wohl des vorausgehenden rovrw wegen in A ausgefallen, von mir aus ® 
mit Rob. singefügt, | 19 Aneigereı 7 Zurlelxp am Rand nachgetragen A! | 21 xar« 
übergeschr. A! | 22 &yoyy] deyoy7 PatCDEH | neoıßaAstv avrovc D. 

Ph. 115% 

Ph. 119, Ie 

SER 

Zur 2 720 
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KATA KEAZOY II 72. 73. 74. 265 

vouorg, 0UT@E vouoderov Ev To 11608 m) „Heög rois TavTaxov av- 
9ouzoıg xal ToBg un pooviuovg ayeı, os olov Te eoriv ayeodaı 
Toüg rorovroug, ext To ‚Berriov. ONE, os xal dv ‚Tols waren ei- 
ONzXaueV, ErLOT@UEVOS 0 2» Moüoer deös Aeysı To' „aurTol zagelı- 
Amoav us dr u HEeD, TagogyıLoav uE ev Tois eldarAoız aurov' xayo 
ragalnioco aurTods 2X’ 00x Eiveı, 2m ve AOVVETO RAP0EYLO ao- 
Tovg.  eldods de xal ‚ö Heörog eine‘ „To uogc | tov »00uoV ESERESAaTo <6 
Heög), iva KATAIONULN TOÖS 00p00g,“ „gopoBs“ xowöregoV AEyov nav- 
Tag Tovc ‚Soxoövrag roopeßnxevau uev &v uadnuaoı ÄRONERTOKOTAG 
dE eis Tv adsov roAvdheornre' ErEl „PAOXovTEs elvaı copoi EUM- 
oavdnoan, zal 7Alagav nv dogav Tov apdagrov 9200 2v Öuormuarı 
eix0Vv0oG PIAIgTOD AVIEBNoV zal merswov xal TeryanoıIwv xal £o- 
REToV.“ 

LXAIV. Eyxakeı d& To dıdaoxovrı xal og dvonrovg Snroor- 
Tı. 2o0s 09 einoıuev av‘ tivas Aeyeıs ToUs avonrovg; rate rag to 
axgußeg Ras PavAos dvomrTös Eotıv. ei Tolvvv Akysıs avontovg 
ToVs pavAovg, 0a 06V 2000«y@v wIgBzovg pıAooogig PavAovg 
Intels zg00@yeıw 2 doreiovg; aAR 00% olov TE doreiovg, non ao 
TEPLAO00PNKAOL' pavkovg aoa“ et dE pavAovg, dvonrovs, xal &n- 
Teig roAA0VG ag000yeıw ToLovTovg ‚PıLooogig‘ xl 0 “ga ToVs 
dvonrovg Intelc. &7o_ dE, zav \ ToVÜG 0VToO Aeyonzvovg avonrovg 
SnTo, ouoLov RoLO, os el xal Pılavdgmnos iatoos ecyreu Toug 
xduvovzas, iv’ avTois 7000074701 Ta Bomdnuara za 0OON wuTorc. 
ed dvonrovg Aeyeig TOds un Evroszelc aAAa Tegatmdestegovg Tov 
WIODTOD, aroxgwoBuci 001 OTL xal Tourovg utv zata To dvvarov 
PeAtıovv zegouaı, 00 uw &x Toirmv BovAouaı 6 ovoTNoaı To AgLorıa- 

3 Vgl. oben II 78a.E. — 4 Deut. sr ia lsKore 1,27. — 10.Röm: 
02, 23. . — 22 Vgl. unten I: 76, 8. 268 Z. 

1 ovrwg A ovro BAusgg.Rob. | 3 mit &ul to BeAtıov endigt die Philo- 
kalia, Cap. XVII 25 (p. 119, 28 ed. Rob.) | 7 &idog d& zul ö Iaörog eine] OnEE 
zal 6 Iavkog eidog eine DB; von da bis 8. 266 2. 6 rov yoawavrov — Philo- 
kalia, Cap. XVII 25. 26 (p. 119, 28— 120, 27 ed. Rob.) | Co $Eög) füge ich aus PB 
mit Del. u Rob. ein, vgl. unten VI4 Mitte | 17 do« aus &oa corr. At | 17—19 am 
Rand 07 A? | 18 ovy’ oiov re [so], Rasur über v te, am Rand &r’ o%x olovrau, At| 
19 &oe] dga, der Circumflex auf Rasur, A | 21 oVrwg avontovs Aeyoulvovs D | 
22 hinter öuoov + ru BRob., aber rı rührt wohl eher von den Excerptoren als 
von Origenes her, vgl. oben S. 264 Z. 17 | ecnrei] Eruıönret PatODEH | 23 no00- 
aydyoı AAusgg. noooayayn DRob. | 600] 6woeı Pat | 24 regarwdsor£oovg] ze- 
tadesor£govg vermutet Guiet (bei Del. I 496 Anm. b), aber vgl. unten VII53 a. E. | 

26 Do uw 2x toitwv Bodkounı ovorjoeı am Rand nachgetragen A! | & roizwv 
A Ausgg., vgl. zal rovrovg 2. 25; &x rov roiirov DRob. | Boviouaı ovorjoai 
AAusgg. ovorjocı PovAouaı DRob. | ro < Pat CDEH. 

Ph. 119,28 

Ph. 119, 28 
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vor aFooıoua. ENTO Yao WAALALOV ToVg EVTpsyeotigovg zal OSvr&govg Ph. 120,21 

og Övvauevovg nagaxo)0vIN 0a ki saprveig To» alvıyuarom xal 

Tov ner erıxgupeog elonusvov &v vöug xal RIOPNTaLS xal evarye- 
Aloıc, @v og ovder dsı6Aoyov REQLEXOVTOV ROTANEPIOVNRLS, 00 Ba- 
oavloag Tov &v adrois vovv und sioeAdelw neıgadeic eis To BovAnua 

Tv Yoawaprom. 
LXXV. Erei dt xal usta Tavra RaOARANCL0V py0ı HoLelv 

To» Ta yorotıavıouod Jdıdaoxovta«a TO vVALoyvovusvo ukv 
vyın roLelv Ta 0@uara, arorgäxovrı 08 Too rg00EyELD rols 

ERLOTNuo0w Largots To Eieyyeohaı Ör aurav ev idıo- 

tele» AdTOV, xal 700g Tavra Egoouen" tivas ns largovg, ap 
ov AnoTogenouen Tods ldoras; 0% 7a0 dn Uroraußareıs Tols Yt- 

200090001 20004yEı nuüs ‚uw is zov A0yov Rg0Tg0RID, iv xelvovg 
voulong eivaı largovg, 2 av arorgänouer ods erı Tov Yelov 
aloöuev Aoyov. rar 00» 00% AROxglveraL 10) Eyov Akysın TOVg 
largods, 7 evayan adrov zarapedyeın En! Tovg Iduozas, ol xal 
avrol Reg „00 wögarodadäs Ta negl NOV den» zal 000 GAAQ 
2eyoısv av idıarau. Exariomg 00V 2IeyYYnostar uarnv nagalaßov 

&v TO Adym ToV AroTgERoVTa Tov ERLOTNU0VD» large». 
iva dt xai ano tijs Erıxovgov Yılovoypias za Tov zart Eni- 

xovoov vouıLousvov ’Erıxovgsimv LaTEDV AROTOERDUEV Tovg Ev 
&xelvoıs ANATMUEVOVS, ROT OU EVAOYOTATA MOIMOOUED EYLOTADTES 
v000V yaAernc, v Evenolnoav oi KE)oov largol, ı7g xara Tv 
avalpscır TG Roovolag xal eloayoyıv tig Ndovijs os ayadod; ar 
!otn latomv Nuüs AAAmv YLIAO0Opmv Ayıloravsım Todtovg, 0Vg 
rooToENouEV &ml Tov NuLtegov Aoyov, Tov ano Tod Llegırarov, avaı- 
00UVTOv TIP ROOT Nuas rOOVOLEV zal TV 0480 MOOS AVIEWDAOVS 
Tod Helov' nos oUyl EVosßels uEv Nuss XATaoxEvaoousv xal Hega- 
REVOOUED TOÖg nooTETrgauulvovg, nElFovres adTodg avaxeiohaı TO 

23 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 248 Nr. 369. 

1—4 am Rand 07 A? | 2 oaynveie) doapsia BD doyarsia CEH; vgl. meine 
„Textüberlieferung“ 8. 145 Nr. 2, wo ich doagei« vorgezogen habe; aber das 
besser bezeugte oapnvei« wird auch durch Stellen, wie IV 71a. E. VI 26a. A. 
VII 2S a. E. VIII 72 a. E, empfohlen | 4 ög < Pat | 6 mit zöv yoawarıov 
endigt die Philokalia, Cap. XVII 26 (p. 120, 27 ed. Rob.) | 20 zov [so] aus 
töv corr., am Rand &r’ A! | 21 vowdousvov ’Eruıxovosiwv schreibe ich, vow.do- 
usvov Enıornuodvov liest Bo. (Notae p. 381), vowLoutvorv Jol?Del., vowsouevoıg 
&ruxovgsioıg AHö.Sp. | 22 oöyi Bo. (Notae p. 381), vgl. unten Z. "28 und S. 267 

2.6; odx MAusgg. 0% [so] At | 25 2orw] zwischen ® und o und über orw 
Rasur, vielleicht stand ursprünglich &» r& da, A! | 28 svoeßerz] sdosßög vermutet 

Bo. (Notae p. 381). 
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ENT AOL 3E0, ueyalov de Teayudton, Tov ano Aoyav ponıLouevoov 
pıLoooyov, arahldooouev Todg red ouevovg nulv; aALa xal aAROVG 
ded009m juas arorgixeı ao liatoov Itoixov | dev pdagrov 
elsayovov xal av 0V0Lav auTod Aeyövrov saua toentov di 0Lmv 
zei aAAoıorov xal uerapınrov, rail rote aavra „PIEIWOvra@v xal 
növo» Tov HEov xatalsınovrov nos 0vNL Xu 0VTOG XaxXV nv 
ara) kagonen ToVG reıdouevovg, rg00aSouEn ö euoeßet 1079 TO nEgQL 
Tod avaxsiodaı To Önuovoyo zar Havualsın Tov marega ns Aoıo- 
rıavov didaozahias, pılavdgmaorara ERIOTIERTIXOV XL WVYOP UA- 
Inuara, olxovoundarta ‚Eruozagnpau 040 TO Tov wIgBrom yevei; 
aALa xav Toog nenovhoras zw regt NETEDOOUATOIGEOS Avorav ano 
iaroov, Tov zaraßıBaLövrom av Aoyızıv pVoıw orTk uw dal vv 
GAoyov aacav OTk dE xal 2ul nv dpavTaoTon, Hegansvmwuev' Nö 
u Beirtiovag Tais woxals KATAOXEVEOOUEV TOdS EdouLvovg 2070, 
0V dudaszovrı usv &v 0140805 uolog To yavıo anodidooHaL Avaıo- 
Inolav Z aloyiav, rapıoravrı dE eival rıwa püguazc ERIOTGERTIAG 
TOVS ano PE0O Tols pavAoıs rO00UYoUEVoVS ROVoVS zal Tuüg xoAdosıE; 
TOoUTO Yao oi pooviuos Xgusziavol Sovres pooVoVVTes 0IXOVOUODVOL 
TOVg arAovor£govg, sg zal oi „MATEQEG Tovg xonıdn vnrlovg. 

0U.Yag KaTapevyouev oBr Ent vnnlovg xal Audlovg ayooi- 
*0vG Adyovreg adrols' pevyere Tovg larpovg, 02: Aeyouev' 
ogäreE un rots tis ÖÜuov erLoTNung erıraßırar, ovdE PAOXO- 
uev OTı xaxov &orıv erıoryuN, oVdE ueuvauen, iv einouev TU 
yvooıg spakrzı Tovg Gare LTE ArO uns zata ‚pouynv 
Üysiag. all o0d aro1AvoHaL ano sopias eiroıuev av Tıva 

AOROTE, oltıweg 00ÖE TO &uol noo0EYETE, xzav dıdaoxmuen, yausr, 
alla" TO Fed av 0L0v MOOGENETE zal dıdaoxaAn Tov regt aurod 
uwadnuatov to Imooo. ovdaäs d Njumv oVTwg 2oriv dAalov, iv Hrsg 
K£1005 regı&dnxe TO Tod dıdaoxovTogs X0000RM einoı MOOS ToVc 

3 Vgl. Diogenes Laört. VII 1, 133—141. A. Gercke, Chrysippea (Jahrbe. f. 

class. Philol. Suppl. XIV 1885) p. 705 Nr. 3. H. Diels, Doxogr. gr. p. 307a, 23 sgg. 
308b, 14. 464, 11. 470, 5 sqq. 571, 9. 587, 15 sqgq. 

4 di 0)w»] dıoAov PDel. | 6 zerarsınovrwv A zarakınovrov PMYV Ausge. | 
ovrwc] ovrw P Ausgg. | I Enıoroentxov zal wuyov] zei wuyov ETLOTOENTIXE Ver- 

mutet Bo. (Notae p. 331) ohne Grund | 11 vor HETEVOWULRTGCEOG + tag M Ausgg,., 

doch vgl. oben I 13, 8.66 2.4 | 11—14 am Rand 07 zar& uerevowuatWoewce [so] 

A! | 13 Hegansvouev PCM. Del. Hegansvousv AHö.Sp. | 18 ol pyoovluwgs Xeuo- 
tıevol Cövreg] Del. (1 497 Anm. d) vermutet nach Bo. (Notae p. 381 sq.), der 
unten III 80 a. A. vergleicht, oö poovluwg yoıotıavicovreg, vgl. unten VII 49 re- 

AeıöTegov 1gıotanite; die Vermutung ist scharfsinnig, aber unnötig | 20 od ya] 
oö PDel. ovurs vermute ich, da y«o neben od» nicht passend scheint. 
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368 2PITENOYZ 

yvooluovg, TO 27O Üuüs 0000 U0VOL. 00 00V, N00G NUBV xa- 
tawsbderau. AAR 0VdE Yausv orı ol aAndos largoi pYelgovoıv 
ovs dnayyäikovran Heganeveıv. 

LXXVI Kal deureoov de Yeosı za® Numv ragadeıyua PA0x@v 
5 OuoLov zoıLeiv Tov tv nu dıdaozarov, (wc) El rıs uedVmv 

eis ue$Vovrag zagıav zaxnyogel Todg »poVTas Os ued%- 
ovrag. ragaoTnodr® 700 8x Tov roauudTon, ‚pe eineiv, Had)ov | 
or euch ven ö ToV ’I000 @r00T0A0G zal 00% „N0av ol Aoyoı aVToV 

vipovres, n 88 av Eroamev ’Imavvng otı Kuv2 SOPgOVOBVTOG xal 

10 annAlayuevov ts ano xaxlas uedng rvel adTod ra vonuare, oddeis 
00» sopgovav. za dıdaozov Tov Aquotiavov A0yo» uedoeı, ar 

dpLRO00P@S | jutv Aoıdooodusvos Tadra pnsıw ö KeRoog. tivag de 498 

xol vNYovras xaxnyogoduev oi mgsoßevovTeg ta Kowrtiavov 
Sir doyuara, Asylto 0 K£2ooc. | navres Yao xa9 nuas uegVovoın ol 

15 tois awugoıs os He noo0oAakovdvres. zul TI Ayo uedVovoı; 
uGAROV Yao ueunvaoın, &s Tod veng OnEbdovres xal @g Heolg Tolg \ 
ayaruccıw N Tolg Eworg RE00xVvoVÜVTEs. 004 Nrrov dE ToVTWv wal- 
vovraı xor ol voullovres eis tuumv Hemv aANdınyaov zateoxevaodat 
ta ino Pavavomv za Yaviorarov F0 oTE ÄAvdo@v xaTaoxEvc- 

20 Coueva. 

LXXVIL Mer& taör’ 2&ouoıor tov utv dıdaoxovra opFaA- B 
uıovrı Toös dE uavdavovras OpFaAuı@0ı xal pnoı Todrov Eat 3 
Tov Öpdaruıavrmov alrıaodaı Tobg 0&0 BAdnovras Ög nEe- ; 
anomuevovg. tives 00» T elmoıuev "EAinves ol xad” Nuas 00 BAE- s 

25 novres N ol dx Tod TNAxoVdrov ueyEdovg Tov dv TO x00uUm xal ä 
TOO xaAAovg TOv Önuovoynuatov un Övvauevor avapklıyar za BEo- 
o70aL OTı XI00xVVEIv za Yavudlew zaı 0&ßsım y0N Uovov Tov Taüra % 
RENOMKOTA, xl 0VdEv TOv rag avdgmnoıs zaraoxsvabouerov zal 3 
eis Yeov Tuumv zagarcußavousvoav zaInxovros av rıs o£ßoı, elite ‘ 

X@gls TOO ÖMuovoYoVO HEod eire xal usT’ dxelvov; Ta Yao oVdauas 3 
Ovyrgird ovyxolvaım TO AnEioo, ÜrEgoNN VREOEXOVTL RAONG YEVNTNS 3 
PVOE@S, TupAov nv dıavocv 2orıv ‚Eoyor. 00% opdaruıavrag x 

ww oO 

ovv ToVg 080 PAenovrag Akyousv elvar 7 RERNEMUEVOVG, AAAd 

8 Vgl. I Thess. 5, 6. 8. II Tim. 4, 5. 

5 dıddoxa)ov) am Rand yo didaoxovr« At; vielleicht ist die letztere Lesart, 

die P im Text bietet, vorzuziehen | 5 (oc) füge ich mit Del. ein | 9 vngyovres)] 

vnpovrog Hö. Sp. | 11 &42 ayıRoodywg scheint aus d@AA& Yılocoywme corr. At | 
14 doyuer« PM Ausgg. doyudtov A | 15 uedtovoıw MAusge. | 18 xareoxevdo- 
$aı] eo auf Rasur A!| 21 uerereör’ A Mera tadra Ausgg. | 24 Feinoıuev] &ARo0ı 
u:v vermutet Del. (IT 498 Anm. a), aber dem u2v würde kein d& entsprechen; elev 
&v vermute ich | 33 nensoowugvovg A. 

lee DZ . 
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KATA KEAZOY III 75. 76. 77. 78. 79. 269 

Tovg EL oeH.Dor, ayvoic HEOV ERL TOVS VE xal Ta ayazuata 
xal tas Aeyouevag i tegoumvias PAOROuEV Tervproodau Tov pour" zai 
uaAıota Orte Ro05 Ti aosßeia za dv aoeAyeig zoo, ou xor eoriv 
aidesıuov Eoyov unde Intoövrss aAla navr aloyvvns agıa roaT- 
TovTec. 

LXXVII. Meta taora T00a09” Njuas altıaoduevog Here Eu- 
pavau ort xal Erega Ev Aeyeın NADAOOINE aurd, Eye d' ourog 
avTov 2 A8Sıs' Taüra utv altımucı zal ta Toıadra, Iva [707 
aavt aragıd us, xal pnuu RAmuuereiv aörodg Enngeasov- 
tag eig Tov Feov, Iva AOVNEOVS avdomrovg Unayavraı xo0- 
paıs Ehzloı al zaganeioooı zarapgovnjoaı TOV KOELTTO- 
vo», cs, 2av areyovraı auTOV, Ausıvov avrols foraı. xal 
005 Taüra d& Ayo av ano TS REol TOV R00E0KOUEVaD AQLTIA- 
vıoum ‚Eweoyeias ot WW aavv Tı rov nooi vrdyovraı To 2079 
000» oi ERAOVOTEQOL xal (os & av ol noAAol OvoyGocLen) AxoUmDOL. Od- 
co 709 g0ßo To neol tov 20.008000 To» arayyshhouivon, xIVoVVTL 
AUTOVg xal roOTgEROVTL erl To antyeodaı Tovrov, di & ai zoAgoeız, 
NEODVTAL Erıdıdovau ERVTOUG n Kata xgLoTIavıouoV Heooeßeig' ent 
TOOOVTOV VNO TOD Aöyov xgeToVuEvOL, os POßo T@v ara tov 20- 
yov Ovouazoudvor | aloviov xoldosov Raong uns mag’ AVvIODROLG 
xaT adrov ErIVoOYuEDNg Baoavov zul UETa uvgion rövo» Havarov 
zaEappovVeEhL ‚Oreg ovdelg av TOV &U PO0VOOPTWO» YNoaı zovngo» 
NVOAUGEGEDV &070» eival. nos d ano rgOALGEOEDG Rovngüs Erxod- 
Tea zal SOPgoOVPN doxsitau N) 70 ueradorızov zal xoıwovırov; GAR 
000 6 7g08 zo Helov Yoßos, dp 0» ec xono1uov Tols roAAolg NO- 
oaxaleı 0 Aoyos Tovg under Övpanzvovs to de aöro aigerov BAE- 
new xal eigelodau auro og HEYLoToD aya9ov zal ÜntE rücanv eney- 
yellav' E& BP 00 ToVTo To xara | rovnolav aigovusvo Inv &yye- 
veodaı NEpvxev. 

LXXIX. Eav de tie &v Tovzog deisıdauuoviav uaA2ov 7 zovn- 
glav nEHl TOVg NOAA00: TOP RIOTEVOVTOV TO Aoyo eivaı pyapralntat 

20 Vgl. Matth. 25, 46. 

3 doeiyeig) cıa fast ganz AUBEUtochen A|6 Eupnvaı 7 auf Rasur, Circum- 
flex aus Acut corr. A110 xzodgeug [so, au undeutlich, sieht wien aus], am Rand 
tr A! | 18 neol Tov no0080X0uEvo»] nepl ToVc Tg00E9K0WEVOVg vermutet Guiet 
(bei Del. 1 498 Anm. c) | 14 ndvv] Rasur über v A | 15 OR Be FH 
(bei Del. I 498 Anm. c) zouyol A Ausgg. 
Text; zıwodvrog A|17 ngoTgENoPLL Hö. am Be Sp. Del. im Text; "neorodnov- 
Tog A| 26 Ba, Ausgg. auto A | BAeneıw V Ausgg. xAönreıw APM | 28 oV toüro 
Sp.Del. «v Tooro, am Rand &7’ At | eioovuevo M Ausgg. eipovulvov A | 31 - 8. 270 
Z. 3 am Rand 07 A? 

499 



10 

20 

370 2PITENOY2 

zal Eyrain) es dersıdeiuovas rowvvrı TO A0Y@O jur, HnsoyeD 

R005 auTov ort, DOonEg EleyE Tıg TOV vouoder@v TOOG Tov &00- 

tovra, ei ToVg zarkloTovg EIETO roig rokiraus vouovg, OTL oö oüg 

zadunas xarrlorovs AR ©» &dövapro ToUc zah)loToVs' 0070 AE- 

yoıro Av Xu UNO TOO XaTOOg ToV Kgıotievov Aoyov orı wv 2dv- 

vavro ol NOAA0L eig BeAtiooıy 90V Toog xarAlorovg EHEunv vöuovs 

zur dıdaozarlav, NOVOVG 0V wevdels Ansılodv xal xoAdosıg Tolc auag- 

tavovow GAR aAmyels utv xal wayzalovs eis EravOEHMOLnV Tov av- 

TITeıvoVr@ov mg00«YoyEvovg, 0V un xal navrag voovvzom 70 Tod 

01a50vTos BovAnue xal TO TOV rovom eoyov' xal Tovro Yag nOOg TO 

xono1uov za xard To aAnyEg xal wer” Erıxgupeos Syupegovras AEYETAL. 

aıv os drinav 00 rovngoVs urayovra ol Ta KELOTIAVıOUoV IQE- 

oßevovTeg, aAR oVdE Ennosabousv eig To Helov' Adyousv rag regt 

aöToo xal 0197 7 xl Tolg roA)olg 0apN uev eivaı doxovvra 0Ö cap d 

ovra ?xelvoıs @g Tolg Oklyows, pıAo0opelv AOXODGL TÜ XaTa TOV Aoyon. 

LXXX. Exel de xal xoVgpaıs Eialoı pnatv vraysodau ToVS 

AoLorınmtLovras 6 K&200g, p7oousv 200 aurov EYxaAovvTa To zegl 

Ts naxagias Song A0y@ xal TO nEgl vis m_005 to Helov xowoviag 

or 000» Zr 00l, © 0VTog, zodpaıs Unayovrar EArloı xal oi 

Tov Iv9ayögov | xal Iharovos zagadssauevoı egl Apurns Aoyov, 

REpvRulas avaßalveın Ent vv apida TOO 0V0RVOO xal Ev TO urEgoV- 

gavio TORD Henmgelv Ta Tv södauuovov Isatov Yeduara. xara 

0: dt, & KeRoe, rail oi zagadsgauevoL av INS WUANS Erıdıauorıv 

500 

xal Broünres, 300 No@eg yeveodaı xal werd VEeov Se Tas dıaroı- 

Bas, vovpaıs EArlöıv Ünayovral. taya dt xal ol neiodev- 

Tes neol Tod „Hogadev“ vov os (A)davarov, xal vov dıegeyoynv 

2 Vgl. Plutarch, Solon Cap. XV 2. — 18 Vgl. I Joh. 1, 3.— 20 Vgl. Diogenes 

Laört. VIIT1, 31. — 21 Vgl. Plato, Phädr. Cap. XXVI p. 247 A—C. XXX p. 250 BC. 

— 26 Vgl. Aristot., De generat. animal. II 3 (vol.Ip. 736b,5 sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.). 

2 ov vouo$erov schreibe ich mit Jol? Bo. (Notae p. 382) und Del. (I 499 

Anm. b), tov vouodernv A; will man diese Lesart beibehalten, so ist mit M2 

hinter vouovg (Z. 3) (einen) oder ein ähnliches Verbum einzufügen | zöv < Sp. 

Del. | 4 LOTEREG, dv nooosdigavro oder &v Eilfavro vermutet Del. (I 499 

Anm. e) n.ıca Plutarch, Solon Cap. XV 2, folgt aber in der lat. Übersetzung dem 

Vorschlag (uiets: &d£ovro; &ötvero Hö. am Rand, Sp. im Text; aber die Wieder- 

holung von &dövevro (Z. 5) verbietet jede Änderung | 8 dveyzaiovc] dvayzaiog 

vermuten Bo. (Notae p. 382) u. Del. a 499 Anm. d) | 19 örı] or ausgebrochen Al 

21 Auvida] dwyida Adusgg. | 26 os (d)Yavarov, zul vod dıegayoynv EEovrog 

schreibe ich, vgl. 8. 271 2. 5; @c Yavarov zal voü dıs&ayoynv ESovrog ABo. 

(Notae p.382), der richtig so erklärt: „morti etiam mentem subduetum iri“ , aber dıeS- 

ayoynv (vgl. oben III 56, 8.251 Z. 15, unten IV 10 a. E.) falsch übersetet und con- 

struiert; &g Yavarov xzuıvod dısgayoynv E£ovrog Del. unrichtig. 
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KATA KEAZOY III 79. 80. 81. 271 
a ‚ By c ESOVTOS, KOVpaıc av vraysodaı Akyoıwro dad Keioov dAricın. 
dYoV104090 00V unxerı zguntov vijv Eavrod alpsoıw AAN ÖuoAoyav 
Erızovgeiog elvaı ToOg Ta rag "Eilnoı zar Bapßdooıs odx eixara- 
PgovıT@g F270Ev« zegl Tns adavaoiag tig pure 7 zug Erudiauoviig 
AVTns N TNS ToV vov adavaoias, za ragadeıxvyyr® Tadra usv eivaı 
40YoVS, K0Vpaıs EArloın drarüvras TOUÜG OVyrarartıdsusvovg av- 
Tols, ToVg dt Tag Eavrod pılooogplac xadagoVs eivar Kovpmv &7- 
ribov xaı 7roı rgooayovrag EArloıy dyadatc )), ORTEO UAAAOV Qxo- 
Aov9oV Eorıv aöro, ovdeuiaw unowövras dinida dic TND TS woynig 
EUFEDG Kavreii pIogdv. el u) dom K&R00s zul of Erıxovgaoı o® 
PN00V0 zoUp7V sivarn 2irida Tv rEgl TOO TEIOVg Tov Tag 
ndovng, Nrus zar avrovc 2otı TO ayadov, To TS 000X0S EÜOTAHRG 
KATEOTNUA xal TO EL Tadınz Rıorov Erızovom Erıoua. 

LXXXL Mn ÜnoAdßyg dE ue 004 dguoSövros To Xquszuavov 
Aoyo rageıAmpevaı Ng05 Tov Keloov Tovg negl Tng adavaolag n ng 
EridLauovng TAGS Wuyijs PLAooopnoavracs' ToOOs 005 Koıyd Tina | Exov- 
TES EÜXCIGOTEEOV RaOROTIOOUEV Or 1) 11000 uexapia Con uovoıs 
Eorcu Tols (Tv) zara row IMooov Heoogßsıav xal eis TovV Tov Oo» 
Ömmovgyov evocßsıav eilızgwn) zal xadagav xal auıztov EOS ori 
ROT 00V yerıröv ragadssauevors. Holov dt xgEITTOVOv xaTapoo- 
velv naganeldousv Toüg avdomnovg, ragadeızvira 0 BovAous- 
vos’ zal avrınagadero To | za nuas maga Fe 2v Xoro, rovr£or 
To 2070 xal Tjj oopla zu adon AOETH, TEAOG UAxEgIOV Tols Aufu- 
ATOG xl xadaong Pıoacı za TV NOS Tov ıov dAmv Beov 
aryanıv adıaloerov zal KoXLoTov aveuAnpooı ovußmoousvov, xal doged 
IE00 Anavrnoousvor, TO xa9" Exaornv YLA00oYov alosoıw &v "EARN- 
sw 7 Bapßdpoıs 7 uvorngiudn dnayysilav reis xal deizvoro To 
zata Tıva Tv dAADv Teioc KOEITTOV TOO xaH Nuas zal ax0A0V- 
90V uv og aAmdts &xeivo To G Nulregov ody douotov dwget 900 DIOR 5 ‚ A > TERN ‚ ’ ovdE Tols Ev Pıwoacıw, 7 004 Uno Helov mueduatog, AANEGCaVTOG 
Tas Tov xadagmv RAOOPNTOV Woyas, taura Asikydaı. deivöro d’ 6 
BovAöusvog xgEiTToVas Todg ÖuoAoyovulvovg nao& rüoıy AvI0R- 
rivovs Aoyovs Tov arodsırmvusvov HEelmv xal Ex Veopoglas ARNY- 

12 Vgl. H. Usener, Epicurea p. 122, 18 Nr. 68. — 28 Vgl. Joh. 1,1. Luk. 11, 49. 

1 E£ovrog] zwischen & und o eine 3!/, mm. grosse Rasur, Spiritus asper aus 
Sp. lenis corr. A | 12 70 &ya9öv und 13 ’Erızovoo hält O. Heine (Ueber Celsus’ 
d)ysng 16/05, Philol. Abhandl. M. Hertz dargebracht 1888 Nr. XV, $. 200 Anm. 1) 
mit Unrecht für interpoliert | 14 hinter «7 ein Buchst. ausradiert A | 16-19 am 
Rand 07 A?| 18 (mv) füge ich mit M? und Del. ein | hinter za} + r}v M2Ausgg. | 
19 örınoroöv A Ausge. | 26 yıldooyov A YıRoodgwv Jol? Del. | 29 dwoed] d auf 
Rasur A, 
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yekuevon. tivov de xal »ggıTrovov ToUs Grodsyouevovs dıdaoxo- 

uev ausımov analhaseın; ei Yao u poprıxov elnelv, auTodeV pai- 

vera OTı 0VdED 00x Erwondnvau os xoElTTov eivan dvvaraı TOÖ 

EURLOTEVORL Eavrov TO Ent nacı Yew xal avadeivaı dıdaozarla, rav- 

Tög ev apıoTaon YELNTOV a9000y0v0N de de Eupugov. xaı CovTog 

20yov, 06 2otı zei ‚gopia [00a xal vios 9EoV, TO 2ni na0ı Deo. 

aAc rag aragen regıygapnv &v ToVToLG xal TOO Toltov TOUoV 

zov noös To Keioov söyyoaua Nutv ‚Örayogsvdevron ellporos, 

AUTO ROV XZATANAVOOUED TOV Aöoyov, Ev tols E&ng R00° Ta uera 

TodTo yeyoauuzva TO KEIOO aymvıovuevot. 

5 Vgl. Joh. 1, 1.4. — 6 Vgl. Luk. 11, 49. 

1 anodsgousvovg A dneyousvovg vermuten Bo. (Notae p. 382) u. Del. (1501 

Anm. b) unrichtig, denn zu drsyousvovg würde anarıageıw nicht passen | 2 el) 

öc vermutet Bo. (Notae p. 382) ohne Grund | 3 or] ovd’ Naar ich, &» Bo. 

(Notae p. 382) | 4—7 am Rand 07 A? | 10 mit dyavıodusvoı. ER ++ + endigt 

das II. Buch; darauf am Ende von fol. 82r folgendes, von einem Ormament 

umrahmtes Rubrum: moög Tov Zmuyeyouuusvov 28000 a)m97 Aoyov, Touog 

N DR alles von I. H. Der untere Rand von fol. 82 ist abgeschnitten und vom 

Buc Anbei ergänzt, fol. 82v ist leer, A. 

v 



IIPOZ TON EIHITEIUTPAMMENON 
KEASOY AAHOH AOTON 2PITENOYZE 

TOMO= TETAPTOS2. 

83r I. | Ev oil Tors a06 Todtwv dısgeidovres BıßAloıs ta roog ro 51 
KE)00v oVyYoauua vondEvra yuiv, iegE Außgooıs, TETAOTOV NOOS Ta 
Eng evSAuEvOL dıa Kguorod To eo unayogevouen. do®etev Ö’ nurv 
Aoyoı, egl ov &v 7o Teoeuie reyganras, OS TOD xvplov No0G Tor 

5 aoopnTnv einovrog‘ „Idod dedmxa Toog Aoyovs uov els To oroua 

00v nig. Idod zadkotaxa 08.0nusg0v dl EIvn xaı Baoılsias, &xoı- 
Lodv zal xaraoxanteın xal AnoAvsıw za xataorav za avoıxodousiv 
za xatapvrevew.“ xal yao Nusls vor Xombousv Aoyov dxgılodvrov 
Ta xara rs alm»elas ano raons wuxns, BeßAauuevng ano Tod OVy- 

10 yoauuaros Keioov 7 av napanınolov ur vonuatov. deoueda 

dE xal VONUaTov, xKaTaoxantovrov raong | wevdodogies olxodouas 502 
xct ts KEI00v Ev TO oVyYYo@uuarı adTod olxodoung ragarıinoıa Ti) 
olxodowm vav eirovrov' „oeüre olzodonmooyen &avrols noAV xal 

Avoyov, 0 d N zepahı] Eotal Ru TOO 0V0AVOO“ ara za zomLouev 
15 ooglasg KATAONWDONG ravra Ta ERALEOUEVE „AOTO ns YVO0EDG To® 

9200“ Üpomuara za ro KEoov „eraıgyousvov“ xay NUucv Tic ara- 
Covelas „vwoua.“ eir drei un yon xaraanyeın Nuas &ni To „Exor- 
Co» xzal xataoxanteıy“ iz ROUAONBERE air ec u» Tv ooav tov 
ergılodevrov „RaTapvreven‘ ‘ pvreiav TOD xara Heov yenpylov, eis 

20 d&E ToV TONov TOv xaraoxapevrov olxodoustv Heov oixodounv xal 

5 Jerem. 1, 9. 10. — 13 Gen. 11,4. — 15 Vgl. II Kor. 10, 5. — 17 Vgl. 
Jerem. 1, 10. — 19 Vgl. I Kor. 3, 9. 

SW 

Die Überschrift fehlt in A, dafür: & [Rubrum] von I. Hand | 2 odyyoaue 

A|3 6’A SE Ausge. | 6 xerkoraxe N BQ dmokde] @r04)Veıw MAusge. im 
Text | 8 vöv gonkousr] gongouev vov MAusgg. | 9 do] vno Hö. u. Sp. am Rand, 
Del. im Text | 10 «vrö] aurwı, das ı wohl aus » corr., A | 11 hinter olxodouee 
+ 10V nepanımolov avro vonudtov. deousda dt zul vonudtwv KUTaoxen- 
tovewv ndons wevdodogieg olxodouds, doch durchgestrichen, dazu am Rand 07 A| 
12 zae] r& zjg Bo. (Notae p. 382); aber der Artikel kann hier fehlen | 19—20 am 

Rand 07 At. 
Origenes. 18 
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vaov dogms IE00, dıa ToVTo xal yo euxt£ov ori to dedmxorı xU- 

gie Ta &v TO Tegeuig yeyoauusva, va xal ul un Aoyovs za 00 

To olxodoei» Ta TOD Agıuorod xal „ratapvrevew“ TOV AVEVUATIXOV 

vouov xal ToVg avahoyov aueh RIOPNTIXOBS 20Yovc. 

5 xal uahıora xoela nu u Ta vor SE Tols TOOEIGNUEVOLS To 

Keloo Aeyöuevo KOTAOKEVAGAL OTL xaAds TA ‚wegl Tod Aguotov TE 

ROOPNTEVTAL. aua Yag ROOg duporigovs iotausvog 6 K£Roog, Iov- 

daiovs ‚uEv KOVOYUEVOVG YEyovEvau av Xg10ToV Erıönuiar EinlLovras 

d aörım EosoHaı, Xowotiavovg de ÖuoAoyodvras tov ’Imooov eivaı Tov 

10 ROOPNTEDdEVT Xguorov, pnoiv' 

I. ‘Orı 62 xal Xpıoriauv tıveg zaL Tovdatoı, oi uev 

»araßeßnxevat (Aeyovoıv,) oi dt zxaraßnosoHaı elg av ynv 

tıva $s0v 7 9EoV viov tov nde dizaıaTıv, Todr aloxıo- 

tov, zal oödk deitaı wargov Aoyov 6 EAEYXOS. xal doxel „re 

15 drgußös rel utv Tovdalov 0% TIvov dAA& navrov Aysm OT 

olovrai rıva zartaßnoscoHaı dal ryv yiv, wegl de Xgıoriavov 

oTı tıvkc autov zaraßeßnrevaı AEyovoın. Zupalveı ag Tod 

ano Tovdeixov roapav x0Ta0xEvaLovTag nv Xo1oTod erıönuiar ©s 

nn yeyevnuevnv, xar Loıxev eidevau ori eloi Tiveg eigeoeıs agvov- 

20 Hevaı Xoıorov ’Imooov eivaı ToV RERGOPNTEUUEVOV. Ndn ukv 00V xal 

Ev Tolg NO0TEEOLG XEQL Tod RERGOPNTEVIHAL to» Xoıorov xara Öv- 

van dısihpauer, dıöo Ta oA. Tov dvvausvov AEyeodaı eis tov 

Toxov 00% Inavaraußavousr, va u ralırroyouer. 000 on ori, &l- 

83V zo usta TWwog x do|xovong droAovHlac EBodAero AvaTpeneımw TV 

25 regt Tov mgopyTELBV m) zegl Tod Eruönwpgeı 7 Erudednunxevau 

tov Kguoror aiorıv, Exonv aurov avras 2xdEodaı Tag moopnreias, 

aic &v co duareysodau 006 aAAMAOVS xoouede Kgıotevol zei Iov- 

datoı‘ 0UTME yYag av u Edoge ToVc FEQLONOUEVOVg UNO TC, fg oleraı, 

rUIaVOTNTOg [doxet»] dvargeneıv ano ung 2008 Ta RIOPNTIRa suY- 

30 zatadloeng xal rg dia To RIOPNTIRa eis tov "Iooov os Ovra 

Xouorov aloreng' vupı de jroı um Övvausvog aravrjoat | 7008 Tas 503 

wegi Agıorov rgopnreias (7) unde ap coyw eidg, riva dorl Ta 

REOl AUTOO NOOPMNTEVOUEVG, oddsule» ubv Altıw tiHNoL ROOPNTIXIV, 

1 Vgl. Dan. (LXX) 3, 53. — 3 Vgl. Jerem. 1, 10., — Vgl. Röm..7, 14. — 

21 Vgl. oben I 49—57. II 28—30. 

12 (A&yovow) füge ich mit Hö. u. Sp. (am Rand) ein, vgl. unten Z. 17. 

8. 275 Z. 3. 6; (paciv) Jol Del. (I 502 Anm. b) | 23 narıroyousv A | 25 (N) füge 

ich mit M und den Ausgg. ein | 28 ovrwg A ovro Ausgg. | 29 doxeiv aus do- 

xeT corr. Al, von Bo. (Notae p. 382) u. Del. (1502 Anm. f) mit Recht getilgt | 32 (7) 

füge ich at Jol, Bo. (Notae p. 382) u. Del. (1503 Anm. a) ein | 33 TiIn0L aus Tı- 

Yeloı corr. A. 
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xaltoı Ye uvolaı doaı eiol megi Xogıotov, xarnyogeiv de oleraı ToV 
ECoygL or, und m einoı av ‚Erelvog rıIavoTnTa aurov Exd£uevog. 
00% oide uevror Ye OTı W aavv Tu Tovdaroı Aeyovoı 9e0v OvTa 
zov Xgıorov xaraßnosoHaı N Heod viov, og xal &v Tolc dvo- 
TE0O eignpmausr. 

Kol eirov aörov ip numv uw Atyesodau xataßeßnxevaı id) 
Tovdaiov d zarapn0sodau dbIxaımTnV, xarnyogsiv aurodev 
olertaı Tod Asyousvov sg aloylorov xal oVdE uaxogoD 2Adyyov 
deouevov IL] zal pyat' TIz 6 vous Tng ToLaode zad0ödov To 
ED; oöz voBv ori zul a9” yuäs &orı ns xaH0dov 0 voös, 
mgonyovuzvoog usv Ta Asyousva Ev TO EVayYEAl® „AnoADA0Ta oO- 

Para olxov Togama“ Eroroäpar, devreoms. de To dıa Tv Exeivov 
areldeıav aoaı ar aurär TV Swouaodeloav Baoırelav TOV HE0V xal 

doövaı „aAAoıg YEmpyols“ apa Todg narcı lovdalovg Xoıotiavors, 
„TOdg zagmoVs“ eis Tod 9s00 BaoıRelas „Er0odB00vVIL“ To 98 „ev 
rolc“ „raorng rg«5E0S ‚odong KAQROV ns Baoıkeias „xaugolg.” 

Wels ‚uev 00V ano rAeıövow oliya eirousv nooc nv Keroov 
revoıw einoVrog' tig Yao 0 voog tig 1olE0de xa$0dov To eo; 
Ke£r00os dt Ta unte uno lovdalov unte dp Numv AsyIEvra av Savıo 
anogalveraı Ayov' n iva uadn ta Ev avdomnoıs; oVdeis Yag 
nuov pnow ort, iva uaon ta &v dvsgBz01s, Xguorös Erıönuel 
To Bio. eita os eInovrwv av Tıvov ro Iva uadn Ta &v av 0a- 
roLg, saure audVnopige, RO0E Toto To 00 yag oide Ravra; 
eita sc aroxgivoruevon ori oide, rahıy Eranogel 2Eyov oTı aoa 
olds u:v, 095% &ravogdot dt, 000° olov rs auro Heilig dvvausı 
&ravooHo0V; xal tavra de navra EUNdmg Akysı. del Yao 6 Yeog 
To &avrod A0y@, zara yeveüg eis wuxas oolag ustaßalvovrı xal pl- 
Aovs E00 xal NEOPNTaG xaraoxsvalovtı, ERAVOEHOL TOVG dxovon- 
tac ov Asyoulvov' xaı Ev 7 Xoıorod Ö dnıdnule Eravoodol to 

4 Vgl. oben I 49. — 11 Matth. 10, 6. 15, 24. — 13 Vgl. Matth. 21, 43. — 

14 Vgl. Matth. 21, 41. 

2 2xeIvog) &ı aus © corr. A | nigevornte aus ne$avornta corr. A| 8 oide] 

oide, doch &i über ol geschrieben, A! | 5 zu eloyxausv am Rand &&youev als 

Variante At | 8 olerau] gr in Correctur A! |. 9 voög aus vovg oder vovg corr. A | 

roı@ode A | 10 9E9] 901, % auf Rasur, A | 6 voög übergeschr. At | 16 Toic &xdo- 

tng Me0rT. Ausgg. ts &xdoroıo A | 18 roı@ode A | 19 zwischen &v und Evo 

Rasur A | 25 2navoo$oT aus Enavögtov, w. e. sch., corr. P &n«vog9or Del, vol. 

unten 7.28. 29 u. 8. 276 2. 218; enavoodov A ER Hö. am Rand, Sp. im 

Text | oiovre A | 27 &avroi] &avroı A | 29 $ A dE Ausgg. | &tavo69oT] o auf 

Rasur, hinter ı Rasur A. 
18% 



S4r 

10 

15 

20 

76 &PITENOYZ 

XaT& YOLTIEVLOUOV 2079 ovyl Tovs um BovAouevovs aAAG ToÖs TovV 
»geitrova Biov xai agEOROVTa To Bed EAouevovg. 

00x oida de xal roranım Eravögd@on BovAousvog 0 K£200s 

yev£odhal Ernaögnoe Adyav' ao 0%% olov TE aüro Svvaneı Hela 

?ravoo$oüv, av un pöseı tıva Enl Todro reupn; aga Yag 

1IERE papraoıovuevorg Tols AvIIBROLG Uno dE0V, areılmporos usv 

a9o00g | av xaxlav Eupvorrog de ar» agermv, ap Eravogdacın 

yeveodat; aAAos us» 00V ‚Enenser, el dxöAovdo» n ei dvvaron dorı 

127 pooeı To TOLOVToV" WET de eLnoL ev av ori 8oro, | xei dvva- 

tov avro eivan' NOV ov» To :p um, xal Rod erawern Ovyrard- 

504 

Heoıs XoOG TO AAMdEs 7) anodsxtı Avavevoıg UNO TOO Wevdovg; ara 

xl el anag doFeln xal dvvarov TooTo xal ROERÖVTOG ywöusvon, dıa 

ti oog „HaAAOV Emenoet TuS ap aoymv, Avahoyov TU PAORom To 

K£)00, ot 00x olov te 1v To den Helga dvvansı und Erxtavog- 

900205 deou£vovg romoaı Tod ardgmrovg arX adrodrEV Orovdalovg 

xal telelovg, OVdE TV doxNv ÜROOTAONg ns xaxias; Tavıe d’ idıo- 

tag uev zal aovvErovg dövaraı VVagrasaı 0V un» xal Tor Evog@vra 

Ti) pVoeı av agayuarom' ori GgeTTS Hev 2av aväing TO ExoV0Lov, 

avetiec aöriis xal ap ovotav. OAng d’ els ravra roayuareias xosla' 

egl ns 00% „Irlya ev Tolg reol no0VOlag zul Erimes eionzaoın, ol 

un EINOVTES av arEQ 6 KE200c ESEdeTo Aeyov' oide ukv, 00% ErR- 

vood ot dt, 0o0d” olo»v Te aöro dvrausı Helge Eravogdovn. 

xal WEIS de ROARLEKOd karı To dvvarov nutv elgnxauen REEL TOV- 

To», xal oil Heloı Aöyot Tols drovew dvvausvoıg autor RagESTNIAD. 

IV. Aereserau ovV OREQ into xal Tovdaloıs rEO0«YEL 6 KE2008 

xal Xo0S autor" oTL Goa, © ovrog, oldev 6 rl nüoı Yeog ta dv av- 

Homroıg n 00x oldev; air eineo riIng eivaı HE0v za roovoLav, 

18 Vgl. Philo, Quod deus immut. Cap. X (vol. I p. 279. 280 ed. Mangey). — 

23 Vgl. oben I 57. II 35. 78. II 28. — 27 Vgl. oben I 57 a. A., unten IV 99 a. A. 

VII 68 a. A. 

4 oiovre A | 5 yvosı will Bo. (Notae p. 382) ohne Grund streichen | 6 gav- 

tacıovusßvoıgs Tols av$ownoıg schreibe ich mit Jol? und Del, pyarracıovusvov 

tov dvgeunwv liest Bo. (Notae p. 382), Pavraoıovu£vovg Tois arIgWmovg AHö. 

Sp. | drrsilnpörog] Guiet (bei Del. 1503 Anm. c) liest avmonxdrtog mit Beibe- 

haltung von yavrasıovusvovg tovg AvIgWnovg; aber diese Verbesserung ist weniger 

wahrscheinlich als die von Jol2 | 12 dıati immer A | 14—15 o7 am Rand A? | 

14 oiov t&, über & ein Accent getilgt A | 17 dovverovg schreibe ich mit Bo. (Notae 

p. 382) u. Del. dl 504 Anm. a); A6vvarovg AAusgg. | 21 &neo A Oneo MAusge. | 

hinter adv + ovv MAusgg. | 22 0i0v re scheint aus olovraı corr. A | 23 hinter 

tovrov Rasur A; da ein Object zu neo£ornoev (Z. 24) vermisst wird, so vermute 

ich, dass heulen tovrwv (ov) einzuschieben ist, vielleicht getilgt als scheinbare 

Dittographie von ®» in dem vorhergehenden rovzwv | 26 &oa MAusgg. do A. 

u: 
© 
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os Zupalveı 000 To ouyygauua, dvayxalov avrov eldEvau dl ö 

oldsv, dıa ti 03x &ravog%oL; N) Njulv utv dvayxalov anoroyelodet, 

die xt eldos 00% EnavooHot' vol dt, un aavv &ugyalvovrı dıa Tod 

svyyoduuaros tov ’Erıxoögsiov AAA& ng00R0L0VuEDD mgOVOLaV &- 

devar, odx Em long Asikgeraı, dia vi eidg Ta Ev AvHERNROLG 

aivra 6 Heos 08% Exavoodot oddt Helg dvrausı aralldooeı 

aavrag vis xarlas; AAL 00% aloguvousda Adysın otı ael uv nEu- 

ası toös Enavoo#woou£vovg ol yag in ra BEITIoTa 00x A0V- 

usvoı Aoyoı, HE0d aurodg dedwxorog, eloıw Ev avdo@zoıs‘ ndn de 

Tov diexovovusvov oO Yen moAkal elcı diapogal, xal öAlyoı eloiv 

of advın xal xa>agag moEOBEVovres Ta tig aAmyelag xal qıjv nav- 

TE) Eravogdmoı» 2oyaböusvor, 6r0loL 7oav Mwüong xal ol RO0PN- 

ta. nao& d& Todrovg aavrag ueyarn 1) dia Too Inooo eravogFmorg, 

08 zodg &v wıa yavia rg olxovueuns BovAndevros uövovs dega- 

neVE0daı AAAG TO 00V Em’ auTb xal Todg navraxod' „Oorno“ Yag 

NAdE „navrov AVIIDRaV.“ 
V. Mer& ta09 6 yevvaıırarog K£i00s oüx old oX09Ev AaBov 

Zranoost mods uüs dg Akyovrag OTı adTog xaTeldl ro05 av90O- 

rove 6 Heoc' xal oleraı dxoAovdeiv vodta to ryv Eavrod Eigav 

adrov xzaralıneiv. od Yao oide divanın Heov xai „OTL NVEUUR 

xvolov nEnANWxE tiv olxovufvnv, xal To Ovv£xov T& navra Yvooıv 

Eysı paviis,“ oddR ovvıdvar düvaraı To „ougL | Tov ovEavOoV xal TV 

yv 3b nAngB; | Atysı xögıos,“ ovde Biene oT xara Tov X0LoTia- 

vov Aöyov ol advres „ev adro Lnusv xal xwovusda al Eouev, @G 

za Havros Ev 7 noös Admvelovgs Önunyogia Edidase. xav 0 Heog 

tolvvv av HAov Ti Eavrod dvvausı ovyxaraßalvn to In000 eig 

tov zov dvdoamwmn» Blov, xav 6 „Ev aoxj XQ0g Tov Yeov“ AoYyos, 

„Heög“ zal aurog @v, Eoynrau NOS nuüs, 00x &&edgog ylverat oddE 

zararsinsı vijv kavrov Edgav, og tıwa ubv Tonov xevöv AaUTOV 

elvaı !rsgov dt ANON, 00 MO0TEHOV aurov Yovro. Enubnust dt ÖV- 

vauız xaı Heiorng Heod dl 00 BovAsraı zul Ev © sögloxsı Kuga, 00% 

Ausißovrog tonov 000” ExAeinovrog yogav auTod xEuNv al AAAnv 

rAngoDVTog. Iva yag xal Exieineıv autov pousv zul AAAov Tıwa 

4 Vgl. oben I 57 a. A., unten IV 99 a.. A. VII 68 a. A. — 14 Vgl. unten 

VI 78 a.A. (IV 23 a. A. 36 a. A.) — 15 Vgl.1 Tim. 4, 10. — 20 Weish. Sal. 

1, 7. — 22 Jerem. 23, 24. — 24 Act. 17, 25 7. 2uVel Joh2l,.1..2, 

9 oldev A olde Ausgg. | 5 Znlong Adusgg. | 7 aloyvvousde aus aloyvvov- 

usda corr. A | 9 “avroög am Rand nachgetragen A? | 11 za (vor zadaods) < 

P Del. | 27—28 am Rand o7 A?| 31 Yeuöıng A Isorng Ausgg. | 32 airod] avrod 

Del. | 33 va yde] 2&v y«o Hö. am Rand, Sp. im Text |lva y&o zul] Eva yag ei 

liest Bo. (Notae p. 382) ohne Grund. 

505 
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wIngodr, 0% Zegl TOROV TO ToLoDToV dropavodueda' AALa nv usv 
ToV paviov xal HEXDUEVOV Ev TH xaxia wuynv proouev. xaralei- 
NTEoHaL Uno To® dEod, av de TOO BovAouivov ‚nv xaT Eos N 
xal TOOKORTOVTOS n xal nd Shvros zur aurnv Eropavoöusda AıN- 
0000901 7 uETEyELD delov rVeuuutog. 00 xosia oVv eig en» Tod Agıo- 
tod zadodov 7 els mv roög dvsgBnovg ERLOTIOPNV Too deod 
KaTahEinEodad Edoav uelsova xor ueraßaiiesodaı Ta ende, © 
6 K£20og olerau, AEyov' ei yag Ev Tı tov ende Toulayıorov 
ueraßakoıc, Gvarganivra oiynosrtal 00ı ra navre. el d% xon 
AEYEW ueraßalreın ragovolg duvausog HEOV xal eruönig ToV 
20yovV eig dvdgazovg Tiva, 00% Oxpnoonen Aeyeıv ueraßalreın &x 
PavAov eis Aorslov zul 2E AxXoAdoTov eis sOpygoVa xal 2x dsicıdat- 
uovog £&ig evoeßf Tov ragadegausvov TNv Tod A0oyov Tod Heod 2uı- 
dnuiav eis nv &avrov vogiv. 

vl. Ei de zal 7005 Ta »arayslaorörara tov Keloov Heleıs 
ug ANAVTÄV, AXOVE AOTOD A£yovrog' arha Yao dyvooduevog ö 
9e0c ev ‚evggmroLg al zaga Toör Elartrov Eysın doxov 
EHEL0L av YvO0HNVaı xal Toüc RLOTEVOVTÄg Te xal Anıo- 
Todvrag dıarsıyaoal, zaFarneo ol veorkAovroı Tov avd#0a- 
aov Enidsixtıimvres; HOoAANv (yoov) tıva xal navv Hvnryv 
yıroriniav Tov HEod xaTauagrvgoddı. yayev 00» or ayvoov- 
WEPOS 9206 Uno pavLom AvIHEORWmv 0 rag To auTog ERarrov 
Exsıv doxeIv HELoL av rvaodmvaı, AAAa TO TNv Yvooıw adTod 
»axodaıuoviag ANaAAAOOELV TOD Ywoorovra. AIR oVdE dıarsıgaoaı 
HELov Tovg RLoTsvontas 7 Toüg drıoroörzag rot AUTOS 
aloıco xal dei dvvayeı E Ev Tıoıw Erubnuel N neureı vov Kguozov 
AUTOO, AAX Unto To® RıoTevovrag usv xal xoraAaußavovras auToB 
nv deornra ARUaALAO0EOHAL Roms, xuxodeıuoviag, arıoroüvras d& 
und arokoyiag Eru yoga» Exeıv, og_ ragd To um dxmrovaı xal de 
dudaydaı ov RLoTEVoavrac. tig 00V Aoyos raglornoıw AxoAovdeLv 
jun To Tov Heov xa9 Nuüs eivaı @s Todg veonkovrovg To» 
avdgaRmv emideixtiövrag; 0% ag enideimtid ö deög 2008 
wäg,, BovAouevog uäg Svvıevaı zei voelv AUTOD NV ÖnEgoyMV aArc 
mv ano TOO Ywmoxsodaı Nuiv adrov Eyywousvnv Tals woyals Nuov 

4 nooxontovrog A | anopavodusda PC, Bo. (Notae p. 382) als Vermu- 
tung, Del. anopaıvousd$a AHö.Sp. i 5 rov NE E ich mit Del. nach Jol? u. Bo. 
(Notae p. 382), cod AHö.Sp. | 14 &avroö aus avrod corr. A | 20 Znudsiztiövreg; 
noAAmv (yoöv) rıva schreibe ich mit Bo. (Notae p- 382), vgl. unten S. 279 Z. 3 
| Alm 22 am Rand on A? | 24 yıyvocxovra AAusge. | 26 adönto] do- 
omaı [so], dahinter Rasur, A | 28 dnarraosodau [so] A! | 29 gwoav]) » aus « corr. 
A | 83 avroü] aürod Sp.Del. | 34 yıyyaoxeodaı A Ausgg. 

506 
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uazagıornra Zupvsodau | Nulv IEiow, roayuarsverau dia TOÖ Xoıotod 

zal tig der &nıdnuias Tod Aoyov Avaraußaveı Suag iv moög aurov 

olxelooıw. ovdsulav ov» Hvntnv pılorıulav 6 Koıotiavov Aoyog 

KaTauagTvgel Tov Heov. 

5 va. 00x oida 6° gu: pAvapıoag uarnv dp ois ESedeusda, 

voTegov OTE derideran Itı 08 di adrov deousvog Yvaodnval 

aAra dıa Tv jusrigav omınolav Yv@cır nutv ragaoyeiv 

Savrod BoviAeraı iv oi uEv raoadssduevoı adınv xonsrol 

ysvöusvoı 0md@oıv, ol de un raoadesausvoı amodsıydevtes 

Xovngol xoAaoH@0ır. al &xr9Lusvog Ye TO TOLOUTOV ETAROGE 

Alyov' vov Goa Hera tooodrov alava 6 de0c avsurnodn di- 

zaı5oaı row avdoanmv Plov, agoTEgo» Ök hudisı; xal ng0OS 

Toöro dE Proousv Ortı 00x Eorıw GT 00% 2Bovandn dızaıaoal ov 

dv$oormn» Blov 6 Heog, alla xal der Eneuerndn dıdodg Agsig 

dpopuas Tod EravogHovodaL to Aoyırov Chov. xara Yag EXAoTnV 

yeveav 7) 00pla Tod HEoV eig Wvyag, cs svoloxeı 001g, usraßaivovoa 

plAovs HE00 xal XOOWNTAS karaoxsvdls. ar eögedelen y' av Ev vals 

isoats BißRoıs ol a9” Exaoınv yersam H010L xal dertixol ToV gslov 

avsduatog, zul og EnEoTgEpov ToVg xaN autodg 007 dvvawıc. 

VII. Oddv dt Havuaorov To yevsals TIoL rpopntas yeyovevat, 

c [4 > — - _ ’ \ x 
” 

Sneokyovras &v 7 rageadoyn Ts PEOTnTos dıa row Ertl nAEov EV- 

Tovov zor 2öbousvov Biov Erigmov RIOPNTOV, TIvov ukv zart’ auTovg 

arLDo» dt n00YEVEOTEgOV 7 UETAYEVEOTEOMD. odrm dt 09 Havuaorov 

zal Tıva xaıgov yeyov&var, OT 2&aigerov TI YoNUa Erıdeönunxe TO 

ydvaı TOv AvIEHOTWPV xal dıapEegov Ra0ı Todg TIOYEVEOTEIOVS AUTOV 

) zul eraysveorigove. Eye ÖE TU 6 neol Tourm» A0Y0g UVOTIXO- 

Te00v zal Bagstegov za Wi advv rı pddveıw dvvausvov Ent qıjv 

dnumdsoregan rom. zur det into TOD radra VapıDıodTVaL xal 

anavınd7var RgOg Ta AEYOueva rel vg Xgıorov erıdnulag, OTL 

vyöv Goa usr& Tooodrov almva 6 HEs06 dvsurnodn dıxaaoaı 

To dvdoonwv y&vog, rgoregon dk mueicsı; ayaodeı Tod negl 

usoldwv Aoyov xal oapniocı, dıa Ti „orte dıeusgıLev 0 vwıorog &dvn, 

32 Deut. 32, 8. 9. 

I” 

6 asrov aus aörov corr. A.| 13—14 07 A?| 17 „&v aus yag corr., am Rand 

yo’ zul Zav A2 | 19 vor todc ist etwas mit Tinte getilgt, wovon noch ein Acut 

übrig, A | xa9° abrodc aus zur’ avrovg corr. A x09 $avrodc Hö.Sp. zart’ KVTOVG 

Del. | 26 sfö]rı Hö.Sp. d& vı Del. d& Srı A | 27 vi) vi A | 28—29 am Rand 07 

A1| 28 zaüre oaynvıodnvaL schreibe ich, tadrag KyavıodHvau fehlerhaft A reür« 

dparıodnvaı sinnwidrig Hö. (Correetur am Rand), Sp.Del. im Text | 29 hinter 

$rı Rasur A | 30 doa] &ga A. 
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os dıieorsıgev viovg ’Adau, Eornosv Opıa EIvov zar apıduov ayye- 
mv HEoV' xal ‚erevnn weis xvglov Aaos avrodv Taxoß, oyotvıoua 
xAngovonias auToV Toganı“ zei denosı Tv eiriay ‚einelv | ans eig 
!xa0Tov O0gL0V rev£osog UNO ToV xx Amg@uEvoV To 0010v, xal ng 
euA0yog „erern uegis xvglov Aa0G aurov Taxoß, BLODEOHG x1n00- 

voulag avroü ’Iooanı““ zul dia Ti no0TEgoV „uev nv „ueolg xuglov 

Aaöos avrod Iaxoß, oxolvıoua xAmpovouias avrovd Ioganı,“ negl de 
TOV VoTEgov Adysraı XI TOV 0MTjoa ÜNO TOD naToög‘ „alrnocı 
rap’ 2uod, zul doon 00ı EHvn NV xAmpovouiav 00V xal TNv xa- 
TaoyEolv 00v Ta negara is yas“ elol Yap Tweg eipuol xal dxo- 
kovdiaı aparoı xal dverdujynrou rEgl TS xara Tüs Avdomarivas 
vvyag dIapogov oixovouies. 

IX. ’Hi9ev ovv, xav un BouAnrau Keio0g, ueTa NoAAo0G 70091- 
tas Eravoogdovuelvovs Ta tod 100071 2xeivov ZraVoEHWTNg 0A0v 

TOD x00u0V 6 XgLoTög, 0% dsouEvog xata TV nooTEaV olxovoulav TS 
xatT' WVIEDROV | X0N080E uaotiymv xal deoumv xal Baoavıornolov' 
noxsı yao 7 dıidaoxarla, OTE „EEnAdEev 6 onElomv Tod oneigemw,“ va 

orelon Tov Aoyop navrayod. ei Ö’ Exrıornoetal Tis X00v0g, TEgLYOq- 
Pov TOV x00u0v Avayxalav NEELYIKPNV TO avTov Aoynv Loyneiveı, 
xal ErioTnostal Tı TELOG TO x00UM zal usra To T£log dıxala megl 
ravrov xgioıs‘ denosı us» TOV YLA000PoOVVTa Ta TOD A0Yov xaTa- 
0xsvalsın uera ravrodanov anodegenv, TOv Te and av Yeimv 

Yoauuatov xal Tov ano ns &v Tols Aoyoıg axoAovdlag, denosı d& 
Tov RoAdv xal ANA0VOTEoV xal un Övvausvovr TAOAXoA0VFEIV Tolg 
roLxXıImTeroıg ng 00plas Tod HE00 Hewonuaoın, Zurıotsicavra Eav- 
Tov HED xal TO 0WTÄOL TOD YEvovs NUDV, TOVTOV UAAAOV d0XECHT- 

vaL TO „autos Eye“ 7 @AAov OUTLOOODn. 

X. Meta teaira nahm, sg svrndEg EoTw ur, under KATa- 

0xEVvA0aS und arodeigas 6 K£200g,  oregel 27, 60img jucv 080 

var @g regl Tov HEod HQvAovvrov, pnolv' orTı uv 00V 00% 

00img oVdR EVayag Tadra neol Too HEod HovAodoıy evdn- 

Aov, xal oleral yes Ext Yaußsı Tov ldımrov TavF Nuäs rouelv, 

5. 6 Deut. 32, 9. — 8 Psal. 2, 8. — 17 Matth. 13, 3 (Luk. 8, 5. Mark. 4, 3). 
— 20 Vgl. Judas 15. II Thess. 1, 5. 

2 Aadc lakoß ton [so] At | 5 Anode lakoß adkov [so] A! | 6 za bis 7 
Iooan} am Rand nachgetragen A! | 12 diayooov MIT. Ausgg. duapogovs A | 

16 zonoewg] n in Correetur A | 21 zatuoxevdLev [so] A | 27 über z& ein Buchst. 
ausgestrichen, links oben das Zeichen + u. am Rand &r’ wolıye)vovg A2 | 28 ue- 

taravoga A | 30 Hovkodvrwov A IovAlovvrov Ausgg. | 31 oVdE A ovd’ Ausgg. | 
IovAodoıw A HovAlodcıw Ausgg. | eidnAov] ExdnAov vermuten Bo. (Notae p. 382) u. 
Del. (1507 Anm. b) ohne Grund. 
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KATA KEAZOY IV 8. 9. 10. 11. 281 

oyXL de 70197) TEol x0.00E0V Aeyovrag avayxclov Tolg juagrn- 

2001: dLONEQ ESoqoLot nuäs Tolg &v Tals Baxyınals Teletalg Ta 

paouara xal ta deiuara mg0EL0«YovOL. regt usv ovv to» Bax- 

AIXKOV TELETOV elite TuS ori mıdavog A0yos eite unmdelg TOLOdTog, 

Aeyeroocav "Erlmveg x axovero KEA0os xal ol svPdLaonTaıL aurod‘ 

Nuels de regt Tov Nusteomv anoAoyovusde, AEYOVTES OT TO R00- 

»eiuevov nutv 2orıy Enavogdovv zo YEvos TOV avdgCnem its dıa 

TOv NEO KOAA0EDV AnEsıLav, ag nenslousda avayxalas eivan TO 

ravrı Tara dt xal Tols nsiwouevoıg adtag 0%x AxgMoToVG, eire dia 

tov &ml toüc xuros Beßımxorag inayyslıdv, MEILENOVEOV Ta NEQL 

tig uaxapiag &v | ı7j BaoıReig Tod Heod rolg agloıg Un avrod Baoı- 

12VeoHaı dıuegayoyns. 
X Mera tadra BovAousvos NUas ragadelzaı under zagadosor 

unds xaıwov Atysın regt zaTarkvouov n EXRVODGERG, AG xal 

TUIAXOVOAVTag Tov rag "Erimsı 7 BagBagoıs reol ToVUTov 

keyoucvov Tals jueregaug AERIOTEVKEVAL NEO AUTOV rgapals, pnol 

Tavra' ennAde Ö adrolgxal ravra Exeivov ragaxovoaoın, oT1 

dN zara 100vov vaxgov KURAOVG xal doromv Ernavodovg TE 

wal sv»odovg Er rVomoeıs xal Exnıxkvosıg Ovußalvovoı, xal 

OTL usTta TovV TeAsvralov ent Aevxailimwvog xararkvouov N 

zeglodos xara tv av 0Amv auoı nv Exnvgmoıv anautel 

radT adrovg 2rolnosv Eoyarucn dogn Akysın Orı 6 eos 

xaraßyoerar dixunv Basavıorodv mvg yEomn. xal R00G TaUTa 

dt PMooueV otTı 00x old Onwc 6 roAAa avayvovg xal ioroglag Ro RaS 

erudsıgausvog eyvoxivaı K£1005 00x &ntornoe 7) Mwvoeog oXaUo- 

anzu, ioTogovuevov no rıwov "EAAnvırov svyygapeov Kata Too 

x00v0ovg yeyovevar Ivayov Tod Popawens‘ xal ©nO Alyoariov Ö ao- 

yamorarog eivau öuoAoyetzau aAAa xal vno rov ra Dowızıra aoay- 

uorevoauevom' xal 6 ‚HovAöuewög Ye awayvoro a Diaviov 1001 r0v 

regt ung lovdalov EEKALOTNTOG duo Pıpkia, iva v9, tiva TO0R0V 

AOXRLOTEQOS NV Moüons TOv xarta xoovo» uaxgas megLodovg 

zataxivouodg zal Ernv|omosızs pnoavrav yivsodhau Ev To x00UM" 

26 Vgl. Clemens Alex., Strom. I 21, 101—107 p. 378—384 ed. Potter. 

1 xoidoswv aus xoAdoswg corr. Al | 3 ra (vor dsiuare) < Sp. Del. | 8-10 

am Rand 07 A? | 12 die&ayoyns] diayoyjg vermutet Bo. (Notae p. 381) ohne 

Grund, vgl. oben III 56, 8. 251 Z. 15 | 19 ovußeivovow Ausgg. | 21 Tov] Tod 

Del. | 25 Eyvoxevaı A avsyvox&vaı M (durch Conjectur) Ausgg. | Eneornoe A, vgl. 

S.282 2.11; Eneoen M (durch Conjectur) Ausgg. | uwoeog A | 26 toropovusvov MC. 

Ausgg. iotopovuevo A | 27—28 am Rand on A! | 27 roö] ohne Accent A | Alyvn- 

tiov PDel. aiyintwv AHö. Sp. | 29 vor DAaviov + Tod M Ausgg. | YpAaviov A 

ypAaßiov M Ausgg. | hinter !öonnov Rasur A | 32 yiyveodaı A Ausgg. 
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ov RAQAANKOEVAL Aeyaı 6 KE).005 ’Iovdaiovg wel Xguoruavods xal 

u vonoavrag Ta TEQL XRVEDGEMG elonxevar Otı 6 Heog xara- 

Bnostaı dienv Baoavıorov mvg pEomv. 

xXU. Horegov utv 00V lot reglodoı xl ara reguödovg 

xaraxAvouol 7 En avgmssıs, N un eliol, zal el EnioTaTaı zei Tavy 

ö ‚0os, &v rorAoIs utv zal &v oig dt Zoloumv PnoL' „ei To yeyo- 

vos; adTO TO yeroogenon' xar ti To MEnoMNEvon; AUTO TO rom 

900uEvon“ zar a &&ng, OÖ Tod zagovros EOTL XaLE0V AgyEID. aoxEl 

rag wovon Zrıonueiwsaode oTL Gggaoraroı audges revöuevoı Mov- 

ons xal Tıveg TOV RgopNTaV 0V ‚rag ETEo@m elinpaoı Ta regt es 

TOD X00U0V Er nvg00E0S aiR, ei x0N ErLoTnsavre Tolg xoovoıg &- 

nelv, 401.1.09 ToUTav Eregor zaguxovoanreg xar um dxgıBooavTes 

za Ind TodTmv Aeyousva aviniacav KATU regLodovg TaVTOTNTac 

wel aragalldxrovg rois Idlors roLols xal Tolg ovußeßmrooım avrotc. 

DER dE oVTE TOV xararAvouon 0VTE TNV Eu nög mo KUxXAo0LG 

zal aorigov meguödoıg avarideuen, alla nv TovTwv altiav pa 

uev eivaı zaxlav Er) nAslov yEouevnv xal »aIaugouevnD zaraxkvoug © 

7 dumvlgooeı. 90» de »araßaivovra dan AEY@OLD ei ROOPNTI- 509 

xal pmval TOV YMoavra' „ouyl TOV 000RVOV xal av ynv ro rn08; 

Adysı xUgLog,“ TOOROAOYODNEr. »araßaiveı yao 6 9205 AO TOD 

idiov uey&dovg xal Öpors, Orte Ta TOV CVIEWAWV xal uaAıora Tv 

PavAon olxovouel. xal B0rEQ 7 sor7HEL svyzarapaiveın pnol Tolg 

pnriorg Toüg dıdaoxaAovs xal Tols agtı RooTganEeloı» ent pıRoooplav 

veoıg TOÜg 00PoVs N] Tods ROOKÖRTOVTAG 00 TO OWuaTıxas adToVg 

zaraßalveır, 0UTOG El nov Akyeraı &v Tais Helauıg TongeBer KaTa- 

Balve 6 »eös, avaloyov poeltaı Th 0UTWOL KoMuEEN TO oVouaTı 

ovynPeig, 00T dE xal avaßalveın. 

XII. Erei dt yAsvalov 6 K£i0os Ynow Muäs Adyeın ov 

HE0V dienv Paoavıorodv AVO PEOOVTA zarapaiveın xal avay- 

»aSEı juäg 00 xaTa xa1g0v Badvr£govg ESeraleın Aöyovs, Oklya ei- 

mövres, 0009 YEdodı TOUg drgoatag aroioyiag XaRFaLEOVONg av za 

nucv tod KEA0ov XAsunv, El ta E&7g Toannoousde. Ynol dN 6 Heloc 

6 Pred. Sal. 1, 9. — 19 Jerem. 23, 24. — 25 Vgl. Gen. 11,5. 7. 18, 21. 

Exod. 3, 8. 19, 20. — 27 Vgl. Gen. 17, 22. Psal. 46, 6. 

6 oarouwv [so] At| 9 Emionusiwoaodaı) &ı aus k corr. A| 14 za (vor ana- 

oaAAdzrovs) will Del. (I 508 Anm. b) ohne Grund streichen | tdioıs P Del. tdiwe 

AHö.Sp.; am Rand ein zu der mit idiog schliessenden Zeile gehöriges Zeichen 

A? | vots KvToIg svußeßmxösı vermutet Del. (I 508 Anm. b) | 17—18 am Rand 

on At | 22—23 am Rand o7 A! | 27 rechts neben ovvnYeia 7, und 7 ovrw de 

xal avaßaivsıv am Rand nachgetragen A? 
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A0yog tov Heov Numv eivau 27400 »aravaAlozov,“ xal „ROTAUOLS 

mvgög EAxsın Eungoodev AVTOD,“ aIIa xal auTov elorogevEodRL „Os 

Rog Au»svenoiov xal sg zog? rAvvOVToDV,“ va Xwvevon ToV Eavtov 

Aaov. Erav 0vv Aeynrar „nog“ eival „raravarloxov, g; Snroduer, Tiva 

MOEREL UNO HEo0 xaravarloxsoheı, zul payev OTı TNv xaxiav xal Ta 

ar Bye agarröueva xl TOORIXOS Aeyöueva „gura“ eivaı xal „109- 

rov“ xal „raraunv“ xaravarioxeı 0 9eog og nög. „Eerorxodoueiv“ 

yovv 6 asioe Zeyerar To rgoönoßeßAnuevp AoyıXo Heuer „gura“ 

zal „A0gTov“ za „waraunv“‘ el uv 00V Eysı delfaı AAAODG VEVoNo- 

Iaı TAUTa TO avaygdıpantı, xal SOUATIROS duvaral tig zagaaTndaı 

Eroıxodouovvre zov pavAov „gura“ N „rOgTon“ N „rakaump,“ dnAov 

oTı zal To rog VAxOV xal alodıyrov vondnoeTaL dd AuTingvg zu: 

roloyeltau Ta ToV PavA0v Eoya, TR elvan „guAa“ 7 „yogrog“ 

N „rahaun,‘ % müs 00% auTOHeEV 700, aintsı, nodanov Fit NEGAACLU- 

Bavsraı, iva Ta Touavra „Evha“ warlodT; „Era0Tov“ rag 9398 „eo 

koyov 0rolov 2orı, TO rvg avTo doxıuaoe. ei Tıvog to Eoyov u 

en ö Ixozoddune, wı090v Amperat' ei tivog TO &oy0v KaTanaı]0e- 

, Enuodoerau“ &oyov de zaTaxauöuewov rolov av Ev Toric 

ar 7 rav TO ano xuxlas ROATTOUEVOV; odroUV 6 »eog juav 

BT xaravarioxov“ Eoriv, @g anodedoxayer, xal ouras „ELONOQEVUE- 

ta @g a Kovevrnglov, “ yWvsdoov nV Aoyımıv poor, NENAMOR- 

uevnv Tov ard TG xaxlag „4oAuBdov zei tov Alm» rad agTo» 

vLO», TNVv TOD XgVOoV, w 0UTWG OVOUAOO, pvow ai wuyns n vw 

AEYVO0V bOADGEVTO». 0UT0 dE za roTauol , ‚wvgoc “„eungoodev“ AE- 

yovral eivaı TOO HEOV, TOO ESapavıovvrog nv di OAns uns puxns Ava- 

xergauEvnv xaxlav. ZUR 780 aoxel Tadza 7005 to tadr | aürodgd 

Eroinoev Eoyaruevn do&n Akysın orı 0 Beog xarapnostaı 

dixnv Baoavıorov XVE YyEgmv. 

1 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — Vgl, Dan. 7, 10. — 2 Vgl. Mal. 

3,2. — 4 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — 6 Vgl. I Kor. 3,12. — 15 IKor. 

3, 13. 14. 15. — 20 Vgl. Deut. 4, 24. 9, 3. Hebr. 12, 29. — Mal. 3,2. — 21 Vgl. 

Mal. 3,3. — 22 Vgl. Ezech. 22, 18. 20—22. I Kor. 3, 12. — 24 Vgl. Dan. 7, 10. 

3 rtolav schreibe ich, vgl. unten V 15 vor d. Mitte, VI 25 a. E., die Septua- 

Concordanz von Hatch u. Redpath s. v. no« noi« u. Suidas s. v. 700; 

wor [so|, #6 u. &r’ am Rand von II. H., A noav PM Ausgg. | 5-6 am Rand 

07 A1| 6 &n’) in’, doch & über d von II. H. geschrieben, A in’ MHö.Sp. | 10 dig A | 

14 noonintsı A mgooninteı M?Ausgg. | 16 «dr < MDel., in Klammern Hö.Sp. | 

18-19 am Rand o7 A!| 20 ori Sp.Del. | 21 xwveioov aus Kwredcov corr. A! | 

24 Zungoodev Aeyovrar A Akyovraı &urcoo09ev MAusgg. | 25—26 am Rand 07 

A1] 27 2molmoev schreibe ich mit Bo. (Notae p. 382) u. Del. (I 510 Anm. a), vgl. 

oben IV 11, 8. 281 Z. 22; noınoav A. 
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XIV. Wousv dt zal anso E&jg pnoıw 6 KELoog uera ueyaang 
arayysilas Todrov Tov toonov' Erı dt, row, avmadev mAelocıy 
anodel&scın avalapmwusv Tov Aoyov. AEy@ dt oVdEV xaımov 
arıa aakaı dedoyulva. 6 Yeog ayadog dorı xal xaklog xal 

5 sVdalumv zal &v To zaAllorm xal aglorm' ei dN Es avdoo- 
rovg xarsıcı, ueraßoAng auto dei, ueraßoiAng db 25 ayaFov 
eis xaxov xzal 2x xaAoo eis aloxoov xal ES evdaıuoviag elg 
zaxodaıuoviav zal &x Tod aolorov elg TO XOvngOTaTo». Tig 
av 00» ERoıro ToLaurnv ueraßornv; al we» dn to HrnTo 

10 uev aALaTTEeoHaL xal uerankarreodaı posıg, To $ arava- 

TO xara ra aura xal Doaurmg Eyeın. 00x av 00» oVd} Tav- 
nv nv ustaßoAnv Heog dEexoıro. doxel dn uoı nYOg Tavra AE- 
ysodaı ta deovra dınynoausvo mv tv Tals Yoapals Aeyouevnv xara- 
Baoım HE0d ro0g Ta avdomnıwa' eis 17 0% ueraßoing auto det, 

15 og K£200g oleraı nuas Akysı, ovTe Toonne This 2E ayadyod eig xa- 

xov N &% waAod eis aloyoov m 2E evdauuoviag eig xaxodaı- 
uoviav N 2% Tod aglorov eig TO RovnoOTaTon. uEvoov rag Tj 
0V0lE ATGERTOG svyxaraßalveı en rgovoig xal 7] olzovoqig Tolg 
dvdomaivoıg roayuacın. lets utv 00V xal ta Bela roauuara TA- 

20 olorausv ATgentov Akyovra zov Heov Ev TE TO „od dt 6 aurog &“ 
za Ev TO „ovx NAAolmuaı“ ol dt Tod ’Erıxovgov Yeol, 0VvderoL 28 
ATOUWP TOyyavovrtss xal TO 0009 El Ti] 0VOTAa08ı AvaAvrol, AOAYUC- 
TEVOVTaL TAG pHogoROLOVS aröuovg Aro008lE0F0L. AAIa xal 0 TOv 
DIToixov deos, are sone Tuyyavov, OTE ner nrsuonınov exet av 

25 OAnv ovolen, oTav N Ermügmoıg n' ork dR El uegovg yiverau auris, 
otav m dıiaxoounoıs. oVdE Tao dedvrnvrar 0VToL TEKPOGAL TNV PvoL- 
xD Tod HEod Evvorav Os AAVIN ApFagTov xal aniol xal aovvH- 
Tov xal adıaıgErov. 

XV. To dt xaraßeßmxosg eig avdgWroVg = 40097 | dEov” 
30 Urnoys zar din Yılavdomalav „Eavrov ExEvooev,“ Iva KaonIvaı on 

4 Vgl. Plato, Res publ. II 19. 20 p. 381 A—C. — 20 Psal. 101, 28. — 21 Mal. 
3, 6. — Vgl. Lucretius, De rer. nat. V 136 ff. Cicero, De deor. nat. I 18, 48. 24, 66—68. 
25, 71. 27, 75. II 23, 59. Plutarch, De placit. philos. I 7 p. 882 A u. H. Usener, 

Epieurea p. 238 Nr. 354. — 23 Vgl. Plutarch, De placit. philos. I 6. 7 p. 879 C. 
831 F—-8832 A u. H. Diels, Doxogr. gr. p. 587, 15. 18. — 29 Vgl. Phil. 2, 6. 7. 

5 zallorwı A | 6 dyadov aus &I00 corr. A? | 12 zo übergeschr. A2| 15 oi- 

sta nuac An MARS oiereı MAusgg. | 19 &vivoıg scheint aus avög corr. A? | 21—22 
am Rand 07 A2 | 22 dvakvroı Del. | 24 u&v MAusgg. unmv A | 25 Ent ueoovg 

yiveraı adrng] Eruueong yiveraı aurog vermutet Guiet (bei Del. I 510 Anm. d), 
ent uloovg ylveraı aödıg liest Bo. (Notae p. 382); aber eine Änderung des Textes 
von A ist unnötig | 30 davrov] » auf Rasur A. 
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evIgBrom dv 97). 0v N rov d &8 dyadod eig zaxov yEyovev av- 

To ueraßorn, „auagriar“ reg „00% &nolnosv,“ 000 Ex xarod | eig 

aloxEOV, 00 yüg Evo „auagriav,“ ovdE 28 södaruovias nAden eig 

‘axodaıuovian, AAX „savron“ uev „eraneivooev” ovder d’ Nrrov 

Haxagıog NV, zal OTE OvupEgörTag To rever juav gavrov Eranelvov. 

aRr ovdL ueraßoAn Tıs AUTO yeyover &x% zoo, aolorov eis To 

rovngörarov' N0d Yag zovngörarov To yenorö» xal pılav- 

Iomrov; N ga AEYEW xal Tov laroov oe@vra dewa xal duryarovra 

andov, iva Tovg auvovTag laonrar, && dyadod sic xaxov 7 dx 

xalod E£ig aloygov 7 85 ‚Üdaruoviac eig xaxodaıuovian &Q- 

xeodaı. xaltoı Ye 6 largög 00Br ta deiwa xal Hıyyavov vov andav 

0V nüvıog Expevysı TO Tolg avrolc dvvaodaı rEgınEgen” 6 8 „Ta 

Toaduare“ Tov YWYYov NUov HEganevov dia Tod fv aüro Aöyov 

VE0d aurög raong xaxlag anagadexros nv. ei de xal soue Ivnrov 

za woynm avdIgmalvnv avaraßov 6 adavarog Heög Aoyog doxel To 

KEI00 arrlarreohaı xal ueranlarteohar, uevdavero OTL „oO 

Aöyos“ N ovola uEvov A0yog ovdtv ‚uev RaOyEL DV TAOYE To sou« 

7 von, gyYX at ‚«ßaivo» Ö 809 OTe To m dvvayıznp AUTOD Tag 

uaguagvyäs xl TV Aauagornra eis Heuörnros BAeneıv oiovel „00g8“ 

yivsrat, SOuaTıRÄS AaAovuevos, Eoc 6 TOLODTOV auTovV ragadesd- 

Heros ara Boayo Üno Tov Aoyov uereogıLöuevog vv AUTODV xal 

mv, IV ovrog Ov0uAO, RgoNYovuEun» HOgPND Hsaoaodat. 

XVIl Eio a0 dıapogoL oiovel TOD A0yov uogpal, zus ds EXAoTO 

To» E£ig Eroenum ayautvan paiverau 0 Aoyos, AvaAoyov m Egei 

ToU eioayouevov n 8 olyov. TOOKORTOVTOS 7 Ent NIelov n xal 

&yyos on yıwousvov MG AgETNS 1) al Ev doeTH) yeyernusvov. O%ev 

0%, S ö KE)00g xal oi zagamAroı0L abc Boraoras „UETEUOQ- 

padn“ 6 Heog juov xal „els TO ÜYnAov 0008‘ “ @weßas am Edeıge 

mv Eavrod uogyNV za ROAD xgelttova ig ol KATO UEVOVTES Kal 

2 Vol. I Petr. 2,22. — 8 Vgl. II Kor. 5, 21. — 4 Vgl. Phil. 2,8. — 12 Vgl. 

Luk. 10, 34. — 13 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. unten IV 18, 8.287 2.5. — 15 Vgl. 

Joh. 1, 1. — 16-20 Vgl. Joh. 1, 14. — 18 Vgl. Matth. 17, 2. Mark. 9, 3. Luk. 

9, 29. — 27 Vgl. Matth. 17, 2. 1. Mark. 9, 2 (Luk. 9, 28). 

1 dya9oo schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del. (I Sl Anm. a), vgl. 

oben IV 14, 8. 284 Z. 6 u. unten 8. 285 2.9; dya$@» AHö.Sp. | 3 auegpriav, oddE] 

iav, ov jetzt durch einen Tintenfleck verdeckt A | 4 Ö° ntrov] "tr jetzt durch den- 

selben Tintenfleck verdeckt A | 11 ieroög aus iaroög corr. A | 12 o] to [so], © 

von II. H. übergeschr., A | t@ < Ausgg. | 13 Aoyov PM (durch Conjectur) Ausgg. 

20yo A| 14 links über 9s0d das Zeichen + und am Rand + z A? | 15—16 

am Rand 07 A? | 19—20 am Rand 9a 07 A? | 28 öwymAoöv] v ir Correctur A. 
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“N dur@uevor au els Uwos dxoAovdelv EIeogovn. oÖ rag eixov 

oi xaTo OPFAAUODg duvauevovg BAEREıD uw To® Aoyov ent To Ev- 

dogov xal 9eıöregov UETAUOOPOOW' AAAQ uöyıs aurov Eduvarro 19- 

oN0«L TOLOVTOV, More AEyE0dau av regt AUTOO Uno Tov un Övvaue- 
vov To »geltTov KUToV BAEREID 2o‘ „eldouer auToV, xal 00% eigen 
eidoc oVdE zaArog, AAAGa To Eidos AdTOO arıuov, &xAeInov Napa Tovg 

viode Tov Avdoonwv.“ xal ravra dt noog mv KEloov ÖnoAnDım, 
un vonoavros Tas os Ev ioroglaıs Asyoutvag ueraßorlas N uE- 
tauogpooeıg tod 1000 xal TO HvnTov 7 Ayavarov auroV, Ae- 

2E490. 
XVIL | ’Aoa dt 08 R0AA0 Tavra, xal uaAıora OTe 09 det TO0RoV 

vositaı, 6suvoTega Yaveltaı Aovvoov VRO TOv Tıravov anaTwuEvov 
zart Zunintovros ano Tod Atos 9g6v0v xal Orapa000uEvoV UN’ a- 
TOV xal usra Tavra nal ovvrıdeulvov xal olovel avaßı®oxovrog 
xaı evaßpalvorros eig oVoavov; 7 EAAnoı usv !&sorı ca roıaüra eis 
Tov El Wuynjs Auaysın A0yov xal TOONOA0OYEID, Nulv Ö anoxexisıora 
Ioga dx01,0090v du yndeos, xai RAvTaxod ovvadovong zal SUupa- 

vodong 2v Tals ano Tod Helov „rVeiuarog roapals, yevouevov Ev #0- 
$agalg Yoyals; ovdaung ovV ö | Keroog eids To BovAnua Tov NuE- 
Tegav roauudrov' deömeg up Eavrod Exdoxm xal oUgl up Tov 
r0apar dıeßarreı. ei de nV Evvo100G, ri dxoA0vdeL vom Ev aiovio 
Ecouern SoM al ei .x0N pgoveiv nEgl uns ovolag AUTNG xal NEO Tv 
doyav AÖTNG, 00% av ovrog dı£ovge tov adavarov eig ‚Ivnrov 
Eoxöuevov Bug, 00 xara nv IRatovog HETEVOOUETÄOLD ara war 
AAIND Tıva ÖpnAotegav Yemgiav. eide Ö av xcar ulav ESalgerov aro 
nohhng Yıravdgmniag zaraßaoın vnto To ErtoToEDaL Ta, o 9 

Isla OVvouaoeE HVOTIXOG r90PN, „EROAOAOTE zoößara 01lX0V Tabanl: a 

za zataßdavra ano Tov 00@v nQ0g a 6 rorumD Ev Tıoı nagaßoraig 
zataßeßnxevaı Akysraı, xaralınav Ev Tolg 00801 Ta un 2oparlueva. 

5 Jes. 53, 2.3. — 12 Vgl. Callimachus, Fr. 171. 374 (vol. II p. 431 sq. 570 

ed. ©. Schneider). Euphorion, Fr. 14. 15 (bei A. Meineke, Analecta Alex. p. 48—50). 
Hygin, Fab. 167 (p. 20 ed. M. Schmidt). Clemens Alex., Protrept. Cap. II 17. 18 p. 15 

ed. Potter. — 15 Vgl. Plutarch, De esu carnium I 7 p. 996 C. — 24 Vgl. Plato, Phädon 

Cap. XV p. CD. XXXIp. 81 E—82B. Phädr. Cap. XXVIU p. 248 C—E. Res 

publ. X 16 p. 619 B—621 D. Tim. Cap. XIV p. 42 B-E. Tim. Locr. Cap. XVII 

p. 104 DE. — 27 Matth. 15, 24 (10, 6). — 28 Vgl. Matth. 18, 12.13. Luk. 15, 4 ff. 

6 xd&4Aog] das zweite A übergeschr. A! | 12 gpaveltaı aus paiverau corr. A | 

16 x«&l toonoAoyetv am Rand, wohl von II. H., nachgetragen A | 18 &v (vor Teig) 

< MAusgg. | 19 side] dahinter ein Barbee ausradiert A olde MAusgg. | 23 ovrwg 

A ovro M Ausge. | 25 zide Ö' &v zul] ed &v &v xal [so] A | 26—27 am Rand 07 
von II. oder III. H. A | 26 xaraßaoıy MT. Ausgg. xarapßaivovoav A. 
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XVII. Hooodiereißov &° 6 K£R0og ois 0d vevonzev airıog Nuiv 

yivstaı tavroloylag, 0% BovAouevorg xuv to doxelv aBaoavıorov TOV 

in’ a’roo Asisyulvov tı zaralsioınvau. gYyoiw ovv king Or nrou 

os dAndos ueraßaarsı 6 Yeog, Boneg oVrol yaoın, eig 

shua Fvnröv, zal rooelonraı Orı ddvvarer 7 aurög uiv 

03 usraßarısı, noıel dt rodg 6o@vrag doxelv xal nAavg xal 

weoderau. dnarn dt zal weudog Allg utv vaxa, uovog d 

&v dg dv paoudxov uolga X0@rO Tıcs 1Toı rg0g plkovg vo- 

csoövras xal ueumvoras, Imuevog, 1] rQ0S &4 90005, xivdvvov 

$xpvyeiv nooumndouusvoc. ovre dE vooov N ueunvosg oödelc 

9eB YlAog, ovre yoßeitai tıva 6 Weog, Iva rAavnoag xiv- 

dvvov dıayoyy. za Mods todro Alyoır av aM ukv megl Ts ToV 

VEelov Aoyov PVoEmc, Ovros HEod, a7 de negl Tg ’I008 wouyng’ regt 

usw 00» TG TOO A0Yov YVOEDg TI, BorsE N TOv T00POSV MOWTng 

rooös Tijw tod vnrlov pioıw eis yara ueraßarkeı Ev Ti] TOEPOVON, 

7 Üno Tod largod xaraoxevaletaı NOS To ns vyelas xosıBdes TO 

xduvovri, 7) To loyvooriom os dvvarwriom odrwoi eürgenilerar' 

08ToE Tv Tod mepvrorog (To&pew) avdgmaivnv ug A0Yov dv- 

vanım 6 Heög Tols AvdoWnoLg Ex00T@ xar aslav ueraßarrsı. xal 

tm utv, ds Qvöuaov 9 ygayı, „Aoyızov @doAov yara“ yiverat, 
\ c > 

- 

zwi dt oc dodevsoriom oiovei Adyavov, | vıvi de Teieio „OTEQER 
x ’ \ BJ ’ ’ \ (@ - ’ c 

Top“ zagadidorar. xal 00 dr nov wevderau mv Eavrov pvoıw 0 
’ ‚ ‚ ’ c Hi FR 

10705, EXÜ0T® TOOYPLUOG YIVOUEVOSG, WG XDOQE AvTov nagadesaohat, 
> - > ’‚ 

xal 00 nAava oVdE wevderat. 

13 Vgl. Joh. 1, 1.— 20 I Petr. 2,2.— 21 Vgl. Röm. 14, 2. — Vgl. Hebr.5, 12. 14. 

1 $ A 68 Ausgg. | 3 ro.) 7 übergeschr. A! | 4 “yaoiv am Rand nachge- 

tragen A? | 5 örı ddvvaret schreibe ich, vgl. Or neloaı ddvvaret oben IL 76, S. 196 

7.28 und za} ddvvaret unten VI 42 a. A., beides in Celsusfragmenten; 70 ddvva- 

tet (doch ddvveret aus ddvverot corr.) P To ddöivarov MT. Ausgg. TO ddvvaror 

A|6 oö] oöv, doch von II. H. expungiert u. od darübergeschr., A od Abschriften 

u. Ausgg. | 10 rooun$ovusvog M (durch Conjectur) Ausgg. nooundovusvovg A 

fehlerhaft, wie die folgenden Worte lva nAavjoac xivduvov diapbyn, seil. eos, 

beweisen; derselbe Fehler bei der Wiederholung des Fragments (unten IV 19, 8. 289 

7.4) | 11 mAovno@g] nAavnoag Tovg erıßovAsbovreg bei der Wiederholung der 

Stelle, vgl. unten IV 19, 8. 289 Z. 5; aber dort ist todg ErußovAsvovrag ebenso wie 

das vorausgehende zıvag von Origenes den Worten des Celsus hinzugefügt worden | 

12 rj Hö. u. Sp. am Rand, Del. im Text; not A |17 hinter x&uvovrı ein Buchst. 

ausradiert A | ovzwol wollen Bo. (Notae p. 383) u. Del. (1512 Anm. c) ohne Grund 

streichen | 18 otrwg A oörw Ausgg. | (To&yeıw) füge ich mit Del. aus Jol ein; Bo. 

(Notae p. 383) liest, da er die Conjectur des Jol nicht kennt, dv$ewnivy wvxn weniger 

gut | 19—20 am Rand c7 A! | 21 reisip lese ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del. 

(I 513 Anm. a), releiog A; das Schluss-Sigma ist entweder durch Dittographie 

aus dem Anfangs-Sigma von orege&-oder aus ı adseriptum entstanden. 
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ei d ini es ’I7008 wong Aaußaveı tıs nv ueraßornv, aus 

eig coua E190vong, rEvoOuEd“, ns Adyeı neraßormn. ei us» Yao 

ts ovolas, 0Ö didorau 00 uU0Vov in &xelvng AIR oVdE nEol AAL0V 

A0yunS wurng‘ did or maoyeı Tı ÜRNO TOO 00 Ro avaxexgaueon 

AUTO x Aro TOD TOnoV, eig 0v 2ANAVFE, xal TI ATorov anavra To 

Aöyo, AO moAAng PIAGBIOCI RING zarapıBagovrı SoTjg“ TO yevaı 

tov avdomamv; Erel undels Tor rgOTEgon Heganevcı &nayysıkauk- 

vOV» TOOOUTOV Eduvaro, 000» urn] emedelgaro di ov neroinxe, xal 

&xovolog &is Tag avIgmaivas Bla UrEQ TOoV yEvovs NuUBv XaTa- 

BP&oa. rtavra Ö ‚ariotauevog ö Welog Aöyos Mo NOAA0XOoV AEyeı 

| to» rgapa». aoxst d Erl ToV napovrog niav magadEoda IIovAov 

AESID 0uT@g Eyovoan' „ToVTo pooveisdn &v dumm, 0 xal 8» Xguoro 

19000, O6 dv NOOPN Br ÜNEEXOV 0%% Korayuov jrNo0To To eivar 

loa eo, al) Eavtov EXEVOOE NORPNP dovAoV Außo, % „rei oyyuarı 

eugedelg @G awIg@Roc ETANEIUVDOENV Ev on, yeöuevog URTX008 uExgt 

Havarov, Yavarov de STavpov. dıo rel ö de0s AUTOV UNEOUVOOE xal 

&yaploaro aüTO ovoua To Ünto av ovoua“ 

XIX. "ARRoı ui» oBr dıdotmoav TO KE)oo orı 00 ueraßarieı 

wer, aoıLel dt Toüg soärras doxeiv aurov ueraßepAnxevar 

20 Lets de reıdouevoL or doxmow air aAndeıaev eivaı xal Evagysıav 

zata ap 1n00ö eig avIgBRoVS erıönuien, 0%% unoxeluede a7] KeAoov 

xarnyogie. ouag Ö EroLoYNoOuede otı 00 ps, ® Keloe, ag &v 

pagudzov nolog note didorau KoNIdaı TO nAavav xal co wev- 

dsoHaı; TI 00» Aronov, ei ToLwdToV zu EusAle 0mLleım, ToLodror T 

yeyov&val; xal YaQ TIVESg TOV Aöyav Ta Tomi NN zara To webdog 

UG@AAoV Aeyousvor ERLOTIEPOVOLD, ‚DOREQ xei Tov lato@ov NOTE Aöyoı 

roLoide 2008 TOÜG XAUVOVTaS, rEQ xata TO aAmdEc. aArc TaUTa 

uev reol Ereomv anoAEL0yN709@ Nulv. al 209 00x ATorov dorı TovV 

Io uevor pLAovg vooovvrag 12000%aı TO YlAov Tav avdganov 

yEvog Tols ToLolode, olg 00x av Tıg XONGALTO ROONYOVUELOG RAR 2x 

12 Phil. 2, 5—9. 

1a A| 4 ti A | 8 &dövaro M Ausgg. nöbvero A | ade) aörzı A | 14 hinter 

raBov + Ev Öuoısuarı avdoWnov yevousvog P?Bas Del. aus dem N. T.; aber 

die Annahme, dass diese Worte hier durch die Flüchtigkeit eines Abschreibers in 

A oder dessen Vorlage ausgelassen worden seien, ist unrichtig, da dieselben Worte 

bei der Wiederholung des Citates unten VI 15 a. E. fehlen | 17 zwischen AAO] 

u. övona Rasur, wahrscheinlich ist tö ausradiert, A | 19 avrov < MAuEBE- 21 

rare nv lv Ei dvovg Eruönulav am Rand nachgetragen A2 | ic dvdowWmovs 

A &v dv$ownoıg Ausgg. | 26 Emuorg&povoiv aus Eruorg&povai corr. A? | Guiet’s 

Vermutung (bei Del. I 513 Anm. d), dass zu den Worten WONnEE—xAuvovrag ein 

Verbum, wie ooLoveı hinzuzufügen sei, ist unrichtig | 29 yir.ovs] Ü auf Rasur A. 
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REOLOTAGEDG. Xal ueunvös de 20 7Evos Tov avdomnmv Eds dega- 

ze0örnae dıan uEeIodov, @v Eooga ö 40705 xonsiumv Tolg ueumpooın, 

va 6OPE0VNOWOL. Pr Ö’ Orı xal Ta Tolade Tıc xrel ro0G &X- 

Ho00S, xivdvvov Expvyelv 200 umbovuevoc. 00 poßsitau dE 

Tıvas 6 9205, iva akavnoas Toüg EnıBovAsvovTag zivdvvor dıa- 

poyn. Aavın de nEYL000V xei aAoyov aroroyn|oaodeaı a_00s To © 

0Bderos ‚KEgl Tov s@T7g0G udn Aeyouevor. rgoeignrau Ö’ eis Zu 

reol Erlomv nu arokoyian 700g To oVre dt vooav 1] weunvos 

oVdsls pilog To Yen 6 a0 ANOAOYNOANEVOgS pnow ody Unto 

tov nn pilav vooovvrov N ueunporo» nv toıavde olxovo- 

wiav riveodaı air ürto tov dia v000» ans woyng xal EX0TaoLw TOV 

xata ‚Pvow Aoyıouod erı EX9o0v, va yevavraı pirloı 12% 980. 

za rag sapas vnEo auagroAov Aeyerar ravra avadedeydaı 6 ‚Imoovs, 

IV aurovg „araALagn“ Ts Auaprias xal Romeo „Iıxalovg.“ 

XX. Ei id inet ro00wronoLet idia utv Iovdalovg aitıoAoyovvrag 

mv xar aurovg uEA)OVOaV Xoıotod Erıdnuiav ii de Xguotuavovg 

AEyovrag regt eis non yeyepnueung Eruönnias eis zov Biov Tov ar- 

Iomamv Tod vIod ToV HEov' pEgE xal Tavıa, os oiov te 2orl, dıa 

BoayEo» zaTavoomuen. Tovdatoı dN7 rap auto AEyovoı nAN- 

20 00V Eva Tov Biov „raons xaxlag deloHaL TOD KATANEUNO- 

25 

88 

30 

ußvov ano Heoö, iv ol utv ddızoı zoAao9moı, ta dt navra 

zarao09N avaAoyov To rIoTo ovußavrı xaraxkvoun. Erel 

de Aeyonran. xal Xouotiavor TovVToLG mgooTıdEvaı Eregg, di 

lo» OTı xal TOVTOLG pnst Tavra 2eysodaı. xal Ti aronov ext 7) 

xoseı ng xaxlag Erıdnunoew tov aroxadagovvTa zov »00uon wel 

ixaoto xar age» | x10n00uEvo; 09 yap xara Tov Ieov dorı um 

ScHoat pp is xaxlag voumv wel Avazaımoocı Ta roayuare. loaoL 

dt xal Erimves xataxriAvou® N wogl zyv yıw Kara regLwdovg xU- 

Fargouevnv, os zal MMartov xov 0070 AeyEl ‚otav d' oi Heol ap 

ynv vdaoı zad aloovres xaraxıvLono, ol usv &v Tois 0080.“ xal Tu 

ENG. AEXTEov 00V oT ao 2av usv Exelvoı Tavra PAoxXWoL, VEuvd 

13 Vgl. Matth.'9, 13. Mark. 2, 17. Luk. 5, 32. I Tim. 1, 15. Hebr. Zu liye 

23 Vgl. unten IV 22, 8.291 Z. 18. — 29 Plato, Tim. Cap. II p.22D. — 31 Vol. 

oben I 4, 8. 58 2. 6. 168, 8. 122 Z. 8- 1171, 8. 2032.14. 1119, 8.216 2.22, 

2 zonsiuov aus yomoiuwg cor. A| 3 tig A| 4 nooun$ovusvog MS0TT- Ausgg. 

nooungovutvovg A, vgl. oben 1V 18, 8. 287 Z. 10 | 9 ovdeig YlAog to Ye] am 

Rand von II. H. yo’ xal oüdelg $0ı piAog A; diese Variante vor der Abschrift 

von M geschrieben, da sie M im Text hat | 12 ysvovraı A | 18 zwischen 7od u. 

viov kleine Rasur A | daßooxewv aus did Boaycov corr. A | 22 neoTY PM Ausgg. 

nootov A | 27 orjoaı schreibe ich, da ö 9eöcg ebenso zu orjoaı wie zu dAvazaı- 

vooaı Subject ist, vgl. auch oben III 29, 8. 226 2. 31. 32; ornvaı AAusgg 

Origenes. 19 

514 
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Zorı xal A0Yov asia Ta Enayyshlöusve, dar Ö nuels tade rıva Uno 

Eilvov eraıvovusva xal avrol zaTaoxevaLousn, oBRETı zara Lotı 

TAUTA döyuara; xaltoı Ye is ueleı TS RavTom rergauuevov dıao- 

9000805 xch axoıpelas REIgasovTaL deizwonau 0% uovo» MD AEXaLO- 

san TO TAUTA yoapdrıav AAra xal TV oeuvornta Tav AelEy- 

uEVOV xal To dxöAovdov avroic. 

XXI O’x oida d’ ORG raganınolas TO xaTaxivoum xu- 

0 nganrı an» Ynv, ©g 0 Tovdalov xal Kgıoriavov PovAerau Aöyos, 

oletaı xal nv Tov rögyoV xaraßdıpır yeyovEevan iva yao 

‚under alvloonrau N xata tov rvgyYoV iorogia ‚zeuuevn &v 7 Teve- 

ca all, sg oleraı KEro0g, 0apig Tuyyarn, 00 ö’ oörog paiverau 

ent zadag0i@ uns rüs TOVTO svußeßmrevar' ed 11) aoa zadag- 

cLov NS Yng olerau ‚env ‚zahovuevnv Tov 1A0000» „6oyyvow“ 

regt ns 6 Öväuevos EÜXALKOTEGOV dimynoetat, erxav TO n00xehjLewOn 

97 ragasThonı ra Ta eng xard Tov TORXoV iorogias, tiva EXoL Aöyov, 

zal Ta TG NeEQl AdToD avayayig. erel | d’ oietaı MwüoEe, tov 

avayoayarra ra negl vov mogyov xal ns To» dıalextov svygV- 

0805, TAORAPHELEOVTA Ta neol TOV Alwtloc viov iorogod- 

Eva TOLadTa nEgl TOV wogyov avaysygapivar, AERTEov OrL 

ta ukv neol Tov Arloeos viov 00x oluaı 200 Oungov rıva eion- 

zevaı, Ta dE nEQL TOoV rvoyov, RO/ID rgEOBUTEgE. Oungov arAc 

za ns tov EAinvırov roauuaroov EÜOEGEDG Ovra, tov Mwüoeca 

avaysygapkvar reidonat. tiveg 0VV uEAAoV ta tivov zapapdel- 

00v0L1V; Aoa Ta rEgl TOD AVEYovV ol nEQl Alodoc viov ioro- 

10 Vgl. Gen. 11, 1-9. — 13 Vgl. Gen. 11, 7. 9. — 20 Vgl. Homer, N. V 

385—387. Od. XI 305—320. 

1 2nayyeirousve] dnayyelhöneve vermutet Bo. (Notae p. 383) wohl ohne 

Grund | ® A d& Ausgg. | Ind &Anvov aus Un’ &ınvov corr. A | 2 KOTROKEVELEW- 

usv Peorr.Del. xaraoxevdiouev AHö.Sp. | 3 taüra doyuarae] Hö. u. Sp. wollen 

döyuara tilgen; eher könnte man ravdra (ta) doyuara oder Tomüra doyuara 

schreiben, aber raedra ist Subject u. zul doyuare Prädicatsnomen | uer)eı Ausgg. 

elle A | vor yeyoauusvo»v + tov M Ausgg. | 11 zuyx&vn]) n in Correctur A | 

ovtwoc A ovrw Ausgg. | 16 uoj]//oc« [so] A uwoe« PV Ausgg. | 18 napap9elgovra 

A neoapseloavre M Ausgg. | Akweog viov schreibe ich mit Hö. u. Sp. (am Rand), 

Alwadov Ausgg. im Text, &ovıov [so], das Zeichen -, das am Rand wiederholt 

ist, von II. H., A | 20 AwE&og viov schreibe ich mit Hö. u. Sp., AAvadov Del., 

eiwvıov A | 21 nosoßvreo«] noespßuregoV liest Bo. (Notae p. 383) u. bezieht es 

auf Moses; der von Bo. gewünschte Gedanke findet sich aber unten 8. 291 2.2£. | 

vor 'Ounoeov -- od uovor M? Ausgg., doch vgl. z. B. oben IV 13, 8. 283 2. 1| 

2 uojlIod« [so] A | 24 AAw&wg vior schreibe ich mit Hö. u. Sp. (am Rand), 

4Awadav Del., &Aovıwv [so] A. 

je 
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g00VTEs, N Ta To» AAwsıdav 6 Ta regl TOO AVEYOv xal Tg OVY- 

106808 TOv diaikxtmv yodypas,; aLAR palveraı Tols adexaororg d- 
zooatals apxauoregos MoVons @v Oungov. 

xal za neol Dodoumn dt zal Touogom» uno Mwüodog Loro- 

5 goVueva &v ti Teveocı, og dıa nv auagriav nvgligayavıodev- 

tov, nagaßarısı 6 KEAoog ty xara tov Dazdovra iorogig, vi 

SpEAueTı, TO nEOL TOO wi) Ternonxevaı Ta Tg MwioEmg aggaıoınros, 

dx0A00 mE aavra noımoac. ol yao a aeg Dasdovrog ioTogovv- 

tec 2olxacı za Oumgov venregol, Tod n0AAD MwüVocng venrtzigov. 

10 00% dovosusda 00V TO za9ag6Lov XOg xal tiv Tod x00u0v pHogav 

ent xadyaıgdoe ns waxrlag xal dvaxamomosı TOD nanToc, Akyovrtsg 

zap& TOv noopnTov dx rov iegov Pıßliov usuadnxevar. erav uev- 

toL, &s dv Tols evoreom elonzausv, MOAAR EQL UEAAOVTOV OL 700- 

pro Alyovrss anodsızvvoprar negl NOoAADV ragEANAVIOTOV NAN- 

15 Hevxevaı xal dslyua dıdovan Tod Helov Nveuua Ev aurolc Yeyovevaı, 

ÖMAov oTı zaı megl Tv UEAAOVTOV RLoTevreov aurols, uaAAov dt To 

Ev avrols Heim avevuarı. 
ggr XXI. Kal Xoıoriavol dt xara | tov K£loov ngootıdJevreg 

tıvac Aoyovs tTois dad Tovdalmv Asyoufvoıg yaoı dıa rag 

»0 zo» Tovdaiov duaorias Ndn nertupdaı rov viov tod Heov, 

zal Hrı Tovdaloı xoAaoavrss tov IMooov xal XoAnv noti- 

oavres ini Opäc adrodg dx HeoV 10Aov Eneoraoavro. EAty- 

yo di To Asyousvov og weudos 6 BovAdusvog, el un Evaotarov To 

advrov Iovdalov 2Ivos yeyeunraı oVdE uera yevsav OAv ua» ToV 

95 radra aerovdevaı om adtov To» Im0o0v' TEooagaxovra yag En 

ar do olucı dp od Zoraugmoan rov Imooov yeyorevaı dat vv Ie- 

00004’ umv zxadaigsoıw. xal oUdE noTe Ye iotoontaı, 2& 00 Iovdetoi 

eioı, TO000Tov aurods xoovov LxBeßAno9cı vis veurng ayıorelas xal 

Aaroslas, xoarndEvras vno dvvarnregov' aAr ei xal more | Edosav 516 

1 Vgl. Gen. 11, 1-9. — 4 Vgl. Gen. 19, 1—29. — 8 Vgl. Euripid., Hippol. 

V. 735 ff. Apollon., Argonaut. IV 595 ff. — 10 Vgl. Jes. 24, 1ff. -Jerem. 12, 7 ff. 

40, 8. Mich. 1, 2ff. Zephan. 1, 2ff. 3, 8ff. Mal. 3, 1f. — 13 Vgl. oben I 36. 37. 

III 2-4. — 21 Vgl. Matth. 27, 34 (Psal. 68, 22). — 25 Vgl. Clemens Alex., Strom. 

I 21, 145 p. 407 ed. Potter. 

1 %Aiwsudöv schreibe ich mit Hö. u. Sp. (am Rand), Alvadov Del,, GAm- 

dor [so], das Zeichen +, das am Rand wiederholt ist, von II. H,A | 4 youo- 

oo» A | uwüotog A | 7 uwüceog A | 9 uwüceog A | 14 anodsızviovraı M? am 

Rand, Hö.Del. im Text, Sp. am Rand; drodelzvuven A | 18 moootıy£vreg Del. 

yichtig nach Reg, vgl. oben S. 289 2. 23; noorıgvreg A | 20 nentupdaı] I von 

II. H. übergeschr. A | 25 nenovd&vaı] € aus & corr. A | vn’) d auf Rasur A | 27—28 

am Rand 67 A!| 28 zwischen xo0vov u. &xßeßAijoduı Rasur A. 
197 
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dr’ anagrias zaralsineohat, oBdEV NrTov ERE0xoRrNIN0aD xal Erav- 

EAHOVTES ta idıa are paow, AXOAUTOG ROLOÖVTES To vevonLöwEDg. 

Ev 00» TOv ragLoTayzam detov 2 xaı iEe00n xonue yeyovevaı zov 

1008» orı xal TO Tovdaioız EX AUTD TOOAUTA al ToLaüta NOAID 

non ovußeßnzevan ‚1g9vo. sadgoüpres d EgoBuEV oT 000 anoxa- 

TaoTaı00vTaL. dyos rag Enoagav TO RÜVTOV AVOOLWTaToV, TO 

OOTNOL TOO yEvovs Ttov AvIEmr@v Er BOVAEVOaVTES &v 7 moAaı, 

EvIa Ta Ä verowoueve oVußoA« ueyalom uvornolov Erolovv TO HE. 

Exonv ovV Exrelvnv mv noAW, 00V Tadra nEnovdEV Inso®s, üoonn 

anoiwilvar xar To Iovdalov E)vog araotatov yeyovevar xal er 

AAAOVG nv TOO deo0 eig naxagıöryrea Amon ustaßeßnxivar, Tods 

Xoiotiavovg AL, Ep oVG 2INAvdEV 2 NEQL ung el2ızgLwoVg xal an 

Hagas Heooeßelas dıdaozarla, ragaraßovras vOuovg »awvodg za do- 

uoLovrag 127 „TAVTA0V vudEoTooN norıreia' Enel un oi 70072909 

dodevres © og Evi E9ve, UNO oixelmv xal suondov BaoıAevouEv®, oloi 

TE 00» navreg vo» Enıtsiciodan. 

XXII. Mera vavra ovvndos kavro yeAov to Tovdalmv wat 

Xoıortiavov YEvog ravras ragapeßinxe voxregidon oguado n. 

wögunsıp &x zaluüg wdoeld0v0LD 7 Baroayoıs negl TEilua 

GuvedgsvovdLn n 0xmAnSıv &v BooRögov yavig x AnoıaLovoı 

al mg08 aAAmkovg dıapsgousvous, Tives auror eisv AUAOQ- 

TOAOTEKOL, xal paozovoı orU ravro jutv 0 »eög rgodnkot 

zal rooxartayyeikeı, xal Tov navra x00410V xal nv ovgd- 

vıov pooav anolınav xal un» Fooavrnv nv ragıdov Auto 

uovoıg rokırevera xal noös nuas uowovg Eniumgvrsderet 

xal REUTOV 00 dıaleineı zal Inrav, 0RrwG del svvouev ad- 

To. xal Ev TO avariaouari Ye EavToV raganınslovg Nuss roLel 

GRAS, paoxovov ort ö »eös ori, eita uer Exelvor 

uetg ÜR AaUToV yeyovorsg ravın Ououoı To FED, xzal nulv 

rAavTa vroßeßintar, xal V6oE xal AO zul AorToa, xal 

nuov EvExo ravra, xal nulv dovAsvew TeraxTan. AEYOVOL 

dd Tı ao auTD ol 0xWANXES, Nuels ÖMAadn, ot vov, &neudn 

11 Vgl. Hebr. 3, 1. — 19 Vgl. Plato, Phädon Cap. LVIII p. 109 B u. unten 

VII 28. 

2 dxokötoc A | verowoutve] ui von II. H. übergeschr. A | 6-7 am Rand 

on At | 10 danwAwigvaı Ausgg. | ’Tovdaiov A Tovdatov M Ausge. | 15 PaoıLevo- 

uevo M Ausgg. Baoıkevoutvov A | 16 n«vres] ohne Accent A | 18 oouado A | 

25 nolırevera A Eunolırevereı M?Hö. am Rand, Sp. Del. im Text, vgl. ae 

IV 28, S. 297 Z. 10, dagegen noAıreveraı unten IV 28, 8. 296 Z. 31 | 28 6 

M Ausgg. | 32 tu < M Ausgg. 
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tıves (Ev) yulv aAnuuslovoır, dypliäerau Yeog n alumweı ToV 

viov, lva zartapidin rodg adixovg, xal ol 2oınol 00» auro 

Con» alavıov Eymusv. za Enıp£gei Ye aacıv Orı ravra (UAA- 

Aov) avexta, 6XWANKOV xal Bartoaywv, 7 Jovdalov xal 

Xoıorıavov ng0s | aAANAovg dbıapegouevon. 

XXIV. Ioös radra di} muvdarousda Tov dnodsyoulvov T& 0UTO 

xad Nuov elonusva xal pauev aoa mavrag EVIEMROVG douadov 

eivaı vurreoldov 7 uvoumzas Baroayovs 1] 6RBAMRag Uno- 

Jaußavere dia Tv Too HEov Öneooyip; 7 Todg ut» @AAOVg avF00- 

rovs eis Tv ooxeuevnv elxove 1 raoahaußavere AAAR die TO 

Aoyızov xal TOVOG XAVEOTWTAS vouoVg TNOEITE AUTOVg evdoWrovg, 

Xoıotıavodg dt zal Tovdalovg dıü ta ui) dodoxovra üulv aurov 

döyuara &Sevreillovreg Tovdroıc Tols Cooıg nagaßeßAnxers; xal ORO- 

TEo0V YE iv einnte nQOg TV MEVOL nuov, AROXGLWOUUENE anodeız- 

yovaı reıgmuevor od deovrmg Asieydaı nepl TV AEvTOv AVIEONMV 
p c 57 x _ x ce w - o Y2 “ 

N NEL NUDV TA TOLAOTR. !oTo yao Öuas ngBTov AeyEın OTL | mavreg 

AvrHEmroL os noos Yeov Tols eBteldoı Todroıs TagaßarAovraı Cooıg, 

rel undauag £oTıv adtav N wxgoryg oVyxgıen CM VREEONN TOO 

9500. zola dN Wxgörns; amoxglvaodE uot, & odroL. el ukv yao 

TOV 0WUATOV, AXOVORTE Sri To Ünsodyov xal To Evdcov OG NO0Og 

aindsıav dıxalovoav 00% Ev omuarı xolverar' 0UTW yag ypdneg xal 

Migyavres jucv Tav avdgare» Eoovraı xoeittovg, xal 700 wellovg 

xcl LoyvootsgoL xl TOAPXGOVLOTEgOL odroı AR ovdels av Tav ev 

poovovvrov Afyoı xgElTToVe. elvau dia Ta omuara ade Ta AAoya 
\ \ > c 

5 to» Aoyımov (roAV yag E&lg Önsooyijv avaysı 0 10708 to Aoyızov 
N ’ x ” > > > on x e \ ’ } 

NaDa NOVTa TA aAoya) aAA ovdE Ta srovdala xal uaxagıa, ETE, 

c ern > \ c CR > r 

os Öusls pyare, ol ayadoL daluoves eite, og ul 29:0c ovoualeım, Ol 

e SE a c n c , n > ’ 

Tod HEo0 Ayyeroı 7 ai ONoLAsNRoTovVv VNEGEXKOVOAL TOP VIHEHONWOV 
> x 

’ H > 33. \ 5 = N \ N - 

pvoag' aAL EnEl TO EV ADTOIS Aoyırov TETELEIOTAL Kal KATU Na0av 

> \ 

AOETNV NENOLDTAL. 

1 (&v) nuiv schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383) u. Del., vgl. unten IV 30, 

S. 299 Z. 27; nutv A ud» Meorr. | 2—3 am Rand, wohl zu Son» (2. 3) gehörig: 

yo’ zul Blov A?, die Variante nicht in den Abschriften | 3 (u&AAov) füge ich mit 

Bo. (Notae p. 383) u. Del. aus der Parallelstelle unten IV 30, 8. 300 Z.3 ein | 

4 zal (hinter oxwAnzwv) Del., vgl. unten IV 30, 8. 300 2.4; 7 AHö.Sp. | zei (hinter 

Tovdalov) Del., vgl. unten IV 30, 8. 300 2. 4; 2 AHö.Sp. | 7 doua9ov A | 14 el- 

rente, &ı in Correctur, A glnoırs MAusgg. | nuov Hö. Sp. am Rand, Del. im Text; 

vuov A fehlerhaft; denn „MoÖög TV NEDoıw ducv anoxgıwovuede“ kann deshalb 

nicht verbunden werden, da „mevoug“ (vgl. nuv$avousda, oben Z. 6) nur Sache 

des Origenes, nicht der Gegner ist | 16 z& < MAusgg. | 19 dn A dt Ausgg. | 21 

yoünsg schreibe ich, yovneg Al, am ‚Rand yo’ yuneg A?; yünes PM Ausgg. | 28 

Ömoııdnnor owv A| 29 daR dnel A Eneıidn M COLT. Ausgg. 
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XXV. Ei d& nv roV AvIgBROV uixgornra 0v dia To oDuu 
Sevreillere arra dia NV wogiv, cs 0V0av Unodesorigar TOv Aol- 
ROv Aoyıov xal uarlıora onovdalov xaL dia TOVN vnodssorioav, 
Enelneg 7 xaxia &oriv &v urn, ti uaAkov oi &v Xoıortiavols pavioı 

5 xal ol &v Tovdaioıs KaXOs Brovvreg oguadös elcı vuxreoldov 7 

uvounxes 7 GxO AN ES 7 Bargayoı, 7 06 &v Tols Aoınols Edveoı 

uox9ng0l; ®g xar& ToüTo navy ovrivaodv, uarore KENVUuEDN en 

xaxie 1g9@uevor, »vxreoida xal IRA X xal Bargayov xal WVO- 
unse eivaı @g r_00g ToVg Aoı nodc awIgBrov«. za Anuoodevns zus 

10 00» 6 EnTog N uera tig raganınolas Exeivod xaxias za Tov ano 
xaxlas auto Frengayuivov, xav Avzıpov @AAOG enrag vowubouevos 

| eivaı, xal TV» noOVoLav dvangav Ev Tols ERLYEYgauNEvoLs rEgl aAn- 519 

Velag FUGRANOLDE 2) Keioov Erıygapy' ovdEr herov slow 0vToL 

0XWAmKXES Ev BogRogov yovia TovV ng auadlas xal ayvolag x0- 
15 Aıwdovusvor. xalroı Ye orolov ÖN TO koyımov 00% av euR0yag 6x.0- 

Anxı zagaßalloıro, dpoguäs EJ0v NO0G agemım. avrat rag ai 005 

ade» ÜROTUROOLLG 00% E00L 0XDANKL zagaparlsoıhau Todg Surausı 

EXOVTAS Zu dgerp xal Ta sreguara ars ravın AnoAkoaı 0% dv- 
vauevorc. 0UxoBV dvapaiveraı oT 00% 0i avIgMRoL xa90Aov 0x0- 

20 Anxeg av elev sg no0ög Heov' 6 yao Aoyos mv Goymv EIOv Aro TOD 

Hr rapga HEod Aoyov 00x 2a To Aoyızovr Lmov ravın aAAöTgLov voluıo- 
Invaı 900° oVTE uaAAov ol &v Xorortıavois xal lovdaloıg pavaoı, 
xol ©g NQOg TO AANdEs 00 Koıorıavol od: Tovdaroı, Ta» Aoınov 
yavimv rapaßarroımro Ev yavia BooßoE0vV zalmdoyusvors 0%x0- 

BAngv ddh Tod Aoyov pooıs oUdE Tovro TRORIEEROH AL ERITGE 
ze, ImAovorL 00% ÜBoloowen Tv O0 agerıv KUTEOKEVAOUEVTD av- 
domaivnv pyvoıw, xav di ayvoıav 2Sauaprav, 00d 2EouoL®00WEr 

aurnv Tols toLolode Looıc. 
XXVI Edi dıa ta un ag&oxovta KELoo KoLotiavov xal lov- 

30 daio» doyuara, (&) unde mv Goyiyv Erioraodaı palveraı, odroı uk 
OXWDAMKEG zal uVgumxes ol dE Aoınol 0% Toiodroı, plos 2&ETa0m- 
usv xal Ta auTodEVv a0 NEOYawousva doyuara Noıortıavov xal 
ITovdaio» Tols Tov Aoınav WIEHRWV, el u) avapavslraı Tols una 

10 Vgl. Plutarch, Decem orator. vitae (Dem.) p. 847 EF. Gellius, N. A. I 
5, 1. 8 3-6. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. 2. 

5 oouasög A | 11 Avrıyov schreibe ich, evrıpov AAusgg. | 12 Hufen) 
avalowv Sp.Del. | 21 Yeo0] Bo. (Notae p. 383) will 9e@ schreiben, wie M durch Con- 
jeetur bietet | 26 d7Aov Orı A | 27 dıdyoLav Al eEruwordon schreibe ich, &&«- 
uagravoı AAusgg. | 28 Touolode A | 30 (&) füge ich mit M? u. den Ausgg. ein | 
31 &eraowusv] & vor in Correctur A | 83 dvapareiraı aus evapaiveraı corr. A, 

.. 
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2 5 
rapadsyousvorg elvoi Tıivas AvIEDROVG 0XWANKag xal UVOUNKAS 

(d} ’ 

’ 

It 0xWBAnKES utv xal uvounxes za Pargaxoı 0 KATANENTO- 

’ 3 \ - \ - - c ’ 
‚ 

KOTEG ano Tg regl Heov VYLOVG VroANWEog parraoia d” evoeßelag 

” ” - > > ’ 
p)3 

nroı aroya oa ayaAuaTa 6£Bßovres 7 xal Ta Önwmovoynuara, ÖEov 

52 ’ > _ [4 
’ > 

fe 00 xaAlovs aurmv Yavualeı TV rEROINKXOTa xaxelvov OEPELV, 

2 \ > 

avdomroı dt za Ei Tu AVIEHRWV TUWUIOTEIOV of dvunFevrss avo- 

- > 4 - er ‚ DER r \ ’ > x \ - 

Brvar axoLovdovvrTes TO 20y0 ano Admv xal EVAmv AIAa xal UNS 

(d} = ’ 63 
> 

- 

vowLouevng vAng eivaı TLULOTÄETNS KEYEEOV xal XOVOOV, avaßareg 

dE z0l And ro» iv xooum zaAav Eni Tov Ta 0La Homoavra xal 

dxeivo davrovs Aıotsboavres xal og uov@ dıagxeiv dvvausvo ENL 

ivra u dvra za Epogav ToVg ravıov Aoyısuods zal dxoveiw TS 

advrov eiyig Tüg euxas Exelvo dvaniunovres zul og ini Yearov 

ABTOd TOP Ywousvov Ava noRTToVTES Kal oc Ixil dxgoaTod TWV 

Asyoudvov gyuharrouevor AyEw To u] d0E0x0PTmMg arayyslrlousvov 

5 to Heo. 
b) \ ” c 'g > N nn? c \ [4 DER) c x 

ed um aga m TNAKAVTN gvodßeın, OU UNO NOVOv OU VNXO 

’ ’ Mn? c \ - [4 ’ mn 

zımdivov Yavarov 009 vo AoyıxaP UIAVOTNTOV VIX@OUEVN, ovdev 

2) ’ > x * > 

Bondet Tolg aveınpooıw auTIV NOOG TO UNXETL ayrods rapaßarlEsoHaı 
\ 

\ - ’ > N 21 

oxmAngın, ei xal rageßaAAovTo RO TS TnAlxavıng evoeßelag' AQA 

E7 
’ > N r 

- 

dt of vırwvrecs ıV Öguuvrarnv 005 apgodioıa 00E5W, RroAAGV ROU- 

\ \ \ \ 7 \ - - 

oacav Todg Hvuodg uaAdaxovg xal XQLYOUS, xal did TOOTO VIXWVTES, 

2 Y 5 r an J - D = ak 

Ereineo EnEloynoaV UN Üiroc olxeımdnvar dvvaodaı TO YEm, EAV 

’ > - N IDEEN Ca 

un ar din 6OYgOOVPNS avaßwoı RO0g auToV, 0XOANKMO» Nuiv do- 

- 5 > 
fr \ Ü 

xovoıw elvar adeApol xal uvounxw» ovyyevels xal Batoaxgoıs RA- 

’ \ 
- ‚ 

\ \ 

oanımo.oı; ti Ö, To Aaurgov Tijg ÖiXauoovvnS, TNE0BONg TO NQ0G 

c \ x \ \ käh: 

To» rAN0lov xal Ouoyevis K0ıWmvIXoV XL dixaıov xal PLAAVIOONOV 

xal yonoTov, ovdev dvosı roog TO un eival yuxteolde to» roovöl; 

c x \ N > ‚’ ’ c PR; > [4 \ - 

oi dE nepl Tas AxXoAa0lag xarıydouusvor, 6rolol eloıw ol noAAoL TV 
> ’ ’ 

wIoBN@v, xal ol Talg yauarröncaıg AbLapogmg MYOOLOPTES dıdaoxov- 
’ 

-— - ’ > 

Tec dE xal un RnavTosg apa TO xaINx0V TOVTO yivsodaı 00x elolv 

\ ’ ’ = m 

&v Booß00@ GRWANKES; za UAALOTa OVYxQLWouEroL rolc dıdayYelcı 

- - < x - ’ ’ 

um algeım „ra uEAM Tov Xe16Tod“ xal To Uno Tov A0yov 0IXOVUEVOV 

- \ Bu > 
» St a \ 

oHua xal NoLelv Aura „roovng HEN,“ uadovoL dE Nd za (ori) TO 

7 Vgl. I Kor. 3, 12. Weish. Sal. 13, 10. Psal, 113, 12. 134, 15% — 11, Vgl 

Prov. 15, 29. — 21 Vgl. Plato, Leges I 7 p. 633D. — 32 Vgl. I Kor. 6, 15. — 

Vgl. I Kor. 6, 19. — 33 Vgl. I Kor. 6, 15. 

6 dvynYerres) ob duvnHevres (uw)? | 16 oa A 000 Del. | 17 xırduvov A 

zuvdivod MAusgg. | 19 oxwAnSı [so] A | 28 fuw A di [so] P! üutv Sp. Del. | 

29 yaueırunaıg aus yauaırunraug corr. A | 31 uclıore] i auf Rasur A| 33 (oru) 

füge ich aus Jol mit Hö. u. Sp. (am Rand) u. Del. ein. 
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Tod Aoyıxod za To Yen | TOV 0Amv avaxeiusvov „oouc“ „vaog 
Eortı““ Tod NIOOKVPOVUEDOV UN aurov dE0d, TOLWVTOV ano Tig xada- 
0ag NEIL TOoV Inwovgyod Evvolac rwöuevor: oi xal poAarröusvoı 
da ans ragavöuov Ovvovolag p9eigew „Tov vaov Tod YEoO“ oc ec 
Heov EVoEeßsıav 4.020001 Tv SOYHOCDDTD. 

XXVI. Kal ovno A&yo a Aoına dv dvdomnoıs zaxc, Ov oV 
Taycog 000 oi pıA000YElv doxoüvres I agEvovoL (moARol ra0 xal 
ol Ev pırooogpig vo901) ovdE pn Ro Orı roAla ‚NED &oTL TA TOL- 
Aura 7ag0 tois unte lovdaioız unte Agıorıavois' rot de 000° 0108 
uragyei Ev Aguotiavols, el xvolos 2geraloıs, tie 0 Xgıotuavös, ne 
za ‚evgedein, AIR ovrL Ye Ev Tols svrEdgevovcı xal El Tas owag 
eüxag 2oyoulvors zal u aroxksioutvors ar airov dw “ga Tıs 
oraviag Aavdavoov Ev Tols NoAloisc evploxorTo TOLWÜTOC. 00 0%0- 
Anxes ovV ErxAmoıalovres Eouev oi 008 Tovdaiovg iorausvoı 
ARO TV NERIOTEWUDOD avTolc eivaı Yocuuarov iso@®v xal deix- 
wünTeg row TE ROOPNTEVONEDVOV enıdednu unnevau xar dıa ra ueyıora 
duagrnuara Exelvovg ErraTarsrsipdo xal ‚nuüs, Tovs ragadesapevoug 
tov Aoyov, &Anidas Eysın zaoa v8 Tas Goplorag ex Te ung eig aöror 
nioTews xal Tod dvvausvov NUüs ‚Hirsıooaı auro z0dg00S ano 
maong rovnglag rat xaxias Biov. 08x ArAdg ovV, ei IG Tovdazo» 
&avzov N Xgıorıavov avayogevcı, 0ÖTog Aeyoı av oTL ToV zavra 
x00u0D» xol nv odgaVLoV Pooav nutv NEALOTE | nenoinxev 6 
Heoc. QaAr Ei Tıs, ag 6 Imsods Edidass, a) ag0s EoTL „cn xagdig“ 
x NOS xal elgvoroLog zal myodV ung vroulvov Todgs dia mV 
evocßeav zınddvors, WIOYOS av 6 ToLovTog ‚Jaggoln To v80, oVV- 
eig de xai Tov &v Talc roopnrelaus 10Y0v PNocL Av xal 70° navra 
radra mul» Tolg nıotsvovow 0 Heoc no0odednAmxs xal xarny- 
ysılev. 

AXVI. Erei de nenoimen 00G jyelraı GROANKaS Xgıorievovg 
AEYoVTaS orı TV odgarıov pogav arolınov 6 Heoc xal ev 
Tooavınv ynv ragıdov Auto wovous, rolıtsverar xal NOOg 
Nuas &nıXxngvasderar xal reunov 0% dıakeineı zul Intov, 

1 Vgl. I Kor. 3, 16. 6, 19. II Kor. 6, 16. — 4 Vgl. I Kor. 3, 17. — 19 Vgl. 
Tit. 2, 14. — 28 Vgl. Matth. 5, 8. 4. 9. 

1 über Kerne, das Zeichen + und am Rand gr’ A | dvazeiusvov] dvazsı- 
usvo [so] A| 83 yıyvöuevov A|oi Jol, Hö. u. Sp. (am Rand), Del., od A| 5 evoe- 
Peiav A | 9 000 HAws Ausgg. 0% Böhwe A | 10 ündexsı &] DmügyELEV A! | 15 ee- 
Tolg] 0 übergeschr. A! | 29 vor nenoinzsv + zul M Ausgg. | 31 Tosavenv M Ausgg,, 
vgl. oben IV 23, 8. 292 Z. 24, unten 8. 297 Z. 9; zouademw A | noAırsderau A &u- 
nohırevereı M2Ausgg., vgl. oben IV 23, 8. 292 Z. 25, unten $. 297 Z. 10. 
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ONMG del svv@ue» AUTO, Aexteov OT Ta um Aeyöueva 2008 Auav 

regıridnow num, Tolg zal dvaywooxovoL xal 10@0x0v0Lv OrL ayand 

mavra Ta ovra 6 deög xal 0VdEr BeAvooerar ©» Erolnosv' oBdt rap 

Av WEDV TI xaTsoxevaoev. aveyvouev dE xal To‘ „peldy dt navrov, 

Otı 04 dorı aavra, pılöpvyys. TO Yo aydaprov (vov) aveuua &orıv 

Ev Raol' do xal Tod TOGARIRTOVTRS zur oAlyov EA8yyeıs, zal Ev 

oig AuagTanovow ÖROuUuN0%0D vovdereic.” Ras dt dvvausda AE- 

ya nv ovgavıov Popa» xal Tov anavra x00uov arolınövra 

Tov Yeov xal av Tosavınv ynv zagıdövra nutv uovoıs 

Eurolırsveohar; oltıves Ev Talc Ay aan dev ti Adysıv 

pgoPoVvras OTL „Too E1EOVG xuglov Amos nm L „EA80S xvgiov 

er rÜ0av 0apxa,“ xal orL dyados @v 6 Heog „rare „Tov Nhıov 

adtod il zovngoBS xal ayadodg xal Poexzı ent dixaiovg zal adi- 

xovs,“ xal nuas, lva revauede aörod viol, ml ta raganııora T00- 

TOENOV xal dıdaorom eig Ravrag nuas AVIEWROVS XaTa To duvarov 

&xtsiveıv Tag EÖroLllas. xal Ya auTog elonrau „OOTnE navrov av- 

Ionen, uarıora Room, u xal ö Xguorog AUTOV „iAaouog“ eivar 

„regt Tov auagrıav Nucv, OÖ regt To» uETEgOD de UOVOV AAAG 

za reol | 040v TOO x00uov.“ zal Taya uev oö tadre, 000 aueygawper 

ö „K&2005, arra dE Tıva Idımrıxa einoLEv av Tovdalov Tnig, air 

oVTL Ye al Aguoziavol, oi Je OTL „OvviornoL av ERVTOV 

ayarınv eig nuüs 6 eos, orı Eru auagrorlan Ovrov U» Xguorög 

07.22, jusv anedave“ xaltoı Ye „uOyLS Tıg ürto Tod dıxalov ano- 

Havsitaı' ÜntE YAQ TOD ayadov Taya Ts xol ToAud arodavei.“ 

vvvi d& Unto TOV RAvTayov ana gToAov, Iva KATAANDOL av auag- 

Tiav xal RI0TEV0O0L TO den: Eavrovg, erıdednumzevau KERNQURTAL ö 

100%, raroio tırı tols Aoyoıs Tovroıg ovvnVela xal Xoıorög eivaı 

Aeyousvog TOD HEoV. 

AXIX. Taya de Tıvov rag xovoEn 0 K&i00g Orı 6 Heog Eorıv, 

eita user dxelvov Muels, ovg Bvouaoe 6xWAnxas. | xal OuoLov 

2 Vgl. Weish. Sal. 11, n — 4 Weish. Sal. 11, 27. 12,1.2. — 11 Pal. 32, 5. 

_ Sir. 18, 13. — 12 Matth. 5, 45. — 15 Vgl. Matth. 5, 44. Luk. 6, 35. — 16 

I Tim. 4, 10. — 17 Vgel.I ER P) 2. — 21 Röm. 5, 8. — 23 Röm. 5,7. — 25 Vgl. 

I Tim. 1, 15. — 27 Vgl. Luk. 9, 20. 

2 dvayıyvdozovoı A | yıyvoozovam A | 5 (oov) füge ich mit den Ausgg. 

nach dem Text der LXX ein | 8 dnoAsınovre« [so] A! | 13 avroö A aöroö Del. | 

14 neoanınoıa] 7 in Correctur A | 19 zal rdya ubv od Teure A xal raüra uiv 
_ mpg 

ovv TaDTa [so), roög von II. H. übergeschr., M, danach die Ausgg.; za raüre 

utv odv noög [reöre] vermutet Del. (1 521 Anm. d) infolge falscher Interpunktion 

der folgenden Worte | 25 KoTaAEinwoı [so] At | 27 Tovror nachgetragen A! | 30 

2xetvov) das Schluss-v übergeschr. A? | WvoungE aus Wvouaoev corr. A. 
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roıst Tols 04n aig&osı pıAosogias E7xaA000L dıa Tıva Aeyöusva Uno 

REORETODG usıgaxiov, TgLov uEg@» poıtnoavrog &lg pıAooopov za 

EraLgOWEVoV xara Tov Aoınov wg LAarrovov xal EpLLOOPOm. 

lowev rag oTı NoAAG Eortıv AVIEWROV TLWUoTege, xal aueyvoquev oTL 

„0 eos Zorn ?v ovvoyoyjj Yeov,“ Yeov dt 0V row 7900xVOVUEVOD 

Uno Tov Aoınav ‚ravres 7°0 oi Hol Tov EIVOv dayuovıc“), xal 

Aveyvauev oTL „Oo Heoc“ oTag „ev ovvayayı Yeov Ev nEoo Heovs 

diaxgiver” oidanen de xl OTL ekereo elol HEol Aeyöuevot, dit &v oV- 

gav eite En „IS; ‚BOREQ elol deol noArol xal KUgLOL norhot, ER 

um eis Heoc ö Xarno, && 00 za MAvTa xal Nwels eis aurov, xal eig 

xUgLOG Inooös Xousrös, de 0Ö va ravra za Nusls dl avrod“ ol- 

dauer dt xal Tods ayy&iovs ovrog elvar AVIEORrWv xgeltzovag, 

@oTE tous AvIEBROVS TERELONEVTAG ioayyekovg ylvsodaı' „Ev ao 

id dnaoTaoeN Tov veromv. 0UTE Kun ovT eryanisopran, air 

5 elolv oc oil ayyero0 Tov oögavov“ oi Öizaıoı xal yivovraı „lOaYYE- 

ro“ oldauen dv 27 diatageı tov 0Awv elval Tıvas Todg xalov- 

HEvovs Ioovovs xal @AAovg ugLOTNTaS zei @LA0VE 2£ovolas za aAAovg 

aoyas' ra 60DUEDV OT NOoAd TOovUTWv nusls ol rIgMROL aroAeınö- 

uevoL Einidag Exousv Ex Too KaLOS Brovv zal AEVTa NOATTEIV XaTa 

Tov Aöyov avaßaivew em NV TOVTWv AA Egouolmow. xal TE 

Asvralov Enel „U RO Eyarsgodl, ti Loouede, oldauev oTL, 2av pave- 

0097, 2ooueda Ouoroı To VE0 xal poued“ avrov, zadas Eotıv.“ 

el dE Tıs TO Asyousvov Uno Two, &lte vov vOOoVVTaV eite Tov w) 

ovviEvrov aAAc ‚Ragaxovoavram Aoyov vyLodg, ‚Paox0L, oT 6 Heog 

gorı, eita wer ?xelvov Nuels' xal Toro Y av Epumvevouut, TO 

nweig Adyav are Tov oi Aoyızol xar Erı u@AAov oi srovdaloı A0Yı- 

xol' 00 Wü rag M adrn agern &orı TOV uaxaplov ravram, BorE 

xal 7] ade age AvdIgBROV xal HEoV. dröreo yiveodaı „TElEIOL, @s 

6 rang uud» 0 ovoavıog TEAsIOg E0TL,‘ “ didaoxöuene. ovdels OV» 

xuAös xal ayagog rornS oriv &vpnyousvos Bo0P00@ xal ovdelg 

EVOEßNS UVvouns xal ovdeie dixcuog Paroayos, xal ovdelg TO Aau- 

5 Psal. 81, 1. — 6 Psal. 9, 5. — 7 Vgl. Psal. 81,1. — 8 I Kor. 8, 5. 6. 

13 Vgl. Luk. 20, 36. — Matth. 22, 30. — 15 Vgl. Luk. 20, 36. — 16 Vgl. Kol. 

1,16. — 211 Non 3,2. — 28 Vgl. Cicero, De legibus I 8, 25. Clemens Alex., 

Strom. VI 14, 114 p. 798 ed. Potter u. VII 14, 88 p. 886 ed. Potter. Theodoret., 

Graecar. affect. curatio, disp. XI (de fine et iudicio) tom. IV p. 987 ed. Schulze. — 

Vgl. Matth. 5, 48. 

14 Eyyaulsovraeı A Exryauibovrar M Ausgg. | @A2 eioliv A AA elow M Ausgg. | 

16 dıiarageı] die übergeschr. A! | 28 7 avrn] aurn Del. | 29 vuov A nuov M 

Ausgg. 
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208 Yyarı tig aAndelas xaravyalousvog TyP Ywuyyv voxTegidi av 

EÜAOYDG ragaBarroırTo. 
XXX. Loxst d£ uoı anapaxnxotvar 6 KEAoog xal Tod „romomuev 

ÜWIEOTOV xar eixova za Ouolmoıw Nustegav“ xal apa TOVTO NE 

roımzevar Todbg 0XrWAnKXug Aklyovras Ort Üno Too Heod yYEyo- 

vorse aavrn &outv adro oljworoı. ei uevroı EYvaxeı dıapogav 

Tod „zart eixova“ HEod Yeyovevaı Tov AvIEmnoV TOO To „ra 

öuolmow,“ xal ori | avaykypanraı elgmmevaı 0 9eoc' „nomMomuev 

AvIEWRoV xar' eixova xal Ouolmorw nusteoav,“ Eroinoe d’ 6 Heoc 

tov AvIEDORov „zar eirova“ HeoO Ar ovyl xal „rad ouoloow“ 

Non‘ 00x av Znoisı Nuag Akyovrag oT aavın OuoLol Eouev To 

920. 09 Akyousv I 6rı Üroßeßinraı yulv xal Ta aoroa, Eael 

7 zo» dixalov Asyouevn avaotaoız xal UNO TOP 00PDP voovuErn 

raoapaareraı Alm xal vEAun al AoTgoLg Uno Tod Yaoxovrog' 

„aAın doga NAlov, zal aAAn doga 0EANung, zal AA döSa aoTegmv' 

dorhe yio dorigos diepegsi tv dom. odTwg zal 7 avaorasız To» 

vexo@v,“ za tod Aavını weg TOVTM» ralaı RIOPNTEVGAVTOS. Pol 

$ huüs Akysın Hrı aavra nuiv dovAsvew TeTaxrat, raya tv 

06% dxodoas tov Lv Nulv Ovverov ToLadra Aeyovrav taya d& xal 

un tnıorausvos, nos Allexrruı navrov eivaı dovkov zov dv nuiv 

usltova. zul &av uw "EAAmves Akywoıv' 

ei) NAuog ukv wog Te dovAsvsı Bg0TOLS, 

dnaweoavres To Asyousvov xal dıyodvren auto‘ &nap dE TO ToLod- 

Tov 7 um Alymrar N AAAmg Akynral, Ovxopanrel nuös 6 K&X0og xal 

dert Tovroıc. 

22eyousv d& nag& ro KEL0W Nuss, oi zer AUTOV OXWANKEG, 

Otı Ensi Tıvsg Ev nulv aAnuuekodcı, apiseraı nXo0g nuas 

6 Heös 7) aumpeı Tov viov kavrov, Iva xarapAEs toüg adli- 

xovs, ol dt Aoınol Paroayoı OU» avro Piov alovıov Exm- 

usv. za 0ga aus os BmuoAoxos zw negl xgloeng delav anayye- 

Kay za repl x0Aa0smg uEv TNG „ware TOV adixwv“ yEoos de ToV 

1 Vgl. Joh. 1, 9. 3, 21. 14, 6. I Joh. 2,8. Weish. Sal. 7, 26. — 8 Gen. 1, 26. 

— 7 Vgl. Gen. 1,26. — 8 Gen. 1, 26. — 9 Vgl. Gen. 1, 26.— 15 1 Kor. 15, 41. 42. 

— 17 Vgl. Dan. 12, 3. — 20 Vgl. Matth. 20, 26. 27. 23, 11. — 22 Euripid., 

Phöniss. V. 546, vgl. unten IV, 77. — 31 Vgl. Weish. Sal. 16, 24. 

3 noımowusv P Del., vgl. unten 2. 8; nomoouev A|? noög to schreibe ich 

mit M u. Bo. (Notae p. 383), moog tov AAusge. | 16 ovrwg A ovrw Ausgg. | 23 

dnkv 66 To Toıodrov N un Adymraı) vielleicht ist vor 7 un des Gegensatzes zu 

dem vorausgehenden "EAAnveg wegen (dp Nuov) einzufügen; Guiet’s Correctur 

(bei Del. I 523 Anm, b) &nav dE tı ToLovrov 7 ubv Aöynraı ist unwahrscheinlich | 

30 9elav A Yelac MAusgg. | 31 rg aus zng corr. A | Tod M Ausgg. tö A. 
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eic Tod dixalovg eig yAsımv za yEiora xal dıaovguov NVEraev 6 

GEUVOG PLAO00P0L. 

xal Enılkysı MAOL TOVTOLG avexta eivau uG@lAov taüra Uno 

6XDOANKOP za Baroayov Asyousva 7 ©no Tovdalwv xal Xgı1o- 

Tıuava» rg0sS aAımkovs dıapsgohevon arayyeAlöueva. aiı 

oV uuumoousdd Ye aurov Nusls 000 2o00uEv Ta RagarAN010 wegl 

Tom ZU Tov 00V oo EnayyeAlouvo» elötvau PıLO00pam xal 

7008 aAALOVE drakeyouivov RE0L Tod, TIva T00x0» Gvveorn za 040 

real yeyovev 0 00pavOg xal r xal va Ev avrols Xavra, xal @g di 

Yoga 7roL aydvonron 0voaı xal wu UNO deov XTIOFELOAL dıaxoououn- 

tar Öm abrod xal ausißovcı OmuaTa, N VVoRagpeloaı Tols OMuaoLv 

Zrıdıausvovoıw N 00x Enudıautvovow. Edvvaro yag Tız zal Tavza 

dvri Tod oeuvoloyeiv xal anodtysodaı yv rgoalgeosıy TÜV TO ESE- 

taleın zw aAmdeuay bavrodg avarsdeıxoram xAsvaLoom xal x0x0A0- 
yav paoxEıv oT 6xWAnxXEs eloım odroL &v yovig Too Ev to Pi 

Tov Bra BogBogov EavToVg u HETgoUVTES xar dıa ‚TovTo 

AROPamwouEvoL TEQL Tov TnAıRoVTom @G zateiAmporeg, xal or AE- 

yovoı dualreıwöuevoı GG TEIFEMONKOTES zegl roaYucTov, TOv un dv- 

vausvoav AWpIS exınvolas xoElITTovog xal deLoTegas Svvaueoc deo- 

endmvau. „oddels Yao older gar» za TOV ArIEBRon, ei um To 

AVEDUR TOO av)gBRoV To ®&v AUTO" 0UTO xal Ta Tod HEoD oVdelg 

Eyvoxev, ei un TO nveuua Tod Heov.“ AIR 0 ueunvane» oddE 

av nAızavınv vIoRav GVVvEoLm, 0WoTegon dt AEyo 0Vveoı, 

GoyoAmdeioan 0 eol Ta TOV roAADv AAAQ regi zw | &Seraoım ng 

aAndelac, zıwjuaoı 6XWANKMV N GAAom TIWOV TOLWUTaV ragapar- 

Abnen PLA ds de nEgl TIvov HRgTVgOUNEV Eirnvov pıRooöpaov 

or ErEyvooar cov Heov, enel „oO Heog aurots Epaveomoev,“ el xal 

un „os Heov 2dogaoan N Nöxaglornoev AIR Euarausdnden Ev Tolg 

duakoyıouois adrov,“ xal „PÄOKOVTES eival ‚gopol Euogav INGE» xal 

ALS» nv dogav ToV dp9agrov IE0V Ev öuoauarı elxövog pHaQ- 

Tod AvIEHROV xal nereivov xol TETVanOdMv xl sonerav.“ 
XXXIL Mera Tavra BovAousvog zaraoxsvaleın OT undev ToV 

roOENUEDOV naQ avTO Lmmv dtapegovoı Tovdatoı xal Xgıo- 

1 Vgl. Jerem. 20, 7.8. — 20 I Kor. 2, 11. — 22 Vgl. oben IV 18, 8. 287 

Z. 9. — 27 Röm. 1, 19. — 28 Röm. 1, 21. — 29 Röm. 1, 22. 23. 

1 yAsinmv A| diaovouov A | mveyxev]) n übergeschr. At |3 EmiA£yeı] i (vor A) 
auf Rasur A | 6 000’ A ovd& Ausgg. | negl tv Bo. (Notae p. 383) Del., T@v negl 

AHö.Sp. | 10 dy&rnroı.[so] At | Kal un Uno 9&00 xzrıodetonı am Rand nachge- 
tragen A2 | 14 yAsvalov A | 15 paoxeıw MCorr. Ausgg. paozwv A | 25 0xWwAnzwv) 
x (hinter ») übergeschr. A | nagaß&Arkousv scheint aus magaßaikmuev corr. A | 
30 nAkasav) & (vor &) in Correctur A, 
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tıavol ynow Tovdalovg dr’ Alyaarov dganirag yeyovevat, 

undtv amrore a&ı0Aoyov ngagavras, oVT 2v Aoyo oVr &v 

doıFu® adTovg norTs Yeyevnu£vovg. Egl utv 00» od un dQa- 

nitas adrods yeyovevar und Alyvariovg aAr Eßgalovs Ovrag 

5 naomamr&vaı Ev TN] Alyirıo, 2v Tols avorioo nutv Afrexrar' ei de 

70 und &v Aöyo ut Ev dgıduG airoüg yeyovevaı KUTAOKEVG- 

Ceodaı voullsı &% TOV um ravv Tı mv egl awrov Ioroplav sügl- 

02209 naoa Tols "EAAnoL, ProoueV ori dl Tıc dvarevicaı ti aoxTIev 

AUTOV noATteia xal TI TOV voumv dıaraseı, Evo0L av OTL yeyovaoın 

10 dv9omaoı oxıav odgeviov Blov magadsınmönreg Ent ns’ rag oig 0ov- 

Stv &EIIo Heöc verouoro 7 6 El ü0l, xal order TO elxovag 

rorVdvrov droAıtsvero. odrE 7a0 Loyodpog 00T ayaluaronoıog &v 

Ti; rolıreig avrov nv, &xßaAAovrog AamTas TOÖG ToLwdToVg ar av- 

tig Tod vouov, iva umdeule ro6pasıg N Tig TOV ayaludrov xaro- 

15 0xgviJG, TOÖg dvontoug Tov avdonramv Enıormuevng xal Ka EAXoVOng 

and Tod 9600 sig yyv Toög OpFaruodg Tns Yuxng. mv 00V aaQ av- 

Tolg vouog xal TOLOUTOg' „un KvounonTe xal ROMONTE dur Eavroig 

yAuarov öuoloua, racav eixova suoioua agoEVıXod 7 HMAvxoD, 

Öuoloua nanTog xrıvovs TOv dvrov &nı vis yiis, Öuoloua mavrog 

20 dov£ov TTEEWTOD, 0 NETATEL ind Tov odoarov, Öuolmua ravrog EQ- 

rsrod, d fonsı Eml ns Yis, Ouoloue zavrocs iydbog, 00a Eoriv &v 

tolc vdacın Önoxaro ig yng.“ al 2BobAsto Ye 6 vouog TH REQL 

$xdotov AANIsla | GwAovbTag avroVg u evarıaoosım Erega napa ınv 525 

arndsıav, wevdöusra To aAmdog doosvızov 9] TO Ovrag HMAvxov ) 

95 Tv xıwav yöow N To ogvlon N ro konerov ylvog 7 To IXIvom. 

oeuvop dt xal usYaAopveg rap adrolg xal TO „iu dvapıewag eig Tov 

odoavov al Idav Tov MAov xal Tv oeAvnv xal To0s aoTEgag, 

Advra Tov x00u0v Tod 0VgavoO, mAavndelg R000xVPNONS aurolg xal 

AaToEVoNg avuroic.“ 

30 ola d& moAırsia nv 04ov &Hwovg, a0 © oVdE palveodaı IMAv- 

doia» olov T’ 1. Yavuaorov de xal TO Ta TOV veov ÜnErXaüuarTe, 

t&c Äralgag, avampelodaı ano ng molıreias aurov. 19 dt zal dıxao- 

oa TOV dixzaordrov xar anodasgın vyıovg Plov MOAAD dEdmxo- 

5 Vgl. oben III 5—8. — 10 Vgl. Hiob 8, 9. Hebr. 10, 1. — 11 Vgl. Philo, 

De gigant. Cap. XIII (vol. I p. 270. 271 ed. Mangey). — 17 Deut. 4, 16-18. — 26 

Deut. 4, 19. — 30 Vgl. Deut. 23, 1. 17. — 32 Vgl. Deut. 23, 17. — Vgl. Exod. 18, 

21.22. Deut. 1, 15. 

11 vevouıoro A verouıoreı Ausgg. | 20 5 nirareı bis &onerod am Rand 

nachgetragen A? | 26 usyaAogvkg] ya übergeschr. A! | eig] &u in Correcetur A | 80 

ovde [so] A | 31 vnexavuare [so] Al. 
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92V TO» 40090, AIoTsvoutvov Tas xglosız' oltıweg dia To | xadapov 70 
xal To vrto avdomnov EAlyovro eivar Hol raroio til Iovdalov 
der. za mw lderv E9vog 0Rov YıAooopovv, za dir Tv Os To 
axovsıw Tov Helov voumv oXoAM» Ta xaAovusva oaßpara xzal ai Aoı- 

5 aat nag avrols boorai 2yivovro. Ti de der Akysın wel zig Tagemg 
Tov nag avrols iegEov xal Hvoıov, uvola 0dußoAa rEgLEXoVODv Tolc 
pıRouadovcı oapnvıLoueve; 

XXXU. A2R Erer oVdtv Beßaıov dv avIomrivm Yooeı, &XoNv xa- 
xelvnv nv nosrelav xara Poaxd zarapdeıyousvnv Exdieındnvan. 

107 no0vora dt TO 08um0» Tod Aoyov autav douoldvrwg Tols rav- 
TaX00 zara Ta dEOUEVa UETANOIMOEDG UETAROMOAOR, Avr 2xelvamm 
Tols ARNO TOP NAVTaJ0d AVIOOAOV RLOTEVOVOL ragadednxE TV Gem 
xara tov 'mooov Heooeßeiav' H0TIG 0% UOVov ovv&osı alla xar Helc 
woige xooundeis xal zarapeAcv Tov regt zo» Entl rs dauuovoan 

15 20yov, AıBavomro xal aluarı xal Tals ano ng xvioong avadyuuaoedı 

zaugövrov xal ToVg awIgBRoVg KATAOAOVTOV dienv Tov uvdevoue- 
vov Tıravov N Tıyavrov ano ing neOl VEov £Evvoiag, auTog 

poovrioas ns &nıBoving adtov, Zrıßovisvovtov ualıora Tols BeA- 

tiooıw, &9eto vouovs, za9° ovs oi Blovvrss uaxapıoı Eoovraı, unda- 

20 u@g Tovs daluovas dıa TOP Hvoıwv xoAaxsbovtss xal AUVTN KATa- 
YoovoVvrss aurav dıa Tov Bondoüvra Tod VEod A0yov Tolcs Av xal 
700g Heov PAenovat. za del 0 eos L2BovAsro xgarnoaı 2v Tols 
awIgMR0LS Tov TOO nooö Aöyov, ovdtv dedvınvraı datuonss, xalToL 

re navra XaLOv zIyOaDTes, iva un Xowwtiarol unneT a0 TOUg TE 
25 yao Baoılsvovrag xal nv GUrrAnTov BovAnv xal ToVG Goxovras Rav- 

TA40V alla xal TOOG dnuovs avToVg, 00% alodavouEvovc ng aAoyov 

xaı novnoas TOv dauovmv Evegyelas, L&erapagar xata Tod Aoyov 
ro TOV NIOTEVOVTOV Eis AUTOV" AAA 6 AAVTOv ÖvvatoTeoog ToV 
9200 A0Y0S, xal XOAVOUEVOS BOREGE TIOPNV XO0S TO augen TO 

30 | xwAVsoHaı Aaupavov, nooßaivov nAsiovag Eveusto Wwuyas’ Heoc ! 
- ) 

yag voor 2BovAero. 

2 Vgl.Psal. 81, 1. Exod. 22,28. — 4 Vgl. Exod. 31, 13. — Deut. 16, 16. — 5 Vgl. 
Lev. 1—11. 21—22. — 19 Vgl. Jak. 1, 25. 

7 yılouadoücı pıRouayecı P Del. | 9 ExdinurnInwaı aı (vor T) aus e corr. 

A Exdieroıßzvaı vermutet Guiet (bei Del. I 525 Anm. b) ohne Grund | 11 uere- 

noımoEwg] ueranoınoscı vermutet Guiet (bei Del. I 525 Anm. b) wohl ohne Grund | 

12 nagadedoxe] w aus o corr. A | 13 Ysoo&ßeıev] &ı in Correctur A | 14 xara- 
PeAov schreibe ich mit Jol?, Bo. (Notae p. 383) u. Del., zararaßov AHö.Sp. | 24 

un hält Bo. (Notae p. 383) für entbehrlich | 25 ovyxAntov] adyrAıov [so] At | 
29-30 am Rand 07 At | 29 TO zwAvcoda] TO zWwAVEeo$«ı vermutet Bo. (Notae 
p- 383); aber wenn zu ändern wäre, würde (dnö) tod xwAlecdeı vorzuziehen sein. 
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KATA KEAZOY IV 31. 32. 33. 303 

0m DeyiE) ‚ > 

tadra Sum ei xal dv nagsxßaosı Allexrar, aAla avayxalas 

olucı. 2BovAgusda Yag aravrnoaı QOS to neo Tovdaiov Uno ToV 

K£A00v Aeyo or dn an Alyv £A0ov Asyousvov, orı 67 an Alyunrov Öganeraı YEyovaoı, Kal 
a [4 ee r ” 

ot undev amror agıoloyov ol avdgmnoL ol Heogyıleig ERoOQ- 
> \ \ \ \ II ‚ 3 95 b) 2 ‚ er 

Sav. alla xal XO0g TO ovVT Ev A0oy@ 0UT Ev ao dumm yeyovaol 
[42 c \ s 

c$ u 

pausv OtL @G „YEvog Exiextov“ xal „BaotAsıov legarevua“ aVax@govV- 
> \ 

Tec xal dxxAlvovres TIv ngOg ToVg noAAoVg Erıuıglav, iva un diapda- 
= ee = c e ’ 

gelev Ta N9n, EPEOVIOVVTO vro ns Helag dvvausong' oVT 2nıdV- 
- € n 3 = BJ] 

UOVVTEG, @G 0 noAA0l TOV AvIERORW», ro00Aapeln Egavrols QaAAaG 
” ’ c > 

BasıRelag OUTE XUTaAEINOUEVOL, @G dia Tv öAuyornra ever BovAEV- 
> x (d - > Le 

Tovc adrodg yev£odaı xal 0009 Ent TI) OALYOTNTL aodnv anolEodaı. 
- ) a 3 a” ; - - - [ig 

xal TodT 2yivero, 000» Erı N0av | agıor TS ano 9E00 PoovVoAg' Orte 
> - > \ c ao c ’ ’ 

S Zyonv adTodgs wg 0Aov EHvog auagTavov dir ROVOv ERIOTOEPEO- 
\ \ \ I m CEER \ ER A CRES Mara 

Faı 005 Tov HEOV AUTOV, OTE UEV ENL nlelov 0TE d EN EIATTOV 
SEC , c 

&yxareisinovro, Eng Ent Pouciov Tijv usyloryv Homoavres auag- 
> Br > = 

tie» &v To anoxreivaı to» Imooov TeAEoV EyxatelcipInoan. 
c - [2 c 

22 

XXXII. Bing dt tovroıs 6 KEroog Enıroigov Ta ano NG ROO- 
. [d) 

x ar 

zns BißAov Mwvocag, NTıs erıyeyoanraı T'evsoıs, pnoiv os QoQ 
= < x - 

&rsyslomoav Yevcaloyslv avroüg Erd noorng 0nogüg Yon- 
\ ’ > [2 > \ \ > ’ 

Tv xal aAavov avYomnmv, auvdgag zal AupL 00V @- 
RER GE RURBAUNAOAEN UPEPOAOVE«® 
vüc 2v 0%0T@ NOV x0VplovVg ERLUAGTVGONEVOL Xal TOls AUG” 

’ > ’‚ 
- \ > 

9E0ı zal AvVonToıs ragEENYoVUEVoL, xal Tavra unds aOroT 
-_ - ’ [4 27 27 

Ev HOAAD TO X0009EV X00v@ TOV toLoöde und auyıoßnrn- 
‚ > - > (q 

9Evroc. aavv S doapag dv rodroıg doxel uoı elgmxevaı oneg 2BoV- 
\ 

’ >> 

1ero. elnoc Üb zal IP xara ToV Tonov doayeıav ERLTETNIEVREVAL 
> 7 

’ 

aurov, Zneinso iooa loyvgov Tov Aoyov Tov xaraoxevalovra AnO 
\ ’ Si see N Ir: e ’ > 5 b) ’ 

toımvöi rooYov@» eivaı ro Tovdalov &UVog zalım T av EBovindn 
” > 3 - > - 8 > 

um doxsiv ayvoslv noAYUa reol Tovdaloy xal Tod yYEvovg AUTO» 00% 
> ‚ [q x - > En ER 

EÜXATAPEOVNTOV. OUPES dn OTı zal yevsaloyovvTal Iovdatoı ano 
- - _ - )» x -) 

Tov To» zorioov tod Aßgaau xal ToV Isacx za ou Tazoß' 
C - SR, ‚ - - - 

dv zo000T0v diraraı TE Ovouara Gvvanrtoueva Ty Tov | YHEov nO00N- 
c > ’ > n - N \ 

yoola, @g 0V UOVoV Tods ano Tod EHvovs yonodaı Ev Talg 005 

fi \ P] as x > 2 ’ ’ m c € x a x \ 

Heov eiyals xaı tv ro xarengdsıw Öaluovas TO 0 9sos Aßoaau xat 

c \ > x FA; : \ $) \ > \ \ \ \ ’ \ 

6 9e0c Ioaax xal 0 Yeog TaxmPp aALa Yao 64sdov xal NaVTag TOVS 

6 Vgl. I Petr. 2, 9 (Jes. 43, 20. Exod. 19, 6). — 31 Vgl. oben I 22. 24. 

4 oi (vor 9sogıReig) übergeschr. At| 11 “zei doov En} in HAuyoryrı dodnv 

d0).209aı am Rand nachgetragen A? | doov A oc MAusgg. | 16 r£Asov A TE£ieıov 

MAusge. | 18 uwvoeog A | oc] vielleicht ist (Avauogüvr)wg ZU schreiben, vgl. 

unten IV 34, S. 305 Z. 4 u. IV 35, 8. 305 2.21 |19 abtobe MAusgg. avrovg A | ono- 

oäs] yooüg u.am Rand yo’ omogpäg A!, vgl. unten IV 34, 8.305 2.3 | 23 ToLoTde 

A| 34 yüo oxedov] yag 0 auf Rasur A. 

[1 



304 SPITENOYZ 

Ta Tov Enodov xal uaysıdv rOAYUaTEvouULvovg. sEÜploxerar yYap &v 
Tols uayızols OVyYoauuaoı HOAACKOO N Ton Tod HEod Lriximoug 
xal RAOAAMDIS TOo® TOD HE0D OvouaTos wg olxslov Tols avdoaoı Tov- 
toıs eis Ta xara av dauuovomw. Tadt 00V doxel uoı, Üno Tovdalov 

5 xalt Xowotiavov noooayousva els anodaıgın TOD iegovg tıvas andoas 
yeyovevaı row "Aßoaau xal ov 'Ioaax za Tov Iaxoß, Tod narioag 
tod Tovdalow !Hvovs, un ravın utv nyvonxevaı 0 K£loog od um 
capag Extedelodeaı, Errel un 2öövaro anavrnoaı ng0G ToV A0yov. 

XXXIV. Iovdavousda yao Aaravıov TOv yEWuEvOD Tals ToL- 

10 auraıg Tod HE0V xaraxinoscıw einare nu, ®@ ovroı, tig 0 Aßoaau 
xaı amAixos 0 Ioaax xal nolag dvvausos yEyovev 6 Iaxoß, sg mv 
E05 RO00NYogiav douoLousvnv auTav TO oVouartı TNALXaode XOL- 
eIv Övvausıs; xal apa Tivov usuadnxare N dvvVaodE uadelv Ta rEgl 
Tov avdomv TovVTmv; Tis dt xal Zrpayuatsvcaro avayoampar mv 

15 zegl adrodg iorogiav, eite xal auToNEV Osumdvovoav Ev aro0oNTOLG 
Toüs avdoas elite xal di Ünovoımv alvıooousvmw TIva usyara xal 
Yavuaoıa Tolc Yewonocaı aura dvvausvoıs; ein Enav nvdoulvov 
nuov undds Ey rapaoınoaı ap olas dn more ioropias, eite EAAn- 
vırng eirte xal Paoßapızı)g 7 00% ioropiag AAAG Tivog UVOTIXNS Ava- 

20 YoEPN7S Ta EI TOv avdomv TOodT@v' Nuels NO000l0ouev Tv dnı- 
yeyoauusvnv TEvsoır, negıdyovoav Tas roaseıs TOV Avdenv ToüTom 

93V | za TOUS TOO HE0O XONOUOOG NOOG AVToVg, 2ooVuEv TE OT UN Norte 
To xal Üp vuov zagaiaußavsodeı Ta OVOUATa TOP TELWV TOVTMmV 
YEvaoyov Tod EYvovg, 77 Evapysia xararaußavovrov 00% EUXATE- 

25 PoOVNTa avvsodaL dx TNG xXatenızıN0Ee0s avrov, Raplornoı To Vslov 
Tov avdpmv; ovg ovdauodev 7 ano av isomv apa lovdatoıs Bıßllov 

ragaraußavousv. AAAa yao xal 6 eos Tov IogamA xal 6 Heog rov 
EBoeiov xaı 6 Heos 6 xaranovrmoaz dv TH 20VIEG IaAdoon Tov 
Aiyvarlov BaocıLlda za Todg Alyvariovs noAlaxıs ovouassrtau TAQR- 

30 Aaußavousvos zara dauuovov N TIWOv AOVNE@vV Ödvvausov. uavda- 
vouev dE Tv neol Ta ovouaLousva iotopiav xal Tv TOv OvouaTem 
&oumvsiav ano Eßgaiov, TSV Tols nargioıs yoauuacı za 77 naroio 

27 Vgl. Exod. 5, 1. — Vgl. Exod. 3, 18. 5, 3. — 28 Vgl. Exod. 15, 4. 

3—4 am Rand 07 A? | 3 tod roö A tod MAusge. | dvdodoı A avdodov 
Ausgg. | 7 vor un Rasur A | 8 sayog] ob oapag (68)? | 18 &xy schreibe ich, &xoı 
A Ausgg. | oiaodnnors A | 19 ovy [so] A ovxt PDel. | 23 vu@v schreibe ich mit 
Bo. (Notae p. 383) u. Del., denn „vy’ numv naourlaußaveodaı T& Ovöuare“ würde 
den Gegnern für „to Helov tov avdoov“ (Z. 25) nicht beweisend sein; nuov aus 
vuov corr. (vielleicht wegen negalaußevouev, unten Z. 27, das Guiet [bei Del. 
1 527 Anm. c] in naoaAaußdvsre Ändern wollte) A nuo» Hö.Sp. | 29-830 am 
Rand 07 A2, 
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KATA KEAZOY IV 33. 34. 35. 305 

dinitxto Tadra oguvvvovr@v xal dınyovusvov' ng ovv» Tovdatoı 

tadrT LZnıysıonoavreg Savrodg yeveakoyeliv ano NOWTNS 

6ro0&s | Tourwv, obs yonras zul aAavrag avdgmrovg Ünel- 

Anpsv elvar 6 KEAoog, avanoyuvrag Enıyeıgovoıw ERVTOVUG xal 

Tv aoyv aörTav Eal Todrovg avayeı, ov a ovouara “Eßoeixa 

Tuyyavovra uagruger Eßgeioıs, ta isga aurov Pußkia Ev Eßoaiov 

!yovoı dıarixto xal yoauuaoıw,. ori olxelov dorı ro E9vog AUTOV 

Tols dvdodoı tovroıg; zal yap ueygı Tod deügo ra Tovdaixa ÖvouaTe, 

tus EBoalov dyousva dialtxrov, Nroı ano av YoauuaTov auTOV 

Hnp9n 7 zal ünogarıos ind Tv Onuawouevor Üno Tg Eßociov 

Povns. 
XXXV. Kal doa 6 duroygavov vi KER0ov yoapn ed u tadT 

alvirteraı ro xal Lmeyelonoav Yevealoyljoaı avroüg Aro 

RoBTNS 0XoPäs YonTmv xal nAavov avdEmrmv, auvdoas 

xzar aupıBßolovg pymvag £v 6XOTD Rov xovpYlovg ErıuagTv- 

06uEv0L. xEUYLa Yag zul 00% Ev parl xal yvoosı ROAADV EOTL 

T& Ovöuara tadra, za) Nuäs utv ovx aupißola, av UNO TOV 

alloroliov tig nustigag Heooeßelag raoalaußarnrar ara de KEI- 

c0v, 0) ragıordvra TO av yovav aupißokor, 00% old ons 

rapködırraı. xalroı ye Exgiv avrov, EinEg evYV©uovog arargänsır 

2BovAsto fv @19n Avarnsyvvrorara nageıumpdaı yeveakoyiav Tov- 

daloıc avyodcı Tov ’Aßgaaı xal ToVg ar avrod, 01a dxdEodaı Tu 

Karl TOV TOROV xal NO0OTEEOV OVVAaYogEDOAL 7 Evouıle aıdavorntı 

xal UETa TOoVTO yevvalog Kvaro&paı 7 Yawouevn ara armdela 

zal tols Ünto aurng Aoyloıg Ta xara Tov tonov. air ovre KEioog 

obT dIAos rıs dvrnosta ra negl pyioeng Ovouarmv eig dvvausız 

reguraupevoutvov dıaraußavov Tov dxguß reg TOUITOV RAQAOTI- 

car Aoyov za EAkykaı, &G EÜXATEPEOPNTOL yeyovasın AvIEWTOL, Ov 

za al Ovouasiaı u0Vov 00 naga Tols oixeloıs uovoıg AALA xal Tag“ 

tolc aAAorgloıg Övvarrat. 

2dcı 6° adrov zagadeodaı, nög Njuels utv Tols auadyEoı xal 

dvonroıg ragegnYovuevoL Ta NEL Tov ÖdvouaTmv TOVTWDv ANQ- 

2 teör’ von Hö. u. Sp. wohl mit Recht als störender Zusatz eingeklammert | 

5 ziiv doxip adrov schreibe ich, z7P doxmv adrov A tiv abrov doynv Del. cv adrov 

doynv MHö.Sp. im Text | 7 yoduuaoıw schreibe ich mit Bo. (Notae p. 383), yodu- 

uaoı Del. (I 528 Anm. a), vgl. oben S. 304 Z. 32; yoaunarı A Ausgg. | 13 KvToVG 

Ausgg. adroug A | 14 duvdgäg A| 15 Zrıuaprvoousvor MAusgg., vgl. oben IV 33, 

3. 303 Z. 21: &ruueorvooduevor, voı auf Rasur, A | 19 povor PMAusgg. pyovov 

A|21 neoeıAnpdaı] $ auf Rasur A | 22 über adyovcı das Zeichen 7 u. am Rand 

&r' A2 | 30 vor duvavraı wollen Hö. u. Sp. (nAstorov) einfügen; vielleicht hat 

uovov (Z. 29) als Variante zu uovoıg an falscher Stelle in den Text gesetzt das 

Object zu dövavzeı, z. B. To Toıoürov, verdrängt. 

Origenes. 
20 

528 
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306 2PITENOY2 
q 

Tousv, @g oleraı, Tovg drodovTas, autos BE, 6 uyhV eivaı m 

auadne unde dvonros, av 04797 AEyEL regl Tovzom &gunvelav. 

rageopupe d’ dv Tois xarta Ta ovönara TavTa, dp Ov yeveako- 

yovorau ’Iovdaloı, ortı oVdE amrorT !v noAA@|To mgöohen 

10000 augıoßnrnoıs YeyErnTar NEOl TOvV rorävde oroud- 

Tov, AAIa vüv Tovdaroı 006 Er£govg Tıvas, 009 00% Bvouaos, 

rel TOVTOv “ugıoßnrTodcı. deıxvorto 7.0 ö BovAöuenog, tiveg oi 

enıdızabouevor xal xav aıdavornri KoBuEvoL zarTd Tovdaiov 

ro0g To un Üyıog nen Tovdalovg xal „Kgustuovovg Ta regt Tov- 

Tov anayyihksın, xad Gv xelraı Ta ovöuare, ‚Ereoovg Ö’ eivar 

tod: (Ta) SOpoTaTa xal ta aAmdEorara nEegl TOUTMmv dısılmporaq. 

arra zerelousda OTL 06 dvvno0ovraı TO ToLWdTov RoMoal TIveg, 

Zvapyods Ovrog Tod ra Övouara ano | Tjs Eßoalwv eil7pdaı dıa- 

2kxrov, napa uovoıs Iovdaloıg EÜQLEXOUEVNS. 

XXXVIL Meta tavra 6 Ke£loos dxrıdlusvos ta ano tig E&o 

Tod Bslov Aöyov iotoglag, ta aeg av Exıdıraoaufvov avd0o- 

AO» THG AEXALOTNTOg, oiov Adnvalov xal Aiyvariov zal 

Agradov zal Povyan, Kal ynrevelc Tivas rag spioıy yE- 

yoveval Aeyovrov al Texzungea TOUTO» ragEeyouEvov Ex @0- 

To», ‚puow og aga Tovdatoı &v yovla nov uns Uarauortivns 

GvUyxÜpanpreEs, aavrsi®g anxaldevror Xal 00 RO0«XNKOOTES 

zaraı tavra Hoıödo xal @)Aoıc wvgloıg avögaoın Evdeoıs 

vuvnuive, svv£desav arıdayarara xul auovoorara, dv- 

Igmnov tıva Uno xeıoov HEOV aAao00uevor te xal Eupv- 

omusvov xal yövaov &x WE rhEvgäs xal zegayyeiuara 

Tod HEoD zal OYıv Tovroıg aurıngasoovra xal megıyıvöo- 

uEvov TOv HEoV Rgo0TayuaTo» tov Oyıv, uögor Tıva @g 

rgavol sınyovuevor xal NOLOVVTEG dvooıarara Tov Heov, 

eöhög an aoxhs Ao9evoVOvra xal und Ev av9omRo», 0v ad- 

toc Iniaos, aelocı dvvausvov. dia Todtov dN 6 roAvioTng 

23 Vgl. Gen. 2, 7. — 25 Vgl. Gen. 2, 21. 22. — Vgl. Gen. 2, 16. 17. — 26 

Vgl. Gen. 3, 1-5. — Vgl. Gen. 3, 6. 

2 deyel sı in Correctur A | 3 neg&ööıye]) & aus 0 corr. A | 11 (ra) oopw- 
ara xal ta dim$eorare schreibe ich, soporare zal ta d)myEorara A copo- 
rera zal dAmY$Eotara Ausgp. | 12 noıjoaı tıvig A tuveg noıjoaı MAusgg. | 15 T& 

ist vielleicht zu tilgen oder in zei zu corr. | 18 oploıv A oploı M Ausgg. | 21 axai- 

devroı] oı in Correetur A | 26 avrınoaooorre] avrno//j)accovre [so], zwischen 0 

u. « sind etwa 4 Buchst. ausradiert, A; «vrınoooracoovre Hö. u. Sp. im Text, 

dies kann ursprünglich in A gestanden haben | meoıyıwousvov A negıysvousvov 

M Ausge. | 29 und & A und Eva M (aus und&v corr.) und’ Eva Ausgg., vgl. unten 
IV 40, 8. 313 2.9. 

529 
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KATA KEAZOY IV 35. 36. 37. 307 

\ B) “ n 
za roAvuadgng zar Tovdatoıs za Xoıotiavols auadiav Eyzalav xal 
> - - U 

araıdevoiav KEA0os oayas Ragiornoı, Tiva TE0Nov axeıBos Nder 
\ g ’ ’ Id G 

ToÖg Exa0TOv OVYYoap&ms xoovovg, "EAAnvos xal Bapßagov' 0G Ye 
Dj) c r lee] , [1 > ‚ > ) 

oleraı Hotlodov xal aAAovg uvolovg, ovVs Ovouada avdgag Ev- 

gEovs, nosoßvreoovg eivaı Mwüoeog zul TOV TOoVToV Yoauuatov, 
Mwvo&os, Tod anodsızvvuulvov NOoAAD tov Wuaxov rgEoPvr£gov. 

> > en 5 f E: > 
00x Tovdaloı oV» ovv&dssav arnıdaryarara xal AUovooTaTa 

x x \ wre > > c x r ” ar 

Ta nEOL TOovV ynyern avdomnov, aA) ol xara Keloov avdgeg Ev- 
< a - - 

%e0ı, Hoiodos xal ol aAAo0ı adrod uvoloıL, TOoVÜg NOoAAD XOEOBV- 
> ’ 

T£oovG xal osuvorarovg dv cj Haraıorivn Aoyovs unts uadovreg 
’ ® P} > ’ _ > c 

UNT @XNX00TES, ToLavras Eyoawar iotoglag NEIL TOv apyalov, orolag 
\ n ‚ x. 3, DIE = ’ = \ 

xal Heoyoviag, YEvsoın TO 0009 Ep Eavrols nEQLTidevTeg Heolg, xXal 
9 ’ ».ı7 5 > ’ - (3 - A ’ G 

arra uvgia. EVA0oYas (ovv) ExßaAlsı ng Eavrov nosıtelag IIlatov 
c \ ou \ - 

os Erıroißovrag Todg veovg ToV Oungov xal TOVg TOL«ÜTa Yoadpovras 
R a? 

zoımuora. a1ıa Matov usv 67205 Eorı un poovnoag Evdh£ovg Ye 
” - ’ ’ c N 

yov&var avdopag | TOVS ToLaura Homuara xaraleioınorag' 0 dE xpl- 
& D ‚ co» ‚ ‚ 7] < 

veiv uaiiov Urarovog dvvausvog, 0 Erıxovosıog KEroos, EYE 00- 
’ 

Tög &otı xal 6 ara Aqıotiavav arra Vo Bıprte ovvrasas, TO 

nulv Yilovaxov oVs un &poova EvhEovg EvdeEovg WVOUAOE». 
- — c er ke XXXVIL ’Eyxarsı 0’ nulv os Vno XEıo@v Heod nAa0oHEvra 

b) - B) - \ - ’ 7 WEIDEN 
eloayayovcıw AVvIOEMNOV, Too utv tms Tev&oeng PBußAiov ovT Eni 

- = > > - ’ 2 

TG RO1M0EDS Tod | EvHomrovV ovr Ertl Tg nAa0emg KElgag raQa- 
57 - v 27 ’ ’ =, 

Aaßovros Hzoö, tod de 'Imß xal Tod Aavid einovrov To’ „al yelo&g 

cov Erolnodv ue zal Eriaoav us,“ nepl @v „morug“ „6 Aöyog“ eig 
to RAGOTNORL Ta yevonlueva Tols TAUTA elonxooın 00 uovov ‚wet 

dıapogpäs TOMOEDG zul NAC0EOG AA xal REQL KELIOOV HEoV' ag ol 

6 Vgl. oben IV 11. — 13 Vgl. Plato, Res publ. II p.379 CD. III p. 389 A. 

X p. 605 A—C. — 21 Vgl. Gen. 1, 26. 27. 5, 1.2. — 22 Vgl. Gen. 2, 7. — 23 
Hiob 10, 8. Psal. 118, 73. — 24 Vgl. Hebr. 5, 11. 

5 uwvolog A|6 uwvodog A| 8 ynyervü A | 11 Onolag zal Yeoyoviag will 

Guiet (bei Del. 1 529 Anm. c) als interpoliert streichen; Del. vermutet ’Holag xat 

Osoyoviag, hält diese Worte aber für ein Glossem zu den vorhergehenden: roı- 

autos Eyoawav torogiac; über örol«g das Zeichen — u. am Rand Zr’ von II. H., 

zwischen x«l und soyoviaeg etwa 4 Buchst. ausradiert A önolas zal Nolodog BEo- 

yoviag P, vielleicht ist nolodog in A durch Rasur ‚getilgt worden | 12 vor Ysoig 

sind 3 Buchst. ausradiert A | 13 vor edAoyog + ovg M?Ausgg., diese Conjeetur ist 

aber wegen der folgenden Worte (T0v "Oungov zal Tovg ToL«ÜTa yodpovrag ro- 

uara, Z. 14f.) unrichtig | (obv) füge ich, um die Satzverbindung herzustellen, ein | 

14 Zrıroißovrag MAusgg. Zrurgißovre, doch Rasur hinter &, A; der Corrector hat 

wohl c ausradiert, weil er das Wort auf @AA« uvela bezog | 21 eloayayovcır A 

elodyovorw MAusgg. | 22 nagarapovrog PC. Del. mager «ßovong A; der Fehler 

ist wohl durch die vorausgehenden Feminina veranlasst. 

20* 
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[77 vonoanes xal TAG ToLavTas ano Tov Yelwv YOoapo» powas oi- 
ovrau nuag TOLOVTOD Syn regıridivar To Ent nacı VED orolov 

&otı TO AvIEWRLVor, za 0VG xal nTeovyas 0r0R0vHov vouilsın 

nuäs elvaı 2v TO OMuarı Tod Hsod, Excel xal radra Akyovoı ai zara 
To ÖNToV neol Tod 90V NUDv yoapal. taura dt vov Egumvevev 
00x anaırel 1) nooxeıueın RoaYuarela' ngonyovusvog Yag Ev Tolc 
els zw Tveoın 2änyntıxois TaoP ulm xara To Övvarov ZEntaoraı. 

ei$ 000 xaxondeıav Tod KEioov 2v Tols Eäng. TÄS YAO YOapic 
Numbv Asyovong rl TS Tod AvIEDNOV nAA0EDnE' „ra &vepvonoev elc 
To XO00mR0v avrod nvonv Long, xal dyEvero 6 avHgmnog Es wv- 
uw Looav,“ 6 dt xaxondwms dıaodgeıw PBovAousvog TO „Evepvonoer 
eis TO RO000R0V adTod von (Lomc),“ Oneg 000L vevonxe tiva TOO- 
nov Allertaı, aveyoaıpev ori OvVVLdeoav AvIHEMWROV UNO KEI0Ov 
HE0d nAa000uEVvovV (xal Zupyvomusvov), va TO Eupvomusvov 
nagarınolos Tıs vouloas Asikydaı Tolcs Eupvomu£voıg a0xolg YE- 

A00n TO „EvepVonosv eig TO N000MROV adToV Avonv Long“ TOORIXDG 
eionusvovr za dedusvov dınyyosms, ragıoraong ueradsdoxevar TOV 
HE0v TOO APFapTov rveuuarog TO AvIEHAM' xaF0 Allsxtar' „To 
dE ApFagTOV 00V zveöud orıv Ev nüoıw.“ | 

XXXVII. Ei rei no0xeiusvov m AUTO xaxyogelv Tu rergau- 

HEva. dıeyreVaoe xal TO „eneßarev 6 eos Ex0Taoın erı Tov Adayı, 
za UrvOos. xar !aße ulav Tov AAEVEDV aiTod xal AVERINEMOE 

cR0xa AvT auTis' xal @xodounos TI AEVoCv, nv EAaßev ano TOO 
Adau, eis yuvalza“ xal ta Eins, oVdE nv Adgın Exdeusvog, Övvaus- 
vnv Erıoriocı TV axovovra ori ust& TooRoAoYlag elonrar. xal 00x 
NIEANOE YE NE00R01MOAROFaL AAANYOGELOHaL Ta ToLadra, xaltoı Ye &v 

tois EEng Akyov ori ol &rısıxdoregoı lovdaiov re xzal XoLorıa- 
vo» El Tovroız aloyvvouevoı rELEDvral nwg AAANYOogELV 
adra. LEorı Ö” einelvr roög avrov' üga ta | utv To 2vYLo 00V 
Hoı0d@ eipnukva Ev uöIov oynuarı regl tig Yuvaıxog @AANYogelrat, 
os aoa dedora avın Tols dvdomaoıs Uno Tod Atos „xaxov“ „avrı 

3 Vgl. Exod. 19, 4. Deut. 32, 11. Ruth 2, 12. Psal. 16, 8. 35,8. 56,2. 60,5. 
62, 8. 90, 4. Ezech. 16, 8. — 9 Gen. 2, 7. — 11 Gen. 2, 7. — 16 Gen. 2,7. — 
18 Weish. Sal. 12, 1. — 21 Gen. 2, 21. 22. — 26 Vgl. unten IV 50. — 30 Vgl. 
Hesiod, Werke u. Tage V. 50—105. — 31 Vgl. Hesiod, Werke u. Tage V. 57. 

2 oxjue) 7 auf Rasur A | 12 (Cwijc) füge ich nach Reg mit Del. ein, vgl. 
oben Z. 10 u. unten Z. 16 | oVd& veronxe] oddtvevonxe, &v&vo in Correctur, A | 
14 (zul &upvoousvov) füge ich mit Bo. (Notae p. 384) ein, weil der Begriff, von 
dem hier die Rede ist, nicht fehlen darf | 18 &p$dorov] 99 in Correctur A | hinter 
Atlerraı+-ro' Ausgg. | 28 dAnyoosiv A | 31 To9< Sp. Del. | hinter zaxöv-+-xal Ausgg. 
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- WER c See} \ - - - > Ir c& ’ 

Tod nvgog“ nd ano ng AAEVOUG TOV UET „EXÖTAODV KOLUMFEVTOG 

Anpseisa yvvi zer olxodoumdeloa Uno Tod Heod Kmgis ravrog A0yov 

xal tıvos 2rıxgoweng AelEydaı 001 Palverar; 
> > > ” J = \ \ - c - > \ 

GAR 00% eUyvomuov 2xelva usv um Yelav og uoIov arra Vav- 
‚ c e N ’ ee 7 \ ‚ 

uabsıv os 2» UUID YıRooopovusva, ravra de won TN Aeäsı nv dia- 

voıav Zvansosloavra uvyYlsv xal undevog Aöyov vouiLsw 20E0daı. 

el yao wıAlng Evexev Algemg 10 xarnyogelv av &v vrovolaug AeAEY- 

’ u b) \ rg ’ - ’ ’ > se > \ 

uEVOv, 000 & um Ta Hoıodov uaArov YElora ueileı OpAElv, avdoog, 
c \ , > 

os ps, &vHLov roiwüra Yoawarrog' 
x ’ 

Tov ÖE YOAMOAUEVOg NIO0EPN vepeinysgeta Zeüs' 
> ’ ’ \ 

Iorstiovidn, navrov atgı undea eidoos, 
E73 

> 

yalgeız r0g xAEıpas xal Euas poelvas NREDONEVOTG, 
> I > - N ’ 

vol T avTD ufya anua za avdgaoın 2000uEVoLOL. 
= > > R ° [e 

tols d’ &yb avrl nugos don xarov, @ Ev ANAVTES 
> - 

Teorwvraı zara Hvuov E09 xax0V AUPATANDVTES. 
a > P) > 27 m 

ös !par’' dx d’ &r£leooe narng Avdg@v TE demv TE 
[07 Se. \ [d ‚ 

Hopcıorov Ö ExElevoe negıxivrov OTTL TAaXıOTa 
3 [(d) ’ 3 Far? ’ ‚ IN 

yalav vdeı yvgsıw, &v d' avdgmnov Veuev audnv 
\ ‚ > ’ \ ee > 3 Dr 

xar 0%Evos, ayavaroız de Heolg eg Na ELOXELV 
52 \ 5 > [4 DEN ? [x 

zapdevixng xarov eldog ERNGATOV" AUVTAQ Adnvnv 

koya didaoxgusvau, noAvdaldalov iotov Öpalveıv' 
x > 

- P > 

zar yagıv aupıylar xepai Kgvonv Agoodirnv 
’ > ’ - 

xl X6%0v aoyaAkov xal Yvıoxogovg ueledovac’ 
\ ’ ’ 3 

dv dE HEusv xUveov Te voov xal &nix)onov N90g 
< ar ‚ RN 

(Egusinv nvoye, dıaxTogov aoyEipovTnv.) 
D)} 

a b)] 

oc !ya9' old Enidovro Au Kooviovı avaxtı. 

1 Vgl. Gen. 2, 21. 22. — 10 Hesiod, Werke u. Tage V. 53—82. 

6 Zvaneosicavra P2MAusgg. Evanegloavra A | 8 öyAsıv ADel. | am Rand 

ze A2|10 d& Hes. Ausgg., za A | 11 Tarstiovidn Sp. Del. nach Hes., fanerew- 

viön (in der Vorlage hat wohl lansteıovidn gestanden) A | 12 xalgsıs P corr. Hes., 

Hö. u. Sp. am Rand, Del. im Text; yalooıs A | yotvas] yo& A, der Schreiber hat 

beim Beginn des neuen Blattes vag zu schreiben vergessen | 7negonevoeg] UNEQO- 

nevoac A|13 7] d& Hes. Cod.M | 15 reonwvraı MOM. Hes. Ausgg., r£onovraı A| 

16 &x er&isoe, am Rand von II. H. yo’ xal &xdey&lao A 2x 0 £yEiaooe Hes.Del. | 

17 Apaıorov A | örrı Meorr. Hes. Ausgg,, dt A| 18 9@ adv [so] A| 19 d9e- 

vdroıc dE Yeolg A ayavaraıg de Yealg Del. &$avdıng d& Yeng Hes. ed.Rzach | 

&loxsıv) &i in Correetur A | 20 nagdevıxng AHes. naosevızals Del. | aur«g Hes. 

Ausgg., drag A | 21 didaoxeuevaı Hö.Sp. didaoxkusv A didaoxnocı Hes.Del. | 22 

yovanv] govosnv Hes. | 23 yvıox6govg MHes. Ausgg., yvoxogovg A| 25 (Eouelnv 

Nvoy&, dIdXTogoVv doysipovryv.) füge ich mit M? u. den Ausgg. aus Hes. ein | 

26 £rni$ovro Hes. Ausgg. Eneidovro A. 
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> y veRT, 2 ’ x > ’ (wurtixa d 2x yalng nAA00EV xAvroc Augıyunsıs 

rap9Evo aidoln IxeAov Kooviden dia BovAds' 
[008 de xai xoounoe Heu YAavzanız Adıon') 
aupl dE ol Xagırds te Heat zal aorvıa Ilcıdo 
7 ‚ U Da x x 09uovVS yovoslovs E9eoan (Xg0L°) aupl de ziwds 
2ocı xaAAtzouoı oTEpov andeoıny elagıvoloıy“ 
ravra dE (ol) xo08 x00u0v &pnouooe Harrds Aynvn' 
tv $ aoa ol oT7%eo0ı didrTogos doyeipovrng 

‚or Sur y r Nagy 3 wevdean 9 aiuvilovg TE Aoyovg xal Exixionov n9%0g 
| reöge Atos Bovanoı Bagvzrönov' 2v d oa par 
IE Vemv x7gvE, Orounve d& Ivde yuvalza 

[d ’ > > Hevdoonv, orı auvres Olvunıa dosuar !yovrec 
dogov Edwgnsav, au avdpasır aApnorjoı. 

= > N, x \ n ’ [(d} yeLolov d avTodev xzal To negl TOD aidov Asyousvor, OTL 
x w.) > rolv usv Yao L080x0v Eri KHovl por MIEDTOV 

‚ „r - ” Br ’ voopLv ATEQ TE XAXDV xzal ATEO XALEROIO rOVOLO 
[4 > > > > - vovomv T AOYalEov, al T avdoaoı znpas Edoxan. 

> G ’ - )» > - aARC Yun xeigeooı Kigov ueya aou dpeLoüoe 
> ’ 2, > ’ Dur, [2 2 ’ E0xEdao " avdomzoL0ı d° Zunoaro xndea Avyoo. 

’ > > [4 > > ’ ’ uovvn Ö avrodı Eiris Ev aßonzroıı douoıoıy 
c x > > Evdov Euuve aiIov Uno ysllcoın, OV0R Hvgade 

Pd ; ’ x ER, - 7 ESERTN' NI0000EV yap Erdußare aoua ri$oıo. 

\ \ - - - > ’ ro0g dE TOV Tara 08uP&s EAANYogoÖVra, id Enırvyyavovra A 5 = 5 ‚ a c Ev ın aAAnmyogia eite xal un, &oodusv' apa uovoıg EAAnoıw Ev vVro- 
’ 9 2; > \ \ 3 ’ x :@ - ’ vola E$E0Tı YLl00opelv, AlAa xal Alyvarioıs, xal 0001 T®v Baoße- 

\ - > ‚ > re 00» oguvvvovraı Ext uvornoioıs zal arndela' uovoı d& Tovdatoı &do- ‚ c re ‚ > Sav 001 zal 0 TovTmv vouoderng zal ol OvyYYapels ravrov dvdon)- 
5 > ’ ’ - x P) - ’ NOV Eivaı AVONTOTATOL, Xal UOVOV ToVTO TO E9voc oddeuuag dvvausns 

15 Hesiod, Werke u. Tage V. 90-98. 

1—3 füge ich mit den Ausgg. nach Hes. ein; die drei in A fehlenden Verse 
kann Origenes nicht weggelassen haben, da sonst o& (2. 4) auf Zeus bezogen wer- 
den müsste | 4 Xdgırec] & in Correctur A | Yeaı A | 5 (xoot) füge ich mit den 
Ausgg. aus Hes. ein | zyvde A zyv ye Hes.Del. | 6 xaAAlzouoı Hes., Hö.Sp. am 
Rand, Del. im Text; z@4AınAöxa [so] A | &v9soı Hes. ed. Rzach | eiaoıvotoı Hes. | 
7 <oi) aus Hes. mit Meom. u. den Ausgg. eingefügt | marde [so] At | 8 orn9e01 
A | doyipovrng A | 11 x7ovE A Ausge. | @vounve A | 18 2öoenoav Hes., Hö.Sp. am 
Rand, Del. im Text; &dweroavro A | dAynorjoıv Hes. | 15 zotv] co noiv Rzach 
nach Lehrs | y&e < Hes. | 17 xjo«c] yroag Del. | 18 zeioscı A | 22 eneußahe 
Hes. Ausgg., &n&ßars A | 23 dAyyoooüvra [so] A. 
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- 
x (d3 

> 

IE00 uersinpevar, TO 0VTOG UEYaAOPVEOTATA dedidayusvov avapal- 

> - 

yeıv ri Tv ayevnrov Tod Heov pvoıw xuxelvo uovo Evogav xal 

tus an avTov uovov !Anidas rooodoxan; 

XXXIX. Erd de za T& nel TovV Oyıv c AVTIREAO00VTA 

Tolsg Tod HEo0 Xo0g Tov ivdomaov ragayy£ruaoıy o K&200g 

AOUmMdeL, u090» Tıya raganımoov Tolg ragadıdousvoıg Tals YYAv- 

lv noraßev elvaı Tov Aoyov, zal Ex0v obrs zov Heod „nagadsı- 

cov“ @Vouaoev 06 os nEpvrevxivan Alyerat 6 9eoc“ „ev Edeu 

xaT dvaroiüc“ xal UETa TOVTO gavarerairivar „ex Ts YNS rav 

&brov ogalov eig doaoım za xaAov eis Bo@ow xal To gVIov Ti 

Cons 2v utoo Ta nagadeloo xal TO Yvmorov xal0d xal ROVNOOV 

Rov“ xar Ta dm Tovrorg Egmueve, duvdueva aiTodEev xımn)0aı Tov 
(d ’ - 

> - ’ 
> > = 

EBUEVOg Evruygavovra, OTL MAvTa TAVTU 0X ao&uvog TOONOAOYEITAL' 

> e4 es ‚ 
R 

pegs aurınaga IH@uev x tod DZvunoolov Uiarovos Ta elomucsva NEQL 

- 
2 (£ c ’ ’ 27 27 

tod Eomrog TO ZWmxgareı Xcl WG OEUVOTEHK NavTav TO» Ev TO 

’ 
> m - ’ 

(02 

Dvunrooio einovrov rel adTod TO IOxgateı NEGLTEFEVTE. OUT 

Au 3 c II ’ ’ 8 EEE [4 4 Ay (3 - c 

&ysı n Liatovos AeSıc' „or Eyevero 7 AYgooTM, elotıwvTo OL 

” c m ’ \ ‚ \ \ 5 

9sol, ol TE @AL0L xaı 6 ng Mnrtıdog vioc Iloooc. &neıdn de &dsl- 
< b} ” > c \ 

Avnoav, XI0001TN00V0A 0lov dN sumylag ovongs Apixero 1] Ilevia | zei 

3 
c 3 ’ 

- = 

Nv zegl Tag Hügac. 0 00V Ilooog uedVvoYelg Tod vextagos (oivog 

\ ” 3 - \ - 
T 

yap ovao 1m) &lg zov tod Alog xNrov elosıI+ov Beßagnusvog Evder. 

< 3 
\ CR > 

’ 

17 ovv Devia ZrıßovAsvovoa dia TV avTıS aroglav radiov ROM IAO- 

- Wi 
> > 7 2 x 

$aı 8% Tod Ilooov, xaraxıiverai Te nag AUTY xal &xUnde TOV 

’Eo ö x d7 \ - A di Du yı 9 9 ’ ’ c 

oora. dıo dN7 ar uns Apgodiens axor0V oc Hsoanov yEYovEv Oo 

) 
= N a ’ \ 

Eoos, yevndeig Ev Tols fxeivng yevedAloıs za aa PVOEL EOAOTNS 

x \ 
BJ) \ x 

22 > ’ _ ” a 3 ’ 

Dv neol TO xarov, xal TNS ’Apooditng xaAng 0VONg. ATE OvV Ilogov 

\ r’ Fa a ce» J ’ ’ r er 

xal Ieviac vios @v 0 Egmg Ev Town TURN KAHEOSTNXE NODTOV 

7 Vgl. Gen. 2, 8 — 9 Vgl. Gen. 2,9. — 17 Plato, Conviv. Cap. XXIII 

p. 203 B—E. 

1 odrwe A odrw Ausgg. |? dyevnrov Ausgg., vgl. unten IV 60 a. E., aydon- 

cov [so] A | 7 nagddeıccov A | 10 Booci A | 11 naoadeiooo A | 16—17 am Rand 

nAdtwvoc, darüber ein getilgtes wv At | 16 negıredevro PV Del. neoridevra [so], 

das & von II. H. übergeschr., A | 17 sioriwvro] eiotıw auf Rasur A | 18 noogos, 

doch d über & von II. H. geschrieben, A| 19 no00aı700V0« Plato Del. noooe«Lt- 

1n0 ovoa A ngooaitıo (aus ng00«IiTnG eorr.] odo« P ngooattıg [aus moooelrns 

corr.] odoa M mgooaltıs ovo« Hö. Sp. | 20 rwoog aus r0gog corr. At] 22 ‚adrig 

Plato Ausgg., adrnjg A | 23 106000 [so], w von II. H. übergeschr., A | re übergeschr. 

At | 24 hinter d&x0AovFog + xal Plato | y&yovev Plato PSp.Del. eldero, am Rand 

von II. H. yo’ zal yeyovev, A | 25 &xelvng Plato Sp. Del. &xelvov AHB. | 26 

nw60v [so], 0 scheint von I. H. übergeschr., A. 
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uEv nEung dei 2otı xal NOAA00 der arardg TE xal xaA0g, oiov oi 
roiRol olovrat, aArG „94908 xal augumgös xal wurödnros xal dor- 
%0g, KAuOLrETNg del @v xal dorgmrog, &rl dogaus xaı 2v odols Unat- 
dgLog zoLUOEVoS, up ng untgös pvow Eyov dei dudeig Suvo1zog. 
zara d av ov Rarege ErißovAög E0TL Tols xalolg xal Tois ayadorc, 
avdgelos @v xal Irng zul OVvrovog, Ingevans dewvög, del rO00NAE- 
XV ungavag xal POOVNOEDG Eridouneng zei rögL og, PADEOHOL 
dıa ravrog tod Plov, dewwvos rons, xal paguazedg xal soguorng‘ xl 
00TE og aIavaTos nEpuxev Höre og Honrög, arıa Tork us» TNS au- 
ng nuEgas Yarısı za CN, Otav EUROENEN, Tore Ö arodVjOzEL [xa- 
Aw], aalım d’ avaßıoorerau dic mv Too zargog pvoın. To dt Hogıbo- 
Evo» del ÜNEXGEL, D0TE 0UT Grogel "Eowg notk oVTe rAovTeL. ooplas 
VG av xal auodias Ev > Eotiv.“ 

Goa yao oi Evrvyyavovteg Tovrorg &av ukv nv x0x0781av TOD 
Keloov BIOUTGL, 078g Aquotiavov arein, xarayeAaoovraı Too ‚uo- 
9ov xal Ev yAeoy I7sovrau Tov TnAıxovrov Ilatova' &av de Tu Ev 
uvdov oynuarı Asyoueva PLLOGOPaS ESeraßovreg dvrnda0w eugeto 
to BovAnua tod IMatwvog ...., tiva ToonoV dedvuntaı Ta usyala 
ERUTO paıvoueva döyuara ga utv dıa Toüs rohhoVg Ev TO TOO 
uu9ov oruart, einetv Ö @g &yonv Tois eidooıw ano uVI)mv EvploxEIV 
To negi ainFslas Tod tadra Svpraganrog BovAnue. tTovtov dE Tov 
zapoa IMatovı uvdov eSed Eu dia „Tov“ nap auro „tod Auög xi]- 
zov, g TagamA10L0V du &ysıv Ödoxodvra To zagadeion TOO E00, xal 
tv Ileviav, T® ?xel 0p£i zagaßaAloueın, xal Tov Uno KzE Ilevias 
erıßovAsvoueron Ilooov to ‚wwI9g0rY EnıßovAsvouivo UNO TOO 09pE- 
@£. 0V aavv d& InAov, ROTEIOV xatlı Svvruglav EALREATOKE TOVTOLG 
6 IRatov N, sg olovrai tıvsc, iv Tn eig Aiyvarov arodnuia GomE 
TUXOV xal Tols Ta Tovdaiov pLA0o00YoVoL | zat und» tıva na av- 
TOVv Ta Ev Tıva TErNoNxE Ta de nagenolnos, pvAagausvog 7000x0- 

22 Vgl. Plato, Conviv. Cap. XXIII p. 203B. — 23 Vgl. Gen. 2, 8f. — 24 
Gen. 3, 1ff. — 25 Vgl. Gen. 3, 1-5. 

1 über nwoAlod das Zeichen - u. am Rand &r’ A2| 6 vor «del Rasur A | hinter 
del + tıvag Plato | 9 oöre &g Yvnrög]) ovrewg Ivnröc A | 10 xal] re xal Plato | 
tote A | [ndAıv]) < Plato, expungiert in M; wohl durch Dittographie entstanden 
u. nicht als Variante des Origenes anzusehen, deshalb von mir eingeklammert | 
13 $ «ö] re Plato | 18 vor riv« nehme ich mit Bo. (Notae p. 384) und Del. (1533 
Anm.c) eine Lücke an, in der das den Verben xarayeAdoovraı u. Iroovrau (Z.15 
u. 16) entsprechende Hauptverbum des zweiten Satzgliedes gestanden hat; Bo. denkt 
an davudooyrau oder etwas Ähnliches | 28 napadsloow A | 24 Exer) el in Correctur 
A|25 1000» [so] A! | 27 ovvroy@v] vv auf Rasur A. 

re ee 
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waı ols "EAAnow 2x Tod aavın rü tijs Tovdalov nonsaı oopiag, 

dießsßrnusvov nagd Tols noARois dır vo Eevilov tov | vouov xal 

tim ldiöroonov xar adrodg noAırelav. odre dt rov IMarovos uö- 

909 0VTE Ta reol TOV OYıv xal Tov nagadsıoov TOO YEoV xal 000 

$v adTD avayeyparraı yeyov&var voV XaLQ0g nv dinyoaodau XI0N- 

yovusvog yao dv Tols Eänynrixois vg T'eveoeog, oc olov T nv, eis 

tadra Eroayuatevoaueta. 

> x ’ c ai > 

XL. ’Eriv 68 pdorn dc dpa dvooıwrara rov Weov, EvNog 
\ NEE) - > m > ” 

zart an aoxis aoyEvVoVvra xal und Eva AvIHEmNoV, ov aü- 
N a = ’ < ” 

Toc Eniaos, nelocaı dvvausvov, elonyaysv 0 MwüoEog 10Yyog, xal 
x - ’ (d} [02 

Ro0g ToDOTo YPnoouev ori Ouoıov &orı TO Asyousvov, Os &l Tıg EvExd- 
> = = r a \ 

Acı En Ti Tic zaxlag Ovordosı, jv oVdR ano EvOg avgomnov de 
’ 7 c x oO » It 

duvnTar xwAVoaı 0 HEOG, VOTE XV Eva wa avdom@nov EVOEFNVAL 
> - a” c < 

doy9ev Ayevorov zuxlas yeyevnutvor. @g 7aQ NEQL TovToV oig uekeı 
3 5 > Do > 

dnokoyelogcı megl rgoVolag Aroroyoüvrar od di ollyov ovde dr 
2 ’ (7 =) \ - c 

EUKATAPEOOVNTOV, 0UT@ de xal NEgL TOV Adau za regl TS auagriag 
> 22 ’ Id c 

aBToO PLRo00pN00VOLW ol dyvaxoreg orı xa0 Errada pyaovıv 6 Adau 
” ’ 27 — 5 

av9omnos dorı, za Ev Tolg doxovoı negl TOoV Adau eivaı PvoLo- 
= m \ - I 

- 

Aoyet MwüVong Ta negl TNG TOV AVHEONOV Pong. xal „yao Ev TO 
460 « c ’ ‚ > ' «& \ wu 

au,“ os pnoıw 0 A0Y0g, „RavTss ANOodVNOKXOVOL, XaL xatedıxao- 
9 3 EC: ’ pr ‚ > \ « > [d \ 

noav &v „co ouowuarı zig ragaßaoens Adau,“ ovy 0vTÄg XEgL 
€ ’ c (02 - - - 

EVOG TIvog WG NEQl 00V TOD YEVvovg TAUTU Paoxovrog Tov Helov 
’ \ - c c 

Aoyov. al yag Ev 7 Tov Asyousvov @G reol Evog AxoAovdie m 
2 x - > \ 

\ - 

doc Tod | Adau xoıwn ravrov Eorti' xal Ta Kar Tijg yuvamzog 00% 
” DIRT > ’ \ cr ’ \ > - ’ 

kortı za® ns 00 Akyeraı. xal 0 ExßaAlouevog dE 2x Tod ragadeloov 
a” \ _ 

> 

ÄvIEDRoG uer& Tg Yvvarzög, ToUg „Ssouativovg“ NUpLeousvog „KL 
- a \ \ ’ - > - c 

tovag,“ oVs dıa nv ragaßacın TOV AvIEOTm» Exoinoe Tolg AUAQ- 
x x 

’ c 9 \ RER: ‚ RT y„r ‚ car 

no0a0Im 0 HEog, ANOPGNTOV TIVa xal WVOTIXOV EXEL Aoyov, VUNEO TNV 

19 Vgl. I Kor. 15, 22. — 21 Vgl. Röm. 5, 14. — 28 Vgl. Gen. 3, 17. — 24 

Vgl. Gen. 3, 16. — 25 Vgl. Gen. 3, 24. — 26 Vgl. Gen. 3, 21. 

4 naoddeıooov A| 7 Engayuarevoousda A|I zul (vor dr &oxäig) will Bo. 

(Notae p. 384) tilgen, vgl. oben IV 36, S. 306 2.29; aber Origenes citiert hier nicht 

wörtlich | und Eve] undeva A, vgl. oben IV 36, S. 306 2.29 | 10 uwvo£og A| 16 de 

tilgt Bo. (Notae p. 384) ohne Grund | 17 Eirdda A “Eßocida vermuten Bo. (Notae 

p. 384) u. Del. (1 534 Anm. c) infolge falscher Interpretation, denn das hebräische 

Wort Addu ist eben gleich dem griechischen Wort &vgowmog | 2% Tivög über- 

geschr. At | 25 nagadeiscov A | 27 oög] oög u. g in Correctur A | 28 nv A tov 

PM, Hö. am Rand, Sp. Del. im Text. 
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xara Iartova xaHod)ov TS WoyNg, ATEOOGGVOVONS xal dE0ü0 YE- 
g0UEUrS, „Eng av OTEgEOD Tivog Aaßyrau.“ : 

XLI. Feng dt Toimdra prow' eita xartaxiAvouov Tıva xal 
zıBorov AAA0xoToV, arnavra Evdov EXovoav, xal NEQLOTE- 
o0dv TIva xal K00GVNnv ayyEiovg, TAOAXAGLTTOVTES xal Öq- 
dıovgyoövreg tov Asvzaliova' ‚od rag oiwau r000E00xn0aV 
oTı TaUT Eis Po@g nO0EOLV, AAX ATEeyvoag naLol vnaloıg 
ZuvHoAoynoav. xal &v Tovromg dN 00a Tv apıL000po» aniydeıar 
Tod avdoog roos Tv gyauorarnn Iovdaiov yoapnv. oO Yag Eyov 
mv egl xaTaxAvouod iotogiav #ax0R0yElv od‘ ERLOTNOaG ois 
2duvaro Adyew xata eis xıBmTov xal TOv uETEmv auTig, xal ©g 
00% olov T mw Bart Tov TOv NOAADV voDVv Ixlaußavovra Ta megi 
Tov „rgLaxooton“ TOD UNKXOVS „uls ET RAN ANKED“ „rel revrı]- 
xovra“ TOD MAUTOVG „rat Teudxopra“ Tod Üpovg paoReım aörw RE 
XDonxevar ra Ent yns Eva, xayaoa uw dvü TEovaga xal dexa axd- 
Iapra dt avi T£ooaga' anıog einev AALOKOTOV, AavT EXo0v0av 
Evdon». | ti rag To aAro0xoTov aurng, &xarov Ersoı iorogoyueung 
yererjoden xal Svvayowerns Aaro Tov „roLaxooiov“ TOD WRoVS „a 
1E0v“ xal Tov „rErTnrovre“ To® mAaToVs, dor; oi Tod Üpovg a- 
ac , Tguaxovre“ KATAANSOVOLV eig Eva „NKP uxovg xal NAATOVG; 

nos Ö° oöyl uaAAov HRYUAOTOV 7 To KATAOXEVAOUR zal ueylory 

nos 201208 To dvraueı ‚AE7E09au tü HETOG, os Evvda utv eivar wv- 

gLuadov TO AI]xOS zOTO av Baoıw xara dt To MAarog SraxıAlonn NEV- 

Toxoolov; nos d 00x v Havucoaı av Erivorav TOD Eongsıousonv 
5 yev&odaı xal dvvausvnv vrouslvar yeıuova KaTaxAvOUOD AOMTı- 

1 Vgl. Plato, Phädr. Cap. XXV p. 246BC. — 3 Vgl. Gen. 7, 6ff. — 4 Vgl. 
Gen. 6, 14ff. — Vgl. Gen. 8, 8—12. 6. 7. — 10 Vgl. Gen, 7,6f. — 11 Vgl. 
Gen. 6, 14 ff. — 13 Vgl. Gen. 6, 15. — 15 Vgl. Gen. 7, 2.3. — 18 Vgl. Gen. 6, 15. 
— 20 Vgl. Gen. 6, 16. — 21 Vgl. Origenes, In Gen. hom. II, 2 (tom. VIII p. 135 

ed. Lomm.). 

1 x&%od)ov schreibe ich, x«9’ 0» A fehlerhaft; die beiden Worte mit Bo. 
(Notae p. 384) u. Del. (I 535 Anm. b) zu tilgen u. zyv (8. 313 Z. 28) in zov zu 
ändern empfiehlt sich schon deshalb nicht, weil die Construction der Genetive zjg 

wvyig—geoousvng schwierig bliebe; sie hängen offenbar von einem zu dem Ar- 

tikel 77» (8.313 Z. 28) gehörenden Substantivum ab; nach Plato, Phädr. Cap. XXV 

p. 246 B könnte man für x«9’ 6» einsetzen: Nvıoynoıv, aber x&90do» liegt näher; 
vgl. auch Origenes, Comm. in Joh. tom. VI 25 u. XIII 43 (tom. I p. 241 u. Il p. 85 ed. 

Lomm.) | nrego6övoVong schreibe ich mit Sp. (Annot. p. 54), Bo. (Notae p. 384) u. 
Del. (1 535 Anm, b) nach Plato, Phädr. Cap. XXV p. 2460, vgl. unten VI43 a. E. 

44 Mitte; rreoogvslong [so] A! |? arexvog Del. | 10 vor zerexAvouod sind 3 
Buchst. ausradiert A | 11 &c ooy schreibe ich mit Bo. (Notae p. 384) u. Del. (1 535 

Anm. c) odx oc AAusge. | 15 riooaoa zul dere MENT. Ausgg. Teooageoxaldsxe A. 
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A \ x > > B), C > 

x0v; xal yao od aioon dd AAN Til roauın van, aoyalro Ö8 
DC > - > > 

oTEböng LxeygLoto. XOs d 0% Yavuasrov TO [ONVOA NAVTOg yEvovg 
9 b)} - 

slodyeodaı !vdov roovola Hsoö, or !yn aavrov ontguara Iyov nd- 
c - _ - ’ 

Aw N rn, 700 E00 dizamraro avdol yomoautvov, margl EOOUEDO 
ah [4 

TOV UETR TOV KATAXAVOUOV; 
” c > c - - ‚ I. 

XLI. | Beuys 6° 6 Ke£Aoog ta negl ng negıoregäs, va dosm 
> r x ’ \ fi > on \ P) = \ x 

aveyvoxevar to Bıßilov mv Tevsoıy, oVdEv dvvnFeig einelv NO0S TO 
ER 2 - \ \ \ ’ = € ar Ir 

2Akygaı nAaouatodes TO zara mv negLoregav. Ei @s Edog AUTO 
> x ’ 

’ 

&otıv El TO yEeAoıorsgov ustapgaseım Ta YEerYoauueve, „Tov x0gaxa“ 
’ 

- .. 

eis KO0O@OVNv WETEIINPE xal oleraı TAVTa Mwöoda avaysyoapevaı, 
c ad x >C 

Öadıovoyodvra ta zar& tov nag EAAnoı Asvxaliova ed 
” > .. 3 

’ £ 

Goa oddt Mwüodog oleraı elvar mv Yoapıw arAa Tıvav nAELOVOV 
- x ir 

2 

ToLl00To» YaQ ImAol To magayagarrovreg xal GadLovgyoVvTes 
\ - E 0 

tov Asvxzailmva, xal TovVro' 0V ao oluaı R000800x70a» OTL 
- > - ’ - > a ’ 

tadr eig Pog aoosıocı. ng d ol 04m Edver didovres Yoauuata 
> [4 > - 

05 X000800xn0av aura elg Pag ng0EAdELv, ol xal EXEOOPNTEVOAY 
- = b)] \ ’ ’ ’ c 33 - 

aaocı tols E9vecı nv HeooEßeıav TaUTNV xNOVXIMOEOHAL, O d Inoovg 
x > {4 I. u? c 52 € - - 

TO „ao9Nostaı ap vum» n Bacıleia Tov HEov zart dogmostaı EHveu 
- \ I = , ‚ BR 

rowövrı Todgs xaonods auıng“ Tovdaloıg Aeyav Ti AAO WxoVouE N 
- mi \ [4 - .. 

eie poc avröc Hela duvdusı agoKYayelv nücav TV "Iovdaixnv Yoa- 
\ 2 _ = pP a \ . 

PNV, MEQLEXOVEAD UVOTNOL« TNS TOD VEOV Baoılsias; Eite &av ukv 
x c A r \ x \ - ’ c n > 

tas EAAnvov Yeoyovias xal Tag negl Yenv Ömdexa loToglas ava- 
’ - \ c 

Y1ıv50x001, 6EUVOROLOVOLW avrüg Talg aLAmyoglaıs, fav de Ta nue- 

teoa dıaovgsıw PodAmvreı, arexvog Yacı nauol various auta 

ueuvHoroynodat. 
z > 

fr 

XLIH. Artoawrarnv de Akya zal EEogov nardoroıiav, ei 
> [4 _ DET - - 

zei u ovouaos, djAov d Orı Akyav zıjv tod Aßgaau xal Tis Daodas. 
Cr \ x x 4 > - e) \ Ru j AR > 

oinTtov de xal Tag Tov adsıApmv EnıßoviAag NToL Tov Keiv erı- 
’ - N 7” \ ’ \ \ P) - - )» 

BovAsevoavta To Aßer Adycı N RQ0S TOVTDO xXal Tov Hocv to Ia- 

1 Vgl. Gen. 6, 14. — 2 Vgl. Gen. 6, 19. 20. 7, 2. 3. — de Velı Gen. 7,1 — 

6 Vgl. Gen. 8, 8-12. — 9 Vgl. Gen. 8, 6.7. — 18 Matth. 21, 43. — 27 Vgl. 

Gen. 21, 1-7. — 28 Vgl. Gen. 4, 8. — 29 Vgl. Gen. 25, 29—34. 27, 18—29. 35. 36. 

1 hinter loop + tivi Ausgg. | Ban At | doydıro öt oreooog P Del. Kopar- 

twösot£owg AHB.Sp. | 3 Sywr] @ aus & com. A | 4 dızauorarov [so] At | &oo- 

utvo) & aus ov corr. At| 10 *ooovnv A | 12 uwvolog A | 15 vor yoduuere +ra 

M2 Ausgg. |. 16 &ngoypyrevoav A mgospyrevoav M Ausgg. | 17 öd A 6 d& MAusgg. | 

19 % auf Rasur A | 20 aurög] avröv Bo. (Errata p. 411) | nooayaysıv PCOAr. Del. 

noooeyaysıv A (doch o von II. H. expungiert u. am Rand &r‘) Hö.Sp. | 22 &va- 

yıyvoorwoı AAusgg. | 24 er&yvog Del. | 25 ueuv$oroyjoseı) 7 in Correctur A | 

27 dijhov Ö drı A d7Aov Örı MCORT- Ausgg. | 29 n0@d immer A. 
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zoß‘ maTgog dk Avanv, taya utv xaı zw loaax dal rn tod Ie- 
xoß arodnula taya dt zal nv Tod laß dıa tov Imonp roaHEvra 
eis Alyvarov. untiomv Öd oiuaı Ev£&dgas avaypgayovra aurov ÖN- 
Aoöv zıv Peßexzav, olxovounoaoav as Tod Ioauxz euyas u dl Tov 
Hocöd al ni ov laxoß pYaocı. | ayyıora de Tovroıs rä0ı 
GVUROALTEVOUEVOV Ei Yauzv TOV Heov, TI ATOROV ROAODOUEV 
reıHousvoL unde ROTE ApLoTavsın av Eavrod Ierörta Tov uerd 
ToV xaAos xal 20bmulvos Proöv au dvazsıucvon; EyA.EUCOE de 

Tv xaoa To Adlon xtnow tod lexoß, un vonoas, &rl Ti avapek- 

geraı To „zol nv Ta Gonua vod Acßev, ca dt Zrionua Tod Taxop,“ 
xal pmoı Tov HEeov Tolg violg ovaoıa zal nooßarıa zal zaun- 
Aovs dedagjodar' rel 0%% ioga orL „raura ravra Tunızas 
svnißawev &xelvous, ‚Froayn de dr yuäs, elg ovg ze Tel Tov alovov 
zatnvrnoe ag olig Te noıxiia nIM „erlonue“ yıwöqeva To Aöyo 

Tod HE00 norıTeVeraı, bogEvra xTj0ıs TO TOORIXOS xalovusvo Ia- 

xoP. ano Yao Tov 2Ivov ol eis aurov nuotevovreg &dmAodvro dia 
Tov avaysyoauulvov regt Aaßav za Tarp. 

XLIV. Ho dt Tuyyavrov Tod BovAnuatogs TOV rergauutvov 
pnoi Tov HEov xal po£dara rtolc dıraloıg dedwxEvaı. 0% Yao 
ETjonoEv OTı ol dixaroı Adxxovg uv 0% zaTtaoxevaLovoı „po&ara“ 
08 00V000vOL, nv Evuragyovoan (amyynv xal og Tov noriuov 
aya9 mv ESsvgelv Intovvres, arte xal ToonıxXnv Aaußavovres EvroAnv 
Tv YAROxovVoav' „nive Vdara ano 00» ayyeilmv zal ano 00V PoEd- 
Tov anyne. 11 Onegexxelodn 001 vdara EEm tijs og anyns, eis de 
oas nAateias dtIanogsveodn Ta 00 vdara. Eorm 001 UOVO ÜRAQ- 
xovra, xal undeis aAA0TgLoG uUETaoYET® 001.“ NoALay0D dt ioroglaus 
yevouevaıg GVYYENGAUEVoS 6 A0Yog Avkypawev auras Es NaQEOTAOLV 
usıLlovov xar Ev ünovoia ÖmAovusvov' Omold Lorı za Ta Negl 
poEara xal Ta negl TOÜGg Yauovs xal Tag diayogovs ulgsıs Tov 

1 Vgl. Gen. 28, 1—5. — 2 Vgl. Gen. 37, 33—35. — 4 Vgl. Gen. 27, 5—17. 

— 9 Vgl. Gen. 30, 37—43. — 10 Gen. 30, 42. — 11 Vgl. Gen. 13, 2. 30, 43. 

32, 14. 15. — 12 I Kor. 10, 11. — 14 Vgl. Gen. 30, 42. — 17 Vgl. Gen. 30, 25—31, 16. 

— 19 Vgl. Gen. 16, 14. 21, 19. 26, 22. Num. 21, 16. — 20 Vgl. Gen. 21, 30. 
26, 15. 18—22. 25. 32. — 23 Prov. 5, 15—17. 

2 dnodnule) re u. am Rand yo’ ae erodnuie A! | 11 Toig viois 
übergeschr. A! | nooßdria A nooßera MAusgg. | 12 reöra navıa A navre 

tavra MAusgg. | 14 797) 7 in Correctur A | 15 moAıreverau) Ar in Correctur A | 

20—21 am Rand 07 A!ld | 21 (xm)yyv schreibe ich mit Bo. (Notae p. 384), vgl. 

unten IV 53 Mitte; y7v AAusgg. | 23 nive A | 24 un] u) ganz klein übergeschr., 
am Rand &r’ At | dnegexyeio9w] ünsosxyVo9w A | 27 yevousvaıg MAusgg. yevo- 

usvog A | 29 vor po&ara + ta M Ausgg. 
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dızaımav, nel @v euxaıporsgov &v Tolg eig aura &xelva Eönyntixoig 

Tıs oapnwilsim reıgaosrar. ori dE xal pokara &v yn Dilıotialov 

Kateoxedaoran ind av dızalav, ag &v 17 Ieveosı avayeyganrat, 

dmiov 2x av deixvvuevow &v N Aordıovı Yavuaotov PoEaTmv 

zar ioroglag aslov dıa To &Evov xal nagmAhayusvov TIG KATAOXEUNG 

OG ro0g Ta Aoınc PoEarı. 

vvupas te xar Heganaıvidas avaysodaı Ertl TOoMoAoyiav 

ody Nuss dıddoxouerv, aA avadev ano 00paV rageıAnpausv' ov 

die rıs !paoxs dısyslomv Tov axgoarıv Ent toonokoylag' „AlyertE 

uoı, ol Tov vouov amayımaoRoVTEg, Tov vouov 00x dxovere; YE- 

yoarraı yag orı Aßgaau dvo viode Loyev, Eva &x Tg maudioxng 

zor Eva dx tig dAevdägas. air 0 utv bx Tg reıdioxng xat& 040%. 

yeyevpnraı, 6 dE &x ig &Ievdegac dıa ns Erayyeklac. arıva &otıw 

EAANYoooousve' adraı yao eloı dio dıadmzau, wia utv ano 000vG 

2 UBRAELCH yevv5oe, ATIS Br Arag“ xai ust oAlyaı 

vo,“ pnoiw, „Iegovoaanu EAevdega EOTIV, NTIS EOTL UNTNO NUDV. 

6 dt BovAousvog | Außer» zyv roös T' aAartas 2RrLoToANv eloeraı, TIva 

TO0RoV MAANFIENTAL Ta zura ToUg yauovg xal tüg uigeLs Tov 

Hsoaraıvidov, BovAouevov TOV 10yov al NUag 00 Tag GMUATIXAG 

vouLouevag moagsız [NLodv TOV TavTa RKENOMAOTWv AIR, og zuleiv 

sioödaoıv oi Tod 17000 anooroAoı, TAG RVEUUATIXAG. 

XLV. Aov d’ avrov To gYılalndes TV avayoapavrov Tag 

delas yoapas Anode&äusvov, u xgUparro» xal Ta AnEeupalvovre, 

roooagdHvar xaı nel TOv Aoınav za ragadogoriowv og 00 NE 

rraouevom, 0 d8 todvarriov nenolmze xal Ta NEgl rov Aot xzal 

tus Hoyar£oag, 00TE xara To HmTov 2&etdoag oVTE xark Tv ava- 

yoyıjv ?osvonoag, ro» Ovsorsinv eine zxaxbv dvoumtsga. Ta 

ut» 00» Tg ara Tov torov toonoAoylag | 0x avayxalov wur AE- 

yeıv, iva Te To Yodoua, xal Tis 0 nos Tov Exehdev dıaom&ousvon 

Tov Eyyilov A0Yog, Paoxovrmv' „um mEQLBAENN else Ta 0ri0O unde 

orig dv xaon 77 regıxogp' eg TO 000c 0@Lov, un NOTE OVURAQR- 

Inpdis“ al tig 0 Amt, Tig Te 7) vv auTod, yevouevn „OTNAN 

3 Vgl. Gen. 26, 15. 18—22. 25. 22. — 10 Gal. 4, 21-24. — 15 Gal. 4, 26. 

— 21 Vgl. I Petr. 2,5. I Kor. 2, 13. 14, 1. — 25 Vgl. Gen. 19, 30-38. — 30 

Gen. 19, 17. — 32 Vgl. Gen. 19, 26. 

2 gilorial [so] At | 10 dvayıyyooxovres A | 11 vor Aßocauı + o M Ausgg. | 

12 AR bis 13 2Aev9&oag am Rand nachgetragen A! | 13 yeyevnraı PCOMM. 

Meorr. Ausgg. yeyirntaı A | 14 eioı] eioıy ai Ausge. | 16 $ A d& Ausgg. | 16 zwi- 

schen 2orl und uno Rasur A | 17 Außeiv, doch &» über et» geschrieben, At | 

18 nAAnyoonraı PDel. Mımyoonrau [so], das erste A auf Rasur, A! dAAnyogeivaı 

MHö.Sp. | 31 ovunagaınpIne] 7 in Correctur A. 
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aAoc“ dia To Eorgapdau eis ToVRIoO, zal tivec ai Hvyar£geg av- 
Tod, ZATAUEHVOKOVOAL Tov HaTegg, iva YEvovraı ES AUTOV umteges’ 
peoe dE Ta uns. Kata av iotoglav ansupaoens dl öllyav ‚raga- 
uvImoouecde. av Tov ayad.ov xl KARO» xal adLapogov oyensar 
xal "Eines pvow' xal oi Erırvyyavovzes Ye a@tov Tu utv ayadc 
zal zaxa Tiyevrar Ev nYocıgECEL uovN, Aavra db adıcpoga To idio 
20yo@ paoiv eivar TA XOplG R00019EOEME ESeraböusva‘ Tv ö R00- 
aigscım TOVTOLG xomuzvnv deovrog ev Erawermv eivaı, M deovroc 
dE werten. einov 00» dv To neol adıapögom Toro orı co ldio 
2070 Hoyaroaoı wiyvvodaı adıapopov dorın, ei xal un xon &v Tals 
a E0T@00LS aolırelaus TO TOLOdToV RoLelv. zul VNOHEOERG xagın 
7008 TAOKOTAOLW TOO ddLaYogoV eivaı TO TOLWDTOV zagsılpaoı rov 
copoV UETA uns Hvyaroos uovns waraleksıuuevor, AAVTOg Too Tor 
AVrIEmAWv yEvovs dıepdagusvov, xal Snrovow ei zadmxOVTog ö ‚Ra 
ng OVVEREVGETAL (27 Yuyargi vnto Tod um anoikodaı zur’ aurnv 
AD, Unodeow To nav tov avdguRa» YEvog. 

ao owv ragd uEv Erimow vos Tadra Akyeraı, xal 00x EU- 
zaTapgoPnTog auToLs ‚igeoug j tov Iroixov Svvayogsdsı eran 
de x0010, REOL EANVODIEDE TOD x00u0V neuadnrora 0 ‚Tergavn- 
xota dt, ldovra Ag dıeuAnpös Tv ROAD aVTov xal Tv Xagav, 
UroLaupavovza Sorvgor Tod yEvovs TOV AvIEDRDV »aralzlelpdaı 
ev To rargl xal adtals, Bovard7] dıa vv road ÖroAmpıw SVOTN- 
caodaı Tov x00uov, 2Aatrova Loraı TOD zara av tov Itoixov 
| UnoHE0Lv 60900, KAIMNKODTDG ev 2) 99008 Tov REvTOv AvIHEORMV 

5 wıyvvuevov Taig doyargaoın; 00x ayvoo Ö or 7000x0parzes Tiveg 
To BovAnuarı Tov tod AorT Hvyariomv zul avooıo» TO Eoyov eivaı 
Ureihnpaoı xal os 2& avooimv ulgeov elonzaoL yeyovevar vn Erd- 
vaTa, 20 Moaßırov za To "Auuarırov. xal „UAn9as Ye 00% eugl- 
Oxerau 2 dla 79099 capag ragadesaucvn ag ULIOE YeYepnuEvov 
To Todrov n altıaoaudvn za ueupaulvn' av 070g nork Fysı 

1 Vgl. Gen. 19, 30—38. — 9 Vgl. The fragments of Zeno and Cleanthes by 
A. C. Pearson p. 210 Nr. 179. — 12 Vgl. Sextus Empir., Adv. mathem. XI 192. 
Pyrrh. hyp. III 246. — 25 Vgl. Origenes, In Gen. hom. V 3—6 (tom. VII 
p. 174—180 ed. Lomm.). — 27 Vgl. Gen. 19, 37. 38. 

3 regauvänsouede schreibe ich, vgl. oben I 35, S. 86 Z. 19; negauv9n00- 
us$e AAusgg. | 6 zaxa tigevreı schreibe ich, (zaxa) xzararidevreı M Ausgg., 
aber zararigeo9cı wird in diesem Sinn von On nicht gebraucht; zarariYev- 
tar A| 9 hinter ron» + Aoyw, doch expungiert, A | 16 zwischen räv und Tov 
Rasur, wodurch etwa 4 Buchst. getilgt sind, A | 19 zöggua A | 21—22 am Rand 07 
A? | 24 zu ImROvL@S MAusgg. zaudnxovrov A | 28 auavıraov A | 30 vor Toıoö- 
tov Rasur A | 30 OnWonore N 
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To yevousvov, avayeraı utv Ent TOOROAoYlav !ysı dE va xal za 

auto anoloylar. 
XLVI. Ieoadöirteı 6° 6 K&r00g ımv antydeıav, oiucı TOD 

Hoad noos rov Iaxoß, avdgog zara Tv YoapNV ouoAoyovusvov 

paviAov' zal u) capag Zxtıdeusvog Ta megl Tov Ivusov xal TOV 

Asvi, Eneger$ovras 77) | vBosı ung adeApng, Pıaodelong UNO TOO vio® 

Too BaoıLdEog Lıriumv, Opüg altıarar' adsApovc dt nwAovvrag 

toos viods Alysı tod Taxop, xal AbsApoP rIınaaoxöuevon Tov 

100n7p, za narioa ?tararmuevov rov Iaxoß, Erel undev vno- 

vonoag rel Tov viov Zrıdsızvvvtov „Tor Moixiiov yırava“ TOoV 

Ioonp AA mıoredsag aurois „enevder oc aroAmAora rov Toon 

2» Alyiato dovisvovre. 09a de Tiva ToORov aneyIOsg xal 00 pL- 

Larndmg Ovunyaye Ta ano Ts iotoglac 6 K£200c' Wors Onov ukv 

2öoxsı auTd xarnyoglav negiegeiw  lorogia, Extiderau aurıv, O10V 

dt 0mpoooVung agıoAoyov Enideisı yey&unral, TOV Imonp o0x Er- 

dövrog ro0C Tov Egmra vs vowbouerns deonolvng, RN uEV NaQQ- 

Karovdong a Ö° aneılovong, 006“ dneurno9n tig ioroglac. ROAD 

Yao xoelttova Tov zart zov Beirsoopovrnv loTogovuerop LdoLuev 

av to» Imonp, &Aouevov xaraxisıodnjvaı Ev pvhaxı] NEO ANOAECAL 

yoov 0OpooVa' Övvausvog Yovv AROLOYNOAOHaL za dıxauoAoynoaodat 

Ro0° TV XaTnyogNoaoen, usyaAowoyng ArEsIWNNO0E, TO Dem ERL- 

tolwas ta za Eavron. 

XLVII. Mer& taüra 0 Keioos oolag Evexev usta naons do0- 

pelag Öromunnoxera ToVv OVELEKATOP TOV LExXLOoLWoX00V xal TOD 

doyıoıronowd xal TOV Dapaod xal ng boemc avrav, LE Ns 

ro0NNdn ano Tg gyolarıs Exil TO 2Zuriotevdjvar vno tod Pa- 

pad ToV devreoov zar Alyvariov Hoovov 0 Ioong. Ti 00» ATo- 

ro» elyev 6 A0yos Tg iotoglag xal xa9 davrov, orı adra &9- 

xev Ev u£oeı xarnyoplag 6 dAndn 40Yov drıyodıas ov od dor- 
BEER R > 

uara Extıdiusvov aAAc Xoıstiavov za Tovdaiov KATNYogN0avTa; 

xal tolc nwAnoaoi ye adeApols Aıumrrovoı zal oTaleloı 

3 Vgl. Gen. 27, 41—45. — 5 Vgl. Gen. 34, 25—31. — 6 Vgl. Gen. 34, 2. — 

7 Vgl. Gen. 37, 26—28. 36. — 9 Vgl. Gen. 37, 31—35. — 11 Vgl. Gen. 39, 1—6. 

— 15 Vgl. Gen. 39, 7-12. — 18 Vgl. Homer, Il. VI 155—195. — 19 Vgl. Gen. 

39, 20. — 24 Vgl. Gen. 40, 1-19. — 25 Vgl. Gen. 41, 1-36. — 26 Vgl. Gen. 

41, 40-44. — 27 Vgl. oben IV 43, 8. 315 Z. 26. — 31 Vgl. Gen. 42 —44. 

7 opüg A | 15 &vdovros] » (vor t) übergeschr. At | 18 BeAegopovrnv A | tdot- 

usv schreibe ich, !dwuev A Ausgg. | 19 dnoifocı voiv oopgova schreibe ich, ENO- 

18o9aı voiv oWpoova oder dnokkodaL to o@pgeov vermutet Del. (1 539 Anm. b) 

dnorkodeı tov oopoova A Ausgg. | 20 yodv A odv MAusge. | 25 £& ng Bo. (Notae 

p. 355) Del. && ne, am Rand Gr’ von II. H,, A | 26 tjg übergeschr. A. 
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zart Eunoplav uera TOv 0v@0v Ynol yapıkousvov TovV XOu- 
HEVTa NEROMREVOL & 0Bdt MagEOTNGEN 0 K&£100c. xal Tov ava- 
zPogıouov de tignow, 00x olda Ti BovAöuevog xal Ti &upaivom 
ATOoRov dx To avayvogıouon oVdk Yao, og Eorıv eineiv, | xal ad- 
to to Mouo dvvarop nV Tovram EUAOY@S XaTnyogelv, xal ‚xagls 

ns ToonoAoylag EXovrov XoAD TO aywyov. tiynoı d& zal Tov eig 

dodlov apadEvra ’Imonp E2eEvdegodusvov xal uera rourng 
EraVLıöovTa RQOG TOV TOD naToog TAYov zal voulleı zarıyoolav 
regLegeıv TOV Aoyov einov TO‘ dp od (d7R0V d’ ori Tod Imony) To 
L2aurgov xal Heondorov Tovdalm» yEvog, rl nındog &v 

Alyvaro onaotv, EEO Rov nagoızeiv xal roıualve Ev 
Tolc artiuoıg ErErEvoHN xal ROOGEHNREV Aro TS WOonTIRNg Eav- 

ToV ROOALGEOEOIG To 2&v ariuoıs ‚aörodg KerehlsVodaı roınal- 

VELD, 0ö TagaoTNoag, ros Teosu 6 Alyvrriov vowös | atıuoc EOTL. 

an» e an Alyoarov !&odov Tod Aaov porn» WVouaoEv, o6dE nv 
ao vrounnodels tov &v 7 F&odo yeyoauulvov ER KZE E500ov 
Tov EBgaiov &x rs Alyorrov. egedEuede de xal TaDTa, NOQR- 
dsizvönreg oTı xal Ta umde xara TO (MToV ToV zarnyogetoden pa- 
VEDTA agta Inrev Ev uoloa: zaunyoglag xal proagias 6 K&i00s, u 

RAIA0TNOuS A0YD 0 oleraı u0x.Ig0» eng roapns jun. 
XLVIII. Eita os eis To usw uovov xal aneyyavsodaı TO 

zur Tovdaiovgs zal Xoıortıavoüg A0Yn kavrov Erıdsdoxag, pnaww 
orı za Tovdalov xal Agıoriauov oi ERLEIKEOTENOL Tadr 
aAınyogosor Aeysı 08 aloXvVvVoUEVOoVG EA TOVTOLG KATAPEV- 

yeır Ent av a2 ınyogier. eine Ö av 'Tıc m_gog airov OT, einEQ 
aloyvung agıa Ta xara zo zoaTv Exdoxnp xon Aeysıw uud» xal 
Wwarkaoucton, eite di vrovoiag rergauusvov eite aAAOG ONW000» 
ent Tivov ToUro n en tov Eirnvıxzov yon Atysın iorogımv; 2v als 
vioi Heol narlpas Heods dxreuvovoı zul NaTEges Yeol vIods HEoVs 
xararivovoı, za Hear untno avrıdidaoım viod TO nargl „avdomv Te 

2 Vgl. Gen. 45, 1—4. — 6 Vgl. Gen. 50, 4—14. — 14 Vgl. Gen. 47, 1-5. 27. 
Exod. 1, 7. — 16 Vgl. Exod. 12. 13. — 29 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 164—182. 
— Vgl. Hesiod, Theogon. V. 453—467. — 30 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 481—491. 
— Vgl. Homer, Il. I 544 u. a. Stellen. 

4 2x tod übergeschr. At | dvayvwgıouoi] avayvwgioutvog [so], am Rand &r’ 
A!| 8 voulgeı Ausgg. vouiseıw A | 12 2xe}svc9n P Del. x8Aevo9&v A; wenn man 
diese Lesart beibehalten wollte, müsste man annehmen, dass Origenes nur einen 
Teil des mit op’ od (Z. 9) begonnenen Relativsatzes eitiert | 14 vouög P.Del. »o- 

dog u. am Rand Sr’ A1| 29 nareogog HeoVg schreibe ich mit Bo. (Notae p. 385) u 
Del., neregag viovg A | 80 t& nargi Hö. (Notae p. 479) Sp.Del. tod nareog A, 
der Fehler wohl durch den vorangehenden Genetiv viov veranlasst. 

540 

u re ee ee en 

P” 



KATA KEAZOY IV 47. 48. 49. 321 

Henv TE“ Al$ov, xal rang Hoyarol ulyvvraı, zal yvvn xarader Tov 
avdon, Ovvepyoog &lg Toüg deouoüg rapalaußavovoa Tov AdEAPOV 
Tod xaradovusvov xal Tv Yvyarioa aörov. xal ti us det xaralk- 
ya Tas neQl Hemv aronovs EAANvov iorogias, aloyduns aurodev 

5 aglag xal AAANYogovuEvas; Onov Ye 6 LoAsög Kovonros, 6 Tv 
Itoav TOv YLA000Pmv NOAA0IG OVYYoAUUROL OVVETOIG XErOOUNKEVAL 

vowLousvog, magegumveveı Yoapım Tv 2v Daum, Ev N EGOMTOROLODGK 
2 “Hoa tov Ale EyEygarıo. Alysı yao &v Tols EavTov svrroduuaoın 
6 08uvög PLAOGOPog OTL.Toog OREQUETIxODS Aöyovg To® Heov N vn 

10 nagadssaueon ‚Eret Ev &avrn) eig xaraxoounow To» 010m. van Yag 
n &v 11 xara av DIauov roapn N "Ha xal 6 Heos 0 Zeig. xal 

dıa Tauta In jtetg xal dia ToÜG TOLWVToOVg uvgovs xal @AA0vG wv- 
olovg oVd} ulyoı Ovouatog HERousv Aa xalelv tov ri nacı Heov ovd’ Ph. 95, 20 

Aroilova Tov NMAov od Agreuw Tmv o8Anvnv' alla xada- 
991 ga» evocßeıav eg Tov Ömmovpyov doxoövrss xal Ta xaAı | aurov 

Ömmovoynuara EÜPNUOUDTEG ode uexgu oPöuaros xocivousv Ta Heia, 
anodsyousvor To® IRarovog Tov Ev Dılndo Aoyov, un BovAndevrog 
nv ndovnv zagadigaodeL 900° „to yao Zuov,“ | ymol, „Eos, © 5al 
Hooragye, reol Ta TOv deov Sröuara toıövde Zotiv.“ Muels ovp 

20 aAmdüg Exousv „Ödog“ megi To ovoua Tod 900 xal TOV xaldv aU- 

Too Snwovgynucton, oG unde roopaoeı ToonoAoylas uögov Tıva 

rupadtsacdaı Ent BAaßn Tov veov. 
XLIX. Ei d° ddsxaorag aveyvorxsı nv yoayıv 6 Keioog, oUx 

iv einsv 004 ola aAAnyogiav Enıdiyeodaı sivaı Ta Yoduuara 
2 Nuov. ano yao av AIOPNTEGV, &v als Ta ano rijg iötogiag YE- 

YOANTaL, 004 os Arno tig lorogiag Eorı roo0EKINVaı xal Talg l0TO- 

1 Vgl. Hesiod, Theogon. V. 126—153 u. oben I 25, 8. 75 Z. 25. — Vgl. Ho- 

mer, Il. I 399. 400. — 9 Vgl. Clement. Homil. V 18. Theophil. ad Autolyc. III 3.8 

(vol. VIII p. 194. 210 ed. Otto). Diogenes Laört. VII 1, 136. 148. 7, 187. 188. — 

13 Vgl. Origenes, Exhort. Cap. XLVI, oben 8. 42 2. 6-9. — 18 Vgl. Plato, 

Phileb. Cap. III p. 12 BC, und oben I 25, 8. 77 2. 5f. 

8-9 am Rand das Zeichen x A?|13 u£xoı schreibe ich, vgl. unten Z. 16, 

wo u£yoı von A u. ® bezeugt wird; Origenes kennt auch sonst nur diese Form; 

ueyoıs Akusgg. | 13 ovd’ bis 22 z@v veov — Philokalia, Cap. XV 6(P..9, 

20-30 ed. Rob.) | od’ AAusgg. ov6& BRob. | 14 hinter AnoAAwva + d& DRob. | 

hinter 7Aıov + xaleiv YEAousv PatB [C fehlt] DRob., dies ist wohl ein Zusatz 

der Excerptoren | v0 A Ausgg. ondE ®Rob. | 18 zö yao 2uov, ynal, d£og] ro d 

&uov yao d£og, pnow Pat TO E&uov yag d£og ymalv [C fehlt] DEH | 19 neol ta] 

t& neol Pat | roıovde A Ausgg. roövon tı Pat roıovöl tı B toıovdn tı EH rouovds 

67 ti [C fehlt] D roıovds ri Rob. | oöv AAusgg.Rob. d& ® | 22 mit zov veov 

endigt die Philokalia, Cap. XVII 6 (p. 95, 30 ed. Rob.) | 26 oöy og A ovx M 

Ausgg. | &orı schreibe ich, &orl A Ausgg. 
Origenes. 21 
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olaıs @G 0%0X0 Toonokoyias yeyoauufvaus xal 00POTATA olzovoun- 

Yeloaıs, EOTOXaOuEDOG ToV TE mA hovs Tov AnAOVOTEgoV RLOTEVOV- 

Ttov za Tov 0Alymv usa ovv&oeng 2&eraßsın ta aoayuara BovAo- 

usvov 7 xal dvvautvom,. xal el utv ol OMUEgoV vouLousvor Kata 
KeEloov EMLELKEIG ao Tovdalov xal Agıortiavav NAIMYOgOvD 

ta reroR 1uEDe, Taya av rıd>avov Tu Aeyeın Örevostto 6 KEA00g' Exel 

Ö aurol oi TaTEQEG Ttov doyuarom xal „svrroapels Ta Toevra To0- 

ROA0YoVoL, Ti gorın AAO vrovonjga 7 ortı oVrwmg Lyoapn, @oTE 

TEOROAoYELOHeL AUTA XaT& ToV ROONTOBuEDoV voov; 
oAlya Ö’ uno navv NOoAADv zagadmo0uede 700% to del&aı ori 

uETND OVxopavrel ToVg A0yovg 0 KEl005 gs 00x olovg te dnı- 

desaodaı arAmyoglar. Pr W) 6 To mooö ar00ToAog Haörog' 
„Ev TO VOUD yeyganrar' 0V Pıumoeıg BoV» dAomvra. [al Tov Poor 

HERE To 980; N di ua Rave AEyeL, di nuüs Ya Eroagn TU 

Opelisı En’ 2irnidı 6 Agotgımv AgorgLav, xal 0 aloav 2 EAridı 

Tod usreyew“ za AAARKOD Yo 6 auTog' „Yeyoanraı Yag oTL 

Evsxev To'Tov xaralsiysı wIEMRog Tov rariga xal Tv unteoa 

x 000x019 vera no0g Tv Yovalza aöTod, xal Eoopraı ol dvo 
eis 0aoxa ulav. TO UVOTNOLOP TOVTO ‚ueya Eotiv, Ey de Aeyo lg 
Koguorov xal eig av Exraındlav“ zal nalıv Ev AAO TORD' „oldauen 
Ö’ OrTı ol nareoes UV» HavTeg Uno up vepehnp N0aV, xal MAVTEs 
dia Ts Halaoong dinAdov, xaı mavreg eis Tov Mmwüon» EBantioavro 
&v 77 vepean xal Ev ch HaAaooy.“ EeiF Egumvevov mv zegl ToV 
ucvva iotoplav xai Tv negl Tod Vdarog Ex nergas ELEANAvdEvau 
dvaysyoauufvov agadogng Tommdra Akyeı' „al NAVTES TO avrO 

Booua rvevuarızov Eypayov, za NavTes TO AUTO AVEVuUaTıXOV ErLov 
röua Erıwov ao dx avevuarızng dxoAovHoVdong METgas, 1 dE aEToR 
nv 6 Xowwrog.“ zagıoras | dt 6 Aocap OTı „nooßAnuara“ xal „Ma- 
oaBoAat“ eloıv ai xara vv "ESodov iorogieı xaı rovg Agı$)uoVs, @s 

Ev ıh PIBAD Tov Varuov yeygantat, uEAAOV AÜTOV ÜROULUVNOXEO- 
daı TOUTOV rooonaleraı To» Toonov" „QOGENETE Aaög nov To 

vouo nov, xAlvare TO 008 vumv eis Ta ÖNUKT« TOD OTOUATOG nor. 

avolgn 2v aloaßorials To oroua uov, PYEYSounı XOOBANUATa an 

13 I Kor. 9, 9. 10 (Deut. 25, 4. I Tim. 5, 18). — 16 Ephes. 5, 31. 32 (Gen. 

‚ 24). — 20 I Kor. 10, 1. 2 (vgl. Exod. 13, 21. 14, 22). — 25 I Kor. 10,3 (Exod. 
16, 14. 15). 10, 4 (Exod. 17, 6). — 28 Vgl. Psal. 77, 2. — 81 Psal. 77, 1—3. 

10—11 am Rand yo’ zal navv A! | 10 derdaı] deifeı, eı im Correctur, A | 18 gı- 

uoosıg) ı (vor u) in Correctur A | &Aoovr« aus dAoovra corr. A | 15 dhoov A | 21 

SA 68 Ausge. | 27 nwırırixng [so] A | dE nerga A neron d& Ausgg. | 30 uEAlov 

schreibe ich, u2AAwv tov liest Bo. (Notae p. 385) u. nach ihm Del., ueAAovrwv 

A (in dessen Vorlage vielleicht usAov gestanden hat) Hö.Sp. 

ae a a A u ie 
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aoyns, 00@ NROBOauED xal Eyvmusv ara, xal ol nartiges Nuov din- 
noavro nuw.“ 

L Arra xal einso 0 Noöocos vönog under eigen Errergauuevon 
de BrovoLdv ÖmAoouevon, 00% Av 6 REOPNTNG EÜXOLEVOS Ekeye To 

5 IED' „anoxaAvwov Tod OPFaAUovg uovV, xal xaTav0N00 Ta Hav- 

uaoıa 00V 2x Tod vouov 000.“ vupl de ndsı ori dori tı „warvyuua“ 
ayvolas dv 1 zagdig Tov avayınoorövrom ze un rn Ta 
TgOROAOYoVuEVa Erixelusvov' 0720 „rahvue REgLo1geltau ‘ Too E00 

dopovuevov, Enav 2RXAX0V0N. TO rag Eavrov Aare Homoavrı xal 
10 dia zip es Ta elsdnTgua ryunaoanzı ro05 diazgisıv 2aA00 wel 

x0x0d xal &v N eu GVVENESTATE pisavrı' „aroraAupor Tovg 3 
PIaluols U0V, xal xaTavoNo® Ta Yavudoıd 00V &x TOV vouov 000.“ 

tis d' avayıyaoxmv Ödoaxovra 2v to Alyvarin rotau® Lovra xal 
toüg iyIVag EupwiAsvovrag adTod Tals poAlcıw N „And TOV AIOXWEN- 

15 uatov“ Tod Dapao AANGoVuEVa r& Alyuntov 00n, 00 rYoaYEraL aV- 
ToFEV Xo0S To Cnrijoaı, Tig 6 TooodTmv dvondov „MEOXKOENUETÄD“ 
AdTOV aANoGv a Alyvariov o_m xal Tiva Ta Tov Alyvariov oe 
xal Tivss oi &v Alyoaıo zorandt, nEol @v auyar Aeyeı ö BOBAIOH- 
HEVOg Pagao' „euol eioımw ol roTauol, xal &7o Eroinoa adrovg,“ xal 

20 Tis 6 dvaAoyov Tols Grodeydnooutvoig aro tig Eoumvelag roTauols 
doaxwv xal Tives ol 2v Tals poAloım aurod iydVss; xal ti us del 

ext MAEov xaraoxsvaleın Ta un deousva xaraoxeung, &p ols Atye- 
tar TO „TIs 00p0G xal OVVNOEL TavTa; N Ovverög xal EnLyvooetau 

aura;“ 

25 enl aAstov Ö° 2Eereıva TovV Aoyov PBovAousvog NAaPAOTNOAL 1m 
vyıns eio70daı To KEioo Ortı oi &nısıxdoregoı Tovdaiov xal 
Xoıoriavov neıo@vral ang alAnyogeiv avra, Eorı d 00% 

ola aAınyoolav Enıdeysodal tıva AAA avrırgvg EUnFE£o- 
tara ueuvhoioynraı. NoAD yap uallov za Eilwov 0% 

5 Psal. 118, 18. — 6 Vgl. II Kor. 3, 13—16. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. — 11 
Psal. 118, 18. — 13 Vgl. Ezech, 29, 3. — 14 Vgl. Ezech. 32, 6. — 19 Ezech. 29, 3. 

— 21 Vgl. Ezech. 29, 3. — 23 Hos. 14, 9. 

3 uwoeog Akusge. | 6 Eorı A Ausgg. | ti A | 7 dvayıyyooxzovrwv M Ausge. | 

9—11 TO — noıyoavu— yvuvdoavrr— proevrı A, vgl. unten VIII 34 Mitte; rod — 

noıNoavrog— yvurdoavros— pnoavrog JolDel. | 9 En«xovoy] &xovon PMHö.Sp. | 

ao’ &avrod P Mor. Ausgg., rag’ &avro vermutet Bo. (Notae p. 385); mag’ Euvrov 

A| 13 avayıyyaozov AAusgg. | hinter alyvnrivı Rasur A | 15 noo/]/Jeyeraı [so], 

zwischen o u. & ein Buchst. ausradiert, A | 16—17 am Rand 07 A? | 22 nA&ov A 

nı£ove Hö.Sp. nisiove Del. | 28 zun4&orare Jol? (bei Del. I 542 Anm. b), Bo. 

(Notae p. 385, mit Hinweis auf das [S. 324 Z. 1] folgende eön9&orare) u. Del., 

diAnd£orara AHö.Sp. 
25 



3934 SPITENOY2 

x x 

növo» Und EorarTa aAra al dosßeotara neuvsoroynrau. Ta 0 
c 

nustega EoTogaoTaı xal TOoV aAdovs zov anAOVOTEgoM, OrEQ oi ta 

Frrnvıza nIaouara Homoavrss 00% EyviAagavro. HLONEQ 00% Aaya- a 3 Er 
oloros 6 IMarwv Exßarrsı TG Eavrod moAıteiag ToVg TOLOVON uo- 

5 Hovg xal Ta ToLadl nomuare. 
C 

1007 LI. | Aoxet d£ wor xal axnxotvaı OTL gori OvryYg@uuaTe wEglE- 
Dan Tas TOO POuoV dAımyoglas, GrEQ el aveyvarxeı, 00x av EAeyev' 

al yodv doxodoaı nEpl aurov aAınyogiaı reroapdau OA 

Tov uVF@v aloylovs &lol zal drorwregatL, Tü undaun un- 
- c ud ’ _ 

10 daußs douooıNvaı dvvausva Havuaoıj Tıvı xal navra- 
’ - 

rAa0Lv AVALOINTO Umoglia 0vVvvarrovoaı Loıxe dt nel Tov DI- 
’ - N \ - > 

Amvog OVYYYoauuatov Tadra Atysın N xal TOP Eri aoXaLo|Tegmv, 
c PRERNU) 205 ’ ’ \ \ ‚ \ > 
orota Eorı ta Agıoroßoviov. oroyalouaı de Tov KELoovV un ave- 

- (7 - 

yvoxevar ra Bıßlla, Erel NoALaXod oVTmg Eruretsüydal uoı palverat, 
a c - a \ \ ST: - 2‘ Pr 

15 orte algednvaır av xal TovVg Ev EAANOL PLA0o00YoVVTag ANO TOv AE- 
x > ‚ ‚ ’ > 

youtvov' 2v 0lIcs 00 UOVoV YPoaoLg LENoRNTaL AAIa xal vonuata xal 
€ 4 - > _ - c 

doyuara xcl m XoNoıs TOV, @c oleral, ARNO TOv Yoapav uVHDV Oo 
\ > ’ \ ‚ ” - 

K£200:. 270 d oida xaı Novunvıov row Ivdayogeıov, avdoa NoAA® 
Y. ’ ’ x \ - 14 

xoeittov dinynoausvov IMarova za (neol) to» Ilvdayogsiov doy- 
_ 62 > - 

20 UATOv NYEOBEVOAVTA, MOAARXOO TOP OVYYOAUUATOV AVTod ExrıdE- 

usvov t& Mwüoenog xal TOP RO0PNTÄV xal 00x anıdavaos aura 
52 C 52 ” 

TE0R0A0YoÜVTa, Wong Ev TO xalovulvo "Erornı xal Ev Tols regt 
= & r u > = 

agıdumsv xal Ev Tois negl ToRov. Ev dt TO Toito nepl Tayadov 
- Ir - ” 27 

&xtideraı xal neol Tod IM000 ioroglav Tıya, TO Ovoua auTod 0Ö A&- 
” ? B\ 

25 Yov, al TOONOAOYE auınv' NOTEIov Ö’ Enırtsrsvyuevaos N AnoTE- 
)) = R . 

TEVYUEDVOS, AAAOV xALI0V Eortıw einelv. drriderar xal nv neol Mwü- 
Sa Se - 1.09: ET: ’ > 2 > > > ’ 
0E0g xar Javvov xal Jaußoov LoToglav. aAL 00% Ev Exelvy OEUVV- 

> ’ > 27 

vousda, anodszousda d avrtov uarrov KEloov xal aAlov "EIrNvov 
- c 

Bovmndevra pılouadag xal Ta Njuerega | 2Seraoaı xal zıyndEvra og 
\ > > 

30 nEOl TEONOA0OYovuEDOv Xal 00 UOEWV OVYYpauuatav. 

4 Vgl. Plato, Res publ. II p. 379 CD. III p. 389 A. X p. 605 A—C, u. oben 
IV 36, 8.307 2.13#. — 18 Vgl. Frid. Thedinga, De uuzen philos. Platon., Diss. 
Bonnae 1875, p. 17 sq. u. 57 Nr. 24. 

12—13 am Rand &r’ Atl9 | 12 ri] i in Correctur A | 15 über aioeIivaı das 

Zeichen - und am Rand +&r’ At! | 17—18 am Rand 07 A! | 19 über nAdrwve 
das Zeichen + u. am Rand Gr’ A! | (neel) to» Ivdayogslov doyudrwv schreibe 
ich, vgl. oben II 8, 8. 134 2. 3f.,, U 77, 8. 199 Z. 27, unten VI 55 vor der Mitte; 

(te) av Ilvdayogeiov doyuera liest Del. (I 543 Anm. c), Tov Ivdayogelov doy- 
ucrtov AAusgg. | 20 avroü] avroö Del. | 26 Exrigera] ob Exrlderau (68)? | 
umvosog A | 27 iavvod auf Rasur A | &v Exelvn] &v Exeivo liest Bo. (Notae p. 385) 
ohne Grund. 
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LM. Bens dE Tovroıg Erihegauevog ARO RaVTOVv ovyyoauudtom, 
To» regLeKovTov aiımyooglas za dınynosız era 00% EÜKATAPIOMN- 
Tov AkSemg, TO EÜTEAEOTEHOV xal dvvausvov uEv Tı X005 Toüg NoAAodg 
za anAovorepovg nIoTews yapın ovußariodeı od um» olov Te xal 
TOVG OVVETWTEDOVS xXIn joa, Pnolv' olan dn xal Harioxov tıvög 
xaı Iaoovos Aavrıloylav iyvon, 0V rökoros TR: uallov 
&2Eovg zal uloovg d&lav. Euoıy 00V 00 radtT SALgTELD 700- 

xeıral! EoTı 780 zavri nov ÖNIu, xal uakıora ei Tıc UNO- 

nelvaı xal AvAOXOLTO aAUTOV ExaxovocaLı Tov ovyyoauudon. 

aA 2xsiIvo uailov 2HELD dıdasaı env pooın, otı 6 eog 

oödEv Hvntov enolmoev' aAAa HEoV ukv gora 000 ayavara, 

Hvnrta 0 dxeivov. xal wvoyn utv Heod Eoyor, sauaros dE 

aAAn pooıc. xal adry Ye RR dıoioeı vurregidosı Da EVANGN 

Baroayov 7 avdgBrov ocoua' van Yycon auch, xal 20 pFag- 

Tov aöTOv OuoLov. oddEv Ö jelro» EBovAoump ravd Ovrıvodv, 

axovoavra deiwoAoyoüövrog KEL00v xal pPAoxovTog To Erıyeygauuevov 

ovyyoauua Taoovog zar Harioxov auzıroyian zegl Xgıorod 0% 

TEA@OTOS arka uloovg agıo» eivaı, Aapelv eig XEIgaS To Soyygau- 

uarıov xal Öroueivau al dvaoyiodeı drodoaı tov &v airo, iv 

auroden zarayvo tod KEA0ov, undtv evgloxov uioovs agıov &v To 

BıßAlo. 2av 6’ dderuoTag dig a evonoeL 0 oT 000 Ertl YEloTe 

zwei to Bıßklov, &v © avaykygarraı Xguotiavog Iovdaio dıaAsyousvog 

ano Tov Tovdaizov rgapav zal deizvös Tag regt Tod Xg1oTod 700- 

pnreias &yapuodsım TO 17008, xaltoı Ye 00x ayavvos 000 ANGERDG 

5 to "Iovdaixo RO0DRD Tod E7£g0v iotauevov 7005 Tov Aoyov. 

LI. 03% oida d’ Onws ta auıxTa zei 0V REpvroTe Auc OVU- 

Baiveıv avdgmRivN pvoeı svvayayav eine TO BußAlov ExeIvo £AEovg 

zal uloovs afıov eivaı. müs Yag ÖuoAoynası zov ?Aeovuevov um 

uıoelodar, oT EReeltot, xal TOV uL00VuEVoV um EAeslodaı, OTE „AuOel- 

ta. dia ToOTo d& u PRQURBLOSBEt EAEYXELD pn zadra 6 Kel- 

005, drei oleraı adra zavri mov dnjAa eivaı xal RX00 Tod &nayo- 

10 Vgl. Plato, Tim. Cap. XXXI p. 69 CD. 

3 hinter A&&ewg + xal podoews PDel., zu Af&eog am Rand: yo’ zul pod- 

cewg At; diese Variante fehlt in MV, also auch bei Hö. u. Sp- | 5 tovg < Ausgg. | 

svverwregovg] € (vor tr) in Correetur A | 5-6 am Rand 07 A? | 6 idowvog A | 

7 EZuoıyoiv A | 8 vmouelvau Del. vmonelvaı AHö.Sp., vgl. unten IV 55 a. A. | 

10—11 am Rand 07 A2 | 12 über 2xelvov das Zeichen - und am Rand ee 

A2 | 13 evAjg] ed auf Rasur A | 14 7 avdoWnov) To av$ownov vermutet Bo. 

(Notae p. 385), vgl. unten IV 54, S. 326 Z. 25 u. IV 56, S. 328 2.30 | 17 idowvog 

A | 17—18 am Rand 07 A? | 18 uloovg] ı in Eoxrectur A| 24—25 am Rand on 

A! | 29 Eieerraı) ei in Correctur A | 31 oteraı) ? in Correctur A | rov [so] A. 
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- r - ” 

ucvov Aoyızac EAEYXOV cs Yavia xal 2A8ovg zal uloovs Afıa. 
es - ‚ x ragaxarodusev de tov EVTVYXAVOVTE = aroroyic TaUTN RE0S Tv 

K£)00v xarnyoplav ysyoauudıyn avaoy£odaı xzal Eraxodcaı To». 

| ovyyoauuarov numv xal 07 duvauıs EX TOV YEYOQUUEVOV OTO- 
240009 ng ROOALGEGEOG Tov YoadavTav xal eis Ovveıdn0emg xal 

ns dıadeoeog' Eug1]0EL rag awögas, duamögas eot OV Öreipaoı 
dıersıvoutvovg, tıvas dt 2upalvovras xal To iorogiev Emoaueonv 
xal xataAmpYelsav Avaypaysın og napadogo» za yoapns aglav Exil 
Vpeicle TOv dxovoouEvow. N ToAuaTo Tıs Alysın u NAONg Dpe- 
Aslag elvar anyyv al Aoyyv TO xi0TsVoa TO Tav 0Amv eo xal 
RAvTa NOATTEID xXaT Avapopav Tod Lxelvm dOEOXEIV REEL 0ÖTLVOO- 
00V xal undtv aragEoTov auro und Evdvusicheı, gs 00 U0Vov A0- 
yav xal coyan GAIG xal duakoyıouov xgISouEvom. xl Ti av 
GARoS Aoyog „ERIOTGEPEOTEGOV rE00EY0L TmV rdgarivp pvoın To 

ev [nv oc Zi riorıs 7 aimpız rEol TOV navT Eyogan tov dal 
ra0L HEov Ta GP Numv Asyousva xal noarröousva alla za Aoyıbo- 

usva; napaßaritn yao 6 BovAousvos AAANV 6dov, EXLoTgEpoVoa» 
aua xal BeAtıodoav 00 uovov Eva nov xal devrego» a2) 007 dbvauız 
x nrElorovg 00005, va Tıs TH napadeosı auporiowv av odav 
axoıBos xaTavonon Tov diarıyevra N00G TO xaAov Aoyov. 
ß ‚LIV. Erei Ö’ &v M ESedEunv Tov Keroov Aeseı ragapgaLOVHN] 
ano Tov Tıuaiov | tıva yeyparraı, os aga 0 usw Hzog 00dEv Hvn- 
tov 2nolnosv arlıa uova ra adavara, ta db Hovnra allmv 
Eotiv Eoya. xal wuyn utv Heod Eoyov, O@uaros ds aA 
pvoıc. xal ovdEr dıoiosı cowe avdgBRoV couaTos VUXTE- 
gidos K eürng N Bargayov' vn rag N arm, xal TO pHag- 

Tov aürTov ouoLov' p£gE xal nepl ToVTav Er oAiyov dıaraßouer, 

EAEYXOVTES TOV NToL UN RrO00R0LOBUEVov 7» &avrod Erıxovosiov 
vaunp N, os ‚ww eiroL av dus, VoTEgon usradäusvov Ent ta Ber- 
tim n xai, ws av (aAlog Tıg) Acyoı, TOP Oumvvuov TO Erıxovoeio. 
Toıdra Yao EXoMP aurov Anopamwousvov xal Evanria Akysın 00 UO- 

13 u. 16 Vgl. Röm. 2, 16. — 22 Vgl. Plato, Tim. Cap. XXXI p. 69 CD. 

5 +zal rüg dıadeoewg am Rand nachgetragen A? | 7 ro < Del. | 8 xure- 

Angsetoav schreibe ich mit Bo. (Notae p. 385) u. Del. (1 545 Anm. a), zuraieı- 

p9eicav A Ausgg. | I @yerslag PDel. Goplac u. am Rand yo’ dgersiag At| 17 ne- 
oußerhtra A nagaßarlerw Ausgg. | 22 mit tıv& beginnt fol. 1027; fol. 101 ist 
völlig leer, ohne dass der Text eine Lücke aufweist | 23 &Aov] Bo. (Notae p. 385), 

dem Del. (I 545 Ann. e) folgt, vermutet «vr@v unter Hinweis auf IV 52, oben 

S. 325 Z. 12; aber Origenes eitiert hier nicht wörtlich | 26 evA7g] ed auf Rasur 
A| 830 (@AAog rıs) füge ich ein, (&tegog) Del. im Text durch Conjectur. 

545 
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vo» Nulv ro0HEuEvov aAA& xal 00x dyevvel PLAoooymv aigkosı TaV 

ano tod Kırıcos Zyvovog KATROXEVEOAL OT Ta To» [mov ODuaTı 

odx Zorıv | oya Tod 9800, zal Or 7 Tooavın negl aura teyvn 00% 

and Tod noorov 2ANAvde vod. Ldsı d’ aörov zal regl TO Tooov- 

To» xal Öno Lvvrapyovong Apavraorov PVOEMG dIoLxovusvov Nav- 

Todanov pvrav xaı nobg ygelav yeyovorav od Eixarapgovnror Ev 

To aavı) avdgunov xal Tav ardgmnoıs dıaxovovusvov Ioov, 

Orc nork dAADS Ovrov, u anopnvaodaı uovov aAAa xal dıdasaı 

or wm TEAELIOG TIS voüg Tag TOoavrag Evenoinoe roLoTntas Ti] van 

TOV PVTOV. 

dd Gras Heodg dmolsı ÖmWovgyodg Rdvrav 0WuaTmv, @g 

usvns wuxis Foyov ovong Heod, nos out Eäng 7» T@ uegiLovru 

T& Tooadra dnwovoynuara zul NoAR0ls dıdoprı usTE TIVog KaTa- 

6x50400L 09% EVKATAPEOVYNTOV Aoyov Ho» diapogas, Tavde wer av- 

Homrsın zaraoxsvalovrav GÜQuaTa ETEIMv dE pie einelv river 

za allov Ynosıa; 2yojv 6 aurov, vomvra Yeods dgaxovrov xal 

eoridwv zur Bacılloxov dmwoveyoög za xara arouov eidos auT@v 

tıvas elvar dnmuoveyoog zal &AAovg xar sidos Exaotov pvrod xal 

iudorns Boravng, Alysır tag altias Tov usgiouov. lomg Yag av Erı- 

dods Lavrov ıi) dxeıßeig Tg Tov xara Tov Tonov Baoavov NToL 

rnosı Eva Yeov navrov Önuovoyov, RO0G Ti nal Evexev TIvos 

!xaorov neromxöre, }) wi) 700» koga Ti yon aurov AR0L0Y0a0HaL 

rsol ddıapogov TI auTod PVosı ngKYUAToS ToV pFaorod, zal OTL 

oVdtv Aronov Tov LE avouolov OVVEoTnxoTa x00uov Uno Evog YEyo- 

yevan TExvIToV, OVUPEOOVTOg TO 04m Tas diapogas Tov eldov xQ- 

TaoxsvcLovros. 9) To Eoyarov ye &dsı aurov neQl TNALXoVToV doryua- 

Tos und aropeivsodar mv aoxıv, EInEQ xaraoxsvabeın 00x EusAlev 

üneo dıdaoxsın Ennyyeikero' el un ga 0 EyxaAov Tolg LDIWEID, 

2 Vgl. Diogenes Laört. VII 1, 147. — 5 Vgl. Cicero, De ofhiciis I 7, 22. De 

deor. nat. II 14, 37. 

2 Kırrıöwg Ausgg. | 4 &ArjAvgev A| 5 ömö] vn’ Jol?Del. | Evounapxodong Jol? 

Del. &» üneexovong AHÖö.Sp. | 6 gdxatapoovntov] über 7 das Zeichen “, über o» 

Rasur, am Rand {&r’ A? | 10 zo» yvrorv) Del. (I 546 Anm. b) will die Worte 

streichen; aber yvrov hat hier allgemeinere Bedeutung als oben Z. 6 | 13 didovri 

A | 17 die von Del. getilgten, in A hinter xriveıa (Z. 15) stehenden Worte xal 

zo drouov eldog adröv tıvag elvaı Önmovgyobs gehören, wie Bo. (Notae p. 385) 

richtig gesehen hat, nicht an diesen Ort; sie sind aber nicht, wie Bo. u. Del. 

(I 546 Anm. c) meinen, eine „varia lectio“ der Worte xai &arovg — Boravng 

(Z. 18f.), sondern geben, nach Gundermann’s Conjeetur hinter dnwoveyovg (Z. 17) 

eingeschoben u. von öoovra (Z. 16) abhängig, guten Sinn | adrov] Yvrov vermute 

ich |21 zÜ A | zivog A | 23 avrod A Del. (1 546 Anm. d) avry M Ausgg. 

546 
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wiorıw emayyeAkouevors autos u üG RIOTEVEw EBovieto oic ane- 
prvaro, xaltoı Ye 00 TO a arra To | dıdasaı dxayyeı- 
Aauevoc. 

LV. Ovaw dt Atyo Orı, eineg Örewewe xal v.&ogero ERA- 
xoVoaı Tov, ds pro, svyyoauuaran Moöodos xl TOv R00pN- 
To», Emeornoen av, ti Onrore to utv „enoinoev 6 Heog“ 2° 0000- 
voV xal YNS TETAXTAL xal TOoÜ KaAOYUEVOV STEIEONATOS Erı db al 
Paorngam zal dorigom xal uera TAUTU ext nTov Ney@Ao zal 
Ra0nG KAUZE „EBo» eonero, (0 Eönyaye ca vdara xara yEın aö- 
TOV,“ xaL AAVTOg AETEVOD ATEEWTOV „rara yEvog“ xal E&ng Tov- 
roıs Ent Tov Implov „tig Yigs xara yEvog“ xal TOV xTnvov „ara 
YEvog“ xal AaDTOv TOV EonETOV „Ing YiS zart revos“ auror 
xal Televralov En Tod AvdoWrov. un esionusvov dt ToV zemeinaeh 
Egl ETEEWV, Apxeitar O A0yog zegl Pmros utv a „er&vero pas“ 
em de Svvayoyis Hıas zaprög vdarog | Tod Unoxato ravrog Tod; 
oögavon 2% „„erEvero odrong“ * önolog d& xal ent Tov PAaornoavrom 
ano Y7S oT „egmEyKEV N yn Boranıv xögrov orEIgov sregqua Kata 
YEvos xal 09 suoöenta xal 8020» AEORIUOV or zooroV, 0V 
To OrEeoue AUTod Ev aüTd xarü yevos Ent zus ing“ xal EC enoen 
av, ei ci reroaunevau rgoOTÄgEIg TOV HE0V zegi Tov ‚yevEodaı Ex0- 
rov ToV »0040v uE£005 tivı 7 Tioı eomvrat, xai 00% av eUJE0DS X0- 
TrognoeV @s adLavontav za umdsuiav Obvsoıy „arogönTov ENovov 
Tov N Uno Moöoeas Ev TOVTOLG rergauuevov 7; @g wel ELNOLUEV 
av, öno Tod 2v Mowüost Yslov RAVEUUATOS, AP 0O xal ErgopNTEVOED»‘ 
enel HEAAOV 

ndeı ta 7 kovra za 7’ 2ooousva ao0 T Lövra 
Tov Asyousvov NA0a Tols Feua Hapzeoo Tadt Eyvoxevaı. 

LVI. ’Erı dE dei pnow ö KE2005 oTL yoxN usv Heod Eoyov, 
GOUATOG de ran pooıc. wat ‚tavıy Ye oVdk» dıLoloeı DUXTE- 
olöos 7 suis 7 Bargaxov N „evIoBrov sone‘ vn rag 7) 
avrn, xal ro PHAETOV aUTOV OuoLov, Asxteov xal Ro0g Tovro» 

6 Gen. 1,1. 7. 16. 21. 25. 27. — 7 Vgl. Gen. 1,7. — 8 Vgl. Gen. 1, 16. — Vgl. 
Gen. Ir EI Gen. 1,25. — 13 Vgl. Gen. 1,27. — Vgl. Gen. 1, 1. 7. 16. 
21. 25. 27. — 14 Gen. 1, 3. — 15 Vgl. Gen. 1, 9. — 16 Gen. 1, 9. — Vgl. Gen. 
1,11. — 17 Gen. 1, 12. — 22 Vgl. oben IV 50, 8. 323 Z. TE. — 26 Homer, Il. I 70. 

4 vUn A ovro Hö. am Rand, Sp. Del. im Text | 5 uwvodoc A | 21 tivı 9 
tiow] tv! 7 tıolv Del. | eiomvraı schreibe ich, elonraı A Ausgg. | 22 ddırvontwv) 
dvoytov vermuten Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 547 Anm. a) wohl ohne Grund, 
wenn auch ddıevoyrwv von Celsus nicht, und von Origenes in dieser Schrift 
nur einmal (unten V 23 Mitte) gebraucht wird | 23 uwvodog A | 24 Mwüosr 
schreibe ich, uwvo7 A Ausgg. | 28 hinter $eE05 + &otıv M Ausgg. 
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aUTod Tov Aoyov oTı eineg, dnel 7 VAN N adrn Unoxerar VUXTE- 
oldos 7 evAng 7 Paroayov 7) av$omrov omuarı, ovdtv dıoi- 
02377 AAN. Tauta Ta oouara, ImAovörı oBdE» duoioeı Ta ToV- 
Tov Omuara NAlov 7 6EANvng N Aoteomv N 0UgAVOU 7 0UTLDo00UV 
AALOV Aeyousvov rag Erimow elodnTov HEoV. ‚van rag Zi az 

na0ı Tolg ‚souasıy Unoxeuucon To idio 10y70 GroLog xal Aoynua- 

tiotog, Tüg noıöryras 00x olda xara Keloov, tov un Helovra 

psagrov Tu £070» eivaı TOV 9eoÖ, VRO TIvog Aaupavovoe. To 
709 pPHagTov avayın navTog 0UTLWo00oD» &x ng auris Üroxeulevng 

Vans yeyevnuevov ouoLov elvaı zara rov KEl00v TO Eavrod 20y@. 

el un aoa Zvraoda 0 K£Roog HAußousvog arormönseras utv ano 

IIetovos, tod x Tivog RUE 108. Tv woynv | roLoüvrog, 7000- 

pevgerau dt Agıororeisı xal Tols ano Tod Ilegınarov, auAov PAOoxov- 

om eivaı ToV eidEgR, xal TEURTNS ragd Te TE0000A SToryela AUTOV 

eivaı PVsEos’ Ro0s 00V Aöyov 00x ayevvog xel ol ano Ilartmvog 

xal ol ano tijs Droac Eonoav. xal Nuels dE oil vVno Tod KElcov 

KATappOVOUEDOL ornoouede, araırovuevoL „Ienrnoaodau xal KaTo- 

6xsva0aı TO &v TO a00pyM Aeyöuevov | ourog' „ol 0v9avol @no- 

Aovvraı, 00 dE drausvets' xal ravres oc iuarıov Auradoovran, 

ra 08 megußoAaıov ehlgeig adTods [os iuazıon), zal aAlayıoovral. 

ov de ö aurög ei.“ aA aoxet noos To» KEloov xal Tavta ANO- 

pnvausvon oTL vorn utv HE0d Eoyov, 0QuarTog de Gran posıs' 

00 To Aoy@ 1jx0A009108 undsv dıapegsip vvxteoldogs n EvAng 

N Bargaxov saue ToV «ideglov sBuaros. 

LVI. “Oga o0v el det To uera ToLlovrwv ‚Joyuarov xarnYyo- 

govrrı Xgıoruavov ng009E0daı xaralsinovra Aoyov, dapogav di- 

dövra dıa Tas Emixeiuievag ROLOTNTaS rols Ga uaot xal neEQL Ta 00- 

HaTa. Lone» yao xal usts ot Eorl „zal Omuara dnovgoavıa xal 

souara Eniyea, “ xal an ubv MeKnıar, souarov „soga“ 

arın dt „ernıyeiov,“ al oVdt av „erovgaviov“ N adrn" „aAAn“ yag 

12 Vgl. Plato, Tim. Cap. XIV p. 41 DE, u. unten IV 61a. A. — 13 Vgl. 

H. Diels, Doxogr. gr. p. 362, 3sq. 450 Nr. 9. 450 u. 451 Nr. 10. — 18 Psal. 101, 

26. 27. 28. — 28 Vgl. I Kor. 15, 40. 41. 

8 Auußavovoe] Eoraı Anußevovoa vermutet Del. (1547 Anm. c) ohne Grund | 

11 ei in Correctur A | anonndnoereı] dazu am untern Rand von fol. 102V die 

Notiz + droo dnonndnostaı A? | 16 oroäg A | 19 diaueverg A diau£veıg M Ausgg. | 

230 [ög iucrıov] offenbar aus Versehen wiederholt, von M u. den Ausgg. wegge- 

lassen | 24 oou« ON M (durch Conjectur) Ausgg. owuarog A | 26 xarakei- 

novra Ausgg. AaraAisrte [so] At | 28 to utv A | £orl Sp. Del. &orı AHö. | 30 

enovooaviov A ovoaviov Ausgg. 
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„soga jAlov“ „za aAAN dose doregom, “ xor Ev aörois dt roig RoTooLE 

„AOTNQ ‚asregog dınpeosı 2» dogy.“ dio xal Tıw dvdoraoıw „ur 

vExomv‘ “ @nodegoqevor neraßoAdg payev riveodau RoLoTyTom Tov ev 

oouaocın“ End orsıgöuevd wa autov „ev P9008 eyeigerau Ev de 

pdagolg, RL oreıgöneDe „Ev ‚runig eyeigerau &v dosn,“ xal orEıg0- 

uEva „er aodeveig eyeigerau Ev Sovausı, el OrELgöuEv« onuarTe 

woyıza Lysigeraı MVEUUATIXE. regt dE Too nv Uroxeueond Av 

dextiuv eivar roWTnTmv, ov 6 Önuuovgyös BovAsraı, navres oi 

roövoLaD nagadssüusvor zaraoxsvabouen xal BovAousvov uEV E00 

aoıörns zoll vov dorı neo tıvde Tv UAnv Eäng de Toidl, pEo’ 

eineiv, BeATIOP xal bLapEgovoa. 

nel dt zal odol eioı Terayuevaı Tov Ev couaoL ustaßoAov, && 

0% »00u06 Eotl xal Es 000v Eotiv, 00x olda ei zawng duadesanuevne 

0000 xal aAAolag usta TNV Tod x00u0oV pHogan, xal v oi nWETEgOL 

20701 OrouaLovor 6VVTEIELAV, OÖ dayuaorov ei ER TOO naOoVTog 88 

avIgBzoV VEROOV NEranlaooöuenog Opıs, ag ol noAA0l Pac yiverau 

ano Tov voTLalov uverod xaiı 2% Boos ‚ueALooa xl 25 Inrov 0pNE 

zal 2& 0v0V F zavdag0g xar anaganıos dx TOv nAEloTov GKOANRES. 549 

oleraı d& Tovro 0 K£100c KOTAOXEVAOTLXOV eivaı TOV umdev TovTov 

Eoyov eivar #800, aila Tas ROLÖTNTaG, 00% old” Onoden 0UTO 

TETAYUEVag &x% ae | taode yivsodaı, out Helov TIvög Aoyov EQ- 

yov eivar, Tag &v ch VAN ROLoTNTag ausißovroc. 

LVII. ’Erı d& xal ToüTo Yausv TO KEloo eimövrı' voyn usv. 

HEOV goyov, oouarog d& @AAnN pooıg xal 00 uovov dxaT00xEvÄ0- 

ToS To TnALKoDToV doyua Öipavrı AAAC al ‚adıogloros' 00 709 EOQ- 

pnvıos, roTEgov NA0A vor HEoV goyov 7 worn 7 Aoyıen' payusv 

roivvv no0G avrov' el utv na0Q porn HEoV goyov, ImAovorı xal 

Tov aloyav zal EVTEAECTATOV, lva al ravros cOuaTog aan 

pVoıs 7 raga TV Ze wvans EOLXE uevror Ev Tolg ESNS, &v oig 

zal MEOQLAEOTENG Ta adloya Ed pnow Njuov wal Too Helov 

nv Evvorav Eysıv zayagmrioav, ragLoTavev OTL 00 wovon 7) 

2 Vgl. I Kor. 15, 42. — 5 Vgl. I Kor. 15, 43. — 6 Vgl. I Kor. 15, 44. — 

15 Vgl. Matth. 13, 39. 40. 24, 3. 28, 20. Hebr. 9, 26. — 16 Vgl. Ovid, Metam. XV 

389. 390. Plin., Nat. hist. X 66, 188. — 17 Vgl. Plin,, Nat. hist. XI 20, 70. 

Suidas s. vv. Bobnaug, Inrog, zdv$agos. — 29 Vgl. unten IV 88 Mitte. 

4—5 am Rand 07 A2 | 11 +BeAriov am Rand nachgetragen A? | 13 & A 

eis MAusgg. | dindsauetvng A diadsgouevng liest Bo. (Notae p. 385) wohl ohne 
Grund | 16 yiyveraı Meorr. Ausgg. ylyveogaı A | 18 xdv$eoog schreibe ich, vgl. 

unten IV 59, 8. 331 Z. 29; xav9eoig, doch am Rand von I. (?) H. yo’ xavdaoog, 
A xav$aols Ausgg. | 23 vor wuyn + Otı Ausgg. 
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KATA KEAZOY IV 57. 58. 59. 60. 331 

Tov AVIEORmv alla RO UA zu 7 Tov dAoyov Iomv 
wvyn Eoyov 2orl Tod E00: ToüTo Yag AxoAovdel To HEopı- 
AEOTEgR Aeycodaı Exelva uov. ei ‚8 uorn n Aoyın vorn HeoV 
gro» Eori, no@Tov uEv 00x Eoapnvıoe To TOLDTOV' devregov de 

axoAovdet To adıogiotog eig7jodau wegl ng poxrns, sg 0 adons 

arıa uorms ng Aoyızıs ovons HE0V Eoyov, To unde ravrog 00- 

uaros (@Aımv) eivaı pooıw. ei dt um mavrog couarog Garn 

püoıs, alr &xa0Tov 2orl TO coua [00V dvaAoyov N YyoXn, dn- 

Aov Or 0Ö vorn HE00 Eoyo» Earl, deapegoı av To Tavıns sau 

suarog, Ev 9 olxel VAN 00x 0V0a goyov HEoV. zal 0070 

weudog Eotaı TO under dıolosın vuxreoldog nn eVANsN Baroc- 

X0ov 0Dua XaQa TO zov avFo@rov. 
LIX. Kal yao @tonov Aldovs usv Aidov xal oixodounuara ol- 

xodoumuaron vouiLsodaı eivaı vadagarega 7 WAOOTEOR ragd To 

eig Tau Tod Helov xaTsoxevaodeı N eig ATIUOTETOV scoudrov 

zei Evayav Örodoyp, souara d& souarov um dıapegeın ragc 

To Aoyıza elvaı Ta Evorxjoavra 7 aloya, xal Aoyızam Ta 0rovdaıo- 

te0@ 1) ToUc pavaordrovg avIgBRovG. To TOLBToV Ye renolmxE 

ToAumoai Tıvag ANoFEwoaL uev Ta tov dLapegovrav cBuaTa og 

degausva vorV orovdalen, arogelpaı dt 7 atıudoaı ta Tov Yyav- 

Aorarov' 0öX oTL ravToS To ToLodrov vrıos, Uran arr oru 

ano rıvos dvvolag Vyıodg Eoye en» om. 9 Öuolog ö vopog uet& 

Tv Televenv Avvtov xal Zorgarovs poovrioe ns Tapns Tov Io- 

xg«ToVS souarog za vis | Avdtov xal To raganı10L0V dupoTEgors 

KOTAOKEVAOEL 7glov N Teyov; xal tavra de dıa To ov oVdV &0- 

yov 9200, Tod DV Avaysgon£vov el TO To wIgGR0V scou« 7 

Tov Ex TOD 0Wuarog OPEov xal Enl zo ‚Boos 7 tov dx TOD 00- 

uarog Boos uehıoo@v za E&rni To [AROV A 0v0v xal Tov ES Innov 

uev spyrov && 0v0v dk zavdugom, di & jvayraodnusv eravaraßeiv 

zal TO wuyn usv Heov Eoyor, GBuaTog 08 aan pösız. 

LX. Ei ‚E8is pnow orı own 2 | aavro» To» no0E107- 

uevov coudTa» pVoıs xal ta &g auoıßıv marlipeoonor 

lodoa xzal 2ravıovoa. al ngög Tovro de dNAov Ex TOv Rg0EL- 

onusvov OTı 00 uovov Tov rooxaTeLAeyYUtvoOv OW@UdTOv x0m7] 

27 Vgl. oben IV 57, 8.330 2.16 ff. — 32 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 3078, 

23 sqq. 4682, 25 sqq. 

4 2oaypnvıoe Del., vgl. oben S. 330 2. 25; doapivıoas A| 7 (&AAmv) ist mit 

Jol, Bo. (Notae p. 385) u. Del. (I 549 Anm. b) nach den folgenden Worten des 

Celsus einzufügen | 25 nolov A | de < PMVAusgg. | 30 hinter 9200 + dorıv 

M Ausgg. 

550 
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lotiv 7 povoıg aAla za Tov „erovoaviom.“  xal eineo TON oVTmg 
Eyeı, ÖMAov Ortı xar' avrov, 00x olda dt el zal xark mv aA) dsıav, 
ula 2s auoıßyv rarlvroonov lodoa 2orıw ) ravırov Omud- 
TO» PVoıg xal Erxavıovoa. xal IdNAov utv Ortı zarı robg pPel- 
gOVTas Tov x00u0V 009 odrog Exer reıgaoovra dt deıxvivaı xal 
ol un p9eigovres aurov uera Tod un N00LEOdaı „aEuntov 0Bua“ 
oTı xal xar aurodg nie Es “uoußnv rakivrgonov lovoa zal 
2ravıoooa &orıw 7 xavrov cmuaTav pooıg. ovrTo de xal To 
anoArdusvov eig ueraßoAnv dıauever' To rag Uro(xel)usvor 7 vn 
arorhuuevng vis roWwrnrog dıaukver xara Todc aydoıyrov auzıv elo- 
ayovras. 2a HEvToL ye ÖvvndN Tıg ragaderiaı 40708 00% ayeonrov 
aurıv ara 700g Ta 1o9slav ‚reyovevaı, ÖMjAov oTı 00x EEsı pooıv 
regl dIauovjg TV AUT TO ayevnrog ÖnorsdelodaL. AAX 00 Tadra 
yov RoOZETaL Anavrooıw julv noog Tag KEioov xzarnyoglas Yvoıo- 
Aoyeiv. 

LXI. Dnoi 6° oru zul UE Fxyovo» 0008» Adavarorv. xal 
008 TOVTO AERESETAU orL, EINEQ vAng over Exyovo» d9avaror, 
rou dyavarog 020g ö »00uog xal 00% oc vang Eotiv Exyovov N 
000 auTog ‚ronud Eotıv ayavaror. ed uEv 00V a9avarTog Ö x00- 
nos, OxEQ 4g8oxeı zal tols #soV eoyov eirovcı uovnD nv. YVoynV 
xcl ArO Tıwog az *gaT7008 reyopevaı AEyovoL, deizvuro 6 K£200g 
00% 88 vans anolov auToV Yeyovevar, tno®v To vAng Exyovov 
ovdtv adavarov' el Öd’, Enel VAng Exyovov dotıv Ö x00u0g, odx 

1 Vgl. I Kor. 15, 40 u. oben IV 57 a. A. — 6 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 2882, 10. 3053, 5. 311b, 2. 340a, 1. 343b, 1. 349a, 6. 362b, 4. 493, 10. 570, 28. 
610, 17. — 10 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 430a, 6 sqq. 469, 23 sqq. — 19 Vgl. 
H. Diels, Doxogr. gr. p. 432, 8. 609, 14sq. — 21 Vgl. Plato, Tim. Cap. XIV 
p. 41 DE, u. oben IV 56, S. 329 Z. 12. 

2 x«@l < MAusgg. | 3 &g MAusgg., vgl. oben S. 331 Z. 32, unten A: 7; Ve 

A| marlvroonor] reAlv nachgetragen A? | 8 Enaviovoa A | owudtov] ie u. am 

Rand ou” A I9 ec ueraßoAnp PDel. ent ueraßoif vermutet Bo. (Notae 
p- 386), eher würde an Ent ueraßoAnv zu denken sein; Zorı ueraßoAnp, & auf Ra- 

sur, über &ozı von II. H. das Zeichen + u. am Rand &r’ A | zö yao bis 2.10 die- 

u£veı wohl wegen des Homoioteleuton im Text ausgefallen u. mit dem Zeichen 6 
von u. H. am Rand nachgetragen A | vnoxelusvov Hö.Sp. am Rand, Del. im 
Text; duouevov A, vgl. oben IV 56,:8. 329 2.1. 6. 9, u. IV 57.823302. 21:18 
negl diauovfg]) moög dinuovyv vermutet Guiet (bei Del. I 550 Anm. d) | über 
dy£vntog das Zeichen + und am Rand &r’ A2 | 18 7 schreibe ich mit Bo. (Notae 
p. 386), Guiet u. Del. (1 550 Anm. e), xai AAusgg.; vielleicht ist aber ausserdem 
eine Lücke anzunehmen u. zu schreiben: 7 (&g VAng Exyovov) oVd adrög xrA., 
vgl. unten Z. 22f. | 21 «öryv übergeschr. A. 



KATA KEAZOY IWV 60. 61. 62. 388 

torıw aFavarov 6 x00u0s‘ Hyntov 6 x00u0os ag 00V zal YPPELQO- 
uevov N un; el utv 700 p9eıpousvov, og Hzod Loyov korar pPeı- 
o6usvov' Eit' &v 7 YI00& ToV x00u0V To !oyov Tod Hsod 7 wvxN 
ti nomoeı, Aeyeıom 0 K&El00c' el de diaorg&pyov nv Evvoıav Tod 

5 a9avarov pro TO YYapın uw 00 pYEipoulva dt a9avarov 
aurov eivaı, @s Öextıxov usv Yalvarov 00 unv dt zal anodv1joxovre, 55l 
ÖNAov orı koraı Tı zart 2xelvov Hvntov Aua za Ayavarov TO 
AupoTEgom eivan dexrıxov, xal Eorau ‚Honrov 00x ANoFVNORoV, xal 
To w «n pyVoa asavarov RaQ0 To u arodvyjorEw idios Aeyo- 

10 usvov ayavarov. xara Nolov 0vV onuaıwouevon dıaorelAöuevos 

pnosı vAng Exyovov oVdtv ayavarov; xal 0p«sS ori nıslousva 

ara zar Baoavıbousva Ta 2» Tols yoauuacı vonuara dısieyyerau 
05% Enıdeydusva TO Yevvalov xal Avavrigontor. 

einoav de Tavı Enıpeosı Or Tovdds usv nEgı EnöXEN Tooadra' 
15 xal el tıg rl nAslov axoveıw dvvaıro xal Inreiv, eloerau. 

Idvusv oV» Nusis ol zar’ aurov dvonrtoı, ti Nx0A00IN0E TO za 
Er 0AlYov Nuäs adTod axodeıv dvynd7vaı zal Inrteiv. 

LXI. Bing tovroıs za dia RoAA0v xal 00% EÜLATApEOPNTOV 
Aoyov noıxliog Snendevra zegl pVoEens XaxrDv xal dLapog@S &o- 

20 umvevdevta de olyov 12521Öiov oleraı SivaodHaı ‚nuüs uadeiv, 

paoxmv' zaxa dv Tols 0B0ıV oVre mg00der oBrE vv 0VTE 

avdıs NTrm xal mAsim yEvoıt av‘ ia 740 2 Tov 0lov 

pdoıg xal 7 avın, xal xandv yEveoıg del n avın. Eoıze de 

xl tadT and Tov dv To Osarjrp rapanspocodaı, Ev oig EAeyev 
14V 6 naoa IMerovı Zoxgarng‘ „aAR ovVre Ta xaxı 2& avIgOnW» | ano- 

18odcaı dvvarov oVTE napa Heols avTa idgvoda“ xalı va Eönc. al 

doxet uot unde II.arowos dxguBos dxrxoEvau ö up Anden EXTE- 

gulaußavoov Ev °o ep TOVTO svyygauuarı xal Erıygapav aiAn®n 

Aöyov to a0 ua» ERVTOV BıpAiov. n Yao Ev to Tıiualo Assız 

30 pEoxovoa' „orav d oi Heol zw yiw üdarı xadaigmoı“ dednAmxev 

16 Vgl. oben IV 33, 8. 303 Z. 22. — 25 Vgl. Plato, Theät. Cap. XXV 

p. 176 A. — 830 Plato, Tim. Cap. II p. 22 D. 

2 9e00] od Yeoö vermuten Bo. (Notae p. 386) u. Del. (1550 Anm. f) unrichtig, 

wie sich aus dem folgenden ergiebt | 5 tö p9aoro uev bis 2. 11 ynosı im Text 

wohl infolge des Homoioteleuton (pnosı) ausgelassen u. am Rand nachgetragen 

A| 7 vi A| 13 yevvator] dvayzatov [so] u. am Rand * ysvvatov At | 14 ravr’A 

teöre Ausgg. | 16 idw uev A | 27 Eireoıhaußavov [so], « und das Zeichen 

wohl von I. H. übergeschr., am Rand &r’ von II. H. A; die Variante EunsguAau- 

Bavov nicht in den Abschriften, auch nicht der ursprünglichen Lesart vorzuziehen | 

30 dediAwzxev] dednAwreı, am Rand yo’ dednAwxev At, 
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oT xaFaıpousvn 9 yn Tols Vdacıw Nrrova yes Ta xaxı apa TOV 
700 Tod zadalgeodaı Xg0vov. za TOVÜTO Yausv xara IMarova, To 
trtova eival nors ta xaxı, dia mv dv ıo Osaunto Algıw, 
PE0xovoav un Svvaodaı „aroLEsHaı 2E AwIEOROV Ta zard“ 

LXII. Oöx oida d& Tiva T00R0v ao0VoLav Tıdeis 000» di Talc 
468501 Tod Außklov Tovzov ovTE alsiova ovT EAartrova aAr oiovel 
SgLoueva pyoWw eivaı Ta xaxd, avaugav dorua xaAALOToV regt Too 
doguoTov eivaı av razlav xol Ta xaxa xal to idiom Aoyo areıoR. 
xal EoiXE TO UNTE jTTo unre alelova xaxa yeyopevaı n eivaı 
n Eosodau dxoAovdeiv OTL, DOREO XaTa TOÖg ApFapTov TovV x00u0V 

nooÖVTas To l000Taolov TOP OToLXElwv Ero ng Roovolas yiveraı, 
00x ERITGEROVONg nAEovexTeiv TO Ev aurov, va un 6 x00u0g Pag’ 
0UTOG oiovei no0VoLE Tıs &p&ornee Tols xaxolg, Tooolode Tuy/ya- 
vovow, lva unte nielova yEvnraı wire Nrrova. 

xol QAAmG Ö' dAkyyeraı 6 Too K£ioov negl Tov xaxov A0yoc 
aRro TOv ELEeTaodvrmv PIA000PWv Ta NEIL AYadDv xal zKUxOv xal 

RFAGKOTNOAVTOV xaL And Tg iorogias orı Xo@rov utv Fo MOAEMG 
xal RIO0MNELC „Fregixeiuevar ai Erazgaı eseulodovv Savras rolg Bov- 
AOWEVOLG, ei vorego» KETapgOPIADRL anEdevro Ta Rg00DTEL« xal 

Uno Tov voumv u Erırgemöuevau eioıevaı eg Tas NOAEIG E50 noav 
aurov, aAslovog dE Tg dtaoTgopns Yıwousong sonulgaı 2roAumoav 
xal Es Tag noAsıg eloeAdelv. Tavra dt XoVoınnög pnow dv Ti 

zeol dyasov xal Kaxov eloayorf) 09EV sg, TOV Xaxlv mAELO- 
vo» xal jtrövon yıwouevon ori Aaßelv ori ol xaAOdEnOL Au- 

yißoAoı N0EV NOTE NOOEOTNKOTES, RÜOKOVTES xal diatudevres xal Tals 
erıdvulous TOP eloı6vrov doVAsvovres' VoTE0oVv de 0i aropapouoı 
Tovrovg 2E00aV. xaL EOL uVolov Ö av TOv ano xeyvu8vng TG 
xaxlas Ere1oskdhövToD To Pin Tov avdoonwv Eorıv einelv ori X00- 
TE0Ov 00x nv. ci yoöv ggaoTaraı iorogia, xairoı Ye uvola 000 
XATNYogoVoaı Tov duagravonra, aßemroro1oüg 00% loaoı. 

LXIV. Hog 8x ToVTov xal TOv napanınolov 00 xatayelaotog 
palveraı KERoog, olousvos Ta xaxa unte nAEelm unte tra ye- 
veodaı nor av; el yag xaı ula Tov 01m» PVoıg zal y aurı), 
00 RAVTOg xol 1 TOV xaxDv yEvsoıc del N aUTN. @g yap uıüg 
Kal TS AUTNG 0VONG TG ToVdE TIvog AvIEWDROV PVÜCEDG 00x 
ae Ta Aura 2otı neo TO NYsuovıXov AdTOd xal ToV Aoyov auToV 

4 Vgl. Plato, Theät. Cap. XXV p. 176 A. — 10 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 
p. 330, 15— 332, 3. — 30 Vgl. oben IV 48, S, 321 2. 7t. 

9 xal Eoıxe] xaitoı Eoıxe vermutet Bo. (Notae p. 386) vielleicht richtig | 
28 Eotıv A &orlv Del. 

mn. wel 

552 
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zal tus noagsıs, ÖTk ubv oVTE Aöyov aveıanporog Ort ÖE uera ToV 

2oyov zarlav, za Tadınv Nroı ni nAelov 7 Er EAarrov xeo|uevnv, 

zar lorıw Ors ro0ToanEvrog dr agerıv xal N00x0nToVrog Eni nAelov 

7 tm Marrov xal dviors pPavovrog xal En’ adv mv agerv Ev 

arslocı Pewolaıg yıwoucvnv N Lv 2Aarrooıw. ovrog Eorıw eimeiw 

U@AA0V xal Em tig TOv 0Amv pVosmg Or, el xar uia Eori xal 

j adrı; To ylvaı, dAR 0% ra avr& del oöd° ouoyern ovußeiveı Ev 

Tols HAoıc' oVTE yao eöpoglaı del our ayoglaı AA ovdE Eroußglau 

oVTE auyuol' ovro dt ovdE Yurov KOETTOVOV EVPOGLAL TETAYUEVAL 

”) dpogiaı, xal yeıoovov drl nAelov yioıs 7 En Eiarrov. xal avay- 

zalog Ye Tolg axoıBodv aavra xara To dvvarov BovAousvors 6 REQl 

ToV xax&v A6yoc, 0b usvovrov del &v raid dıa Tv mroL TNg0Ö- 

cav Ta Er yijg ro0VoLlav N zartaxivouolg xai EXTVOWOEOL XU- 

Haloovoav, zal taya od ra &al yijs uovov Ara xal a Ev 01m T@ 

x00u@, deousvo zahagolov, orav R011 7 vaxla yeryraı Ev auro. 

LXV. Meta taöra pnow 6 K&2oog' tig n Ta» zaxav | YE- 

veoıc, 08 Öddıov utv yvovar TO un Pılocopnoavrı, ESaQ- 

#1 d ele nAndog elojodaı og Ex HsoV ut» 00x orı zaxa, 

van dt ro00xeıra xal rolg Fvnrolg &uroiıteverar ouola 

Ö’ ar dorns eis TElos 7 To» Ivntov neglodos, xal xata 

Tas Terayusvas dvaxvxinosıg dvayaın ra avra. del xul ye- 

yov&var xar eivar xal Eoeodaı. xal 0 utv Keioog pol nV 

TOv xuxOv YEevscın 00 Öddıov eva yvovar To un pıLlo- 

00pPN0aVTı, og TOO utv YPLlo00WoVVrog Yv@vau nv yEvsoıv 

adrov dvvautvov Öadimg, tod dt un Yılooopoüvrog ov Gadimg 

uw olov Te Ovrog Hewgeiv nv yEvsoın TOv xaxmv, aınv el xal 

usta xaudtov dAAG yE Övvarod 0vrog Yvovaı. nusis dt xal MOOS 

ToOTO pausv Orı yv av xaxo» yEvsoın ovd T® PL1000p7- 

savrı yvovar d«dıov, Taya dt ovdE Tovrois zadagos adrnv 

yvovar dvverov, av un Pod Enınvoig xaL tive Ta zaxd ToavodIN 

za nos Öneorn MAIN xal Tiva TEoRov dyavıodnosrau vondN. 

13 Vgl. Plato, Tim. Cap. III p.22D, u. oben IV11 a. A. 20 Mitte. 21. 62; unten 

IV 79 Mitte. — 18 Vgl. Plato, Theät. Cap. XXV p. 176 A. — 19 Vgl. Plato, Po- 

litikos Cap. XII p. 269 C—270 A, u. H. Usener, Epieurea p. 191 Nr. 266 u. adn. 2. 

8 eöpoolaı) vor Ü Rasur A | 10 dvayxatog Jol Bo. (Notae p. 386) u. Del., &vay- 

zatov A | 15 deoutvo aus deouevov corr. M deoutvo Ausgg. deoutvov A | 16 yE- 

vsoıg schreibe ich mit Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 553 Anm. a), vgl. die Wieder- 

holung der Worte durch Origenes unten 2. 23. 24. 26. 28 u. 8. 336 Z. 8. 12. 19. 20. 

23; pics AAusgg. | 19 mogdoxeıreı) darüber das Zeichen = u. am Rand &r’ At | 

$vnroig Jol (am Rand) Bo. (Notae p. 386) u. Del., vgl. unten IV 66, 8. 336 Z. 24 

u. 27; xaxots A | 31 zal nög bis von9y am Rand nachgetragen A. 

553 
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?v xaxolg yovv 0Vong xal tjg negl HEov ayvolas, OvTog dt ueylorov 

xaxod xal TOD um eldevaı ToOV TE0NoV tig Tod HEod Yeganslas xal 
tig els avrov evoeßelag, anavros utv xal xara KEloov Tıwig Tov 
pıLooopnoavron 00x Eyvooanr, OrEQ ÖNA0v 2orıv Ex To» dın- 
pog@» &v P1Ro00pIg cig&oson' a ug dt ovdels u E1VORosg 
xarov eivaı To vouileıw evoEßsıav pLEodau Ev Tols za eoTnx00L 
Kata TÜG xoworsgov voovulvas roAltelag vouoıg olog TE Eoraı Tnv 
yEveoın Yvovaı TOv xax@v. xal oVdelg en dıarapov Ta regt 
TOD xaAovuEvov dıaß0L0V xaı ToV ayrelov auToV, tig Te 200 Tod 
dıaßoAos reyev7j0dau 00ToG DV xal mas yeyevnraı dıaßoAos xl Tig 

7 aitia Tod OVVAaROOTIVaL AUTO ToÜg xaAovusvovg AUTOD ayyEiovg, 
olog re Eoraı yvovaı ınv yEvsoın TOv xaxmv. der dt zov uEl- 
kovra Tavınv eldevaı xal repl daıuovov axgıBeoteoov dısılmpevar 

ori ze un eloı, xa90 datuov&s eloı, dnwovpynuara Tod Heo0, aAAa 
uovov xa90 Aoyıxol Tıves, za ModEv 2AMAOHacıv Ei TO TOLOdToL 
yev£odaı, G Ev xataoraosı daıuU0vOv auTaV ÜROOTHNVaL TO MYEUOVL- 
x0v. elmeo 00V AAAog Tıg Tonog Tov Ev avdomnoıs 2&eraloeng deo- 
usvos ÖVOINGaTOs 2orı T7 Pvoa num», &v TovVrols xol 7) TOV xu- 

xo» raydein av yEvesoıc. 
LXVI. Eita, ©: !yov uEv tıwa negl TS TOV xaxov YevE- 

6205 einelv KRoG6NTOTEE« OLmrav Ö Lxslva zal Ta nANHEoıv ag- 
uoLovra 1EYwv, pol To ESapxsiv elonodhaı eig nANdog aegl ng 
TOv xanmv YEevloems WG 2x Yeod usv 00x Eorı xaxd, van de 

ro00x8ıTaL xal Tols Hvnrolg Euroiırsverau. amd ukv O0V 
oTL oÜx Eotı zaxa &* Heoü' xal xatı ToV Tegeular 709 uam 
sapes orL „er oTöuaTog xuolov 00% 2£elevosraı Ta xaxı xal TO 
aya$ov To d& mv dAnv Tatc FvnTols Eumokırevouelvnv 
eitiav sivaı TOv zaxov za" nuas 00% AIMdEs. zo yag ExXaoToV 

nysuovırov altıov rg Vnooraong Ev auro zaxlas 2oriv, Nrıs Loth 
To zaxov‘ xaxü de zal al am aurijs Moassıs, za aAAo oVdtv. wg 
Roos axoıB7 Aoyov xay nuag dorı zaxov. air olda Tov Aoyov deo- 
usvov noAANG 2&eoyaolag xal KATAOxEVUNG, yagırı HEodö, PotiLovrog 
To nysuovıxov, dvvaulvov YEevEodaı TO xoıdEvrı. dno Heod Aäio xal 
TS REEL TOV TONOV TOOTOV 7900807. 

9 Vgl. Matth. 25, 41. — 26 Klagel. Jerem. 3, 37. 

10 dıaßoAog yeysvjogaı MOL. Ausgg. didßoAog yEynraı, doch über dı«BoAog 
das Zeichen + u. am Rand &r’ von I. H., A | 11 ovv anoorzvaı [so] A | 22 eis 

nın$ocg] noös nn9n [so], d. h. woög nAn79n in eis nA7%og corr. A! | 33 dvva- 

uevov] darüber das Zeichen - u. am Rand &r’ A2 dwvautvo P (durch Con- 
jeetur). 
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LXVI. O’x olda d& mas yonsıuov Edoge to KEL0o xuH Nuov 

yocpovrı rapaßöhıpaı Öoyum, moAAiis deousvov xav doxovong aro- 
Ösi&enc, zara To duvarov ragıoraong orı ouola an agyis eig TE- 

2og 2otiv 7 TOV Hvntov nEglodog, xal xara rag rerayuävas 

AvaxvxAMosız avayxn Ta avra del xal Yeyovivar xal eivaı 

xar Losodaı. Oneo av 1) dAMdEs, TO Ep Nu aupomreı. el yao 

xard (tüc) terayulvag dvaxvxımosıg Avayan za avra del 

xal ysyov&var xal eivar xal Eosodaı Ev 7 TOv Hvntov ne- 

0100@, ÖjAov Otı avayzn del 20xgaTN UV PLRO00PNOED xal zarı- 

Y0079n020%aı Zi xawols damovioıs xaı 17 TOv veov dLapFogK, 

"Avvrov dt al MeAntov del xarnyognosv avrod, zal cv Ev Agsim 

acyo BovAiv xurapnplosode adrod rov dia Tod xzwvelov Havarov. 

0070 dt dvayan dsl zara rag rerayulvas negıodovg Daragır 

tvoavonosım xcı row Degalov ’AMEavdgov Ta avra Muoromos, 

ToVs Te eic Tov Daldoıdos radpov xaradızaodevrag del &v auım 

uven0s0901 aneo 2av dodn, oöx old ormg To Ep Nulv 0WdnDETaL 

xar Zmaıvoı za ıypoyoı evA0ywg Eoovrau. Asikgeraı dt nEOE TIW Tor- 

avınv ünödsoıw to KEI0m Hrı, eine Ouola 2oriv am agyns eis 

telos N To» Ivnrov del meplodog, zal zara Tüg Teray- 

usvas Evaxvxijosız avayxn ta aura «el xal yeyovävaı xal 

elvaı zar losohaı, dvayxn del zara rag rerayuivag negıo- 

dovs Mwüoda usw usta tod Acov tov Tovdalov 2£ERdelw Ex ug Al- 

yörrov, Imooov db arm drudnunoa zo Plo Ta MÜT« NOMOoVTE, 

ano 001 ümag dAR anreıgarıs zara megıodovg nenoimxev' aAla 

xaı Xoistiavoi ol aurol Eoovraı &v valg Terayuevaıs AVAKOUXAN- 

6801v, xal nalım Keroos yoaweı | to PıßAlov ToVTo, AREIEARIG AUTO 

ROOTEOOV YoaWac. 

3 Vgl. Plato, Politikos Cap. XIII p. 269 C—270A u. H. Usener, Epicurea p. 191 

Nr. 266 u. adn. 2. — 9 Vgl. Xenophon, Mem. I 1,1. — 11 Vgl. Tatian, orat. ad 

Graec. Cap. III (vol. VI p. 12. 14 ed. Otto, p. 3 ed. Schwartz) u. unten V 20 Mitte. 

2 napadötme: schreibe ich, vgl. oben II 30, S. 157 Z. 18 u. unten V 58 Mitte; 

nagekeiıaı fehlerhaft A Ausgg. naoaAnyaodeaı vermuten Bo. (Notae p. 386) u. 

Del. (1 554 Anm. b) | 8 neoıordong] naomornoodong vermutet Del. (1 554 Anm. b) | 

ötı übergeschr. A2 | zwischen öuola u. &oriv (Z.4) das Zeichen , am Rand Zr’ u. 

dm dorijg eig r&Log von I. oder II. H. nachgetragen A | 4 neolodoc] rE00dog liest 

H. Usener, Epicurea p. 191 adn. 2 | 7 (tüg) füge ich nach M u. den Ausgg. ein, 

vgl. die anderen Wiederholungen dieser Stelle | 10 xuwvoig] xevoig [so] At &voıs 

vermutet Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 554 Anm. c), doch vgl. Xenophon, Mem. I 

1,1 | 11 u£iıtov AAusgg. | 12 zeraynpiosodeı aus zaraypmploaodaı COrT. M 

zuraympioeodaı Ausgg. zaraynploaodau A | zwveiov M Ausgg. xwvlov A | 13 re- 

tayulivovg A | 16 uvenosohaı] un *eioeo$eı, doch am Rand yo’ uvzn0sodaı 

A1| 22 uwvonv A Ausgg. | 25 dvazxveinjcecı Ausgg. 

Origenes. 22 
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LXVII. O utv ovv» Ke£ioos uovnv nv Ivntov neglodov 
x > > 

xata Tag Terayulvas avaxvxınosıs 2& Avayxns gYnolv ael 
yeyovevar xal eivaı xal EoeoHaı Tov dt Irwixmv | oi AAslovs 

> ’ - _ 7 > x 

0v uovov nv TO Yvntav neglodo» Tovrnv eival paoın @AAQ 
\ - > ‚ & = $) = \ 

xaı tv Tov adaparov zol Tov xar avTodg Hemv. uera yap nv 
TOo® zavros drrigmow, ‚areıgazıs revouevnv xal areıgazız &00- 
uevnv, % aoTN Tasıs ar aoxns ueygı TEAOVG Aavrov reyove 
TE xal Eotal. nEIWWUEvoL UEvror Heganeveiw NOS Tas AnEUPAOELG 

- - > 5 G 

ol ano Tijg Zroas 00x old OXws Anaparlaxtovs paoiv 80eodaı xara 
m > 27 ’ ’ x 

aeglodon Tolg aro T@v ng0TEEmv nE0LOdO» aavras, iva un Lo- 
’ ’ - ’ 

xoarng RaAv yEonral, ai anagaliaxtos TIs TO Loxgareı, Ya- 
’ B) ‚ Zu N ‚ cur‘ 

unsov anagarlaxrov N Zavdinnn xal XarnYoondnoousvog VO 
> ‚ > ‚ \ ‚ > 3 N = Sr ’ 
anagallarrov Avvrm xal Meinto. 00x olda de nos 0 uEV x00u0g 
> c ’ x 

ael 0 adrog dorı xal 00x anapaliaxros Eregog Erion, ta d %v 
2 - e) x > x > x > [4 > N x < ’ 

AUTO 00 Ta aüra aAla anragarllaxta. Aa YaO 0 NOONYODUEVOG 
\ x x n N \ \ \ > % - - ’ 

xct noos Tag KElo0vV Afssıs xal n00s Tas ano ns ZItoas Aoyog 
> ‚ ” x \ ’ 

EVXALIOTEOOV Ev QAioıs 2Eeraodnosraı, ErEl UN xATa TOV NROOVTAa 
\ ’ c ’ ’ 

xagov zal TV EVvsornxviav XO09Eoıv aguoLeı Ev ToVToıg RAEOVAOAL. 
y \ - ‚ [d} ” \ c ’ > ’ 

LXIX. Mera tavra Aeyaı oTı 0VTE Ta 000uEva AvIEmARDd 
Fr > - GC ’ 

dedoraı, aAR Exaora TOD 040ov O@rTnoias elvexa yivsral te 
\ > ‚ E) 2 > \ B) > ’ > 

xal anoAlvTraL za nv NO0EINOV auoıßnv ES aAANAmv eig 
P} x 22 > _ x 

AAANMAa" 2E01000» dt To nooodıareißeın T TOUTOV AVATOONT, Kata 
€ = h - bl 

dövawın mul ngosxTedelon. elomraı dt xal eis ToVTo' ovre dt rü 
> D) 3> 2 ‚ by) 
ayada o0VTE ra xaxa Ev Tols Hvnrois )arıo n aicim YE- 

3er ‚ x > nn BJ] - - ’ er 
vor av. AElextar xal Eig TO" 0VTE TO HEm xaıvor£gag dei 

dı0o0#@®0Emc. GAR 000 os AvdEmnog TEexTnvausvog tı &v- 
deog zal arexvorsgov ÖnuLovoynoas 6 Heog Too0«yYEL dLog- 
9001 TO x00u0, xagalomv aurov zataxivou® N EXXVOo- 
GEL, AAAG Tv yioLw Ts zaxias mid» dl nAslov veusohaı, dyo 

3 Vgl. Diogenes Laört. VII 1, 137. 138. 141 u. H. Diels, Doxogr. gr. p. 2923, 
22sqqg. 331b, 16sq. 464, 16sq. 468a, Ssqq. 469, 12sqq. 470, 5sqq. 558, 18 sq. 

571, 20sqq. — 9 Vgl. unten V 20 Mitte. — 21 Vgl. oben IV 60. — 23 Vgl. oben 

IV 62—64. — 25 Vgl. oben IV 11—13. — 28 Vgl. Plato, Tim. Cap. III p. 22D 

u. oben IV 11a. A. 20 Mitte 62 a. E. 64a. E: 

12 75 Zav$innn schreibe ich mit Bo. (Notae p. 386) u. Del. (I 555 Anm. a), 
da anaodi)axtog vorher u. nachher mit dem Dat. verbunden ist; zwa Zavdlarny 
vermutet Gundermann; zn» Savdinnnv Adusgg. | 13 ueilto AAusgeg. | 15 d4Au 
(vor dnagairazıa) A dA) MAusgg. | 16 noög rag ano tig Zroäg Aoyog schreibe 
ich nach Bo. (Notae p. 386), moög rorg dno rg Zroäg Aoyos Del. noög Toig ano 
tig oroäg Aöyovg A; ich vermute, dass, als der Fehler Aoyovg für Aoyog entstan- 

den war, folgerichtig z«g in rovg corrigiert u. auf Aoyovg bezogen wurde | 18 & 
nachgetragen A! | rotroıg A | 23 d& (hinter ovVre) < Del. 
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Ö’ oiuaı oTı xci aavın Terayusvos adv apyaviimv OvupEspoVvT@g 
To zavri. ei dE ueTa Tov Apanıouor ns xaxlac Aoyov &ysı TO Na- 
Aw urn vpioraodaı n un, &v roONYovuELO 20y0 Ta ToLadza &Se- 

TaoImgETaL. BElzsı 0vV dıa xaıvoregag dıo0d@0Ems del 0 Feog 
Ta opaluara awaraußave. el Yao xal TeTaxTaı AUTO navra xul- 

Au0Ta xal aopaikorara ward mv Tov 0Amv Inniovpyian, AIR oVdEv 
yerov bargıamg zwog aöro &denoe Tols nv xaxiav vO0000L xal 
Ravti To »00um, Om urn WOREgE uoAvvouev@. xal oVdEr re 
NUEANTEL To deo 7 auehmdjoerau, rolovOvrı x Exa0Tov xaug0D 

OREQ EROENEV AUTOV NoLElv &v TOERTO xal ueraßAnc® x00u@. xal 
DOREO YEOEYoS zard Tag dıapogovs TOV Tod Eviavrov a2) dıe- 
yoga &oya 7E@_Yı2G oe Ertl zv ynv wei Tu er aörig PVOuev, 
| 00705 ö eos olovel Eviavrovg tıvas, iv oVTog 0v0 10, olxo- 
vousl 0Aovg Toog aimvas, | za Exaotov adrav roLwv 00« Anaırei 
AUTO TO NEIL TÜ 04a EVAoyov, Uno uovov Hood ws dAmdelas Eysı 
Toavorara zatalaupavousvov xal &rırsiodusvor. 

LXX. 'Esnxe de tıwa Aoyov 6 KEloos nel TOV xaxDv TOLoD- 
Tov, OTı zav 00l Tı doxj xux0V, 0Unm dNAov el xaxov 2orıv 
0 720 olod.« oO rı 9 ool A AAO 7 to 040 GVugpEge xal 
exe uev tı 0 Aoyog evlaßks, Urovoel d& zal uw TOV Kaxmv YVoLw 

oö zavın eivaı 0XInga» dıa To Evdeyeodau To 91@ Svup£gsın 
To vouLousvov Ev Tols xza® Exaorov eivar xaxov. aA iva um 
ROORXOVOaG TI Tod Asyousvov druırgußng EVEN Apopumv, og xal Tig 
xaxias aUTOD XoNoluov Tuyyavovong TO ravıı N dvvaulvng ye eivas 
xgnsiuov, Aereseraı OTı omLousvov Tod 2p mulv Exaotm xav SvY- 
KoNonTaL 2) zaxia Tov pavıov eig Tv dıarasın Tod aavrög 6 
Je0g, zaTaTaooo» AUTOVG es xgelar Tod mavrog, ovdEv jTTov yerrög 
te dotiv 0 Towode xal os Wextos xararitarraı eis yQ8lav Anev- 
ztalev utv &xaorTo yomoıuov dE To avri. og ei xal Enl TO» no- 
1eov Tıs EAsye Tov Tade Tiva NuagTnxoTa xol dia Ta auaprnuare 
eis tıva dnuooıa Foya yonsıua To navırı xaradızalousvov RoLelv 

1 Vgl. unten VIII 72. — 10 Vgl. oben I 21, 8. 72 Z. 16. 

3 2&sraodnoereı) L&mynIncereı, am Rand yo’ 2&eraodrosraı A! | 7 Edenoev 

MAusgg. | vor rorig + Ei M? am Rand, Hö.Sp.Del. im Text;...aber die Dative 

Tols—voooicı. u. navıl TO x00uy (2.8) ed Dat. commodi | 10 TOENTDO| ToEnToL 

A argentd Del. | 11 dıapooovg A Hö. Sp. diepooasg Del. | 19 7 rö Meet. Ausgg. 

now A; 0Tw ist wohl eher als Schreibfehler für ro, veranlasst durch 0Aw, an- 

zusehen, als in 6 tg zu corrigieren | 26 hinter 77 Rasur A | 28 anevxraiev] an” 

sdxraiav, dazu am Rand yo’ zul anevarıv Al. 
DER 
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uev Tu xomsıuov 127] oA noAcL, auroD de reyovivan Ev anevxralo 
aoayuarı xal 2v © oVdeis TOV xuv uergıov voov 2yovrov E&BovAsto 
yevEodau. 

xcd 0 An00ToA0og de To 000 Haö)os, didaszov Nuas ovvoi- 
0gsıv uev TN xgeige Ti To ravrog xal TOVG pavkorarovg, rag’ dav- 
Toog dE EosoHaı Ev Tols ansvxrolc, KENSLUOTaToVS Ö’ Eosodaı xal 
Tobg orovduorarovg TO xavıl, rap davrov eiriav Ev zahriory 
X00 Taxdnoouevovg, pnoiv' „ev ueyarn © olzig 00% Eorı uovov 
0x0 19000 xal aoyvgä ara za EuAıva xal 00ToEXLva, xl & uev 
eis Tuunmn a d& eis arıulav' 2av 00» TıG Exrad.aoM Eavrov, koraı 
6xEVog eig zum, irıaouevov zei EUXENOTOV To deororn, eis na 
Eoyov ayadov jroıuasuevor.“ xal tauza Ö dvayxalos vroAaußavon 
ertedelode mög To xav sol zu 0x7 Kax0v, 0UXO Inro» el 
KARXOV 0V rag oloda 0 Tı 7 0019 ua, SvupEger, ive [7 
apogumv Aaußarn, LIE. Ex Tov az TOV TONOV NOOS TO duapraveın 
os 1onoıuos TO 01m dia zw auagrian EOOUEVOR. 

LXXI. Erei de uera Tara u) vonoas Tas REOL HEOV 8 av- 
Vonnonadods Ev Tals roapals lESeıg duaovgeu ö KE200s Ev eig, 00- 
yns „HEyovran xata zov doeBov yoval zal ANELAcl Kata TOV NURg- 
TNAOTWVv, Asxt£ov OTL, GOrEO Nusls Tols zouudn vnrioLg dunkeyo- 
uevou 00 Too Eavrar Ev To Aöyem sroyaSöuede dvvarod, AAN 
aouoLöuEvoL 7005 To doPev&g Tov Unoxsuevov pausv Teure a1A0 
za moIoVuEv & palvsraı yulv | xonouue eig av To» raidov ws nal- 5 
day ERLOTEOpV xal dıood won“ ouTog | Eoıxev 6 Tod dEod Aöyog 
Bxovounzevaı Ta dvaysygauuiva, NETONORG en dvvausı TOV aXovon- 
TOv xl TO 7008 AVTOVGS 1onsium To Ev en arayyekig: RpERov. xal 
xa90R0V re REglL TOO TOWVToV TOOROV eis arayyehiez or ‚zegl 
deov Ev TO Aevregovonig 0070 Aklexraı „ErgOROpOgnoE 0E »ugLos 
0 980g cov, Ög-E rıq TOOROPOENOAL WVIEDROS tov vior aVToV.“ 

8 II-Tim. 2, 20. 21. — 28 Deut. 1, 31 (vgl. Act. 13, 18). 

1 de yeyov&vaı) d& yeyo durch Ankleben der folgenden Seite fast ganz zer- 
stört, nur der obere Teil des d u. des o erhalten, A | &v dmevzraip)| dazu am Rand 
yo’ Ev anevero A! | 2 &yovrov) dazu am Rand yo zul &yew E9elovrov At | 
5 rı tod nevrog schreibe ich, Tl! ros navröc A tn tod navrog Ausge. | 6 Ev 
Toig Enevxrois, gonouuwtdrovg Ö E0eo$aı wohl wegen des Homoioteleuton i im Text 
ausgelassen, am Rand von I. .H. nachgetragen A | 12 avayzalos A dvayzalov 
Ausgg. | 14 hinter @4Ao ist wahrscheinlich 7 T® 04® ausgefallen, vgl. unten 2.16 | 
21 roö— dvvarod M2 Ausge. To — duverov A fehlerhaft, da De oroyassodau 
mit dem Genet. oder dem Acc. e. Inf. construiert 3 26 aneyyeria MCorr- Hö, Del. 
eneyysria ASp. | 29 Toonopoojocı A | aeroi] «uroo liest Bo. (Notae p. 386). 

ji 
< 

N 
“ 
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oiovel avIgBRoV ToORoVg ro0s TO AwIgBROLG AvVoLTElEG P00OV 0 
A0yos ToLadra Aeyeı 0V rag &deovzo oi noARol RI00WRONOLOBVTOG 
HE0V dguoLövrag EavTO TA Roos Todg TOLoVodE 1249700uEva, AR 
© utla ns Tov Helov roauuazov VapNVElag EUONEE Ar avrov 
Ta Asyousva RVEDUATIxa Tois Ovouazowevors AVEVUATIXOIG, OVYxElvO» 
To BovAnue TOV TE NOS ToVc dodeveoregovs Asyouevoo xci Tov 
Tolg Evrosysotigoıs anayysAlouvov, noAlaxıs &v 7 auri Akksı Exa- 
TEOOV TO Eldorı Axovsım airng xeıuEvov. 

LXXIL Ogynv utv 00» Ovouatousv Hs0Ö, 00 naHog d’ auton 
auerv eivai pausv alıa Tu ragakaupapöuevon eis nv dıa rvI00- 
RoTEg@v aroyav naldevow Tols Ta Tooads xal Torade NUAGTNROC. 
OTL Ya raudeveı N xaAovuEvn 007% Tod HEoO xal o ‚OwouaLöuevog 
Hvuog AuTod, xal TodrT da agEOKEL To Aoyo, ÖMAov x ToV 2v uev Ex 

waluo Edon6oFaı' „RVQLE, un T® Hvu® 00V LAEYENS us, unde tn 007% 

cov raudevong we“ Ev dE TO Tegeuig‘ „raldevoov juäs, auge, am 
Ev xoloeı xal un Ev Hvuo, va un oAlyovg Nuas romong“ avayvovg 

de Tıs Ev uw Ti devriga av Baoılsıov „ooyNv“ Heoö, avarel- 
Hovoav rov david agıyunjoaı Tov Acov, &v d& T7 reorN to» Haga- 
AL RouEvoov tov „sıaßoAon, is rei Gvvegerd&on AA AOLG Ta dnTa 

owerar 2ni Tivos Ta00ETaL n 0oyN NS xal „rerva“ aavras avdo0- 
rovs yeyovevar pnolv 6 Havios Akyav' „nusda Texva pbosı 0EYÄG 

@cg xal ol Aoınoi.“ 
ori Ö’ 00 nadog Tod HEod dorıw 7 0077, QaAX !xaorog aurd 

tavınv di av Auapravsı xaraoxevalsı, dnAmosı 6 Havios &v to" 
„N TOO RAOBTOV TH XONSTOTNTOS AÜTOV xal TAG Avoyns xal ig 
uazgodvulas zartapgovels, ayvoav ori To xonoTov Too deo0 eis ue- 
Tavoıdv 08 Qaysı; xara d& av GrANgOTNTE sov xal Aueranontov 
xaodiav Imoavgllsıg 0ERVTO oernv. Ev nusoc ooris xal ANOXaAV- 

eos dixauoxgıoias TOD E00.“ aoc 00V duraraı &xaoros „Hnoavgltew 
&avro 007» Ev nusga 0EYAjS,“ „oEYNS“ voovulvng Tod narovg; 
nos dt Hoyns nasog nadevev dövaraı; arAa xal 00% av 6 dıda- 

14 Psal. 6, 2 (37, 2). — 15 Jerem. 10, 24. — 17 Vgl. II Sam. 24,1. — 18 
Vgl. I Chron. 21, 1. — 21 Ephes. 2, 3. — 25 Röm. 2,4. 5. — 29 Vgl. Röm. 2, 5. 

1 Avoırsisopyoo@v, über eo hat ‚möglicherweise ein Gravis gestanden, A | 

2 Akysı A Aeyn Ausgg. | 13 &xro] &x in Correctur A | 14 &Ay&ng M Ausgg. &.2y- 

&sıc A | 15 &» durch Ankleben der folgenden Seite zerstört A | 18 hinter «g19- 

ujoaı + To 901, doch expungiert, A | 23 euro PAusgg. avıoı A | 24 xara- 

oxrevaleı) zaraozevaosı [so] A! | 28 oeavro PM: Ausgg. &avroı A; das Sigma 

am Anfang wohl wegen des vorhergehenden Sigma am Ende von Inoavgifsız 

ausgefallen | 30 voovu&vng Tod ndyovg A Tod nadovg voovu&vng M Ausgg. 
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0x0 A0yos Nuss undauos ooyitsodaı xal PAoxmv 2v ToLaxooT® 
&xTo waAud' „mavoaı And VEYNS za Eyraralıne Ivuov,“ | Adyav de 
xct Ev co Havio' „anogEoHeE xal vusıis ta aavra, 6voynv | Yvuov 
xaxiav PAaopnuiav aloxgoroyian,“ AUTO TO Ben xegLjaTev TO 
RaHog, OÖ OS zavın Ararıdsaı BovAsrau. InAov de To Tg0R0- 
Aoyslodau KL eg ooyüs #Eod dx Tod xai unvov AUTOV awaye- 

roapdaı, ap od BOrEE a adrov 6 R00pN7enS Aeye' „and 

ort, iva ti Urvols, xVgLE; za arm mol’ „0 e5nYe00n ds ö 

unvov xUguos, og dvvarog KERGAUNEANLOG EE olvov. ELNEQ ovv OÖ 
Unvos a240 TU onuaiveı xal 004 07:0 N ro0xEıLWoG 2xdoyn Tng AdScoog 

ÖnAoT, die Ti UL xal 7 00YN naganıinoiog vondnoerau; 
xal al ansıLal dt anayysiiaı elol HEIL TOV aravrnoousvov Tolg 

pavzoız, os El amsılag Tıs Epaoxev eivan xal Tobg Tod laroov 10- 
rovs, ‚4Erovrog Tols zauwovon' TEUD 08 xal avoThgas 7000050 001, 
av un reausdns uov Tols vouoLs zal 0UTO0L uEV daemon 0VTW0L de 
GAVTOV Ayayys. 00% avd9gBrıya 00V za9n REO0aRTouEV To 
920 ovde dvooeßers dogag Eyousv nel adrod dt aAavd- 
uevoL Tas NEL ToOTov dInynosıs AR WTOV TOV Yoauuatov 
ovvegeralousvav AAAMAoıS NagLOTaUEV‘ oVdE TO NO0xElUEVOV Tolg 
Ev Nulv OvVverag ngEOBEVOVOL Tod Aoyov @AA0 2oriv 7 eundelas ukv 
anallagaı xara TO dvvarov TOods AxoVovrag room d aVvToÜg Yoo- 
viuovc. 

LXXIl 4x0400905 dt TO un vevonxevar ta negl 0EYNG Ava- 
rergeuueva 9E00 pnow' 7 rag 0% xaray&r)aorov ei avdgOROg 

uEv ogyıodele Tovdaioıs ravras adToüg 78760» ANMAEOEV 
zal Ervorolmoer, 0UTmG oVdEv Noav' Heoc d’ © uEyıoros, 
DG paoıy, opyıböusvog zal Hvuovuevog zal ansıLlov NEu- 

NEL To» vio» aurod, xal ToLadra raoyeı; EinEQ ovV Tovdatzoı 
usta To dıiadelvaer Tov ’Imoo0v Aneg 2roiunoar zart’ adtod NBndov 

AROAOVTO xal ERVEROANIMOAV, 00x am Alıns voyN7s N ng kav- 

Tols EHNoaVOL0Av TaUTE NENOVHAOL, TNS TOO HEod xar wur» xol- 

1 Vgl. unten IV 73, 2.27. — 2 Psal. 36, 8. — 8 Kol. 3, 8. — 7 Psal. 43, 24. 
— 8 Pal. 77, 65. — 81 Vgl. Röm. 2, 5. 

2 navonı A| 3 vuslc] nusls A | 4 negınnrev A neoıjnte MAusge. | 5 ana- 
kagaı A anarrageıv M Ausge. | 6 Unvov AHö.Sp. neol Unvov P2Del. | 8 iveri A | 

9 hinter dvvarög + al MAusgg. | 14 Akyovras [so] At | 15 diaırnon, odrwol 8 
M Ausgg. diairng 7 el ovrwoi de (el von 1.H. nachträglich eingefügt) A | 16 &y«- 
yns) & auf Rasur A | 18 neol Toürov A neol tovrwv MAusgg. | 19 nepiorausv A 

Hö.Sp. naoıorousv PDel. | 25 dnwisoev A anwiece MAusge. | 28 lovdezoı am 
Rand beigefügt At, 

558 

en 
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KATA KEAZOY IV 72. 73. 74. 343 

0805 HE0V xarasııuerı yeyevnuevns, ‚HrouaLoueuns voyns ratoio 

Tıvi Eßoaloov E98. al raoyeı Ye 6 viög Tod METLIEOD 9E00 

BovAndeis Uno es Tov WIEHRÄV Omrnglas, @g &v Tolg AVOTEOO 

xata To duvarov nulv AELERTEL, 
5 uera TavUr« gnow' Air 0nm@g un regt uovon» Tovdaiov Ph. 125, 9 

(08 yae Toöro „rEI®) aARc reol tig 0Ang pvoemg, ONEQ 

&unyyeckaum, ö 40708 7, VEMEIESEOOP &upapıo ta rgoE1EN- 

Eva. tis d’ 00x av Tovroug ‚Evruygavom HETQLOS xal aloyavöuevos 

ung av9gmrivng aodevelag 00x av reguorain To Enaydes TOV regl 

10 0Ang ng PVCEOg enayysıLauevov anodovvaı A0yov xal aAc- 

1087 Covevoauevov ouolog | N EroAungen Zrıyoapar erıyoapn Tod Bıßllov; 

idousv IN Tiva doriv & nEQl 0Ang TS YPVoeng Enayyeilerau 

AEgsım xal tiva Euparviosır. 

LXXIV. Ara aoAlov SE eyxalel yuiv Os TO avd0ORD 

15 paoRovoı ravra REROLNKEvaL tov Heov. (Kal) | BovAerau &x 559 

zig NE0L TOD Evo» iorogiag xal uns Eugpauvouerng aUToIs ayyı- 

volas deixviva Otı 0VdEv uarkov aVvHEOrWv 7, Tov droyav 

oo» Evexev yeyove Ta navra. xal el uoı OuoLov z elnelv 

Tolg dıa TO mg0S ToVg wLOODuEVoVS &4908 xarnyogovo aurov dp 

20 oig oi pihraroı auTov ERAIWODVTEN. DOREE yap El TOVTOv TupAol 

To &190S RO0G TO um OVvogav oT xal pılrazam xarnyogovaıy di ov 

KOXLOG AEyEw vouiLovor Tods 3499005, Tov auTov Tg0R0V xaı 0 KER00os 

svyyvdels tov Aoyıouov 0%X EOgaKEV TU wel Tov ano ng Ztoog 

PLA000PWP xXaTNYoQEl, 0% xuxrag AEOTETTOVTOV Tov AvIHomnoV 

3 Vgl. oben 154. 55. 61. II 16. 23. — 14 Vgl. Cicero, De deor. nat. I 61, 154— 

64, 162. Academ. prior. IT 38, 120. — 17 Vgl. unten IV 99 a. A. und Lucret,, 

De rer. nat. V 186sqq. — 23 Vgl. oben IV 54. — 24 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. 

p. 323b, 17 sqq. 464, 26sqq. 466, 5. 

1 +ooyng am Rand nachgetragen A? | 5 usr& trade pyoıw bis 8. 346 2.25 7 

@oroazwra. —= Philokalia, Cap. XX 1—4 (p. 125, 9—128, 26 ed. Rob.) | hinter 

pnoıw + dmAovorı ö xE10og PRob. | 7 Eniyysıh aunv A| 9 neoıorain APat BDEH 

Rob. &x9s09sin CDel., der (1 558 Anm. c) ebenso wie Guiet mit Unrecht an 

Rehiggaln Anstoss nimmt | 12 &oriv & Peorr.@Rob., Earl t& & MAusgg., Eorl 

7, über t von I.H. & u. darüber von II.H. - u. am Rand &r’ geschrieben, A | 14 8’ 

A dn DRob. | 15 (zul) füge ich nach M PAusgg. Rob. ein; vor BovAsraı Rasur, 

wo xal gestanden haben kann, A | 16 zo» < ® | audroig PatCDSp.Del.Rob. av- 

to ABHö. aörzg EH | 17 Orı] über ovdev neben dem Zeichen 7 übergeschr. „am 

Rand &7’ A? < MAusge. | 18 £vexev] xev ausgebrochen A | yeyove] E& ov fast 

ganz ausgebrochen A y£yovev Pat yeyorevaı PM Ausgg. | eineiv AAusgg.Rob. 

noısiv D; vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 145 Nr. 3; entgegen der dort ge- 

äusserten Ansicht halte ich jetzt einelv für die richtige Lesart | 21 zarnyoootcıv 

A zarnyogodcı Ausgg.Rob. | 24 ob xaxoc APat, B? (am Rand), Ausgg. ws xu- 

xoc B! ws od xuxog CDRokb. oc xeloc EH. 
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xt anaganıds TIP Aoyızyv picıw aavıoav TOvV dA0OY@v xal dıa Ph. 126, 4 
TAOTNv AEYOPTOV AIONYOVUEDOS TND RO0VOLaV AEVTA KEROLNKEVAL. 
xcı A0yov utv Exet ta Aoyıza, anEg Eorl Rg0NyoUuEve, ruldov yer- 
voucvov' ta 0 akoya xal Ta dypoga y0oglov ‚SoyxrıLontvov To 
radio. xal yyoöuel re ort, BOrEQ Ev Tals RO0AEOıV ol AgOvooV- 
uevoı TOV @vlov xal TNG ayopas di oVdEv AAAo rpoVoo0Vraı N di 
TOÖg AVIEOTOVE, RapanoAavovoı dE tig dawılslas zul xUves xai 
alla TOV AAOYOv' 00Tmg 17 ro0VOoL« Tov utv Aoyıxav rEOMYov- 

+’ br > ’ \ \ \ \ ” ” > ’ 

UEVOTS NXOOVOEL, ERNXOoA0VHNOGE dE To xar ta [alla] aAoya anolavsıv 
tov di EvdEmnovg yıroulvov. za WorEE duapravsı 6 Akyav 
Tods «rogavöuovg rg0v0EID 0% u@Akov Tov avdeoro» 7 Tov 
xuvov, enel xal ol XuVes raganokavovoı eis dampıreias Tov oviov, 
0070 No/l)D ‚uaikov K£1005 xal oi ta aura pgOVOBVTES AUTO aos- 

Bovoıw eis TOP RXE0V000uT« Tov Aoyıov Heov, paoxovres' Ti uaA- 

2ov avdgWmroıg ylvsoyaı Tadüra noOG TE0PNV N Tolg puvrolg 
devdooıc te xal röaıs xal dravdaıs; 

LXXV. Oierau rag „TODToV uev un coya 9200 eivaı Boovras 
xal dorganüg xal verods, non SapEoTEgoV Erızovgicon dev- 
TE90» de pnsıw ori, el xai dıdon tıs radra Eoya eivaı HEoV, 

0Ö uarlov nulv Tolg avHE@roLG Tavra yiveraı R00G TOO- 
gonv n Tols pvroig Jevdgoıs Te xal ‚roaıg zal axavdaıs, OVV- 
tvuyıx®c didovs xal 05 xara RE0VOLEV ©G aInd og Erıxovgeiog tadra 

ovußaivew. ei Yao 00 uarkov nulv N pvrols xal devdooız zal 
roaıs xal aravdaus Taor EOTL xonsıug, dnAov orL 000° ano 
zgovolag Tadz Eoyetar N ano zgovolag 0 uarko» NUOV 00- 
vooyusvns 7 dEvdgmv zal noag xal axavdnmc. Exareoov d av- 

3 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 400, Asqq. 401, 1sqq. 426a, 23. — 17 Vgl. 
unten V 6.— 21 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 326b, 4. 3302, 1 sqq. 572, 5 sqq. 
589, 9. 593, 15 8q. 

3 neldov yevvousvov AAusgg. nadiwv yevvaulvav PatBRob. nediwv ys- 
vousvov CD nadw yevvouevo EH | 4 d’ AAusgg.Rob. d&E D | ra (vor &ipvze) 
< BCDEH | xogiov ovyrrıgoutvov ARob. Zwoiov ovyzrıßousvov Del. zuolw 
ovyzrißoutvo PatB!EH Xwolov avyzrıßoutrov CD |5 naudio] nedıw Pat naıudio 
(wohl aus nedio corr.) B2 nediw CD | 7 dawılsiac] & (vor g) erloschen in A | 9 
[@)Ac], das A wohl in Folge von Dittographie vor &Aoya bietet, fehlt in PM 
u. ist mit Delu.. Rob. zu streichen | 12 züves aus zuveg corr, A| 14 ri APatBHö. 
Sp.Rob. zu CD rı un EH un Del. | 15 yiveodaı taür« AAusgg.Rob. reöre yi- 
veodaı D vielleicht richtig, vgl. unten IV 75, Z.20 | noog toopnv < Pat | 18 o«- 
pEgregov AAusgg.Rob. vapag 2; vgl. meine „Textüberlieferung‘“ $, 151 Nr. 8 | 
19 didam] dıdoin MB2C Ausgg. didon B! | tig A | 22 Zmızovoıog Pat Enızovouog 
B? | 24 zaör’ A raüra D | 25 tair A teita D | 26 adıosev] ev halb er- 
loschen A. 

PS 

een ee 



KATA KEAZOY IN 74. 75. 345 

TogEv Aoeßts, xal TO Tols ToLovVroig avrılyeıw iotausvov rgOg Tov Ph. 127, 1 
a0EBeıav Numv Xarnyogoüvra eundes' navrl yao ÖNAov dx to» d- 
onusvow, tis 6 @oeßnae. 

108V eit@ gpnoWw | or zav Tadra Alyns dvdomnoıs pVeohaı 
5 (dnjRov d’ ort Ta pvra xal devdga xal noag xal dxavdas), ri 

U@ALO0V nur | AvdgBROLg pnosıs pveodaL N Tols aAöyoıs 560 

Borg Tois dygiararoıs; capw@g 00V Aeyero 6 K&200g orı n TOo- 
avın Tov dal yis pvousvov drapoga 0% zgovolas 2otiv &oyov, 
AAIG Ovvryyia TIs ATOUMV TAs TOOAVTaG ROWTnTag meroinxe, xal 

10 xart& ovvroylav Toocavıa Eidn Yvrov xal dEvdowv xal noag 

rapanınoıa Eotıv aAAMAoıs, za OTı OVdeig Aoyog TEXVLXOöGg ÜnLOTNoEV 
adra, 000 ano vod !ysı Tv aoyyv, ravra Yavucouov vrEoßeßnxo- 
Toc. AAR Nuss 08 TO Tadra xrioavrı UOVD Avazxelusvor Yen Xgıo- 
tiavor zul 2a ToVToıs yaoım oldausv TO xal TOVTO» InuLovoYo, 

15 Orte Nulv TnAızavınv ioriav eirginıoe xar di nuas Tols dovAsvovoı 
nutv Eooıc' „oO Egavareliwv yOpTov Tols xırveoı xal yAonv Ti) dov- 
1ela Tov AvdEORrWv, (tod) E&ayayelv aoTov &x tig yig, zal iv olvog 
evpoalvn zapdiev AvHEWRrov, xal ilapdvnrar 70000no» Ev EIaio, 
za aoTos ornolln xagdiev avdomrov“ ei dk xal Tolg ayoıwra- 

20 ToLs TOV LOW» TIOPÜS XATEoxEVaoEv, Ob Havuaorov' xal 
tavra yao ra Coa xal aAloL T®V YLA000YNOADTÄ» EIONXROL YUl- 

vaolov Evsza yeyorkvar to Aoyınd Como. ynol de nov Tov xar 

Nuäs Tıs 00p@V' „un dnng' Ti ToOTo, eig Ti ToVTo; aavra yag eig 

1o8lav aöTov Fxriora“ xal „um enng' Ti TooTo, eg Ti ToVTo; 

25 zavra Yao 2v zaıo aurov InrnYInoerau“ 

9 Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 571, 28sqq. 593, 19sq. — 16 Psal. 103, 

14. 15. — 23 Sir. 39, 21. 17. 

2 huov zarnyogoüvr« AHö.Sp.Rob. nuiv Eyzahoövr« BDel. | 5 djrov d 

ou APatBCDRob. dnkovor: EHDel. | ra < D | 6 ynosıg übergeschr. At | 

7 6 K&200g AAusgg.Rob. K£ioog D | 9 noworntag PRok. Bo. (Notae p. 386) Del, 

ovvrvyyies, darüber das Zeichen * u. am Rand Gr’ von I.H, A| ‚renoinze] dahinter 

ein Buchst., vielleicht », Aussphrgehbu A | 10 vor roo«ür« + r& DRob. | 13 uovp 

avazxsiusvoı HeO DPRob. aa, dvazeiuevoı [so] A! nöro IEO dvazeiuevoı Ausg. | 

14 zovzwv] v ausgebrochen A|15 Eotiav A| evrosnuoe ACHB. niro&nuoe PatB 

DEHDel.Rob. | 16 rois xzriveoı xoorov PatEH | 17 (tod) aus Pu. d. LXX 

mit Rob. u. d. Ausgg. eingefügt | v’ AAusgg.Rob. v« ® | 19 orneicy] ornoicn, 

doch Schluss-7, w. e. sch., in Correctur, A ormeits: PPatEH orngifn B | 22 

fvexa ARob. &vezev DDel. | 23 un bis 24 zad < BICD | vor eis di + n PatB 

EHDel. | eis (vor zi)] ei auf Rasur A | navre bis 24 eig ti todro, obgleich die 

Worte im Text stehen, doch von II. H. am Rand nachgetragen, später aber wieder 

durchgestrichen A | 24 vor eis + 7 PatBCDDel. 



346 @PITENOYZE 

LXXVI Bgns Tovroug ö KE)oos, VELOD un u@Alov nulv av Ph. 127, .) 
zgövoan NEnoNxEvaL Ta pvousva ext ns n Tols rov Ioov 3 
argLmraroıg, pnoiv' weis uEv Ye zduvovreg xal rgoorakaı- 
a@goürreg uökıg xal ixınovos Tospousda' tToicd „aorapTa 
xal AvNEOTA Aavra pVovrat,“ 00% 00BV OTı Ravragod mv av- 
Homarivnv ovveoım yvuvabsodaı BovAousvos 6 Heoc, va un ucvn 
aoyn xal dverwönros Tov Texvov, neroinxe Tov awIgMRoV erden‘ 
iva di adro To dnıdeis aütod avayxacdH EÜgEI» Teyvas, tivas uev 

dıa un» ToopNV aAlag de dia TV oxeanv. al yag xgeltrov nv 
10 Tols um u£iAovoı a Hela Inrelv xal YıAovopelv TO AnogEelv UntQ 

TOD TH Ovv&ocı XEN0ROFaL NOOG EVEEIMV TEXVOD, NEO x TOD EUNO- 
gEIv Ravın TG 0vVvEOEÄg ausislv. 7 Tav xara rov Blow Yovv 1oELDV 
aropla OVv&oTnos TOÖTO uv yEemoyırmv Toro dt Aunsiovpyıxv 
tovüto d& Tag wegl TOVG XNROVG Tegvag tovro dE TexToDuzıv wol xad- 

15 HEUTIAND, Ro Tıxas Eoyarslov Talg ÜrNgETOUuEevaLS Teyvaıg Ta mo08 
Toopnv 7 de ig GREIMS arogia TOoVTO uiv Ipavrıxznv mv HETE 
mv Eavrırmv xal NP vnOoTiXmv slonyaye Tovüto de olxodouzmv, xal 
ovTog avapeßmesv 7 oVVeoıs xal Einl aoyırsxtovıxnv. N dt Tv 

1097 ygsıov | Evdeıa menoinxe xal Ta &v ETEg01S Torolgs yevvosueve pE- 
20 geodaı dıa Davtızis xal zußegunTixis rg0g Todg un Exovrag Exeiva' 

VOTE xal TOVUTmv Evexev Yavuaoaı | Ttız Av iv rg0v0LaD, SUupegov- 561 
Tas rag Ta akoya LT evdeks ro 0a0av To Aoyızov. Ta utv | 

rag aroya Erolum Exet ap Toopn, are o0d apogumm 2006 Teyvag 3 
EXovra' xal Yvoxım g eyeı av GXERND, Tergigora rag 7 ERTEOO- . 

25 rau 7 reporldaraı N ÖOTOAKOTEL. xal tavra dt noog ‚Grokoyiav 
nulv 21E2EXI@ TS Paoxovong Akkeng naga ro KElon' Njusis uv 

at 

/ 
KAUVOVTES Kal NOOOTAAALINWGODVTES UOALS TOEPOUEFR' Tolg : 
0’ „aorapra zal EvNgoTa Aavra pvovran“ 

4 Vgl. Homer, Od. IX 109. Lucret., De rer. nat. V 218sqq. — 8 Vgl. Pseudo- i 
Archytas bei J. C. Orellius, Opuscula gr. vet. sententiosa et moral. vol. II p. 280. ü 
— 22 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 47, 121. Plutarch, De fortuna Cap. III p. 9SD. g 
— 28 Vgl. Homer, Od. IX 109. { 

1 hinter ‘Berg + d& DRob. | 2 ov < PatB*CDEH | 4 vor uolıs + xl : 
PatCD | 5 avnowra Pat | n«&vre < PatCDEH | Yvovreı A Homer Ausgg. Rob. 
pverar D | 8 Emudesg AB?Ausgg.Rob. Evdsig PatCDEH Zudsss B! | auroü] avroü 

Del. | 12 dusAstv] dusAsıv [so], &ı in Correctur, A | 13 ovveornosv Pat | tovro de 
dunekovoyızmv < ®, doch übergeschr. B2; vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 141 
Nr. 4 | 15 &oyxAiov PatB | 17 £avdızıv Pat | vnotıznv) vıyıznv Pat | olxodowuznv] 
ov über 7» geschrieben A! | 18 vor doxırexrovıxnv + ınv EHDel. | «exnrexro- 
vırıv Pat | 19 nenoinzev Pat | yervousva] yevousva BEH | 23 000] oVde D& | 24 0] 
de D | 25 nepokldwreı) i in Correctur A | Vorgdzwraı] ootocdzwraı APat BRok. | 
mit @orgdzwreı endigt die Philokalia, Cap. XX 4 (p. 128, 26 ed. Rob.). 

Erg et 



10 

15 

20 

25 

KATA KEAZOY W 16. 77. 78. 347 

LXXVIL. Böng dt Tovroıs ErıAadousvog Otı To 790xelusvoV AUTO 
Zotıv 'Iovdalov xal Aquotiavov xaunyogelo, EavTO awdVnopegeı Er- 
gırid eıov laußslov, Evavrıoüuevov AUTOO en yvauy' xal Ouooe, 19- 
0N005 TO Asleyulvo de os KAXOG eionuevor. EXeL d ovrog 

7 od Keioov Agfıs ei dt zal to Edoınideiov }oeis, Orı 
o 

NAtog 4 vÜg Te dovAsvsı Boorols, 

Ti uarrov utv 7 tols uvoumsı ai ARE uviauc; al rag 

Exelvous 2 usv „vog“ yiveraı noOög avaravoı nd nucoa 
RrO005 TO 00Gv re zal dvepysiv. oapks IN OTı od uovov Iovdalov 
za Koiwrtiarov Tıves elonzaoıw mulv dovAsvsın NAıov xal Ta dv 
0V0RVD All za 0 xara Tıvas GxMVIXög PLA000@og xal PvoıoAoyiag 
tns Avagayogov Yevousvog axgoarns' OoTıg ano Evog Aoyıxod TOO 
AVIEMROV Ovverdoyixas ra0L Tols Aoyıxols (Ta) Terayusva Ev TO 
ravri pro dovAsvEıy, HMAovdusva nam ovVvexdoginas Ex TOD‘ 

NAlog ukv vöF Te 

7 zaya xal 6 Toayırös ano Too ROLOBVTOS zyv nuloav nAlov Ovo- 
uaoe un» jusgar, dıdaoxmv OTı Ta uaALOTa xonSovTa nu£gas xal 
vuxTös Ta vno 08Anvnv Eoti, zal 00% 007g aAra os Ta ei YnS. 
juEga 00» xal „vo& dovAsvsı PgoToLs,“ yevouevan dıa ta Ao- 
yıra. & dt RapanoAavovoı uVvgunzes zal uviaı, Evegyoüvreg 
utv Nugoac vuxrog de diavanavousvoı, TOV dl avdgWRrovs Yeye- 
vnusvov, ovyl zol dia uvgunxzas xar uvlas Asxteov nulgav yl- 
veoyaL xal voxTa 0008 die oVdEv, AAAG ara noovolav avIHEORrDV 
EVEXEV TaUTa X0N vouibeıv u 

LXXVID. (Bens de Tovroug Eavro avdvnopiget Ta 0G Uno 
AVIEDAMV Aeyousva, ori di avrodos ta aAoya Ioa dednuıovg- 

6 Euripid., Phöniss. V. 546, vgl. oben IV 30, 8. 299 2. 22.— 11 Vgl. Clemens 
Alex., Strom. V 11, 70 p. 688 ed. Potter. — Vgl. Suidas s. v. Evginidng. — 15 Eu- 

ripid., Phöniss. V. 546. — 23 Vgl. oben IV 74, S. 343 Z. 17£. 

2 dv9 ünopkosı A | eveinnidsıov A | hinter Evgunideıov + }0yov Ausgg 
| 5 eugınnidsıov A | 8 PA de Ausgg. | 11 YvoroAoyias] pıloooylag, doch am 

Ph. 128, 27 

Rand yo’ pvoiokoyieg A! | 13 (ra) füge ich nach der Vermutung Guiet’s (bei 

Del. I 561 Anm. c) mit Lomm. ein | +rerayutva [so], dazu am Rand Gr’, A | 15 

hinter vi& te + doviesveı Poorois Jol Del. | 18 @AA« Bo. (Notae p. 337) Del. @&i3« 

A| 19 yevdusvaı MDel. ysvouev« AHö.Sp. | 23 dia zard moövoe»] &)40, zaTa& 

ngovoLev, „) liest Bo. (Notae p. 387), besser wäre: @/Ao 7 zara ngoVvoLav, aber eine 

Änderung ist unnötig | 25 “E&jc de bis zum Ende des IV. Buches eruönwieg x0- 

?öc = Philokalia, Cap. XX 5—26 (p. 128, 27—151, 27 ed. Rob.) | eng d& bis 

26 dedmuoveynreı aus D mit Del. eingefügt, vgl. meine „Textüberlieferung‘“ 

=.137-Nrı 1 
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rnTau,) xal pnow oT, el Tıs Nuüs Adyoı agXovVras Tov Bor, 
ENEL Awelg ta arka [oa 9no@uEv Te xal Sawvuede, pn00- 
Her orı (ti) oBN uaAko» nusis di Exeiva reyövanev, 
enel 2xelva Hnoartaı nuas zal 20Pieı; alla xzal nutv ubv 

aoxdmv zal 0nAmv del zaı avdomawv xAsıovov Bondov 
xal xUvOv xata TOv HImosvoulvov' dxslvoıs d avrixa xal 
za® adta N pVoıs OmAa dednxen, EUyEg@g juäs Ürdyovoa 
Exelvouc. xal Evradda de ogäs, tiva TO0RoV N sUVEoLg ueya Bon- 

Inua yuiv dedoraı xal navros ONA0V xgelttov, od doxst kysın TA 
Inoia. Nuslc yoöv ol N0AAD TO omuarı TO» Iomv a0 EVEoTe- 

00. | twov dt xal eig üregBornn Boaguregou xoaToöuev dıa TNV OV- 
veoıp Tov Inolov xal ToUs TnAızovrovg ELEDAVTaS Ingevouer, 

Ta usv repvröra Tıda008Veoha ÜRoTAODoVTEg 4] uErEgg NUEQO- 

Te, xara de To» um REpvroTom 2 un doxovvr@» ut x98lav TAQ- 
EXELD &x eng „Tıd.a00elas 00T@ uETa ns NNETEQUS iotausda 2Opa- 
Aslas, @oTE, Orte utv BovAousda, Eyousv Ta TnAravra Inola zara- 

ErAEIouEvg, OTE de xongouev „T90PNS ung Ard TOV 0WuaTWv av- 
Tov, 0UTog AUTa dvaıgoduev Os xal Ta un aygıa Tov oo». dovla 

00» XavTa Tov A0YLR00 [Bov xal ung Pvsixns AUTOD OVVEoE@g xQ- 

TEOXEVAOEV 6 INULOVEYOE. al els alla uev xUvov xonSoner, Peg 
einelv, &g pvAaxıv Roliviov 7 Barorlam n alnollov n olxıov, eig 

aira dt Bow» Hlov eig ryeooyiar, eis a1la d Urobvyiore xg@usda 7 
AXFOPOgoLc. our@g eig ryuvaoıov TO» Tg avdgeiag Ev Nulv 0REQ- 
uarov dedooHaı Mulv Akysraı TO Ae0vrmv xal AoxTOv nagdarsndv 
TE xal 0VOv xal TOV TOLWUTOV YEvoc. 

LXXIX. Eita Atysı no0s TO Tov alogavoucvov Ns Eavrov 
VREOONTS AVIEHAMV YEvog, 7v Uneoyse TOv aAoymv Iowmv, Otı 

6 Vgl. Lueret., De rer. nat. V 219sqq. — 8 Vgl. Aristot., Hist. anim. VIIT 1. 
De part. anim. IV 10 (vol. I p. 588a, 29 sq. 687a, 23sqgq. ed. Acad. Reg. Boruss.). — 

11 Vgl. Cicero, De deor. nat. II 60, 150—152. 

1 }&yoı AAusgg.Rob. Atysı D | Cowv AAusgg.Rob. dAoyov BD, vgl. meine 
„Textüberlieferung“ S. 151 Nr. 9 | 2 @A%« AAusgg.Rob. dAoy« D; entgegen der 
in meiner „Textüberlieferung“ S. 151 Nr. 9 geäusserten Ansicht halte ich jetzt 
&44c für die richtige Lesart u. &Aoya für eine Correctur von D | dawvuede] daw- 
viusde, das ı aus » corr., A dawvvusde CD | 3 (ti d) aus ® mit Bo. (Notae 
p. 387), Del. u. Rob. eingefügt | 8 7 auf Rasur A | 9 dedoraı) didoraı A | 10 vor 
nusis + 7 Pat | Gowv AAusgg.Rob. Ingiwv (wohl Correetur der Excerptoren) 2 | 

dogEev£orsgoı] E00 fast ganz erloschen A | 21 vor noıuriov + tov D | 22 yewog- 

ylav] yewpyiag A | ®° AAusgg.Rob. d& D | 24 Hulv Atyeraı AAusgg.Rob. Akyeraı 
nulv ® (doch nulw Atysraı B2) | doxtwv] Koxwv PatP!E | 25 vor zov + ro V 
Ausgg.Rob. 

Ph. 128, 29 

562 

4 De a A 



10 

15 

20 

KATA KEAZOY IN 78. 9. 349 

n005 0 Üusls pyars, oc 6 Yeocg julv dedmxev aigeiv ta 9- 
oia Övvaodcaı zal zarayonoaodeaı, $poVusev orTı oc Elxög, 
aolv noAlsıs eivaı xal teyvas “al toravras drıuıkias xal 
onia zar Öixrva, avdgmreı us» Uno Ingiov jordLovro 
“al 7ohiovro, Hola vr avdgormv NxLora NAIORETO. 

000. d8 mg0g Tavra ori, ei xal algovoın AvIEmroL Imoia xal 
Inola avdgBrovVs aonadeı, moAr goru dapoga To» Svveoel 

xgaToVvTon BLT, Ta ayguöenrı xal ouoryr REOLYLDOUEDE Tov oÖ 
10DuEVOV 7 Oovveoeı 2008 zo undtv vno Inolov ade. To de 
rolv röksız eivaı xal weyvas za ToLadTas grunisiag Enike- 

AnouEvov oiucı eivaı Ov avotlon nooEINED, oc ayevjrov 0vrog 
Tod x00uov xal apHagrov, xal uovov Tov ent ‚rns KaTa- 
#Avowodg xal Ex rvomosıg zaogövro», zal od ravrov aua 
Tovroıg wegıaınrövron. os 00x korın od ‚Tols ay&vnrov vp1o- 
Tawevorg TovV x00u0V agaım AÜTOV einelv, ovToWG oVde 1000, oT 
das noav noisıg oddE Teyvaı NO EUONVTO. air 2oro zei TAUTA 
yuv uev ovvadovtoag air SuYxoDElr auto dE xal Tols dvoot£om 

vn adTov Aekeyutvorg oBREeTı Ti ovV TOUTO ro08 TO navrog zart 

aoras Tods usv avdomnovs Üno Inoimv aonaleodaı xal 

EoHleohaı, unxerı ÖR Ta ‚Inoia Ön avdgormr arloxEeoHaı, 
eirteQ 700 Kata rg0VoLaD 6 x00u0G yeyevnraı, xaı Heos Ep£otnke Tols 

6201G, dvayxatov 79 Ta L[Orvoa TOO yevovs. Tov av9gorav | @o- 5 
> 

Saueva Uno Tıva Kerovavs pgovgav Tv ano xoEITTOVom, DOTE KAT 

AOXaG erıuısiav ‚yeyovevaı ng delas pooeng 005 ToVs av9o0- 

RovVE. anso xal 0 Aoxgatog zommns Evvo@v eine‘ 

&vval yao rote datrss Eoav, guvol dt 00x01 

adavaroıcı HEolcı zatadvnrols T AvIgMRno1c. 

11 Vgl. oben I 19. IV 11 (unten VI 52). — Vgl. H. Diels, Doxogr. gr. p. 4303, 7. 
469, 22. 23. 291a, 25. 292a, 7. — 26 Vgl. Hesiod, Fr. 218 [119] ed. Marckscheffel, 

1 dusls aus nuelg corr. A | uw ACDRob. vuiv PatBEHAusge. | 2 duvaodaı) 

divacdeaı [so] At| zatayonoaodaı AAusgg.Rob. zarexono9aı PatBCEH zaraxs- 
yonodaı D|E nonatovro A|5 d' AAusgg.Rob. d& D | vum’ AAusgg.Rob. uno D 

og] oVg 
in Correctur A | 14 &y&vvntov BC | vpıorauevoıg AHö.Sp.Rob. tpioravovoı DDel. | 
15 O7 AAusgg.Rob. Orte D | 17 auto (vor ovyxwestv)| airöv vermutet Bo. (Notae 
p. 387) | aöro (vor d&)] avro Del. | avorlow <P, vgl. meine „Textüberlieferung“ 

S. 142 Nr. 12 | 18 xataoy&s Del. | 19 zei eoHeodaı < PatCDEH | 20. hinter d&E + 
zal Ausg. | on’ A Ausgg. Rob. vno D | 21 eineo AB?Ausgg.Rob. eö PatB!CDEH | 

25 noıntng Evvoov] &vvoov nomtng D | sinsv PatB | 26 Yowxoı] $0x0ı ACDEH | 

zu &vvel, dattec, $00xoı scheinen die drei am Rand des Pat unter einander stehen- 

den Worte: xzowal, toanesaı, $o0v0, „in much later hand“ [Rob.] zu gehören | 27 
zut& -$vnroig [so], am Rand &r’ von II. H,, A. 

Ph. 129, 28 
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LXAX. Kai 6 Hstog dt xarı Mwüoda Aoyos elonyaye Toüs 700- Ph. 130, 27 
1107 TovVs dxovovras HEeIoTEeoag Pong xal 1onsuoV zei veBVTas | &09 

oTE ayr&hov HEOV emıönniag Yeyzunuevag 005 auto. xcl yao &l- 

x06 Ev doyy To »ö0uov Ent XAEoV ‚Beßondnsdar Tv wIgBRon 

5 pvow' EG RO0KORNS yevouevng eis 0VvEoıw xal Tas Aoızas dgerüg 
xaı Tv eugEOTP Tov Teva» duvnd@oı za x Eavrodg Sm, 0V 

XonLovrss del ERITOOREVOVTWV Xu O0IXOVOUOUVTWV AUTOS UETA TU- 
N - - nd - ’ 

oad0gov Erıpaveias TOV UnNoETOVUEDOv TO Tod HEod BovAnuarı. 
x m 5 a 3 D) 

ax0A0vdov» de ToVToLSg To Wwevdog eivan OTL zarT doxas avdE@zoL 
\ c \ ‚ c ’ \ > ‚ r > CP > 

10 uev VRo Hnolov nonalovro xzal N0%lovro, Inola d vn av- 
[d) rer 

IOOAOV NxıorTa MAlOxETo. 
> x ’ \ u - \ x c \ - ’ (d} 

&% N TOUTOV Yaveoov oTı WEeVdog zul TO VnO Tod KEloov ov- 
’ C ’ c - 

TOG AEYOUEVOV' OOTE TAUTN YE 0 HEoOg ToVÜs AvFEWTovVG UGA- 
’ u > > 

Aov Tols Hnoloıs vnEßaiev. 0v yag ÜnEeßars Tods avF0o- 
- ’ c \ 2 \ - ‚ n > n 

15 zovg Tolg Hngloıs 0 #Eog, alla TN OVVEIEL TOV AVIEOOADV 
c N ’ 5 = DR c 
aAora dEdwxEev sivaı Ta Hola xal Tals ano 0vVEOEDE VpLoTausvaıs 

r \ ’ ‚ Ps 
xar Exeivov TEYvVaLls. 05 Yao adesl dumyarjoavro opioıw avrolc 

” > 57 

0 avFE@RXOL OWrTnolav ano Tov Inoiov xal nv xarT dxeivov 
ERIXEATELAD. 

7 - c id ’‚ 

20 LXXXI Oöx öo@v d’ 6 yevvadas, 6060v PLA000P@v, TV 700- 
‚ N \ \ \ ‚ = IB ’ 

vorav eloayovrmv xal dıa Ta Aoyıza Ravra noLelv auııv AeYovrov, 
r [d ee ’ = - 

ovVvavamgel TO 0009 Ep AUTO xonsıua doyuara ch Xoworiavov zara 
2 } DIDI RG 

TaUTa 700g YıAovopiav Ovupmvia, od! 007 BlAaßn zoAvrızn yiveraı 
> _ d > p}) - 

evosßelag Ex Tod napadegaodaı OTı OVÖEV uvouNzov 7 UEeALOOOv 
Di d ’ c ” 9 \ - 9 - \ [d b) 1) x v9 c 

5 dıapzgsı 0 avIEMNXog zaga To den, pnoiw ori, ei dıa Tovh oi 
' - - - > ’ ’ 

avHgmnoL dıapegeiv d0xXoV0L TOD aloymv, Enel noicıs 

; 
x 

1 Vgl:Gen. 2, 16.117.379 8.724. 4, 6H. 8,15. VIE Es 
20 Vgl. oben IV 74 a.A. 7 a.E. 

N ae 
1 uwos« PatBRob. | hinter nowrovg + avgowmovgs Bo. (Notae p. 387) und 

Del. (1 563 Anm. b) | 2 xeonsuov xai ® Bo. (Notae p. 387) Del.Rob., vgl. oben 

IV 34, 8, 304 Z, 22; zonoudcıe [so] fehlerhaft A, darunter am untern Rand 

dvua [?] von II. H., wahrscheinlich Correctur (gonougdnue nach Gundermann) zu 

xonouoowea; Xonouooüve MCAT. | 3 hinter OrTe + xal Del. | avroig] < erloschen 
A | xal] x fast ganz erloschen A | y&o] ausser dem Accent fast nichts mehr er- 
kennbar A | eixög] eix fast ganz erloschen A | 4 doyä] do erloschen A | 6 duwn- 
900 Pat | 9 rovroıg] v erloschen, doch der Acut noch erkennbar A | 10 d in’ 
APatAusgg.Rob. d& ünö BODEH | 183 u@rro» < Pat | 14 in&ßerev (hinter 97- 

oioıs) < A, doch am Rand von I. H. -vn&ßerAs, wovon das v erloschen; vne- 

BaArev Pat | rovg avdewnovg Tols Smoloıg AAusgg.Rob. TorG Imgioıg tovg av- 
Ioonovg B | 22 avroı A &avro BCDEHAusgg.Rob. eavrö Pat | 75 < PatCD 
EH übergeschr. B? | 23 ovupwrvie] ovupyora PatCDEH ovupwva in avupworla 
corr. B? | 25 napo& < Pat. 

u a m 

u ee A a Fa te ae 
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Vxnoav zal yoovraı rolıteia zal doxals xal nyeuoviaıs, 
ToörT oVdt» no0s Enog dori, xal yap ol uvounzes zal ai ue- 
210001. weilooaıg Yodv Eorın nYeumv, Eorı d' axoAovdia Te 
zart Heganela xzal roAsuoı xzal vixaı xal TOv nrrnulvov 
algeosızg zal moAsızg zal noonoAcıs Ye al Eoymv dıadoyn xal 
dixaı zara TOv A0YOV TE xal HOVNE@V' TooG Yovv xnpivas 
areAadvovoi re wat »oAaLovoım. 000 2v Tovroıg de Eogazs, 
tivi ‚sıapegee Ta ano AoYov xaı Aoyızg Erıtelovueva tov an 

| dAöyov PUsE@s xal KATROXEUNG pıAng ywousvon. ov av aitiav 
oVdElg utv Zvuragymv Tols moıovoı Aoyos avadtyerar (ovdE yag EXov- 
om aurov), 6 nOEOBUTaTOg dt xal viog uv Tod HEod navrov de Tov 
vnoxsıusvov Baoıreds pvow aAoyov nenoinas, Bonyoocav dc @Lo- 
yov Tols 00% agıodetcı Aoyov. 

rOAELS 00V rap AvHEWRoLG uera noAADv Öneornoav Texvov 
xcal dıiatageog voumv‘ noAırelaı dt xal aoxal zal nyeuoviaı & 
AVvHEMBROLS NToL al xvoimg elolv 0VTmg xaAodusvar orovdalal Twec 
Egeıs xal dveoyeiaı, 7 xal aa XATayENOTIXÜOTEEOv OVTOS OVouaLo- 
uevaı 7008 zip zarte To dvvarov dxeivov wiunow Exelvaug 70 ev- 
00@vres oi ERLTETEUTWEDOG vouodernoanTes HVVEoTnoavTo TAG agioras 
rolırsias zal Tag doXas zal Tas nreuovlac. or ovdEr &v Tols 
aAoyYoız Eotıv evgeiv, za» 0 KEl0og Ta Aoyıza | Ovouara xal Ext 

3 Vgl. Aristot., Hist. anim. I 1. IX 38. 40 (vol. I p. 488a, 7 sqq. 622b, 19 sqq. 

623%, 5sqq. ed. Acad. Reg. Boruss.).. Cicero, De deor. nat. III 9, 21. Varro, Rer. 
rust. III 16, 4—9. 23. 24. 29—31. Vergil, Georg. I 380 sqq. Aen. IV 402 sqq. Plin., 

Nat. hist. XI 4, 9—20, 70. 30, 108—110. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XI 

p. 967. 968. Aelian, De anim. I 9. V 10-13, 

1 Bxn0av] @xnoav A! @xeıoav Pat @zıoav C | 2 roör' AAusgg.Rob. roöro 
® | hinter ueAıooxı ist nicht mit Hö. (am Rand), Sp. (am Rand) u. Del. (I 563 

Anm, g) der Ausfall einiger Worte, wie t@Urov noıoücı anzunehmen, sondern mit 

Guiet (bei Del. I 563 Anm. g) das Vorhergehende (noAsıs—nysuoviaıs) zu er- 
gänzen | 4 vixaı A | zal tov bis 5 noonoAsıs ye < C | nrrnusvov) nrrousvorv 
DB| 5 clo&osıg] ai eio&osıg PatB'!DEH; wenn «i nicht Dittographie ist, so kann 
man ai elio&osıg als Schreibfehler für dvaue&osıg ansehen und dies für die ur- 
sprüngliche Lesart halten; x&$«10&osıg vermutet Del. (I 563 Anm. h) | 6 deyor] 

doyovrwov Pat | 7 re < B*CDEH, übergeschr. B? | ovd’] ovd& PatB!DEH | ö2] re 
PatB! 2 CD < EH | &woaxev PatB! | 8 Aoyıxjc A, B? am Rand, Hö. Sp. Rob. 
Aoyıouod PatB'CDEHDel. | @n’ «Aoyov MCorr. B Ausgg.Rob. ano «Aöyov PEH 
ano Aoyov CD dnoAoyov A anoAoyov Pat | 13 odx < PatC EHDel. | a&odetoı 
AE | 14 zo’ A Ausgg. Rob. nag& D | 15 nysuovsıcı Pat | 16 ovürwg A ovrw MB 

Ausgg.Rob. Ti <P| ovrwg zweimal geschrieben, das erste Mal expungiert 

A| 19 vouoregnoavres A Pat B Ausgg. | aolorag] doiorovg Pat B!CD | 21 Eorıv 
BCD 2otiv APat EH Ausgg. Rob. | r& Aoyıxa zweimal (fol. 110r u. fol. 110V) ge- 
schrieben, das zweite Mal expungiert A. 

Ph. 131, 24 

564 
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A0yIXxO» TETaYusva, NoALm xal molırsiac xal aoyas xal &- Ph. 132 Y N S 4 s 
uovias, avapion xal Ent udounxas xal wellooas, dp ois ovda- 
USg uv TOoOg UVOUNKXaS N Tag uEAlooag anodsxt£ov (00 Yag 00V 
2oyıou® roL0V0L), nv Heiav dt Yooıw. Havuaoteov, ucygL TOv @A0- 
Yo» Exteivaoav TO olovel XO0S Ta Aoyıza wiunua, Taxa 00 SvoR- 
riav Tov Aoyızav, lv Evoo@vres uVoungın doyarızaregoı Yivavraı 
xal TAWEVTIXOTEIOL TOV Eavrols Xonolumv, xatavoouvtes TE UE- 
2locasg aeidovraı uw Yysuoviaıs dıampovrar dt Ta yonoıua Ting 
noAıteiag Eoya no0s 0@rnolav TOP noAem». 

LXXXII Taya de za oi oiovei noAsuoı TOv uElLooov 
didaoxaria Eyrsıraı ng0G To dixalovs xal Terayusvovg MoAkuovs, & 
notre doı, Yiveodaı Ev avIgWroLc. xal 00 noAlsıc UV xal X00- 
noAsıs 2v ueAloocıs, aA) ol olußAoı zaı ta Egaymva xal (Ta) 
TOv uelıooov Eoya xal 7 nag dxeivans dıadoyn aurav dıa Tovc 
AvIEMNOovVG Eis HoAA& Tod uelıtog XoMLovras, Heganelas Te 0W- 
uaTov rEerov oT xal Tgopnv zaFagıov. 0Ö ragapınriov de Ta 
(Rare) Tov unpivov Uno Tov HeiLooGv erıtslovusva Tals 
zart Tv doyav Ev Talg rokeoı xal rovno@v dizaus xl Tals 
xaT AÜTOV x0AA0E0ım. AA), WG NEOENOV, TV UV pPVoLw &v TovroLg 
Havuaotiov' Tov d’ avdomron, 2nıLoyloaodaı Ta nepl aavrov dv- 
vausvov xaL X00UM0L T& AAVTOVv, ATE OVVEEYOVVT«a TH MEOVolE A.ro- 
dexteov, zul 00 uUoVng RooVolas HE0V Eoya Enıteloövra alAa xal 
Ns Eavrov. 

LXXXII. Einov d’ 6 K&i0og aegl TOv uelıocov, iva To 
000v 2p Eavıo 2Esvrellon NUumßv 05 Xgıorıavov uovov alla zul 

19 Vgl. oben IV 81, S. 351 2. 12£. 

1 nyeuoveias PatB | 2 dvapkosı PatB | 6 ylvwvraı) yeravraı [so] At yivov- 
taı Pat | 7 vor uellooug + xal PatBEH | uurlooeg Pat | 8 neigwvraı) neiyovraı 

A Pat | nysuovieıg AB?Hö.Sp.Rob. nyeuovı PatB'CDEHDel. | dinıpoüvreı Pat | 
10 oi von I. H. übergeschr., am Rand &7’ von II. H. A; oi hinter oiove C <D 
EH | 11 dudaoxersıa Pat | Eyzsıraı) Exxeıraı D Exzeıwreı EH | 12 yiveodaı D 
yiyveo$aı A Ausgg.Rob. | noAsıs DDel.Rob. norAıs AHO.Sp. | meonorsıc D Del. 
Rob. meonolıg AH. Sp. | 13 «@A2’ oö A Pat Ausgg.Rob. dla BEDEH | äsdyove 

PatBCDH &cyova E 2Edyoyü [so] A!, am Rand Gr’ A? | xal (te) tov schreibe 
ich, za! tov AHö.Sp. xai t& DRob. zov Del. | 15 hinter re + xdoıw DDel. | 
owuaTwv nenov$orwv A Ausgg. Rob. nenovgorwv owuctov DB | 16 zadaoıov A 

Pat D Ausgg. za9aornoıov BIC (zu906) Rob. xa9aosıov EH |17 (zura) aus D 

mit Del. u. Rob. eingefügt | 19 vor pVcıw + Yelav M? [vgl. oben Z. 4) am Rand, 

Ausgg. | 20 8’ A Ausgg.Rob. de D | Enıkoyloaodgaı Ta neol navrwv A Ausge. 
Rob. ra neol navrov Emıikoyioaodaı BD | Enıkoyioaodaı] 2 in Correctur A | 22 or) 
os Pat | 24 S° A Ausgg. Rob. d& ® | 25 &Gevreilon] &&evreinon Pat | uovov) uo- 
vov PatCD. 
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RavTOv AVIEMWRAWv Tag moAlsıs xal tag | moAıreiag xal Tag &Q- pı 

as xal Tas jyeuovlag xal Todg vnto av nargidov moAtuovg, 

eng dnıpega dısgiov UVOUNKOV EYxmuıov' 0r0g TO negl Exeivov 

yxouim TO Tov AvdEWrmv xegl Tv TOOPNP olxovouxov x0- 

taßaAn TO Aoyo (TO) no0g Tods uöounxzag xal TO TO» yeı- 

uadim» rooVonrTırdv xaragolpn sg oVdEv nAEov Exov Ts aro- 

Yyov To» uvounzav 2v olg &xsivog voulLeı mgovolag. tiva d' ovx 

dv Tov arkovorioov AvIEHAWYV xal 00x drıorautvov Evogan TI 

poosı aavım» noayucTov arorgkpar to 000v 2p kavra 0 KiA0og ano 

tod (tols) Bapovusvoıs Üno Poorimv PBonyelv xal xoıwoveiv Exei- 

vos TOV xaudtov, Adyav meol uvounzov og av aLAmkoıg Tov 

pootimv, Znsıdav rıva xauvovra Idmoı, Enılaußavavrar; 

2oet yao 6 deousvog tig dia Aoyov maudevoeng xal undauas Enciov 

adris' Zrel Tolvvv undtv dıay£gousv uvgunxmv, xal OTE Tolig 

xduvovoı dıa to peosıv Bagirara pooria Bomtoüuev, ri uarıv 

TO TOIE0TO» Holwöuev; xal ol uw uVounxeEg, are aAoya Io«a tyy- 

ydvovrss, odx üv dnagdelsv roög To ueya ppovjoaı dıa To naga- 

Barrsodeı avgomroıs ra !oya adrav' ol d’ Avdgmaoı dıa Tov 

2öyov dxovocı dvnn9evres, tiva T90R0v eirelälleraı aurav TO xor- 

vovırov, BAaßsiev av TO 000» ri to KEL0Q xal Tolg Aoyoıs avTod, 

odx Wövrı drı yoıorıavıouod arorgewar HEAmv Todg Evruyyavovrag 

AUTOO TN Yoapn anorgeneı xal TOv 00 Xoisrtiavov TO NY0G ToVg 

p£oovras ta PBapirara av pogriov ovunades. Exp Ö aurov, 

10 Vgl. Psal. 37, 5. — 11 Vgl. Plin., Nat. hist. XI 30 (36), 108. 

4 neol 17V Toopnv olxovouxov ®Del.Rob. olxovouxov negl nv Toopnv 

AHd.Sp. | zaraßdıy] naoaßdıy Meorr. Ausgg. | 5 (15) füge ich aus ® mit Rob. 

ein | die Worte zö Aoyo noög Tovg uiounzes will Del. (1565 Anm. a) als Glossem 

streichen; sie sind in der That eine störende Wiederholung der Worte 79 negl 

exelvav 2yxwulp (Z. 3), aber wohl durch nachlässigere Ausdrucksweise des Ori- 

genes zu erklären | 6 xaradötwn] zuraplın Pat xarakelpeı [so] B!, am Rand 

om B2 | &xov] &xwv A | 8 orx) un D | 9 noayudıov) drdownov Pat | dmo- 

to&waı tö PMPatHö.Rob., vgl. unten 2.21; anoro&weıro, doch w. e. sch. aus 

drnoro&waı ro corr., A dnorgkwaro VBOEH negargäpaı ro D ANOTEEWALTO 

to Sp.Del. | 10 (rois) aus ® mit Del. u. Rob. eingefügt | 11—12 am Rand 

&r’ A2 | 12 &miAaußdvovraı) EmuAaußevowro CDEH | 14 dieptowusv Pat | 15 

dik To p£osıv Bapbrara pogria < PatB!CDEH nachgetragen B?, vgl. meine 

„Textüberlieferung“ 8. 142 Nr. 13 | 16 raoöro | 17 die Td napaparrsogaı 

Ausgg. dit Tö nagaßar&o9eı Hö. Sp. am Rand, Rob. im Text; die TO nagapt- 

1209uı A Znkv naoaßdiAovıaı BCDEH Enav nagapdkrovraı Pat, vgl. meine 

„Textüberlieferung“ 8. 151 Nr. 10 | 18 6° AAusgg.Rob. d& ® | 19 evrov über- 

geschr. At | 21 idovrı] eidorı ®, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 151 Nr. 11 | 

Ilov] djrwv Pat | 22 dnorgeneı dnorgewaı Pat | 23 vor avrov + &v Del. 

Origenes. 23 

565 
133, 14 
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eineo nv xav pıLö0opog «lodavousvog TOD KOLVOVLXOD, 7005 zo Ph. 134, 

(um) Suvapaıpelv To xgLoTavıoun Ta xono1 ua to» Ev avd9g@roLG 

xal Svvegyeio, el 0iov T’ nv, Tolg xowols &v ygLOTIavıoUB NOOG TOVG 

BORD avgoW@rovg xa1o0lc. 

5 ei dE xal TOv drorıdeuevon XKa0RrOv Tag Erpvoeıs Ar- 
ExTıdEaoıv oi uögunzes, iva un sraoyBev, uevoıev dr di 
ETOVG auroig eig zoopmD, 00 Aoyıouov eivaı Ev wvgung: ToV- 
To» altıov Ünovonteov AAAG TV rauuntoga pVow, xal Ta @hoya 

000000, gs unde TOVLAKLOTOn xarakıneiv, undauos pEgov I1vog 

10 Tod ano Tg pVoens Aoyov. &l un doa dıa ToüTwv Aeındöros Bov- 

Aetaı 0 K£100g (zal yao &v n0AR015 Matwvibew HEisı) Ouosıdı eivar 

ra0av KADZIZ xal umdev dıapegsw nv Tod avIgBRrov eis Tov 
uvgunx@» xol TO neiıooov' 0780 ardyovtög &otı nv voyv 

ano Tov ade ToV 0UgavoB 00% | &ri To AVIEORWOV 0DuQ uovov 566 

15 ara xal El To Aoınd. Tovroig OR relsovrau Agıoriavot, RO0- 

zareılmpores To „ra elxova“ yeyovevaı Heov ap avggmalvnv wv- 

gap xal og@vreg TU ausyanov 2orı tv „var eixova“ deov dedn- 

movoynusvnv Ybow Aavın analslıpaı ToÖg RHAaxTMgAG aurng al 

5 Vgl. Plin., Nat. hist. XI 30 (86), 109. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XI 

p. 968 A. — 8 Vgl. Clemens Alex., Pädagog. II 10, 85 p. 222 ed. Potter. — 11 Vgl. 

Plato, Tim. Cap. VIII p.34B. XIV p.41 D. Epinomis Cap. V p. 980 D. — 13 Vgl. 

Plato, Phädr. Cap. XXV. XXVI p. 246 B—247 B. — 16 Vgl. Gen. 1, 26. 27. 

1 x&v ABHö.Sp. za! PatCDEH Del.Rob. | noög to A Pat Beort. DE Ausgg. 
Rob. neög to B*CH Bo. (Notae p. 387) | 2 (un) aus ® mit d. Ausgg. U. Rob. ein- 
gefügt | To BOISHERGED CDEHDel.Rob. zoö xeıorıevıouov Pat TO goLotıavıo- 

nn Bi! rot YgLoTıavıouod, am Rand ö7’ von II. H, A zois KOLGEIRPIEER Bay 

3 &» < PatBEH, dafür zö CD | 8 navuntooa A | hinler pbcıw + mv Del. | c& 

droya] tov dAoywv Pat | 9 xurarsınew Pat | 10 Bovrerau < DB | 11 zal yag 
< BD | Ye] cu in Correctur A | hinter 9EAsı + xal Bovkeraı DB, vgl. meine 

„Textüberlieferung“ 8. 154 Nr. 25 | öuosıdy] öuoıosıdy, Rasur zwischen ı u. 0, B 

uovosıd7 CD | 12 bis S. 355 Z. 4 in A am Rand von alter, aber nicht I. Hand 

folgendes in plumpen, steifen u. ungelenken Schriftzügen geschriebenes Scholion: 

on oru din BaAAETEL öl @gLyerng GG xdv Tols AAkoıg xal Eis Tv usreuwvgooı, 

das sich auch in P [Rubrum] M [aber durchgestrichen] V [Rubrum] findet. Hinter 

6 + oopösg P, dagegen + eo M; wahrscheinlich hat in A hinter ö ursprüng- 

lich 9810 gestanden, was M genau wiedergegeben, P aber absichtlich durch sopög 
ersetzt hat. Die Rasur in A ist nach der Abschrift von M u. vor der Abschrift 

von V entstanden, da hier 6 u. ogıy&vng ohne Lücke aufeinander folgen; vgl. 

auch meine „Textüberlieferung“ 8.45 | 14 dwidov ACEH | oou« uovov A Ausgg. 

Rob. uovov ooua DB | 16 yeyovevaı Heod A Ausgg.Rob. E00 yeyovevaı P. 
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@ALOvVg avaraßsıv 00x olda zart eixovac TIvov yeysvnuevovg Ev Tolg Ph. 134, 28 

aroyoıc. 

LXXXIV. Era dt xal rote AROHVNOROVOLV ‚uvgunsi „pust 
Todg Soprac idıov rı aroxgivew ‚xooiov, xaxelvo adroig 

5 eivar zargıa uvnuara, Asxtdov OTı 609 arelova Akycı TOV AA0- 
yo» OD» Zyxauıe, TOOOUTO NXIEOV, xav u van, avgsı TO ToV 
RavTa xoounoavrog Aoyov Loyov xal dsixwvor mv Ev vd roLg 
Evrosgeuan, Ovvauevnv xoouelv TO A0y@ xal Ta TAEOVERTNUTE ns 
pVoens Tov aAoymm. (ei de Ayo Tov aA0Yo»,) &nel KEIOO 

10 doxet und’ aAoya eva ra xara tüc xoımac adavrov tvvolac 
aroya „aA oVueva; ovd} Todg UVOUNKAG yodv olertaı eivar ARO- 
y0vS ö wEegi Ts OIns PVoeng Enayyeılduevog Afyeıw real vv 
aAmYerav Ev m erıyoapn Tod BıßAlov auynoac. Pol rag zegl Tov 
uvgunzov @G dıaksyousvov AAAMA0LG Towmüra' xal Ev dN xal 

15 dnavravreg dAAMAoLG dıakeyovraı, 098v 0VdE Tov dar 

auagrävovor 00x00v xal Adyov ovunınowolig 2orı rag 
aur ots xal xoıval Evvoraı zadolıav Tıvov xal yovn ei 
Tuygavorra xal onuamwöueva, To yao dıar&ysohai Tiva no0G 
Ere0ov Ev Po» ylivsraı IMAovon Tı Omuaıvousvov, MoAldzıG 

20 dE xal nEgl TOV xXaA0vVUEOV TVYXAVOVTOV AnayyEcAAoVoy" ArEQO 
xal Ev uvounsı Akyeın sivar nos 0% aavrov av ein xaraysiaoto- 
TaTov; 

411r LXXXV. Kal 00x aidsitai ye drnıp&omv Tovroız, | iva xal Tolc 
user avrov 2oouevors Enidsızvöntar iv tov doyuarov favrod doyn- 

3 Vgl. Plin., Nat. hist. XI 30 (36), 110 und Cleanthes bei Plutarch, De sollert. 
anim. Cap. XI p. 967 E (968 B) u. bei Aelian, De anim. VI 50. — 12 Vgl. oben 
IV 73, 8. 343 2.6. — 14 Vgl. Plin., Nat. hist. XI 30 (36), 110. Plutarch, De 
sollert. anim. Cap. XI p. 967 E. 

1 @AAovg ABeor. Ausgg.Rob. &A0oyove PatCDEH | 3 £nel d& DDel.Rob. Exeı- 
ön AHÖö.Sp. | dno9vnoxovow A anogvnoxovoı DAusgg.Rob. | 6 Euwv] am Rand 
nachgetragen B2? < CDEH, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 141 Nr. 5 | aögeı] 
av&n Pat C | 9 (ti d Adyo Tov „AOyov) aus PatBEH mit Del. u. Rob. einge- 
fügt | 10 &Aoya] dAoyw Pat | 12 ö aus 6 corr. A | 13 ypnoıw Pat | 16 &orı rag’) 

&orıv Ev Pat | zu neo’ avrois am Rand yo’ xal &v adrois A? | 17—18 Die Con- 
struction der Worte zai tuyx&vovra zul onucıwousva würde verständlicher werden, 

wenn man dahinter den Ausfall eines Wortes wie dnAodo« (vgl. unten Z. 19) an- 

nähme; allerdings müsste die Lücke schon im IV. saec. entstanden sein | 18 x«? 

< EHDel. | 20 «aneayysAAovon Pat [?] Bo. (Notae p. 387) Del. (I 566 Anm. e) 
Rob. dneyy£&}Aovoav A anayy&ihovoıw BCDEHAusge. | 21 Akysır zivaı) eivaı 
Atysıv Pat Akysı eivaı B | od navıwv Av ein] oVx &v navrwv ein PtBEH o0x 
&v ein navrov CD | 24 doxnuoovvn A. 

Br 
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uoovvnD, Aeyov' pEo ov», ei rıc an odgavov ent „unv ynv Ph. 135, 2 

erıßhenor, ti av dead: dıape£gesw ta öp jusv n a Uno 

uvgujzov xal uelıooov dg@ueve; 0 ar 0dgavoV on eri ynv 

KAT up Unodeoıw auTod BAER» Ta dgoweva UNO TOV dvd g0- 

AWv xal Ta Uno Tov uvgunzav YIvOuUEVa TOTEOOV Evogg uEv av- 

IHuozov xal uvounzav oauaoıy, 0Ü xaTavoel de To Aoyınov ire- 

uovıxov zei Aoyıoup woVwEvon raw TE av TO «Aoyov nyeuovıxov 

za Uno Hgung za Pavraoias AAOYMg xIvoduEvov NET TIVOog PVOLKiS 
ÜNOXATaOXEUNG; AIR Aronov Tov an oVgavoo BAerovra (ta) 
eat yis dvogav uw HEleıv oBuacıv AvHEOA@V xal uvounzov 

ARNO TOO0VTOV dLaoTNuaTog, un rokv dE uahlov BAErEın NyEuovıXDv 
pvosıg xal anynv soumv Aoyızıv N @Aoyov. ed ana Brene av 
Rasa ogumv any, OmAov ori xal av dtapogan idoı av xal ap 
ÜREgoNND TOO AVIEMROV 00 | uUOVov raga Todg uvounxag AAAQ al 

ragG Todg „ieparraz. ö rag Bienov an odgavon Ev usv Tols 
ahöyoıs, zn ueyako a KUTOV TU GONOTE, 00% AAAND Opera aorp 

7 mv, V oVTwg Ovoudoo, aloylav' u Ö& Tolg Aoyıxolz Aoyov tov 

x0omOV AVIHEOADOV Ro0S Ta Helen xal drovgavıa taya dt xal aurov 
zov Eri nüoı Yeov, dıo zal „rar sixova“ yeyov&var WVOuaoTaL Tob 
900° „elxov“ yao Tod Enl nacı Heod 0 Aoyog 2orTiv aurod. 

LXXXVI Bens d& TovToLg BorEegEl Ent nIEoV zaraßıBaoaı dyo- 

vıLousvog To ToV AVvIEHDAWV yEvog xal ESouo@oaı tois aAöyoıs 

xal undev 0 rı xaralınelv HEAmv av dv Tolg aroYoıs Ä0TogovV- 

usvov Zupawovrov To uellov, za Ta ts Yonrtelag ynolv eivau 

xaı Ev tıoı TOV aloymv' og und &al ToVro Toos dvIE@TovGg 

15 Vgl. unten IV 88, S. 360 2.6. — 19 Vgl. Gen. 1,26. 27. — 20 Vgl. Kol. 

1,.15...11 Kor. 4,4. 

1 20’ ABAusgg.Rob. p&oe PatCDEH | En mv yyv A, B? (am Rand), 
Ausgg.Rob., t& Ent yjg D; vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 152 Nr. 12 | 2 ELL- 

BAEroı) dmoßrtmoı Pat BAtmoı D | dose] Adkaı Pat | 5 dvdoWnwv zal uvgunzwv 
courcıw AAusgg.Rob. oouacım &vIe@nwv zul uvounzov D® | 9 hinter BAenovre 
Rasur, vielleicht ist z« ausradiert, A | (r&) aus PatBDEH mit Del. u. Rob. ein- 
gefügt | 13 260.) eidoı Pat | 16 7] 7v A | 17 hinter Aoyızors + Gooıg B | Aoyov 
tov AAusgg.Rob. zo 2, vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 152 Nr. 13 | 19 &ö 
zul D di’ 09 AAusgg.Rob., warum die erstere Lesart vorzuziehen ist, habe ich in 
meiner „Textüberlieferung“ 8. 145 Nr. 4 gezeigt; das abgekürzt geschriebene xai 
konnte leicht in » verlesen u, zu dio gezogen werden | xar’ eixova] zarexeiva 
Pat | hinter roö 9s00 + viög Pat | 20 Aöyog] viög Pat | Eariv] Eorıv BCHH | 

21 nAciov] mAsıov [so], Rasur über ı, A nAsıovw» PMV Hö.Sp.Rob. nAelov Pat 

BEH nA&ov CD; vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 146 Nr. 5 | 23 xuaraisıneiv 

Pat | 29. Iov 8. 

567 
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2Eaıg&tog OsuvVveodau unde HEIELD Eyewn tiv noos Ta aAoya Öneg- Ph. 136, 22 

oyP' xcl pnoı tavra' el dE Tı zal (er) ronreig PeoVoBcıLy 

avdgmzoL, nn xal xarta ToVTO coparegoL Opeis xal aerol' 

rOoA1G yovv loaoıv akegıpaguaxe xal alsäixaxa xal dn al 

BAldm» Tıvov dvvausıs al 0m@rTnola TOov vE000@v, oig av 

ErıTöymoın ardg@RoL, Yavuaorov Tu xTnua 7 voui- 

Sovon. xal robroV Ye 00% old Ormg ZU To» Soov zeol TA pv- 

01xa dheSıpaouaxa eire Zureiglav elite pvanp Tıva ararın 

ronreiav „Frönasen' en AAA0V 700 TETgLRTAL To ng ronreslag 

10 700080901 ovoua' el un aga AeAmdoTag deapankeır BovAstaı os Enı- 

»0VgELog Ra0saV av Tov ToWvTov xonow os &v dnayysilg Yontov 

KELlLEnND. av arıı dedoodm auto To Tod avdg@RoVG P003 

velv 2x 77 TOVTOv Poosı uEYa, eite yonras Ovrag eite xal um‘ 

RO otı copPaTEgoL Kata TOOTO ar elolv Opeıs To Ua- 

15 0a9 0 eig oSvorlan xal TAXVTNTA x 0E@S xoOuevoL, UOVOV TOVTO 

pvoıxov 00x 28 ‚errAoyıouov rarakaußavortes AAN Ex KATROKEUNG; 

ar9gom0L dt 00x ano yılns pÜoems &rl TO TOLOVToV öuoios OpE- 

cım Foyovrar' aAla A ‚wer &x% ‚relgag aM x Aöyov, £09° oTe d 

112r 88 | EmAoyıouod xal zart Zruoryunv. os &l xal derol ro0G sOTN- 

20 oia» Tov &v wald vE0000V Tov Aeyouevov ‚gerizp AiHov eu 

gönreg peoovomw Er aurıw, noFEv orı soyoi aerol za Tov av- 

Horav coporegor, or €x weigas To Tois derois dodev 

puoıxov Bondnua Eioovrwv dia ToV Aoyıouov xal uETa vov x0Noa- 

uevov; 

25 LXXXVI. "Eoto de xal GAAa uno Tov oo» yiwo@oxsodau @AESı- 

papuaxa, Ti 00V TOVTO Rro05 TO um pVoıw arıa Aoyov sivar ToV 

3 Vgl. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XX p. 974. Aelian, De anim. I 35. 

— 14 Vgl. Plin., Nat. hist. VIII 27 (41), 99. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XX 

p. 974B. Aelian, De anim. IX 16. — 19 Vgl. Dioscorid. V 161. Plin., Nat. hist. 

X 3 (4), 12. XXX 14 (44), 130. XXXVII 11 (72), 187. Aelian, De anim. I 35. 

1 und: 9Ersıv] und 2982sım BOD | 2 (Ent) aus D mit Del. u. Rob. einge- 

fügt | vor pgovodcıw + u&ya Bo. (Notae p. 337) u. Del. (I 567 Anm. ce), vgl. 2.13 

3 vor 767 + dA2 MAusgg. | 5 &v] &iv PatBEH | 7 ye AAusgg.Rob. ut» D | 8 xa- 

teAmyıy) zerarenyıv A | 10 TaooeoHaı D Del.Rob. toeodeı A; vgl. meine „Text- 

überlieferung“ S. 146 Nr. 6 | ooa Pat | &uıxovguos PatB | 11 enayyeilsıa Pat | 12 

zeıugvn Pat | 14 ötı PatBICDEHROob,., vgl. unten Z. 21; &tı AB? Ausgg. | ua- 

0690 ARob. u00EI00 DAusgg. | 15 O&voniev Pat | taxvrite BCDEH reyvryra 

AAusgg.Rob. | 17 To roıoörov] roüöro Pat | 18 Ö (vor &x) ADel. d& D öE xal 

Rob. | d’ (hinter öre) AAusgg.Rob. d& zei D | 19 Enıkoyıouod bis 20 veoooov am 

oberen Rand nachgetragen A! | zaremıorzunv A | 21 pEoovaıv] wohl aus pEowoıv 

corr. B xzel 6@ow Pat | 23 Tov Aoyıouov] Töv Aoyıouav CD Tod Aoyıouod Hö. 

u. Sp. am Rand, Del. im Text | 25 yıyywoxeodaı A Ausgg.Rob. 
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eigloxovra ravdra Ev Tolg Cwoıs; el ukv 700 Aöyos mv 6 eöplorom, 
002 av drorerayulvos tod Tı uövov ‚evgloxeTo Ev pe, E0TO 
zart devTegoV xal | Toizon, xal @AA0 Tu Ev dETO xal oVrmg &v Tolg 
A0ınolc Cpo1s, Bu: TOOAVTA av, 000 xal &v avdgWnoıg' vvYL 
dt pavspov 2x TOD arorerayutvog ROÖS TIva &xa0Tov poow GHov 
VEVEUKEVAL Bond nuara oTL 00 o0opla ovdE Aöyos &otiv 2v avrolg 
ad Tıs pvowmn rQ0g ta toıade cornolas Evexev TOV [MMv xu- 
Taoxemn, Uno Tod Aoyov reyevnuevn. 

zalror Ye ei EBovAounmv öuöße xogelv to K£l0o KATC TaUTa, 
Eyonoaunv av DoAoumbvrog Aeseı Ero Tov Hlagowuucv 00TmG Exovon' 
„»TE00Ag. Ö 2Zoriv ‚EAayıora Ent es ns, ravra dE Eotı coparega 
Tov sopav' oi uögumxes, ois um Eorıv loyds, (of Erouaborra Ev 
degeı nv Teopnv‘) xol oi xogoygdAhor, EIVoOG 00% loyvgov, ol 
Eroınsarto &v rergaug Tovg Eavrov oixovs' aßaoiAevrOg &otıv N axgls, 
xal oTgaTede ano E&vOg KEIEVOUATOG EÜTERTOG" xal aoxalaBaorng 
xE00iv ‚Eosıdousvog zei EUAAMTOS MV oixel &v Igvgmuaoı BaoıAeoog. j 
al 00 OVYYoBuaı sg sapEot Tols 6nTols, AroAovdmg dE en ERL- 
roapN (Eriyeyganraı Yao To BıßAiov Hogoıyicı) INTo Tadra gs al- 
viyuarto. 6905 Yao Tolg andgaoı TOVTOLIS Ta ETE0oV uEv Tı aüroreV 
dnAovvra : Eregov dE Ev vnovoig drayyeklovre duaugeiv eig eidn roANO, 
ov (Ev) eivaı Tas ragoıniag. dıo xal 2» Tols evayyekloıs ud» YE- 
roanzaL ö org ucv eionxevau' „tadt' &v magouniaıus Aehadıau 
dulv‘ Eoyeraı pa OTE oVxerı dv ragouuleug AaA0@ Yu.“ 00x oi 

11 Prov. 24, 59—63 (30, 24—28). — 22 Joh. 16, 25. 

1 ‚Sei utv bis 4 Spoıg am Rand nachgetragen A!|2 70 d&E u A | uovov < 
P, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 142 Nr. 5|3 U A| 4 @Aa AEH|5 yr- 
cıw Coov A Ausgg. Rob. Coov pas op | 10 ‚ragouuiov A | 11 Ö Eoriv] de 2orıv 
Pat BCD | 12 ol Eronabovraı Ev HEosı mv Toopnv aus D mit den Ausgg. u. 
Rob. eingefügt, vgl. meine „Textüberlieferung“ 8. 137 Nr. 2] oü EroudSovrau Pat 
Rob., oi &roıuagovraı ODEH oi äEroıuabovres B xal Eroıuabovreı Ausgg. | &v $£- 
o&1 &Rob. 9Eoovg Ausgg. | 13 x0190yg0Ahıoı CD Ausgg. xoıpoyovAıoı Rob. xoı- 
ooyAvAıoı (am Rand von II. H. yo) B x01g0yÖAıoı A x01g0ygvAlıoi EH yaoo- 
yovAkıol MC0IT. yeıgoygvAuol P | 14 Enoınoavro PatBCDRob. &noincev EHDel. 
Erouabovrau AHö.Sp., vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 146 Nr. 7 | &ßaoilev- 
tog ADel.Rob. dßaoiAsvrov BHö.Sp. | 15 orgareveı A Ausgg.Rob. srgaronedeveı 
Pat CDEH orgaronaudevsı (doch von II. H. ye revsı übergeschr.) B, vgl. meine 
„Textüberlieferung“ 8. 152 Nr. 14 | doxaraßorng] zara&ßorng PatBı (&o über- 
geschr. B?2) E (&o von I. H. übergeschr.), vgl. Lev. 11, 30 | 16 oixsi] xzaroızer Del. 
xal oixei liest Bo. (Notae p. 387) | 18 Into) Gnento Pat | 19 hinter @öro9sv etwa 
4 Buchst. ausradiert A | 21 +0» sivaı Tag ragoıuiag am Rand nachgetragen A? | 
(Ev) aus ® mit Del. u. Rob. eingefügt | zag < Pat | nuov < BCDEH | 22 reor’] 
teöre D | 23 vor &ogereı + dA EHDel. 
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’ 
27 - 

alodnTol Tolivvv UVQUNKES 00PWTEOOL xXal „Taov copa»v“ eioıw Ph. 138, 14 

Yyu < d ’ c 5) Ir - u \ ’ \ \ 

air oi ÖNAovVusvor @g Ev eldeı nagoluıov. OUTO dt AsxtEeov xal NEQL 

- 52 ’ > c Sf 

To» Aoınav LOmv' alla navv an,ovorara voulLeı Eiwaı xal 
> N < 4 > \ _ 

idımrıxa 6 K&200s ra Tovdalov zal Agıorıavav BıßAia xal 

x > - > 

5 oletaı Todg dAANYogodvrag adra Buabouevovs to BovAnue 
- ‚ = ER 3 c 

Tv Yoayarımv Tovro noıslv. EANAEYYID ovV xal dia ToVTWv Oo 

Ke£)005 uat juc ! = : E adToV xal 6 ı 
2 Ge n» nlkas ‚StaßaAAov EAnAEyyIo de auTov xal 0 NEO 

OPEWV xal KETOV 070g, ANOPMVAUEVOG Eivaı TOVTOVS AVHOONOV 

60PWTEROVG. 

10 LXXXVII. 040» Ö !rı dia aAsıovov unde Tas megl Tod Helov 

Zvvolas daıperovs elvan apa Ta Hnra aavra Ev TO yEvsı TOV 
> > - 

- 

dvdoonmv, dAMı za av aAoyav Lam» tıva aropivar Evvo- 
- - - T - ’ \ Pr 

o0PTa NEIL TOO HE0V, NEQL 00 TOLAVTAL dıapmvlaı yeyovası xal TOIS 
> - > c [4 

OSVTEDOLG TOV NAVTAXOV avdoonov, Eiinvov xal Bapßagov, PN- 

15 N a > d a 9 ‚ 2 n ” 5} ’ ‚ 

oiv ori el d’, orı Yelag Evvolas avd0MNOS greilAnaraı, voul- 
c - - 

- ’ 

Cora UMEQEXELV TOV A0ınDv Coov' lotmoav ol TOVTO Pa- 
a 

27 ” 

6xovrescs Otı xal ToVToV noAAa TOv aAAmv LO@v aurınoın- 
’ [4 > 

DJ} 

1129 Inoeraı zal uaA einorwmg' zei yag av | pain rıs Hzı0rTsgov 
- x 

2 - 

Too r& ueAlovra RXO0YLDWDOxEın TE xal n000NA0oVV; TOVTO 
7 By \ = ” ’ \ r > 

20 tolvvv Avdomnoı apa av allmv [mov xal uaALoTa nagQ 

> ,‚ 72 R Reue) - > ’ b) ’ 

0oviH@v uavdavovoıv xal 0001. TNg EXElIVOV | evdeiäeog 569 

“h T 
” a” \ 

Zralovoıy, ovroı wavrıxol. el d dovıdyes Aga xal 00. 
a” - 25 - r \ ‚ 

(ara) 5a navrıra Ex HEov ngOYLıy DOoKOVTa dıa SvußoiAmv 
c - ’ - 

- 

nuag Jdıdaoxsı, TOOOVTOV koıxev LZyyvreom ng Yelag Öut- 

25 Alac dxelva nepvxevar xal eival 00p@TEga xal HeopıAeo- 

1 Vel. Prov. 24, 59. 60 (30, 24. 25). — 3 Vgl. oben III 68, 8. 260 Z. 25. IV 38, 

S. 308 Z. 27. 48, 8. 320 Z. 23. 49, 8. 322 2.5. — 18 Vgl. Cicero, De divinat. I 

34, 74—35, 77. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XXILp. 975. Aelian, De anim. VIL?. 

1 za < BD |tov ooy@rv eloıw A Ausgg.Rob. slcı Tov voygav D|3 xal ldıw- 

tızd vor voulisı BD | 5 dAmyogoüvrag A | 6 now < Pat | 2122&yx9@ [so] At | 

7 &ul2yy$o [so] At | d% ACAusgg.Rob. Ö PatBDEH | 10 $ Erı PAusgg.Rob. d£ 

zu A d8 Zur D | 12 Coov tıva anoprvaı A Ausgg.Rob. tıva dnopivan Gowv D | 

13 toıworaı AAusgg.Rob. rocadreı P | 15 or (vor ei) < BO Sp.Del. | vor Helag 

+ xaı Sp.Del. | Eniinnraı Pat | 16 sroıwoav bis 17 Gowv von 1. (oder IL.?) H. 

am Rand nachgetragen A | 17 avrınoındnosrai] dvrinowjoereı BCDEH | 18 uch 

A udia Meorr- BAusgg.Rob. | 19 nooyıyv@oxeıw AAusgg.Rob. | 21 uavIavovoı 

BCDEHAusgg.Rob. | 22 Eneiovow A | ö’” AB2Ausgg.Rob. ö& PatB'CDEH | 23 

(&iha) aus P mit Del. u. Rob. eingefügt | 24 Tooodror] tooovrov lesen Bo. (Notae 

p. 387) und Del. (1 569 Anm. b) unrichtig | 25 Yeogıllorega P, Del. nach Bo. 

(Notae p. 387), Rob., vgl. oben IV 58, 8. 330 Z. 30 u. 8. 3312. 2, unten IV 9, 

S. 369 2. 21; $eopıldorara« AHÖ.Sp. 
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TEOO. paol de Tov avduarm» ol 0vVverol xal ouıliac exei- Ph. 139, 
voıg eivaı, dmkovorı Tov yueteoo» iegmregas, xal adroi 
ROV rvagiLsım Ta Asyöueva xal Eoyo deıxvveıD 0 orı Yvogi- 
Covoıv, Orav rg0ELRÖVTEG orı Epyacan oi ogvıdeg os ariaoi 
ro Kal %0100v01 tode n rode deıxvimoın aneAdovrac exel 
xal roloövras a MM rgoElnoV. Elepyapıov dE oödE» EVog- 
xoTEgov 0BdE rgög ta Yela RıoTöTegon eivaı Öoxet, zav- 
Tas dn rov dıorı yv@oın adrov Exo vom. ‚Io de Ev Tovrong, 
000 Inrovueva Ra_pG Tols BAUIOSONGLE 0Ö uovo» Eirnvov arıa 
xal TOV ev BagBagoıs, ei) eöpöpram eite apa Tıvom Jaıuovon ua- 
Iovrav ra neol olmvov zal TOV AALov oo», ap Sr uavrelat 
tıvss avHEmroıLs ylvsodaı Aeyovrat, svvagradeı xal og ou0A0YoD- 
Ri extiderau. „NODTOV uev Yao 2önentau, roTEgov corı Tıs TEeyeN 
olovıorızn za anaganıag 7 dıa oo» uavzızn n oöx Eorı' dev- 

n TE00v de AROA Tols ragadegautvors eivau uv de VEVId@» uavrı- 
aD 0V Gyurepornrau j eirio TOD TOOROV ums uavreliag' Ereuönreg 
oi uev AERO TIvov daıuovoon N 9eov uavrızav paoı yivsodau Tas 
OElg Tols Cooıs, ogvıoı ukv eig dtapogovs ATNOELG xel eis dıa- 
pogovg Pmvas Tols de Aoınols elc Tag Toaodl x mosıg 7 rowodL, 
@AroL dE Felor£gas aurov xal no0g ToürT Zruırndelovg [avrov] e- 
var Tas woyas, OnEQ Loriv anıdavortaron. 

LXXXIX, Eyonv ovv to» K£ioov, dia To» TOORELULEVOV BovA0- 
HEvov Hsıoteoa xal GOPMOTEE« arodeigau Ta aloya SB« tov 
AVIEHOAWV, xaraoxsvaoaı dia HAsI0VOv oc ÜNAQKOVOaD NV ToLavde 

1 Vgl. Philostrat., Vita Apoll. IV 3. — 6 Vgl. Cicero, De deor. nat. 135, 97. 
Plin., Nat. hist. VIII 1, 1-3. 5, 13. Plutarch, De sollert. anim. Cap. XVII 
p- 972 BC. Aelian, De anim. IV 10. V 49. VII 44. XI 15. 

1 oi ovverol < Pat | 2 dijRov Orı AB? | 3 Aeyoueva ® Bo. (Notae p. 383) 
Del. Rob., vgl. unten IV 97, S. 370 2. 14; yıröueva, am Rand yo’ Aeyousva A!, vgl. 
meine Pezkiberkeferens‘ S. 148 Nr. 14 | 4 og AB? Ausgg. Rob. ot PatB!CD 
EH | 5 noı AB? Ausgg. Rob. wov PatB!CDEH, vgl. meine „Textüberlieferung“ 
8. 152 Nr. 15 | nomawoı A| deuzvboon)] a, BEH dexvvovras CD | 
aneiyovrac] anıovrag BEDEH dnuovreg Pat, vgl. meine „Textüberlieferung“ $.152 
Nr. 16] 6 du] det Pat | 7 za „sete] to $eTov vermute ich, vgl. unten IV 98, S. 371 
2.4|8 dnnov A| «vroo] aörol EH | 10 89’ AAusgg.Rob. eire D | 18 Extidereu] 
enıridereı Pat | 14 olovıorızn A | 17 yiveodaı] ylyveodaı AAusgg. | 18 eig (hinter 

x#a) < BCDEH | 19 roıaodt] toıcods [so] A! Toıdade. Ausgg. | 20 rodr’ A Ausgg. 
Rob. roöro D | airov (hinter Enıtndelovg) < PatBDEH, von mir mit Bo. (Notae 
p- 388), Del. u. Rob. getilgt | 21 anzıyavorerov Pat | 24 Toıdvde AAusgg. roıavöl 
BCDEHRob. rouadı Pat. 



KATA KEAZOY W 88. 89. 361 

uavrıznv xal mv anoAoylav usta Toöür Evagyeotigos anodsläaı Ph. 140, 6 
xal anodsıztıras anodoxıuaocı uv TOVg A0yovg TOP avamovyrov 
Tas Toraodl uavrelas anodsızrızag d avarokwaı zal Toog Aoyovg 
Tov einovrov ano dauuovov 7 Hewv yivsodaı Tag xıvjosıs Tolg 

5 0015 RO0G TO uavrsvoaohaı xal WET“ TAUTA XATAOXEVAOAL NEQL 
eis Tov dlöyav [OO0v wuyns gs Feiortigac. OUT Yao av 008 
Ta nıdava airod, Enideisauevov PıRoGopov weg To» TNAROOTOD 
E£ıv, xara To dvvarov nu Ev£ornuev' Avargärovres usw To OT 
00PHDTEER ta aloya Ida Tov avFomnmv, wevdonoLoüpreg dk 

10 xal ori Evvolag Fysı Too Helov iegmwregasg Nuov xal orı ouıllag 

ZYEL NOOG EAN RG isoasg Tıvas. vonl 0 o ErraAov uto OrL AUOTEVO- 
uev TO ini naoı Hew dSıot nuäs RIOTEVED OTL Qi puxal Tov 69- 
vidov deroregas ExXovov Evvolas xal ToavoTegag | avdgarm». 570 

0780 el aAm9Es Eotıv, ogvıH EG nalAov toavor£oas KEL0ov EX0voL 

15 regt 9200 &vvolac' xal OÖ Hayuaorov ei KE)oov, Tod Eni TooovTov 

11387 Tov avdomnov 2&svreillovrog. | aAAa rag 000v dal KE1.09 oi 00- 

vıdEg uellovag xal HeLoT£oas Exovow Evvolas 00 Atyo Numv 

Xgıoruavov N To» Tals aörais nutv rgapals XODUEVOv Tovdaiov 

RZUR: YaQ_ ra Tov rag "EAAnoı HeoAöyam' avdgmroL YaQ ‚100. 

20 ualAov 00» xara KEioov xarelAne mv Tod Helov pVoıw To Tov 

dndEv uavrınav oovidmv revog 7 Pegexudng xal Ivsayogas xal 

Zoxgarng xcad IMarov. xar Eyonv ye was r00g Tods 0pvLJag 

poıtav dudaoxdAovg' iv’, BOREQ Kata v Keloov UroAmDın di- 

da0xovoLv nuäs _Haprızas za 2oousva, oVTo xar |reol] Tov Aupt- 

25 BaAAsıp zegi TOO delov AnarlcgmoL Tods avIgBRoVG, nv KOTEL- 

Anpası toavIv negl auto Evvorav nagadıdovrec. 

K&I00 utv oVv dxoAovdel, TO dıap£osın Nyovusvo TOV av- 

1 ı7v dnoAoylav < D | usraroür” AAusgg. usta roöro D | Evapysoregwg 

BBo. (Notae p. 388) Del. (1 569 Anm. f) Rob., vgl. oben III 4, S. 206 Z. 7, unten 

V 57 nach d. Mitte; &veoysor&owog APatCDEHH;,. Sp. Del. im Text | anodeisaı 

< P|83 roıwodt Pat CDEHRob. roıaode BDel. toıavrag dei A Toıavrac dn Hö. 

Sp. | 4 yiveodaı] ylyveodaı AAusgg. | 5 uavrevoacdeı APatAusgg. Rob. uavrev- 

eoyaL BCDEH I 9 de < @, vgl. meine „‚Textüberlieferung“ S. 141 Nr. 6 | 10 

hinter nuov + 7 oVd& OAwmg &ysı PatDEH 7 ovdt duws &ysı C | 11 6° AAusgg. 

Rob. d& $ | 13 roa@voräoag CEH Rob. egavarigag [so] A! roavwreoag PatBD 

Ausgg. | 14 ro@voregag BCEDEH Tonvoreong [so] A! ‚TpavweEgns Pat Ausgg. | 

zoam. #EIL00V A Ausg. Rob. x&Aoov roav. D | 15 zoö] & Pat < CDEH | 16 oi 

dovises < Pat | 18 yutv yonpals] yoapeis nuiv Pat B'CDEH | 20 ovv]| ya&o Pat 

DEH 68 B!C | xareiinpev Pat Bt | 23 vor K&lcov + tod M?Ausgg. | didaaxovoır) 

didaoxzwoıv D | 24 [neol] < P, von mir mit Rob. getilgt | 26 toavnv < Pat | 27 

to Meorr. BBCDEHHO. (am Rand) Sp.Del.Rob. (im Text), to A Pat Bi [?] | nyov- 

ulvo] nyovusvov A. 



362 2PITENOY2 

20272.2077 toös oopvıdas, dıdaoxaroız aörov 10009 cu ogvıoı xcı Ph. 141,8 

undent 0dTog Tov gpıloooynoavtom zog "EAinow' [XC.] nuto Ö k 
oAlya no0s Ta mooxelusva ano HoAADv Asxt£ov, dıelkyyovoı nv AXa- 

010T0v Wevdodogiav MOOE TOV TEXOMXITE AVTOV' „avdgmrog“ Yag 
5 xaı KEI00g @v „ev Tıu) BP 0% OvvInxE,“ dio oddE „nagaovveßindn“ 
Tois 0ovL0ı xal Tolgs aAkoıs (aAoyoıs) Gooıc, oig vouilsı eivaı 
uavrırols, aAR 2xelvoıs ROOEXVENIAE Ta nomTela vnto Alyvr- 
tiovg, ToÖg ta aroya Lou wg Heodg NO00xVvoOvras, Eavrov UNE 
tage To d’ 0009 2’ aüTd zul na» TO TOV AvYEmRWv YEvog @g 

10 xgloov xal EAattov vooöv nepl Tod Helov Tols aAoyoıs Looıc. 

roonyovusvog uw od» Inrtelod@, ROTEegov unapya 7 di ogVl- 
90V xzal To» A0Ln SV [OMv, ERIOTEVuUevov Eva uavTırov, 

warzızı 7 un Üragyei. xal 709 00% euxaTaygOPNTOg orıv eig ExQ- 
Tepe ErIyELgOUNEVOS 6 Aoyos' Orov uEv SVEORSV u ragadegaodaı 

15 TO To100ToV, va un To Aoyınov avrı to» daıuoviov xonoTnglov 00- 
vıoı xonomraı, xartalınov &xelvg, 0X0vV de dic UEGTVEOYUELNS UNO 
RX01L0v Evapysiag rapıoras OTı NoAA0L ano ueylorov dıesoI+noaV 

xırduvoov, reıodevres th die 00vLIM» uavrırj. nl dt TOD nagov- 
tos ded6090 ürapxrov elvar tv olmvıorızıyv, iva xal ovrag delgn 

20 ToIs RO0XaTaANpFelsıv OrTı za Tovrov dıdousvov HoAAN Eotım 7 Tod 
ardgBRoV zapa Ta Ghoya oa xal rag aüTa Ta yartıza 
ÖREIONN xal ovdauas rQOg Exelva sDyzgLTT]. Aextdov ovv Orı, eimeQ 
tıs Yela PVoLs nv dv ‚aörots Tov uellövro» mooyvooruN xal er 

TOOOUTOV NA0VOLR, og &x nEgLovVolag xal TO BovAouevo Tov | av- 

25 Ioonm» ÖnAovv Ta 2oousve, Imovorı ROAD a_g0TEgo» ta negl 
2 &avrov 2ylvwoxov' (ywoorov)ra dt Ta negl kavıov Epviasaro 

a EU en Eee ae ae 

nn. Size 

SL SI Jr 

4 Vgl. Psal. 48, 13. 21. 

1 xo&o$cı APatBEHRob. yo70saı CD Ausgg. | vor Ogvıoı + Torg M Ausgg. | 

2 undevi] undevos Pat | ovrwg ARob. ovrw Hö.Sp. &AAw B Del., vgl. meine 
„Textüberlieferung“ S. 146 Nr. 8, wo ich &4A® vorgezogen hatte; aber ovrwg 
konnte eher in &AAw, als umgekehrt, corrigiert werden | 0’ AAusgg.Rob. de ® | 
5 nepaovveßindn aus nagsovveßAngn corr. B2| 6 dgvıoı) zuyjveoı PatB'CDEH | 
(&)6yoıg) mit Del. u. Rob. aus ® eingefügt, vgl. zu der ganzen Stelle meine 
„Textüberlieferung‘“ S. 137 Nr. 3 | 8 ünera&ev Pat B! | 10 über roirg das Zeichen — a 

u. am Rand &r’ A2 | 15 daıuoviov D Bo. (Notae p. 388) Del. Rob. dauuovwv AHÖ. | 

16 zeralınov ME (durch Conjeetur) Del. Rob. xaraiınov ABCDHHÖ. Sp. x«- 
tarsınav Pat | diauaprvoovusvng AE | dmo AB2Ausgg.Rob. ano PatB!CDEH | 
17 &vapysiag ABDEROob. &veoysiag MPatCHAusgg. | 18 mıo9Evreg Pat | 19 
vnaoxtov) Unaoxtov ADel. vnapxuızov CD | oürwg A ovrw DAusgg.Rob. | 22 
noög DDel.Rob. nee’ AHö.Sp. | 25 d7Aov ötı ABCDEH | noAv < PatB!CDE 
H | 26 &ybowoxov' yırooxovra d& ® Del. Rob. Eyiyrooxov tdde, das «a von trade 
in Correctur, A | &pvAd&aro] EyvAagevro Pat CDEH. 



KATA KEAZOY IV 89. 9%. 9. 363 

(av) avarıjvar xara Todds Tod Tonov, ?p od nayidag xal dixrva Ph. 142,8 

AvHEMRroı Eornoav xar aurav, 7 To&otaı 0XORD XEmWuEvoL Tolg 

intoutvoıs BEIN Er adra antivov. aavrog Ö’ av xal ng0Yımo- 

6xovres dertol Tv xard TOV vE0000v EnıßovAn, eire TOv ava- 
113v Baıwovrov | roös avdtods HpEmv xal diapFeignovrov avrovg, elite 

xai tıvov avdoonwv eilt eg naıdıcm dire xal eig AAAnv Tıva 
1oelav xud Heoanslav Aaußavovrov avtoig, 00x av 2v000Ev0av 

tvda ZuslAov 2nıßovisdschea xaı dmafaniüg 00x av more Tov 

Cd@» Tı Todrwv KAmrov Avdgmroıs jv og avdgmam» Heio- 

10 TE00v xal 60P@TEgo». 

XCI. Ara xal eineo olmvoi oimvols uayovraı (xal,) DS pnow 

6 K&200c, Hsiav gVow !yovrss ol uavrızol ogveıg xal ra (aAAa) 

&roya Cha zul Evvolag tod Heiov xal ngOYvmow negl weArov- 

To» ra romora Erkooıs mooEsdNAovv' ovr av 7 xa9” "Oungov 

15 oroovdög 2v600Ev0Ev Onov dgdxov Zusllev auınv xal Ta TExva apa- 

vlosıv, OVT Av 6 xar& Tv adrov aoınv dgaxov 00x &pviagaro 

Ind Too derod Anpsivar. yrol Yao 6 Ev nomoeı davuaorög Oungos 
NEOL UEV TOD NO0TEIOV TOLAUTA' 

IF Zypern ulya onua' doaxov dr vora dapoımog, 
N \ > EN P) ’ © ’ 

20 ousodarfos, Tov Ö avrog OAvunıos nre Pomode, 

Bouod Uncigag nI0g da RAaTavıoroV 000v0EV. 

4 Vgl. Homer, Il. XII 200—209 u. unten IV 91, 8. 364 Z. 13—22. — 19 Ho- 

mer, Il. II 308—321; vgl. Cicero, De divinat. II 30, 63. 64. 

1 (&v) aus ® mit Del. u. Rob. eingefügt | 3 &n’ ara dneivov A Ausgg. 

Rob. dn&ivov &n’ aörd D | nooyıyvooxovreg AAusgg.Rob. | 4 «srol] aleror A | 

5 öyewv] oapo», doch darüber am Rand öpew» yo’ At] site zal tıvov bis 7 av- 

tobe < Pat | 6 er’ ABAusgg.Rob. eire ODEH | 10 oopöregov A | 11 uayovreı) 

dıaA&yovreı vermuten Bo. (Notae p. 388) u. Del. (1 571 Anm. b) unrichtig, weil 

dann die Worte r& roıwira &r&ooıs moosdyAovv (unten Z. 14) nicht recht ver- 

ständlich sein würden; Origenes denkt offenbar an den Kampf des Adlers mit der 

Schlange, vgl. Homer, Il. XII 200—207 u. unten 8. 364 Z. 13—22 | das in A und 

& fehlende (xal), das hinter -r«ı leicht ausfallen konnte, füge ich hier ein, da 

mit oÖr’ &» (Z. 14) der Nachsatz beginnt, und die beiden Verba des Vordersatzes 

(udyovraı und mgosdnkovv) durch eine Copula verbunden werden müssen; Rob. 

schiebt an derselben Stelle weniger gut e} ein; in M steht x«@l am Rand ohne 

Angabe des Ortes, wohin es gehört | 12 vor pioıv Rasur A | (&2A«) füge ich aus 

PatCD mit Del. u. Rob. ein | 18 neol] zyv neol PatB nv negl tov DEH negi 

zov C| 14 r&] zul Pat ze r& PHDel. | 15 ayavioeıv AB? Ausgg.Rob. dpavisew 

PatB'CDEH | 16 hinter &pvAd&aro + ro D | 17 eierod A | 20 ouagdakcos 

Pat | zöv 0° AB2Ausgg.Rob. 6 Pat 0» B! öv 0’ CD 90» 0’ EH | Yowode AB?EH 

Ausgg.Rob. p6oode PatO Yooode [?] B! pyowo de D. 
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Evda Ö Eoav 0T00VF0Lo vE00001, vrrLa TExve, 
060 ER’ dxooTaT® nETaAoIg ÖNORERTNDTES, 
OXTO, arap untno dvarı v, ı) Texe Texve. 
Ev 0 yE Todg 2Assına zarnodıE TergLyorag' 
UNTNO © Aupsroraro odvgouevn Ylia Texva' 
mv Ö 2Ierıkausvog arigvyog Aaßev Auptayviav. 
avrag Exel xard Texv Epyays 0T00VF010 xal adrnv, 
Tov utv aplinAov Inxev Heog, Voneo Epnvev' 
Acav rag u One Koovov relg aynvAoureo. 
WEIS d’ Eotaortes Yavualousv olov Erögm. 

sg 00» dewa NELDGE Iemv El07IF Exaroußes, 
negL dE Tod devregov 6 OTL 

0g»ıg rag Opıv eni2de rEegmoEuEvaL ueuaooın, 
alerog Üpıneıng,; m agıorepk Aaov &doyov, 
powwnevra boRXovTa PEEmv OVVYEOOL NEAOGOV, 
Ivo», Er aonaigovra' 0 d 00RWm AmFero xapung. 
xowE Yap aurov Eyovra xata Or7dos apa dep, 
idvod#els onlon" 6 d ano Ehen NxeE zauate, 
| aAynoag odvryat, uEoo ö ErrapBar öulio' 
autos dE zAaysas RETETO vos dv£uoın. 
Tooss Ö ‚&lölrnoen, © 0ros idov aloAov Opın 
xeluevov Ev uE0ooıcı, ALog Tegas alyıoyoıo. 

Go ovV 6 usv deroc mv uavtınög, 0 d& doaxom, erel xal TOUTO 
xgövrau To [0@ ol olmvooxonoı, od nv nanzınos; ti de, &nel 
To AROxINOMTızOV EÜEAEYKTOD ‚gorıy, out xal To „aupor£govg eivau 
uavrıxodg EAeyydeln av; 00x av Yüo 6 doadxzov av uavrırÖc 00% 

13 Homer, Il. XII 200—209; vgl. Plato, Ion IX p. 539 B-D. 

1 6] den A < CD | oreov9olo] aroov&ol A | 8 Evvazn AD | 7» übergeschr. 
Al. |:4 Tergiyorac] 0 über Ö geschuieben, A! rergıyorag CD | 5 w@dvoousn 
Pat | 8 Yxe A | Oonso] woneo PatCD | Eye ACDH Ausgg. | 9 Acdav APat | 
INxE A Ausg. &9nxe BCDEHRob. EINxEV Pat| 11 @sAC| eionAdexaroußag A| 
13 neonosusvaı BICEHRob. nregiotusven (T nachträglich eingeschoben) D reg 
oaluevaı AB? megvosusve (vo auf Rasur) Pat nTEgLooEuevaL Ausgg. | 14 aoıoreo& 
[so] A | Axov (auf Rasur) A! Aaov Pat | &&poywov] aıioywv [so], aıdE auf Rasur, A | 
15 powievra APat | pegwv] YEgov A | 16 Gwov] Gwav aus Sworv, w. e. sch., corr. A | 

aontgovra [so] At dontgovra Pat | An9sro] A&in$ora Pat CDEH | 17 zöyaı 
Pat | or7%og] 7 in Correctur A| 18 dno &9ev A | gaudte A| 19 Eyxapßer” AB2 
Ausgg., vgl. Plato, Ion IX p. 5390; &vıxaßßar PatB! Evi zaßßar” CDRob. evı- 
xzdußal E Erızaußah H] önelio Pat | 21 deogıynoav [so] A | tdov] eidov A | ato- 
Aov A | 22 utooıcı AD | 23 aieröc A. 



KATA KEAZOY IN 91. 3. 365 

EpvAagaro tade TIva ano TOO derod nadelv; xal aaa $ av uvola: Ph. 143, 29 

TOLRUTA 20901 Tıs rapadeiyuate, TagLoTarTa OTL od Ta SB« uEv 

EoTın Ev EavTois Exovra navrızıv wuyNv' aAAa xata uED TOV RomM- 

rw xol TOÖG NoAloüg TOV avdomnnv 

5 adrogs OAvuriog NxE Pomods, 

xara dE Tı 0nuslov xal AROAADv ayyeio Konggt ieoaxı' „xioxog“ 

(yao) „ANOAAWVog“ eivan Afyeraı „rayds ayyerog.“ 

XCI. Kara ‚de uäs dainoves Tives padAoı xl, iv 00TmG Ovo- 

1000, tiravızol 7 yıyavrıoı, aoeßels mQög, To aAn9@g $elov xal ToUs 

1147 ev ovgar® ayyekovg reysvnuevor xal MEOoVTEs 2E 000aV0D xal | negl 

Ta naydrege Tov 0muaTmv xal axaFagra Ent rs zalmdovusvot, 

Exovres Tı regt Tov ‚uellovrov diogarırov, Arte rvuvol Tov 

ynivov cHuaT@v TUYxavovtes, xal negl (TO) ToLodrov 80709 KOTR- 

ywöyevor, BovAousvoL arayeın TOoV And wov 900 TO Tov avdoo- 

15 zov Yevos, vnodvvovraı Tov Comv Ta AONaXTIXETEge xal AyoLo- 

Tega xal aAAc Kavovgyörega xaL xıvoVoiw QUTa NO0g © BovAovrau, 

OTE BovAovraz, 7 Tas pavraoiag tov row Iomv ToEROVOL» ent 

ATNosG xal zrj0els roıaode' iv’ avIg@Roı dıa uns Ev Tolg aAo- 

yoıs G@oıs. aALOxOEVOL uavrırns Heov usv Tov NEQLEXOVTA Ta 

20 04a Ada unde av za) agav deoogpeiav ESeraomoı, RE0O0L ÖE 

To Aoyıoum Eni av ynv (Kal) Tovg 0gveıg al toVg doaxovras Erı 

$ aAonexas xal Avxovg. xal Ya ragarerjonras toi ‚regt TAUTA 

deıwolg oT ai Evagy£otegat rIOYP@0ELS dıa tov Towvrov Spa» 

yivovras, orte um duvaucvov Tov dauuovov Ev Tolg nusg@Tegorg 

25 Tov LOW» TOOOVToV, 0009 duvarraı dia TO NAEERANOLOV TG xaxiag 

5 Homer, Il. II 309. — 6 Vgl. Homer, Od. XV 526. — 9 Vgl. Gen. 6, 4. 

Philo, De gigant. Cap. III u. IV (vol. I p. 264 u. 265 ed. Mangey). — 10 Vgl. 

Luk. 10, 18. 

1 eieroö A \ 2 gvooı] evon A | nagıoravr« AAusgg.Rob. nagıordvovra BO 

DEH nagıoräv ovre Pat, vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 147 Nr. 9, wo ich 

entgegen meiner jetzigen Ansicht nagıoravorra vorgezogen hatte | ur <®| 

3 2» &avrors &yovra AAusgg.Rob. &yovra Ev Eavrois PD | 5 powode] pooode PatC 

D yöoode Bt| 7 (ya) aus ? mit Bo. (Notae p. 388), Del. u. Rob. eingefügt | 9 yı- 

yavrı)/]/oı [so] A yıyavrıadoı CDEH | 13 ynivov] yınvov Pat | (70) aus 2 mit 

Del. u. Rob. eingefügt | 15 vnodivovrau A vnodvovraı DAusgg.Rob. | 16 navovg- 

YOTEOR, doch © in Correctur, A | 17 öre BovAorrau übergeschr. At | Orte] Orte xal 

PatCD xat öre Bo. (Notae p. 388) Del. | 18 %’ A Ausgg.Rob. iva D | 20 2$era- 

owcı Pat BDEH 2&eraöwoı CAusgg.Rob. Kerdowoı [so] At | 21 (xat) aus ® mit 

Del. u. Rob. eingefügt | 22 d’ AAusgg.Rob. d& ® | y@g < PatB!CDEH | 23 EvaQ- 

y&oreoaı BED Bo. (Notae p. 388) Rob. &veoy&orsoanı APatEH Ausgg. | 24 yiyvor- 

taı AAusgg. Rob. 
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xal 00 zaxlav uev olovel dt zaxiav 0V0a» &v Tolg rowı0dl TOv Som» Ph. 144,2 
Zvepynjocaı trade ta Coa. 

XCIH. "09ev sinep @ARo rı MwÜoeng tsyavuaxra, zal TO ToIoo- 
Tov Havuarog anopavovucı agıov eivar, OTL YVoeG zaTavonoag 
00» diapopovs xal ei ano Tod Helov undov Ta negl adırov xal 
tov Exaorto C0@ ovyyEvov dauovov eite xal autos avaßalvov 
kl) sopia Evo, Ev 2 NEgLl Com» dıeragsı aavra utv axadapra 
Epnoev eivaı Ta vowLöusva mag Atyvarloıg xal Tolg Aoınols Tov 
avIgBRav eivaı uaprıza, gs eninav dE sivar xadapa Ta un ToL- 
avra. xal Ev axadaproıs napa Mwüoel dorı Avxoc zul AAONRNE xal 

dgaxom deTög Kı22 xal lEoag xal Ta OuoLa Tovrong. zal  g erirav 
v uovov Ev TO voum alla xal Ev Tolg nooYNTaıs | EVo0LG Av tadra 
Ta spa elg ragadenyua TOV KaxXioTtov zaga)außavöusva, oddE NOTE 

JE eig XonoTov noayua Ovouabousvov Avxov N aAonexa. Eoıxev 00V 
tıs elvar &xa0ro daıuovov eidsı xoıwovia noog Exaorov Eidos Comm. 
xal D0nE0 ?v avdgmnoıs AvIomnoL AvIgmAamv loyvoporsgol Tıveg 
eloiv 05 aavrog dia To N%0g, TOV adrov To0Rov daluovss daıuovov 
eiev av Ev u£ooıs dvvararegoı xal olds ukv tolode Tols Looıg 10@- 

> ’ _ > ’ a - 

UEVOL EIG ARATN TO AVIIORAOV xara To BovAnua Tod xaAovuEvov 
20 

25 

J Be ’ 9% » - - ‚ «ce N > 
Ev Tols Aoyoıs NUWwv QOXOVTog „Tod alWvog TovVTov,“ Eregoı d& di 
Bu )) - xı0o ER DR [4 , 
aAlov Eidovg nO0O6NAoVVTES. xal 000 Ep 000» elolv ol daluoveg 

€ - c ’ ’ \ x - 

wıagol, @g xal Yalüg vno TIvov nagaraußavsodaı N00g To dNA0UV 
e # coı ’ 

Ta uEAAoVTa. xal 00 dt rad Vavr@ xolvov 010TE00v &orı BeAtıov 
o c - < ’ \ - 

ragades gaodaı, OTı 0 El na0ı VEog xal 0 TOVTOV VIOS xIVOVOL TOVG 
57 ” 27 

oovL das xal Ta Aovına Coa eg Uavrır)v, N ol xıvoüvres T& 
\ - ’ > > ’ > ‚ 

rowdi TOP Immv xal 002 avFEWNOVE XA00VTOv AVIEWAOV dai- 

7 Vgl. Lev. 11. — 12 Vgl. Jes. 11, 6. 65, 25. Jerem. 5, 6. Ezech. 13, 4. 22, 27. 

Psal. 62, 11. Hohel. 2, 15. — 20 Vgl. Joh. 12, 31. 14, 30. 16, 11. II Kor. 4, 4. 

Ignat., Ad Ephes. Cap. XIX 1. — 22 Vgl. Aristophan., Eccles. V. 792. Theophrast, 
Char. Cap. XVI (Adaoıdauu.) a. A. 

1 ut» < PatB!CDEH | 3 uwvoeog A uwoewg Pat Mwo&wc Rob. | Toı0öro 
BCDEH | 4 Yavueros anop. K&ıov eivaı AAusgg. Iaduarog eva anop. A&ıov 
PRob. | anopawodunı A |5 Euwv diepooovs] diepooovs Lowv Pat dieyoowv Lowv 
CDEH | ei’ A Ausgg.Rob. eire © | 10 uovoez Pat BD uwvo7 A (doch 7 in Correctur) 
CEH Mwo7 Rob. | 11 (re) mit Del. u. Rob. aus ® eingefügt | 13 raoalaußavo- 

ueva AAusgg.Rob. Auußavousva D | 16 avgownoı dv$ownov Pat BICDEHRob. 

dvdewunov dvgownoı AB?Ausgg. | 17 über od das Zeichen — u. am Rand &r’ 
A2 | 19 dnarnv) anavınv A|tov < BODEH | 22 yards] yards A yarac BCD 
Ausgg. | 24 ö tovrov DRob. roirov ö A (doch ö von I. H. übergeschr.) Ausgg. | 
tovg Pat B Ceorr. EH Del.Rob. z&g AC*DHö.Sp. | 25 ol A. 

573 



: KATA KEAZOY IV 23. 9. 9. 367 

- c 2. N - - 

uowes eicı pavioı zul, OS Wvouaoe Ta LEO Nubv yoauuera, „axa- Ph. 145, 26 

Hagroı.“ 
\ \ - > 

XCIV. Einso 63 Hela doriv ) To» dovidw» wuyn dia To de 
ar = x - [d 

1148 adtov mooAtysodaı ta ueAAovra, nOg ouXl uaAAov, Omov | xAn- 
’ DIN r ’ 5 ’ 

5 & veg ANO rd gun Aaußavovrat, Helav eivar PNoouEv TV yogp 
’ < n 3 3 \ 

&xslvov, di @v ai xAndoveg axovovrar; Yela 00V TIG 1» Kata ToVS 
[4 c - cC [4 > - 

Toı0vode 7 apa To Oungw „alergig,“ rel Tv uvynorTno@v e- 

NOVA 
[d) \ ‚ - 5) ‚ r 

vorara xal nuuara voy Evdade deLnvnosav. 

10 xdxeivn uw Hela Nv' 6 d& TmAmovrog Odvooeds, 6 Tis Oumguens 
> w ; Sue > h% > \ \ x REN 3 > 7 

A9nvas pllos, 00x nv Yelog arıa ovvels TOv ano ng Helag AAETOI- 

doc eionusvov xAndovov !yaıgev, &g 0 romıns ynou' 

yaige dt xAemdovı dtog Odvoosvc. 
” o BJ} 

ndn dE 09a, eineg ol ogvıdeg Heiav &yovoı wuyyv zar alo$avopraı 

15 tod Hsoo 7, og 6 KEloog ovoua 5v Heov' dnAovo L mtl tod 900 N, os 0 KEAoog ovoualsı, TOV Hemv' ÖmAovori xal Wels 
‚ ” 7 Ca ” r 

rrapvwvusvorı ol avdgmnoı ano Tiwog Ev Mulv oVong WELOTNTOg xal 
- [4 - - 

uavrır)jg aegl Tyv woyyv jubv aragvöusda. xal YaQ TOOTO UAQ- 
” ion = c 

Tvosttaı Und roALGV" dio zal 6 nomeng Alysı To 

6 0° Znentogev EÜXouEvoıDo, 

20 dıo zaı n IlmveAoan pnoiv' 
> c [4 (02 

o 

054 6oaas, 0 wor viog drertage 00loıw EnEooL; 

1 Vgl. Sachar. 13, 2. Matth. 10,1. 12, 43. Mark. 3, 11. Luk. 6, 18. Act. 5, 16. 

8, 7 u.s. w. — 7 Vgl. Homer, Od. XX 105. — 9 Homer, Od.IV 685 (XX 116. 119). 

— 183 Vgl. Homer, Od. XX 120 (XVII 117). — 19 Vgl. Homer, Od. XVII 541. — 

31 Homer, Od. XVIL 545. 

4 yAndöveg Pat | 5 dnö AB [CD fehlen hier] EH Hö.Sp. vv Pat [?] Del.Rob. 

unrichtig, wie das folgende di’ &v u. das angeführte Beispiel von der dAeroig 

zeigen | 6 &xeivov, di’ 6» schreibe ich mit Rob. nach Guiet’s Vermutung (bei Del. 

1 573 Anm. b), während Bo. (Notae p. 388) weniger gut &xelvnv, di ng lesen will; 

&xelvnv, de Ov ADAusgg. | xAsıdoveg Pat | 7 @rergıg Pat | 9 deınvnosıev Pat | 

13 xAendovı PatD #Andovı ABCEH Ausgg. xA77dovı Rob. | dtog] 9etog BOD | 14 öo«] 

woa Pat Dow [so] A! | 15 9800] Yeiov CDEH | 6 < Pat | d7Aov ötı AB2B | 16 

nrapvöusvor ol &vdowmoı A (doch vor ol fast ganz ausradiert u. für &v$ownor: 

do) PBRob. oi &v9ownoı mwragvöusvor M Ausgg. | 0L &v$ownor < PatCDEH | 

9si6rnrog ®Bo. (Notae p. 388) Del.Rob. mowörnrog A | 18 to <®|19 6 0 Pat 

BAusgg.Rob. 00° ACDEH | Enentagev PRob. ercentaovev A Entagev Ausgg. | 

21 öodes] 6oäsg APat Öegs CD | Enentage ootow PatB?Rob. &nenraoev ooloıv 

B! Znintapev oloıw A &nentage oolg EH Wentage oorg CD enentaos oloıw Hö. 

Sp. &nntage näcıy Del. nach Homer; aber Origenes hat hier aus dem Gedächtnis 

eitiert | Zrreocı BAusgg. Enreooıw Pat Rob. Entocı CD Enetocı EH Ener A. 



968 QPITENOYE 

ACV. To d' a9 og 9eTov eis mv regt Tov uellovrov Yvo- Ph. 146, N 
oWw oVTE Tolg aA oyous 1onTaı Cpo1s oÖTE roig Tvy000L Tov av- \ 
HooRov AAAG Wwoyals vd iegmraraıg xol za$agmraraıs, 
doriwas HEOPOgEl xal ROOpı]Tas NOLEL. ‚storeg ed Tı 0120 Havuaoiog 

5 eonraı Ev To Movoeog vouß, za Ta Toladra &v rois | ToLovroLg 574 

KATATAxTEOD" „00x olavıElode 000 VHVLOOXONNOETE,“ zal dArayod' 
„Ta rag &9vn, 0Vs xUolos 6 Hsog 60V 2$0R0HgEVOEL AO TIO0BROV 
00V, 00T0L xAndovov xal Er axoVoovraı‘ 001 dt 00X oVTag 
Edoxe xugLog 0 Heog 000“ Eid EEG por „A0OpNTNV avaoııocı 

10 001 »ugLog 6 980g 000 dx Twv dderpav cov.“ BovAndeis de note ö 
905 ÖL 010v00x0R0V arorgepaı ano uns olopıorırıg wenoinxe 
rveüua Ev TO 010V00X%0R@ einelv' „OÖ rag Eotıv lovıouog &v ’Ie- 
xoß, ovdE uavrela &v Tooanı' xara xa1g0v emdnserau To Taxooß 
ge Togam2, ti Enıreilosı 6 Heoc.“ tavra MM rWwooxovTeg weis 
15 xal ra TovToLg Tagan IT 010 Tngelv BovAouehe HUOTIR@G ‚elonuevnv 

Error nv‘ „ran „Poroxn arget La xagdian“' Ivo un Erıpn ri 
To» daıuoviom To jreuovızd nuov, Zu rveüua Ti TOv Evavriov 
7008 a BovAstaı Tocypn zo ‚Pavraotızov nucr. evyousda de Aauıpaı 
„ev Talg xagdiaıs numv“. Tov »P@TLOuoV ns rPaoens ns dogms Tod 

20 HEov,“ Erıönuoürrog judv To PavTaoTıza RVEUNATOg HE0V xei pav- 
TaLorrog Nuss Ta Tod Heod: dnel „0001 rvssuarı E00 ayovral, 
ovroı viol eloı HsoV.“ 

\ 

XCVI. Xon 0 eidevan orı To ra ueAlovra no0YıD0x&sın 0 

6 Lev. 19, 26. — 7 Deut. 18, 14. 12. — 9 Deut. 18, 15. — 12 Num. 23, 23. 
— 16 Prov. 4, 23. — 18 Vgl. II Kor. 4, 6. — 21 Röm. 8, 14. 

1 6° ABAusgg.Rob. d& PatCDEH | dA79ög PatBCDRob,., vgl. unten VI 46 
Mitte u. VII 44 a. E.; &An9&g AEHAusgg. | neol töv B?DEHBo. (Notae p. 388) 
Del. z@v negl APatB!Hö.Sp.Rob. av C | 2 ruyoücı DBo. (Notae p. 388) Del. 
Rob., vgl. unten IV 97, S. 370 Z. 9; zuyyavovoı AHö.Sp. | 3 dAR& wuzeis dv$ow- 
nov < Pat | 4 vor xal + re Ausgg. | 5 u@voeog A Mwso£wg Rob. | t& toıwüre 
APatBAusgg.Rob. raüra ODEH | roig rouovroıg A Ausgg. rovroıg DRok. | 6 ov0 
A Pat Ausgg. Rob. odd& BCDEH | ogvı$ooxonnoste AB?Hö.Sp.Rob. 0gv1900x0- 
nnoeo#e PatB'CDEHDel. | 7 anö A Ausgg. Rob. && | 8 ovroı] ovın Pat | uev- 
tuov Pat | I Edwxev Pat | El &£ng bis 10 6 9£0g cov von 1. [?] H. am Rand nach- 
getragen A | 10 00: übergeschr. A!l | 11 di AAusgg.Rob. die © | oiwmıorıxjg A 
Ausgg. Rob. oiwvooxonıxzig D | nenoinzev Pat | 14 yıyyWoxovres AAusgg.Rob. | 
16 znv, der Gravis aus Circumflex corr., A | u av dauuoviov < Pat | 18 ToEwN 

< Pat | 21 &nel 0001 über &ı steht entweder ein verdoppelter Gravis oder die 
Abkürzung von x«l, ersteres ist wahrscheinlicher A | 22 viol elcı Yeod A Ausgg. 
Rob. viot 9eo0 eioıw PatB ‚eloww viol Yeod CD Heoö viol lol EH | 23 0’ APat 
Ausgg. Rob. d& BCDEH | ro r& ueAlovra nooyıyy@oxsıv A Ausgg.Rob. tö nooY1- 
vwoxew Ta uehrovra D. 



KATA KEAZOY IV. 95. %. 9. 369 

‚ SER > c \ \ „ 2 
advrme Helov dor xa9 adto yao ulcov dori xal nIntov eig pav- Ph. 147,12 

> \ = R ’ 

kovs zul dotslovc. al larool yodv ano largızjg ngoYıwamoxovol 
rn - 3 C x 22 

tive, zum Ypaviloı TO N%0g Tuyyavmoıw ovrm dt xal xUBegvnrat, 
” ’ ” 

zu» MONIMEOL TUyXavmoıw OvTss, AO0YL!W0X0VOLV Zrıonuaolag xal 
> '£ 

5 dv&umv opodoorntas zul ToONÜG negl To meguigov Ex Tıwos Relgas 
‚ E) - > 5 

za TNENOEDE' xal 00 dN MOV rapa todro Helovg Tıg auTOVG Eivaı 
’ > S 3 - 3 \ m 

Pros, Av TUymoı uoyymgol eivaı To 7905‘ Wwevdog ov» TO raoa TO 
’ > ’ - \ 

KE10® Asyousvov, TO‘ TI av pain Tıs HEeLorTsgov TovV Ta uEer- 
- - \ \ \ 

Aovra RO0YLıDmoxsın TE xal noodNAoüv; Wwevdog de xal TO 
\ - ’ > > \ 

10 R0AAR To» Low» avrınoıslodaı Helag Evvolac' ovdev Yag 
57 > ’ _ - - x 

11T TOv aAoywmv Evvorav Eye Tod Heod. | weudog de xai To 2&yyvr£oo 
- c n En 2 (4) - > 

ng Helag öuıllas eivar ra aloya Ina’ 0n0v yE xal TOV Av- 
’ 272 pi, ’ 

Homrmv ol !rı yavloı, zav 2r° @x009 RI0xOrTWOoL, MOII@ Eilol 
- 5 c y ’ eh < \ Im7 \ \ 

tig Helas ouırlac. uovor dN aga ol xara almdeıav OV0opol xal 
„642 > D ’ - ’ c ’ DEE at NR 

15 awevdog evoeßels &yyvreom ıng Helas ouıllag Elolv' onolol EL0w 
c IuNRE m - PR T \ 

08 xa® Suäs roopijrtaı za MoÖons, @ usuagrignze dia Tv KoAAD 
r c ’ u RT r \ \ \ 

xzadagornta 0 Aöoyog einwv' „eyyısl MoVong uovos ngoS Tov Ysov, 
> - 3 

ol dt Aoınol 00% Eyyıovoı.“ 
- Set) - c n ce - 

XCVII. Hoc d° dosßosg Uno Tod aoeßeıav mulv EyxalovvTog 
\ > ’ 5 ” % - 

20 elomtaı TO 05 UOVov VopaTsga zeivar Ta aloya Tov Oo» ng 
n > ‚ S > 

Tov CvIEHDRWv gYioens dia zal Heoyıldorega; xal tis 00% 
” > i > x > [4 

ev droroanein ng00Emv avI0HNRD, Akyovrı dgaxovra xai dAmrexa 
> 2 7 

za Arov za derov zei lkoaza rijs (TOv) Avdg@Rrmv YVoeng 
5 ’ > “= 3 b) - \ R [d} yr n- 

| eivaı Heoyıldorega,; axoAovdel d aurm To Atysın ori, eineg 575 
- ’ ‚ x - - > ’ - a \ 

25 Heoyıldorsga trade ra ma Tov AvdgmNnwv, dNAov oTı xal 
4 Pi x ’ \ \ 

Ioxgarovs xal Illatmvos xal IIv$ayooov xal PDegexvdov xal DV 

17 Exod. 24, 2. — 19 Vgl. oben II 20, S. 148 Z. 12, unten VI 42, 43 a. A. 

1 Eorı] 2orıv Pat | nintov AP Ausgg.Rob. | 2 nooyıyvwoxovol A Ausgg.Rob. | 

4 vyydvooıw AAusgg.Rob. riügwow DB | mooyıyyooxovam A Ausgg. Rob. | &mıon- 

uaolac] za neoonuasiag Pat | 6 Tnonoewg A Ausgg. neoernonoeog PRob. | hinter 

tie + dv EHDel. | 7 yprosı Morr. PatBOD Ausgg.Rob. pyosıev EH pyaiv A| &v 

AAusgg. &&v DRob. | 9 mooyıyvoozeıw AAusgg.Rob. | 12 öuıklac eiveı AB2CD 

Ausgg.Rob. eiveı öwırlag Pat BTEH | 14 dn EHAusgg.Rob. dn, doch n auf Rasur, 

A dr) aus d’ elev corr. BI! dev Pat de CD | 16 Moons Rob. | usueortonzev Pat | 

17 Mwong Rob. | 19 0’ A de DAusgg.Rob. | «oeßös P Bo. (Notae p. 388) Del. 

Rob., vgl. unten VI 52 nach d. Mitte; doeß&g AHö.Sp. | 20 soporega A | 22 ENO- 

toanein A Pat Beorr. EH Ausgg.Rob. erootougyein B*CD | noooeywv A Pat Ausgg. 

Rob. nooo&yeıw BCDEH; vgl. meine „Textüberlieferung“ S. 147 Nr. 10, wo ich 

nooo&ysıy vorgezogen hatte; auf Grund des vollständigen hs. Materials entscheide 

ich mich jetzt mit Rob. für reoo&xwv | 23 (töv) füge ich mit Del. u. Rob. aus 2 

ein | 25 dnkovorı OD | 26 @» Peorr. MP Ausgg. Rob. ov A. 
Origenes. 24 
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700 Boay£os Üu»noe 9eoAoyov Heopıkiorega Eotı tavra ta Ca. Ph. 148, 8 
xci Erevgarro Y av ug auTo Aeyov' einEQ Heopır£otegd EOTL 
tade ta Ioa tov avdgorw», yEvoıo ust' &xelvov Heopıılng xal 
ESououmdeing Tolg KOTa 68 avdg0rav FEOPLAEOTEgOLG. zer um 
vroraußevito ‚Ye aoav eivar TO TOL0DToV' Tig rag 00x av eögaıro 
ol welderau eivau HeogpıAsotegoig yeveodau RADTN RaPanımoLog, 
iva xal avrog og dxelvoı yenrar Heoyıılng; 

Helv de Tas Öuekiag To» aAoymv Loo» eivaı Tov nue- 
TEOOv iEg@Tegag 6 K£i00g 0% Tolg Tugodoıw waridnoı zip loTo- 
olav Tavıp alla Tolg Ovverolc. Gvverol dt xara aAndEıLav ei- 
cm oi srovdazor, oVdels Yao Pavdilog Ovveroc. Aeyeı Toivvv Tov 
Toro» ToöTov, OTL yaoı dt To» avdgaraov ol Ovverol xal 
Öuuklas Exelvoıs eivaı, Inkovorı Ttov juerigov lE0@TEgas, 
xal avroi NOV yvogilew ta Aeyoueva xal 8er deınvVcın 
oTı 00x dyvooöcın, oTav ro0ELmÖVTEG orU Epaoav ol 0gVL- 
9es © ariaci noı xal romoovoL Tode n Tode deivinoın 
areldöovrag Excel xal roLovvVTas & 16m, N00EIROV. xara uev 
ovv TO aANdEG oödelg Svverog ToLavTa iorögnos, xal oödeig Sopög 
iegmr gas einev Eeival Tas Tov dlöyov ‚SBo» öuurlag ns 
Tov avdgBrm». ei d’ ‚urko ToV ESeraoaı ta KEAoov TAX0A0vdoV 
0x0Ro00uev, ÖNA0V OTı xar aorov leo@repaı tov gEuVo» Pegexvdov 
xal Ilv8ayögov xal Doxgarovg xal Hiarovog xal TOv Loop» 
öuurıhv eioıw ai TOV dlöyav Bo» 0789 EoTl xal autodEev oV 
uOVoV drsupaivor ara xal arororarov. va dR xai RIOTEVEOuEV 
Tıvag, Ex TS Aonuov pyavns Tov ogridov uasövras orTı anlaol 
ol ‚ol ogvıdEg xzal R0moovoı Tode N rode, rgodnkovv, zeit 
ToüT” Egoüwen ano Tov dauovov svußoALras avdg@roıg dedn- 
A100HaL XUTa 0XONOV TOV AEQL TOO ararndnvar uno Tov dauuovov 

1 Boax£os]) Boaxewv PatB* |?] | 980A0ywv] Ieohoyav A|2 yäv ADHöO. ye 
&v Sp. Del.Rob. | 5 zowoöro»] roıoöro Pat CDEH | 7 &xevor M © Ausgg. Rob. 
Exetvo [so, Rob. p. 148 App. 15 unrichtig] A | 9 ruyoöcıy] zwischen x u. o etwa 
2 Buchst. ausradiert a! | 10 hinter Tavınv Rasur, wo 5—6 Buchst. gestanden haben 
können, A | 13 d7Aov orı A | 14 avrol] aörov Pat | 15 00x dyvoovcıv] dafür oben 
IV 88, 8. 360 2.03 yrogikovaın, was als die Originallesart angesehen werden 
muss |16 @g AB2Ausgg. örı PatB!CDEHROob. | 17 67] d7 CD; dies ist die Ori- 
ginallesart, vgl. oben IV 88, S. 360 Z. 6; aber hier hat Origenes, ungenau ci- 
tierend, 7dn geschrieben | 20 Ö vnto AAusgg.Rob. d& ünto DB | TaxoAovdo» A 
Ausgg.Rob. TO &x0Aov$ov BCDEH axovAov9ov Pat | 21 CRONODUEV PMCDEH 
Ausgg. oxonouev APatBRob. | 22 hinter pıAooopwv + xal Pat | 25 hinter o7ı 
ar zal PatB'!ODEH | 26 wor ACDAusgg.Rob. mov PatBEH | zode 7 Tode] trade 
n rode A | 27 toör’ AAusgg.Rob. rovro D. 
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TOV AVvHEWROoV xal xaraonaodijvaı auTod ToV voov an 0V0aVoD Ph. 149, 8 
xal HE0O EL Yiv xal Ta ri KATOTEoo. 

XCVII. O’x olda d’ Onws 6 K£R00s xal 00x00 EAeyayrov 
NXxOVOE, xaL ori Elolv 00T0OL RLOTOTEEOL nQ0S TO HElov Nuov xal 

5 yv®@cın Eyovoı Tod He0V. YO yao noAla utv xaı Yavuaora olda 
REol TG Pioeng Tod LWov xal Tijs NUEGOTNTOS loTogoVUuEVa, 00 
um® xal reol 0020» 2iEpavros ovvoıda eiojodaı raga zwi el 
un @oa To yusgo» xal av GorEgEl m_00< aw9gBRoVS AÜTOV ovvdHj- 
nv ana yevouevov ÜN aürols EVogxiav TngovuEDD „ Gvouaoer, 

10 0720 xal avro wevdog dorıv. ei 7.0 zal oraviog, dAX 00V Ye ioto- 
onraı oTı usta zıv doxovoav nusgörnra | 2EnygLiwdnoav EREparreg 576 

xarta Tov Avdomnwv (zul Yovovs drxoinoav) xal dia TOVTO xare- 

dıxaodnoav Avamgedmvar og oVxeTı XoNoLuot. 
115v excl dt agaraußavsı usta taüra | eis TO xaraoxevaoaı, @g ol- 

15 erau, evoeßsoT£govg elvaı Todg rEeiapyoüs Tv avdoonrmv 
ta negl TOO 90V ioTogovueva, aurınekagyoüvrog el ‚wgopas 

p£govros Tolg yeyevpnaoor Aext£ov OTL xal TOVT 00% ANO deo- 

oNUAaToS To regt Tod xa9NKoVToS ro1odoım ol neiAagyoi od ano 

Aoyıouov AAN ano PVoE@S, BovAndeions TNS XaTa0xEvaLovong au- 

20 ToÖs YVoens agadeıyua &v aAoyoıs Gpo1s Hvomanoaı dvvauevov 

Av9gBroVg ErdHEodar NEL Tov yagıras arotıvvvev Tolg yeyevvn- 

x00m. ei dr Mdeı KeRooc, 000 diapegsı A0Y@ Taüra noLslv TOO 
aAöy@s zul YVoIXDg Aura Evegyeiv, 00% av EV0EßEeoTLgovg eine 
Todg nern tov avdoonwv. 

25 etı de g vxtg evoeßelag Tov aloyov Ioov iotauevos o K&r- 

005 ragalaupavsı ro Agaßıov Coov, Tov poivıza, dıa noA- 

3 Vgl. Plin., Nat. hist. VIII 1, 3. — 15 Vgl. Plin., Nat. hist. X 23 (32), 63 
Plutarch, De sollert. anim. Cap. IV p. 962E. Aelian, De anim. III 23. X 16. — 

26 Vgl. Herodot II 73. Plin., Nat. hist. X 2, 3-5. Pompon. Mela III 8, 83. 84. 
Tacit., Ann. VI 28. Aelian, De anim. VI 58. Philostrat., Vita Apoll. III 49. 

2 vor $soö + tod D | 8 nusoov PPHö. am Rand, Sp. Del. Rob. im Text; 

nuEtegov A | 10 xat (vor oneviog) < MPatDel. | ye < PatB!CDEH | 12 (xai 

ypovovs £nolnsav) setze ich mit Del. u. Rob. aus ® ein, vgl. meine „Textüber- 

lieferung“ S. 138 Nr. 4 | 13 oöx&rı] unzerı BCDEH | 17 roör’) Toö9’ A Toüro 

Do | 19 zar00xEvaLovong] zuraoxevabouetvng Pat \ 22 „dei eidsı Pat | 23 zul 

pvoızög wire] avra zal pvoıxog MAusgg. | vor eine etwa 4 Buchst. ausradiert 

A| 25 iorausvog BDRob. uaxousvog AAusgg.; ersteres ist nach dem Sprachge- 

brauche des Origenes (vgl. oben III 57, 8. 252 Z. 2 u. unten VII 40 gegen Ende) 

vorzuziehen u. uexöusvog als alte Variante zu ior«uevog zu betrachten; way 

iotdusvog habe ich in meiner „Textüberlieferung‘“ S. 152 Nr. 17 vermutet. 
24* 
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= = - Ö > ‚ \ 
10» &rov Erxıdnuoov Alyuanto zal pEEOV aro9avovra Tov Ph. 150, 4 

’ ’ ’ = 

raTEga xal TapEvra Ev 0pALlOa 0UVEVNg xal ErnırTıdtv 00V 
\ - c - ’ \ 

To Tod Nnılov T£eusvos. xal tovro de ioroontaı usv duvaraı dE, 
’ 3 > \ > ’ 

Eavrso MN aANPEs, xal AUTO Yvoıxov TUyyaveın, ErıdawıLevoauevng 
5 ns Helag nooVolag xal Ev Tals dıapopals TOP» COMv NaDaoTnoaıL 

> > a = ar ‚ = 
Tols avdomnoıs TO Noliov Ts TOV Ev TO X00UM KATAOKXEUNG 

‚ R x ” + \ c 
p9avov xal Enl Ta 0pvea' xal E00» Tı „Uovoyevkc“ VREOTNOEV, 

- ’ - > - > \ x 

iva xal ToVTo Romon Havuaodnvaı 00 TO CDov aAla Tov renom- 
’ > [4 

KOT AUTO. 
> - c ’ Ir 

10 XCIX. Ere 00V» ToVroLs now dnıpegsı 0 KEAoos TO‘ 0VxovV 
> ’ ’ ao > \ > 

AVIEOHOAO HErnointaı Ta navra, DONEQ 0008 Akovrı oVdE 
> - >’ on A > DREH a c ‚ c Di} - 971 

dern oddE deiAypivı, aAL 0onrmg 0dE 0 x00uog wc av HEod EQ- 
« ’ x 2 c 4 ’ 

Yov 0A0OXANOOV xal TELELOV ES ANAVTOVP YEvnTal' TOVTOV 
‚ , \ ‚ > > ’ > > 5) \ ‚ 

XagLıv usucetontar Ta navra, 00% AAANAOv al), El UN MAO- 
> - u - E7 - 0 

15 &oyov, [aAAa]) Tod 0Aov. xal ueisı TO HEo TOO 040V, xal 
- ) a” > > ’ > \ ’ 

TOUT 0V nor amnoleiner N00V0La, 000E xaxıov Yivsral, 
Jon \ r \ 2 \ c \ > ‚ 3 

ovVdE dıa X00vov NX00g Eavrov 0 Heog EnıotTgegpei, 000 av- 
’ a > ‚ Gr Br ‚ Fear - , 

HOoOnrwmv Evsxa ooYlleraı, WONEQO 000E XLINKLOV 00dE uvov 
> on > En < - \ > - 

0oVdE ToVroLıg aneı8lel, Ov Exaorov Ev TO uEQEL TNV AUTOV 
N a \ \ N ’ 

20 uoloav EliAnpE' pEgE xav dıa BORNEOV NO0OS TAUT ANAVTNODUEL. 
z - - > x 

oluaı dN anodedeıyevar 2x TOV RO0.ENUEVOV, AOS AVHEOOAD xal 

7 Vgl. Clemens, Ad Oor. I 25, 2. — 12 Vgl. Plato, Leges X 12 p. 903 B-—E. 
Cicero, De deor. nat. II 14, 37—39. 

1 Enıdnuodv] EnıdmuoüvraB | pEoov] aus yEowv corr. Al pegovraB | 2 oyeige)] 
opaloaıgs BEDEH ogp£eouıs Pat | Erırı$Ev PatCDEHDel.Rob. Eruıridevre BHÖ. 
Sp. Erıti$&vre, doch ı (hinter r) durch Rasur vielleicht aus & hergestellt, A | 3 d& 
(hinter roöro)] dn PatCDEH d& B! < MAussg. | 6 to < PatBDEH | S xai 
todro] z&v toirw PatCDEHDel. | 11 r& navı« DDel.Rob. raüra [ohne jede 
Correctur, Rob. p. 150 App. 15 unrichtig] AHö.Sp.; vgl. meine „Textüberlieferung“ ji 
S. 147 Nr. 11 | 12 öde] 00de PatB! | 14 ndosoyov schreibe ich mit Bo. (Notae ; 
p. 388) u. Rob., n@v &oyov, doch » (in zı&v) in Correctur, A n&v Eoyov Pat CDEH 
Ausgg. ndosorıv B | 15 [&AAe], das in A von II. H. übergeschr. ist, schlage ich 
vor als fehlerhafte Wiederholung des vorausgehenden «44 zu streichen; O. Heine 
(Ueber Celsus’ &An$ng Aoyog, Philol. Abhandl. M. Hertz dargebracht 1883 Nr. XV, 
S. 210 Anm. 1) will ausser &/%« auch & un tilgen; dies würde aber nur bei der 
Lesart r&v E&oyov nötig sein | u£Ası] hinter A Rasur A | 16 zoör’ A Ausgg.Rob. zoözo 

PatBCEH zovrw D | nor’ A notre BD Ausgg.Rob. | 17 &avrov schreibe ich mit Del. 
(1 576 Anm. h) u. Rob., vgl. unten 8. 373 2.13 u. Heine a.a. O. S. 209 Anm. 2; 

«vrov liest Bo. (Notae p. 389), auto AD Ausgg. | Erioro£gsı) Erioro&weı PatBD | oXd 
ABAusgg.Rob. odd& PatCDEH | 18 nıYixwv Pat | uvov APatB C Carr. DEHö.Sp. 
Rob. uvıov C*HDel. | 19 rovroıc] roirwv A| adrov ABAusgg.Rob. &avroo Pat 
CDEH | 20 &iinge] eiinysv PatB eiinye E | taör’ AAusgg.Rob. raür« BCDEH. 
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en \ ‚ ; \ & 
RavT) Aoyız® Ta navra nexointaı Aoonyovuevog yao dia To Ph. 150, 26 

x - x ’ \ 5 

2oyızov L[Dov ra navra dednwoveynrau Ke£loog usv 00V AsyEıo 
u a > > ’ c I on ‚ 0) +2 > I 

OTL 00TOS 00% avI0mnm (wg) 0VdE Acovrı 000 oig ovouaßeı' 
c FR ne) ad v > ’ c x > 0)» > 52 > \ 

nusls Ö E000uEsv" 00 AEovrı 0 ÖmuovoYog 0Vd asro ovVdE dEr- 
er = > | - 

5 plIvı raüra nenoinxev, alla navra dia To Aoyızov Soov, xal 
o BY a c ’ c EN 5 in N 
onwg [av] ode 0 xo0uog ms av HEeov E0Y0ov 0A0xXAN00v xal 

c ’ 

TELELOV 2E anavrov yEvnrar To'To Yag ovyxaradyereov (og) 
- E7 Er E ’ 

xaAos sionusvo. uEisı dt TO HE 00%, sg K£Roog olerat, uovov 
67 o a [7 a x 

To 0Aov dAia apa TO 00V 2iaıpktas navrog A0yIXod. xal 
> > ’ [e = a 

10 0608 nors anoisiweı no0VoLa TO 0Aov' olxovousl ag, za 
c - 0 

xaxıov ylvnraı dia TO Aoyıxov auagravov uEgog Tı TOD 0L4ov, 
‚ > = “ oa. 

Xa9a00LOV avToV noLelv xal dıa X00vov 2RLoTo&pesiv TO 0A0V 
\ c ’ > > > on ’ \ cr > ‚ > on 

2005 Eavrov. all ovVdE ALINKWmv utv Evexa ooYileraı oVdE 
- > ’ o - > 

uvov' avdomnoıg dk dnayeı, are napaßacı Tag pvoıxag Apoguas, 
’ A, - 15 dienv xal x0Aa0ıw, xal Todroıg dia nI0pNTOP aneılel xal 

27 Id 57 m > - 

dıa TOD Enıönunoavrog 0A TO YEvsı TOV AVHEOADOYV 00TN905' iva 
- > - ad > > 

dia Tg dnemng ERLOTEaP@oL utv ol axovvavrss, ol dt aueAn- 
- - ’ > > a 

VavTes TOP ERiTgentixov Aoyov dixag xar asian TIOWow, ds 

NOERoOv Heov Exıtidevarı xara TO EaVTOO OVupEooVvTaS TO aprl 
- a 20 BovAnua Tols Toladıng xal ovrmg Enınorov dsousvorg Heganelag xal 

dL009 008°. 
B) \ \ x 1 ‚ ‚ 3ER, \ 5 
AA Yap xal TOO TETAETOV TOUOV AVTAIXM NEQLYOAPNV E£i- 
’ > - 

AnporTos, MVTOD Nov xaranavoousv Tov Aoyov. Yeog dt dem 
x m - > - G nr 

dia TOO viod adrTov, 06 2dorı Heog Aoyos xal ovopla xal aAn- 
- _ [ed - > - 

25 Izıa xal dıxauoodvyn xal nav 0 Tu nork HeoAoyovoaı NEIL AUTOD 

ort a -1 

12 Vgl. oben IV 21, 8. 290 Z. 12 u. S. 291 2. 10. 64, S. 335 2.15. — 15 

Vgl. oben IV 10, S. 281 Z. 1ff. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. 14, 6. I Kor. 1, 24. 30. 

2 utv ovv aus ovv u&v von ]. (oder II.) H. corr. B| 3 ovrwg oix dvdoonp 
AHö.Sp.Rob. odx dv$euno ovv PatBDEH oi« dvdowny CDel. | (ög) mit Bo. 
(Notae p. 389), Del. u. Rob. aus D eingesetzt | 4 d’] d& PatBE | ö dnuiovgyög 
hinter menoinzev (2. 5) D | oöd’] ord& MPat [?] Ausgg.Rob. | 6 [@v], das in ®& 
fehlt, streiche ich mit Rob., vgl. oben 8. 372 2. 12 | 7 y&ymmaı < Pat | (wc) 

mit Del. u. Rob. aus D eingefügt | 8 u&Aeı] Rasur hinter A A, vgl. oben S. 372 

2. 15 App. | vor K&Aoog + ö PatBDEH | 10 ro 0Aov] tod öAov PatCDEH | 11 
yivntaı AB yeyncaı PatCDEH | 13 &avrov] &avro CDEH, vgl. oben 8. 372 2.17 | 
nı$lzov Pat | 14 urov APatBCDHB.Sp.Rob. uvıov EHDel. | nagapäcı) naeu- 

Baosı Pat | 17 Zmiorgapocı MP Ausgg.Rob. anoorgapooı A | d& AAusgg.Rob. 
®8|19 70] tov AHB.Sp. | 20 Bolinue] BovAyuarı AHö.Sp. | voig] vjg PBeom.G 
DEH | 22 rerdorov) A” Pat | 23 xeranavoouev]) zaranaiowuev PPatBEH 

Del. | dw] dolm MAusgg. | 25 negi avrod yaoıv A paoıw negi airov Pat yaolv 
regt avrod Rob. yaol nepl atroö BEDEH. 

Origenes. 25 
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” (rn 27 ’ > paoın ai iepai Yoayal, agSaodaı Nuss xal Tod nEuntov Touov 2x Ph. 151,2 
‚ Da - - opeleie Tov Evrevfousvov za dıavuoaı xaxelvov UETK ns TOO 

27 c ’ - A0yov avTod eis mv NucTegav wuyyv Eruıdnulas zaAoc. 

1 yeolv ei am Rand an die mit ieo«i beginnende Zeile angefügt At | «ai 
< Del. | neuntov] € PatB | 2 diavöonı PatB | 3 mit zaAog endigt die Philo- 
kalia, Cap. XX 26 (p. 151, 27 ed. Rob.), endigt das 1V. Buch; dahinter dreima) 

das Zeichen Di u. am Schluss von fol. 115V 7&2? zoö d’ rouov: — Ai. 

Druck von August Pries in Leipzig. 
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